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Bon. 


No, 39. Donnerftag, den ıflen April 1813. 


Staatd und. 
Im Werlage der Haube; und Spenerfhen Buchhandlung. 


gelehrten Saden. 


WMit Ablauf des hentigen Tages wird die Proͤnumeranten⸗ Liſte für das angefangene Vierteljahr gefhloffn. 


Nachher trite 
' Berlin, ben aſten April 1815. 


Berlin, vom ılten April. 


Se. Königliche Majeſtaͤt haben den Ober Bandes: Se 
eines + Aſſeſfor Ferno zu Brieg, zum Math bei dem 
" Oder Eandes: Gericht zu Breslau allergnäbigft zu ernen 

nen geruhet. 


Dorgeftern fen um 6 Uhr reijten Se. Majeftär der Ki⸗ 
nig mit einer kleinen Suite von hier fiber Srüneberg 


lle rem * Nachtlager) nah Breslauzu⸗ J 
Gi An —— 


ewaren Se. Konlgl. Hohelt der 
Kronprinz; von bier zur Armee, in das H 
des Herrn Seuerals Lleutemant won Blücher, abgeganı 
en, und geftern gingen auch Se. Köniat. wu der 
einy Heinrich von Preußen (Bruder Sr. Mateftär) 
desgleihen am zoften v. M, det commanbirende Ruffiſch⸗ 
Karierl, General der Kavallerie, Graf von Wittgen— 
Reim, von bier zur Armee ab. 


Am zZoften dieſes It von St. Petersburg bier ange: 
tommen: Lord Walpole; deſſelben Tages wurde über 
Porsdam kommend, ein gefangener französfiicher Major 
mit 16 Öemeinen, unter Esforte von Öensd’armerie, 
Veen bier ab iM: Se. Durchlaucht der Fü 

on bier angen Hi: - Durdlaucdt ber Für 
Nadzivilnadh Warfhau, Se, Durchlaucht et 


Th s Kaiferlihe Generallientenent Drinz-Carl von Medi. 


enburg- Schwerin nah Schwerin, und der ruff 
General, Fuͤrſt v. end nad) Potsdam. . 


aupt- Quartier 


der angpfändtgte Preis von u Thaler-2. Brofhen Elingend Courant ein. J 
Haude- und Spenerſche Zeltungs⸗-Exrpeditien. 








Durchlaucht, von Oppen und von Thaͤmen. Ber 
reiss heute feht das Corps den March nach feiner weitern 
Beſtimmung fort. 


Seftern Vormittag wurde, auf dem dazu befkimmern 
and zu biefem Behuf mit einer Keine umzogenen Platze tm 
——— vor den Zelten, er rk einer rohen 
Menge Nengieriger , im Beifeyn des olizeis Präfideuten 
Seren Staatsraths Le Cog, und des zur Ersichtumg ver 
Landwehr für Berlin versröneten Ausj; uſſes, der An- 
fang mit der Berloofung der Landiwehrpflichtigen gemachte, 
Aufruf.an die Grauen im Preußifhen Staate. 
. Das Vaterland ift in Gefahr! fo ſprach der Kön 
felnen treuen, ibn Frhr Aa und rn 
rbei, um es diefer Gefahr zu entreißen. Dränner ergreis 
en das Schwerdt, und reißen fich los aus dem Mreije the 
rer Familien; Juͤnglinge entwinden fich der zaͤrtlichen Um: 
armung liebender Mätter, und diefe — voll edeln Gefühle 
— unterdrüden die Heilige Mutter : Thräne. . Alles firöme 
u den Fahnen, ruͤſtet fih zu dem blutigen Kampfe für 
Brche und grad reger, die Flamme, bie . dem 

ufen eines Jeden lodert, ſichert den gluͤcklichen Ausgang. 
Aber auch wir Frauen muͤſſen mitwirken, die Siege befür, 
dern helfen, auch wir müffen uns mit den Mäünern und 
ZJünglingen einen, zur Rettung des Waterlandes.. Das 
* ründe ne Ki Verein, — ben Namen: — 

er Frauen-Verein zum i 
Ko — Dirt Dıllarn R sum Wohl des VBaterlan- 


nungen ausfirömen konne. 
Zu diefem Zweck wird gegen eine mit einem Siegel ver⸗ 
febene, und von Einer Commiſſton, die wir trennen 
werben, unterzeichnete Quittung in einem Locale, welches 
nod) näher angezeigt werben wird, jede Gabe, jedes Ge: 
— nicht nur danfbar angenommen, ſondern auch au; 
ammelt, vergeichnet, im einem der Tupend und Vaters 
andollede geheiligeen Öffentlichen Blatte genannt, ud“ 
wöchentlich aufgeführt werden. 5 
Def Gaben und Geſchenke geben fortan das Rede, 
Theilgenofiin des Frauen s Bereins zum Wohl des 
terlandes. zu nennen, und vworjugsmweile dag hur Aus; 
süßen vorzuftelende Individuum der Commilften zu 
empfehlen. “ 
ai bloß banres Geld wird diefer Verein, als Opfer 
dargebracht, annehmen, fondern * entbehtliche werth⸗ 
volle Kleinigket, — das Symbol der Treue, den Trau: 
ring, die glänzende Verzierung des Obrs,' den koſtba— 
sen Schmud des Halfes. Gern werden monatliche Bei: 
träge, gern Materialien, Leinewand, gefponnene Wolle 
und Garn —— und ſelbſt ünentgeldlihe Ver⸗ 


Ener Ti; ⏑ — 
“oo. 3 















arbeitung dieſer rohen Materialien als Opfer angeſehen 
werden. 
Alles, was auf diefe Art gefargmele wird, gehört dem 
Baterlaude. Diefe Opfer dienen dazu, die Vertheidiaer, 
die 25 bedürfen, zu bewaffnen, zu bekleiden, auszurüften, 
und wenn die reiche Wohlthätigfeit der — Uns in den 
Dtand ſetzt, noch mehr zu thun, dann ſollen die Verwun⸗ 
deten gepflegt, geheilt, und dem dankbaren Baterlande ıöier 
bergegeben werden, damit auch von unferer Seite erfüllt 
werde das Große, das Schöne, damit das Vaterland, das 
tm Gefahr ift, auch durch unfere Hilfe gerettet werde, fich 
neu geftalte, und durch Gottes Krafı — 
Meran Drimzeifin Wilhelm von reußen. 
Wilhelmine Prinzeſſin von Oramien, ir 
Auaufte Kurprinzeſſin von Deffen, 5 
Wilheimine verwitewere Prinzeffin von Oranlen. 
inzeflin Ferdinand von Preußen, 
ouije Prinzeffin von Preußen Radziwill. 
suije, verwittwete Erbprinzeffin zu Braunfchweig, 
Earoline Prinzeffin von Heffen, 
Marie Prinzeffin von Heflen. 

Derlin, den ozflen März ıtız. 

Ihro Königliche Hoheit die DBrinzeffin Wilhelm von 
Preußen, haben in Bezug des rorfiehenden Aufrufe an j 
bie Frauen des Preußischen Staats, zu mehrerer Mereinz 
fahung bet der Leitung des Gehhäfts nnd zur Bequem— 
lichkeit des Publitums , gmädigft zu erlauben geruher, 
ſaͤmmtliche freiwillige Beiträge von Jeden ohne Ausnab: 
me, unser hoͤchſt Drro Addreſſe einfenden zu dürfen. Die 
Poſt / Aemter werten auf diefe die Beiträge unentgeldlich 
anue hmen. Berlin, den 23. März 613. ; 

raf von der Groeben, 
He fmarſchall. 

Auf den des Köntas Majefät von uns erſtatteten Bes 
Adyt über den an die biefigen Einwohner erlaffenen Aufruf 
au einer freimilligen Beiltener zu den großen Krieges RA; 


u u 


BETH DERMDERZ WEIGIED DIE AUT au 


Beneinen KRenutuiß zu 
bringen uns um fo mehr für verpflichtet erachten, als wir 
darin zugleich die größte Aufmunterun fie alle diejenigen 
unferer Mitbürger finden, melde info ge des gedachten 
Aufrufs an biejen patriotijchen Opfer noch nicht Theil ges 
nommen haben: - 

„Ig babe mit befonderem —— aus der Anjeige 
„des Maginrars vom : sten uub söslen d. M. erfeben, mie 
„sehe die befoldeten Wiirglieder und Eubalternen des Mo« 
„giürats und die Einwohner der Stadr, fo viel fie auch 
„durch den eo gelitten haben, ibre treuer Gefinnuns 
„gen und ibre Baterlandsliebe, gr durch ſreiwellige 
Sehalts Woztge, und letzt ere durch veichliche Werräge, 
Au ber allgemeinen Sache bewähren, und mache es dem 
„Magiſtrat zur Pflicht, allen denjenigen, die daran Theil 
„sentommenbaben, Meinc Freude über die n ichbnen Sinn, 

„ elchem “ch seberzeit vertraute und Der nur ir feiner 
arbpren Alasmeinheit den Waffen für das Baterland ein 
„Megreichen Erfolg ſigern kann, befaumt zu machen. Die 
‚Berwendung jener Gehaltgab ge und Beitrüne lege Sch 
„in bie Hand des Militeir- Eouvirnements; Saffelbe wırd 
u Mit dafdr verantwortlich feyn, daß fe ausfchlieglich nur 
‚hr Vertheidigung bes Landes verwendet Werden, und dem 
„Publito von Zeit zw Zeit bifenslich Rechenfchaßg davon 
„ablege. Der Megıfirar bat daber dir bereits eingegange 
„nen, und noch eingehenden Beiträge am das hiefige Mili- 
„tair: Bouvern:nient ablicfern zu Laffen.’ 

Berlin; ben a7jien are 1813. ‚ N 
: Griedrib Wilhelm, 


An * 
ben hieſigen Madifirat: 
Berlin, den 3oflen MäryıB a, 
Dber. Bürgermeitter, Würgermeifter und Rat 
Königl. Reſidenzien. v. Gerlach 


Befauntmadhung,“ 

Es foll mit der beute angefangenen Ausziehung der Land⸗ 
wehrmanner aus Berlin und deſſen Bortiddren, rafch fortge- 
fahren werden. Manche ſind durch den Frrihmu, als wären 
nur die in Berlin Gebornen jur Einstellung vergefordert, 
verleitet worden, von ber heutigen Berfammiung wegiublei= 
ben. VBiele haben ſich micht gegeilt, weil ſie in ibren Befunde 
eier oder in ihren häuslichen Berbäfttmifen, Ent- 

quldigungegruͤnde zu finden glauben, Es wird desivegen aufs 
druͤglich fergefept: daß aledermaligen Einwohner der&tadr 
u. ibrer Borwäbte, fie mögen bieroder ausmärts geboren ſeyn, 
jich zur Looſung geſtellen müffen ; auch darf Niemand unter dem 
Vorwand der Unfabigleit zum Dientte / der Etdruna einer Häng- 
lichen Lage, oder unter irgend einer andern Aueflucht ſich der 
Looſung entziehen. Die Gründe för die ‚5: feelungvem kande⸗ 
wehrdienſte follen-erit bes der wirkliches Tingernfung zum 
Dienite geprüft werden. Jedoch bleibt es in Anfehung der 
Kbnigl. Beamten bei der Befanntmachung vom agflen d, M, 
ur Meldung als Freiwillige und zur Loofung über den 

Einsritt in die Landwehr, - erden folgende Termine, 
auf dem Schühenplahe 

angei:h 

1 


t3 
) Gür die in dem Zeitraum: vom ı Feiner 1785 Big zum 
31. December 1787 einichltehiich, Grtorenen, \ 
auf Ürcitas dena April d. J. 

2) Fuͤr die dir dem — vom x. Jenner 1782 bis jump 
34. Dezember 1784 einfahlteälich Geborenen, 
auf Gonnebend den 3. April, 

- 3) Kuͤr die in dem Zeitraunme vom ı Januar 1779. bie zum 
31, Desember 781. gi iintieglich, Geberenen, 


b biefiger 


5) Fuͤr die in dem Zeitraume vomı7 Diarg 1773, bie zum . 
31, Dupmibet 1775. einfhließtich, Beborien. —— 
Auf Donrerſtag den 8ten April. 
"und 6) Für die in Dem Zeitraume vom ». Januar 1749. 

big zum ızten März 1796 zinichließtich. Geborenen. 

Auf Sonnabend den 10, April 

jevesmal Morgens um ı Uber, 
je diefen Terminen muſſen ſich die Landmehruflichtigen 
Männer einfielen , oder fie haben zu erwarten, baß fie ber 
£pofung für verlaftig erflärt, und — sum Dienſte 
emngezogen werden. Ber in, am dı. März 1618 ER 
amens des zur Errichtung der Randwehr für Berlin 
befallten ar 
e Coq 


Schreiben aus Dresden, vom ag. Maͤtz⸗ 


Den arten dleſes in der Macht gegen ı Uhr, marfchirten 
die lebten bier In Garnifon ſtehenden Kalferl. Franz. und 
König. Baierfhen Truppen aus, und um ı2 Uhr Mits 
tags paffirte ein Theil der Kaiferl. Ruff., unter Commando 
des Oberften von Brendel ſtehenden Avantgarde bes Corps ! 
des General Brojen von Wimingerode über dle Elbe, und | 
ruͤckte aus der Nenitadt in die Altſtadt ein. Die Truppen 
entfprehen duch Haltung, Ordnung und Disciplin ganz 

den befannten Berdienften und der Menichenliebe des Ober, 
fien von Brendel. Dieje Eigenſchaften des commandirens 
den Oberften, jo wie der Eifer, der gute Wille und die 
außerordentliche Thaͤtigkeit des Kalferl. Ruſſ. Platz⸗ Com: 
maändanten, Joſeph von Brumel, durch welche derjelbe 
fs in der Neuſtadt und nach dem Zeugniß der öffentlichen 
ehörden ſchon früher in Sorau ausgezeichnet hat, lafien 
die Dresdner Einwohner auf ein jhonendes und freundlis 
ches Terragen der Truppen hoffen. 

(Ein Mehreres hiervon ift aus dem Prlvatſchtelben zu 
erieben, w ſich im heutigen Stuͤck diefer Zeitung un: 
An ttelbar. vor den „Vermtſchten Nachrichren‘’ befinder.) 


Schreiben aus Belzig, vom 5ı. März. 

Eerern Nachmittags trafen Se. Excellenz der Kaiſerl. 
Nurfiiche General der Kavallerie, Graf Wittgeuſtein, hier 
ein, und nahmen vor der Hand allhier ihr Hauptquartier. 
Rachſtehendes If die Proclamation die geitern bier ange 


lagen wurde: 
ſchla Sadhfen! . 


Ich betrete Euer Land, um Each mit *4 zu überziehen, 
oder mit Euch vereint um Eure Feeibeit, für die Wieder- 
berfelung Eurer gefchänderem Ehre zu tamvfen. Wähler! 
Eure Wahl fann Eure Krone in Gefahr bringen, fann eimft 
Eure Kinder bei deut Bedanten an ıhre Väter erröthen ma- 
en; Nie hält Deutſchlands gejeitigte —25 nicht en. 

- Geht, was um und neben gun sei ieht. Werft einen 
Blick auf die edlen Prengen, Eure Napbarınz die ganze Ma: 
tiom erbebt ſich in Maffe; im ihren Reiben findet Jbre den 
Sohn des Pilügers neben dem des Bee ; aller Unterſchied 
der Stände iii in den großen Begriffen Greibeit und Ehre, 

. König und Vaterland zufammengefhmolgen; e6 giebt 
—— und 2 — erg des 

4 eren Eıfe m KRampfe f e große be 

et oder Zodi ıR das Bofungsmort welches Beie 


KL asia Laden 


— 


| 


würkt, Mur die Erhebung Deutfchlands bringt wieder edle 
Geſchlechter bervor, und giebt 
2. hie 6 ; giebt denen, welche eẽ maren, ihren 
Im Hauptquartier zu Belzig, den Zoften März 16:1 
Graf von Wittgenſtein. 


Bunzlau, vom 24. März. 
Se. Excellenz der Hert General v. Bilder bat aus ſei⸗ 


mem Hauptquartier allhler folgende Bekanntin 
anen: 


E 


Un die Truppen unter meinem Befehl. 
Preußen! mir überfhreiten die Grenze unfers Gebiers und 
beireten ein fremdes, nicht als Feinde, ſondern als Befteier, 
Aurziebend zum Kampf um unfere Unabhängigfeit, wollen wir 
nicht ein Rachbarvolk unterdräden, das mit ums Riefelbe 
Sprache redet, denfelden Glauben bekennet, bfters ehebem 
Ir Truppen mit den unirigen fiegreich fechten ließ, denfel- 
en Haß gegen fremde nterdrüdftung fühlt, und das nur, durch 
die von Frankreichs Arglift irre geleitete Politik feines Kandes- 
berrn bis jeht verhindert ward, die Wafſen gegen die Scher- 
gen fremder Tirannei zu kehren. Send mild und menſchlich 
Belle diefes Volk, und betrachtet die Sachen. ale Freunde der 
e 


Waffen erhoben haben; betrachtet 
noffen. Sachſens Einwohner werden dagegen auf ordnungg- 
mäfßigem Wege eure. billigen Wünfche befriedigen. " Abm dag 
Beifpiel Eurer Waffen⸗ rten im Dorffchen Armee⸗ Torpe 
nach, die, obaleich lange auf fremden Gebiet ſtehend, durch 
die irengiie Mannszucht die Ehre des preußifchen Namens be- 
mwahrt haben. ' 
en Unwuͤrdige: 
durch Gewaltthaͤtigkeit entheiligt, werde ich nicht als einer 
der Unfrigen anerfennen, fondern durch entehrende Strafen 
fein Verbrechen zu abuden willen. Soldaten meiner Armee, 
dr fennt mich. Ihr wißt, daß ich vaͤte lich für Euch jorge, 
br wißt aber nicht weniger, Daß ich Ausfchmweifungen nicht 
dulde, ſondern nr einen unerbittlicyen Richter an mir fine 
dem Achtet Euch 


un Sachſens Einwohrer. 


Sachſen! Wir Preußen betreten Euer @ebiet, Euch die brii+ 


derliche Hand bietend. Im Dfien von Europa bat der Herr 
der Heerfchaaren eim fchredliches Gericht gebelten, und der 
Todesengel hat dreimalhunderttaufend jener Fremdlinge durch 
Schwerdt, Hunger und Kälte von der Erde vertilgt, weldwe 
" im Hebermutb ibres Glüde unterjochen mwohten. ir jie- 
h u wohin der Finger der. Vorſehung uns weifet, um zu 

mp 


igen Sache deutfcher Unabhängigkeit, für welche wir die 
e als kuͤnftige Bundesge⸗ 


en, der den Ruhm preuhiſcher Mannszuche. 


jernach. Banzlau, deu 23. März ıdı3, , 
Blüder, 


= 


für die Sicherheit der alten Throne und unferer Na ; 


emaluhubldnsinfeit Mit ums kommt eiıtanferesDolf, das , 
emde Unterdrüdung trokig abgewieſen bat, und im Hoch⸗ 


die fr 
E feiner Siege den unterjochten Böltern Befreiung ber- 
beißt. Bir bringen Euch die Morgenrötbe cınes neuen Tages. 
Die Zeit if endlich gefommen, ein verbaßtes Joch abzuwerfen, 
dans ung feit fechs Fahren furchtbar dräute. 
Ein uiglälich begonnener und noch unglüdlicher geenbe- 
ter Krieg drang tens den Friedenstraftat vom Tilfit auf; aber 
felbit von jenen harten Traktats⸗Artikeln 2 und nicht ein ein⸗ 
bar gebalten worden. Jeder folgende Traftat ſteigerte bie 
arten Bedingungen des vorhergehenden. — Daram werfen 
wir ab diefes Schimpfliche Joch und ziehen zum berftchebenden 
“amnd Far mtr Kreıheit, _ . 


RENTE — — * 

— Schmam feg: Ihr kbunt und werdet nicht die Stlas 
verei länger tragen, Ihr werdet nicht länger dulden, daß 
eine argliſige aleisnersiche Politif für ibre ehrſuͤchtigen, raub⸗ 
ierigen Entwürfe das Blut Eurer Shhne fordere fi bie Quels 
en Eures Handels austrodne, Euren Kunſifleiß lähme, Eure 
repfreibeit vernichte und Euer einſt fo gihaliches Kand zum 
chauplatz des Krieges mache. Schon hatder Bandaltsmus der 
Euch unterdrüdenden Fremdlinge Euer ſchͤnſtes Monument 
der Baukunſt, die Bruͤtte zu Dresden, unnstbig und muth⸗ 
willig zerudrt. — Mur! Beramigt Euch mir uns, erhedt Die 


Fahne des Aufitandes gegen die fremden Hnterorüdger und. 


d frei! ne 2 
mi dandesherr it in fremder Gewalt; die Freiheit des 
Em chluſſes it ıhm genommen. Die Schritte befiagend, Die 
su thum eine versärberiiche Politit ibn nbthigte, wollen wır 
tie even jo wenig ihm zurechnen, als fie Euch entgelten laſſen. 
Nur für Euren Heren wollen wır bie Provinzen Eures Landes 
in Verwaltung nebmen, die das Gluͤct, die Ueberlegenheit 
unferer Wanen und die Tapferkeit unferer Truppen unferer 
Gewalt unterwirft. Befriedigt die billigen Beduͤrfniſſe unter 
zer Krieger und erwartet dafür von uns die Handhabung der 
fvenafen Mannzzucht. Der Zutrist zu mir, dem preußiſchen 
Felöheren, fen jedem Unterdruͤctten offen; jede Klage werde ich 
biren, jebe Ungabe unterfuchen, jede Berlegung der Manns- 

reng beiirafen. 
LE Aa der Seringfie, kann ſich mir vertrauungevoll 
näbern,. ieh werde ihn liebreich aufnchmen. 

Den Freund deuticher Unabhängigteit erden wir als unſern 
Benper betradyten, ben irregeleuseren Schwachlinniyen mit 
Mude auf die rechte Bahn leiten; — bem ehriojen verworfe⸗ 
nen Handlanger fremder, Tirannei aber, als einen Verraͤther 
amnemeinfamen Vaterlande unerbittlich verfoigen, 

Bunzlau, den a3ften Mär; 1813, Bluͤcher. 


n die Einwohner des Eottbusfhen Kreifes, 
mi Einwohne: bes Eorthuffer Kreifes! Einunglüdlicher Friede 
bat Euch von Ans geriffen. Der Euch aufgedrungene neue 
Herr, nahm Eu nur gezwungen unter jeine Untertbanen 
auf. For gebdret zu Den dhtern Söhnen der preußiſchen Mo⸗ 
nardiie; Eure Väter haben in Friedriche dee Großen Schlag⸗ 
ten tapfer nrirgefoditen , und ibr Blur floß damals ſchon für 
Preußens Unarhängigfet. Euer Recht, Uns wieder anzu: 
gehören, babt Ihr durch Eure Unbängiicteit an Unſer die 
gentenbaus tief degründet; dag unſtige an Euch harten wir 
niemals aufgegeben. Ihr feyd unjere Blufgverwandte; Ahr 
foßt nun wicher unter unfern Geſehen leben. Im Namen 
des Königs, unfers Herrn, nenne ich Euch wieder deſſen Hn; 
tertbanenz; die Hdler, unter denen Ihr an und frei 
waret, folen in Euerm Gebiet wieder berefligt werden, — 
Wer ehedem die Waffen für Preußen en bat, fammle 
fich aufe neut au anfern Fahnen i wer fie fuͤr unſere Unabhan⸗ 
gigfeit zu ergreifen gedentkt, rße Ach, und ſtelle ſich zu ung 
en. Der Vornchme gehe dem Geringern mut edlen Deifpie- 
len voran; blickt auf Eure, feither von Euch getrennte Brüs 
der. Seht, mie Hier hoher Enthuflagmus Aller Herzen ent- 

ammt, und die Söhne der Vornehmſten und Reichſten, allen 

örgäigen der Gedurt, allen Genäflen des Lebend enttagend, 
und die zarteiten Verbaͤltniſſe verlafiend, zu den Bahnen fich 
fanmeln, unbekuͤmmert, weichen Kang man innen anmetien 
werde; zufrieden mit dem eines Streteers fürd Vaterland. 
Ihr fegd nicht weniger edel ale Eure sruder „von denen die 
durch das GlÄL begünttigte Gewali Euch trennte: Ihr wer: 
dei thun, wae Pit und Ehre von Euch fordern. — Den 
Beamten der Sächfiichen Regierung, die es vatetlich mit Euch 
meinten, beacattet wit Hchtuna umn fahret kart. ihm in 


num 77 WA we 


tem Koͤnigi. Kommimmmesme asunet Wins an-amenen, 
Namen unfers Herrn von Euch fordert, 
Bunzjlau, den 22, März 1813, Bluͤcher. 


Sgrelben von der Elbe, vom 27. Mir. - 
Beim Uebergang der Koͤnigl. Preußiien Truppen über - 


die Elbe, wurde nachſtehende Proclaniarion bekannt 
gemadt: 


Das preußifhe Kriegsheer an die Deutſchen 
jenſeits der Elbe, 
Landsleute, Verwandte, Freunde und Brüder! 

Der Tag des Heils in da, der Tag der Erreitung, ber 
Eritjung und Aurerfiebung. Sechs ungtüasvolle Greucl- 
jahre find voräter, eine lange fchredliche Zeit des Clends, 
der Schande, der Schmach und der Sunde 

Eine feindliche Gewalt hatte uns duferlich getrennt und 
wäpnte cine ewige Scheideward aus den Trümmern un fe— 
res Staats gebaut zu haben. Solche Vermeffeubeit war 
zeufliſch und tindiich, als vermidgte des Eruberers Wort, Wil- 
len und Wert, das DVoltsgerübl zu vernichten, 

Darum haben wir in jiler Ergebung, im frommen Glau— 
ben auf Gottes Vorfehung gebont und geharrt, gelebt und 
gelitten, umd kommen jeht zu Euch wie lang verfchouene Brü- 
der, mit neuer Sreundichaft ‚und — 

Wir kommen zuruͤg aus dein Eund und der Knechtſchaft zu 
den Trümmern unſers ehrwürbigen Baerbaufer, um es Mit 
Euch vereint ſchdner umd dawerharter wieder aufjubaucn. 

Auch wir waren in der fechsrährigen Trenuungsgeit boͤchſt 
ungluͤctlich und doch hatten wir unfern angeſtammten Könie, 
unjere Nutterſprache, unſerer Vater Recht, wohlerworbenes 
Eigenthum, eigene Freibeit mir auem VBaterländifcen geret- 
tet, Aber uns mar das wohlthucnde Gefühl des Schmerzes 
geblieben; Euch pofaunte man tagräglich, die neue Deglüfs 
fung vor, umd die herrliche Gegenivarı und die möch Ichd« 
nere Zulunft. Man pries Euch glürlich mir fchamlojen Wor- 
ten und quälte Euch mit rachlojen Werten 

Da ward im Nu vertilgt, was geheilint war durch Alter, 
Ste und Recht, So wurde allen Eurin Altvorbern Hohn : 
geſprochen und Eurem frübern Bürgerleden. 

Was nur irgend daran erinnern fonnte, daß es vor der 
Knechiſchaft eine andere Zeit gegeben, mußte fort, 

Nicht einmal in der Erinnerurg folte die Bergangenpeit 
fortleven. Die Wappın Eurer frübern Fürien, die Ahr 
groß, die Euch giumlid, gemacht baten, wurden aus den 
Hallen gebrochen, fo eink Eure Wärer bauten. Banner 
und Fahnen, in blutigen Schden gewonnen wurden aus dei— 
ligem Gewabrfam aerıffen, um Erch Enteln einer Helden⸗ 
seit ins Angeficht zu bopmlachen. KRurimerte, font die Wabr- 
Ban Eurer Städte, wurden friveibaft fortgeführt, um in 
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aris als Dintmahle Eurer Unterjochung aller Welt jur 

Han ausgefellt zu werden. Sogar die Namen muften per 
finden, fo fett Jahrhunderten im Arieg und Frieden 
blüpten und Kennzeichen, Echild und Helm von Hunderte 
tanfenden waren, 
Euren Wohlftand bielt der Unterdräcker für gefährlich und 
es gelaug ıbm, eine allgemeine Werarmung bertorzubringem, 
Rum find Die Handelsiicaßen Steppen, Die Kitrime Waflır- _ 
würen, die Diefien Krämerei uni” Trödel. . Das IReer ııt ge⸗ 
ſperrt die Schiffe verfaulen im den Hafen, auf den Graden 
waͤch Gras. Was ihr dennoch erarbeitet und ardarber, :aubt 
ber Zwingberr Durch zahlloſe und unablbare Abgaben, damit 
es fein: Schergen in Franfreich verpraflen. 

Redlichteit, Biederſinn und Valte gefoͤbl, feit Yabrtaue 
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ich Deutfche mit Zutrauen. Ein ehrlicher Name war Beleit 
ein chrlichre (Aeche nah Biüyerheit, Ther und Thore anl! 
ben der Saflichleit ofen, man drauchte mıcht das Wort auf 
die Goldwange zu legen. Jeht borcht und lauert eine Scher⸗ 

et:Wande, eine Kumdfchafter-Rotte, umſchleicht allen Han: 
da ad Wandel, Brief und Siegel Ind nicht mehr heilig. 
Meirteid wird Stantsdienk, Hochverratb Dienfipflicht. Durch 
Lıry und Trug fommen Schurien zu Ehren und Würden, bie 
Woltäverderber veräben bochbelohn: jeden Greuel und wett 
eifern planmäßig ; die Knechtſchaft zu verewigen. 

Eure Ebhne ‚werden bi auf dieien Augenblid im ferne 
Lande megnetrieben, wider Freibeit liebende Wölfer verbeßt 
umd ſo des Baterlandes Rächer und Retter aufgerieben. 

Wir grüßen Euch jeht als fonkige und Fünftige Mitbürger, 
als- rähmliche Gebuͤlfen beim Befreiungsmerfe des DBatır- 
landes. Fung und Alt bat (ih bei und bewaffnet, unfer gans 
ges Band IR eim Hrerlager, Fıe Landwebr ifi zum Landſturm 
bereit, unjer Heerbann giebt Euch zu und rechnet auf Euch), 

hr fen® ohne uns, wir obre Euch verloren. Wir haben 
5* Dofer gebracht, wir-n olen die atbßeſten bringen. Es 

ft micht allein um ung, es t auch um Euch. Wir haben ans 
eraugen das Unjzige redlich gu rhun,abnt ibr nun Das Eurige. 
bebt Euch von der Niede lage, ſteht auf aus der Knecht⸗ 
ſchaft rabrt Euch aus dem os, empbrt Eud wider Die 
Zmingberrichaft. , Send einig mit Euch, einig mit uns. 
Steht alle für Einen, Einer ſaͤr AUlſe, balfet ‚ujammen in 
Nash und Tod, wnd der Würbrich wird weder durch Liſt nach 
Gewalt der guten Sache etwas anbaben. Gluͤct auf! 


1 Straliund, vom 25. März. 

‚Die in Schwediſch Ponnmern und auf der Aufel Rügen 
— Königt. Truppen betragen Aber 3000 Maun, 
und jet wird die ſchon vormals eingeführte Marional: 
Miliy neu organifirt, fo daß nächftens für unſere und die 
benachbärte teutſche Gegenden eine bedsmtende Streits 
Maſſe zum Kampfe bereit ſtehen wird, 

i Kaſſel, vom 13. März. e 

Unſere Rönigin iſt am roten März über Wetlar und 
Koblenz nach Paris abgereiict., j : 

Geſtern mufterten Se. Majeftät zwei Bataillons-Sarı 
den, zwei Bat alllons Linientrippen, 4 Escadrans Kaval; 
lerie von der Garde u. 4 Eskadrons Kuͤraſſiete. ( Prag. 3.) 

aris, vom ı4. Diärz. 

In der Sißung des gefehgebeuden Körpers am 1a, März 
find als Sprecher der Regierung, die Sraatsräthe Mole, 
Begouen urid Baron Lonis erihienen, und erfterer hat 
den Vorfchlag eines Finanz: Gefehes für das Jahr 1813. 
aueprlsgt ud erklaret. Die Beduͤrfniſſe für diefes Jahr 
fihd zu 1150 Milliowen Frances, mit Inbegriff einer Re 
jerve von 48 Diillionen, berechnet. Da dieje Summe die 
vrbenelichen Einkünfte um 232,500,000 $r. Äberfteigt, fo 
wird zur Deckung dleſes Adganzs dei Verkauf der Gr: 
meindegüter, und deifelben Verwentlung im eue eine 
Rente, in Vorſchlag gebracht, und der Ertrag von diejen 
Güäterie zu 570 Millionen Frances augeſchlagen. 

Die Amortiſations-Caſſe ſoll bie ſaͤmmtlichen Guͤter der 
Gemeluen, mit Ausnahme des Weide⸗ und Torflandes der 
— Spahlergaͤuge, Kirchen, Rath⸗ Schauſplel⸗ (ber: 

t 

fer, aͤbernehmen, aud giebt dafür Iuſeriptionen (Erſchrel⸗ 

bungen in das große Schuldbuch) zu 5 p. C. Zinfen nad; tem 

Schoaͤtzungswerth der Güter, Von dem Berfaufsprels ber 

leßern iſt ein Sechstheil baar zu erlegen, ein ameites Sacher, 
TE . 2 - .ip 
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ich auch wohl ver&chuls Armen; und Franken:) Hans’ 


4 . 24 ni 
Der Stahtsrarh ſchildert die 34 € Lage der Final 
zen und die Zweckmaͤßigkelt der Veräußerung der Gemein⸗ 
degäter. Dex geſetzgebende Körper hat die Sehen 
darüber auf den Iöten März ausgefegt. (Wien. 3. 

St. —— vom ı6, März. 

Dem Generallieutenant Grafen Steinheil, und den Ges 
neralmajors Kachowskji und Fürken Nepnin, En gol: 
dene, mit Diamanten gezierte Degen, mit der Inſchrift: 
Für Sapfertei, Allergnädigft verliehen. Der Generallieu⸗ 
tenant Kotlärerdsfji, und der Generalmajor Diebirfch, find 
zu Rıittern vım St. Aunenorden erjter Klaffe ernannt. 

Zu Ende der Butterwoche (Io heiße die erſte Woche det 
Faſten, in welcher noch Butter zu eifen erlaubt, und die 
das rulflihe Karneval, auch der Zeltpunkt ift, im dem bie 
meiften Hochzeiten gefelert werden) waren bier, wie ge; 
wöhntich, öffentliche Masferaden. Diefe Beluſtigungen 
zeichnen ſich befanntlic durch poffierlihes. Auftreten in 
Masken von allen möglichen Verſchiedenhelten aus, jo wie 
fie die Vorfiellung nur ju erfinden, und das Vermögen fie 
auszuführen erlaubt. Unter den Drasten diefer Art zogen 
in der festen Maskerade, am 23. Februar, drei franzdfiiche 
Offiziere, welde die aus Mosfau und &molenst leheus 
den tranzöfiichen Helden vorftellten, die befondere Aufs 
merkſamkeit des Puͤblikums auf fih. Sie trugen abgeril: 
fene Uniformen, bei weldyen die Epauletts und die Achiels 
bänder, jo wie die Stickerel von Mattenbaft waren. Die 
Unterkleider waren halb von Stoff, und halb von Sacklein⸗ 
wand verfertigt; der eine Fuß mit einem Stiefel odereiner 
Stieffelleite, und der andere bloß mit einen Strumpf bes 
kleider. Mit diefena ſtattlichen Anzuge waren auch noch 
andere, diejem Segenflande angemeflene, und mir den 
ee Beichreibungen des arımfeeligen und klaͤglichen 

ufiandes der ın Rußland in ewigen Winterguartieren zus 
rüdgeblicbenen franzoͤſiſchen Armee übereinftimmende Aus⸗ 
zeichnungen verbunden. Ueberaus luſtig aber war es ans 
zuſehn, wie diefe Masten zitterten und nad bem Tafte des 
im Orcheſter ertöuenden Trommelſchalls tanzten. 

(Petersb. 3.) 
Woronefh, zo Meilen füdäftlih von Diosfau, 
vom ı2ten Februar. 

‚ler marſchlren jetzt unaufhoͤrlich neu formirte Regimens 
ter durch. — m dieſen Tagen iſt der gefangen genoms 
mene Sejchäftsträger des Neapolitanifchen Hofes, Cheva⸗ 
lier Drancia, dem unfere Stadt zu feinem Aufenthalt an: 
gewiefen Hin bier unter Esforte angefommen. So wie er 
jeldft erzählt, war er jeinem König nah Mosfau, und von 
dort, bei der Fluchs der fraugöfiichen Armee, nach Willna 
gefoigt. Von bort jagte der König untir einem fremden 
Namen in einem oröinairen Bauerſchlitten davon, und 
der Chevalier Brancia wurde 7 Werft von Willım von den 
Kojaden aufgefangen. (Petersb. 3.) 

Aus einem Schreiben aus Dresden, vom 29. Maͤrz. 

Am ıgten früy zwiſchen y uud 9 Uhr erfolgte die Sprens 
gung unierer Bruͤcke. Das Signaͤl dazu waren 3 Kanonen 
oſſe, nach welchen fich,jedermann von den Straßen: nach 
Haus verfunen mußte und daſſelbe nicht eher als nah Ad: 
laufronz Siunden verlaffen sollte. Alle Gewölbe waren ge: 
ſchloſſen. Als ver erfte Schuß geichah blieb jedermann wie 
vom Schlag geruͤhrt ſtehu und kehrte dann eilig um. Die 
Erpiofion geſchah zum Gluͤck nach unten, ohue irgend eine 
Ode ulBanın 2° aus Dh .. Wh Ge 


Jolkk.- * 
„„oent ie Framoſen täglich vermindert Karten, 
Kuffen ſchon Ye er ber Stadt und In Neuſtadt fih der 
fanden, find dieſe enblih am abſten unter Meißen über 
dle Elbe Hegangen, worauf ſich fogleih alleinoch hier 
beſiudliche Framoſen und Balern Abends megbrgaben: 
fo jind ıpir num ſeit den egften früh in Ruſſiſchen Händen, 
Diele Truppen haben fi bis jest das allgemeine Lob gu— 
ter Aufführung und Mannspucht erworben. Da fogleid ! 
de Kommunikation mit Neuſtadt wheder bergeftellt ward, N 
ſo entſtand nun die größte Lebhaftlgkeit auf der Elbe, ins 
dem auf den ſchmalſten Kähnen alles gedrängt binäber ! 
und berüber fuhr. Während ic daftand und was Bir. 
vouak der Kofaten vor dem fchwarzen Thore ſahe, 
- erhob fih ein frendiges Laufen und Rennen, da man 
fünf preußiſche Hufaren vom Brandenburgiſchen Res H 
giment die Landftraße herunter reiten fah. Sie waren fo; 
gleich — 5 und erwiederten den ftohen Willtommen 
der Menge eben fo herzlih. Geftern (20.) find etwa 1500 
Preußen in Meuftadt eingeruͤckt. — Ein paar tanfend | 
Kofaden haben in nad) Freiberg Ihren Weg genoms ' 
men. — Die Proflamation des General Bluͤcher tft an: 
geichlagen und flößt — Zutrauen zu den Preußen 
ein; wiewohl deren Wenlge bier find, die es nicht jchom ; 
gehabt hätten. — Zu Freiberg ift die Sterblichkeit am Las-' 
jarerbfieber groß. Hier hat man noch feine Spur davon. | 
Bermifhte Nachrichten. { 
Am ıgten Februar hatte die Befakung von Kuͤſtrin über 
5000 Stüd Bieh, —*— Thlr. an Werth, aus den bes 
hadhbarten Dörfern In die Feftung getrieben; fie leidet aber 
an Krankheiten, weshalb, beionders die deutſchen Sols 
daten, mit Lebensgefahr, durch die Feftungsgraben fchreims 
mend, fluͤchten. Mehr als 600 Soldaten liegen in den 
kazaretheu. Wirflid wird die Stadt, die bisher nur von 
den Ruſſen eingefchloffen war, dem anrücdenden preußi⸗ 
Schen Belagerungstorps nicht lange widerftehen koͤnnen, uns 
geachtet darin Vorkehrungen zur Öegenmehr getroffen wers 
den, an denen die Buͤrger, oönetinterfehlch bes des, ' 
Beſonders reift man das Straßen; 





arbeiten mäülfen. 
pflaker auf. 

Das Parrnt, welches der König von Sachfen erlaffen 
bat, in welchem er erklärt, der Berbändung mit Napoleon 
treu bleiben zu wollen, wurde Überall öffentlich angefchlas * 
gen, aber auch ſoglelch vom Volke abgerifien. (Poſ. 3.) 

Zu Franffurt aid am ı4ten vier Batallfone von der 
franzöfiichen Garde angefommen. Auf dem Main wer⸗ 
den zu Miltenberg, Lengfuͤrth und Coſtheim Schiffbrüden | 

eſchlagen. 
— Der Ober vor Tettenborn Hat zu Hamburg befannt 
gemacht, daß Deutſche, welche auch In ben von den Fran, 
ofer noch befeßten deutſchen Staaten, ſich noch ferner mtt 
Breferungen für die Franzoſen befaffen, als Verraͤther des 
Vaterlandes vor ein Kriegsgericht geftellt werden follen. 

Auh In Hambur — ſich Frauenzimmer erboten, 
Hemden für die hanſeatiſche Legion zu nähen, E 

Auf bem erften Paderboot, das von Hamburg nad 
London abgeſchickt wurde, ließ der Oberft von Tettenborn 
auch einen Kojad einſchiffen, um die Londoner von der 
Ankunft der Ruffen in Hamburg einen handgreiflichen Ber 
weis zu geben. 

In Magpeburg Ift eine Verordnung gegen bie Anma⸗ 
fung des Militärs ergangen: fi mad Gutduͤnken, da wo 


und die 


ein Badehaus verwandelte Kapuzinerkloſter um 11FJ 


‚m bellebt, Anptignaetteren, ober Traneportmittet zu 
An Wefpbalen ſollen gooo Konfeibtrte fir den aetwwen 
Dienft, und 2000 als Referve für 1513 geftelfc werden, 
Der Herzog von Treviſo (Moetier) war zu Frankfurt 
an —— Kot — Rob 
n Malnʒ ſollen die Kohorten, die urſprüngllch be 
sur Vertheldigung des Reiche Beftimme w an * 
ſollen, ſich weis 


auch zum An riffskrlege gebraucht werd 
ern, den Re firen, und die Unterfuchung ber 


de ie * zu J 
ache nicht Militair⸗ ſondern Eivil-Rommilfionen vo 
Kaifer Übertragen ſeyn. — 
Bei Mainz ſoll ſich eine Reſerve unter bem Herzog von 
— 
m allgemeinen Anzeiger wird der menſchenfreundliche 
Vorſchlag wiederholt, den DrsFauft zu — vor eis 
nigen Jahren that: dag bie Militairhospitäler, durch Ues 
Bereintunft der Friegführenden Maͤchte, neutral und uns 
antaftbar jeyn mögten. So würden den Leidenden nicht 
nur die Schmerzen des Transports, fondern aud dem 
—— die Gefahr der Verbreitung einer Anſteckung 
eripant, 


Kr. v. Hormayr, der jekt wegen bes Verſuchs, eine 
Revolution in einem benachbarten Lande zu bewirken, nach 
Ollmuͤtz geſchickt worden, war bei dem letten Aufſtande 
der Tyroler ein ungemein thaͤtiges Werkzeug. 


Der St. Saller Erzähler berichtigt di! Nachrichten vom 
Verſinken der Stadt Ueberlingen dahin: am Außerften 
Theile der Stadt feien drei oder vier Häufer, die wie es 
fcheine 7 auf morfhem oder durchwaͤſſertem Selfengrund 
fänden, um ein Paar, und das feit einigen Jahren r 
u 
gefunfen; man. werde aber dieſe Gebäude aus Vorſicht abs 
tragen. Hingegen fel es ungegründee, daf mehrere Rus 
fer verfunfen wären, und man In kurzer Zelt. dei Unter; 
gang eines großen Thelles der Stadt befürchte: 


Preußiſch· Holland, dın zıien März. 


Heute machte das bier unter dem thätigen, vom Mili- 
tair und Civil bochgefchäßten, Hertn £ auptmann v. Same. 
Teniee fommandirte, meugeriftcte Referve- Bataillon, feine 
@elzerkiben Oezsgabeii 100 Brehait i 

zei derfelben übergaben 100 Freiwillige, aus dem Hoben⸗ 
ſteinſchen Amte, ihre Fahne, mit —* ſie in He 
Holland eingezogen waren, und auf welcher die 
Herx unfer Gott, ſchuͤtze die 
„Bolkeg 
jur Verwahrung in die Sakriftei der Kirche, 
* Der dafige Superintendent Heer Yetofch, nahm bievon 
nach dem Gonitags- Evangelis, Aniak von 
der Einigkeit im Volt eines Landes, und feinem Pb- 
ß hu — auf Religion, als die ficherfie Ge- 
„wäbrleiftung zur Erhaltung des Wohltiandes des Lan—⸗ 
„des, und Vereitlung feindlicher Afälle 
mit patriotifchem Feuer und Mahdrud gu veden, und die 
jungen Krieger — fortdauernden Treue gegen ihren guten 
und gegen fein Wolf väterlich gefinnten Knie, nad dem 
Beifpiel ihrer tapfern Borgefehten, zu ermuntern, bamit 
fie fich die, einem tapfern und ei Krieger zukom⸗ 
mende, Hochachtung erwärben, umd die Fabne einft mit 
obem Muth und mis dem 3 Breue gegen _Kbnıg und 
aterland belohnenden Gewiſſen huebeferbern fönnten 
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ob 
‚lebt eue and Liche 


gegen den Kbnig und das Vaterland ausipricht. P, 


Nr. r. 


Gumbinren, vom 24. Ming. 

Die ProvingP’rtbauen fchmeigt von ihren patriotifchen Be— 
mübungen, wäbtend andere Provinzen die ihrigen hen 
munterung befannt machen; leicht fünnte Litthauen verfannt 
werben. Einige Data midgen voridufig furechen. . 

Juſterdurg und Gumbinnen, Städte von ungefähr 5000 Ein⸗ 
mohnern, die vor allen andern Städten gelitten haben, ſam⸗ 
melten in wenigen Tagen Über fehstaufend Thaler. 

Ein und Zuntzig Sceimillige, groͤßtentheils aus Gumbin- 
nen, zogen ſchon am 5ten d. montirt, armirt, beritten, von 
dieſer Stadt ab, unter den Stüdwänfgen der Ihrigen und 
Der ganzen Stadt — einige aus der Gegend waren zugefloßen, 
+ B. ein Müller, fein reicher Mann, hatte feche Keuter, ſei⸗ 
nen Hauslehrer, Werkmeiſter, Söhne, 7 en niter= 
burg bat ſchon mehr als 45, Memel an 60 Keuter geſtellt — 
und pe gehte fo fort, Wer weniger that, ziehe Parallelen 
und e nad): 


Varerlandeslicbe. 


Es ift meine Pflicht als Staatsbürger und Chef des Devar- | 


tements, bei weichen der Geheime egpedirende Sufretair und 
Caleulaior Sachs angeftellt if, Öffentlich ein Schreiben be= 
kannt zw machen, das ıd von ihm erhalten habe, und dem 
ich nur die Bemerkung we. daß der Herr’ sc. Sache ohne 
Vermögen, ſein Anerdicten alfo von deſto höherem Werthe if: 
„Durch Spar ſamkeit bin ich in dem Beſih eines geringen 
„Kapitals von 300 Thlr, Die gegenwärtigen Verbaͤltu 
„des Starts erfordern Hülfe — ich bin daher gereilliget 
‚vielen Betrag-als einen Vorſchuß darzureichen. Wärei 


„in dem Manfe vermdgend, als ich es nicht bin, gern 


„worde Ich jeht ſchon anf die Wiedererfiattung deſſelden 
„Bersicht-leiten, ich muß mir aber den Erfag derſelben 
‚mach hergesiellter Ruhe, jedoch ohne Zinfen,, vorb: halten 


„und bitte daher unterthaͤnig, mir die Kaffe nahmdaft zu } 


„machen, an welche ich die iu Species befiebende 300 Thir, 
Aablen foQ, mıt derea Quittung und einer von Emr. ic. 
„mir zu erbittenden Kefolurier, ich die erforderliche Sicher⸗ 

beit daben werde.‘ BER 
Handlungen Diejer Art tragen ibren Charaftır, umd er- 
böben die Hoffnung des Stand, da fie auch auf den Bürger 
finn im Staate gegrünter find; Berlin, den 31. März 18.3. 
Königl. Gebeimer Staatsrarh umd Chef des Devart:mente 

im Finanz⸗ Miniſterio für die Strasslaffen. 
von Delffen. : 


Auffvrderung. 
«a werden fehleunigfl 25 StäF alte Pferde, won welcher 
Qualität fie auch feyn mögen, wenn fie. nur nicht lahm und 
t dem Koller oder der Rohlrantheit srzafter ind, gebraucht. 
efiner jolcher Pferde, welche geneigt feun mäghten, felbige 


unentgeldlich zu einem patrio: I med berjugeb-m, wer- | 
den — die Pferde Polei⸗Gebdude . Moltenmarkt 
ſchleunig als möglich, geräligt abjuliefern, 


* —— pe > 
bnigl. Staats: Haid und Polizei Praſtdent Le Goa. 


—A 


— war, eine eigenthümliche Befriedigung gewäh- 


zen mu ’ 
Die Höhe. wird 9 Zoll, die Breite 74 Zoll betragen, 
- Für die nheit des Sıiches, welchen Herr Buohern 
in Stri nier auszuführen übernommen hat, bürpt der 
Name det Künfiders. Das Blatt wird späteftens zu Oitern 
3814 ausgegeben werden, Der Weg der Pranumeration 
bleibt nur bis zum letzten Juli 18.3 ofen. Der Pränume- 
zationspreisäfi2 Thaler in klingendem Preufs, Cour. Der 
Ladenpreis wird verbaltnilsmälsig höher geftellt worden, 
Zur me der Pränums»ration, auch von Auswärti- 
ger. welche jedoch ihre Aufträge portofrei einzufonden 
aben, erbieten ich 
in Berlin’der Director Bellermann; der Kammerge- 
fichtsrach de der Professor Gölohen; 
der Kammergerichtsrach Müller; die Myliufi. 
[che Buchhandlung; der Geh. Staatsrach Niebuh r; 
ı Am Breslau der Profellor Heindorf; 
E Hamburg der Buchhändler Friedrich Perthes; 
in Königsberg in Preufs, der Regierungsrath Delbrück; 
in Ljeguitz der Oberlandosgerichtsrath Erbkamm. 


un — Tagen werden zum Beſten der Freiwilligen zu 
en feyn: 

Zwei Deutfche Reden an Deutfche Väter und Mütter, Nän- 
ner und Frauen, Shhne und Thchter dee fich er ebenden Preu⸗ 
biſchen Vaterlandes, am 2A1en und zgiien dr; gehalten, 
in der Dorotheenſtaͤdtſchen Kirche und für die betiige Sache 
in Drud gegeben, von D. G. G. Mebring. 

1 (Gold und Silber habe sch nicht, mas ich aberbabe, das gebe 
ich gern. Geber pin, ihr Reden, im Namen der Religion und 
des Daterlandes, Aon. Geich. 3, 6.) 


Böniglibe Schauirtele, 
Donnerfag: Auf bobes Begehren: Zuliette und Rome. 
Freitag: Die Aueſteuer. 


Wittwoch, den 7. April i8r5. 

Grobese Bocal- und Infirumental.Comcert 

ım Saale des Kbniglihen Schaufpielbaufes, 
sum Bellen des Ehniglihußßreufiihen Freitorpg, 


x Erter Tpheit. 
Dupverture. 


Resitasıv und Arie, mit einfallendem Choc,von Cureio/ gefun- 
gen von Herrn Tomboltmi. 

Fagott » Goncert, von G. A. Schneider, geblafen von Herrn 
Baermann. 

Z3weiter Theil. 

Der Schwur. Chor aus Deovdaig, von Weber. 
von mebrerin Solo-Saͤngern uud dem Chor, 

Adagie und Polomaife für die Nigkıne, 

Recitativ, neu komponirt von Weber, und 

Srie von Righini, gefungen von Oemoiſelle Schmalz. _ 

God [ave ıhekiag, nach einer Bearbeitung des Dichterd Wer⸗ 
ner, zuerſt von den Golo: — Dem̃diſelle Sch mal z, 
Heren Tombpolini, Herrn unide und Deren Bern 
vorgetragen, mit einfallendem Chor. 

Die Tegte vorn Echwur, vom Keritatın, und von dem Wolfs- 
lirde (ind für 2 Br. zu baten. 


Billers zum Partertei 16 Or, Am in Die Bogen Ar Kthl. find 


— 





Vorgetragen 


| Die Wittwe des Professors G, L, Spalding lafsı des | pig beute Abend 4 Uhr, bii dem Kaftrlan Herren Leif 418 Die 
° Bildnifs 2 n.nach einer [ehr gelungenen Zeichnun . Dt ; n 
auf ihre Koften in Kupfer — — die Abfiche er der Katie, die um bUhr erbffnet wird, il der Preisum 


— 


diefes Blatt auf Pranumeration herauszugeben, und den 


——— dam Staate zur Förderung der guten 
sche anzubieten ; eine Verwendung des Ertrages, welche 
njenigen, 'die es willen, wie * Verſtorbeue von der 
reinen, Küebe für Vayerlaud und König duzeh- 


bet! 
® Anfang 7 ubr 

* —Bekanntmachunmg. 

Sonntag den jten April wird mein Theater im ehemaligen 
Boltiſchen Saale, franzöfifshe Straße Ar. 43., gefchlofien. 





aid Hahinn Amel der Zutritt Hoch tänfich, für die delantten 


— 







nen in. Beriim, 





Einlagpreife Matt. f Bräftie din Del e., Vormittags, font if Der: 
Me Hanifhes Bandramn- Theater. ——— Nr. 70., — Fra; Man, 
——— —8* —3 a ne a Bonnadend den ten Uprıi c , Dormitiags um q ihr, 
Freudenfpiel mit Gaang und Tanz von Herrn von Kotzebue. fol gr a ee Me. F bie je Beintärdier 
Hrebit Vorfpiel und Ballet. Schauplag breite Straße Nr. 9- fenfchen Coneursfache, gehbrigen Efecten, befiebend 


Anfang 7 Übr. Geiffelbredt. 
—Concert Anzeige. 


Mit Seiner Koͤnigl. Majeſtdt allerbhchſter Geuebmigung 


e ich, unterſioht von dem Königl. Orcheſter, im Coucart 
—* * Kbnigl. Schaufpielbaufeg eine muſikaliſche Afa- 
demie auf den 11. Mpril d. J. veranſtalten; davon gelammte 
Einnahme der Wefbrberung der gemeinfamen Sache gewid- 
met if. Das Nähere wird durch die dienstlichen Blätter 
betannt gemacht werben. Zombalimi, 


Da der Herr Concertmeifter Möfer fein auf den aten Mril 
—— * Konzert aufgeſchoben bat, fo werde ich an 


i dad.meinige zu geben die Ehre haben: 
—— Bart Rt idee, Kbnigt. Kammermufitug. 
0 a EEE a m 


Sonntag den sten April 1813. 


r.o e $ 0:0 2.0 Fr 

im Sanle des Königl. Schaufpteibaujes 
gegeben vom : 

Konigl. Concerimeiſter CE. Moefer, 


Erfier Theil. 
1) Duvertäre aus der Oper Elifa vom Gherubint. 
2) Brolin r Eoncert, gefpielt von €. 3 
3) — Maier, | ombolimt, 
weiter eil. 
4) Doppel« Concert für 2 Biolinen, fonıpantrt und gefpielt 
von Heren Henning d. d., und C. Mocfer. 
5) Harfen « Eoncert von Nadermann, geipielt von Demoi- 


nobi. 
6) ee Dattationen für die Violine auf 4 Ruffi- 
{he Woltslieder, mit Begleitung von Chor, geſun⸗ 
ſiſchen Sängern, arranzirt und ges 
eit von C. Moeſer. 


Fr von Rufitf 
i - Billette sum Partırre a ı Thlr. Eouraut, und 
u. i 1 0. nd beim Herrn Kaſtellan 
eiſt, bei er ee vage Nr. 47. wet Treppen 
d an der Kaſſe zu haben, 
v0, "der Anfan it um 7 Uhr, das Ende 9 Uhr. 
Die Kaffe wird um 6 Hbr gebffnet. 


BähbersUinzeigen, 


n Sanders Buchbandlung (Kurkrafe Nr. 51.) iſt ge- 
PR; u haben: An die Polnifhe Nation. Ueber die 
Hreugiihe Verwaltung im dem ehemaligen Süd- und Neu. 
Dptenpen Don W. A. von Klerwiz, Geheimen Staats: 
ratb. Deutfh amd Polnifh. Preis 12 Br. Eoyrant. 


ige. an die ausziehenden Preuß. Krieger. 
ei. . San, König. x. u. Oberconfilto- 
„eialeath, wird zum Beſten der Bedürftigeren unter den frei- 
„willigen Jagerr in ber NieoTatfchen Buchhandlung, bei 
„nen. Buchdr. Dieterici und beidem Berfaffer für 6 
„Br. Cour. verkauft.” 
„Mit Bott wollen wir Thaten tbun. Eine Pre 
„‚digt bei der gottesdienftlichen Feier des Jugzuges der water- 
„Aänbifchen Heere ꝛe.„gehalten von Dr. Ö.#. anfiein ic, 
‚A für 3@r. Cour. zu haben bei Dietericl, Spand. Str, 5a.” 


t 


„Zurs 






























m @iäfern, re Kupfer, Meffing, Eifen Mrubles 
und Hausgerät, desgleichen eimer Partie grogen und Fleimem 
Ropferfichen unter Glas und Rahm, bffen’lich gegen glei 
baate Bezahlung in Courant verauctionirt werden 

2 E v. Diestan. 

Sormmabend den Iten Aprıl c., Nachmittase um a br, 
ſollen auf der Komtrestarpe Mr 70.. verſchiedent egtra feis 
he und mittel wobblauer, bronce Rufkitgräne melirte, 
end von modernen Conleuren Tuchrefer, Öffentlich gegen 
Hleich haare Bejablung in Ei. Eourant —— mwerdim, 

v sentält, 

Montag den 5ten April c, Wormittang um o Dte Krb 
Die folgenden Tage, folen in der Markgrarchfirufe Nr. a1, 
die nad:gelafienen Eizcten des verſtorbenen Kanımerfärgers 
Tomrialimn, befichend im einer *58 Stutzuht, vor 
jellein, Fayance, Gidſern, Kupfer, Maſſeng, Zinn, Leinen, 
Kleidern, Betten, guten Mabanorn und andern Miubles, ciner 
Bäche, mehreren Utenſilien und Huusgerdie, bifenzl ch gegen 
gleich haare Bejahlung in Courant berouftiomies werden. 

X — Ebömmel. 

Montag den Stem Mpril €, Nachmittags um = libe, f0l« 
len auf ber Rontresfarde Mr. 70,; feine moderne gedruckte 
Kattune, 3 und $ breiter Dimitti, Mangquins. „Wefenjenge, 
Blaze, Petinet, auch zeſtickte Mriltücher, bunte porzedaine 
Zahen, und breite ſchwarze Petinettenten, festlich gegen 
gleich baare Beyaplung im Gonrant — werden. 

v. Diestau. 


Wobnungs s Deränderung, 
sobamn Beudt, 
wohnhaft in der Ferufaiemerftrage- Mr. 17. 

empfichlt ſich befiens mit ledermen Handfrkuben jeder Met, bes 
fonders im daniſchen gefärbten und nebleichten Leder, und 
wird ſich bemühen, die Zufriedenbeit derieigen, b’e ihn mit 
ihrem Zutrauen bechren werben, durch peompte. und billige 

Wedienung ferner gu erbalten. 
Webrerer Bequemlichteit umd Geräumigtert wegen, habe 
ich meine Lehranftalt in Mr. 63., an der Ede der Eharlot: 
ten: und behtem Straße varlegt. Auch würde ich mich ent⸗ 
fließen ‚ ein kletnes Mädchen , umtergehn Jahren, in Pen 

fion gu nehmen. Bilbelmine Schmalp. 


Vermifchte Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Ein meißer Pudel defien einer Behang etwas — 
it am Montag gegen Abend abbänden gefomment. er 
weichen ihn nad fi genommen, belicbe-«# in der Drisd- 
nerfirage Mr. 44. anzuzeigen 
Eine Bolognefer : Hi 
sach dem N ımen Semire birt, Ham Sonnabend den ayfien 
d. abbänden gelommen, in ber & des Haalſchen Kartts; 
wer folge in der Rönigefirafe Ar. 69 ı Treppe hoc) wieder⸗ 
bringt, erbält ein ang meflenes. Doucenr. 
Kr Dos Bein d für die jeht wieder mittig werdente 
Hamburger Zeitung, if für biefed Quartal ’ganı, und 
für die Damer deg Krieges zur Hälfte, als freiwillige Babe 
fürs Daterfand befimmt, — Beltlungen anf dieſe, (9 wie 
anf Zeitungen aler Are, nimmt jederzeit am 
Budaisly, Bilderggae Br. — 
a, Beilage. 





rt: Hündin, werd und Ihwars gefledt, die | 


Dalloge sam 39. Sera Dee Berfinifchen Vlacheidyem von Grants , and 


[Bom ıfen Aptil 1615] | 





Berlin, vom aſten April. 
Da mehrere Ins Feld ziehende Krieger von ihren Eitern, 
Bormändern oder dten, monatliche Zulagen oder 


ern geheimen Staats; 
vach Daron von Deijjen als Chef des Departements 
Dr die Staats: Kaflen veramlaßt, diefe Augelsgenbeit uns 
er beſondere Aufficht zu nehmen, und die Regierungs⸗ 
Haupt: Kaſſen in allen Provinzen der Momarchie, zur Ans 
nahme feier Gelder, auzuweiſen. 

amit die Zahlungen der Zulagen und Unterſtuͤtzungen, 
durch die bei den verfchiedenen Armee, Corps befindlichen 
Kaflen, bewirkt werben koͤnnen, wird hiermit fefigefeht: 


daß die Einzahlungen bei den Provinzial; Kaffen mit Ans 
; der Co + Dataillons oder Kegimenter und 
Corps, mobei die Empfänger befinden, jedesmal bis 


en für den folgenden Monat — z. B. 


is. zum aoten April für den Monat Mai — gefchehen 
n. 
item, diefer Termin nicht puͤnktlich eingehalten, 


m ıoten bes lau 


ren 
fich es die Ein zahler ſelbſt 5 n, wenn die Empfaͤn⸗ 


-u 


$ m erfantt, 
würde, as mbge auch noch fo ger 
Demg di 


das für fie befkiimmte Quantum einem Momat ſpater ev; 
ten, Breslau, den 22, März 1813. 
v Burbenters. 


Des Khnige Majeſtaͤt haben durch Ihren Staatekanzler den 
etreuen Einwohnern ihrer Hauptſtadt, und des Landes zwi- 
a der Elbe urd Oder unser dem 22ſſen d. IR. bekannt ma— 
en laſſen, daß Ihnen ein jedes —S— Opfer für das 


Wohl des Baterlandes aus patriofiihem Sinne, es ſei vom 
Einzelnen oder Mebzeren dargebracht, ein Geichenf fei, wel- 
ces in feinem Wertb danfbar angenommen werden 


Inge ſeyn 
emäß werden biefe freitnißlige Dvfer auch unmittelbar 
in dem Büream des unterzeichneten Eivil- Gouverneur: — 
afehr, 5. — täglich von 8 bis 12 Ubr Mor- 


gend, von dem n Resificator Hansmann augenom⸗ 
Se — = n ey d t 

u a 
Die giwec endung ber uns A A 


werden, Berlin, den a9. März 1813, 
ſt v netes Militair-Goupernement jür das 
Band swiichen der Elbe und Oder. 
2’ Efiora. Sad. 


4 
* 


— » ” 
Daunen ber Auen Beten du, ve * $ 
. uedılau em mir allerand- 
—* die — des —4333 Ereettöfcen —— 
—5 geruht, and zugleich gudbigũn erlaubt, 
dient 


. * noch zum äbigen, und auf Penfion oder in 
5 den ihre —æ Aus, flebenden 


Be — 


- et eifle nicht daß aus früberer Anbärrglich- 
FH 108 (en warb, Aue Verdienſt ich fets — 
re 


.%r 


— — — 


—2* des 2*— Huſaren · Regiments von Ru⸗ 
nnen. 
ten Kameraben baben fich dazu bei mir 


ung alfo dieſem angemeſſen einleiten 


’ J 


werden, jo habe ich zur Fi 


gelchtten Sachen, 


tan. ber Stadt Rom zu Berlin, oder 
Deere werde Ich vom aten pe d. Fahr kant ae 
fegn. Berkin, den agiten Wär 1813, 
BRETT RE Zen Date 
u $/ . . 
ſchen Buſarin Megimente —— ⸗ 


Varerlandesliche 


. Breitelirafe Nr. 9. 
— Voſſiſchen Buchhandlung if für 8 Gr. Courant zu 


Der 3eit- Altar, des drei und zwangigfien Mi:- 


es Eintaujend achtbumdert umd drei eb 
Um Tage der Unkunft unferg elievt ir 
| tn Berfin, i FE 
Fnbalt; 
Prolog. 


Erſtes Opfer. Preupens Abichteb von Napoleon 
Zweites Opfer. Preußens Huldigung an Mieganber. 
Drites Opfer Preufens rg. am Barerlandgaitare 
Brertes Dpjer. Preufen, des Helden Rutbemenẽ⸗ 
Opfer. Preußen, dem Heiden der Düna, 
echfles Opfer. Preußend.Zeir Meteor, 
Giebentes DOpter. Preußen, dem Helden der Eckau 
Achteg Opfer. Preugen, dem Helden des Dong. 
Neuntes Dpfer. Preufen, dem Helden von Mosfau, 
— Opfer. Peeußen, der Aegide dis werlichen Eu- 
Eilites Opfer. 
Zwblftes Opfer, 
Legion, 


Preufen, dem Helden von Lübeck. 
Preugen, dem Helden der ſchwarzen 


Eyilog. 
a i dee G l 
rır Proclamationen b-6 Generals vrn Bloͤcher⸗ ‚69: 
ı) An die Terppen unter meinem At — 
2) Un die Einwohner des Gottuuffchen Kreiſes. 
3) an Sachſens Einwehner. 
BE W. Wittich, Dermalfrakarien, 
ar Apr zu — — — 
etingder Kaiſerlich-Ruffi n 
Ar.ı. — 35, b odirt 8 @r. Esıır, IINRR EINER 
Seldtafhenbug 
für junge Breimibige, Detafchenienteiäger nd Conferibitte, 
sder Unlertumg ia ürer dam Aeltüienn, beionders dem der 
leichte: Troppen, in kurrer Zeir felpft in bilden, von Juliue 
von en Nedfi einer Argelihen WM werſung im Krim die 
Belumpheit zu erhalten umd ju vefifigen, ‚vesgleichen bei Ders 


agent fich FH zut Antunft eier: —D 
— 83 1813, it im allen eben * 


auf den Königl. Poſtamtern und ailintergeiänetem 
Braie im — — 28* Gr., aufengl, Schreib: 
1 eral a so Gr,. su Daver. 
aapier in Wen Samidt, Actros Mr. 5n.uHler. 
Hraße Ar. 7. 





Kunktc ia itiaun ein jr Ringer. 
Bilder zum Raczeichnen und Jllumsmiren, zut 
—— Beſchaͤftigung für Kinder. Wit ein er Auweiſung 
zum Juuminiren. Bit :4Kupf. ı2 Or. 

Der Meine Fllmminirer, enthält 18 Rurfertifeln, 
wowom 6 colorirr gt Borligebldttern and ı2 zum Juumtaiten 
beiimmt find. 12 Gr. : 

Soldetengrurpen, am Nachttichnett und Flumimiren 
für Raben. Mit 6 color. Borlegeblättern und ıu Blatt zum 
Sluminisen. ı3 Or. - ü , 

Unterricht, ohne mündlichen Lehrer geſſomackvoll umd 
"gründlich Landichaften zeichnen zu lernen. Nach big icht 
“och nie aufgeßbellten, aber durch Erfahrung bewäprten Grund: 
fügen. Wit Kupfertaf. ı6 Gr, 

Br kleine Zeichtter und Maler, oder araftifche 
Ynweifung sam Zeichnen und Yänminicen, fo wie auch zur 
Selbübereitung und Mifhung der Farben. Mit einer Zar: 
aentabele und (ch: und color. Kuvfern. 16 Br. 
wauter gwimägige Hülfsmittel, Kinder außer dem Lche- 
tunden augerebm und ben may zu —2 — was der oft 
ausgeforogene Wurnfch virler Eitern iſt. Sind in den Buche 
Yandlungen zu Wreslau, Dresden, Hannoner, Hieſcberg, 
Rlmigsseeg, Magdeburg, Reufirelig, Porspam, Kıtibor, 
Stein und ZAlichan um beigefetzte Preite zu haben; und in 
Berlm bei © 5. Amelang, Königehruge Mr. 7. ohnweit 
Be: . 


— Socnäd Ran taordre dA 
e Mai der Kduig haben, gemäß Rabincttorhre ham 
- —— geruhet, mir das Kommando des 
Sarmijan- Warailong vom sten ſchleſtſg en Infanterieregi⸗ 
ment gi übersragen. - Meinten Verwandter und Freuden 
made ich befannt, daß ich zu meiner nauen —— nach 
Eofel abgegangen bin. ehzuid, den —— März 1813. 


laten 
Major und Commandeur des Sarnifems Bataillons 
vom aten fehleftfhen Farpamterie: Nenkuent, 


Dat fa gu mg. , 
Meinem vieliäpeigen Freund dem Regiments Chirurans 
Herrn Doltsee Rudolph aus Königsberg, der mich. in ei- 
nem Alter vor 66 Fahren, an einen Waflerbrum glüdiic 
operirte nnd in wenigen Tagen brilte, fehe ich mich veran, 
laßt bierbuch bfientlich zu danken. Mäge bie Vorfebung die⸗ 
edlen amt zum Wobl der Menfcheit noch viele Fahre 
erhalten. Dies ih mein bergicher Wunfh, Meinen Sreun- 
Den und Sörmerm, = * — Por nehmen, 

es jur Taspricht. Berliw, ben aöfer Dis; 13:3, 

u. ’ Mann Gottlieb Kauffmann: 


Ggeirtathbss Anzeigen. 


een Vewandten und Freunden, baben wir Die 
hrs am asſffen Februßr gefekteflene Beubın 
duma ga meden, and empfebhen uns ihrer gätigen (de 

paenbeit. Bien, den Sten März 1813, 
Amir ia won Schladen, KönigT. Dreuf. 
Rammerberr und ehemaliger Befandter- am 
a en Ohlibea geborne 

— Bon Schoenfeld. 





"meiste am arilenr deſen volgäsene dritte Derbinddug 
Kit Henzierte Lüders, mache ich bierdura, allen meinen 


Getnirden ergesenft bekannt, und empfehle mich sugkeich ber 
2. — 


meiner Abreue nah Gchlefie 
Berlin, der aglen Mär 1813, 
Staat, — im Fetiſeoryc dis Kipov 
» om. 


* 








. Entbindungs- Anjefgen, 

Die Heute erfolgte giüdiide Entbindung Meier Frau 
don efmer geiumden Tochter, habe ich die Ehre allen mei- 
nen Verwandten und Bekaunten, unter Berbirsung is 
Gbocwunſches exrgebenk anzuztigen. 

Berlin, den 26, Mär; 1813. 

. F. ton Bredow 
Ritta eiger vom ber Urmee. 

—A Entbindung meiner Frau dom einer geſun⸗ 
den Tochter, zeige ich unſern Verwendten und’ Freunden 
biedurd) ergeben an, Berlin, den 27. Märj ı8.3. 

S 9, Liebmann, 


Dem ıgten Mär; wurde meite Frau ſehr glüdlih von 

einem Sohn in Porcdam enthunden. \ 

yon Bismard, Dierk: Lieutenant. 

Die baute erfolgte glacliche Emttimung feiner rau, 

don einem gefunden Sobne, meldet fe.nen hohen @ätt- 

nem, Verwandten und Freunden georfamft und ergebinfh, 
Eyeslin, den ayten Mär; 18:3, 

der Ober⸗Landes Serichtsrath Müller. 


Anzeige von Tonesfällen. 
Das Übleben meines Ontele, dis Herin v. Möllenborf, 





‚ Kbrigl. Preuß. Majors and Seneraiadiudant Sr, Egeellımz 


des Generalientenanis v. Dirk, Erb: und Berihistern auf 
Hoben: @hhren, babe ich bie Ehre allen feinen Verwatb- 
ten, Greunden und Belannten „unter Derbittung der Con⸗ 
dolenz, im Namen feiner Kinder anzujeigen. 
Berlin, den aöfen März 18:3, j 
v. Möllendorf. 
Erb. u. Berichtshere auf Wudecke Eihönefeld, Habens 
Soebren u. Wullo, jeß:ger Bienienant im v. Luhdw⸗ 
ſchen Freicorps. 


Das am zoften Mir; d J. an vbMiger Entkeaftung, im 
73item Jahre erfolgte Ubleben unferer verebrumngsmürbigent 
gelisbten Tante, Fran Unna Caroline v. Rudolobi, ger 
bornen v, Piper, wird diedarch unter Berbittung eBer Bei⸗ 
leidedegiigengen, allen Freunden und Verwandten der Wer- 
ewigten, ergebinkt angeie'at von : 

nen binterbiiehenen d Rudoiphi.n, v. Piperfchen Erben, 
Berben, den a2aſtin Mir 18:3. , 


Am zöfen d. bat es dem Gebleter Üser'Lchen und Tod 
eefuder, die irdifche Laufbahn urferer Mutter. Echwirger- 
mutter und Breßmirster, ber teriiitieten R.dame Sie 
burg, geb. Sprädgel, duch Altefihmäde zu endigen. 
Die ars fo verehtte fromme Mister. warb 1730 dem 28ten 
Mal gzedyren, and bar ihr glüdliches Leben auf 53 Fahre, 
ı0 Monate und 3 Toge gebracht. 

Bir Zurbtfgeblichene 1a Men am; Grabe der Beiklaͤrten, 
and. mit wg Dis vielen Urmen, denen ſte Mohlihäterin und 


‚Klee wur. 


Mit irnigfter Ruͤdtung und gerechter Traner, gegen wie 
unfern jdmimtlicyen. Berwardten und Freunden, unter Vers 
bittung aker Beileididezeigungen, —— areken Berluft 

Ren 


biermiit gang ergebenft am. Beriin, Maͤrz 1823, 
Die nef gebeugten hinterle ſenen Fin der, Schwie⸗ 
arrttuder, Enter und Entrlinnen, 


=> * 1 * “un " * 
Aſere Mutter, bie b Morgen um halb 7’ uhr, 


see Friinger; b 
—— — m ———— Altere, weiches wie 
amfern Berwantten and Freuuden hiermit ergchenft angee 


gen, und von dhrer Theiluabme, auch ohne Beileidspgirie 


h) t& 
er 
— — 
Br w A 
8.2. Wendt, ger Bend, als Schwiegertschter, 
ME. &. Plümide, als Schwiegerfohn. 


Berlin, den agßen Miryaßız, 
mide, ale Tochter; 
endt, ale Sohn. ; 


t 


# : Brabe, 
Rinder —— ‚ei ihnen — Sriede idrer Aſ 
Ben, dom die Eipne der Berkorhenen, 
6 


232 
run zerteet 
abweſend Botıfeird Arnol 
— — — —— — ——— —— 
Ich mache meinen Verwamdten und Freunden hiermit be⸗ 
tatınt, daß mein Mann ber Bt-ngiefermeifier Weber, am 
ten März vergoeben, and ıch das Weichdit in dem Haufe 
wittelbrüde Ar. ne Kara eg ſchaeichle mir nach 
eines t ** 
— .. — Wittwe Webex. 


— ——, 
» Gehern Abend wurde mir und meiner Ehegattin unfere 
innigft geliebte Toter, die Hanvsmmennin von Tresfom, 
nach einem fehsmbientlichen ———n— 7— an einem bid- 
in: Merverfieder und durch Frübjeltige Riedertunf: von 
Zwillingen, entriffen. Ste war der Tiehling unfers Her, 
eng, und umjer Schmerz, ben wir wegen ihres zu —— 
eberganges pur beſlohnenden Ewigkeit für ihre binterlaf- 
4 uneriogenen Rinber fo tief fühlen, if mach der 
ine der Nitar ſehr gerecht Judem wir Diefen für ung 
und unfen abmwefenden bei der Armee fichenden Schwie- 
gerfohn ſo harten Schlag in unſerm und feinem Namen 
allen. unfern Verwandten und Gtenıdcn gung ergebinf an: 
eigen und vor der vedlichen Tieilnahme überpugt find, 
ur noir * —— — en. 
, erg, den aaflen März ı813. 
ae der kLandrath v. Sh enebedc 
—2* ſeint Gatti 





— und Rt. ! 
BETTT) gen Kbend am ıı Lihr vollendete meine mie amig 


imwergeflihe Baztin UlIrica Liboria gehorne u, Bo- 
min aus dem Haufe Netzo w in Dreufifch- Pommern, in 
em. aıflen Bebenfjabre und im aoftey Jahre einer init ihr 
Mlihm Ehe, mac mehriäbrigen fhrperlichen 
Buße Bones Ay Tod war chen fo fanft, 

wis ihr games Lich: 1 fol und mußer haft war, 


> 


Rer Wendt, 


® lume at h al, 


Rar derjereige, der teie ib eine Foldıe treue Bobenkasfähe 
| tin vertor Tach bet Hmfang meines tiefen Ghmerjeg er 
‚regen Tpeiltchmenb 


en Verwandren und Freurden widns 
ich diefe Ameizc. 


Bo⸗w im Mecklinburgſchen, danız. Mär ıB,5, 
Sarl von Blefien. 
Sehen Kherd um 7 Uhr verfiard mein geliebter Maım 
Girl von Hopr, Erb: und Geriatsbere am Mit<Künt- 
Tentorf und Wo ih, im 63ñen Sabre feines Altere an einem: 
bipigen Bru⸗ Feber, welches ich hierdurch allen Berwandter 
und runden ergebenſt 2% e. Bon ihrer Therinabam 
a 
ri — 


ger t, Yerbiite ich alle erdsbejeigungen, 

"Kir: Könıtendorff, dem wählen März »813. 
vermittimete vom Mohr, geb, von Schmeling. 

Otto von. Rohr, ale Sohn, 


Am schen März entihlummerse fanft nach großen Ceidın 
meine liebe Brou, geborme Fäner, mit weicher ih 35 Yabr 
in einer ſehr glüflichen Eye gelebt hate, Sie mar eine treue 
Battit, ciue gas fegnende Mutter, eine redliche Freun- 
din, eme wahrhaft fromme Werehrerin Gottes. Bereint 
von ihrem Batten, geſeznet won damtbaren Kindern, dan. 
tet und gefchäßt von reblihen Freunden, wird ihr Andenttn 
unter uns bleiben, Klein Beppin, Den 26, März adıs, 
Brledrih Meyenburg, 
—— Meyenburg, Sohn. 
orothea Henning und 
Fobanna Wilhcimt, geborene Meyenburg 
Henriette Meyenburg, ee 
SorbiaWeinfchent, verchl, Meyendurg.-: 
Hınning um a 
EN BWilhelmi, Schwiegerſoͤhne. — — 
Fr ESeinem ärz-lichen Berufe wm, ſemer Menfchenliche folgend, 
eig daß bier leider geaffirende Merveifieber meinen berilich 
geliebten Ehemann und meinem thewerken Water, dem bieli- 
gr Stadttämmerer und Gtadtchirurgus Heren Bottrau 
lindomw am zuften diefes, 404 Fahr alt, ung pläblich von 
dir Seite Viel verloren mir in ibm, und viel Die hiefiye 
leitende Mienfkpeit, Geine militairifche Banfbahn von 
| 23, Jahren, wird ihm mod manchen Edler im Erinnerung 
bringen. Werlinden, dem aöflen Wärz ı813. 
Caroline Friederite Blindom, geb. Schriden 
als Wittwe. 
Caroline Henriette Blindow, als einige Tochter. 


& Als ein Dsfer feines, mit raßlofem Eifer geführten, Arjt- 
; lichen Berufes farb, tn —— ne 
37 Fahr, mein geliehter Mamı, der Kbnigliche Mebisinel: 
l ratb umd bicfige Eradt-Dinffus Dr. Johann Carl &pbel, 
am a;ftend. M., nach —** Kranfenlager, am Nerven 
fieber. Bett fünf varcriojen Kindern fiche ich trofite? an fei- 
nem frühen Grabe, Die ihm fanıten, eb 
umd denen er Freund und Ait und Helfer. mar, — ihre Eid 
iR ja feinem Kubre nicht Hern —tbeilen gewiß Ale meinen 
an ſeglich en Ghr.arz wurd die tiefe Trauer feines achrunge 
würdigen Eltern und erewen Schweheen, auch ohnt ung 
fehriftliche Virſicherunge n davon ju geben 
tandenburg an der Havel, ben 20. Wiärz 2413. 
Dptlipsine S ybet, geb, Wilmſen. 


Sarft entfhlief mad einem jedutaͤgigen Kranfkenlager, an 
ten Bolzen dır Entiväitung, anfer —*8 Gatte und 
Vater, der Koufmann und — Ehr. Bluhm;, geßera 
Adend um 8* Im nöRen Fahre feines Kiters. — Br 
erfülen Die für ms ſehr traurige Pflicht, diefem fnmetzli. 
Ken Todesicä umfern Freuuden und Verwandten ergeben 
anjujegem,'am bemerten zuglesh: dag bie bieber umter 





rten und lichten, 


— — 


ber Birma Ede. Winbm u. Cohn geführte Handlung, won j cimem filter Ban mehr ah) Jadren. ugen Geo — 
Dante n der machgelaffenen —538 aleinige ! Dar Haar ik 3233 von —* — 

echmurg übernommen mardın, welche nicht mite Die offer | Die 3dhne find sehn a. im Bordermande He auf vie Ober. 
a far. — 
Firma ge —33* ven einer Äufern Bemwalt fuhlen. 


h Di kleidung in wel tie > 
Br. a I AR ya Henslid, ale Wittwe. | in Ola Kr —— un nen Mi bt 


e Heberrod mit weißem metall 
4 ya @, geb. Bluhm. ) als Kinder. alten reinen nt —— 3 — on 


ttunenen Fade, mit derafei« 
® nd, als Schwiegeriohn, hen Überjogenen Knkpfen und mei dv , 
Bermietung Ih Charlottenburg, einer dunfelgrünen Tuchwefte. mit — —— 


Mein Freund und Handlungs- Associe, Augusr pRnöpfen und weißer Bernwand gefuttert langen Hrauen ge: 
Becher bank mehr! — Er am 1Pten des in flitten Tuchhofen, weißen jerriffenen muſſelinen Halstuch, 
pen Monats an den Folgen eines hitzigen Nervenfiebers, | Mit titer Kante von blauen Blammen, eimem guten iem 
in dem Alter von 54 Jahren - während ich, durch eine | NER Hemde ohne Zeipen, alten Icinenen @ mpfen, und 
Geschäftsreise en t, seinen, für mich unersetzlichen f Alten zertifjenen Schlappfiefeln.. Rah Vorſchrife der Br: 
Verlust noch nicht abndete,. Wer ihn kannte, weils: | feße werden ale, welche den Werkorbenen fennen, oder 
was er als edler Mensch, als thätiger Geschäftsmann und ] Machrichten vom demfelben, oder der Art feines Todes, mit: 
als liebevoller Freund war, — Allen seinen Verwandten, ber im Stande find, aufgefordert und ar eroiefen, 
Freunden und Bekannten, fühle ich mich verpflichter, | Der Mnterjeicneren Webbrdr, obne daß dafür das Be-ingfe 
diese Trauer- Anzeige nachzubringen. — Ihrer Theilnah- | an KRoften zu —8* iR, davon ſofort Anzeige zu leiten, 
me bin ich versichert; — ohne schriftliche oder muündli- Berlin, den zaften WAdr; 1813 


che Beileidsbezeigungen, die meinen gerechten Schmerz — — Kbnipl, Proof. Hausvoigtei,. 
nur noch mehr unterhalten würden. 


I Befanntmadbune. 

Sıettin, den 19, März a Hand Weib Bon Bottıs Bnaden Wir C arl, Herjog “ Merlenburg, 
— wo e , Farg zu Wenden, Samerin und Rapebu 9, auch Graf 

Um das Andenken meines sceligen Associs% auch nach in Schwerin, der Lande Kotod und Stargard Herr ıc. 


seinem Tode zu ehren, werde ich die Handlungsgeschäfte Laden auf demätbiaften Antra und Bitte dır vermwittiwe- 
unter der —— Firma von A, Becker er Comp,, je- | ten Dorifin von Bonin bie elbfi, biemit peremtorifch 
doch für meine a einige Rechnung, forisetzen, und s0- } alle birjenigem, melde an den Nachlaß ihres verßorpenen 
wohl die Activa reguliren , als auch sammtliche Passiva Ehemannıs, weil.nd Unfers Obrifien von Benin albier, 
berichtigen. — Bei der Eingesehränktbeit, in welcher | auf rzend einem erdentliten Grunde Forderunzen baden, 
der hiesige Ort sich g tr a wird es mir | oder ju haben glanben. und wollen anddigk daß fie omas. 
verziehen seyn, wenn ioh diese zeige durch Circulaire | Mai diefes Jahres, Vormittags um 9 Uhr, auf Unſerer 
dann orai bestätige und wiederhole, sobald die Freiheit Jufiz » Canzlei erfeinen ‚ Äbre vermeintlichen Ya: und 


für Geschäfte wieder heimgekehrt syn wird. — Zufpräche ſodann enımeder felah, oder durch binldngli 
u Ferdinand Wunsch, legitimirte Bevolmächtigte je Drotolol a un * 
Firma: A, Beoker et Comp, — rn 28 En ggcmdrtigen, er fie, mit 
"Das den 23. Mlry, Radmirkape um ı Übr_ an inliak gen wiedrigenfallg unter Aufteg ung ein ewigen Otid« 
zn a u Yuftjrards ——“ ; fhmeigeng für immer werden abscniefen wersen. 


tdftung Bor obgebachter Meidun 
— * dung find jedoch alle Diejenigen aus. 
Ebrim, in feinem De een anti. Bien jcinen aus. genommen, weiche ihre Gorberungen am Gapitaf und Binfen 





en Berwandten 
. dem ihnen unter dem Infiegel unſerer Kupt » anzlei 
bittenng der Beileidebejeigungen aut N 
zulegenden Pohenzettel richtig aufgeführt Finden, wenig- 
die binterbliebenen Kinder. #ens babem felbige, menn fie ſich —— feine ce 
Obrigkeisiihe Befanntmahungen. Rattung der Koften ju gewärti,en, Gegeben Ren. Strelig, 
Yuf den Brund der von dem waterjeichneten Gerichte ge den ıstem Marz 1813. nn l 
führten Rriminal . Anterfucung, : gegen den von .bier (L.5.) Ad mandatum- serenissimi oprium, 
entwwiinen Kaufmann Arguf 5 Baſchin im erfter Herjogl Metlend, jur Jufttz: Cam,lcı verord. 
Julamz ertanet worden, daf er für etwen berröglichen nee Gebeimer Rath. Gamzlei. Räthe und 
anierntizer u achten, für edrioe zu erflären und fein Eanziei: Af ſot 
Rame an den Balgen zu fchlagen. Dies soird dem Kauf⸗ 9. €. Berfhom. 


manne Auguſt Berdinand Bafchin mit der Beletrung be: | Da in der Hofrat Sadiwe ie - i 
dannt gemacht, daf es ibm freißebet, gegen das ergamaene Bertheilung der —E 63 —— fo ur Re 
d ignerdalb vier Worten Rekitution machzufucen, gulivung des Stammbaums für diefed Jahr gegenwärtig vor 
Daß aber fruchtiofem Adlanfe diefer Grit das lirtel fich geben fol, fomwerden fdmıntlice Er £ 
Nentstraft erhält, und mit Bolfiredung deflelten verfah- teflenfen hiermit erfwcht, die in Yhren Samilien vorgefom- 
zen wird, Berlin, den aöften Mär; 1813, „ menen, Veränderungen, durch ather, Oeburten und Te- 
Die Krimincp Deputatıom des Kbnigl Preuß. Stadtgerihte, * y * io wie bie Anzeige der Weneferiaten tm fo weit eg 
— am ade 18 3. eim unbefannter männlicer no t gefcheben, nunmehr des baldigfien an mıi vofs 
——— hen Ale 16 Zeugbaufe gefunden. Da ders frei Dierber einınfenbum nnsbE® Dietenigen, melde Dies ver, 
felbe von der Berwefung noch gar nicht jertären 18: fo läßt abfdumen, mund Ihre Airzeigen nicht bis Enıe ommenden 
ih hieraus auf ein erfi vor kurzem enfolgteh Mölchen fchlie- Momatg foätehlerd aber bis 15tem Mpril o. an mic gemacht 
den. Der Bıriorkene in dan mittler Gtatur, von gefun, baden follten, *6. fih feloh beiimmelfen haben werben, wenn 
dom vobufen Köruerbau, Yolb, mund Dem Snfchen mach im mit der Wartheilung alddanı Porgegangen, und dieverhan. 


dere Muffe am die befannten Bercipienten bifridwirs mn 


Sie aber alsbann wegen Fhres etmanigen ereipiendi 
lediglich am. biefe einze 


Hm —S yaltın möden. 
ib. d ar ı823. 
— 15350 als Gatzter der Sackſchen © & 


Stedbrieh. 


Wann in der abgrmichenen Macht dar Ymguifit Ariebrich 
Hnterberg, vom Hırzachürtig, 30 Jahr alt, unterfehiger 
Statut, runden vollen Befichts, mit Blatternarbeu berichtet, 
blonden Haaren, mit blauem Rod, grauen langen Brinflei- 
beru und Stiefelm befleidet, and dem Gefangniß des biefigen 
Neutddrtichen Berichte untwichen ; fo werden alle Cixil Und 
Milirair-Wehbrden Hiefiper Lande, Kraft babenden hoben Auf» 
trages vom uns aufgefordert, die Auswärtigen aber sub obla- 
tione ad reciproca gestemiend erfirchet, diefen Werbrecher, an 
de fen Einholunader lichen Sicherheit fehr gelegen, wenn 
er fich betreten läßt, lofort arretiren zu lafen, und und zum 
Zweck feimer Enigegennabme davon zu benachrichtigen, 

Schwerin. dem Bten Märı ı8ı3. 

Dom- Kapitel. Beriht im Wuftrage Oerzogl. doher Juſtij⸗ 
Zarulei biefel 


Berkauf won Erunafticten auferbalb Berlin. 

”,- Der Lobaerhermeiſter Rimer ET 
in der Mlermart ıft gefommen, feim am Marfte jub Mr. 154. 
belegenes Wohnbaus, worauf bie Bram. und WBrenne- 
rei he baftet, und welches in guter Nabrung 
fiebet, nebf dem barim brfirdlichen Bran. und Wrenn: Be: 
rätbichaften, melde fdmmtlich im fehr autem Stande find, 
aus freier Hand zu verkaufen, mwesbalb derfelbe Kauf: 
—* einladet, welche ſich zu jeder Zeit bei ihm melden 

nnen. 


Auf dem Antrag mebrerer Glaubiger des Mühlmeifters 
Evhraim Müller, fol die Demfelben gebbrende hei Liebe 
nam, Schwiebusihen Kreifes in Niederfchlefien belegene 
ehemalige Runferbanimer-, jeht Mabt- und Schneide 
Mühle, mit Wohn: und Mirchichafts- Gebäuden, melde 

rhetentheiie vor eingen Fahren neu erbaut find, mit 
Genen dazu gebbrenden, auch nabe dabei belegenen Landun⸗ 

en, Gärten und Sieſen, auch einem Ueinen Weinberge, 
m allem auf 8360 Thir gerichtlich abgefchdpt, fchuldenhal- 
ber, entlich verfauft werden, und id der 12. Juli, 
1». Dftober o. and der a2. Fanmar ıdıy zu Bietungs: 
Termmen berimmt worden. Diejenigen, wele dieſe Mmöble 
und Zubehbe zu Famfen fähig un? geionmen find, haben ſich 
in beiagtin. Terminen, von welchen der Ichte peremtoriich 
iR. albier auf der Gerichte gude, Wormittars 10 br ein- 
ufinden, ibr Bebot gu tbum, mad zu gemärtigen, daß ſolche 
Im Meiftdietenden unter Zoftimmung der Ereditorem zuge⸗ 
fehlagen werden mird; mobri denen Kauflutigen zugle'ch 
befannt gemadit wird, daß die Ereditored die Hälfıe der 
Kauf- oder Bicitstiong Summe, gegem die gewähnlichen 
ĩandoblichen Zinfen sub Biere eben zu laſſen bereit 
nd, umd kanm Die, Toge sdalich bei dem unterſchriebenen 
tadtrichter eingefehen werden. 
„ Liebenau, den zyten Mär; 1813. 
Konigl. Preuß, Ya Amt. 
F Bollmar, 





AKA ARTE NEL 

Zur Verpackung der zwiſchen der Etrape von Breslau nach 

Birlin und dem Iinfen Oder. Ufer im Menmarkifchen Ketiſe 
enen und von deffen Rreisttiadt % von Brislau aber 24 

Meile entfernten, febr wohl and im Zufammenbange arron: 

Dirten, mit Rörigl. Inventario verfehenen Rimlaufdyen Gü: 

ther und der dazu gehlrigen Mealitäten, als Braucret, Wiens 


' folgende Grundfiüde gehdren: Acker 4869 Morgen 144 UM. ; 
4 OM.; @räferel 


ter welchem fi ein großer a CU Dart befindet, eine an⸗ 
gef Wohnung. Sowo 


über feineWermbge: 6 
Gautiom, welche auf 4 bes jährlichen P 
Steuern in ſchieſiſg en Pfanbhriefen beftimmt wird, auszu⸗ 
weifen, Becslau, den 16. März 1813. 
Königl. Preuß. Staote Math. Wilfent. 

Da die den minorennen Geſchwiſtern Büttichom gebbrige 
Colonie Nr. 8. zu Sopbiendorf, auf Martini d. yadıt- 
106 wird, fo if don uns ein Termin jur andermeitigen Ver⸗ 
pachtung derfelben anf 4 Yabre von Martini d.-%., bie 
dabin 1817. auf den 1oten Many ce, Rachmittage 2 Ubr, 
in der Stadtgerichtsfiube albier angefeht, zu welchem Pacht» 
Inftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Be⸗ 
dingungen der Verpachtung vorher bei dem unterfchriche- 
nen Faftitiario eingefehen werden fhnnen. 

Havelberg, den ı5ten März 1813. 

von Kröcerihe Befammtgerichte gu Lohm. 
Wehmaänn, König, Stadtrichter. 


&s fol auf den Antrag des Crediroris immissi, des Un⸗ 
terjeichneten, in adhaesione de$ Dominii, die im NHerjag- 
thum Warſchau, Bomfer Kreifes, belegene Herrihaft Bomf 
mit Zubebbr, von Kobannis c., bis dabim 1816. an ben Meifl- 
bieteitven verpachtet werden, dazu iſt Terminus auf den 
ızten April d. %., vor der Streit Abtheilung des Hochedlen 
Friedensgerichte zu Karge anberaumt; amd Tännen die hie 
jest fefigefandenen Pachtbedingungen, tänlich bei dem Pad⸗ 
ter zu Bomfi und dem Unterjeichneten eingeiehen werben. 

Heinersdorf bei Zuͤllichau, ben ur et 1813, 

neube. 


zunbol3:VDertauf. 

In dem Königl. Heiligenfeeichen Ford-Mevier And wan—⸗ 
sig Klafter Fienen 3fd. Bbtther-Mupbols gehauen 
worden, Diefe follen am Hten April d. J. im neuen Kruge 
bei Tegel an den Meifbietenden dffentli verfauft werben, 
Liebbaber Finnen gedachtes Holz, wenn fle fich bei mnter- 
fehriebenem Forfibedienten melden, tägli in Augenſchein 
nehmen  Tigel den sofen März 1813. Sähulj., 

AUufrioenen in Berlim, 

Donnerhag den ıflen April e., Machmittage um = tbr, 
foBen im Königlichen Magazin, in der neuen ge 
Mr, a, sirea 70 Wispel, won Weisen; Roggen und Gerie 


em die 7 Winspel Steimmehl, br ; 


mein nice, Betjfeisen 

—— — gen —— Br 
en 4 it werden. Berlin, den ap. 
En hoiyt Mreuß. Yeostarı und Fouragt 
sten 


fung 
Öry18ı3, 
mt. 

geil <. Nachmittags um» Uhr, fol 





aut 
Färter ãittler, Faber uud extra feiner 2 nd t drester Haus: 
kkitzmand , 19 wie auch feidene, halbſeidene und baummallts 
Kan De Bine Sale Banklene iu Dimacetı Sn 
ich ge n ngendem 

— 2 3 Diest a r. 
den äten e., Brrmirtegsum sund Aach⸗ 

um a Bor, fallen in der Üdlerfiraße Mr. 6, mache 
febende Efekten, als: Eldfer, Kurfer, Meſſing, Meu— 
Kies aer a EM Spiegel, Divand, Kommoden 1, 
er Röchen au Keith, imgleiben ein — * 
en u⸗ 





schefter „ mebt Vulten Md mebreren muſittkaliſch 

mehtch, benttid) gegen glesch baare Weintlung in Courant 

verauft mirt werden, Thommel. 

din vw +. nn m Um nn mm — nn 
Ein? Darttie befter , abzelagerter WB ıme var befonders 

zifem Gewaͤcht, als: NE \ 

3 - Haut Sauterne,, 

Haut Barfac, 

Loupiae, 

Poudelac und 


! . Graves, 
wur Stuͤgfaſſern, aus welaen die Proben in Gegenn:irt 
der Käufer auegehoben und verabreicht. werben, (ol am 
äıfen März - ınem- nnd aten Aorilc.. jebesmai Wormittigs 
> 9 und Nachmittags um = Ubr, in den Rager-Kellern 
anfenfirage Mr. 41., am Dibnhofichen Pink, orhoftweife, 
Bffentsich, gegen gleich. baare Wezablung int Hingendem Cou- 
zant, verauftiöniet werden. Berlin 3 en zn 1813, 
{ : mme - 


— —— ——— — — — — 

Mittwoch ben 7ten April e. Vormittage um 9, und 
Nachmittags um 2 Uhr, follen auf der Koutrefcarpe Mr. 
70. eltea ooo Pfd. ertrasfeiner Caravanen, Thee in bleier⸗ 
nen Büchfen, von circa ı Pfundinerto, Öffentlich gegen 
‚gleich baare Bezahlung in Aingendem Conrant —* 
niret werden. v. Dieskau. 


dm ten April e. Nachmittagt um 3 Uhr, fol im G!edt- 
aet —S eine Stubenuhr mit vergoldetem Behäufe, ı 
roßes Kleideripinde dom Elfenhols, » Erivinde von Rirn- 
—*8 undei großer kupferner Keſſel, fentlich meifbie- 
taud cegen gleſch baare Bezablung im Eonrant verkauft 
we den, Berlin; den gten Mär 1813, — 
6 —— —— — — 
waaren und Sachen zu werfaufen in Berlin. , 
Parchent-Verkauf. 

Eine Partbie gedruckter, weißer Koͤper und Jeannet⸗ 
Darchet welche threr vorgislichen Goͤte wegen zu Unter: 
bofen und Damcurbiten gu empfehlen, ſoden Wirsudzrung 
wegen im Ganzen und e: zer zu umd unter dem Köflın- 
Hrets berfauft werden im der i et 

Dargent. Febrit Fitdzichoſraße Ur, 174. bri der Jäger!t, 

Das belie*te, eng!., fatte, bzunmmoll. Datert: Strid. 
garan Mr.S uund .ı0. in 3 und 4 Dratb a Yfo. ı The. 
29 @r., ih ın Leiter Guͤte wieder zu baden bet 

- 2. Dänß junior, Inigiftraße Mr. 55. 

n ber Strobbat Fabrik Weinmeißergaſſe Mr, 7 
find vom allem niusien Faeang Seroh- und Bafbäte zu 
bater,; auch werben dafeldft alte zeſchwefelt, giwaſchen and 
uach ben nıneren deacon⸗ umngeardertet. 


* 


——* — 
der Gontrefcarge Nr. 70. eine Pertie ſebt gute Dalbet⸗ 


or . h s . ar» " zn 
| Rehage ons Bietefeld. 
emgfichtt ſich zu di 
— —— as Balve Be 
€ and, von ss Berliner Ellen gu 18 bis 
80 Thir. tn fling. Tour in ganzın, halben u Birkreisär. 
ten, such Bielefelder und Halberfiddter Harkleinmard, er- 
Rıreve a —— re vor 10 bi 18 Thir, 
Sam } re t #, 11., und t Jaden⸗ 
Beaße, weißen Säwen, Ar. 39. im Baden. 2% 


Gummy arab., Drlen in Bali, Berlirer > blan, 

Kr aeg MEI En Hai 
e und ju ben ; 

Bröverfrafe Mr. ag viligfen Preifen jm haben 


Erirafeiner Barınas-Ranafer in Rollen & 1 Tble 
18 or. Courant, und im Körben noch billiger, - 1 
DPoffage Mr. 16. in der Tabade-Zahrit. 


Bei Erbffuung ihres Etabliffemente, empfehlen id 
geehrren Puolik«m mit allen Material: he a 
ren, als barzügtich jchönen Caßas, allen Sorten Zud r, fein. 
Briefen, Hab. Stärke und Puder, feinem darp Wafchblau, 
el$ auch daten Jam Ram, Brrac de Goa, Gapiar, ital, 
Macıroni, Yarmefon-, grün. a. weiß Gchmeizerläfe. fan 
u.Bzanlfurtber Meta de, Brammihn. Zumaen- u, et 
none, feinem Thee, Provencerihl, Eittonen, Kapern, Oli⸗ 
den, Sardellen, Achten Roracchind, fo wie auch fingen 19:8 
grauen Sorten rather m weißerfran; Weine,alsaud einer 

icderlage von allen Carten Wachslichten m. Wechsmaaren, 
und verkaufen zum u = Preis, Enpew. Comp, 

—ronen⸗ m. griedricheſtr. Ede Mr, 62, 

Eitronen, Sardedin, Ca Etu 

feinen Thee, bat erhalten * — —— 
Liſch Ge, Schintenbrud· Ar. 27. 


Einer meiner jungen Freunde, welcher dem Rufe dei Bar 
terlandes gefolgt, und früber —— — Salt * 
ben, bat mir eine Dartbie don circa 309 Pfund würtiich echten 
bolämdiichen Barinas,Cenafer, jum icdmeßen Berfauf Hber- 
—— 5 tm dieſee zu bewͤrken, ſo erläßt er Diefen Ganater & 
? —— —* * Bemetken, dak der cigente 
beidem Kaufmann Weber. Dr an Bopbrabe Ne, ne 
—— Se men ee — 

Bettfedern, Dgun rJertige Sec wieaud an 
Arten Meubles, find im p r er 
Mille ja pert — fin ’ er Gertraudienfirage Dir, 20, 
 Gchüpenkrage Mr. 25. fleben alerler Mer Tebr af, 
Meudles fhieuniger Abreiſe wegen billig zum — — 

m der Zimmerfirege Mr. br. parterre (imd 
moderner enbles iu fehr bißigen Den en 


Wegen fplenmiger Veränderung wird ein fchäner Alciden, 
Sefretär, Tiſche, a Divan-Be 
verlauft im dar —* Nr. 4. — — febr San 
GG empfehle mich beiene den weriben Desrihafien m 
u. Politur, Bu 1 ee 
. Zimmermang, Ti 
liter, wohme Wräderfrafe Mr. »0, DER —— 


Huf der Gontrejcarpe Me. 46. And den aofzm D- MR eifige 


20 Grüf ber schm Midienburger Reit, | 
Dferde zum Wertauf einzetro@uk. Reit, und Wage 


Bebrenftafe Ne. 35. Beben eine junge und dreialte Efe 
4 bi ge um t te 

innen foaleich zu bil . 

a an ν Bertanf, 











efem Markt mit erzem non vtieten | 
—F Bielefelder, Pr Desk: . 
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4 got Anbieter Barde Wade, zuhiwrkikehe 7 
"nem eimzerthret, Regen grofe Brichrichsftrage Mr. 100; für 
Bißrze Pieiie paa Berleuf, Rarflafige Belichen ſich der dem 
Befiper der Wagen eime Treppe bad su melden. 
Ritheimserage Me. 93 jmer Zerpyen doc Ruhr ein une: 
te Pfee Bagın'raf Seſchter ja verfaufen, 


2.4 Will Saat und | 
en 












„ae bermiieten if, Be en 
Ripniderfiraße Me. 62, if eine Wopmıng vona Emm: 
ben, ı Kammer, Kıllır und Kegelbahn nebfl Gurten, zur 
Kafagie, * in Isbem pafenden Semırie, au x. April 
er July für eine jährliche Miete von % fir: yer- 
‚mieten, Das Näbere Kioheritrafe Mr, ne * 


vu Derliere nm. . 

Es if auf ber Thauſſee von Berlin bis zum Dorfe Tas. 
dorf, eine Preut iſche Sn $= Saepe nenn gegan·⸗ 
gen. Der ehrliche Finder wird erfucht, ſolche an den Po: 
hei Gemmiffartus Lange ju Griedrihsfelde, oder an dın 
Liertenent ju Strausberg, gegen 6 Tplr. Do eurabgnlichesn, 


Eine junge Pınfherhändin hat fich am Wonhin, 
Mittag werkam * Ber folde — Nr. gr, —* 
derbringt, erhäft erme qufe Belohnung j 





fäb gute Reh: Erioffeln 
‚pese-bifig gu verkaufen. Wo? erflhrt man in der brei= 
wer Strafe Mr. 10 im — 
Wobnangen ic, die. andeboten werden. 
Zum wten April dieſes Fabres ik unter den Linden 
Ax. 20. die gocite Etage zu vermtetn, beflebend aus 7 Stu. 
ben, eiatm Saal umb Gbrigem Zuschte, nötbigenfalls auch 
Stalumg und Wagen: Remife, Das Näpere gebachtem 
. Haufe beim Gattlermeider Herrn Mind, 


"Sm der Beipsiger Otsafe Me.Sa, IR Die mitklere Giape 
ganz oder getheitt zum ıfen Ayril zu wermietem, 


x der breiten Straße Nr. 25. iR bie &tane Ten 
Be bosch zum ıfen October d. % Rz Ebie. jr + 

ten. Die Wohnung if in ſolchem ade, daß der Miteter 
Er wenig an die Einrichtung zu Verwenden nöthig bat, — 
Das Nähere beim Eigentbümer des Hanfer. 


In ver Bräberkraße Mr,» , nahe am Schloßplaf, ih 

m ıfen Juli d, 3. ein Baden meh Comtoie, auch daran 
— — von a Stuben, Kammer, Küche und 
Keller, and Die Hälf:e der helle Etane, beftebend aus erg 
ben, eier Kammer, Küche, Killer, geimeinfchaftlicem afch- 
banfe und Trodenboden, zu vermieten, Das Nähere im 
gedachten Hanfe eine Treppe hoch 


Lader, 









BGekodbTtLe-H, , 

Den asfeh Maͤrz, Mittags zwiſchen x ) Balk a Ute, 
find im etaem Haufe, Untermai taße, nahe der ehlwik 
krütfe; aus einer Etube, die nicht werfchlofien war, 
fiehende Sachen aus einem Spintde gefloblen worden: 
grußer vom Vonceau Mering- Tuch, Z2 groß, mit eirer 
" ten Kante von Nofen. und Meike, ‚post Gert 
breit und zwei Seiten fchmal; 7 verichiebene g-Idfeidene 
gedendte Baftücer, wenn 5; Etäd mit C. 5, und a mit 
H. gejeichtet waren, ä 

Der zur Wirdererlangung dieſer Sachen betolſich if, 
erhält vom Hrn Poliiei- Sommitfariug Schmidt, bei Raus 


lets Hof 2 Eitad gr) or Belehnuug 


Dermifdze Anzeigen und Behaantmachungen. 
Mir Laden und Lotterie» Eitmapme Comptoit if icht 
Juli Fin der Gpandauer Strafe Me 26,, dem Ratbbanfe gegen. 

über, und find dujelor täglich ganır, halbe Miertel- und 
‚Compagnie Zroie zu Haben. :_. 6, Urs Lenin, 


ne unten der Brenn vom Merk und Menbronner Kies 
ber Albire beuanbene Handlung, Bas mıt drm 24. Nar 
‚ biefes Jabres anfgebirt, und asen fo die Yrofurg, weiche 
Hırr Srancois Sauvage für die gedachte Sanblarg geführt 
Yat. Rebrigene hit der Kaufmann Johann Yıray Bbrger, 
S;andaner @trafe Ar. 57., albier, das Befäft dır Kufs 
Bene ber es —— 

erlin, den 24ken März 1913. 
Ve:r wittn ete Raubroaner, geborne Mert. 


Mit Bezug auf dis vorteyimde angeige erfucht ih ale 
tan unbek zinte Bldubizer der Hcndlang Werft und Mens 
brenner, albier, ſich wegen ihrer Umfprüche in einem tips 
raum von heute in 4 Wochen bei mir iu melden, fi dar, 
über gebbrig ausjumeifun, und tann des Weitere ga gewr 
tigen, Berlin, den agflen Mäcy 3813; 

° Jobaun Auguff Borger. 


Ich erſuiche meine reſp Handlimgeferunde, Kicmandem 
uf meinen Ramett etwas, ohne meite Sandfchrift, verab⸗ 
fa pı laſſen. Edatloite Fury, 
alte Schoͤndauſer Strafe Br. 36, 


Unterjeichtrater verfertigt macfichente Derfsratiomeır ger 
Miltteir Uniformen, als: vergoldete, Werkiberte und nes 
tollene Ejetos- und Patrontafchen: Sterne, Giatog: Adler, 
Beſchlage um Kartuſchen, Bandchieten, loppeln m, 








wone Stallung und Memije en Zub ja permie 
 Bwei große, fdne Guben, auf Werlangen mit enir 
aweitan Etage fagleich zu vermieten.  _ 


an Der alten Brümfrafe Mr.ar. MM 
—* parterte nebſt Baden zu Fobanni d. %F. zu bermirten 


— ỹñ 


Eines eingetretenen Todesfals wegen IR im Haufe eh 
ber Gpenseusr. and Bifbofshrafen. Ede Ar. ıs. 
die ste und- Ste Etage, beflehend in Ente, Bucl, 

ben, Küche, Spriiefammer, gemeinfhaftlichem Lrodenb, 
Ben, Bodenkam und Wafchbang ju derm eten Räberes 
#1 alte Rommandantenfrage Ne. 3, am Hartıihen Markt. 
sine Treppe boch uinke zu erfragen. 


et geräumig 
Gaben net Rüne und Gättenvergmänen ır. f, 16, ja ver: 
Mieten. Das Rider Im Intoigen;. Compair. 


ienung. . €, 
und Eieferungp“ 


Vinfere freundfchaftliche Uuseinanderfehung zeigen wir el⸗ 
mem bochgeehrten Yublico die ait ergebenft an, mit dem Be» 
merken, daß die bisher unter ber Birma Babau⸗r und Rbb- 
ner befiandene Färverei, auf meinen Ramen allein fortge- 
A wird, he ich A * wen ie 

detei eftens empfedle. Berlin, den 29. Mär; 
a * —A Niederwallſtraße Rr. 15. 


ug auf obige Anzeige verſehle ih nicht, einem 

a lien argınan anzuzeigen, dag ih meine 

Keen in die Spittelmarktfiraße Mr. 4. verlegt babe, und 

pfehle mich beftens im Mufdrben und Mppretiren aller 

eten Zeuge umd dm aller möglichen Eouleuren, Berlin, 
den 29. Mirz 1813. G. Rohner. 


Meine — de ——— ich sum 

Imach der Heiligengeififtrage Ar. 23. 

BR RER 8. +. Jaffe. 
ar RE ler er Ver 
be dem Namen M. 3. Schletter, Hart Mıper 
Satob —— Angenommen. Bırlin,_dera6, März ısıa, 


"oc babe den Mamen Heinrid Rubens angenommen. 
en März 1813. 
Bir, — Sera Rubene, Bederbänäler. 








—n fi ey —— 

nicht jemand für ein Forteriano ein Klavier «in- 
—— —* in erbbtig, wenn leyteres —— uud 
wi it, mo etwas baares Geld am bonifijiren Mn ?dlni- 
Pa: + Kifhmarft Nr 2., eine Treppe hop, das Weiters, 


"gr auf einer, micht gu meit entfernten, fchiffdaren Wb- 
lage bıt Berlin, eimen Poften gutes Wirken , Büten. und 
Elan: WBrenrbolz gu verfaufen bat, dem weiſet ber Kauf: 
an Körner, Epandaver Straße Ar. 27 , ehem fihern 
smehmer dazu an; wie auch zu einigen taufınd Stück noch 
guten und brauchbaren alten Dachfte inen. 


— bir Shrifigießerei, Wilhelmsfirage Me 75., wird 
439 8 ei > * umd feinen Duantitären gefauft. 


tebeiratbeter Hausfmecht, mit guten Zewgniffen 
— wis nr Handlang verlangt. Näheres im 
Sntelligen, Comtsir, ET 
7 eiratbeter gefehter Mann, der näthigenfahs etmas 
eh Helen Be ſucht als Haustnecht oder im einer 
Babrit Dienfte. Rofenkraße Nr. 23., drei Treppen bach, ik 
Das Mäbere zu erfragen. 
© if ein Haus am Waller, eine Meile von Berlin, wo 
bei vier Morgen Sand, Scheune und Stallung befindlih, zu 
vermieten, & kann ſogleich wert iſten Mpril oder auch noch 
machber Roagen werden Nähere Hustunft giebt der Eaffıtier 
Heer delaner in Briedrichefeide, 


—— —8 Dinge veranlagt 
annichfaltin veränderte Lage ber 

* Knaus an Kandidaten den Bottesgelabriyeit. 
welcher mich veranlaft, e⸗ durch die bifentlichen Wlätter jur 
Renntnig wablfähiger Kambidasen zu bringen, daß ich bier 
auf meinem Wohngute Qietmannsdorf zur Templiner In⸗ 
foettiom gebhrig, eine vatanıe Pfarse gü vergenen habe, die 
fofort bezogen werben ann, und Deren Eintähfte gu 4 bis soo 








* 


| 


Doir. verechnet werben fannen. Ws m edoch dier bel noch zu 
bemerien, daß mod; ein alter Bojähriger Emtritug vorbandın 

#. Bietmannedorf bei Templin, den 22. Diir; 1813, 
EN EN, Holpemdorff. 
Seit Anfang Februarg vermiffe ich meinen Sohn Botifrl:t 
Hemria Wilbeim Sense Da mir nun, als Mutter, 
ſehr daran gelegen If, ibm wieder zu haben, fo erjude ich 
ale Menfchenfrennde, denen diefes zu Geſtcht fonımt, mit 
—— bebüldich 5 fean, ihre Bemhungen toerbe ich mit 
anti erfennen. Diejer mein Sobr If Intberifcher Religion, 
zı Jabt 3 Momat alt, hat ein rundee glatte Geſicht, graue 
Augen, Heine Rafe und Mund, blonde Haare umd Augen; 
braunen, und iſt befonders fennbar an einer Pleinex Narbe 
auf der Stirne. Er trug bei feinem Entweichen einen alten 
—— Ueberrock, eine runde violette Sammtinütze, mit 
lauen Baranken beſetzt, eine graue Weſte, dunkelb abe 50 
fen, lurte Stiefeln und eim ſchwarz feidenes Halstuch mit 
grüner Kante; er fpricht deutich, inde ſſen ſorichi und fchreibt 
er aub ewas polmifch. Wer mir nur vom biefem meinen Sobn 
Nachricht geben kann, dem verfureche ich eine angemeſſene 

Belohnung, Dorothea Diring, 
zu erfragen im Haufe * Kanfmanni Hrn. G. Berzer 
nm Poſen. 


Es bat ſich den hen biefes Monats ein Burſche von 16 

abren, Ramıns Eriedrih Kielgaf, heimlich, ohne 

as gerſrafte Bergehen begangen zu baden, intfeent. Beine 
Kleidung war; eine blaue — Pape A mit gelben Knbofen, 
belle Kryimir- Hofen, Gtiefeln und ein runder Hutb, Grbäe 
ungerdhr 4 Buß 6 300. Da er bis jegt nocı nich: bat ausge; 
mittelt werden fhunen, fo erſuche ich einer j:den mit der 
Bitte, im Fal jemand feinen Aufenthalt wüßre, ibranferre 
befämmerren Freunde jurücdjumeifen,, auch wird damiert:en 
eine gute Belohnung Deefprochen, der mir Nachticht von 
ihm ertbeilt. —— Ird. Klatt, Mobdrenſtraße Ar. 53, 


Bermietung und Bettftiguns. 

‚Am ChUniſchen Fiſchmatkte Mr. a. eicie Trepoe hoch, And 
Die von wei, nunmebro abretſenden Herren bis jeht bewot- 
menden beiden Zimmier, anderweitig au vermieten, und fbn. 
men die neuen Mieter, wie jeme, jugleich die gärzlide We- 
tößigung im eing billigfi mit veraccordirem, und proßtiren 
dabei Die Beouem lichteiten, fi der Speiirn, Mittogs und 
Abende zur beliebigen Zeit zu bedienen. urd fsiche unter de— 
nen, auf ber täglichen Gpeife- Karte verzeichneten, nacı Ge⸗ 
falın zu wählen. 


Ein Pr diger auf dem Bande, im der Mäbe yon Reriim, 
in einer gefunden und angenehmen Begend, beihäftiat fich 
feit einigen Jahren mit ber Erjiehung n.ebrerer ıbm über- 
—— Kinder, wuͤnſcht in jeigen unahnfigen Zeitum-frder- 

en, wo fo mancher Bater um die Erjiebung feiner Söhne 
fehr befümmgeet if, noch einige Knaben von 8— 13 Fahren 
gegen Ane billige Panflom, zu fich zu nebmen. Auf due ge- 
teifenbaftifte wird er bemöbt jenn, allen Forberumgen, Die 
in Hinficht auf Bildung des Gutter und des Her,ens, ber 
ibm anvertrauten Kinder, geniakt merden 'hnnen, Grüne 
zu leiten. Das Nähere erfährt man bei dım Buchhändler 
Herrn Franf, Eklofploh Nr, ır, 

Die Gemeine zu Stralau firder fin veramlaßt, Fedır- 
mann, der in ben Stralauſchen Berndfern, länger ale a? 
Tage, Bauholz anfbernrbren will, bierdurd aufinfordern, 
fofort beim ulzen Zindelde davon Anzeige ju macen 
und weren des — Dos Nätbige zu verabreden, wc! 
heigenfals dergleichen Holz flott gemacht und auf Gefabr 
umd Koſten des Eigentbämers aus den Gtralaufhen @>- 
waſſern entfernt werben wird. 

Stralau, den soften März 1813, 





ze a I en 


Berlisitge Rachrichten . 
Bon Staatds und gelehrten Sachen. 
. Im Verlage der Handes und Sopener ſchen Buchandhung. 





wär * No, 49. Sorgabend, den zten April 1813. 


Berlin, vom: April. . ‚amd beehalb Ihrer Majerkäten allein wuͤrdige Zweck I 
En a. pp Sasha vn Sadt —— der das Vor ngen Heere gebletet und ſeitet. 
rettor er 3% Leobjhüß, zum Zuſtlaratch aud Com- I mtefe, er den Augen beider Monarchen 
miario nr. Im Elder een u eführten Bi, vertrauen —— u, 
9* en — Hanke zu Be zum Se eu, gerechten Gott, und hoffen vol enden zu durfen für 
u und =. ario perperuo {m Neuſtadter und pie gande Belt, und unrotderruflich je Deu Hlaud, was 
rg elſe in Oberichlefien; _ ford, | Me Für Mich ſelbſt zur Adwendung des (dmahvolkten Io, 
a ge Srabtgerihte. Direkton, Zuftigs Kommiſſioris⸗ dies fo rühınlid begonnen, Sol von dleſer Degeifte, 
en. z riedreih zu Oppeln, zum Juftizrath und Com- } ung rücken —— Ihre Loſung iſt Ehre und Freiherr. 
miflario perpetuo für den Oppelnſchen Kreis, allergua⸗ Videe jeber Deutice, der des Namens noch) würdig feye 
-bigft zu beſtellen geruhet. s S wid, tafch —— ftig ſich al den: möge jeder, er jet 
Die Koͤnlgl. Akademie der’ Künfte hat den Herrn Freis De ee 0 Dednner 


Aal} 
a Bl Atem Sf aan Br — 


* — und $ Tentfichen Unterricht und für die * mit Leib und Leben. mit Gut und Blut, 
* meine zei, Ritter ıc,, und den Herrn ÖStaatsra Bi : 
; iefe Geſinnung, dieſen Eifer, glauben M 
Nicolovtus, Ritter so, zu Ehrenmitgliedern ernaunt. — a * 240*8 ei yapen 
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ter eingetroffen find: der enalifche General Wilfon | zurückwankende Weltherrfchaft, fo deptlich bezeichnet, von 
Ken Kaliſch, und ber Konigl. — Refident ee jedem Deutſchen mit Recht erwarten zu durfen. 
sttomanntihen Pforte, Hr. v. Werther, von Breslau. | And fo fordern Sle denn, treues Mitwleken, befonders 
on —— en nad St. Petersburg if der | yon jedem deutichen Furſten, und wollen dabel gern vom 
——e— uſſiſche General und bisherige Gouverneur | ausſeben, daß fih feiner finden werde unter Ihnen, der 
efiger Refdenz, Fuͤrſt Repnin, Indem K der ai * * — und bleiben 
will, reif zeige der verdienten Verulchtung durch 
Aufruf an bie Deutſchen. Kraft der Sgentlihen Meinung und dur bie Dat = 
Zudem erg a Krieger, begleitet von des | rechter Waffen. s 
nen Sr. Majeftät des Königs von Preußen, Ihres Bun re Rhelubund, diefe truͤgerlſche Fefſel, mit welcher der 
besgenöffen, in Deutfchland auftreren, kündigen Seine | Alfentzwelende das erſt yerträmmerte Deutfhland, ſelbſt 
Dajeftät.der Kalſer von Rußland und Selne Majeſtaͤt der mit Beſeitigung des alten Nahmens, neu umfclang, 
König von ne den Fuͤrſten und Völkern Deutfchr | Fan als Wirkung fremden Zwanges und als Merk ug 
de die Nüdtchr der Freiheit und Unabhängigkeit an. | fremden Einfluffes, länger nicht geduldet. werden. Hefe 
e.fommen nur In der Abficht, ihnen diefe entwandten, | mehr glauben Sihre Vrajeftäten einem längft gebegten, nur 
aber unveränßerlihen Stammgäter der Völker wieder ers-| mahſam noch. In beflommener Bruft zuruckaehaltenemn⸗ 
tigen zu helfen, und der Wledergeburt eines ehrwürdie | allgemeinem Bolkswunſche zu begegnen, menu te erfiäs 
en Reichs; maͤchtigen Schuß und dauernde Gewähr zu F ren, daß die Auflöfung diejes Vereins nicht anders, als 
shten. Nur dleſer große, über jede Selbſtſucht erhabene, in Ihren beſtimmteſten Abſichten llegen könne, 
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Hiermlt ift zugleich das Werkättniß ausgefprochen, in 
welchem Seine Majeftät der eh aller Reußen, zum 
wiedergebohrnen Deutichland und zu feiner Berfaffung 
fiehen wollen, Es kann dieß, da Sie den-fremden Einfluß 
vernichtet zu feben wünfchen, fein anderes ſeym, als eine 
ſchuͤtzende Sand über ein Werk zu halten, deſſen Geftals 
erg ganz allein den Fuͤrſten und Wölkern Deurfchlands 
anheim geſtellt bleiben d e ſchaͤrfer iu ſemen Grund; 
zuͤgen und Umriſſen dies Werk heraustreten wird, aus dem 
ureignen Geiſte des. deutichen Volkes, deſto ver üngter, 
lebenskräftiger und in Einheit gehaltener, wird eutſch⸗ 
land wieder unter Europas Voͤlkern erſcheinen können, 
Hebrigens werden Seine Majeftär, nebit Ihrem Bun⸗ 
desgenojfen, mit dem fie In den hier dargeleasen Gefiunun— 
en und Anfihten vollfommen einverſtanden find, dem 
Tale wede der Befreiung Deutfchlands von fremden 
Joche, Ihre hoͤchſten Anfirengungen jederzeit gewidmet 


feyn laſſen. 

Fraukreich, ſchoͤn und ſtark durch fich ſelbſt, befchäftige 
fich fernerbin mit der Beförderung feiner inneren Gluͤck o⸗ 
ligkeit! Keine Außere Macht wird diefe ftöhren wollen, 
Feine feindliche Unternehmung wird gegen ſeine rechtmäßi: 
gen Grenzen gerlchtet werden. Aber Franfreich wiffe, 
daß die andern Mächte eine fortdanernde Ruhe für ihre 
Völker zu erobern erachten, und nicht eher die Warfen nies 
derlegen werden, bis der Grund zu ber Unnbhängigkelt 
aller Staaten von Europa fetgefbse und ‘gefichert ſeyn 
un a. im Hauptquartier zu Kaliſch, den ızten 

25. Mg * 
jo Nahmen Er. Majeftät des Kaiſers und Selbſtherr⸗ 
fchers aller Reußen, und Sr. Majeſtat des Königs von 


Prenfen. 
Fürſt Kutuforf Smolenst, . 
General⸗Feldmarſchall, und oberfter Befehlshaber 
der verbiänderen Armee, 


Potsdam, vom zı. Märı. 
Beftern Mittag um ı Uhr trafen Se. Excellenz ber 
Herr Graf v, Mittgenftein, mit Ihrem Generals’ 


— 


55 bier ein. Die uniformirte ——— in zwei 
eihen u‘ eftele, empfing Hochdleſeiben am Berliner 
Ihore, eich nah Shrer 


Sg bewillfommten die 
biefigen Autoritäten &e. Epcefeng 

Demnaͤchſt befahen Sie die hiefigen Köntglichen Schloſ⸗ 
ſer und Gaͤrten, und ſpeiſten bei dem Kenigl. Regie⸗ 
zungs s Chefs Präfidenten Heren v. Baßwitz, mit 


n Ihrem Quartiere, : 
Ihren Adjudauten und den biefigen Autoritäten au 
Dittig. Um 9 Uhr brachte die Bürgergarde Sr. Ercelleny 
Aue Abendimuflt, mobei von vielen tanfend Menſchen Ihnen 
eff fortdauerndes Wivar ertönte. Der ganze Wilhelms: 
plab, an welchem Diefelden Ihr Quartier genommen —* 
ten, war erleuchtet, Heute fruͤh find Diefelben von hier 
nadı Boͤltzig abgegangen, 
Schrelben aus Cotthus ‚vom 29. Maͤrz. 

ter (ft, unmittelbar nach dem Einrücen der unter den 
Dejehlen des Generallieutenants von Vid der ſichen 
den König. Preußijchen Truppen, nachſtehendes Publis 
Sandum im Druck erfchlenen: 

Cinmwohner des Gotthuffer Rreifes! 

Das eis eines ſchoͤnern Tages, einer heiterern 

Zutunft iR für Euch aufgegangen! - 


u 


= 


. — —X 


Ihr! Preußens altere Vaſallen und Unterthenen feyd, wie 
die von dem kommandirenden General en Cbef der in bie 
Königlih Sachſiſchen Lande eingerädten Xdniglich Preußi⸗ 
ſchen Truppen, Herr von Blacher Ere Nem,unterm 23. d. M. 
erlailene Proklamazion Euch Fund th -£, vondiefem Augenblic 
an, wieder dem mit dem Scepter, der Preußens Völker ve- 
berrfht, unterworfen! Die Berbifrmifzin denen Ihr feit lan- 
* Sabren zu ven erdabeuen Morrarchen des Prenfiiwern 

brons ſtandet, wurden auf kurze Zeit, (gemiß gegen das bei- 
jere Wollen Er. Königl. Sicht. Diajeftde) unterbrochen, Gern 

tebt dieſer gereste Sard Euch Eurem dlıern, rechtmäßigen 
mded. Herrm wieder, 

Kebrt demnach untek die fchirmenden Fluͤgel des Preugifchen 
Mdiers zurück, obue der Wopitbateisemale zuvergeien, die dee 
Kbaigs von Sachfen Vinsetiät Euch angedeiben Iteen, Mer. 
bar welche mild genue, Eure frübere Bandıs« Berfafung 
uicht Hbrten, und Exch Die Gefetze Iteßen, die Preufiens Un: 
terthanen rihtem! Legt das feseritche Grlähde vor num au 
wieder treue Bajallen und Unterthanen deg Kodniglich Preußs- 

hen Haufes zu ſeyn, und es zu bleiben, fo lange das Blut tır 

u #dern ſchlaͤgt, bifenilich und fererlich ab, 

Zu den Ende laden wir umtergeichrete Allerboͤcht ernannte 


Konigliche Kommiſſarien, fdamtiiche Herren Etdnde des 


Kreties, Die geirberigen Rötigl. Eächiifchen Autboritäten der 
Brädte, die — Beamten, die Magigtdte und Ndd« 
tifchen Steprdientanten der Städte Cottbus ımd Peih, endlich 
die von den Eandrärblichen Officio jur beriimmenden Stellvir- 
trerer der Gemeinden ein, fich fommenden Mittwoch de 
3ıfend. M. früh umglihr sur Stipularion und refp. Ab- 
leitung des Eideg der Treue, und Unterwerfung an Se. 
Konigl. Tas. Majertd: und Alerböchft Derd Thronfolzer 
auf dem bisfigen Kbnigl. Schlofe eimufaden, mach diefer 
Handlung aber, fich mit ung zu einem religidſen Dantfeft ın 
den Kischen der Stadt Cottbus zu verfammeln, um Die Vor— 
hung anzufleben, die Wahlen Er. Kbnigl. Majehdt von 

reugen in Dem großen Kampfe der itzt beginnt, zu feraren, 
um die Bewohner des Cottbufier Kreifeg zur tr: ven Mitwir- 
fung jur Nachahmung der ſchoͤnen Beifpiehe anzufpornen, bie 
ihnen die Vhlter, welche ſich bieher unaefidrr der Dirlde der 
Königlich Preufifchen Regierung erfreuten, von allen Set- 
gen ber, als Mufler zur Nachahmung vor Augen legen. Möge 
feine Unordnung, feine ausgelaffene unfitsliche Breude, noch 
Meriaer irgend eine Kränfung der zeitherigen Königlichen 
Sachſiſchen Regierung, die auf die Dankbarkeit der Bewob- 
ner des Gottbufer Kretjeg gerechten Anſpruch bat, die Fefi— 
lichkeit des angelegten Hulbianngstages fibren! damit jede 
geſebliche Ahndung eines Arafbaren Frevels überfläffig werde! 
Cottbus, den z7fien März 1813, - 

Die zur Befipnahme des Gottbuffer Kreifes Allerhoͤchſt 

ernannten Känigl. Preuß, Eommilfarien. 
von Tempöty, Streckenbach. 


Dreslan, vom 27. März. k 
Seine Majeſtat der König haben dem Kalſerlich-Ruſ— 
hen Haupimann v. Peterfen, den rohen Adlerors 
dem zweiter Klaffe zu verleihen gerubet, 

Des Könige. Staatsminifters Herrn Freiherrn v. Als 
tenftein Ercellenz, uud ber Königt. Staaisrath Herr 
Schulz, find von Berlin Giefelbjt angefommen. 

Hamburg, vom 29. März. 

Eine Abthellun vom Morand⸗Cara Dt. Cyrſchen Corps 
fand gejtern noch in Toſtedt ohnweit Haarburg , der Reſt 
In und bei Rotenburg und Otters berg. Die ruffiichen Trup⸗ 
per find ihnen aber schon nachgeruͤckt. Auch in der Gegend 
von Uetzen haben die Koſacken den Ruͤckzug der Franzoſen 
ſehr beunruhigt, Von den Hamburger Freiwilligen find 


wen Jr ——ñâe — — 


& Mittag find zoo Manu von der Mectenburg- 
Schyiverinidhen Sr t 


gen des Ob von Tertenbora erſchlenen: 


! dur 
unter ſcheinen beunrubiget über dag Antücken 
** Finde 6 dab'r —* 


Dawmburzer! 
Einige ! 
der Branjofen von en ber; idy 
mit Eich zu reden, damıt ihr es wit, wovon die Kede ı 
Der Feind, der ih ohne 


Bre 
war, auf der Sirape vom Bremen vor, um die Bewegungen 


gumgen auf dem platten Bande nicht dampfen, sonder: noch 

nieder zu feinem Verdersen aufregen. Far dabe meine Hıral 

ten re Sturmglode gebt im anırien Lande; vom } 
en 


auf bem platten Lande zu dämpfen. Doc er wird die Bawe- 


allen Seiten die Banern, von Dificieren geleiter, und ı 
wort 600 Koſacken ueterfüpt, heran gegen den Feind. Es if; 
die ſelde Ubrheilung, die ich vor 10 Tagen über die Elde gt« 
veorfen babe, und auch jetzt bin ic allein hınreaiyend, um 
aBßen ihren Unternehmungen Die Gprbe zu bieten. 


—— 4— Ihr würdet 20000 Feinde nicht zu fürchten 
Basen, wenn br muthvoll ſeid und bereit, dag Enrige zw ! 
tbun; bie: en Hunderte, obne alle Gavallerie, und bald - 


vonallen Seiten wmringt und geäugrligt, Ehnen Euch ticht 
beunrubigen. Deren it nicht tm ande, etwas gu unter⸗ 
nehmin. Hın fo er, da bie Corps der Generale Tſchere 
ni » ‚Benfen ‚und Dörnberg bereits am a5iien 
Dicjes Bonate her Werben über Die Elbe gegangen find, alle“ 
} — feindliche VBorponten aufsehoten, und 
eHre Vorvofien bereits big Saljmedei vorpojlrt Haben, 
‚Hamburg, den run — * 
u can Mi. 
Gerachte, wie We, die geſtern im Umlauf waren, liefern 
einen untrüglichen Probelein des Mutbes und der Feſtigkeit 
Soltc. Hamburger! ich babe dem Eurigen bewährt 
den, und ich lobe dag Vertrauen, das ıbr im die Maap- 
regeln ießtet, Die von mir jur Sicherheit der Stadt g:nom= 
men waren, . | Br 
Eure Selvfivertheidigumg darf ſich jedoch nicht auf ein au; 
enbliciiches — das nur Im Momeits- Gefabr ſtat 
Ander, gründen, fondern muß gebbrig vorbereitet umd geord- 
net ſeyn. Damit For —— Euch ſelbn acwinnet, 
-  folen demnach. Bürgergarden organtfirt werden. Cılt, Euch 
zumier iben Du ten; ‚eilt, ein mäctiges Bollwert gegen 
jeden * den Feind aufzuſtelen; von Hef (befannt 
durch ſeine Beihreibung von Hamburg und als Der: 
faflee_ der Durchfluge durch Deutſchland ıc.) in Euch 
zum Chef gefehtz vertrat ibm, wie er Euch vertraut. Das 
8 Be re lang vom Sclavenjoce, im Kuge, 
muß: ein jeder mit feiner ganzen Kraft es zu erreichen beitra- 
en, und Hamburg müfe unter alen Städte: des ſich be- 
edienden Deu ſchlands groß, würdig und Fraftugl gerüfet 
dafteben. Dead N * 29nen März 1813, 
en‘. 


“ ! 

Hört! was ih Euch jagen werde; Ibr feid betrogen und 
dertgthen. Die Fran, oſen fehleppen Euch im Rande herum, 

hierhin, torebin,.um Das Kamdooif zu ſchreden, das in ge- , 
rechter Wurh Aser die Mißzandlung der Franzgofen über 
die Waffen ergreift, fie fchlevven Eich herum, um unter 

Eurem Schuge fich felbfi vom Untergange zu reiten, f 

br feld von 000 Kofaden und Jagern umtingt, und ' 
fhon läutet die Sturmglode im ganzen Lande, Yes, mas 
deutſch itt, Hecht anf, und ihr welt noch fechten für Eure 


e Grund vom linken Elbuf-r big” der ; i 
urödgejogen hatte, Xüac wieder, mie porans zu feben | mit ben Wagen in der Hand gefangen wir) 


— — - - —— 


enſter eingeworfen and einige droben 
gegen nnthreillige Frangofen ausgefioßen hatten; —— 
der Feind aus Eurem Baterlande, alle Gegenden derbeerend, 


FJebt besenft und erwägt. — Bolt 
ung, fo if Untergang, ——— —— rn 
aiſer, mein Herr, befoblen 


für Eure Feinde, fo werdet i 

— Be le SE Eure Brüder finden, 

‚Am zrien ift hier durch einen Raths⸗ un 
die Wledereinfũ tung dee alten Gel — 
den. — In unfern Zeitungen wird ſchon eine Schlffsge⸗ 
legenheit nach ul, in England, angebote, * 

Se. Mai. find Caſſel, vom oe, März. 

© Aal. nd am ı7ten d. abgereifee und 

eg über Ziegenhain, woſelbſt fie die Dee — 
das zte Linientegiment muſterten, dann nach ersfelh 
eg — en: Spangenberg und nad) Mel; 

J o ſie das 7te Linie 
sr mie, vn Mader ategiment und das Depot deg 
enrere beutjche Zeitungen und elni 

hen von aufräbreriichen ———— 
ſtatt gehabt baten ſollen, und von der Unruhe, die dieſen 
Nachtichten zufolge, in dieſem Königreide berrjche 
können indeß verfichern, und jeder Einwohner Wefphaleng 
ann es bezeugen, dag ſich auch nicht die leijefte Spur v 
Unzufriedeubeit gezeigt hat, (Meftph, Mon.) m 


Man fehe den bier unten fol 

* — und — a * Artikel Franffume 
titten der verkündete 

land ausmeilen). ’ Armeen im nördlichen Deucfc, 


Aus einem Schreiben von ranffu 
— — Er f —— 
n dem Herzogthum Berg fängt es 
erden, 2000 Contcribirte, au — PA a 
ee in Diüffe®orf ein, "das 
aus des Mares, warfen ihn aus dem ob 
sum Fenfter hinaus, und demolirten —— — 
die von frauzoͤſiſchen Debörden bemohnt und bei dem Tu 
mult verlaffen waren. ben fo ver: ahren fie in Heinen 
Städten, wo ſaͤmmtliche Maires, die ſich nicht bei Zei 
ac gefiligeer hatten, ermordet wurden, ; 
eilitatt, das gegen die Inſurgenten na 
gebrochen war, wurde Be ihnen —— edort anf 
Kanonen, die fie bei ſich harten, abgenommen, In Da- 
derdorn find ebenfalls Unruhen ausgebrechen. Ei Reg: 
— or > Mann, das ganz neuerlich * 
icht ‚und das einzige iſt, das im IR 
N AN LBRBL Unruben zu — 
gen gleid) Über, und die übrigen 4 i 
Mibe ſchleunig von den Öfficieren burger 
Duͤſſeldorf iſt ein Theil der Imfurgenten nach Dutsbur 
aufgebrochen, fie wollen nad) der Srafihafe Mark ee, 
ten, wo alles su Ihrem Empfang vorbereitet iR, und fie 
Thon eisen woken Anbang baden, 5b. 3.) 3 


” 


bei deu meiteren Forts ° 


drangen in das - 


Das Bergiihe 


London, von 29. Märd, 
(Seifihren zum erftenmal auf direftem Wehe.) 

Am neten d. M. iſt der Kapitain Fürkens in bänifchen 
Dienften, ein Sohn des Admirals Lürkens, mit Depeſchen 
an unjere Reslerung pler angefommen. Vom Inhalt der 
Depeſchen iſt nichts ins Publieum gefommen; man weiß 
Bloß, daß der König von Dännemarf,mis uns nicht mehr 
dr feindlichen Verhältutffen ſteht. 

Guernſeyer Schiffe haben die Nachricht mitgethelle: daß 
in verſchiedruen Theilen Frankreichs Snfurreftionen aus: 
gedrochen und In mehrern Provinzen die weige (königliche) 
Kofarde angeſteckt worden ep. ” 

Alle Transportfchtffe find felt der Zurädkunft des Ge 

nerals Sir A. Hope aus Schweden von Portsmouth nach 
Darmouth geſchickt worden, und follen unverzüglich nad) 
ber Ofifee abgehen. Man zwelfek nicht daran, daß fie zur 
Transportirung der Schwedischen Armee werden gebraucht 
werben, tie in — landen fol. 

Dil Gelegenheit der Fortfchritte der ruſſſſchen Waffen 
in Dextfihland, heißt es in einer unferer Zeitungen: Außer 
den Imurreetlonen, die in Hamburg und in andern Sräbd» 
ten ausgebrochen find, zeigen fich die Einwohier Hannovers 
bereit, ihrem rechtmäßigen Souverain zu dienen, der viels 
leicht bald einen Repraͤſentanten unter ihnen, haben wird, 
der ıhre Bemühungen leitet. 

Im legten Feldzuge haben die Koſacken der franzöfifchen 
Garde Kine Balas Kinmuomisen. wein die franpöfithe Kai⸗ 
ſerin ſeibſt geſtickt haite. Der Kalſer Alexander hat fie dem 
oͤſterreich ſchen· Kalſer mit einem ge mr 
ſchickt. Der Kaifer von Defterreich hat deshalb ein Dank; 
fagungsfchreiben an den Kailer Alexander erlaffen, worin er 

bmlzu dem Erfolge feiner Waffen Gluͤck wunſcht. 

Die Offizierg der allilrten Armee aus Bea ſagen alle, 
daß der Feldzug gewiß Im Aptil und ſelbſt noch früher, wenn 

ae Wetter gänitig if, werbe rer werden. Aber Lord 

ellington, der den Franzoſen in Beſetzung eines vortheil: 

aften Poftens zuvor gekommen iſt, hält feine Plane fo ges 

eim,daß man kaum Über de Operationen, die er Im Slune 
bat, Muthmaßungen tagen kann. 


Briefen’aus Alicante vom 24. Febr. aufolge, u. dort die 
alfitere Armee ihre Operationen noch nicht angefangen. Sie 
deitand aus ohngefähr 33000 Mann, und man glaubt, daß 
Lord W, Bentind neue 
verzügtich gegen den Feind agiren werde, 

n den Dünen ſoll eine bedeutende Eskadre fatlonirt 
werden, um bie franzöfifche Scheldeflotte zu beobachten, 
die, role man Urſathe zu glauben hat, Verſuche machen 
mwuard, nach einem ficherern Hafen zu geben. 

Hirr Desbaſſayns, der won Frankreich hieher geſchickt 
worden, um unferer Regierung Vorſchlaͤge wegen Aus: 
wechfelting der gefangenen franzöfifchen Officiers zu machen, 
iſt den iaten diefes wieder nach Frankrelch zurücdgegangen. 

Aus Petersburg ift Lord Cathcart mit einem Handels: 
Treaksat zwifchen Großbritannien umd Rußland in das 
KHaypsquartier des Kalfers Alexander abgereifer. 

Unfere Sregatte Java, von 38 Kanonen, bat fich nach 
einem-jwehländigen hitzigen Gefechte genoͤthlgt gejehen, 

der amerifanffchen Fregatte la Couftitntion zu. ergeben. 

. Admiral. Hope ift Oberbefehlshaber der englifchen Es; 
tanre In der Offer. 


erſtaͤrkung herbeiführen und un: 


Die Zeitungen von Buenos: Xpris vom ı2te © 
ber fagen, Daß der Prinz Negent von Portugal — 
— ſeinen Truppen und den von Buenos, Ayres a ge⸗ 
loſſenen Waffenftilljtand ratifieirt habe. ö 


Kopenhagen, vom 23. März. 

Die legte Nummer ber Staatszeitung enthält folgendes: 
„Da In fremden öffentlichen Blättern-angeführtroied, dag 
dänifher Handel und Schiffahrt Befreiung von feindlicher 
Aufbringung erlangt haben folfe, fo findet man es paſſend, 
den Handels ſtand zu imterrichten, daß feine ſolche Veran⸗ 
—— * ern worden,’ i 

uch fallen in unfern Gewaͤſſern noch Ele: 
— EB ſſe ch Heine Feindſeligkei⸗ 
Semlin, vom 22. Februar. 

Die allgemeine Amneftie, welche man von der Pforte 
in Hiuſicht alles deffen, mas in Serbien feit dem Ber 
inn der Unruhen vorfiel, verlangte, wurde endlich nad 
angen —— vom Gsebgeren unterzeichnet, 
Seitdem die Angelegenheiten Gerbiens eine sünftige 
Mendung nahmen, zogen fich die boenafiichen Truppen, 
die Serbiens Grenzen beſetzt hielten, ins Innere ihres 
Landes zurück, und es fiel auf diefer Seite nichts vor. ' 

; Alt, Merk.) ; 
Smprna, vom 31. Dezember ıgıe. - " 

Gegen den Hiefigen Gouverneur hat eine fuͤrchterllche Vers 
fhwörung State gehabt. Mac Gewohnheit hatte fidh ders 
felbe nad) der Abendmahlzelt in eim anderes Zimmer beges 
ben, wo er mit einem Gefeßfundigen fih unterbtelt. Plößr 
fi wurde ber — die eine Wand durch eine Puſ⸗ 
vererplofion gejprenge und der Gouverneur gegen die Dedfe 
des Zimmers geworfen, jedoch er und bie übrlaem, bie mie 
Im Zimmer waren, nur unbedeutend verwundet. Sein 
eigener Bruder, ein junger Meuſch von 17 bis 18 Jahren, 
ſchon als ein f&lechtes Subject bekannt, erklärte ſich fs 
gleich für den Thärer, mobei er Binzufügte: daß ihm das ' 

ichtgelingen feines Plaus fhmerze, da er im Sinne. nes 
babt, auch feine beiden andern Drübder zu tödten. Der 
Richter —— ihn —F Tode, es dem Gouverneut 
Be —* n Landesverweiſung zu mildern. 

! weite, wurde er an 
erben. CHE) ’ demjelben Tage 


- Bermifhte Nachrichten. 

Das yreußlihe Hauptquartier des General: Pleutenamt 
von Blücher befindet fich jeßt in Dresden, wofelbſtauch 
—8* — Hohelt der Kronprinz von Preußen einge⸗ 
roffen ift. i 

er Seneral Därenberg verftärft durch den General 
Thernifhef, hat die Franzofen, die Diiene machten ° 
vorwärts zu gehen, überall zuruͤckgedraͤngt, mehrere Städte 
bejeßt, und iſt auch bereits in Communifation mit dem 
Obrift Tertenborn getreten; dem Vernehmen nach wird 
diefes bedeutende Korps nun feine Dperatienen gegen das 
Hanndverſche richten, 

In Torgau fommandirt der befannte, brape General 
Thielemann, der, wie man verfichert, keine franzöfliche 
Truppen eingenommen hat. 

Der Kaiſer Alerander hat den jungen Grafen v. St, 
Marſan, den Sohn des jekt von Breslau nach Prag 


“abgereiften Geſandten an unferm Hofe, ber in Kries 


gesgefangenfchaft geratben war, aus derjelben entlaffen. 


Aus Steaffundstohrb unterm 27. März gemeldet, daß 
auf der Rugenſchen Küfte eins Tranepertlone von einigen 
70 Srgela figmalifirt worden, Da num Schwediſch⸗Pom⸗ 
mern und die dazu gehörigen Juſein ſchon hlulaͤnglich be⸗ 
fest find, fo fhelnen die eu ankonmenden Truppen ohn⸗ 
Kbibar eine andermereige Beſtimmung zu haben. 


Nachrichten aus Helfingdr melden daß die Feindfellgs 
ee Engtand und Däunemarf eingefiehlt Be 
id. £ i 


London, vom 16, März. - 
(Aus den Courier de Londres.) 


Am asten Mir; forderte Herr Whitbread von den Minls 
fern eine Erklärung, ob ein von Ludwig XVII. erlaffenes 
Manifeſt au die franzöfifche Nation mit ihrer Kenntniß bes 
kannt gemacht fe? uud Herr Tieemey, 05 es nı2hr fey, 
dag man viele Eremplare von denfetben an. Bord briceifäher 
Krlegsſchiffe gefindt habe, um fie auf der. frauzoͤſiſchen 
Kuſte zu verbreſten? Lord Caſtlereagh antwortete, daß dies 
ſes Minifeft ohne 
und dab fie fih von feiner 


) erbreitung in Frankreich 
losſagten. 


En finder fich in den englifchen Zeitungen folgenden In⸗ 


Ludwilg XVM. 18. ꝛc. 

Endlich iſt der Augenblick gekommen, wo De göttliche Vor⸗ 
ſehung bereit ſcheint das Werkzeug ihres Zorus zu perfchlas 
den. An bon Uſurpator des Throns bes beil. Ludwig, ben 

ermöfter Europas iſt jetzt das Schickſal 4.fommen, Unfälle 
zu exfahren. Sollten diefe Frankreichs Leiden nur erjchwes 
ten? wird es nice tagen, einen Theon 3 ſtuͤrzen, den ber 
Benbsridein des Siegs nicht mehr beſchuͤtzt? Welche Bor; 
wrcheie, welche Beforgniffe fdnnten Frankreich jetzt hindern, 
fe in die Arme feines Königs zu werfen, und in der Herftels 

ung feiner geſetztnaͤßigen Gersalt das einzige Unterpfand der 
Eintracht, des Gelee und des Gluͤcks zu erkennen, die feine 
Verſprechungen fo vielfältig feinen unterdräckten Untertha⸗ 
nen zugeſagt haben? 

‚Er will, er kann nur von ihren Auſtrengungen den Thron 
erlangen, den allein feine Rechte und ihre Liebe befeftigen 
förmen; welde Wunſche könnten benen widerfprschen die 
er ohne Unterlaß äußere? Welchen Zivetfel öunte- man ge 
gen feine väterlichen Abfichten hegen ? " 

Der König hat in feinen früheren Erklärungen gefagt, 
und er wiederhoft dieſe Bujagt, daß die Verwaltungs⸗ und 
Serihtsbehärden in der Fülle Ihrer Befuaniffe erhalten 
bleiben follen; daß er den Beamten, weiche den Eid der 
Treue ſchwoͤren, Ihre Stellen beftätigen wird; daß die 
Teidunäfe, Bewahrer der Geſetze, ſich alle Unterfuchungen 
verfagen werden, die jene unfeligen Zeiten betreffen, auf 
deren Vergeſſenhelt feine Nädkehr ein ewiges Siegel ge 
deudt haben wird: dag endlich ver Coder den Rapoleone 
Nahme befleckt, der aber aräßtentheils nur die alten Wer; 
srdnungenund Gewohnheitsrechte des Königreiche enthält, 
im Kraft bleiben wird, mit Ausnahme der Verfügungen 
melde den Staubensiehren miderfprechen,, die, gleich der 
Volksfrelheit, Schon laͤngſt den Launen des Tyrannen 
prasgegeben find. 

Kann der Senat, in dem Männer ſitzen, welche ihre 


„tigkeit erfi nad) der Heritellung ber koͤnigliche 


Einwilligung der Miniſter erlaffen fey, 


Talente init fo großem Nechtauszelchnen, und ben fo große 
Dienfte vor Franfteih und der Nachwelt mit Ruhm ums 
seben koͤnnen; diefe Verſammlung, deren — Wich⸗ 
n Dynaſtie er⸗ 
kannt werben koͤnnen, — kann er den glorteichen Beruf 
verkennen das Werkzeuͤg jener großen ef ang zu werden, 
welche bie ficherfte, mie die ruhmvollſte Gemährlciftung fel’ 

i ner Fortdaxer, und feiner Worrechte feyn wird? 

Dee König hat bereits die Abſicht erinit, den Vorthell 
aller durch die jzweckdlenlichſten Mittel zu vereinigen. Er 
fiegt, in Hinſicht des Eigenthums, dieſe Sorge faft uͤher⸗ 
flüjflg geworden durch Die zahlreichen Verträge die zwiſchen 
den alten und neuen Eiganthimern gefchleTen find. Er, 

: verpflichtet fich gegenwärtig, den Gerlchishoͤfen ein jedes 
biefen Verträgen widerſprechende Verfahren zu verbisten, 
H uͤtliche Mebereiufünfte zu begiinftigen, und Selbſt, mit 
einer Famille, das Beilpiel aller Opfer zu. dringen, welche 
' Sranfreihs Ruhe, und die aufrichtige Eintracht aller. 
: $ranzofen erhelichen mögen, 


‘Der König hat der Armee bie Betätigung des Rangs, 
der Aemter, der Gehalter und ber Löhnung zugefagt, weiche 
4 fie gegenwärtig genießt; er verfpricht auch den Seneralen, 
Offsieren und Soldaten, die fih im Dienft feiner Sache 
auszeichnen werden, die vom Intereſſe ber frangäfifchen 
Nation unzertrennlich iſt, weſentlichere Belohnungen, 
ruͤhmlichere Auszeichnungen, als die, welche ein Uſurpator 
; Ibnen gewähren Tanne, ber immer bereit war, ihre Dien⸗ 
ſte zu verfennen, ja zu fürchten. Der Köıdg verpflichtet 
‘ ſich aufs Neue die verderbliche Cenfeription abzufchaffen, 
welche das Gluͤck der Familien und bie Hoffnung des Vaters 
landes zerftört, - 
Dies waren immer die Sefinnungen des Königs, dies 
ſind ſie noch. Seine gene auf den Thronfeiner Bär 
ter. wird für Frankreich nur der glückliche ebergang von den 
1 Leiden eines Kriegs den die Tyrannei verewigt, zu den 
Segnungen eines dauerhaften Friedens fenn, beflew 
Buͤrgſchaft die fremden Mächte nur in dem Wort des 
rechtmaͤßlgen Bürften erkennen können. 
—— — — — — —— — 
"Aufforderung. 
Die in Berlin ſich anfbaltenden, mit Penfion oder Warte- 
eld verjehenen Gapitains und Gubaltern- Dfficiere, werben 
Kierdura aufgefordert, fich Bebufs ihrer Theilmahme an der 
u ertichtenden Kandwehr ober Landfturm, bei Sr. Errelleng 
em Herrn General der Cavallerie v. lEſtocq biefelbit, wer- 
ſoͤulich oder schriftlich zu melden. Berlit, den 1. April 1823, 
Vierte Divifion des Könige, Preuß Mikiteir- Desonsmies 
Departements, v. Schlieffen. . 
> 


” 
%* 
Der Belngerimosfland der Stadt Spaudow hat dag unters 
zeichnete Gericht veranlaft, bis dahin, daf die Gommunis - 
fatıon mit gedachtem Orte wieder bergeftellt it, feinen Wohn 
fi wechfelstseife nah Boͤtz o w und Weblefanzpu verle en. 
Wer daher bei 5—* Gericht Antraͤge zu machen bat, 
wird erfucht, ſolche nach Bltzow zu adreffiren. 
Bösen, den agfien März 1813. 
Koͤnigl. Preuß, Churmärfifches Fufizanıt Spanture. 
—— Bitter... ‚Sarentbold, 


..,..®aterlandsliebe 

Din Leſern des a Wlättes der biefigen Zeltungen wird 
beranntiegd, daß mebrere Bold: und Silbergerärhe, Schmud- 
aden, Nedatüch und dergleichen, als Beiträge für die un⸗ 
emittelten Freimilitgen bei mir eingegangın, und von verei⸗ 

dern Tartioren argeſchah? worden ſind. : 
Dirte fimnitlichen Sachen - mt Husnahme der darunter 
befintiichen Trauringe -- follen den meunten April d. J. 
Rachmittags unua Udr und die folgenden Stunden bifentlich 
perkeigert werden. Die ſcleſiſche Provinzial: Meffource bie: 
jerrä hat mir dem Saal ihres Losale daru gütigit eingerdumt, 


bitte ich, wenn fie bier Feine ndberen 
Nimmer deifelben aus dem Ertra: 
beiiimmien, wie bach ich Darauf bie: 
ten laffen kann. D ge Briefe erwarte ich unter der Ru⸗ 
beit: freiwillige Fägerfacen. 

Der Betrag. diejer verſteigerung it den umbemittelten frei- 
win gen Jaͤgern beſtimmt. Mebr da ich an ha vu 
um-dem mir anvertrauten Fonda die m glichfte Einnahme aus 
derfelben gun veriprechen. Meberdies roird gewiß Marche 
ein Undenten aus biefer in ihrer Art einzigen Sammlung lich 
und wertb.fenn, u. ibm dienen zur a Erinnerung an d.e 
gegenwärtige ewig mertmwürdb..e zer. Alle diefe Gaden find mit 
unnenbater Herzlichteir gersicht worden; fie füllen nicht um⸗ 

eichmolgett, noch fort umgeſtattet werben, jondern in den 

Inden der neuen Betiher als ichbhe Denfmidler bleiben der 
Fuge, im mmeichen Grerje und Kinder, Grauen und Mädchen, 
> inner und Janglürge, wmaufgefordert durch die That be: 
wieten, daß fie Preußen waren, 

Brenau,' den agfen Bär 1813, 

Heun, 


Yuffvrderamg. 

Während die Bluthe des Dolls, die Jüngern Shhne des 
Materlands muthig des’ Beben ſelbſt einjegen für die große 
beiltge Sache, die ieht alle Bemüther bewegt, um die häch- 
fien-Büter des Menfhen, Breibeit, Ehre und Eigentbum 
tieder ju gewinnen, oder ruhmvol unrerzugeben, regt ſich 
gerib hen und wieder in fo mancher Bra der Gedante, daß 
map winder alucklich als jene am vöterlichen Heerde ſtille ver: 
weilen mülfe und durch den jchweren Drud der Zeit ſelbſt 
nicht einmal der Mittel wer befihe, um jenen, die ban- 
dein, nur eintsermaßen durch dloßes Geben nachweifern, 
uud so den Pflichrtheil re König und Vaterland abzutragen, 
Dieien alen biete ſch eine Gelegenheit dar, ibr Herz au er⸗ 
leichteren und durch eine Babe, die fie für ſolche Zwecke 
gern opfien werden, gewiß nicht geringe Schäge dem clge- 
mein:n Wobl darzudringen. — Halt jede Famtlie dürfte ti- 
nen oder mebrere goldne Trau- oder Verlobunge 
einge, yum Theil mod von Eiterm und Großeltern herſtaͤm⸗ 
mend, befigen, In Hinfiht auf den Merallwertb find fie ib» 
ner ein todtes Capital; nur die Beranlaffung und das Ans 
denten geben- viefen Ringen Wertd. 

Diefe Berantaffung und dieſes Andenten follen nicht unter- 

eben; fie jollen den efigerm unverlegt bleiden und noch bei- 
de werden durch die große Anwendung, die jie von dem 
blogen Metalmerth ber Ringe machen, indem fie dafür au⸗ 
dere, gle.che Zeipen, erhöht durch die flete Erinrerung an 
Diefe grade Anwendung, eintaufchen, nehmlich Ringe von 
Eifer mir der Znjchrift: Gold gab id für Erfen. 1813 

So mird, mas ein Familienfchag war, eimfolcher bleiben, 
umd noch ein höhırer, ein Vaterlandsſchatz, gleichſam ein 
Amulet werden, Das mit den ganzen Inbegriff häuslicher 
Tugenden auch noch Jeme höhere, die gegt die außeror⸗ 
dentitähe Zei: emtialtet, auf Kind umd Kindestinder forterbt. 

Allen, Die demnach ihre goldenen Minge herzugeben bereit 


Vuaſchen — von diefin Effelten ein oder das zudere 
f) 


Städ ju erficben, {0 
Betannten haben, mir.die 
Blatte anzugeben, und Ir 


Gommiffionerath, 


, 


’ 
1 


find, biete ich mic; zur Empfang und zum 
gegen jeng eifernen Ringe, we ich zu diefem Zwecke 
er anferfigen Safe, an. Ein Atlerbochſt verordnetes Mtli- 
tair Gouvernement bat mich hierzu geneigt autoriſirt. 
Auch ade andern Gegenſtande von Gold und Silber, bie 
dem Geber leicht entoehriich find, werde id; gern anuchmen⸗ 
darüber, wie Über obige Nirge quitiiren und in den tlis 
hen Blättern die firengite Rechenſchaft von dem Erfolge mei- 
ner Aufforderung geben, und demnäd;l die mir überlieferten 


| Drätiofen mit der ewiſſenbaftenen Nadhweilung am den zur 


} 


| 
| 


Empfargnahme ader Beiträge zur Bekleidung, Bewaſtuting 
und Unterſtuͤrung der freimisigen Jäger benufjragten Ren⸗ 
danten, Director Zinmermang ablitfern. 
Das Büreau jur Annahme obiger Praͤtioſen, befindet ſich 
— Nr. 25. auf dem Hofe zur Linken eine Trepve 
0%, gerade Über der Bibliothek, umd iſt jeden Morgen von 
ghis 12 Uhr offen, Berlin, den zuſten Mir; 1813. 
Rudolpo Werdmeitter, 
Irreritchmer des Mufeume, 


Kununadhridt. 

Um den yattorifchen Eifer der freiwillig ſich dem Vater⸗ 
lande widmenden Fünglinge zu ehren, fündigen Unterzeich- 
nete dem Publifum einen nach einer Zeichnung des rübm- 
licht befankten Mater Hen. Däpling zu verfertigenden 
Kupferfich an, folgenden Inhalts: „Zwei freiwillige Jäger 
‚nehmen Abſchied won ihren Eltern, ſie geloben in die Hand 
„des Vaters, fich brav umd tapfer zu beweifen; der Vater, 
„um ihren Vorſatz j flärken, ruft, indem er auf ein Bilde 
„unſers tbeuern K * jeiat, ibnem die Worte zu; Gieg 
„oder Tod für König und Baterland! weiche als 
Anierſchrift umter den Kupferftich geſeht werben folen. 
nSpinter ihnen ſſeht die Mutter betend fur ihr Gluͤc mit einer 
‚nüngern Tochter, die webnnitbig auf die Brüder Hinbiidt; 
Auf der andern Seite ein Knade voller Unmuth, dab fein 
—— noch nicht erlaubt, im dieſen ehrenvolen Krieg zu 
M 

Diefes Blatt 11 Zoll breit und 9 Zoll hoch, wird bereits 
vom berühmten Kupferfiecher Hen. 5 Jügel bearbeitet, und 
ſoll binnen jchs Wochen herausgegeben werden. 

Da diefe Unternebmung blos zum Bellen der 
Eguipirung upnvermdgender Breiwiligen ge- 
fhiebt, fo wird sur Verbreitung des Äbſabes dieſes fo fd 
paffenden Gegenitandes, von beute an, bis tuclufive vier Wo⸗ 
den, Pränumeration mit-Einem umd einem balben 
Thaler bei Intemgeichneten darauf atgenemmen Kunſt und 
——— welche zu derſelden eitwas beitragen mollen, 
erhalten auf Verlangen bei 6 Erempiaren das Siebente frei, 
und die Vertheilung wird nach genaueſter Ordnung der Herren 
Pränumeranten ftatt finden. Mur maäfien die Auswärtigen 
gebeten werden, ihre Briefe und Gelder. nebit Beifuͤgung von 
drei =. für Emballage portofrei einzufenden; und 
alles muß, um diefen guten Zweck deflo een zu erreichen, 
in baarem Gelde bezahlt werden, weil außerdem im Laufe 
der Pränumeration auf feine andere Beſtellung Ruͤckſicht ges 
nommen wird; auch joll am Ende ein gedrudtes Berzeichniß 
fämmtlicher Seren Pranumeranten erfcheinen. Zugleich wird 
noch bemerkt: dag der erſterwaͤhnte Künitler zu Diejem ſchoͤnen 
Behuf feine Zeichnung um die Hälfte bes Preiſes geliefert Dat. 

Gaspare Weiß und Comp. unter 
Nr.34.; und Joh. Bapt. Weiß, Mohren- 
frafe Dr. 17. 


Der Euchfabrifannt Hr, Kapfe Giſcherßraße Rr. 23.) Bat 
ſich erboten, um dem Königl. Preuß, Sreitörps kurze Strlinpfe 
—— die Dazu erforderliche Wolke gu dem geringfen 

fienpreije, und fogar eine beträchtliche Duannıdt umſong 
berjugeben, In der Worausfekung, daß patriomfche Grauen 


den Linden 


verwendete Wöhe, jogleich-in natura erfatter wird. 
Berlin, den sr, be yiya 
Der Staatsrah Graf zu Dobna - Wundlacken. 


u 
und weldhes, —*— leicht faßliche Muſik geſetzt, zum Be: 
ng der Sammlungvon Beiträgen für unbemittelte reiwillige, 
n Fasodi’d Kunddaudlung, Linden Mr. 33 und bei Dicierici, 


d ‚52., fuͤr 2 Grodertauft wird. 
a = Tr Heinrich Weber, 


„. Ktiegslieder der Tentfchen. 

ah diefe Elek ums Belten der Erkichtung des Känigl. 
eitorps 
igen wir ſolche hierm 
va iſt a2 Gr. geieht, 
als freiwilligen Beitrag mehr zu deven, 
veld. Man evhälr die Lieder jchon gebe dt in 
eldfhen Buhbandlung Schloffreibeit Nr. 3, 
mojelb auch alle Pränumeranten ihr Eremplar in Empfang 
nehmen tonnen. 


wobei es natürlich jedem freiſteht 
als dieſen feiigefehten 
fit inder Sal 


S 12. Regierungerath Wolfort; 
Gt ———— 


Durch die zung Beilen der edlen DBaterlandsvertheidiger am 
arten d. M, begönnene Unterzeichnung für die 2 und 
Abendandachten find bie zum arten ſchon 200 Tha ler&our, 
eingefommen und jur mweitern Verwendung vorichriftsmäßig 
ab ejandt worden, Wer die gute Sache och zu fördern ges 
neigt fein folte, ‚wird —— erfucht, ſpaͤteſt ens bis zum 
en Hpril bei Heren Dieterict, Spandauerfrafe Nr. 52, 
Namen und Beitellungen abzugeben, weil gm dem genainmten 
Tage, des Dructes wegen, die Aitien gefchloffen twerden müffen, 
Am ıfen Mai wird das Buch unfehlbar Antrchen. 

Der Herausgeber der Morgen- und bendandachten, 


Zuruf an die auspiebenden Preußiſchen Krie— 

er, von Dr. Fr. Sam. @ottf. Sad, wird zum Betten 
E Bedürftigen unter den fechvilligen gern für 6 Gr, 
Courant verkauft in der Nicolaifchen Buchhandlung, beiden 
Buchdrud er Hrn. Dieterict und bei dem Berfaffer. 


Ihre Freundinnen umd Beſannien in ihrer Baterkadt 
"Perleberg umd der dertigen Gegend, bittet Frau u. W., ge- 
bohrne Buchbolz, Leinen, was noch gu Binden für die ver; 
mundeten * brauchbar it, unter der Adreffe an den Hrn. 
Doktor Salfeld, wohnhaft am Schlofvlap Nr. 3, gefälligft 
einzufenden, Dantbar werde ich die gütige Erjuflung ineiner 
Ditte anerfennen. > 
butaliche Schaufpiele. Sonnabend: 
gie "Sonnta 4: gruen ohne Roth, und 
orgen. outeg: Eamont. 
Mechaniiches Danorama-Lveater. 
Sonnabend den sten und die folgenden Tage wird aufge- 
Dr Der Flußgott Niemen und noch Fer and, ein Freuden 
"foiel mit 


te Quaͤl⸗ 
oth ohne 


Geſang, vor Herrn von Fodebuen Mmebit Vorſpiel 


und Baller, mit Kunffiguren, Schauvlatz breite Strafe 
NG Anfang 7 ae. Geifelbrecht. 


as 


5) 


un“: 


ik mit dem Korn. Koyte ! 
Die Berapredung aetroffen: daß jedem eberbringer eines fonüg: ' 
8, die zu den geſtridten Fürgen Strumpfen 


erſcheinen. 


deſſen Eigenthum und übergeben worden; jo ! 
6 nt ven Baterlanbsfreunden an. Der | 


EoneertsAngeige. 
Mit obrigteitlicher Bewilligung wird zu einem patriotiſchen 
Behuf, Freltage am sten Mpril ein goafes beroifches melo- 
poetifches Concert gegeben werden, wobon das Mäbere füinftig, 
Das von mir angekündigte Concert finder morgen als Soun- 
a sten And keitimims,fatt, € 3 
Moeſer. 


Literarifhe Auzeigen. 


In unſerm Verlage wird, mach ſpecieller Autoriſation Er, 
Excellen; des Stautsfanjlers Herrn Freiberrn von Harden- 
berg, und von einem hoben Kni lichen Militatrgonpernement 
durch Mittheilung officieller chrichten begünfitgt, ein⸗ 
neue politijche Zertung unter dem Titel 
reußiiher Correfpondent 
q 6 wird vom derfelben Mont ud, Mittwochs, 

reitags umd Sonnabend, am Arend, jebesntal ein dalber 

d2en, mit ind glich ter Erfparung des Rauıns gedrudt, aus- 
gegeben. Wenn der Stof reichhaltig in, werden Beifazen, 
oder.anftatt eines halben eig ein ganzer, geitefert. Der 
Pränumerationspreis, mit Husichluf bes Stempels, beträgt 
vierteljährtg fechszehn Groſchen Courant. 

Ale Poſtamter, umd bier in Berlin die unterzeichnete Ver⸗ 
lagshandlung, nehmen Pränumeration an, 

Anzeigen, die bloß den der ihre Einrädung verlangt, inter- 
efliren, werben negen die Anierargebühr von einem Grofchen 
Eourant für die Zeile aufaenommerr, 

Das Nähere über den Plan der Zeitung, was fie gu leiften 
beſtimmt rt, und keiten wird, in aus Dem von ung. ausgege- 
benen Profvectus gu erfeben. 

Die erfie Nummer iſt am Frettage, Sen 2, April erfchienen. 

Berlin, im Aprit 1813. ⸗ 
Die Realſchulbuchbandlung. 


 Ruffifg Deutihes Volksblatt, 


beraundgegeben 
von 


Kottzebue. 

Dem Herrn Collegienrath bon Kogebue ift von des Ge— 
nerals Hırrn Srafen von Wittgenflein Erxcellent, die 
Herandgabe eines Rufftih-Demtihben Bolfshlatte 
aufgetragen worden, welches die neuchen Mechrichten augden 
Hauptguartieren, fo wieeine Beleuchtung der Tagesbegeden⸗ 
beiten überhaupt, wid eine fortlaufende Widerleaung vom 
Feinde verbreiteter falscher Anfichten enthalten mird. Bon 
dieſem Ruffiid « Deutfchen Voiteblatte erfhein:n 
woͤchentlich 3 Stüde, am Dienfiag, Donnerfiag und 
Sonnabend, inder Regel ven einemBogen, bei gräfie- 
tem Borratb von Materialien mit Extrablättern, als Beila» 
gen. Der Prinumerationspreis für Berirn beiträgt vier-, 
teliährlich ı Thlr. 4 Gr. Hingend Courant. Man leiter die 
Vorausbezahlung in der Erpedition, frangbfifche Straße Nr. 
23. parterre, die für Died Geſchaft Montag, Mittmoh 
und Freitag von 8 bis 10 hr Miorıeng umd von 2 bies Ubr 
Nachmittags, zum Ubbolen der Blätter ober, Dieniiae, 
Donnerkag und Sonnabemdvon 8 big »2 hr Morgens 
und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags gebffnet ſeyn wird. Mer 
bie Blätter ins Haus gefhidt wünscht, bat fich Desbaly an 
Herrn Buchalsty, Fiſcherüraße Ir, 13. oder an Herrn 
Rlieme, Stallfcreibergaffe Nr. 20., zu wenden, Die dies 
für ein billiges Brimaegeld beifraen. Auswärtige belieben, 
ich durch die Dertämter ihres Wohnorts an dag biefige Koͤnigl. 
Hefvoriamt zu addreffiren , welches die Hauptiveditigu hber- 
nommen bat Dounerflaa den ıften d. Dt. tif d>g ee Stck 
welches die nähere Darlegung des Plans enthält, augaeaeben 
worden, und Deute, Sounabends, kann dag zweite abacbolt 
werden. Erpedition des Ruſſiſch⸗ Deutichen Volkshlatts, 


Bitrräide-Preis in Berlin, vom 1. Sprit in a. 
— — Gerſte Jtl. Gerſte Hafer Jerbſen eanſen 


RB sr.ot.heb ar. ib or. v.l-bat. vt. I-bot. oe Hab or. ar A⸗ or. of. 


lt en u lan 
EEE HERE FH BEI HA BE Be 
Eingegangen vom 36. Mär; bis ı. Upeil 345 Wilpel. 


AÄnseige von Todesfällen. 
Nach einem Fangen und ſchweren grankenlager fiarb geiern 
mein theurer Mann, der Kreis-Rendant Haupt an den Bol- 
"gen einer Brufentzüudung, In Liebe und Zufriedenheit ger 
Hohen wir ein feltenes bobes Giuck. Gefturet in namenlsſen 
Schmerzpmace sch diefen für mich und meine 3 unmündigen 
Kinder bichn traurigen Todesfall allen unfern Werwandsen 
und Sreunden, übergenge - a ſchuldigſt 
tödanı, be . ıdıd, 
— * Die Redantin Haupt, geborne Voigt. 
a ES saltie, bt 
den 5ten April d. J., Vormi um ı2 Uhr, fo 
A. — erlintfchen Rathhäufe ein als patriotiſches Opfer 
dargebrachter gut sonbitionirter Staafswagen mit Spiegel: 
cheinen und Laternen, im Geffionszimmer des Maaiitrats, 
PFenttich egen baare Bezahlung in Courant verfauft, und 
dem Meiftbterendem ſogleich zugefchlagen werden. Diefer 
Stantswagen wird von 9 Uhr an, an gebachtem Tage vor dem 
Katbhauie in u zu — auf gefahren ſtehen. 
den 26nen 1813, 
— uͤrgermeiſter nnd Rath biefiger 
afnigl. Refidenzien.  ». Gerlad. 
Shontag den 5tem April e., mird mit der Wuftio# im der 
ee mit der. 7 
oderner 
9 Fender umd ein m ae 
—Snsntan den ätenipril, Bormitiags um gllbr, fof.anfber 
Bi ir Wo. vo, eine Partie fehr ſchbner feidener, bauns 
molener umd leinener Wanren, befiebend in ſchwerem Levan- 
tin in fhwars umd andern Gonlenren, Taffet, feidenen Pigne, 
halnfeivenen und baummollenen Singbam in dunklem und pel- 
Ien Gouleucen Rangsin, 2 beeiten Mouflelin, feinen Gattun., 
Bartifi- ı. gehidten Kleidern, feinen Battift, ein Barangen- 
bıfag, feine und mittel Leiuwand, verſchiedener Battun 
torengs, Mtlas, nedrudten Gattupen, große Zellen, Ca- 
mir: amd amderin Umſchlage⸗ Hals- und Taſchen Tühern, 
Damenströmpfen m. Han huben und dergleichen mehr, bf⸗ 
fentlich gegen gleich baare — ontant verauktio⸗ 
wirt werden. _ dv. Diesfan._. 
—gomtag den Sten Aprilr Bormitiage um ; auf za he, 
foßen ind dricheſtrahe No. 139. im Georgtſchen Haufe 
= tüchlige 


er 
erde Bfrentlich gegen gleich baare Bezjahlung 
im — — a u ———— — 
Herren Landrath v. Dewitz anne. .. 
Tniag don bien Burilc., Dormittagg um o uud Nach. 
mittans um aupr, fol anf ber Eonerejfarpe Ro. 70, der 
Fra des Rache Tietloff, beftebend im a fllbernen und einer 
sombachnen Tafhenubr, Bläfeen, Vorjelain, Zinn, Kupfer, 
Mufing, Peinenpeng, Betten, Kleidungsääden, Menbiee, 


Scheine Plandbriele 





| 








* 


ale Schrait ſekrekair, ı Divan, Etäkle, Tiſche 
Betttellen, K-onenlendter, ı großer —2 ra 
3 Yittolen, und Hausgerdeh,, dffemtisch gegen gli bange 
Bezahlung im Mingendem Courant veramttiohirt werben. 
Bach fomt in utes mewed Mortepiang mit vor. ». Diestar 
Dienstag dem bten Apısı c., Mogamıita vumadbr. job # 
ber Bebrenfraße. No. 12. das — e$ An 
Fee eubri E 4 bedentende Sılserge- 
Ber egen glei aare Peahl i 
nerauftionirt me —* — > — 
FR der auf Witten Den 7ıca Bpuıl 6. m 
und Nachmittags um a Uhr auf der Komtrefcarpe Nr m en 
efegten Eher - Yuftion, fommen nach 40 Kies fein befldnti- 
ches Pofyapier, circa 30 Pfund Bermer- Wlan, 6 Gentner 
uder, im Haß ds Eentner,und 6Städ Sacdlemaud mit 
bot © v Diestan. 
Wirtmorh den Ten April e., Mammırtaas um 
des folgenden Tagetz, tollen imder Bebrenürafe Ho a die 
naugelsfienen Gfelien Des werfechenen Kammerdienert 
Bohtier, beſtebend im * Kleidern, Porzehain, 
Gldiern, Kupfer, Meffina, Sim, ellerlei Mtnfilten, etwag 
Fe: ah, eitter ei —*5* Tiſchuhr und Haue⸗ 
e effen gegen gie aaxe Bezablu 
——— —* Ar el ” —— 
Mittwoch den 7ten Aprile., Nacmittasd, Fomme ım Der 
auf der Kontreffarpe Nr. 70. anfichenden Hattion eine ganje 
% und 2? Tonme neue hollandiſche — mit voe. 
v. Diee⸗tau. 


ze ste ci 


e. 
Beim Commerzien-Ratb Matzdorff, unter der 
Stehbahn, find “ 


£oofe zur ızten Fleinen Geld+ Lotterie, 
deren Ziehung auf den zoften April feftgeſett iR, 
da Mile. 7 Gr, fo wie Halbe und Viertel, 
für Unsmwärtige und Einheimische ju haben, 


Verloren, 

Eig goldener Ring mit 3 Bıilanten, iR den 30. Marz bon 

der Granffarterirage bie mach der Eeinzigerdraße verloren 
gen . Der ehrliche Finder wird gebeten ihn gegen einen 
tiebricheb’or unter den Linden Nr. 43. abgeben, 

Eine Diopsbönden mit langen Ühren, Die anı einem uge 
blind iſt, umd bie Zunge auf einer Seite beransbängen läßt, 
bat ſich ben 31. v. M. verlaufen. Wer fie Behrenfrage Br, 
as. parterre wieder bringt erbält eine Belohrung. 

- Detmiiire Anzergen und Selanntnachungen. 

3% erfuche ale diejenigen, welche mir gugebbrige Bäder 
oder Mufltalier bei fich baden, Diefelden bald mäalih 
in meiner Wohnung, Sriedeichsftraße Mr. g8., aıfällig ab- 
geben zu laflen. Carl Graf Brübl, Köntal. Rammerherr, 

In das Rochfiraße Mr. a7. Hehen sel Mefipferde, ı Balder 
und ı Buche, ganz thaͤtig zum Militairdienſt, nebft 3 Magen- 
pferden gem Verlauf, uad Hnriga täglich daſelbi befchen 
werben. Der Vertäufer reift den Dienfiag, als den Gten 

ſaͤmn tliche Dferde complet gefund und ohne 
bürgt ber Vertdufer. 


Obligetionen 





wieder ab, Di 
Eebler find, da 


| 

















aındog -NouIg 
“or 


"grag 
Lig: ud 'z moa 


ge sum go. Stac dee Berllnißhen Vlachrichten von Staate ı und geleferun Sachen. 


(Bom sten April 18131 z 


* 





—— — in ihren häuslichen Verhaͤliniſſen, Ent⸗ 
Iaunate Es 

ı 
vor Borkädte, fie * bier oder auswärts geboren feon, 
ar Eonfi — ſſen; auch darf Niemand unterdem 
vand dee eit um Dienfte,der Störung feiner bäug- 
n Bage, ober unter irgend einer andern Ausflucht ſich der 


ung entziehen. Die Gründe für die Befrelung vom Land⸗ 
:dientte follen ern bei der. wirklichen Einverufung zum 
nte geprüft werben, och) bleibt es in Anfebung der 


l, Beamten bei der Bekanutmachung vom aoften d. M. 
* Meldung als Freiwillige uud zur goofuns über den 
testt in die Banbwehr, merden folgende Termine, 

auf dem Schüpenplage 


t: | 
SE die in dem Seieenıne Vom 3. Senner 1785 bis jum 


Detember 1787 «infchlieglich, Geborenen, 
au Freitag den 2. Aprild. J. 
2) Für Die tie dem Zeitraume vom r. Jenner 1782 big zum 
, Degem.ber 1784 einſchließl ich Geborenen, 
auf Sonnabend den 3. April, 
3) Kür Die in dem Beitraume vom 2, Januar 1779. big zum 
‚ Desember 178. einfchließlich, Brbovenemy 
—— Bun ri —* ee Ad u 
in dem aumedem 1. Januarl 1776. bis zum 
B* 2778 einſchließlich, Gebortnen/ — 
Huf Mitinch den 7ten April 
Far Die in dem Zeitraume vom ay. Maͤrz 1773. big zum 
1, Degember 1775. einfchließlich, Gebornen 
Yuf Donnerfiag den Sten April. 
und 6) Für die im dem Zeitraume vom ı, Januar 1789, 
ig zum ayten 1796 einschließlich Geborenen. 
Auf Sonnabend den 10. Avril 
jedesmal Morgens um  Ubeı — 
m diefen Terminen müfen ſich die Lardwehruflichtigen 
mer enfüellen , oder fie haben zu erwarten, daß fie der 
Boafung für verluflig. erflärt, und unverkünlich zum Dienfte 
eingezogen “ Berdn, am3ı. März ı8ı3, 
Mamens das jur Errichtung der Randwehr für Berlin 
deſtallten rag I 
e Coq. 


ir machen dem Publtum und allen debei intereffirten Be: 

börden hiremat befamats daß wir Sr. Könial.Maielät Befehle 
emäß in der Br als Militaie- Bouvernement 

dnigl. Preuß. wiſchen der Oder und Weichiet belegenen Pro- 

singen in Tpätigleit getreten find, und die obere Beitung aller 

itair« Angelegenheiten, melde fich auf diefe Provinzen 
beıtaben, übernommen Haben. 

Autrair — Sing, Cänd ifche 

z eenem 2 cu. er wi n 

“ver Oder und & di. 

13 


Miltaie - Beuserneur Gourerneur 
Dar ——— ehme. 


| 
| 


Seit der letzten Belnnirtmahung ſind 
jur Eauipirung der jungen freiivilligen Jäger? 

1) Bein Geheimen Kriegerath Büfhing, vom Herrn Kauf⸗ 
mann 9. D. Wallach 5o Rilx Cour., von der Fr. G.R. B. 
a Frd'or a 5 Ale. und eine Huldigungs- Medaille vom Sab- 
ae dem biefigen Schneidergemwerf wiederum 1a FA 

rt. 33 — —— 

.2) Berm Rendant Eyſſenhardt: Bon J. I, iedor. 
a2 Rtlr. ı2 Gr., von E. Mangold 50 Rtlr. 552—— 
Ungenannten ohne Zeichen, ein goldenes Scie von Filie 
gram, ein Bonvenir, ein Trauring, ein .emaillirter King, 
eine filberne Nadelbuͤchſe/ zwei Tuchnadeln, 
Berlin, den 2Sien März 1813, 


Geſtern in das Ste Stüd ber ſemein Samm⸗ 
* — —— enthaͤlt; ee 
r. 165, 6 Edict wegen Mufbebung des fogena 
erg nnd pe Hlofltes 108 —— 

aaren zu erhebenden Abgaben, ⸗ 
ae g Vom zojten des vor: 


re 
16 
Er 


Nr. 166. Die Allerbochſte Kabinets- Drdre vom a5ten de _ 


felden Monats, betreffend die Milderung in Whaabe- 
———— A —2— die —— na * 
i rafe und Das Konfisfat die Summe u 

— Wet —— «von Banfılg 
. 167. Den Königlichen Befehl in Beziehung auf die, 
in Schlefien zu entrichtenden Zehnten * er 
gaben, vom ben Februar v. F. uud 

Nr. 168. Das Pubficandam vom adten des vorigen Mo 
nate, betreffend dem werbefferten Machtrag zur Muͤhlen⸗ 
Wagage- Tabelle, Vom ı5ten Februar ı8ıı, 

Berlin, den ıflen April 2813. 

Königl. Preuß. Debits+ Comtsir, 


. 


ig haben dem Wunfche des 
von Medlenburg- En Deren gemäß, mir 43* 
digſt die Errichtung des Medlendurg- Streübſchen Hufaren- 
Megiments aufjutragen gerubt, und zugleich and igit erlaube, 
dag die noch zum Kriege fähigen, und auf Denfion oder im 
er Ne Asa iriay rim erlauben, febenden 
nterofficiere des ebemmligen Hufaren« Reatmen . 
ar, mir dahin folgen fünzen. ie 
Mehrere diejer alten Romeraden baben füch dazu bei mir 
emeldet, und ich gweifle micht dag aus früherer Anbärnglich 
eit die noch folgen werden, deren Berdienft ıch Hets erfonnte, 
und ıhre neue Anfellung alfo dief m angemefien einleiten 
— In der ze su —— oder ja Neuſtrelitz in 

eclenburg werde ich vom sten April d. J. an, ſitis 
denn, Berlin, a März 1613, Sn, Geis zußnden 
-W.v. Warburg, Kbnigl. Vreuß. Obriflieu- 
tenart, und Chef bes Mecklenburg Strelig- 

ſchen Hufaren - Regimeiitg. 


Se. Maicftät ber Körrig 


Maior des erſten Pommerſchen Grenadier-Batzi Hen 
von Zufirom, nach, für die bei Gele it # * —J 
‚ D 252 [77 iedes 


ne 











| Et 


god eingegangen, 


Herrn Pon Dioretor Derling Zoe. 


— 


aus ihrer Freien Svarbuchſe 5 Thir Cour. Mausder Suar⸗ 
büchje des fleinen E: 3 Thlr. Cour. 5) von A f 5 Thlr. Sour- 
Son ER THE. Tour. — Yon E boden Königl. Miktaır- 
Gouvernerient dpi das ausberifirt, werde ich mit-Wer- 
gnügen mebrere Beiträge annehmen und folche der Bekim: 
mung gemäß abliejeen. — Auch die — Gade kann jeht 
sür Ausrüftung der demern Freito igen be tragen, und dieje 
dadurch im den Stand geſetze werden, ihre baye Behimmura- 
früher und. beffer gu erfüllen. Wie glücklich, daß auf diefe 
Weife jeder Staatsbürger die beilige Bahn des Mitwirtene 
sus Rettung des Vaterlandes betveten fann, Berlin, den 30, 
Märzısız, * der ne Behrendt, 
Konizenraße Ar. 60, 
‚Meine Kinder bringen als feeiwilliges Opfer der reinen 
Liebe zu König and Vaterfand, auf dem Mitar, den fich bie 
Treue des Volls gebaut bat, ein’ihnen aus dem Nachinile: 
idres verfiarbenen Onfels, des Landfchaftsmalerg Philipp 
Hackert zugefallenes ſchͤnes Gemalde: 
Die Unficht des Sees Bienteria gegen Monte Earlo,. 
nahe bei Bucsa im Toscana, 25. bach und 2.5. 83 breit, 
A biete dieſes Gemälde allen, die Sınn füs Kunft, und Liebe 
Ar die gute Sache baden und vermbgend find, zum Kauf ar, 
Wer bis zum 22, Wpril d J. das beiie Gebot in AMerß. Cour. 
dafür gethan bat, Der erhält eszugeidilageit. Das Gnust 
‚ feldgt fan täglich“ Vormittag von gbis zı hr bei mir ir 
Augenſchein genoinmen werden, Berlin, den so Mir 1836. 


Bedrendt. | 

h Dantfagerwaen | 

Bloc lediglich den Wefühlen unjerer Herjen folgend, 

Überjpreiten mar die Beferdenheit, welche 6 gemdpnlidp- 

‚dsebirtet Jemanden Kitenrlich feinen Daxt abzurntten. — 
Aiein Prenjloms Bewobner zringen uns bay. — Die 

Urs und Werſe wemit une die Stade har unfereum Einzuge 

daſeldſt, den 24ften Mir; e, empfitg, der parziosife Sinn, 
der in allen ihren Handlungen, fo dextlihy am den Tag ge⸗ 
legt ward, umd ihre fremmdicheftliche Bebardlung wihrend 
der vier Tage hindurch, die wir in ihren Drauret mit Betz 
grügen zuhrad ten, hat unfere Gefübie rege gemacht, 

Greumdfcyaft und Ficbe, das Band, weldies eigentiich Me 
gan Menſchbeit umſchlingen fol, if leider Dach, hei Die- 
ien Kationen umd im vielem Provrmgem ſebt locker gemeren. 

Ted in der gangen Mark, in vrenzion vorznalic, fan- 

dert wie, gu unfeser innigften Bremde, Dem fünoten Diele: 

hören Bandes anfs feſtene gefcyurzt, | 
Dunf dehero Euch, ihr guten Bewohner von Premiow,, | 
für die Aurmertiamteit, für die Husgeianung die Fhr ung 

‚amd unferem Regimente erwieſen bad. . 

Zu ſchaben wiſſen wir dies, mas Ihr uns thatet. Unferz 
Frreundichaft und Hochachturg habs Ahr dadurch errungen. 
Eure ganze Achtung und Pirhe aber jm erwerben, Bits wird 

.umfee Bireden jenfetis der Elbe feim 

Das Coros D friere dis dritten Oßpreußiſchen 

Infante ie Meaiments, 


wa n frimiligen tor mifern * n 
ilog· Vir alle waten Ride, aber ink Zeugen dies 
#6 Eimpfarges, der jo ganz dem Sinne unfers$ verehrten 
und allgelichbten Monarchen ra, umd unwertennbar 
der Auedrud eines edlen, feinfäblenden erjens war, Nie 
werden wir Dem Mugenblid wergefen, ‚im melcem diefer 
‚ würbige Man, in der Mitte der Juͤnglinge von ung 
Bin: Die um ihı ber, mie Söhne "um den väterlichen 


«und —— ſtanden. 
Die ſem vere Marne, fo wie dem achtungswerthen 
Herrn Cavitain von Reigenflein, dem. ganzen bochgefchägten 
dene ier® und jedem braven Soldaten dieies Batail- 
los, chen wirlHeil und Seegen F ihrer großen und 
sdlen Befimmung. Age der Himmel uns bald den Freu⸗ | 
dentag erfcheinen lafien, fie als rüdfehrende Sieger und 
Retter des Vaterlandes in unferer Mitte zu begrüßen! — 
— —n eier Wünfche folgen ſhnen auf allen ihren 
egent — 


) Neufiadt: Eberswalde, vom ar: Marz. 

Im a0flen dieſes ſtarb bier der Doctor medicinae und 
Stadtphpfitus Herr Carl Zriedrib Hildebrand. Der 
Staat verliert an ihm einen, in der Theorie der Wiſſenſchaft, 
die er zum. Gefſchaft feine Lebens gemählr batte, ruͤhmlich 
befeumg gewordenen Mann, und wir betrauern an feiner 
Dabre mit doppeltem Schmerjgefühl den zu früben Berluft 
eines Mennes, welcher als Arzt und Pholitus durch reiches 
Biffen,. Durch unermüdete Erfüdung feiner Birufspflht, 
durch frenge Sewiſſenbaftigkeit und durch menſchenfteund⸗ 
liche Milde gegen Arme amd Leidende ſich even fo fehr um un: 
tere aligemeine Mchtung, als um unfern Dank berdient ge- 
macht hat. Voler Lopn wird ihin von dem Vergelter dort 
oben zu Thail ruecden. - Muügntent, 
et Email ds RE BEER — 







































Darerlandeslichbe. 
An pntriotifhen Beiträgen jur Nusrünung der freiwilligen 
ger » find feit munter lehren WBelanmtmachung über den 
rtgang der Einfammlung, ferner bei mir eingegangen: 
2 unter den Buchſtaben J. F. 8. er a. em Stadt: 
huldfhein Lie. F. Mr.196. über26 Thir. 12 (Br. b. imfling. 
Eour. Thir. 2) yon dem Sen. Inſpector Boisln zu Burg 
Eour.zoThtr.. 8) von der Epritiane Nbfirt ein Fänsfranten- 
föd, 4) vor tem Hry. Bierfchenter Dochow Cour. » Zhlr. 
>) vorm dem Hrn. Resifirator Mäler: a, Cour.2 Tbir. b,ein 
Hirſchfaͤnger. 6) vom Hrm. MA Poetzer eingejandı 9.Lath @il- 
ber, 7) von dem Hrn. DertIuteur Lautſch Münze „, 10 Thlr 
8) bon einem Kaufmann unter dem Buchnaben Z, ein 
Sriedriched’or. 9) unter den Buchſtaben L. 8. abgegeben; 
a, ein Pair goldene: Ohrriuge, b: ein Baar filberne Gär: 
telfchnalien „ eine ſiberne Medaille. 10) von dem Lohn- 
safaien Dietrich: a. Cour. ı Thir. b. ein filberner Kinder 
Wie, 11) von dem. Hrn. Lerin Wolf aus Dranienburg: 
a. vier Stock neue Chakots,; b deei Totuiſter, o. fr die 0di⸗ 
fche Gemeinde gu Sraniewburg Gour. 10 Thit. 12) vontem 
„en. Kurferfchmiedenneifter Alorecht, funisig Stud Feldk ſſel. 
15) mit der Poſtvon Fuͤrſten wal de unter dein Buchfaben WU, | 
Angegangen: a. ein Karabiner, b. ein Paat Strümpfr. 14) 
suter dem Buchttaben F.G. abgegeben, ein Bilad, 15) vondım 
Geh. Sekretait E. eingefands, jwanzig fleine-@ ilbermünzen. 
u — a ee — 3chlr, 
* Ber den 30, Maͤrz 1813. i 
Amo⸗l! Staarts⸗ Kath und yalkın ne: von Berlin. 
e Evg: 





Dar ste Bataillon des ten Ofiprenfifchen Infanterie Re— 
siments, bat am aaten und ıöten März in den Dörfern: 
Damm, Eichit.dt, Wolin und Schröllen in der Iktermarf, 
Quartier gebabt, und bafelbit eine Bufnabme gefunden, wie 
fle der. Bruder dem Bruder nurgeben Intm. i 

Die erſſen der daei geirarmten Dörfer gabbren dem Fauptie 
mann von Eichikedr auf Damm, und diefer amerfunns : 
Afxtge Datrios frich die Güte gegen das Bataillaͤn fo weir,, 

daß er. demfelben in die ſpateren Quartiere noch ein Geſchent 
von.200 Quart Branntwen nadchiete. u; 

Das Bataillen if: mit Dant durchbrungen vom diefer Auf: 

nahme und Güte, umd es wird ſich bemühen, den guten Ufer 














unbemittelter junger Reute,. welche fich 
en —— ilitair gewidmet haben, find tolgende patri« 
atifche Beiträge bei mie eingegangen :: * won M. — HE; 
28bir. Tour. 2.20RI- ©: Mögerdiee fleine Gabe großen, 
Segen dem Vaterlande ringen: 5 Thle, Gnld,. 3) Ann. B,. 





2 — * — — — [u 





J at A N A ER 
durch ie That zu Trewelfen „duE fie 
o 
u — vron Hitenboven. Sr 
Maior zu Commander, dan erteage md im 
PER 4 ’ » 0, Damen des ganzen Sütailoue. 
Dem, Herren Commkiikondrard Hemn, wilhem das Umter: 
Rüsumdsarf unsermdgender Areiwißigen: übertragdi, 
Tage i in meinem und des Detafch- nents Namen den berz- 
Hätten, innigften Dant für die raſtloſe Thaͤtigkeit und an- 
ſoruchsloſt —* mit welcher derſelbe ain Wänichen zu 
vorgekommen, und der, mir es zum Theil zu verdamen 
Haben, fo bald »unferm Ziele entgegen ecHen zu konnen, 
Möge berjelbe überzeugt ſeyn, daß wir auch in der Gerne 
ung gewiß oft darfbar jener erinnern werde, 
Breslau, —*— men * — 4 Yayı. 
u 71: enfern, Eapitwine im Garde: = 
i Bataill en. 


Garde⸗Volontair⸗J 
— — ee 

ngt- en Lotlecie Bu ers Ra anten h 
Glen, welcher ih om Ta ibeee Beerdigung aus ei⸗ 
genem Autrieb-an.ihrer Gruft eingefunden hatte, um, ber 
von ihnen ihm ehmals erzeigten Güte — Br An⸗ 
denten eine Thraͤne gi weiben. Er wird wicht ber einzige 
ſeyn, der ſich unſerer Eltern mit Dankbarkeit und Liebe er- 
annert. Berlin, am 80. Maͤrz 1813: 
— Pe —5—— Lange. 





— Biden bie 
tliche auswaͤrtige Poluei⸗ e werden bier: 
a. een die in ihren Porijeibeniefen fih aufhaltenden 
Gantonpflichtigen bes biefigen Kreiſee abme Räcdficht, ob fie 
- mit Regiments» Wanderydſſen verſehen ſiud, ſchleunigſt ur 
‚- Müdtebt in ibre Heimath anzumeifen, 
a 5 :ganietten Dar Sankwehr Im HaviBändifchen Rreife 
ganifatio t rei 
De ” verordnete ſtandiſche Ausſchuß 


np. 
v. Bredbow. 9. Stabom, Menf, 


a bie Drgamifation des Figer. Detafhementsyom Reib- In- 
LS rege Be a ge een von 
örffchen Korps aus Rurland, den Unterzeichneten übertra- 
worden if, fo fordern fie ale gebildete, —— — — 
ei elinge, vorzüglich der Mart Brandenburg, auf, fich zu ben 
nen 
‚ter den Bedingungen, die ſchon früher Durch das aus Breslau 
von Sr. Maieäät unſerm alerguädigiten König erlaffene Edift 
« beiitmsmt worden find; * wuͤrden um junge mufitalifche 
Männce, din-fich zu Horniften qualificiren, febe willtonmen 
m. Eben fo fordern wir age edle patriotifhen Männer auf 
urch Einlieferung dee noch ıu Händen babenden Wüchfen, 
denefe fehr großen Margel derfelben abzubeifen. . . 
Sinmtli —— ſo wie auch bie Abllicferungen der 
Bänfen, en hei dem Rapigain vom Diebitfä, neue 


würhige Weider 
mdlich verkflegien. Mare re Ri 1813, 


efes märkiichen Regiments zu ſtellen, und zwar un- # 


‚diefem uns betroffenen Köck fi 


* 


Sarmauſertehe Nu ı.y ums möen Hohken — 


auten Aurtil d. IAtfolgen Berlin, den 
©. Diebieih,  umflandio, u Beten, 

Premiersfapltaın. _° Bieten, er 
im Leib» Infanterie :R r 


‚Den aus Memel und Überhaupt ans Dreuken — 
fvebwilligen Id zern dient zum Nachricht, ——— 
gerdetafchement des Leib⸗ Infanterie Reaimenes ausgela 
wurden Kub, und Sitten miz fe, mus (re Beifegu befkfeumm 
0 € eite 
greifen. Berlin, den agflen nd ın 3* * 
it, 


Sperlin i 
* NJager im ————— egiment. 
Bäder: uns Mufkcalim - ige. 

n Sunders Buchhandlung —— — 58-) if 


beftet gu haben: Au di Ini 
Freupioe Bernie fa ka —— 
2 


ein «le 


Rpreußen. Won WM: U, von & 


——— — und Seiler’ und in der neuen 


* ed KTcoppe hoch, if zum wohlthätigen 
= Gelang deutfoher Männer, 4- und 


. einim Hg zu finge 
re ehe rm Schaeiden Our. 


Berlobungs » Unzeigen 
Die Verlobung meiner Tochte E 
nigi. Megißrator und Cancer ———— 2% 
meldet unter Berbittung der Brewtulatiom gar erg bier 
Sedenfelde bei Galdin, den asfın min N etoebuũ. 
ber Prediger Saͤ mid. 
Meine Berlabung mit. der Demoi — — 
Lem, 
und Belannteh Anpueigen a — Ereunden 


u ige Werlohumg babe mie hir a 
engen — baben mir die Ehre hiermir 
Fan 


Hureh a. d. D:, ben ayfen Märy 1813, 
etbinand Keller, 
aroline Sebide, 

Entbindungs- Anzeige, 


Am zıflen d. ik meine Frau yon ei 5 
s'üdlich entbanden. Statgard, ben ae Re 


Struenfee, Bei ti: Dieertor, 


era —— —ã— 
. entfchlafeı en; 
unfer zweiter Soba in ein bifieren‘ et folgte heute 
Berlin, dın sgien März 2813, - 
: v. Steinarder, 


Relsite v. Steinaeder, geb. v. Bolff, 
— — inc — — — 


uuſere tbeure, ung umerg⸗Feiche Mutter 
Frau —— Driders, geb, do re 
endete gu Teſun im Mecklenbur  Ehwerinfchen am ı5ten 


».M. . a“ astiögigen Thmerjhaften Bewflcantpeit, 
mätbigem SHergen brnachri ni 
un — 


——* 
verbitten — von ihrer Theilnapme ae 


ſeuni⸗ J 


en 
ib. Deutſch und Polnifc- KT Ehrimen Se. 


= 


[7] vu A as ernenernde Befleidebezeigungtn. 


1813, 
Sapbie Sriederife vor .Dris „und 
tanıs- Dame dar Mahl —X Grau 


er Maieſtat, und im Mamen meiner 
efenden Schmwefer, 
Charlotte Sophie 9. Driberg. 


WnBart das Hodhgeitfeh unferer gelichten Henriette. 


gu feiern, wolu wir ung fchon in dem erfiem Tagen dee Far 


ber be ich fie den ıgten Mär; am ihr frü- 
Das Grab — Beafel milde ih me 
nen Verwandten and Freunden, im Mamen meiner trauern, 
den Gamilie, v. Beng e / General: Major. 


a6flen d. bat es dem Gebieter Über Beben umd Tod 
vlden. die irdifche Kaufbahn unferer Rutter, Schwieger 
mutter und Großmutter, ber vemmittweien Madame Sie 
burg, geb, Syrbgel, dur Alterichwähe zu endigen. 
Die uns fo verehrte Fromme Mutter ward 1730 den zöflen 
Mai geboren, und bat ihr glüdliches Leben auf 82 Jahre, 
20 Monate und 3 Tage gebracht. 
Wir Zurüdgebliebene weinen am Grabe der Verflärten, 
umd mit ung Die dielen Armen, denen fie Wohlthoͤterin und 


war. 
innigfter rung umd gerechter Trauer, jeigen wir 
Ru ——2 und Freunden, unter Ver⸗ 
bıtt aler Beileidebezrigungen, dieſen großen Verluſt 
dieemit ganz ergebenft an. Berlin, ben soken März 1813. 
—* tief gebeugten hinterlaſſenen Kinder, SEhwie 
SR. gerlinder, Enfel und Enfelinnen, 


gleich u t an, daß die Handlung gan 
* den Ar erhäleniffen u Beibehaltung der 
——— ie Erben der Verfiorbenen. 


wir hiermit die traurige Pflicht erfülen, den am 
arfen d. hiefelbtt im einem Alter von 49 Jabren, g Mona 
ten, und mach einer Dienfzeit vom 94 Jahren, erfolgten 
Tod, des Majors der Mrtillerie, Mitter des Ordens vom 
nf, Zriedrih Ludewig Streit, feinen auswärtigen 
Verwandten imd Freunden anjmjeigen, verbeblan mir ung 
nicht, dab wir an ibm einen tbeilnebmenden Freund und 
gen Borgefchten verloren baden. Das Andınten an ibn 

wird ums pi —* > bie ihn fannten, unvergeßlich ſeyn. 

Gehung Oraudenz, den a8°em März ı8ı3. 
das Corps Offinere der immobilen Artillerie 
der Däpreußifchen Brigade. 


Heute Harb mein Sohn Eduard, an den Folgen des 
überlandenen Scharlachfebers, im zoten Jahre. Verwandte 
und Fresnde fühlen gewiß mit ums, den Berluft diefes boff. 
aumgsvollen Kindıs. Don diefer Theilnadme Üüberpeugt ver. 
bitten mir alle fohriftliche Beileidebezeigungen. 


823, . 
2 a von Beedo u, deſſen Battin. 


beuar, Eommtags Morgens um 5 Hbr, traf 
— ————— 
zaubte mir meinen mir ewig undergeplichen R Mann, 
reuß Daemier:Gapitain und Kreis- Officier 
H Geurd armerie in Eibing, Johann v. Monn- 
Bein, an einem Merwenbeber. in einem ter von —— 
von. Wer den ſchren edlem Rarakter diefes falteren Dran- 
NE genau tanate gewiß einfehen, wie ——— 
Schmerz über N umermartete und fehredlihe Ereipnif 
fern muß. Nur her Gebanfe, dag Gott mir di 
auferlegt, und Die Höffnuma, ibır jemierts des Bra- 


be —4355 Tann mich über dieſen umerfeglachen Der: 


— 


ſchwert 


Tu arwmaaßen —** dleſen grauſe men 
—XX allen meinen ae —— und Bt- 
fannten, unter Berbiitung der Comdelation, welche meh 
nen namenlefeın Gamers nur vermehren nürde, at erges 
dent an. Wuch fage ich nochmals der ORadame emiten, 
ıdormen don Bergen in Elving, für die yicde Buse und 
teundfchaft, welche fie mir bei meinem dortigen fehreiit- 
em Aufentpals erjeiste, Afentlih meinen inniaken und 
geräpttihen. Dant. Möwe, den aaften März 1813, 
Wilhelmine dv Mannfern, neborre Luft, 
die Beneral- Lieut, 9. Mann ein, geborne 
v. Perbandt, als Mutter des Werkorbenen, 


— — — — — — — 

Das am ı9ten Mär; au den Folgen eimes bösartigen 
Rervenfiebers, im goften Fahre feines Lebens +rfolgte b⸗ 
leben meines arlichten Mannes, dee Kbnigl. Edi. Kre.s- 
und Stadtpbyſikus, Doktor Fobann Gottlob Treimolt, 
jeige ich feinen und meinen Verwandten und Freunden, 
umter Verbittumg der Bıilcidsbejeigung, melde dur mei⸗ 
nen Schmerz vermehren würde, hiermit ergebenf an, 
Endan, den iſten April 1813. 

Earoline Erimolt, geb Aäbdre, 
chf ei jährigem Sobre, 


Obrigteitliche Sekanntmachungen. 

Am isten Diefes Dromats mircde in der nafenbeide der 
eihnam eines erhängt gemefchen, undefannten Mannes 
gefunden, Nach dem dußern Unfchen mar er in einem Hle 
ter von 30 Fahren, nach gewilın Merkmalen ein Schuei⸗ 
der, und fein Kbiper war vermanfen „Die Bekleidung 
deſſelden befand im einem Heide, geseichner mit einem Ep» 
en D, einem alten braunen eberrode mit fd warm 
Manfgeßsr- Kragen, einer grünen Wefte mit Schnüten und 
weißen metclinen Radpfen, einem Paar alten grauen Tuch⸗ 
bofen, einem Paar alten leinenen Unte bofen und einem 
2. weißen wolnen Strünpfen, siner ſchwarzen fammenen 
alsbinde und einem Paar alten Gtierelr, 
edermann, welcher den Verkorberen fennt, oder Nach» 
richt von demfelden, oder der Hirt feineg Todes mitzurbei- 
len im Stande if, wird aufgefordert, der umterjeichneten 
Bedbrde, ohne daf dafür das geringfie am Koflen za erle- 
gen it, davon forert anjeige su macen, 

Berlin, den agften 11815. 
Die Kriminal» Deputation des Konigl. Stadtgerichts. 


Bon dem unterzeichneten GStadtgericht, bei weldem der 
Machlaf des am ötem. YZuli 1854 Verforbenen ehemaligen 
Kaufmanns Emarmıl WeinBHldt reguliıt wird, wird 
biedurch befannt gemacht, baf die Thetlung diefes Mache 
lafles bevorfiebet, und daf die unbefanrten Ertfchafts- und 
fonfligen Gläubiger fi binnen drei Monaten bei gedachtem 
Gericht zu melden haben, widrıgenfalg die Theilung erfol⸗ 
en wird and icder @laubiger, weicher ſich mch meldet, 
bh nur nach DBerbältniß eines jedem Erben ngefatlenen 
ttheils an die einzelnen Erben wird halten innen, 
Gegeben Berlin, den ı6, Märy 1813, 
Kbnigl. Stadtgericht bieflger Reſidenj. 


@erihtlibe Doriadung 

Auf Antrag des amarfegten Euratorg erden die nähen 
Erden, des zu Silbertürg verfiorbemen Imvaliden Gotifrieh 
© teim, angevlih aus Meryen ım Schwtrbasihın gebür. 
tig, wehher ebedem ım Infanterie» Regiment d ©Ordverig 
u Groß- Glogau gedient, und außer einigen Kledımyeüt- 
en nech 3 Tbir. ı= Er. in Gourant au 3ı Tblı 37 @r. 
inalmänze hinterlafien bat, bierdurd) edictaliter eitirge 

und vorgeiaden, fi in termino den Zen Dejember a. c. 
vor dem Aſeſſor Groͤgor auf hrefigem Gtadtgericht perfhn- 


# 








e — — 
Es —— 


oder dur eie Bevolimäche meiden, den 
——— one ang 
gen mit allen wbirt, und 





tbanfpräcden pr 
Machlag mach dermmhndlihen Ishtwiligen Difvofition 
des Erblaffers m Invalıdaır Shd-ig zu ron: Bldgam, 
in fo fern Ficus Feine Auſpruche daran machen follte, egra- 
dirt werden wird, 

Deretum Frankenſtein, den ı8°em Mebrunrt 1813, 


Königl_ Preuß. Franterft im. Gilverger Gtabt; Sericht. 


er te biete Sf. 
Der in dem unten folgenden Sipnalement näber beieich- 
nete Dienkiunge des Herren Majorse v. Witcher auf Falten. 
berg bei Beekow, bias winter dem men Beichrich ober 
tige befanmt, umd, feiner Mngabe nach, ans dem Dorfe 
organ bei, Magdeburg gehürtig, ig in. der Nacht 
zen bis adken d. M. Lılalıa ans feinem Dientle entw 












hen, und bat bei feiner Eurweicheng mehrere Kleidungs 
de und er *2 


—R ten des übrigen Hansgefindes «+ ner 
fchaft diebifcher Weife mitgenommen. Ude rejp. Militär. 
umd Givilbehbrdın werden daber bierderch ergebenfl erſocht, 
im Sal ſich der Eutwichene irgendwo berreteu laſſen folte, 
Denfelben Pehpaiten und an ung mit allen bei lich. baben- 
den Efielten, gegen Erfartung der dadarch aufgelanfenen 
Koñen abliefern ju laſſen. 

Buaholz;, den 20en Matz 1813. 

Konigl. Prenf. —EX Trebatſch. 
62— 

Der Entwichene einer hagırer Statue, bat bräunliche 
abgefchnittene Haate, Die auf der Kopfpiatte eine Tole 

eniren, Heine graue Bugen, eine lange fpigige Rafe, ein 
ageres lärglichtis Gefikt, und if befonders daran kenut⸗ 
ich; daß er an cımenı Fuße etwas hinkt. — Bei feier Ent- 
weichung bat er feine ihm eigen? q gebbrigen Kleider, 
welche ohne Werth Kind, zarufgslafi:m und ſich wahrſchein⸗ 
lich von den getotinen Sachen entweder mit einem blauen, 
von wolsnem und leinenen Garn gewürften Wauerrod, 


oder einer werdhenen Jade ferner mit einer bunt krttune- 
e, mit leine- 


nen oder auch Fotbgefireiften drillichtenen Weit 


nen Beintleidern, einem runden Ye und Stiefeln befleidet, 


Srundſtuͤcke, die zu Faufen gefucht werden. 

Es wird, wo möglich auf Der Doratbheen: oder Friedrichs: 

tens 9 Kenfler Gronte, wobei 

9 ju kaufen geſucht. Man 

bittet die Madmeifung er t, mit K. K, bezeichnet, im 
ImteDigen Eomtoir abzjugeb X 

Soute Jemand ein Haus in der Rindenfiraße oder anfder 

Friedriche Jadt, obnmweit der Eeinziger Straße, wobei ein 
Garten oder plap ſeyn muß j vertaufen haben, der 
roird gebrten, feine Adereſſe im Intelligenz: Comtoir, mit 
L. L. degeichnet, abjugeben. 
8 wird auf der Dossibeenfladt ein Haus. mit Garten 
zu laufen geſucht. Der Preis und die Bedingungen gebe 
man verfiegelt, mit M. M, begeichnet, im Intelligenz 
Eomoir a-_ 

&# wünfcht jemand In der Gegend von Werlin, etwa im 
Ahmfreife von > bis 6 Melion, ein Rittergut zu faufen oder 
gegen ein tleineres mm.Iches er ſchon befiht, —52—— 
einzutanfchen. Mäbere Machricht giebt der Juſtij Conimi 


Rraufe, Beinjiger Strafe Ar, 82,, weun man 
De potruien Hrtcen ah ibn Bee 4 f 


Dernscr um g- 
Eim gm Marionfehde urtoeit Berlin belegenes Zedn Hüf: 
nur: Wanergut, fo fogleid; ans jraier Hand cnf 3 Jahre 






zw — ⸗ 


verpad tet werden, Die gerichtliche ded Bud 
Vachtdedingungen, Fand pe ai Fe ittags ** 


bis 11 udr, im der Wohn des Ju Commiſſarii Bode 
Könlgsne. Ar. a6, von den — — werben. 


Brenn- und Rugbolz-Wertanf. 


- Da der. m biefen Blättern unterm a6ften Februar d. 2. 


beiamnt gemachte am gten März d. %, anarfandene Ter- 
min, zum Öffentlichen Wert von 1014 Klaftee Birken, 
und A} Klafter Elfen- Brennholz, meldes im Galjbrun- 
ner- Kevier der Königl. Eunersborfter Forſt, in der Mäbe 
der Wohnung des Unterfbrfiers Drowin aufgefchlagen Febt, 
wegen der, damals dn der biefigen end ſtatt gebabten 
a eg Unruben nicht bat abgehalten werben fännen, 
fo ih zum Verkauf des gedachten Holſes ein anbermeiter 
Zermih aufden 6ten Hpril ee. früb um.o Uhr, in 
der Wohnung des Interfbrhiers Drowin bei Galjhrunn an- 
— —X bolge, fol in dem lehtgedachten T 

kim Brennbolge, lol in dem lehtgedachten Ters 
mim zugleich eine Partie en —33—* 500 Enden 
verſchiedener Länge und Stärke, weiches ebenfalls in der 
Mäbe der Wohnung des sc. Drowin befintlid if, meiftbie- 
tend verktauft werden, Kaufliebbabern mird died mit dem 
Erbffneg befinnt gemast, daß der Zufchlag auf der Stelle 
gegen gleiy baarı Zahlung erfolgt, wenn bie Gebote we— 
nigfiene die Gorftage erreichen. 

Saarmund, ben agden März 1813, 
Klnialih Kurmörkiches For: Amt. 


aufstonen ın Berlim 
Sonnabend den 3ten April c., Nachmittage um 2 Uhr, 
folen auf der Kontresfarpe Mr 70., verfhiedere ertea fein 
ne und mittel wolblauer, bronce Ruffiicharutre, melirte, 
und- von modırsien Conleuren Tuchrefier, Fri. mtlich. gegen 
gleich banre Bezahlung in fl. Courant veramttionirt werden, 


BEN dv. Dirsfam. 
Montag den 5tem April c., Vormitttuns um br un 


die folgenden Tage, ſoden in der Martgrafenfiraße Ar. sı,, 
die nacdgelaſſenen Efecten des verfiorhenen Rammerfängers 
Eoneislinn, befiebend im einer englifhen Stubuhr, vor⸗ 
ellain, Fayance, Glaͤſern, Kupfer, Meffing, Zinn, Leinen, 
leid ern, Betten, auten Mahagony und andern Meubles, einer 
Büchie, mehreren Utenfilien und Haudgeräte, femtl;ch gegen 
gleich baare Bezahlung in Courant veraultionirt werden. 
Tbammel. 

Montag den sten Ayrıl c„, Nachmiting‘ um a übt, fols 
len auf der Kontreskarve Mr. 70., feine moderne gedruckte 
Kattune, 3 und $ breiter Dimitti, Nangır'nd,. Weftenzenge, 
Baze, Petinet, quch aefiidte Mulltädıer, bunle porjelaine 
Zaien, und breite ſchwatze Petinstfamter, bffentlich gegen 
gleich haare Bezahlung in Eourant er telnet werben, 

v. Dieslan. 


Mittwoch den zten April c. Vormittags um 9, unb 
Nachmittags um & Uhr, folten anf der Kontwefsarpe Mr. 
70. circa 200 Pfd, ertra feiner Caravanen-Thee tn bleiem 
nen Buͤchſen, von circa ı Pfund'nerto, öffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung in kuͤngendem Courant verauttio⸗ 
nlret werden. v. Diegkau. 


Warren und Saben zu verlaufen in Berlin, 


IE Beine fremde Rattune 
dat erhalten und oe. zu den bißignen Preifen 
:d- tagge, 
unter den Linden Ar, 27. 
Derfelbe empfichit zugleich Fein Sagen von biefigen and 
fremden ſetdenen, banmwohsnen und molaten Mäasen, 























weine gam moberme, Taf noch Neme tirekkige CH alfe, 

weiche mit wenigen Kollen auch zur Reife eimgerichter 19er, 

den fann, Acht in der neuer Nänfir. Hr. 22. zum Bertanf, 
Wohnungen ıc., die angegeten werden. 

Zum fen April dieſes Jahres th unter den Pinden 

Re 20. die zweite Etage zu ————— au⸗s 7 Stu⸗ 


ken, einem Saal und übrigem Zobehber, mäthiaenfohg an 
Stallung und Wagen: Hemife. Das na gr - 


Haufe beim Sattlermeifer Heren ee — 


In der Briedeihufrage in Mr. 130. iR bie-gatıze mittel@e- 
Er mit Stalung und Wazenremifen zu Micharlis m 
dermietben, Kan ea ie a net) 

Ein angenehmes baquemes berefchafttichen Daartier neh 
Stallung und Wagenremifen, kaun ſogleich oder zu Hop. 
Bringen werben, in Mt, 100, gr, Beichricheftraf., nahe den 

en, - 


en daumw Ztuge, Tuche Ca 
—————— te, jesdene umd baummolene 
te 


"nie Kiedetlage von neuen Herzen- und Damendemden, 
ae Deomenate Mr. 7, IR jeht durch einen neuen 
Zrandpert vernaͤrtt mardeny worunter ſich vorzüglich fehr 

eismürdige Damendemden von ı Thlt. 18 Br. pr. Stüd, 
= ausjeichnen, umd empfiehlt fin zu einem mie biäher 
ehrenuelen zahlreichen Zujpram. Mit Roͤckſicht auf die 


um ein Enger zu vermindern, follen verfchiedene Sorten 
1 Die bedrudter moderner Kattune, sie au deſonders 


Inder Charlottenſtraße Me. zı, if fogleich ein Stau zw 
4 Pferden Ed eine Wagenremife, auch eine Dabmshnung 
zu vizmietben, Dis Nähere ik im gedachten Haufe beim. 
Heren Dahm zu erfragen. 


Eine Wohnung neh Tifchler- Werffche in 


Hraße Mr. 65., if zum ıBen Fuli gm vermierhen, N 
im der Martgrafenfiiaße Mr. * FI rn ad 


Sam; nahe des Döhnhofichen Plapes, Kraufenfratı MT 
er, in € tt zu en, ee 
F 


Piecen, wobei ein and tann gleich, bezogen wirden, 
tm Parterre gieht man Madriht | 


— —— — — — — 
1 Soslerch find a Stuben, Entree u. Küche j 
Eerndenfrape Nr. 53.. einem zubigen Haufe iu vermiethen, 


In der Wräberkrafe Mr. », nahe am Schlofplat, ik 
sum ıfien Juli d. F. eim Laden nerf Gomtoir, au daran 
deß ndliche Wobrung von 3 Stuben, Kammer, Küche und 
Keller, and die Hätte der helle Etage, befehend aus 7 Stu: 
‚ben, einer Kammer, Küche, Keller, gemeinfheftlibem Waſch. 
baufe und Trodenboden, ju vermieten. Das Nähere im 
gedachten Haufe eine Zrerpe hoch. 


r der „Wrüderfirade. fol. ein Logie, worin feit vielen 
ZJabren ein Branntwein« Schanf beziehen, Verdderumg 
en ⏑— ih ke * Unten⸗ 
Alien tdaflid übernommen. ere u err⸗ 
ſcher, Sraderſtras· Nr, 35. * 


Sm der Gertraubtengraße Mr 26. IN eim Dosis inderbeir . 
Etage von 4 Giuben seh Zubebdr zu sermiethen. . 


sa der Gtralauerfiraße Mr. 32. nahe am Molfenmarft 
it die dritte Etage, befichend ans fünf Stuben, einer Kam. 


mer, 3 Rüden und einem großen Keller, zum iſten Olzoter 
zu vermistheit. u » 


"Rofentbalerfrage Mr. go. Hür eine gefchlöfiene Gelıl. 
— uns haten neigt — und — 
Vergnügen ſogleich zu vermiethen; much wird die Defong, 
mie mit übernommen. 


Wobnunge +» Deränderungen, 


Din geehrten Elterm geize ich hiermit am, d+f ic) in bie 
fem Monat meine Erita 


" einen Pargmmder Chambertin, vom Jahrgang ıBzı. 
—— — piit a Tdlr. 14 Wr., umd bei 1a bla⸗ 





— ⸗ 


n Aamen und Blumen, worüser 
—RA Rene werden, empfeblt Hd) 
# 


: dar. echt engliſche Patent-Stridbaummolte 
Me Band - Faqueten, find fehr ve iu h:ben bei 
SFT Earl Marıin Fanas, Mollenmartt Ne, 19. 


En mente een ann 
"osczem Mangel an Raum follen biöig verkauft werden 
er moderne Sareib⸗, — und Red: 
Ser. Setrerdre mit Aufſetzen, zu 22 Thir., Kommaden zu 
, Tle., Zulge, Büer- amd Edieinden, Divanbetifelen. 
Hävenfiragen- und Nagelgaffeneste rn 


BT r Comtoir weiet einen [chöum Schreib 
— ae Zain. und einen Kletterfetrstär für 12 Thle./ 
gintresumder an.hände wegen, zum Berlauf nach. * 
‚Sıhr gu dHeln (wovon fh ein jeder Kenner über. 
2*8 3 vn Zeirumpdnde wegen zum billigen 
ef, fo wie auch. eim meues Bortepiann bi6 vier ge> 
fir. C. für 48 Eble,, Rurkräße Re ‚eine Te. b. lintet Hand. 
i⸗eſibiger balber Wagen, beſondere dequem got 
ne Hana HR abriäsßrage Nr. zo. bilig um Wariiuf 


Nachticht über ben Unterticht und bie Erjiehung der Shi- 
Lurinnen echkit man im anferer Beruns- ® 


ruberg. 


— — 


— — — 


UT TE TEE ne — 


nr 
'- — — Eur. . 
° 4 $ . « 


He meins? Peliter- abrit im Ber 3 Fr der alten Ber, Katie Fadwie Mee Lhhadeiarrif 
ge gs Pi Y 5— zu &lbing —— —* kl Tabaı- 






















Mroge Mr. 1. nah dem Hlopplage Nr. 3, im aden, 
feige ich hiermit ergeben a, Ir Shmedt, Bebeibene, der fen Fach in ale Prütskekt grümdiich md 
“ 72 pealtsich erlernt bat, auch im Birerde if, der Eabrif und 


udem i A und beſondere meinen 
b> rn A Glnnern die Veränderung meiner Wobnann 
nus ber Zeipjigerfraße. Mr. 32. nach der Behrenfrape Rr. 
23. erächenkt anz en mir die Ehre gebe, bitte ge⸗ 
orſamſt, mic —. fernerem gütigen Behtelengen zu 
ehren, ‚veripreche, fowohl im der Stadt alg auf Meifen 
‚bilige und promte edienung, und empfehle mich ihrem 
gütigen Wohlnsohen befiens. Krüger, Eubrberr, 


Derfonen, weiche Dienfte ſuchen ! 

En Mat von gefeßten Jahren, meider die Handlıma 
erlernt, und außer Deuifch, au enzitich, boldndiich, umd 
feanzdflich ſpricht und fehreibt, die Fraltenifche oder doppeite 
Buch daltung graͤnd ich veriieber, Kennenife von Manufat- 
fur» WBaaren, und durch mehrere Meifen ım Yuslande, Er- 
fabrumgen fm Gr’chäiten bat, mwünjds entweder bier oder 
auswärts, es fer in einer — auf einem Burenu, 
— da er auch in Arbetten Diejer Art mie kıterfa,sen if, 
angekeüt zu werden Er nimmt mehr Ruͤd ſicht auf ein 


Reänungeikbrung berfelben vorzußeben, znter anıtehmii: 
den Biding ungen sine intelung Abalten, Wer ih bierpe 
gwalifieiet, auch empiehlende Zeuastiir darüber, und megen 
Unbefoltenbeit feines Eharaltırs befigt, beitede ih danmt 
an die Handlung Ludwig Aifen in Elbtug, der Bedin, 
gungen regen, ju melden. 
une nn 
go tterie 

Dei dem Königt. Botterie-@inrehmer J. D. R, Berger, 
olte Leipsigerftraße R.a.. find zur ven #l. @eldlotterte ganze, 
bilde md BViertslogfe für Wurewärrige uw Hicfige ju babın. 


j BGeteoebilen y 

In der Macht vom saßen zum a3hen Mir find mir Pol- 
ge% 2 Pferde gefioblen:. eine fhmwargbraune Stute ohne 
bzeichen, 8 Jabr alt, aebt mit der Hinterfühen etwas 
fbief, und eine fchmarge Stute, ı2 Yabır alt, beide Vorder 


füge und eim Hinterfuß weiß, oben 5 Zahne Korumter ein 
gefagigas Benehmen, als auf großes Gehalt, Diejenigen ſchwarjer. 
welche bierauf vefleftiven follten, werden gebeten fhrıftliche Dir Bauer Köbſer, zu Laden ber Derkeberg. 


Adreffen unter N. N, im Iateligen; Sompteir Abjugeben, i 


Ein verbeirateter Dann, welcher mit gaten Beugitiffen 
Derfeben ifi, fchreiben und reiten kann eutſch 4 Bol. 
Ta, wänfar ie Ja el mie Gern an gan 

an n [) a Gonditton zu trer 
and if im Infeligen;- Gomptpir bw erfragen, — 


Drrmiihre Anseıgen und PFrannrmahungen, 
Daß bie anf der Lande und Pofitrafe von ürfenmalde 
nach Berlin, an uſerm Eingangsthorebelegene ammerdde, 
von den franzdfiichen Truppen abgebrannt, umd dire auf der- 
ſelden Tour a Ausgangsibsre unfwer Stade belegene lange 
Shloßoaide fo fcharbaft Mi, dah ſolde bbn Gefahr mig 
Laſten nicht berahren werden darf, ſolches wird biemit zur a; 
gemeinen Kenntnig gebracht. Kdimic, den 28. Maͤrz 1813, 

Der Magiftrat. 


Anterzeickirite giebt ſich die Ehre zufolge der ihr erteilten 
Erianpnig befznne gu machen, daß fe eine Tochterſchule er: 
Achten und der Anfang der Rrctionen am safen April d. F. 
Statt finden wird. Die Ledrgegennaͤude, über melche der 
Dlan das Nabere enthält, merden fen: Refigion, Lefen, 
Schreiben, Kehren. Srähnen, Mablen, deurfehe und fram: 
abfiiche Sprache Geverapbie, Seſchichte, Na urgeſchichte, 
Mythologie; gleichfalls wird in allen feinen Handarbeiten, 
ſo wie auch im Echne derm unterrichtet. Pftern und Bormür- 
ber, welche gerergt ſeyn follten , die Bildung ihrer Thckter 
der Mündel diefer Anftclt anzuvertramen ‚ esfabren die nd, 
beren Bedingungen Biledrichetraße Mr. »55, nabe den Lin⸗ 
den, in meinen Mobnung. eine Ereppe hoch. 

Berlin, den 25: Merı 813 
Verwittwete Ober Etraba Cherurgu⸗ Tſcheggew 

A ee en 1 


— — — 
Ein’ der drutſchen und polniſchen Sorache wolfonmen 
er, verbeirateter Decomom, der Big ietzt einer der 


gingen oder in dem Herzogthum Warfchau. (Er erbie- 
tet ſich 


Sranjbranntwein » Gabrite vder Efffgbrauerei umd Gtärte, 
guder Fabrtte gu beforgen , je nachdem eins oder das 
andere Diefer (Bewerbe, oder au * jugleich durqa dag 


" fehe Zeitungs @rpedition unter der Adreſſe L. E, in X, an, 


n Grauertjimmer vom guter Eniebung, das in der Rand. 
„unsr —5* iR, and mehr auf gute Bebendlung: 
als auf Gebalt ficht, * fogleid auf dem Rande pla. 
eirt zu werden, Näheres im Intelligenz: Comptoir. 
ü———Emirꝛr·⸗ 

e junge geſunde Amme, welche ſeit 24 Tagen entbun 
„ee ſucht einen guten —— und iñ im Iuteli 
genj» Eompioir zw erfrrgem. 


Mienfie, zu welben Perſonen gelucht werden, 
Ein tüntiger Deranem, weichtr Gautit leihen ann, 
im einer febr befuchten Refsurce verlangt, Naber⸗ 

23 im Mdıigt. Fnteligen; - Comptotr. 


Ein mit guten Beugniffen derfehener Deconem Andat fo. 
—* ein 


In der Nifamätisn, Eoardanır Strafe Nr. 63, ein⸗ 
Trevpe bad, wird Portmdhrenm Mittags md Phone ‘ * 
Carte gefpeifet; euch onen dafein® Herrinaftin” Speifen 
in Remagen ju sh Pd Ss Gr Eauren sbholen Infem, 
Vir gut zuberetteten Speifen wird mom Anen irden nach 
Moglichkeit zu beftiedieen ſuchen, und wird um genetzten 
Zuſoruch ergeberf gebeten, 

Nah freimbfertiicher Uebereinkunß bat unfere biebe- 
Fige Gorietötsbandluna, unter ter Firma Wredom und 
Skumamm, mit dem beutisen Zace ihre Endfiaft erreiche, 
Untergeihnetir David Ecbumenn wird die Geſchefte unter 
feinem Nomen und für feiire alleinige Stechrung fortfegen, 
und ale Letiva und Paitica der bisderiaen Fiema überneh- 
men, Brandenturz, den ıßen Moril :813, 3 

Dad SEchumann 


terfommen. Das Nähere Dianienburgerfirage 

Sg iwel Eropuen dog. _ 
einzelner Mann fucht eine ankäntige Verfon gu feh 
Ei 6 Rähere im Inteligeng- Eompisir, 


: tte Rmapf- Babeit ut * dr die tung 
Bmertenmm 3. “ Be! Be Ba ri Er SS Be 
cun a ndau ! 

Indem Ih *8 un hy ferner ihr ae —* Wlang der Hındlung —— a. 


ae” Ts ie Ale wei si Verwittmete Heubronmer, geborne Merk. 
aid Ni eibg eine bofnum seite ge bat, | — 332 auf, die vorkenehde Mnpeige erfulie I alle 
ge einige 





e Mädcgen von 10 big 14 Fabr-n, sam a undefunmte Wldubiger der Handiim Beet und Ner« 
igung, in Kofi, zebliche Aufſicht und en: aübier, fich wegen three Unfprüche in eınem aeit- 
dreue tliche Pflege su nehmen. Zwmelindhigen Unter- zaum von beute im 4 Wochen bei mie zu melden, fich 
richt mürben biefe i *8* it idrer Toch er en ui ren hy To en A und bins — Weitere zu a 
einer biefigen Säule ——— giebt der den a4fen 
Spare Yrotegor Hartung, SBräberhraße 9 Ne, a8, geben  Wuguf Bheger. 


warne hiermit einem jeden; Femanden etwas auf mei- |" Unterpichneter ertigt machfiehende Dekorationen ; 
BE zu borgen, «6 feg am Geld oder Bıldesmertd, arten fr als: Verhiberie und ae 
weit ich für feine Zapl ** zn find bei mir dm Kom. | talene Gyalos: umd Parrontafchen: Sterne, Cialos: Adler, 
m « Erhfen, © d Wohnen zum Shen zu Wefchläse zu Kartufben, — Gäheifospein ı., 
en Bödırmeifer Salınk, wonnbaft 334 nach eichtigen, nom der das Militatr Betleſdungeweſen 
krae 9. F — — —— — (hd, sench migten Droben,. Ir 

—Behullungen anf ben m. en In der Real Ehul- Bud, Bud. gen, denen daran Algen r felce vorfhriftamägie pr 

P und 
man —— —— ae aan | | pa Biden greifen au —3888 price prompte Me 


u denen 3.8 Schmeper 
ef —— * feine —A TE ® um eiefringd, Barker vi Gürtier, Bunert, 
us —— — Gtalfhrit: edermalltrage Mr. 26 

EEE ER me Ein unverbeitatheter Haustnecht, mit guten Zengniffen 








sen, wird in em t erla exes im 
Huf ein Banbguth 4 Meile von Berlin, merden gar fiiern Salensgen em er Handlang d * Näheres 
Sonotbet 5 bis 600 Thfr. Eousant virlangl. Me + wid 

sicht — @trafe Br. 44. deim Kaufmann Herru Bermietun in tung in Epariostenbarg, 

gang! - Mr. 2, ih die ganze Etage von 








m nn ame t#ben, 4 Kammern Küche, neih d Bringen Be- 
BR RE IRREER TEE N 
em ©. f, 
— — wa Reel. Gowrant um vern A Hy Das Nädıri erjöhe erfäber man an in Bern 
erath Helmbre * 
pen — — aim E79 —— an se * > im Gherlortenburg bei der —X Seren, ea 


an kratheter Ditono tie, d 
ee an a en Ser na |. — Sn —— *— 
oder ie wäter 3 








durch Die Zeſtumſtaude +; 

Der Courtier Macquet/ Leipziger ana “ —— Mirtbicafrs. In vector — ii, oder * Jobarui d, F, 

ticher vom Bertauf meprerer —— her in Wominikration zu mebmen, NHerticaften bie bisrauf 

un. Re a wönfcht er bandıd, ——— —— rag AR 
, "im en Herimimtmann Müße ju To 

8324 icht direkte abjumanın. in Posnmern erfahren. a ee 


SEITEN: Feen, | netten hen Bla sagen nei 
and find —— — gane, halbe. B u. and — 24 wohne a a * —* 
Gompaguie voeſe au Haben. & SUR — Lenin Abende warme En Speilen bereit zu —— 2 


Das "Das setete, e nl: Harfe, —** —— den · mit den — —— wine . AT 








garn Wr. 3. > — — — 
in Ki @äte wieder zu babeıf be Ainer foltden Tuchhandiung wird ein jum — 
En 2: Dänp jauipr, Königebraße Mt. 55. A bis e Fahr, A— —E ii u —3 


"or 


— Daune Wetten. wi auch rn —— Hat als Lebrjin verlangt. Das Nähere 
ti — —— fertige Betten nie ‚Mr. so, ge Heel. om enbamm, 


Billa 10 Bert — "U Ban vr Dan — 
ee 3 Fer dem bil. A fi valdıgk in dee Mieberwallieage Ar. 11. beim 
Haken decifen u FREENET : ve —* haben, gt und Galanterie- Arbeiter 8 — 






= — — = =; 
fd en 
Bon Staatds> und gelehrten Saden 


Im Derlage der Haudes und Spenerſchen Buchhandlung. 





ME | 2’ No ale Dienftag, den 6ten April 1813. 





&6-if dein nocthwendig, daß fuͤr die Beendigung der J Wiewohl die $$. 6. und 10, Meiner Verord 
Errichtung —— Termine beſtimmt werben, Die. die —— — der Landwehr —— ine Aber 
u des Krieges erfordert diefe Maaßregel; es darf feine | daß. durch die Errichtung derfelben, tınd bevor der Fand: 
Zeit verfäumt werden. ie re polize —— — Verhaͤlt⸗ 
niffe nicht geflöre werden ſollen, fo finde ich, um, 

® 36* Sana — * he in Som: | Zweifel ierüber zu heben, für nöchig, ausdruͤcklich 
waanlen —— — der Offiziere, muß den 15ten:| zu fehen:; 
April, die Bekleidung Öktwienticung und Armirun 7) dafi nicht Bloß die —— und Direktoren der 

A goften Aprif Re t feyn. An diefem Tage aus Landes: Eollegien, ſondern auch folche Käthe und 

ine allgemeine Keuhe ftatt finden, — —— * —— alle Biefeniden € 
i den. Städt elin, Breslau Und Königeberg, ehr ausgenommen werden 
a en —— * Hier ——— — ſollen, welche nach dem. Urtheil der Landesbehoͤrden 
den toten, und die bung und Armirung den, oder notoriſch, weder durch andere übertragen, noch 
Soſten April deendiget un; . 4 bei „der Verwaltung des ‚Landes. entbehrt werden 
"damit. die Landwehrmänner ben: ıften Mal fo weit fönnen. 
. 2 2:gehbt find, daß fie gegen den Feind geführt werden | 2) Muß dafür Sorge getragen werden, daß auf Gütern 
» Ponnen, nr, FERNER, = ur a on u ewoͤhnlichen 
bie Mal. wird die Landwehr in jedem auerhofes find, entweder der Guts oder eim 
Fi fen Du a —* nicht andere Aber Diefeibe 7 füchtiger Wirthfipafter zurht bleibe. 


! 


Y 


bisponirt wird, . 8* 3) Auf a * * — —— jeder be⸗ 

⸗ Den pe B der X wähle iſt v nden Handlung der Inhaber en, oder im 

je; — —5* ET Malle fie für Mieten und ——— würde, 
abıkatten, wie weit en fortgeſchritten und bie der Disponent derfelben belaffen werden, 

Bahin an die Stelle des Aud uffes treten. Machher ftatter | 4) Alle Hiernach von ber Landwehr Ausgenommenen 
ber Ausichup Dielen Weriht won 10 gu 10 Tagen ab. re rd dem Landſturm ohne Ausnahme bei, 
ird in den Zeitungen. von io zu To Tagen befannt pen> 5m EEWArSE j 

8 zu Er Zeit 8* ———— nnd 5) von dem Patriotismus berfelben; daß fie, je *p 

obigen Abtheilungen beendet hat. *Der Gegenſtand * bu? Auftand ipres Dermögene eclaube, die ge 

wichtig und iu (ehr eine Sache * Nation, ais daß ſie _ Frege —— ee 

F entichen Dan Fe — * ffen hen Mißbilligung Endii finde Do ig veranlaßt zur Vermeidung von 

. } m i nijfen ” 

B — Fe —— zu verfüg 6) zu beftimmen, daß der Erſatz des Abgangs der Armee 

zu Breslau, . $ aus der Sefammtheit des dazu geeigneten Theils der 

— tg.) Friedrich Wilhelm Nation, es mag fich derfelbe in oder außer der Sand 

nad Otaatsfanzler Freiherrn v. Hardenberg. sehr befinden, nach der beſtehenden Verfaffung ges 
—— zer. 2 * or; 


4 — a n * . . 
m. + z ne W 


— 


chen fol, Der dadurch bei der feßtern .entfichende 
bgang wird nach den. Vorſchriften der erften Bel: 
lage zur Derordnung Über die Organifation der 
Landwehr fihleunig erſeßt. 
Die vorſtehenden Feſtſehzungen haben Sie zur allge: 
meinen Kenntniß zu Be 
Breslau, den Ziſten März 1813. 
* Friedrich Wibhelm. 
Anden Staatskanzler Freih. v. Hardenberg. 


Don verſchiedenen Kreiſen find in Bezug auf die Ot⸗ 

ganifirung der Landwehr bie Verfchläge eingegangen: 

1) um die Errſchtungskolten derfelben mehr mit alei- 
hen Schultern zu tragen, und um mehr Unifor: 
mität „in der Bekleidung zu bewirken, in jedem 
Kreife eine befondere Landmehrkaffe" einzurichten, 
zu welcher ein jeder, ohne Ausnahme, nah Maas: 
gabe feiner Steuerpflicgtigfeit, zu dem Bedarfe beir 
trage, und aus welcher alle Peiftungen an Pferden, 
Armaturen und DBelleidungsftüden, nach einer auf- 
zunehmenden Tare, vergütet werden, 

2) & die Kavallerie der Yandrechr, gute umngarifche 

ttel mit era und dem nörhigen Rie— 
mengenge anzuſchaffen, und i 

3) die Landwehrmänner zu Pferde, mit Reithoſen, 
und die zu Su, mit Tuchhofen zu verſehen. 

Alle diefe Vorſchläge werden. fehr zweckmaͤßig befun: 
‘den, aber die Ausführung derfelben, die fehr zu wuͤn— 
| en 'f. wird der Umſicht und bem Patriotismus eines 
eden einzelnen Kreifes überlaffen. Breslau, den 2. April, 
’ Dir Staatskanzler. 
— — — 


Hardenberge 


Berlin, vom 6. Aprif. J 
angenen Sonnabend reiſten &e; Excellenz der. 
er der auswärtigen Angelegenheiten, Herr Gra 

von der Goltz, von bier u r. Majeftät bem Koͤ— 
nige nah Breslau ab; Et. Excellenz werden in Fur: 
em wiederum zuruͤck erwartet. 


- Hier angefommen find: Ge. Durchlaucht der Prinz 
Biron v. Curland, nebft. Adjudanten, von Breslau; 
der Ruffifch: Kaiferliche Oberft v. Wendftern, als Eou: 


vier aus dem Hauptquartier; der Ruffifch: Kaiferliche Ge: 


nerollieutenant Dftermarn-Tolftoy, von Könige: 
berg; der Deflerreichifche Legarionsrarh v. Binder, von 
Reianpadtn — 
Bon hier abgegangen find: Se. hl der Prinz 
v. — ———— Koͤnigl. Generalmajor, zur Ar: 
mee; Er Durchl. der Erb 
tie, nah Strelitz; der Ruſſiſch-Kaiſerl. Legationsrath 
v. Struwe, als Courier nah Kaliſch. Ferner ift Bier 
aus Londen, über Hamburg fommend, der Cabiners: 
Courier Marfom, in das Kaiferl.-Kuffifche Hauptquar⸗ 
tier nach Kalifch durchgegangen. 


Unter dem Baader Schutze in der oberfen Leitung Ihrer 
Adnigl. Hoheit der Primeflin Wilhelm. von Preußen, und 
unter dem erhabenen Beiftande Ihrer Königlichen Hobeiten 
ber übrigen Prinze ſſunen des Koniglichen Haufes; haben fih 
Sehtere Sranen in Berlin zu Errichtung einer Derpflegunge: 
Ynkalt für die Franken und verwundeten Krieger verciniat. 

ic Derpffegumg gefchieht in einem befonders dazu einge⸗ 


prinz v. Medlenburg:&tres 


wird auf 40 gefeht. Die Anftalt wird durch michrere Xerite | 


Berlins befongt, mei Vorfteherinnen werden im Haufe mob: 
neu und die dfonemifchen Angelegenheiten deflelben beforgen. 
mei andere werden den ganzen Tag gegenwaͤrtig ſeyn, und 


arüber wachen, daß die Kranken nicht bloß die übthigen Urs: 


neien und Nahrungsmittel, 
Er wen erhalten. ; 
ringt Die Armee fo weit vor, daß die Verwundeten und 
Kranken nicht mehr nady Berlin gebracht werden können; fo 
wird mau dafür forgen, dag die eingefendeten Gelder an eis 
nem andern, ber Armee naher gelegenen Orte gu ihrer Vers 
pfleauung verwendet werden. Die Bedüriniffe einer ſolchen Au⸗ 
ftalt find groß. Man wuͤnſcht ihre Dauer gefihert zu ſehen, 
und bittet deswegen um Gubjeripfiow zu monatlidien Deitris 
gen. Diefe werden nicht eher cingejendet, ald bis die Anfait 
f Stande gekommen ift, dann aber erfucht man m jedesinar 
e Vorausbezahlung auf zwei Monat. Mau interzeichitet 
fih, mit Angabe der Wohnung, beim Herru Commerzieu⸗ 
sach Matz dorf umter der Stechbahn, auch iſt der Herr Hoi 
Prediger Ehrenberg, Dbermallfitaße Nr. 7., ber Buch 
händler Reimer, in ber Realfhul: Buchhandlung, Koch— 
firaße Nr. 16., erbötin, Subfeription anzunehmen. — _ 
Die Sohne des Waterlandes kümpfen für Freiheit, Ehre 
und Glück, für,sedes Einzelnen Wohl. Das neriugfte,, was 
die Zurücbleibenden für fie thun können, ift, denen, die für 


fondern auch alles mas zu ihser | 


alle bluten, Erleichterung, Exrquickung und liebreihen Pc 


fand zu verſchaffeu. Wäter, Möätter, Schweſtern, welch cin 
Troſt für Euch, wenn für die leidenden Eöhne und Brüder 
ſo geforgt wird, mern eine fanfte Hand die ſchmetzende 
Wurde verbindet, die Schwachen umnterflünt und aufrichtet. 
Eilet zu geben mas ihr vermönt. Die — werden 
Euch ſegnen; Euer ſchoͤnſter —* wird der ſtille Dauk des ge⸗ 
retteten Bruders fen. “ty 
Marianc. Pringeffin von Preußen als Obervorſteheriu. 
Augufie, Kurprinmefiin von Heilen. 

Wilhelmine, Prinzefiin von Oranien. B 
Wilhelmine, verwittwete Prinzeſſiu vom Orauien. 
Louife, verwittwete Erbpringeffin zu Braunfchmeig. 

Lo uiſe, Brinzeffin von Preußen: Nadzivill. 


Betlanntmadung 


Um ſich Lebensmittel zu verfhaffen, haben die in den Ser 
pe bebrängten feindlihen Truppen verfchiedentlih Straf 


Pe 


orps ausaefender, und würden unter manchen Umftäuden vie , 


umliegenden Gegenden vielleicht bedeutend belaͤſtigt baben, 
wenn nicht die Bewohner der bemachbarten. Ortſchaften auf 
die erſte Benachrichtigung von der Aunaͤherung bes Feinde, 


ſogleich fd an die verbändeten Truppen angeſchloſſen, die 
Sturmgleden gejogen, und ſich demfelben auf jede Art ſchleu⸗ 


nigſt bewaffnet em — auch ſouſt ale Maaßregeln 
erarifen hätten, um Das weitere Vordringen zu verbüten. 

iefes von dem beiten Erſolge begleitete achtingsmerthe 
Benehmen der Einwohner if um Dan su loben, und jeder 
Etadi: und Dorf: Gemeine ald Beifptel — die in 
eine ähnliche Lage kommen könnten, als die 


andwehr und , 


Lamdfurn, welche gleiche Zwecke beabfichtigen, noch nicht 


de 

völlig orgamifirt fi. . 
So wie es und ein befondered Vergnügen macht, dieſes 

Wweckmaͤßige und patriotifche Benehmen zur allgemeinen Kennt: 

mß zu. bringen, fo machen wir es auch ſowohl fürnmtlicher 

Öffentlichen Diener und Obrigkeiten, als einem Jeden Ein; 

wohner des premßifchen Gebiets zwiſchen der Oder und Elbe 

zur firengften Pflicht, und u a ihn ausdrücklich dazu, 

in aͤhulichen Faͤllen mach feinen 

zuwirken, daß dem Feinde der Freiheit und unſers Waterlan: 


sichteten Werpflegungs« Haufe: Die Zahl der aufiunchmenden | des jeder mögiiche Mbbruch gefchehen, und er es nis wieder 


äften , auf das_thätiafte mit | 


8* —— — —— 
Bi ts 177 4 1 * 
—J——— für das Land 
* —* Bei en der Dder und Eibt._ 
er Lehe > 
Da bin mid wieder ne ehren 
iſche Militairg. deren abmar 
| uch bier .b ak. [p wird. hierdurch 
Ä i dem na —— * 
ung Dei a Geuera ie enſte 
e —* er rdert, das vou demgfelben erhalt 


"et, ſoſort Dem Ruf 
mandanten, ————— * 


Enundwephr 
— Wirthe oder Bice⸗Wirthe eines 
ed er ” chriftlich augugeigen ; 
1) * männliche Verfonen, die in dem Zeitraume 
* 


2— eines Scheins bei ihm 
auegewiefen, daß fie -bei der. Landwehr em Loos gezogen, 


der Landwehr heimlich emtjichem mollten, teren auf 


ernen, um mit Strenge gegen ſie verfahren zu können. 

Die sehr are Dad, —* bie Wirthe von 
deu Beptı livorfebern am 9. d. Monats abholen, und am 
»5..d. Vouats richtig ausgefülit, wieder au fie abliefern. 

i nicht befolgt, verfällt in 5 Thaler uners 
miffentlic, falihe Angab 
{ 


3 


h 1 am m 1814 * 
Namene des BORANER (0 Die Errieuag der Landweht 









‚von Nupen 1 
Srüber augebracht vermehren fie nur die ohuehin ſehr bes 
er ie ek eine Auefhuffes, und müffen unbe: 
worte erbeil, ä 
mi die Smeifel zu heben, melde über die Verpflichtung 
Eium * nd Vosfen noch immer erregt werden, wirð 


on ausgeſchriebenen Terminen wicht nur alle 
Beamte, ſondern auch alle im Auslande 

‚aber hrer wohnende Männer des Iandmwehr; 
amm Looſen erſcheinen muͤſſen. 

find. allem: 









t 


enten und Direitoren, Tu 0 
Bean, melde al Fremde Aufenthaltöfarten von der 
e 
————— ji — nur kemporait ſich bier 
scht 


fonft, 

ufbattend ausweiſen körten, 
Wer bis um 13 hen deu Terminen nicht erf&eint, 

bes Looſens verlufig, und wird unverzüglich zur Landwehr 

! Berlin , am sten April 1813, ° 


eiuge ogen. 
— des zur Err tung der Lardwehr jn Berlin 
‚beftellten ——— € u. 
eCoq 





Alle diejenigen, melde der Führung der Maffen, von mel 
her Ürt es mole, Fundıg Ad, md darinı, mantentich um 
Shiehen, die Landiwehrinänner unentoeldiih Hi a 


‚gBer deren Uebungen teten wohen, werden erfucht 


ich 
dent KammergerichtsRath Eichhorn, Markg afen 4 Dr. 
49. su melden, und ihre Erklärungen abjugebei, 

Berlin, den gten April 1813 3 

Namens des jur Bildung der Landwehr für die Stadt Berlig 
i angsoroneten Ausſchuſſes. 
Le Coq. 

AMe in den Invaliden Compagnien auf Urlaub emtlaffene 
und ur biefiser Stadt ſich aufpaltenden taliden, —6* 
bel, Unterofficiere und Gemeine, merden mit Ueberermftims 
mung der tem Dibiſſon des Koniglichen Mjlitait -Decones 
mic» Departements bierdurh aufgefordert, achten Freitag 
ven sten Apzil, Morgens ro Whr, im Garten hinter dem bier 
gen Ahäverfitätsschäude, Fi rintuñuden umd einer nähere 
Müfung, ob jie bei der Bildung, umd Mebung der — 
noch Dieuſte leiſten können, ſich gu untermerfen. 

Berlin, dem zten April 1913. 

amens des zur Bildung der Landwehr angeordnelee 
Aus ſchuſſes. 
ke Eog. 

Deffentliche Beamte, melde geueiat find, in der 
tur oder Eamgellei des unterjeihneten Ausfhuffes menn 
lich zu arbeiten, und idre patriosiche Theilnabme au dem 
großen Zivede der Landwehr auf diefem ege zu beweiſen 
werden erſucht, baldigſt ihre Erklärung fooriftlih bei Deng 
Unterfhrieberen einzureichen. 

Berlin, dei 3ten April 1513. 

Mamens des zur Bildung der Landwehr angeordiieteg. 
Aus ſchuſſes. 
Le Co. 

Dem Vublikum wird. hierdurch befammt gemacht, daß bie 
Ziehung der i7ten Koͤnigl Heinen Geld: Letterie, den 2ofteg 
und zıften d. M. im franzöfiichen Maifenhaufe, am der Jar 
er» und Charlottenfiraßen » Ecke, gefnchen, und foiche Diem 
65 Morgend um 8 Ubr ihren Aufang nehmen wird, 

Berlin, den sten April 18913. 

Königl. Preuß. Generals Lokteries Direction, 
Scherser Bornemanın Brink, 


Hauptgwartier Bunzlau, dem 275. Mär agın. 

‚Da faſt täglin bei mir Briefe von jungen Keuten cingchem 
die Urtilterifien werden molen, fo febe ib mich genötbier 71 
erlären, day Die unmittelbare Anſteluung Sache der Briga⸗ 
ders oder ihrer Stellvertreter iſt. Aus dieſem Grunde wer 
den alte dergleihen Geſuche von Mir am diefe geſchickt, dar 
her jeder feinen Wunſch, dem Waterlande nm glich zu werden, 
dadurch daß er fin am mich wendet mur verzögert nicht aber 
befchleunige. Wer alfo Luft bat tn die Artillerie zu treten. 
der wende jich, wenn er jur Preußiſchen 





Brigade wi, ba der Brigadier Major v. Schmidt mobil, 
‚an den Major Streit in Brauden;, j 
wenn. er jur Braudenburgifchen Brigade will, am deu Dber: 

n · und Brieadier Decker in Neiffe, uud wenn er zur Schle 

fchen Brigade mill, da ber Brigadier Maior von Blumens 
Kein mobil, ebenfals an dem Oberſten PH in Neiſſe. 

: ; Audur von Preußen. 
Breslau, vom 7,. April. 

Vorgeſtern gegen Abend find Se. er unfer 
allertbeuerjter König in erwuͤnſchtem Wohlſeyn wie: 
der Hiefelbft eingetroffen, j 

. Geftern mufterten &e. Majeftät vor dem Schweidnitzer 
Thore das auf Alerhöchftihren Befehl von dem Major von 
dei aus den Kaiferl, Ruffifchen Friegsgefangenen Infan: 
teriften formirte Regiment, geruheten auch dielen vor Ihnen 
esercirenden Truppen ein Sefchent zu machen. Diefes 
fogfeich ur Armee nach Sachſen aufbrechende Regiment 
befteht circa aus 1800 Mann, lauter Fernvollen Leuten, Die 
Eavalleriften, Artilleriften und Invaliden find ſchon früher 
von hier fortgeſchikt und die Kranken bleiben noch zuruͤck. 

Am heutigen Morgen find Se. Königl, Majeftät von 
Br nach Kalifch gereifet, Im Gefolge Sr, Maj. befinden 

ich auch Se. Ercellenz ber Herr Staatsfanzler Freiherr 
von Hardenberg. 

Non der Elbe, vom Sten April, 
» Den Landfturm haben wir hier fich felbft bilden fehen, 
och eher alß die Verfügungen des Militair: Gouverne: 
X deshalb eingegangen waren. 
In der Mache vom zıflen vorigen Monats um 2 Uhr 
wurde das zu Burg ftehende Kavallerie: und nfante: 
ries Kommando, ‘ungefähr 50 Mann flarf; benachrich⸗ 
tigt, daß ſich franz hfape ruppen aus Magdeburg in 
Marfch gefept hätten, Es ward Lärm gefchlagen, und 
in kaum einer. Stunde waren alle männliche Einwohner, 
ungefaͤhr 3000 Mann, mit Büchfen, Slinten, Piſtolen, Saͤ— 
bein, Pifen u. — bewaffnet, verſammlet. Der Feind 
ward recognofcirt, und mit ‚dem anbrechenden Tage 
ellte der Haufen fich auf den vor der Stadt befindli- 
en Höhen auf. Auch die benachbarten Dörfer ergrif: 
en Pifen und Heugabeln. Die Einwohner des Dorfes 
Schaͤrtau zogen nach Niegripp, ſchloſſen ſich hier mehre⸗ 
ren an, und kamen uͤber Detershagen nah Burg zu: 
ruͤck. Der. Feind bat nicht gewagt fich bliden zu laſſen, 
mon würde ihn gehörig bemillfommnet haben. Don je: 
ker haben die Burgenfer ſich als Fehr mann : und mehr: 
hafte Vürger ausgezeichnet. Auch. bei Werben jenfeits 
der Elbe hatten fi frangöfifche Truppen verfammlet, und 
machten Wiene, mit einer. großen. Fähre den Eibüber: 
gang zu wagen. Augenblicklich wurde diesfeits der Elbe 
die Sturmglocke gezogen, Boten flogen umber, und in 
wenig Stunden hatten ſich einige 1000 Bauern bewaff: 
net eingefunden. Aus meilenweit entlegenen Dörfern find 
fi.. um Theil auf Wagen herbeigeeilt, um dem Feinde 
€ Epise zu bieten, Jetzt ſtehen So00 Bauern Werben 
egenäber, und bemachen die Elbe baarfcharf, Das find 
ie alten braven Preußen. Brandenburger, nehmt alle 
ein Deifpiel an dem, was die brayen Priegniker und 
Magdeburger thun, 
Schreiben aus Lenjen, vom Zten April, 
(Durch auferordentliche Gelegenheit. ) ’ 
Durch zwei fo eben (Abends um 5 Uhr) hier durchgehende 


preußifche Offiziere, erhalten wir die für Die eombinirte ruf? 


fifch : preußifche Armee erfreuliche wichtige Nachricht, daB“ 
in.der Gegend von und in YEAR das rel 
Corps, zwiſchen 2 bis 3000 Mann flark, die Waffen % 
jur yai, der Genckat Wiorand ſelbſt verwundet, nebif 
200 Officieren, 12 Kanonen, 3 Fahnen (worunter fich auch 
eine Zächfifche und eine der Kohorten befinden fol) fielen in 
die Hände der Sieger, welche nur in einem Bataillon vom 
oftpreußifchen Regiment, einem Bataillon Kuffen, zwei 
Eskadrons preußiicher Hufaren und einem Pulk Koſacken 
beſtanden. Lüneburg* wurde mit Eturm genommen, 
wobei die Stadt feront jedoch nicht gelitten —* foll. (Dies 
find die vorläufigen Nachrichten. Den ſtuͤndlich erwarte 
ten offiziellen Bericht, werden wir in unferer naͤchtten 
Zeitung nachliefern.) 


Auszug eines Echreibens vom bdieffeitigen Elbufer. 
vom zten April, 

Micht die Stadt Burg, wie in Jhrer Zeitung vom 27- 
März gemeldet ward, fondern die Stade und das Amt 

dckern, (dem. Königl, geheimen Finanzrath Grafen 
vom Hagen zugehörig) ift bei einem Ausfall der franzbfifchen 
Sarnifon aus Magdeburg hart mitgenommen worden. 
Es lagen nemlih, um Äber die Bewegungen der Franjo: 
fen von Magdeburg ber zu wachen, feit längerer Zeit einige 
hundert Mann Rohten in Mödern, und che noch gu die 
fen die erwartete Verftärfung hinzugefloßen war, verbreis 
tete ſich am 23ſten Maͤrz dag — daß die Franzoſen 
auf dem dieſſeltigen Elbufer im Anmarſch wären, Hun— 
dert und achtzig Mann Koſacken gingen ſogleich dem Sal 
entgegen, und trafen bei dem Darfe Wahliß, eine Meile 
biegfeits Magdeburg, auf taufend Mann franzöfifger Ka: 
vallerie, die fie fogleich — aus einander ſprengten 
und derſelben an Todten, Verwundeten und Gefange— 
nen einen Berluft von a handen Mann zugefügten; 
die Kofaden hatten nur 2 Bleffirte, von denen einer in 
Mödern ftarb, ein dritter war in Gefangenſchaft gerathen. 
Der 2gfte verging ruhig; allem am 25ften Vormittags 
enftand abermals Laͤrmi, und da .es hieß, dafi nicht bloß 
Kavallerie, fondern auch Infonterie mit Geſchuͤtz im An: 
marfch fep, fo zogen fich die Kofaden, zur Gegenwehr zu 
ſchwach, zuräd; um 11 Uhr fprengten ſchon Frangöfifche 
reitende Ehaffeurs und Hufaren in die Stadt, denen kurz 
darauf mehrere taufend Mann Infanterie mit 8 Kano— 
nen folgten. Dirk nchft 400 Marin Kavallerie, bezogen 
um die Stadt Modern herum ein Lager, und richteten 
die graͤßlichſten Verwäflungen an. Kein Zaun, keine 
Plantke blieb ſtehen; die Vorraͤthe der Bürger und Bauern 
in den umliegenden Möderichen Amtsdörfern wurden’ 
meggenommen, das Vieh theils gefchlachtet, theils fort: 
getrieben, und mancher ftädtifche und ländliche Be 
wohner rein ausgepluͤndert. Dies letztere Schickſal traf 
unter andern den Giräflich von Hagenſchen Förfter 
in feinem eine Meile von Mödern, nach Ziefar bin 
belegenen ForftHaufe zu Pabsdorf. Dicht minder litt ders 
v. Bagenjor Gutspaͤchter, Amtmann Mebelung, der 
an Vieh, Körnern und Früchten in den Scheunen, auf 
allen Dorwerfern, —* Schenung, beraubt wurde. Auf 
dem Qutsherrlichen foffe war am 25ſten der Mizeföni 
von Stalien, der Divifionsgeneral Maifon, nebft zahlrei: 
chem Öefolge, 200 Orenadieren und vielen Chaſſeurs. Der 


Erſtere gieng noch an demfelben Tage nach Magdeburg zur 
vüd, der Letztere blieb mit feinem Heerhaufen bie zumz&ften 
in Mödern, in welchen vier. fehredenvollen Tagen die Ber: 
wuͤſtung ihren höchiten Gipfel erreichte, Unter andern er: 
ſtreckte fich folche auf die feit langen Jahren mit vielem 

leiß und Koflenaufwand gemachten Garten » Anlagen, 

flanzungen und Alleen, und son dem englifchen Darf warb 
die Bretter: und Palliſaden? Umgebung ohne Schonung 
verbrannt, vhnerachtet man fich erbot, fo. viel Brenn: 
beiz zu liefern, als zu Unterhaltung der MWachtfeuer 
nur immer eg eyn Fonnte. Am agften Mit 
tags zogen fich dieſe Verheerer über das Prinzlich 
Serdinandfihe mainen: Ant Medlig, :wo - gleichfalls 
alles Vieh geraubt x nach Magdeburg zurücd, wor: 
auf fogfeich wieder Koſacken, und am. 3often ’Preußifche 
Dragomer und Infanterie einrüdten. Der dem Guts— 
deren, beffen Beamten, der Stadt und dem Lande umber 
jugefügte Schaden iſt unerfeßlih und in vielen Jahren 
wird diefe, durch eine fiebenjährige Militairftraße ſchon vor: 
ber erfchöpfte Stadt und Gegend fich von diefem leßten har⸗ 
ten Stoß. nicht erhohlen fönnen, Geit der Anwefenheit 
der Preußen werden die Franzofen ihre Ausfälle nicht un: 
geftraft wiederholen koͤnnen. 

Aus einem Schreiben aus Leipzig, vom 1. April, 

- Beftern find die erften Ruffen ungrfäbr 30 Mann Abends 
um g nr bier andefonimen. Sie füchten nach Franzofen 
und entfernten fish bald wieder. te Mittag famen Foo 
Mann an, und zogen nach Halle, Das Haupt: Corps, 
dem Bernehmen unter bem General v. Winzingerobde, 
wird noch heute ermartet, Man glaubt an Unterhandlun⸗ 
gen, ar deren der König bald wieder nach Dresden 
zuruͤckehren würde, 

Schreiben aus Dresden, vom 3. April. 

Das preußifche Hauptquartier ift von hier nach Kreis 
berg ſchon feit —— aufgebrochen, auch Se. Königl. 
ir der Prinz Auguft von Preußen, nat bu 

iefige Reſidenz feinen &eg dahin genommen, und tägli 
eben wir noch preußifche Truppen bier durchpaffiren. Dem 

ernehmen nach wird das unter dem General v. Bluͤcher 
ftehende preußifihe Armeekorps nach Erfurth zu operiren, 
wodurch Wittenberg von kl ala muß. In ganz Dres: 
den herrſcht der lebendigſte — für die preußiſche 
Armee. Ihre Zahl und ihr Glanz hatte alle Erwartung 
übertroffen. General von Blächer hat von den a ai 
Behörden die Befreiung von Dresdener Bürgern, die we: 
en ihrer politifchen Meinung auf dem Königftein gefangen 
ben, x orbert und erhalten, Dies erkennen die Dres: 
bener tief. Der Geiſt der Nation in Sachſen iſt vortrefflich. 
Hamburg, vom 30, März. 

6 Bataiflons werden bier für Stadt und Land errichtet, 
weshalb fich alle Einwohner vom i8ten bis sften Tabs 
zu flellen haben, — Nach einem Rath: und Bürgerfchluß 
werden die Grunde, Thuͤr⸗, Fenfter:, Perfonen: und Mo« 
biliar⸗ Steuern abgefchaift, dagegen bie 1811. verordneten 

Abgaben jum Beten der Stadtkaffe wieder eingeführt, 
au eine Stempeiabgabe von der hier erfcheinenden 
fung. ; , 

Aus einem Schreiben aus Lhbed, vom 29. März. 

Die Freiwilligen üben ſich täglich in den Waffen und am 
Ziſten gehe bereits sin. Theil derfelben zum wirklichen. 


eis 


Dienſte ab. — Es find mehrere Perfonen, bie fich beider 

—— en Ordnung der Dinge durch Denunciatienen und 
———— verhaßt gemacht, unter die Aufſicht ber Po: 

fijei genommen, um fit gegen die Volkswuth zu fihern. 

Am 27ften diefeg lief unter Mufit und Freudengefchrei 
des Nolfes das erfte Schiff aus.dem Baum, und mir glei: 
u. Freubensbejeugungen mwurde- das erfte einfommende 

chiff, ein Schwede, bewillkommt. : 

Am zBften wurden in allen Kirchenrfehr zweckmaͤhige auf 
die vergangene Veränderung fich begiehende Predigten, ges 
halten. — Die alten Pofttaren find hier wieder eingeführt 
und die feit 1807. aufgebörte mecklenburgiſche Poſt iſt, fo 
tie ſchon früher die Königl. Preußifche, wieder Im Gange, 
— Die Bürgerfehaft Hält fleißig Zufammenkfünfte. 

Schwerin, vom 26. März. 

Unfer Herzog läßt ein, Corps regulairer Infanterie und 
ein Jaͤger⸗ Corps errichten. jenes, dem die Garde zum 
Stamm dient, wird in Koftod organifirt, und den Frei⸗ 
willigen verfprochen, daß fie nach diefem Kriege dem Col 
datendienft nicht mehr unterworfen, und vorgliglich befoͤr⸗ 
dert werden follen, . Hätten fich wider Vermuthen bis zum 
ı5ten April nicht hinlänglih Freiwillige, die nicht unter 
19 Jahr feyn dürfen, gemeldet, fo wird bie fehlende Zahl 
durch die jeßt fuspendirte Confcription ausgehoben: Die J 
ger zu Fuß und zu Pferde muͤſſen fich feibft equipiren. 

Schreiben von der ruſſiſchen Grenze, vom 15. Maͤrz. 

Die unter dem General Gudowitſch a: 79,000 
Dann ftarke Militz, ift in zwei Korps getheilt, bas eine 
von 30,000 Mann er bei Berdyczew, das andere, von 
40,000 Mann, bei Zytomir; die Mannfchaft wird täglich 
im Ererziren geübt. Ein Korps, unter Kommando des 
N ten ee omsfi, iſt in Kursk eingetroffen. 
Man fehägt deffen Stärke auf 40,000 Mann, die Im beiten 
Stande find; darunter ſollen 14,000 Mann Kavallerie und 
ein großer Artillerie: Park feyn. Diefes Korps geht im 
Eilmärfchen nach Preußen, Gleichfalls marſchiren zwei. 
zuſammen an die 20,000 Mann ſtarke Diviſionen, die TTte 
und z2te-zur Hauptarmee. Zur Bewachung der Grenze 
find 1200 Mann Miligen, wovon die Hälfte Kavallerie ın 
Radziwiloff eingerädt. Diefe follen längs der meiten 
Grenze von Brjesc litewski bis gegen Tarnopol vertheilt 
werden. Eine ruffifche Kofonne sieht über Urzendow nadı 
Room an der Weichfel, wo fie über biefen Fluß fegen, und 
dann die Richtung gegen Krakau nehmen foll, (Xemb, 3.) 


. Duͤſſeldorf, vom 18. März. 
Nach einer Heute aus dem frangdfifchen Hanptquartier 
in Winfen an der Lohe bei dem Eaiferlichen Kommiffes 
riate * eingetroffenen Depeſche über die Stellung der 
roßen Armee, ward am 14ten d, die Vereinigung der 
84 Morand, welche bei Zollenfpifer, wo ein Bas 
taillon Bon dem Armeekorps des Generals St. Cyr aufı 
geftelft war, Äber die Elbe gehen wird, mit der Hauptarmee 
bewerfftelliget. Inder Gegend von Boikenburg und Lau: 
enburg ftreifen Kofaden, deren Anzahl die Furcht ungemein 
vermehrte; Eingegangenen Polizeiberichten zufolge, belaufen 
fich diefelben höchitens auf 200 M. eigentlicher Kofaden (1) 
1) (Es ſcheint, daß der Berichterflatter aus Furcht ſich 
" — claſſen hat ju — ſonſt würde er ſich überzeugt 

haben, ats einige Hundert «8 einige Taufend waren.) 


und ungefähr 500 Preußen, Hamburg und Luͤbeck find durch 
"Ihre Buͤrgergarden geſchuͤtzt. (2) 

Der Feind, der ohnehin nicht “flark iſt, 
Puntt des Kaiſerl. Gebiets betreten. (3) 

Die franzdfifche Armee iſt (foll heißen war) Meiſter 
von der Elbe; und Lüneburg und Haarburg ic. find von 
berfeiben befeßt, fo daß ihre Stellung gegen jebe feind« 
liche Invaſion die vollfommenfte Eicherheit gewährt. m 

(2) (Fa, gefchägt And fie, daß beißt gegen die Braniofen, 
bitrch ihre braven Bürgergarden, au Die ſich mod einige tau⸗ 
fend Freiwillige angeihlaflen haben, daher die Graugofen wohl 
nie wieder dahin gurückchren werden ! 

(3) (Hamburg und Labeck find, unfers Dafärhaltens nach, 
er nemlich bedbeurende Punkte des Kauferlihen Gebiets, 

ald- werben mie noch vom mehrsrem hören, die Durch ruſſiſche 
und preufifhe Truppen befegt find. j 

(a iſt ung lieb, daß wir diefe » ollEommene Sicher 
heit nicht mit ber frauzbſiſchen Armee zu theilen haben.) 

Paris, vom 18. März. 

Der heutige Moniteur enthält nachſtehenden Artikel: 

Folgendes ift die genaue Lage -unferer Armeen: in dem 
Morden von Europa, am ıoten März: 


illaı . 

Der General Eaftella hielt diefes Fort mit 1200 Mann 

befegt. Er kapitulirte am_2öften Januar, Diefe Ka: 

pitulation ift eine Konvention... nach welcher bie fran: 

Öfifchen Truppen mit. Waffen und Gepäde auszies 

, um nach Frankreich zuruͤkzukehren. Das Betragen 

es Generals Caſtella; welcher, ohne eine Belagerung 

usgehalten zu 72 den von ihm kommandirten laß 

Ubecöchen bat, fol vor einem Kriegsgericht in Unterfuchung 
genommen werden. 


bat feinen 


Danzig 
Der General Rapp, welcher bie Divifionsgenerale Hen⸗ 


delet und Grandjean, den Kayalleriegeneral Cavaignac, 
den General Cambredon, Kommandant des Genieweſens 
und den General Lepin, Kommandant der Artillerie, uns 
ter feinen Befehlen bat, hat in der Feſtung Danzig eine 
Garnifon von mehr als 30000 Mann, (a) einen Proviant: 
vorrath am Brod für 820 Tage, und an Fleiſch und an: 
dern Gegenſtaͤnden für länger als ein Jahr. (b) 

Als fih in den lebten Tagen die ruffifche Armee Dan: 
zig näherte, ging, er ihr entgegen, warf die Avantgarde 
und machte 80 Gefangene. (c) 

Feruer wird noch eines Ausfalls der franzdfifchen Garyifen 
um die Mitte Februars, ohne Augabe des Datums, ermähnt, 
der nah franzoſiſchem Zuihnitt gemacht ift, d. b. mo der 
Feind mehrere 1000 Mann verloren haben foll, während Die 
Sranzofen, nichts dabei eınbüften. 

Thor 

Der General des Genieweſens, Poitevin, fommandirt 
zu Thorn, Die Garnifon beſteht in Baiern und 
1500 Franzoſen. Die ruſſiſche Armee machte im Laufe 


(a) (Man weiß, wie man wach dem, auch im unferer Zeitung 
mitgerheiiten aufgefangenen Brief Napoleons an den Hertzog 
yon Baſſano, Diefe Angabe zu verfichen bat.) 

(b) (MBie kommt es denn, daf, bei ſolchem Weberfinf au Fleiſch, 
nad den neueſten Nachrichten aus Danzig, auf Verordnung 
des Generals Rapp, >00 Pferde dafelbit todt gefochen, umd 
das Fleiſch Derfelben eingepöfelt worden in?) 

(e) l beiten: wurde aber von der Avantgarde geworfen 
und verlor 800 Gefangene.) 


Stellu 


des Monats Februar Verſuche, um die Schanzen, bie ſich 
vor der Feſtung befinden, —— allein ſie wurde 
zuruͤckgeſchlagen, und ihr Verluſt betrug nicht weniger 
als 8 his go Mann an Todten und Berwundeten. (d) 

Thorn hat Yebensmittel an Brod für mehr als 2 Yahre, | 
an Fleiſch und Huͤlſenfruͤchten für länger als 9 Donate, 

Modlin. 

Der Divifionsgeneral Daendels kommandirt zu Modlin; 
feine Garniſon beſteht aus 1000 Sachſen, 1060 Franjoſen 
und 6000 Polen. Die Feſtung iſt mit Brod fuͤr mehrere 
Jahre, mit Fleiſch u. andern Epwaaren für g Monate (e) 
verjehen. — Dieter große Brodvorrarh in den Feſtungen 
ander Weichfel ruͤhrt von den großen Magazinen der rs 
mee ber, welche ſich daſelbſt befanden, (£) 

Zamose hat eine Darnifon von 4000 Pohlen, Eyenftos 

u bat eine Garniſon von 900 Poblen. Der Fürft ven 

chwarzenberg hat am 12ten Februar die Stellung an ber 
Pilica genommen. Ein neues dfierreichifches Obſervations⸗ 
corps verfammelt fih an den Grenzen von Böhmen. 
General Keynier hat mit dem ten Corps feine Richtung 
uͤber Petrikau und Rawa nach Kaliſch genommen. Seine 
Kavallerie wurde daſelbſt von einem ruſſiſchen Truppencorps 
das zwifchen Thoru u. Meodlin ın der Giegend von Plock die 
Weichfel über das eis paffirt hatte, angegriffen. Gen. Rey: 
nier au biefen Angriff in der Stadt Kalıfch felbft zuruͤck. (g) 
Ein — Brigadegeneral wurde mit feiner Brigade 


‚von dem Feinde abgeſchnitten; allein er erreichte das Corps 


bes Fürften von Poniatowski, welcher feine Vereinigung 
mit dem öfterreishiichen Korps bemwerfitelligte, und, ſich zwi⸗ 
fen der Pilica und Krakau befindet. (hy . 

General Reynier ift Über die Oder zurädgegangen und 
bat eine Stellung vorwärts Dresden genommen. (i) 

So weit für Polen. 

Der Bigetönig hat in den erften Tagen des Februars 
das ııte Korps von Berlin an die Oder vorruͤcken laſſen. 
Diefes Corps traf zu Franffurt ein, als der Vizekoͤnig, 
der von der Raumung der Stadt Warfchau Nachricht ers 
hielt, einfah, daß feine Stellung nach Pofen bin, von 
nun an feinen weitern Zweck harte.” Er begab fich daher 
ganz rubig wieder hinter die der. (k) 

Am ıgten Februar paſſirte ein Corps von 1500 Man 
leichter ruſſiſcher Kavallerie die untere Oder über" das die, 
Der Marfhall Herzog von Caſtiglione beauftragte den 


(d) (Eine Null weggenommen, würde der Wahrheit näher 
—— N 

Eye arum meift man denn, bei einem folken Ueberfluß 
am Lebensmitteln, die unglücklichen Einwohner aus der Stadt ?) 

) (Wenn diefe Magazirte fo ſtattlich gefüllt waren, warum 
fam man der aus Rußlaud zurücklehrenden verhungerten franz 
idſiſchen Armee denn wicht Damit zu Hölfe?) 

(g) (Ei ſieh doch! wie koͤmmt es denn, Das — die ſes Zur 
ruͤckſchlagens unmittelbar nahher das Hauptquartier des ruf 
fiihen Kaiſers in Diefen Ort verlegt wurde.) 

Ch) (Das öfterreichtihe Korps hat fic bekanntlich ſchon laͤngſt 
von dem polnifhen getrennt, und verhält ſich ruhig in feinem 


nde, J 
) Mäcftens werden wir wohl von Paris ans leſen, daß der 
General Repnicr über die Elbe zurückgegangen und eine 
vorwärts von Frankfurt a,.M, genommen hat.) 
AK) Daher ich ruhig wiedet dahin begeben, bezweifeln 
mir, Da as ſemelle Wordringen der Ruſſen ihm Reine Zeig zur 
Ruhe licß ·) 
* 
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Safer wälligen, den — welchen er vertheidigen 
zu — 20 fir feinem Bata — * na 
Keane zucäd, &s er ehle zur Verhaftung dieles Df: 
fizlers gegeben worden, welcher nach der Etrenge der Mir. 


C) (Wirenthalten — aller Anmerkungen, 843 
lin Zeuge des d 
— 


— — 
ein 
—— 
Paris vom 20, Mir. 
* faiferl, Decret von Trianon vom igten d; ift 
der -bi inzöfifche Conſul zu Leipgig, 
iner ‚entfeßt worden, weil er o en Die 2 
ofen —* — Am ızten d. iſt die Kön 
EN ung u. Trianen angefommen. — Der — 
dent ju Ghent rege — eber der Denk: 
würdigfeiten * el eu und anderer 
aa zu Darts pre — Die Torps, 
a). am Isten auf dem Marsfelde Miu: 
— ur * haben ſich namiselber nad) derfel: 
Marke geſetzt. 
n dem ietihin eneäßn ; efeßgebenden Kör: 
ae neulich * legten ae Deri — es un⸗ 
ter andern: et al, wann die Davftellung unferes 
Keichthums und unferer Hül squellen Ihnen vor die Au: 
en t wird, erwarten Sie diefe angewachfen zu fe: 
ken; diefes Jabr wird ge Erwartung nicht nur erfüllt, 
wird weit übertroffen werden. Nie war die 
‘ Page unferer Finan btühender; nie hatte jemals ein 
Saat fe fo Birke e Einkünfte, die dem Volke, von dem 
fie erho oe DR m; menge ekoſtet Bitten, und doch 
möffen — Million Küdftände adre 1817, 
In —* 149 Millionen, um —— diefes Jahres 
aufgebracht, und die Gemeinde: Ohter deshalb 
—* und vertauſt werden.) 
— 


von Wales und des Herzogs von Dels, i Ede 


—** um 
rde, die 
und die Orb: 


" m wei Hi Herfe und | 
rerie beifich, in Kurcht jagen. Er begin = 
der 


litaitgeſetze beſtraft werden foll, (m) (Der Befihluß — 


allein fein Bataillon vor dem ſichern 
Kriegsgeriht ger 








* de treiben aus Sonden , vom 2 — * 
—— des Herzogs Carl $ ‚Braun: 
Schweſter unfers Kinige, und’ Mutter der Prin- 
ver: 
ſtorben. — Aus Sanctander wird vom ı aͤrz die 
wichtige Nachricht durch Privarbriefe —32 daß der 
Ver | ande von Spanien, und die Truppen der Armee des Een: 
trums am 12ten Februar Madrid geraͤumt haben, um fich 
ing [Hier den Ebro zu ziehen. Der General Caffarelli ift mit- 
ifion nach Frankreich marfchirt, wohin ber Ger 
neral Chambron mit den Sarden und Gensd’armen, bie 
r in Discaya waren, vorangegängen iſt. Ä 
nfere nach * Ibinfel beftimmten Kavallerie-Werftdrs 
en find bereits in der Mitte diefes Monats abgegangen. 
en —— ein Offizier, MRamens Hanno, ange: 
Eommen, bem Bernehmen nad, um zu bitten, Daß N 
von den Söhnen des Könige nach Hannover fommen m öchte, 
um fich an die Spitze der getreuen Unterthangn Er. Ma * x 
ftät zu ſtellen, und die rechrmäßige Kegierung dafelbft 
der —— Der hanndverſche Minifter, Graf Müne 
fter, hat haufig Privataudienjen, bei dem Regenten und 
ments der auswärkgen Angelegenheiten. 
An Dover erwartet gr den trrekbigen Öfen, 
Baron Weffenberg, der über —— gehen ſo >. 
Bollbeamten in Dower haben Befehl, jede von { 
mit einem ————— kommende Perſon ohne Au 
sntpals Due durch —— Ion& nach London begleiten zu laſſen. 
Schreiben aus Copenhagen, vom 27. me 
Der Fuͤrſt Sergius Dolgorudg, General = Lieutenant 


' —* Großkreuz des St. Annen:Drbens, traf vorigen Dien⸗ 


it wichtigen Aufträgen in Kriegs» An —* enheiten 

Beh ein, und hatte den. verfchi —* Hubien n bei. 
dem Könige; er —— ſich einige Zeit hier aufzuhalten, 
und ift von Er. Ruſſ. Majeffät aus Ihrem lehten Haup 
quartier in der BT von Kalfch über Kolberg. an den 

ich Bere geben. Es werden ihm zu u, bier 
lid; Feten gegeben. Fuͤrſt Dolgorudy ift einige 50 Zah 
alt, ward in Berlin erzogen, war im in felih, übern Zeiten Ges 
fandter, und kommandirte im gegenwärtigen Kriege 15 Ca: 
vallerie:Kegimenter bei Kaluga in der Echlacht gegen den 
König von Neapel. 

Am Dienfage ward durch Koͤnigl. Reſolution dag Ein: 
bargo auf alle Echiffe an der weitlichen Küfte von Holſtein 

f ehoben. An demfelben Tage langte der Lieutenant 
Si r von ** hieſelbſt * brachte Nachrich⸗ 
ten von unferer Brigg in England, Die Officiers find das 
felbft mit- der größten Artigfeit aufgenenimen und in bie 
erften Käufer gebeten werden, Lieutenant Fifcher iſt wie⸗ 
ber mit Depefchen nach England aba angen. a 2 
ward der Capitain Uldale an den Ent 1 Admira 
res —* ondt, um ihn zu fragen, ob er ſchon Ordre er a 
ten * keine Daͤniſche Schiffe zu nehmen. Er uͤber 
brachte, wie * ee die Antwort: noch habe er diefe 
Ordre nicht, ie aber bald zu erhalten, in deren Folge” 
er —— ar die Rhede von Copenhagen kemmen 


> der feßten Masferade am Donnerflage waren bei⸗ 
m. alle Damen in Ruffifhem Coſtume. 

an mettet er fhon 10 gegen 1, Voß de Brit = mit 
England in 34 Tagen ratificire jey, 


Unterredungen -mit dem Etaats: Gekretais des Departes 


N. S. So eben verbreitet fich die beſtimmte Machricht, 
daß eine Eonventton mit dem Admiral Murris als Com: 
mandirenden in der Dftfee, abgeſchloſſen ift, wonach. die 
Schiffahrt in der Oſtſee für alle Daͤniſche Schiffe frei 


wird. 
Sy — Nachraichten. 

Es war nicht wie in einer Schieſiſchen Zeltung gemel: 
det wurde der Fuͤrſt v. Hatzfeld, fondern deſſen bruder 
der (vormalige Ehurmainzifch: Frankfurrhiche Geſandte in 
Berlin) Graf Hugo von Habfels, ber.neulich in 
Breslau ankam. 


-Raiferlihe Sefandee Prinz Dolgoroudy be 
Bet noch he und dürfte auch wohl als Gefanb: 


gimenter 
Huſaren⸗ 
Belagerungen werden mehrere Schwediſche Kanonier⸗ 





er Wafferträger. (Wegen Unpaßlichkeit der Madame 
Eunite, kann dic Oper: Johann von Paris, heute nicht ger 
geben werden.) Mittwoch? Der Schmwäger Hierauf: Blind 
geladen. 
Eoncert:-Anzeige. 
Mittwoch den zten April — 
Großes Vokal⸗ und Jaſtrumental⸗Concert 
"im Saale des Königl. Schaufpielbaufes 
sum Beften des Koͤuigl. Preußifchen Freikorps. 
Erfer Theil, 


vertüre von 2. v. Beethoven. i 
— und Arie, mit einfallendem Chor von Curtis, ge: 
fungen von Herrn Tombolimi., 
Fagott ; Concert von 8, A Schueider, geblafen von Herr 
Baͤrmann. 


weiter Theil « - 

De Schwur-Chor aus Deodata, von Weber; vorgetragen 
von mehreren Golsfängern und dem Chor. j 

Adagio und Polonarfe für die Violine, geſetzt umd gefpielt 
vom Herren Concertmeiſter Moefer. * 

Patt otiſche Gedanken, gelungen von Demoiſelle Schmalz. 
God live the King, nah einer, Bearbeitung des Dichters 
Werner, zuerft von den Eolofängern Demon, Shmals: 
Heren Tombolini, Herrn Eunife und Gern vorge 


tragen, mit cinfallenden Chor, und ganzer Orcheſterbe— 
gleirung von Weber. — 
Die Texte vom Schwur, von dem patriotifchen Gedan⸗ 


a 
ten und dem Volksliede, ſind am ber Cafe für 2 Grojcen 


zu haben. ——— 

illets zum Parterre ä ı5 Or. und im die Logen à Thlr. 
Aid bis um Tage des Coucerts, Abends 4 Uhr beim Ca— 
Kellan Herrn Leit im Schauſpielhauſe, bei dem Her 
Staatsrath Grafen zu. Dobita: Wuudlacden ( Lerte Straße 
Sr. 5.) md beim Hrur. Profeffor Tourte (Behreuſtraße Nr. 21) 
u haben; an der Kafe, die um 6 Uhr erdffnet wird, if der 

reis nm 8 Or. erhöhet. — Anfang 7 Uhr. 


Mit obrigkeitliher Bewilligung wird zu einem pätriotifchen 
Behuf, Freitags am sten April eim großes heroifches melo⸗ 
portifches Concert gegeben werden, wovon das Nähere künftig. 


Mufifalifhe Afademie 
Sonntag den zıten April . 
zum Bellen der Rertbeidiger des Baterlandes, 


Hieju pr von heute an Parterres Billetd 4 ı6 Gr. Cou⸗ 
raut, und Logen-Billets a ı Thlr. Courant, im Haufe des 
Herrn —— nette Ead, neue Promenade Nr. s-; 
bei dem Geheimen Regiſtrator Frickel, neue Müusfirufe 
Ne. 15:5 bei dem Gcheimen Regiſtrator Hansmanır kicue 
——— t. 25.3 bei dem Herrn Kaftchan Eeift 
im Königliben Schaufpielhaufe; und bei MUntergeichnerem, 
unter den Linden, an der Neuſtädtſchen Kirchſtraäßen- Ecke 
Nr. 9.1 zu haben. Tombolini. 


. „Medhanifhes Panorama⸗Theater 
Dienftag den sten und die folgenden Tage wird aufgeführt: 
Uloffes von Ithaka, oder der Siegeszug nach Troja, und die 
Rüdkehr, eitte fatyrifihe Poffe in 3 Aufjügen, nah Holber 


nebft Ballet und ombres chinoiles. Schauplatz breite Stra; 
Mr. 9. Aufang 7 Uhr. Geiſelbrecht. 


Stecdbrief. - 

Der angebliche Apotheker Rathmann, der ſich auch Kar 
theuow von Schill genannt, hat ſich anſehnlicher Betruͤge⸗ 
reien zu Schulden kommen laſſen und der fernern ünter⸗ 
fucung durch Entweihung zu eutziehen gewußt. 

amtliche Eivils und Milttairs Behörden werden ers 

eben erſucht auf den 2. Rathmann zu vigilirem, ähm im 

etretungsfalle zu werhaften, Die bei ihm ſich vorfindenden 
Gelder und Effekten in Beſchlag zu nehmen, amd mich dem⸗ 
noͤchſt Davon benachrichtigen zu laſſen. 

Berlin, den sten April 1813. . 

Koͤnigl. Staats: Rath und Polizei »Wräfdent von Berlin. 


€ 0.4 

Betfons- Belbreibung. 
Der ꝛc. Rathmann it etwa zo Jahr alt, mittlerer Größe, 
ſchmaͤchtiger Statur, hat bochblondes Haar, ein fchmales 


Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe und trug einen Stutzbart. 


BGeftoblem . 
Am sten. d. M. if eine glatte goldene zweigehaͤuſige Ta: 
fhenubr, von -Poy London, abbänden gekommen. Es 
war daran eim goldeges Pettſchaft befindlihy mit einem ades 
lichen Bamiliens Wappen auf einem Garniol geſtochen, unter 
meldhem ein Gtifrstreuz befindlic. . i 
Jeder, dem diefe Uhr zu Geficht Fömmt, mird bei Strafe 
der Diebespehlerei gewarut, ſolche auf, irgend eine Art 
an fic zu bringen, vielmehr hat ein jeder fogleich Anzeige im 
Polyei » Eicherheird » Burcau davon zu madıen. 
Der Enıdeder erhält eine Belohnung von 2 Friedriched'or. 
Berlin, den sten April 1813. 
Koͤnigl. Staatsrath:und Datkyel Vehkdent von Berlin. 
Le God. 


Auftionen in Derlım, > 
‚Donwerfiag den sten-April c. Nachmittags um = Uhr und 
bie folgenden Sage, ſollen in der Kloferfraße Nr, so. vers 
fehiedene Sachen, beſtehend in 6 Schnur echten Perlen, ı gel; 
deuen Halskette, goldenen Ringen, Silber, Kurferr Mefting, 
inn, Blech, Eifen, Leinen- und Tiſchzeug, Berten, Kies 
ungsſtuͤcken und Hausgerätpe zc., offeutlich, gegen gleich haare 
Bezahlung in Cour., veruuffionet-werden, v». Diedtau. 


Sonnabend den toten April c. Vorinittags halb 10 Uhr, | 
follen auf dem biefigen alten Packhof, in einer Gahe, 5 | 
Faͤſſer Spritt, fo_unter Berfhluß des Herrn Juſpektors 
—1* liegt, Öffentlich gegen gleich baare Berablung in 

our. verauktionirt werden. Thuͤmmel. 


e 


Anzeige 
Dienftag ren sten April iſt Ball. Der Entree iſt für die 


freiwilligen Jäger beftimmt. Schobel, Wilhelmsplatz Vo. 8. 


Beilage. 


»n—nsurtz» 


— wi. 


ber nachnehender Nummern, welche 


„ . um — 


ES 


J Berlin, vom öten April, 


Da in Gemaßheit der Befanntmachung vom 24ſten d, M. ' 


die fiebente Öffentiiche Verlooſung zur Einloͤſung der im 
Umlauf befindlichen Steuer = Anweilungen und gefiempel- 
ten Treforfcheine in baarem Gelde, beute in Gegenwart 
von drei Landes, Reprdientanten. und der Borlicher der der 

gen Börfe ſtatt gefanden hat, ſo wird dag Publitum 
Sie benachrichtiget, daß folgende Nummern diefer einzu⸗ 
Idfenden . gezogen worden find, als: 

. Von den Steuer-Unmeifungen 

ı) Lit, A, «a 5000 Epir. Nr. ı, 37. 

a) Lit, B. 4 4000 Ehlr. Ar, 16. 27. Bı. 

3). Lit. C, ä 3000 Thlt. Nr. ı6 ı7. 68, 82, 

4) Lit, D. 2000 Thlr. tr. 26. 120. 136. 136, 177, 

ck E, & 1000 . Nr. ı1, 35, 59, 143, 153, 254, 
i . 403. «613, -. 
8 * a ae Mr. 31. 39. 226, 3or. 488, 53a, 
585, 643. 693. 695. 777. 843. 920. 937 944. 955. 987. 1004. 
2082. 1940..1288. 1289, ® 

U. Bon den genempelten Treforfheinen 


. booß. 6282, 6327. 6348. 6485. 6486, 6535, 6614. 


534. 5 
rc 1. 7404. 7215, 7420, 7235. 7485. 7507. 


6663. 6874, 6960. 703 


e B£- 581, ZEN: 7674. 7927. 8039, 8044. 8045. 8143. 8199, 
1. 


502, 8642. Fe 8734. 8748. 8752. — 8853. 
8881, ögob.. 8928. 8929. 8976. 8978. 9001. 9024. 9105, gudz. 
9189.91 A 1.9643. 9644.9714.9723.0758. 9824. 9832. 
ie 8* dieſer Nummern werden hiedurch aufgefor— 


dert, gegen Zurüdgnabe der bezeichneten Steuer-Anweifun— 


gen und geſtempelten Treſorſcheine, deren Geldbetrag von 
fa Haupt » Steuer « Verwaltungs - Kaffe im Fobannıter-Or- 
dens⸗ Palais am Wilhelmsplag, in den VBormittagsftunden 
yon g bis 12 Uhr, bald in Empfang zu nehmen. 

Eine gleiche dringende Aufforderung ergeht an die Inba— 

rc) die vorigen Ber- 
berausgefommen, aber moch nicht zur Einldfung 
icht ſnd, als: . 

x J, Steuer » Uunmeifungen, 

Y„Liw B, a 4000 Tple. Ir. 15. 

Lit. C, 4 3000 Thlr. Wr, 118. 122, 

F 9 Lär, », & 20909 shi. Nr, 54. 84, 


En 


« 


BAR: Sud det Berlinifchen Nachrichten von Staats ı und Gelehrten Sachen. 
Ba Ba [Bom Sten April 1813.] — — 


— — — B . .. 


4) Lit. E, a 2009 Tblr. Nr, 73. 105, 223. 334. 
5) Lit. F. @ 505 Thlr. Mr. 108. 174. 395. Be, 533. 58a, 
594. 509. 754. 821 981. 1029. 7107. 1109. 1122, 1123. 1259 


> 1206, 4272. 1274. 1278. 1279. 1337. 1908, 


ne, 


ie⸗ 


— 


nn —f 


Ir. Geſtempelte Treforſcheine. 

1) Lir, A. à 250 Thir Nr. 174. 185. 234. 259. 283, Ing. 
490 506. 257. 608. 710. 758. 804. 813. 973. 1227, 1338, 
1358. 1410, 1489. 15091592, 1659. 1666. 

2) Lit. B. s 100 Thfr. Ar. 7. 231. 2, 354. 455. ° 
462, 540. 551. 552. 560. 586. 587. 625, 631. 633 871, 875, _ 
875. 920. 1236, 1257. 1314. 1377. 1666. 1758, 2008, 2026, 
2131. 2150, 21609, 2187. 2318, 2,393, 2410, 2439. 2446, 2482. 


2542. 2747. 2777. 2822. 2839. 3855, 2967, 2994. 30bt, 3252, 


3331. 3507. 3436. 348g. 3500. 
3) Lie. C. a 50 The. Mr, Gr. 87. 150. 153. 257, 278. 
272. 276. 376. 386. 406. 483. 311. 528. 564. 608, 609, 618, 
673. 695. 832. 861. 995. 1120, 1148, 1168. 1227, 1248, 1973. - 
1416. 1425. 1464. 1467. 1588, 1642. 1655. 1703, 1780. 1783; 
1788. 1809. 1848, 1877. 1988. 2045. 2082. 2154. 2203. ayı=, 
2226, 2282, 2309. 2474.2484. 2489. 2570. 2634.2647. 2689. 2696, 
4) Lir. D,a5 Kim. Nr. 18. 49. 50. 60. 78, 96, 149. 
264. 279. 324 415. 432. 437. 311. 612. 645. 932. 934 055, 
g62, 076 1115. 1126. 1132. 1144. 1187. 1202. 1203, 1236, 
1252. 1296, 1317. 1363. 1430. 1436. 1409. 1605. 161 R, 1653, 
1677. 1711. 1817. 1900, * 1929. 2029, 2080. 2215, 2265, 
22606, 2268, 2310, 2346. 2354: 2449. 2542. 2546, 2570, 2646. 
2694. 2816. 2897, 301g. 3141. 3242. 3252. 3268. 326g, 32äg, 
3374. 3393. 3423, 3449. 3455. 3504. 9607. 3622, 3684. 3695, 
3708. 3714. 3764. 3783. 3817. 3850. 3851. 3875, 3932. 3938, 
3938- 4066. 4085. 4109. 4230 4348. 4503, 4506, 4544. 4550, 
4982. 4605. 4521 4639, 4653, 4658. 4659. 4672. 4701. 4844, 
4909. 4920, 5189, 526:. . 531g. 5344. 5405. 5592. 5655, 
5700. 570 . 5769, 5772. 5886, 5g13. 5998, 6033, 
6060. 6195. 2. 6274. 6305. 6361. 6389. 6439. 6453, 6580. 
6681. 6702. 6833. . 6999. 7095. 7141, 7160. 7167. — 
7274. 7277. 7368 . 74°9 7443. 7472. 7584. 2768. 7786. 
7916, 7982. Boo1. . 849. 8163 8171. 8358, 8479, B5og. 
8541. 8598, 8692. 8749. 8756. 8803, 8951. 8954. &gdb, 9000. 
9045. 9177. 9184. 9269. 9323, 9354. 9431. gbso, gu62, güga, 
9760. 9877- 9902. 
Berlin, den zılen Mär 1813, 
Immediat- Kommiffion zur Verwaltung der baar ei 
chenden Vermbgena- and Einfommenfleuer. 
E’Adane v. Truͤßſchler. W. E. Bescde 


Es wird hiermit zur dfentligen Verpachtung ber beiden 
Batckewſchen Amtsvormwerke Lepmarnde und Vorbude (Wei: - 
he refpectine 1312 Morgen 260 OR. und 693 Morgen 53 
OR. groß find) auf die 6 Fahre pro Ertnitatis 1815 un 
andermeiter Licıtationg « Termin auf den 7ten Das 1818 
Vormittags um 10 hr auf dem biefigen Bandfchaftshanie, . 
vor dem Rezierungsrath von Rappard, anberauft, 
Special: Anfchidge, Cherten und Vermeffungs: KRegifter, 
nebfi den ee ee liegen in ber Regie 
ſtratur der unterztichneten Commiflion ofen, auch fin 
die Verpachrumge - Bedingungen auf dem ümte — 
und dem Amte Müblerhof au Werlin eingefeben werden. 
Den Pactluitigen dient gugliich ger Macht, baf mie 
dieſer Vormerks: Pacht die Führung der Rendanter neue 
der polizeilichen Berwaltung des Umts Becsfom verbinde 
werben fol, und daß der kuͤnftize Pachter der Barwerie In 
der Eigenfchaft als Beamter cine idprligpe Remuneration 


— 


are 


Ente. gu erwarten dat. - Abr bad Bahigıbot 
muß übrigens aleıch im Yiritationg - Termine bie gehbrige 
Sicherheit Pepowiret werden, und wird folge anf den ziın 
Theil der gebotenen Yadıt: Summe in banzem Eelde, ober 
in anerlamkten S:iarts: Papieren nah dem Reunwerthe, 
anf den Deeifahen Betrag Der gedachten Quote befimmt, 
gtsdam, ben 12. Mär; 1813, ; 
Siändiige Domainen- Verwaltungs; Eammiffion. 


. Yu Werfotg der in den Iffentlichen Slattern erſchienenen vor⸗ 
lAufigen Aneige vom Öten diefes Dionate wird bem Dublifum 
biedarch befannt emacht, dag dasStändifge Am Alt: Ruppin 
mit fämmtlichen Pertimengten an baaren und Natural« Präs 
ationen mit der Bran- nd Brenneret, den Mühlen u. f. 
ww. in der bisherigen Aet von Trinitatis diefes Jahres an, auf 
nad) einander fölgende Jahre, oder bis Zriniatie 1819, 
annerweit dem Weftbietei"en in Genueral⸗ Pacht gegeben mehr 
den fol. Zu diefem Behut ik ein Ricttationg: Termin cuf 
dent Zoften April Dicjes Fahres Barmittags eilf Wyr im Lofal 
der untergeigneten Gommufilon biefelöft vor dem Rigierungs- 
Matb Keuter angefcht. 
Die Berpagtungs- und Riettatiore Bedingungen, desglei: 
chen dep p:o 1841 entworfene Etat und bie —— An: 
läge, find in der Megifiratar der unterjeichreten Commiſ⸗ 
an * fo wie auf dem Amte Ale Kuppın gu Fehere 
mannsinfiht ausgelegt, auch wird der Kriegs: und Domal- 
Menrard Bergmann zu Ult-Ruppin Ierem Dadtinfigen 
en Sit und Stededie erforberliche Anstunyt über bas arlammte 
pantwerhäitni «ben. Potsdam, dem 17. Didrz 1813. 
Stan ide Domainen Berwaltuags Eommifflon, 


Dot Konigl. Amt Gebrbellln im Havellaͤndiſchen Keeite, 

i Teilen von Bırlin, ud eben fo weit von Potsdam, mit 

 fämmeitchen dain gedbeigen Borwerten, Mäblen, baaren 

und Mataral: Prötatignen der Amts. Eingejefienen se. wie 

a vieher verpachtet Es it, fol von Trinitatis d. J. 

- an, anderweit anf ſechs nacheinander folgende Fahre, dent: 
Nic in Zeitpacht ausgeboten terden, u welchem Ende 

nn amgten Maid. 


den ao⸗ 


Vormittage um 20 br 
vor dem R ierumgs-Matb KFehler ein Termiu augeſedt it: 
Die Berpachtungs- umb —23 hesglei- 
- den die Anfchläge End forobl anf dem Umfe Gehrbelin 
. gig and im der Megidratur ber wenden Behhrde 
hierfelbß, am? Ynformatign der Pachtlufigen ausgelegt, und 
an Ort und Stelle toird Diefen der bisberige General: Pit: 
ger Dberamtmanın Hamifch die erforderlüche Huskunft geben. 
votedam / den after März 1813. ' 
Finanz. Deputation der Kurmarl MR, terum 


vaterlandsliebe. 


DODeffentlicher Dant 
© die, fernermeitig jur unte ſtuͤhung des Koinigl. Preuß 
MVrei Corve von vatrlotiſchen Männern und Frauen eingegan: 


enen Beiträge. 2 
d. M. baben an den Unterzeichneten eingefandt: 


Seit dem⸗ 
65) der Hr. Geb. D. FR. Hr. F. 3o Tblt Münz-Eour. 66) Hr. 
L. Fr d'or 


Dörinv. Serien ı Paar Pikolen. 67) Hr. St 
1 Boirfüd und,so Thlr, Cour. 63) Hr. D.8, v.F. 3golbdene 
Ringe, nelfenbeinernes Etuis mit Bold, und ehnefilberne Me- 
. daten Einfafuny, 5Thir, 7 Gr. wertb. 69) der Hr, Stadt- 
Richter Berner zu Stracbarg in der ud ermart 1o Thlr. Cour. 
und von patristifchen Einwohnern dafelbſt, durch ibn gefam- 
meit: a) won folchen, die »Tbir, umd darüber gegeben haben, 
namlich Hr.R. Reibel , BMir, Ariger, Pred. St. Martin, 
red. Eikart, R.de la Barze, Dreb. pbal, Einnehm. rel, 
Kond, Wigelins, Dr. Hane, 58, Bürg. Mir, Keivel, K. Kauf: 


A werid, ein Sefiyent ber verewigtenKbni 


in dem hicfigen Kegierungegebdude 


J 


mann, Herr Bittetmaun, BVr. Keibel, Bot, insgeſammt 26 
Tblr. 8 Or. Sour. 15 Thlr, rz&r, Mänı.gour, und an Efiet» 
ten, ı PaarPıRolen, » Gartouche, 2 Kandarren und ı Baar Di- 
fiolen mit Pifiolen-Ho!ftern, b) van folchen, die ı Thir. und 
darunfergegeben haben, neml’ch, 3 A. Tourdie / W. G. Mir. 
Roquette jum., Hptm. v. Leblun, Behrens, S. Kaufmann, K. 
Müder, Meuter, KR, Mir, Schwarz, ©, d. Branfe, 8. Mür. 
wen, ED delaBarre, Eh, Riebe, Möblwer, Boldt, Barg. 
Mir. Schufter, Rahn, C. Buſch, L. G. Mine. Borchert, ©. 5. 
Mür. Metnedde, B. Mir. Hariwig, M. Mir. Echauer, £. ©. 
Scherf, Ss. Mr. Pech, Mad. Abrabam, ©. Mir. Flachebaas, 
G.Mär, Faprenmwald, #. Sclip fen., ii. Lepıre, ©. Mir. Har 
fenfiever, Mad. Mevert, S. Mir. Gutard, Zreibel Wever, ST. 
Bürg. Mir. Gehrte, Ledong. W.G. Roquette ſen. K, Mir. 
Roͤnberg/ J. ——ã— —— Tblr. 
12 Gr. Cour. 27 Tpir. 16 Br. Mi 3 Eour. und an Effeltenz 
6 Yıtolen, a Pıfioien-Holftern, 4 @nndarren, 3 Lartouchen⸗ 
ı Gewehr, und ı Edbelkinge, 70) jmei deutſche Frauen, und 
Hr.R. 9r.G., Hr. O. A. M. Hr US, 3 Fr. vor, 2 Dutaten 
wada5Chle. Mun Cour. 71) ein Hugenannter ein Goldnuck 
6Thir. 1a Gr. worth. 72) dur den Hru. Dr. Eaaljeldt ges 
fammelt 5Rtbir, Eour. und 33 Ehir. 7 @r. 6 Pf. Münz;Gour. 
73) der Hr.5t.R.u D.B.3o Ehir. Caur 74) $r.v.G. 1901» 
dane Damen. Uhe mit Kerte, abgelhägt 18 Tblr. Ör. v. H. 
ı5r.d’or und A.v.H. eine goldene Kette, 8 Hl, werid. 
dee Heine Fulius, x Rubel mit den Worten: Liebe Preupıtt 
rehmtibngätgam 76) Amalie S.einegoldene Kette, 7 Zyit. 
ın bon Preußen. 77) 
$r.v.K.45r.d’0r, 5 Ehle Cour. und ı fl amerBeher,8Kbir. 
12 Gr. werib. 76) von derfelben gefimmelt, nemlich von Hın. 
rS Richter und deſſen Familie, Auauite Tiſel, B. Herms, 
‚Dppermann, E. Loreng, E.Boigt, Be: Krüger, und deren 
Sohn, M.Schmürkert, Frieberife, ‚Caroline nad, W. N:gel, 
und von der Gemeinde zu U., insgefammt 31 Tolr. a8 Gt. Cour. 
o Gr. Mänzevon Julte und Auauite B.a5r.d’or, vont. Pred. 
Richter, » Ring mit einem Brillant, veren Zochter ı goldener 
Ring, und von eimer Ungenannten eirte Eiserne Medaille; zu⸗ 
fammen abgefchägt 8 Thlr. Cour. 79) durch Hru. x. G. in der 
Stadt Wittſoch und dem A — 
lich von d.r verwittweten Zr. 8: Sabcte 700 bir. Gold, bie 
AT. Ditfchmann ı Fr.dror, 8 Mudeloff ı Fed or Mal d. 
Grumbtem ı Fr.d’or, %;. 9. Winterfeld ı HE.d’or, Euverint. 
Wegener 4 Dutaten und ı.Napoleoneb’or, Sr. ©. Begeuer 
6Thle. Geld, W. v. Grävenig 2 5r.d'or, Augue 2 Paar gel- 
dene Obreimae und 1 5E.d’or, Eharlotte ı Paar geibeie br= 
ringennd ı gr.d’or, T 2. Strueniee 5 Thir. Eour. , St. ®.D. 
K. ı5 Chir. Gour., Jeannette 1 filberner Torten ſtecher und 
10 Thlr. Cour., Zulte Beſſela Paar guiden: Ohrringe, Char⸗ 
lotte Beſſel eintapidene Halsfeste, U. Beſſel, 10 Thir. Cour. 
Wilhelntine a fild. Leuchter, Hptw.v. Brunn ı p.Priolen,ı®. 
gold. Obrringe und3 Thlr. Court. , D. eine ſilb Kinvertlapper, 
ferner: von K. Kover,F. Kühne, F. Wolf, St.8.0. Ditfchmann, 
B.,von Fr.,3 Kindern, Dm. 3. , 3. Eelie, W,E3jFyH,P., 
Si. J. Kenfemart, W. Kruſemart, u.€.Echuli, C. H. ‚deiien 
Frau, g Kindern, J. 4. Kun, B. Rudetoff, Julie Rudeleff/ 


Minna u Hermann, Hpim.v. Zepelin, ©. Holkıfreund, D.G., 
Mad. Binyemanı, R Humiberh, S5.MM.G.Schmidt,V -—r, 
Bürg. Mir. Sechauſen, Er. „Halle u. Gamilie, W- Gerabt, 
G. Rodmann, einer Ungenannten, HM. %. Bumbalg, dein 


Fram, R. Baumann, W. Daterfen, 50 p6. F. 
mM 


v X, G. 
ern des S. J. Weges 
Mitr. Buͤchmann / 
ingaefammt 8 Tbir. 


Reichardt, einem Ungerfinnten, den 
ner, Gareline Schint, R-- re und 
A,, und von mehreren Ungenannten 
Gold, 95 Thir. Cour., an Kofbarfeiten 45 Ehir. { 
an Effelten: ı Seitengewebr, 2 goldenen Ring, 2 Paar Pifid- 
len, ı Gartouche, 3 nfanterier Gewehr; endlich won dem 


5 


55 
ie die Be 
Matte gütt 


- gapiez in eral d 
papier In Burke 


y - 


jarabe: aus ber Stifiefaffe 20 Thlr. Gold, von 
* — 12 Thlr. ia Gr Gold, u. 8Thir 13 Sr. 


Gour., and ı goldenen ie Stifie-Hptm. v. Flotow 
r 


und ar., Fr.v. Floͤtow »Thir, Cx./ 

* rer Thlr. 18 @r. u. 5 Bolte5Thlr, Er., 803% Re⸗ 
> in Ludwigeluſt ı Thle. Er.;. 81) eine Ungıneunte (H,) 
um Beiten des Baterlandıs 4 fllberne Dicdailen um 
rt Fraufd. 82) ein unbemittelter Nursländer, C. W.C.d, 
Th,ı 5e.d’0r._8B3)dieE.K. 300 Thir. Cour. 84) eine Dage 
nannte:U.)3 Thlr.Eour. 85) der Unrerfrfier Hañ im 366- 


. Ienfchen Fort: Rebier « Büchfe. 86) Alberune B. um? Hen- 


le. 4 ®r. Cour mit ben Worten: dem Gerechten 
muß das * „iss aufgeben. Pf, 97.W. ur. 
Berlin, den ı.Wpril 28: & 
ware Dobna-Wundladen 
REIN dene 5. . 


riette R. 





ihserıYaseigem. 
— für Milttärperfonen. 
Bild. Unjer in — it erſchienen, nid 
andlungen zu haben: 
ch zum Borpoftendienft fürangebende er 
Hirere, m. Rupfern. 8 » Tbir. 8 Wr. 125 taktiſche Kuf- 
gaden für Anfänger gr Le yet pr at m. Kupfern. 
‘ ir. Der ußgend: D 
Eisapen bs Be der he Ads und Rasallerie ı Chir, 
m. Kupfern. 8. ı Thle. 8 Gr. Beiträge zur Kriens 
fung _in —— über taltiſche Gegenſtaͤnde. Hefte. 
8. ⸗Sblrx —A 4 
chende höchfl intereflante in Königeberg erfchienene 
—* en, Anh in der Schlefingerfchen Handhung, Breite⸗ 
toße Nr. 8. zubaben: 2 
Die Glocke der Stunde ın 3 Zügen, von E. M. Axrndt. 
Hewe veränderte Auflage. ned, 14 Gr, Wnefdoten, Aufrufe, 
Briefe, Erzäblungen zc,, aus dem merfmärdigen Fran bſiſch. 
Ruffifhen Kriege 9 Gr. Eriedrihs Schatten an die Preuf 
en ı Gr. SEendſchreiben an die Deutſchen und vorzüglich 
an die Prenfen. Nebi dem Leben Nopolcons. 6 Gr. 


as tainimenDe * 
muige, Detaſcheinentsid zar u onſeribirte, 
F ee Pr über den Felddienn, beſonders dem der 
Teichten Lenppen, in Turger Zeit feläft zu bilden, vom Julius 
von Vo Mebft eimer drjtiichen Anweiſung im Kriege die 
T e ſun / beit zu erhalten umd gu befefligen, Desgleichen bei Ber- 
wnnmdungen fich,, bis zur Untunft erneg Writes, felbk Hülfe zu 
leiten. ta. Berlin 1813, st in allen foliden Buchhandlun: 
en, auf ben — —— und bei Unterzeichnetem 
34 im ſaubern Um ehr 2 Ör., anfengl, Schreib» 
29 f$} + 

Schmid gerfiraße Mr. 53. u. Abler⸗ 
grabe R 


Bel Ku 





ft, 
%.7. 
jetät der Röni —XX gerubet, mid 
, er m n 
— Mdiudanten bei ku rinzen Heinrih König. 90 
beit anjuflellen, und ich bin in? Armer abgegangen, 
welches i efannten 


ch meinen Freunden, Bönnern and 
anjeige, 
. ß bie Zeit mel. 
— TEN ai am amade 
Abernonimen, undAhitte ich fich im vorlom⸗ 
an ibm gm weit * 
Lie, den Item Ariil 1813. 


Miet v. 
. ‚Die durch den Capitain von Rexin 


‘Jäger - Compagnie des Leib -Füsllir- 


Et:asm. 


wi 
om; sagt bei 


ı mogenbeit, Wirn dem Stem 


‘fo wie allen mein.n Breunden, bier und in 


ihrem Ausmarsche ihren Pltern, Verwindten and Prem. - 
den zu Berlin, ein herzliches Lgbewehl, ° > 


"Per meinen deut erfolgten Musmarfche vom bier, emm 
pfeble ich. mich meister haben Goͤnnerin bem — — vB; 
Wriezen. 
Berlin, den 1. April 1813. E. Schlege , 
—— Det. Ager Fr tr A ’ 
. eirathbs- nzeige, - x 
Allen sunfern Verwandten und Freunden, haben mie Die 
Ehre unfere dier am asſten Februar gefhlofene Berbin- 
dung zu meben, und empfehlen nn ihrer gütigen Bes 
v5 1813, i 
une —— Ge a Pit. 
amnerhere ie na ſeſandter 
Kaiſerl Ruffiichen Hofe, - 
det, seharne 










Hmrrette G:dfin von Sch 
Bein von Schoenfel 


#ntbiesumgs:Aujrigen, 
Entbindung meinet 


Die geterm Abend erfolgte alüdliche 


I Grau von einer Tochter, zeige ich „sierung achorfamft 


Jäger umd 


nem Alter von 37 Fahren, 


an. Fuͤrſttnau, den aöıten Februar 1813, 
ber Landrath v. Waldaer. . 


Anmzeige won Todesfällen, 

Am 25. Mir; Morgens bald g- hr, enteig mir'der Tod 
mein gutes, einzigeh, mir ewig unvergefliches Weib, im tie 
Monaten, nachdem mir nur 
Das Glad zu Theii Peg alte, werige Fahre mit ihr 
vergnagt und giüdlich zu Leber, Diefes giebt feinen Werke 
wandten und Freunden jur Mahricht 

> Ber Bieitenans 9. Briefe, neh ſeinen drei 
gany unmündigen Kindern, ' 


nn 


Mach dreimsmatlichen ſchweren Leiden, entrig ums dee 
od am often früh am -7 Urr an Entfräftung, Mile 
ern geliebten Bater uad Schwlegervater, den Kbnigk, pen 
onirten Schifabrts, Eoutroßenr, Herrn Jobann Lrangort 
Meifel, Unter Berbittung aller Veileidsbezeigungen, has 
bes wie Diefeh großen Verlun umfern Werwandtar um 
sıunden, hiermit sat anjtigen wollen, Eanft 'rub 
eine Aſche. Bein Undenten wird ung lebenslang heilig 
bleiben, Berlin, den ıflen April 19:3, 2 
Henriette Reifel, verehl, Quaadt. 
Kaufmann Ludewig Duaabt, 


Den a9ften Mär; d. F., Adene um 7 Mär, entrig uns 
ber Tod unfere innigft geliehte Muster und Gchiwiegerm 
ter, im Glen Jahre ihres Alters, am einer — 
die verwittwete Gran Freitag, geboerne Serpws, wile 
Ges wir mit der großten Berrabniß anſern Berwandten 
und Freunden bicrburd amgeigen R 

Auna Lonife Freitag, wercbelichte Bengert. 
Carl Friedris Ereitag, 

zn Chriſtian Freit a g. 

Seorge Wilhelm Rengert, als Schwiegerſohn. 

Das bente fruͤh durch einen Rerve im 45ften Fabs 
ve erfolgte Ableben meines gelichten ı bes’ Tho fer⸗ 
meifiers Sembdner, mache ich tief gebengt mit 4, mums 
mebr vateriafen ‚unmändigen Kindern, unter Werbittung 
der Beilsidsbezeigumgen, alen unferm verehrten Freundeũ 
und Verwandien, esgebenft befamt. ae verbinde danıit 
zugleich die — Bi die We: meines verewig. 
ten Mannes, nach wie vor fortichen merde, and bitte 206 
bemfelhen gefbentte Wertzanen and mir fernerhin gärige 
zu eshaltın.. Berlin, den ıen Kprit 1813, 2 
die derwittwett Sembdner; geborae A! 


—— 


Km Soßen dieſes eudete bei feinem Durchmarſo er⸗, Saxft entſchlief nach einem zehntaͤgigen Kranfentager, am 
felöR, der Kbnigl, Vreus Seldyroxiantmeiter im a den Folgen der Entkraftunz — —8 und 
Corps, Here Betdom, tmnigf bedauert von allem, die mit ! Vater, der Kaufmann und Hfeffor Chr. Blupm, geflerm 
ibm in Berkindang Banden, fein thätiges genminnüßiges | Wdend um g Uhr, im »öfen Jahre ſetatt Alters. — Bır 
geben an «inem bihigen Faul und Mervenfiebir, meldes f erfüllen die für ums fehr traurige Pflicht, diefen {hmerzjlis 
gohr im Mamen feiner Wittme, dem Kreife feiner Bekannten | hen Eodesfal unfern Freunden und Verwandten ergeben 
an Freue ergebenfi anzeige”. Berlin, ben 30. März :813, | amgugeigen, und bemerten — daß die bisher unter 
der gar Anderfon, als Datel. der Firma Ebhr. Bluhm u. Gopn geführte Handlung, von 
der Königl. Preuß. Held- Mroviant. Amts: | heute am; von der nachgelaſſenen Witwe für ipre Kr nige 
Aſſi ent Sa jnid, ale Denen. Rechnung übegrommen worden, welche nicht mur die of 
F nen Rechnungen ausgleichen , fondern foldhe auch unter der 
Firma feel, Chr, Blabm’s Wittwe fortfehen pi. 
Memel, vom sıten März 1813. ®» 
r. Zuf. —V eb. Hınslid, als Wittwe, 


D. #. €. Lind, geb. Blupm. als Rinder. 

Got. Lind, als Schwirgerfohn,. 
Obdrigkeitlihe Belannenahung, : 
Bon tem abnigl. Stadigericht Hirfiger Mefideny wird 
—— un. en 4 —— Raufmenn 
ephaun Franz Friebe anfpa urch ein rechtetrafti⸗ 
Erkınntneh tür einin Verſchwender — 

















— 


—A d. M. Nachmittags, Hard der Kintglihe ©. 


begeh 
Kurland frübır Ihn fi tr uns allen eim ſehr 


Beberiengung Rets treuer Plichterfülung aus unferer Mirte 


erbalh smter Euratel geſetzt worden, Daher ein jeder bier- 
arch gewarnt wird, demfelben weder etwas zu leihen, noch 
fonf fich mit ihm in irgend einen Contratt eimulaſſen, 
indem wegen der ans dergleichen Befhäfte entipeingenben 
Forderungen keine Klage wider den gedachten ıc. Manfvach 
angenommen, vielmehr ale mit demfelden abgefchlofiene 
Verträge für unverbindlih, und Die daraus bergeleiteren 
Unſpruͤche für * arklaret werden ſollen. 

Berlin, den 29. März 1813. 


‚ ® eenmonl und glänzend wiede 
Ver Fun, — * eb glänze sum 


IR 823, ä 
— den aöfien Mär das Offizier Corps und der 


Betannrmad um. 
Bon Gottes Gnaden Wir Earl Herjog su Medienburg, 
Kür ın Wenden, yon gl und Rapsbarg. auch Graf 
a Schwerin, der Lande Rofiof und Gtasgard Herr 16. 
gchen auf untertpänigfkie Bute Unfers Rammer:Dire'tord 
son Demwip biefelbh, alle diesensgen biemir peremtsuifch, 
welche on das von ihm an den Mitier von Behr. Hegens 
dand auf Torgelow verfaufte, im Herzegtbum Meclenburg . 
Strelig belegene Lehngut Reverin cum pertinentiis, Wegen 
Schuld, Hupstbet, oder aus fonk einem nich? Ichnrentli- 
hen Graude Anfprüde —83 oder zu haben vermeinen, 
and wollen gnäbigfi, Daß felbige 
am vierjebnten Jung diefes FJabıs, 
Vormista;s um g Mbr, anf Unſerer Jußtz: Eanzlei verfin- 
lich, oder Durch yinlänglich legitimiste Benodmächtigte ep, 
einen, und ihre vermeintlichen Eriprücde unter dem 
theil gm Prototol specißice Liquidiren und bemabrbeis 
sen, dag wibrigenfalld, felbige damit präcludiit und ihh«n 
Dieleamigen ec * Fe qweigen auferlegt werben ſoll. 
nd jede j ; 
1) die Endes. und Kreis. Präßanda jeder Art, . 
2) die in dem Onte radicitten Eapitalien dar Neperinfchen 
Kirche von 2150 Thie. Bold mit Taufenden Zinfen, umd die 
ee grderungen derfelben ans ber Kitchen Mech⸗ 
nung, 10 wie 
3) auch ale Forderungen, welche won dam Käufer als 
won ihm übernommene ſchriftlich anerkannt find, vom dieſer 
garung ausjunehmen, werigfins haben fie wenn fie ſich 
Yennısch melden, feinen Koflenerfag zu 'gemärtigen. 
“4 eben Neufrelig, dım-ıgten Dräry 1813, 

(L.8.)._ Ad Mandatum Serenissimi proprium, 
Derysgh, VeMlend. zur Fußty- Eanzle; verordaet⸗ Echsimek 
Mash, GanzleirMärhe und Camiti-Aſſeßor. 

9. €, Gerſch ow. 


Bradıpbufitus Medizimalratb D. Yabann Carl Sybel, in 
we von 37 Fahren, 7 Menatın, am bigigen Rer⸗ 
cher. Teeuehe Pfiichterfülung zeichnete ihn im allen 
Igentlichen und parverbäitnuigen aus, deſonders erwarb 
uf fih unvergebliche Berdiinde um die —5 — Stadt, durch 
— —— 

« Bor biefelbe, wie sr überhaupt ein eriri- 
” u jeder gemeinnhhigen Anttalt war. Die Ar- 
nen. Direftiom und Hödttiche Schul: Dıpmtation verlieren 
am ibm eim thatiges und geihägees Mitalied, die Armen 
einen forgfamen umd uneigenn gigen Pfleder, bie Stadt 
atmen fehr gefhidten Mrjt und fehr- Diele vom ung einen 
a end. Mit gerührtem Herzen erfüllen wir bie 


um arten d. Abends um 7 Whr, mabm der Tob meinen 
Manır, den Kinigl. Feldidger im Corps zu Pferde, Carl 
Seiter, in feinem 3öften Lebensjahre, and im 5ten Monat 
wur Gnerans glhdliöhen Ehe, an einem bigigen Nerven⸗ 

eber von meiner Seite, 

s Was er mir war, brüden Worte wicht aug; umd diejenigen, 
— Den hohen Werth des häuslichen @ldd4 fennen, wer- 
dan meinen derechten Schmerz wärdigen, 

Mit bintendem Herjen ma 9 memen und Das Vexewig⸗ 
gen entfernten Bermandten und vielen Freunden, dieſe Urs 
diae/ umb bin auch ohne Belleidsverficherungen der Theil 
Habme en meinem aroßen Berluft übergengt, 


E Mär 1843, 
vn. —— — Estlen, aehaerne Bergmann. 


— —— — 


Von Gottes Guaden Wir Carl, Herzog zu Mecklenburg, 
Für zu Wenden, Schwerin und rg auch Graf zu 
Schwerin, ker Bande Roßock und Stargard Herr ıc. \ 

Haben auf Antrag der Bidudiger des biefelbft verlorbenen 
Haushofmeitterd Erdmanı, bei aufichtlicher Unzureichlichleit 
deßen nachgelaßenen Vermögens, Concurs über deſſen ober- 
wähnten Nachlaß erfannt und laden demnach hiedurch gerents 
torifch alte und jede, welche an befagten Eedmannfchen Nache 
lad aus irgend einem Rechtögrunde Anfpräche haben, oder zu 


baben vermeinen, fi i 
s. am achtzebnten Fımi biefed Jahres. 
auf Unſerer Juſtiz ⸗ Canzlei Morgens 9 Uhr perfbnlich oder 
durch genugfam Fegisimirte Bevonmächrizte einzußnden, ihre 
Liguedationen aızumelden und zu iufißshren, auch Priorieds 
judeduciren, alles [ab poenapraeclufi et perpetui Glentii, 
Zugleich IR Terminus zum Verfuch einer gutlichen Verein⸗ 
barung über die Bermaltung der Maſſe a6. gölſchen den Glau⸗ 
bigern unter r und mit der Wit:we des Cridaris angefeht, 
und haben fi auch Creditores über die Wahl eines Actdris 
eomımun s und Curatoris baauorum in Terhino fub praeju- 
dicio ju vereinbaren, daß der dazu intersmäiflifch befimmte 
Advocat Horn biefeld auch für Die Bolge dazu werde benellt 
werben. Gegeben Reu Strelitz, deu 75. März 1813, 
L.5.) Ad Mandatum Serenilbmi Rrepriung: 
Herzoͤgl. Medlend: zur Juniz⸗ Eanzlei verorbnnete Geheimen 
j Rath, Caulei —X und Eauzlei⸗ Aſſtſſor. 


C. Serſchow. 
[= 


tedb rief. 
Dee in dem unten kann Signalemeat möher beſeich⸗ 
met: Dientiumge des Heren Maiors v. Blücer auf Falten: 
2 bei Bieeiom, blos unter dem Namen 1 
g de belanus, und, feiner —— nach, aus dem Dorfe 

orgau bei Magdeburg gebürtig, ik in der Macht vom 
a4nen His sößen d. 5 mlich aus. feinem Disnfte entwi« 
er, und bat nei feier Entmeihung mebrere Kleidungs- 
gede und eg Be übrigen Hıuggefindes —* Here 
ſchaft Diebiiner fe enommen. Bde reip. Militär. 
und Etrilbehbrden werden daher hierdurch ergebenſt erfacht, 
im Fall ſich der Entwicherie irgendwe betreten lafſen foDte, 
Denfelsen fefipalsen und an uns mit allen bei Ach ‚baden: 
den Efielten, gegen Erflattung ber dadurch aufgelanfenen 
—— 

u en aöfen [7 19, 
Kinigl. Preuß. Auci-Umt Trebatich. 
Signalement. 

er En’wisene if kleiner hagtret Sta ur, bat bräunliche 









abeim: itt:ne Haare, bie anf der Kopfpiatie cine Tolle 
foradigen, kleine graue Mugen, eime lange fpihige Nafe, ein 
bagerög länglihrs Geſict, und ik befonders daran kenut 


lich, dad, ex am cınem Buße etwas binft, — Bei feiner Ent- 
meichung bat er feine ihm eigen: huͤmtich gehdrigen Kleider, 
welhe ohne Werth ind, zarucgelo ſſaen und fich tcahrichein- 
lich von ben geflssinen Garen entweder mit einem dauen, 
von wollenem und Isinenem Garn gemäürften Wauerroe, 
oder einer werchenen Fade, ferner mit einer bunt fattuıte 
wen oder auch Totbgeireiften deilichteren Welle, mit leıne: 
an Beinkleidern, einem tanben Hufe und Sticieln betleidet. 


Verkauf von Grundſtuͤcken außerhalb Berlin. 

uf Anbringen der bupotbeiarifhen Bldnbiger, foR die 
dm Domsinen: Hmt Friedrichsbrub su Heydemühle belegene, 
Den Müler Sent Seinripiden Ehrlenten zugehörige Mab!- 
und Gchueibemäble, welche nam Der unteym sten Septem- 
ber a. pr. aufgenommenen, und in Der — * des Land: 
erichts zu -infpdclerndem Tage inch. der dazu gehtrigen At 
deteyen anf 688 Milr, bo Br, Drend. abgeſchatzt 


worden if, ar den Miſt. und Beftbletenden verkauft wer— 
den. Hierju find die Termine auf r 
j ben a1, Maia. c. 
den 28. Sugufa, eo 
und der dritte peremtokifche Termin anf 
2 den a1. Detdber a.o. 
in Koſſobude —3 und werden alle d'iejentgen, welche 
dieſes Brandgüd ju befigen fſabig und annchmigch gu bes 
ablen im Stande find, aufgefordert fi au. melden, und 
br Gebot abzugaben. 
er Zuſchlag fol an den Meif- und Beuabieenden ge« 
eben, and auf die nach Verlauf des lehten Bicitationg- 
ermins etwa e nlommenden Gebote micht weiter reflettitt 


werden. 

Auch ſoll im Fal des Aucbleibene der bypothecariſchen 
Glaa biger, nach Erlegung des Raufichiling? die Eſchung 
der fämmtlich eingetragenen, ala auch der daat anfgeben- 
dem Forder ungen, und zwar lehtere, ohne Drodacsion ber 
Inſtrumente verfügt werden, 

Conig, ben 4ten März 1313. 

» König), Weprenf, Landgericht. 


— — {oo — — — — — — — 
- Mit Bezug auf die vorluñge Betanntmachung vom gtem 
Moyember dv. 2, wird diemit zur Kenntulß Des dabei in— 
tereffirten Punlılams gebracht, daß der Riciktalonstermin 
sum Berfauf:ber zum bieflgen —— Mattbisakifte 
sehßrigen,, an der Oder rg belsgenen, mit acht Pah- 
jergängen derſehenen Mühle, melde zu Trinitatie d. J. 
pachılos wird, auf den stfles April, Bormittägs um ıo 
ur, vor der Haupt Kbminifiratios auf dem Dom alhier, 
anbiraumt morden if, bei welcher Kauf: oder Erbrachte 
luſtige ihre Gebote abzugeben, und, infoferm folches ange, 
— zu gewnärtigen haben, daß der Zuſchlag 
er de. 

Die Berlaufs- und Erbpahtsbebingungen Unnen vor 
und im Licitationsrermine” bei der Hanpt- Admimifiration 
eingefeben werden, melde auch die zür Sache erforberliche 
Information fuppebitiren wird, Wrerlan, pen 28, März ıdıa, 


Königl. Brenfifher Gtanisreth. Wiltens, 


Zur er ala 0 ee — 
N} ach laß maſſe * enen Kröger Martin 
Kröger gebbeiger gu MEHR Wünsdorif biefigen Amts bele- 
gene Erb Brauftag, ſol nebf Dem dazu gehörigen Grund⸗ 
üden,, Ländereien, Vieh und Geld -Fnnentario, bei der 
Concurren; mımorenner Erben, verpacptet werden. Hiergu 
in ein Termin auf dem a7fen Hpril c., Vormittags 9 Ihr, 
in biefiger Umesgeriztsrube argefeht, wozu Bachtliebbaber, 
welche fich durch glaubhafte Atteſte und hin'Angliche Sicher- 
beit fogleich gu Legitimiren ım Stande find, mit dem 
merken vorgeiaden werden, daß nach Befinden der Umftande 
mit dem einen oder dem andern fogleich conirabirt werden 
fol. Die nähern Bactbehingungen werben im Biciintions- 
Temmin befannt gemacht werben, 

Bofen, den zotten März 1813, 

nn Rmigl Deep. Iubigamt, 

Et follen, mıt alerhächfter Genehmigung nacht enannte 
iu der dermalen in Segueftration 55* —e— Son⸗ 
uewalda ** fünf Vorwerte/ ale naͤmlich: 

das sun Bormerf, in uud 
*bei Sonnemalda, 
maleichen 
Das Vorwerk in Goßmar, 
imit ale Bukehbrungen Tamm Zeidmicthfäaft te 
1 gen fammt a unzer⸗ 

tre mlichem Complexu vom Johannis d. J. an, anf 6 nach 


* — 


Bin. 35 fordere daber vechtlußige hierdurch auf, Hd 
oi en 


bieieio des mir, im Der Woche vom ıten bie gum 24 
April dieſes Jahres, gm melden, auch Ebamen fie jederzeit 


« ve Folgende Jebre durch Lieitatlen, jedoch m’t vorbe 
baltener Yusmahl cines der Bietenden, in NRu,unge-Pach: 
ausgetban werden. 2 

Kraft aufbanender Commiſſion wird dahero ein foldes, 


und daß der : 

a 3w difte Abril d. J. 
sum Bietungttermine fetgeicgt worden, mit Beibzung 
macflebender Notiz zu Federmanne W fjenfchäfr enburdh be 
Tanne gemacht; auch wersen Dechtfäuine geladen. beysaten 
Teges ju rechter Vormittagsjeit “ dem Schloſſe u Son: 
newalde coram Commissious fh elajufinden und ıbe (& 
bat zu than, auch dag im Bemäßpeit der Pacht bedingumg 
Das Möthige berchhanbelt und mit Zufchlegung des Pachts 
werde verfahren werden, fich zu veriehen. 8 

Die Rupuage Unfhläge fammt Pachtbedinguugen fhrnen 
tlußige von daco an hmobl bier im Umte, nie iu Son 
newalda vorgelegt erhalten, wofelöft fieifich beim Amıts-Fn- 
foector Herren Dürifh, ober im deflen Mönisienbeit beim 
Schloß - Inſoector Heren Regler, gu melben haben, 
„ Datum Umt Dobrilugt, dem ı2, Fastuar ıBı3, 
2 emmissarius Causas,» 
Abnigl. Sähf. Commifffuns- Nato und Fukis- Amtmaun 
Des Amts und Der Herrſchaft Dorrtlugl 
: x Leaf Sriedrid Dollar), 



















em Srwube pelzat wird, hieſelbſt in seiner Wohnung eift- 
jesen, Folie in dem gedechten Zeitpunkt, eire Derpack« 
tung ans freier Hand nicht zu Stande fommen, fo ſehe ich 
den Serenbend den zaften April d. F, Morgers zn g bt, 
als Termin zur mei? bietenden Verpachtung as, wobei der 
Zu Wlag vorbekalten. bleibt, 5 

Die Dachtzeit des jchigen Päciere bamert nah = Jahre, 
day Bırt far jedech auch aufldrgsee Zeit Öberlaffen mertom, 
‚Rechriätlich bemerkt ich nom, daß das Inventarzum, außer 
dem Saat Jarentario, dem Pächter gebbrt, daß die Hold. 
terri-auıd 130 Kühn und die Schäferei ang 600 Ecbsaten 
ben»bi, und daß eine Caution von a0oo Fblr, erforkerlic if, 

Birtiiod-in der Priegnis, ben ıstın Mir; 18:3, 

__ Dir interimfffifche Lendrath von Graͤbenib. 


— Pe = Do | — — — —— 

Zur Verpastung des von Arnſedtſchen Gute Lom.nberg 
mit 5 Dormwerten auf 6 Jabze von Fohannie d F. am, Hecht 
ein anderyelriger Rie'tationstermin auf denag. April d J. in 
des wisterichriebenen Eoimtffarii Wohnung an, wezu Padıt 
LAige mie Bis anf die erne diesfelſige Bekanntmachung 
vom 26, Ganuard, Zu eingelsden werden, 

Erenimät, at: 30. März 1813. 

Der Fuflj- Director Del, 


nn — — — 


Ein Meires ſehr nabe bei Merlin belegenes Landgut, fol 
Iogleie gegen bilf:ge Bedinzangen verpaxtet werden. Das, 
Mübere ig der Friedtichsataße Me. 94 , bei ber BWitime 
Alerptmann, 


Ans ti, 
Zu vorfiebehb ermähnter Geractung der Sonne wal⸗ 
Amer 5 Wormerfe ifi qebbein: 
2) Die Aderdan:Rupung,r befiebend im 
830 Schfl. Dresd, Me. kustant, . 
worumter eim gater Theil Wailen⸗Aucſaat beßndlich if, 
Er“ der Bieten, ds und Gras Nupung, 
3) 209 Ucker ejewa a4 J ’ 
538 ein Tpeil um 546 Vitlr. onfhlapsmägtg vermietet 
werden fan, erel. der Gärten, Hätungen und Triftau; 
3) die gefammte Teihmwirtbfhaft, befichend Im 19 
Sanpt: Nutzungs 2. und Stred - Leihen, auch Fiſch · 
bältern, Fr gidgen — 
00 3 
4) efammte VBiehmirchfdraft, wobei an Rindvich 
220 big r3o Otäd Nup« und anderes Fung- Vieh aebal« 
tem werten Minen, mit Auefchluß alles Ehann- Bichen; 
5) bie sau! iu-@ofmar and Drehua, beiebend in 
Hann anf pre Bin \ vie auf gr) Gerade bbbt werben 
agsm auf 1500 er 3 
6) lerbranerel mit Husichrotunge- u. Zwangs 
Net von 5 Schenken der Herrichaft; 
R der Branntewein-Hrbar; 
8 


j Holg-Bertanf, 
Bon Seiten Des biefigen Hurkames, follen nach der Verfür 
ung Einer hocläblichen Finanz Depntation der Aurmärt, 
egietung vom 17. März cur., 
300 Hauftn frefern Klohen, und 
300 Hanren dergleichen Krüppelbolz 
aus der Hit-Echadomichen Forſt con den Meifibietenden, 
geden gleich baare Bejab lung ir kaffenmäßiger Mänie, Efients 
ih verfauft wırben. Kaufufige werden baber eingeladen, 
fib zu dem anf den 14. Eyrı) d. %., MWormittass 0, Udr 
anftebenden Termin, auf dem biefigen Anıte einzuflnken ; 
der Zufslag arfol-t jedoch er® dam Meifbietenden mach 
eitigegangerer deber —— Der Mivier - Berü- 
bidienie, Dberfirker Dühmite lu wird das 
Haly jedem, ter e4 vorber im Augenfeit nehmen wid, zu 
jeter Zeit auweiſen laffen. 


Auftionen in Berlin. 


i in Sonnewalde; 
ah und Hand. Diente ber Untertharen, be 
end A 
‚738 Epann- und 
; * 16 de Dienfen, auch 
—* ——— 
t⸗ 
la > * — — if ein Theil auf 700 Rilr. Dienß⸗ 
t. 
era. und anberir Behend nach befchender Wer. 
—2 ans den Rutzungs -Wnfchlägen: Amt Dobrilugk, 
dem ıaten Januar 1813, 


Fdater meines, drei Meilen dam hier, am ber IRcH- 
— 2 im ber —D delegenen Gutes 


der Bebre⸗ traße No. 1s. das zrin Nachlaß des verſtorbenen 
Häünzlafliters Meubrind gebbrige bebentende. Silberge- 
fchire bifentlich gisen gleich baare Berablung in Ceurent 
deraultionirt werben. Ebümmel. 

Sn ver auf Mittwoch den zien Wpril €. Wormittage. um 9 
and Nadımittags am 2 hr auf der Konterfcarpe Nr, 70. au⸗ 
gefeßten Thee : Auktion, fommen nach 40 Miıs fein holdnti- 
fcdhes Dofnanter, ciegı 3o Pfund Bremer. Blau, 6 Eentner 
Puder, im Bag dı Centner,und E@thE Sadleinmand mit 
vor. ! b. Diestau. 


se 
is di res/ die Dat ab⸗ Wiittwad) dem ten Mprile, Hachmitiage, Fommt in der 
Bechne, mnidE am eg nd u wißfabren, info» Bauf ber Aanteeffarne Nr. 70. anfebenber Auftion eine ganze 


en ich einem andern annehmliähen ihter Ende, und 


und 2 Tonne neue ballänbiige Heerinne mit var, 
goähle zu dem Eube ben Wes der bientlichen Belanntma- v.D 


testam, 


den Anfalag und den beftieberden Pacht Contralt, welcher 


. Dienkag den öter April ce, Rachmittage um = Uhr, fol in 


Mittwoch lden "ten Apellc. Vormittags um 9, und } Br np. in 4 Münze day Pfund ım bakam. Aus var But, 
Nachmittags um £. 19r, foſſen anf son. anti Die, te Se mrhel, alte Srrebri@sfr. Mr, 90, 
70 vn AR drra feiner KaravanensThee im bleiers | - ggagın —— 
nen Büden, von circa ı Pfund nero, Kffentlich gegen. 
gleich baare Bezahlung In Eingendem Couraut verauttio⸗ 
niret werden. v. Dies kau. nn 
“ Mittwoch den 7ien Aprile, Machmittags um a ühr und 
—— EN es, folem Inder Behrentraße No. ı2. die 
naxgelsfieren ehitzen bes Verfiordenen Kammerdieners 

Boutier, beifehend im Leirenjeug, Kieidern, Parzehain. 
@ldteen, Kupfer, Meſſing, Zinn, allerlet Utenfiliem, etwas 
Si!der, Meubles einer, & gegebene Tiſchuhr und Haus: 
geräthe dffentlich gegen gleich baare Bezab iung in Eenranı 
deraut rionirt Werden, TIpü mmel, x 
Bei der auf Mittwoch den 7. orıl c., Vor- und Rac- 
mittags anf ber Kont-eseerpe Mr. 70, snaefehten Ther 
Hucriom, femme moch «ine Aline Sa l- Pıcco und Ther- 


5 bis 10 Pd. mit v.f, 
bohe in Paters.von on v. Diectau. 


— — — — = 
Hering din 8 Apil ec, Vormirtsgs um y 2 ud 
won bein Tage ſoren in der Breitinfrage Ar. 5. nı6 
einem Naxlafe nahhflibeide Saten, uls: Rlifer, do- ec: 
lain -Stelngut, Kupter, Meiing, Eifer, Dienhtes von ver- 
fäieberen Holy. Arien, beiedund in Siteir-, Wilßyng: 
um? Klctderfpinpen. Kommoden, Spiel umd ardern-Tijchen, 
"Snürlen, Setrtielen, ꝛ Gunape, 3 Stuhuhren, 2 E ptezel- 
Yinssang einigem Blastronen, ı etialleuen Yöher, a Wrchre 
Bandiergtern, Krimearg 23 verfihisdenen und 1, fhbiren 
D:lgrmälben, ı vierfisigen Wagen. » plattietem Diecde Ge 
firzen und ı Hedfelade uns nıchrerem Haxsperdib, Licat 
lich gigen glei bare Bejahiung in Eosranı verauctioMftt 
werben: <- h . » Diestau. 
Werrin urd Sachen zu verlaufen in Deriim. 
Bei dem Bücher - Antiquar Simonsfohn, Jigerftr. 
Nr. 56., itchen mehrere grüfstentheils felrene mili- 
täritche Landkarten, in Commiffion zu verkaufen. 
(Mehreres heht man in dem Berliner Iuselligenzblast d. J. 
Ne 72. Pag. 19745 und in d. Zeitung, Beilage Nr. 38.) 
Auch find dafeibf mehrere Centuer Mabulatur ju der." 
kaufen deſtehend in gebundenen gedructen Bädern, groß 
tencheils in Folio und Quarto. 
_ Birtlig meue holdndiice Bolheeringe gu berabgejchtem- 
yeah — achtel und texsjchrtbeil Tonnen, auch 
einzein das Siüd zu 2 undal Br. Eonr., fo wie viele or. 
ten ſchleñſcher Leinwand im Gröden umd Ellenweiſe, Ta- 
fenrücer u. f w., nebſt mittel, fein and ordftı. Tuch: im 
mehzeren Gouleuren, werden verkauft, Syandauerfirafe 
Mr. 75. parterre, __ - 
en Lachs hat erhalten . 
— Gerald, untern Linden Mr, 25. 
tz /innes Wontdearger. KRoschalj, feine trocdne dänische 
„ut baummoden und Jeınen Dochtgarn, Giteonen und 
ommirassen Gchaalen, echten fr. Terpentindbl. auch dicken 
eepenten in Aleinen Faͤſern, meiße fr. —* «ife, klaren 
damburger Wabſiſch · Toran, bollandiſche Shämilhe Kdie, 
alle — Slachs, Hanfbede oder Zorfe, 
in biligen Preife - 
Te  E- Ma Ier, Fargmirafe Dr 3% 
x guten Pommerfhers mie auch Micklenburget Sper 
re nten in 433 wovon ledterer zum Rohe ſen 
beſonders zum empfehlen, 18 u 3 @r, 6 Pi., 4 Or. und 4 


. 






























Beher rwffijcher Dogs 
binig gm buben. Das Mädere Foliirche Mr, 28, 


— nn 

Na cin Bager fu verminrern, folen verſchiedene Sorten 

Noreitet bedradtee moterner Kattunue, wie au bejonderg 

jzärer 8 bedrudter Gashrreh in Kleidern, ſowohl im Ban 

jen Id auch eirgehm, zu.a koſtenden Preife verkauft werden 
Nuͤn, traßt Ne, 4, 


Geitidte wolene Halbhrämnfe, befonders für Milk 
tatr drauc bar, echt engliiie Patent: Stridbaummolle 
in 20, Pumıd: Pagueten, find febr bißig-zm haben bei 


# der Markgrafenfiraße Mr. do. varterre, find wmeaen 
——* —— Febr (ohne aufgetrodnete AR die 


imra:g. 


 Eite fehrfhime Fagerbüchfe if juverfaufen. Das 
t — tweijet den HE —— RR 


Wohnungen ıc., die angeboten werden. 

Zum en Worıl_diefes Yahres if unter den Linden 
RE 30. die zweite Erage gi bermieten, beßebend aus 7 ©tu- 
ten, einem Saal und üdfigem Bubehbr, nöthigenfale and 
S-alung und Wagen: Kemife. Das Nähere gedachtem 
Haufe beim Gutrlermeißer Herrn Mind, 


a — — — — 

am ıfer D’tobera, c, find unter den Linden Mr, 50, der 
Oldenen Zonne gegeiüber, Die belle Eta e, befichend aus ı 
Baal, 6 Sruben, Kammern, Rüde, Kr er, ſo wie die nie 
Etage, teflebend aus 7 Gruben, ammern, Küche, Keßer, 
nebh gemeinihuftiiem Wafchhanfe und Trogenboden, mit 
as —— —** po —— zu —*— und das 
1177 er ım Haufe fe reppen 1m erfahren 

bei dem Kaufmann Rouffer. dung 


MexBlirte Stuben find in der Mittelirafe Ar. du ver⸗ 
mirtben; auch kann man dajelbf für —— — 
Raps und Befähigung finden, 

Eine Rtemermerkfatt neh Quartier und —*6 welche 
durch einen Todegfali erledigt morben ik, 10 vermietbet wer⸗ 


den. Man — ſich deshalb an ——e— and Jaͤger⸗ 
m [2 " 


Das Badtaus in der großen Friedrihefraße Ar. 6. 
Miiacie, aug alenfade u, —2*— — ah 

Am Eencd'armes Markt Eharlottenfrage Mr 43,, iſt die ate 
Erage, beitebend aus ı Baal, 5 Stuben, a Kammern, Küche, 
Keller und Holg lat Aum aften Juli ju vermtetben, 


— 


n der Flyer» und Obermallirafen. @de Nr. if die 
MP belle Etage, befichend in ı Saal, 4 Stuben, —— 
z Kammerz, ı Rüde, Keler, Boden, gemeinſchaftli 
Ttockenboden und andern Vequemlichkeiten, zum ıflen DO 
ie r — für eine dillige Miethe ju vermieshen. Das Nähere 

arcıbR, . 
Mauerftrafge Nr, 55. im drittenHaufe yon der Behrenfir,, 
(nd zwei möblirte Stuben zu vermisthen. 
' eier mein, | Ioaaaı 
Eine in guter Nabrang ſtebende Material » Handlung ie 
Veränderung halber fogleich unter annebmlichen Bedingungen 
 permietben. Das Nabere beim Fanfmann Baumgart, 
Serioprne Strage Br. 19, 








An der EpitichhrüdeMr, 17. in dor Eee Frage if eit ?oals 
von 4 Stuben, ı Rüche, Keller und Woyen, gememschaftli- 
em Waſchdaus, Troterplag und Eodendoren um ı. Juli 
Das Möhere 2 Treppen ko bei de: 


d. F. gu vermieiben. 
Wittwe Bufdybem. 


Kurhraße Rr.51.ift die beUe Etage beßehend aud ı Entrer, 
10 Stuben, 2 Küchen, » Kellern und Ool;gelaß, gemeinicaft; 
lichen Waſchhauſe, Eroden- und %.den, um ıften Dftober 
d. 3. zu vermierhen, fann auch auf Berlangen getheilt wer- 
den, and) kann a Stall zu 4 Yfersen nebſt Wagenremife zit: 
dem Blafermemer Matthan, 


tommen. Das Mäbere bei 
alte Reipzigerßraße Nr, aı. 


Ein Laden ed Bogis am Schloßplah belegar, IM yu Mi- 
Ein Enden m. Das Nähere If ja srfadreg," Breite 


aelis gr dermietven. 
Se br. x. bei Jobann Pbılipy Wendt. 
Früderfra e Ar. 1. iſt eine Wohırung 
einzurichten IR, und eine andere von eiitt: 
ben, ſogleich zu vermiethan. 


in der brei Br ise N:_ 30, it ein Laden nebft Woh- 
— — — 3383 iſt daselbfi bei dem 


zu vermierlıen, 
Kaufmann Gerloff zu erfahren. 


Strsen, Rımmem, ſchoͤnen 


beim Birth; auch lann das eite ſogleich bejogen werden, 


Auf der Konteeslarpe Mr. 2. ift die Hälfte der belle Etage, 


Stalung und Remife zam  afen Full ı su vermietben. 
der Straiauerfra 


mer, 2 
gu vermictben, 


Wobsuungs, Deräuberungem: 


Die Verlegung meiner Bebranftalt für Sobhne der 

d ch der Keingigerfirage Mr. 20. jeige 

a emit'er rn Eine ausführliche Nachrıdt von: 
für diejenigen Eitern, die ibre Shhne mir 


biermit-ergebenft an. 


meister Anſtalt . 
9, unentgelblich bei mir gu haben. 
dic Wildelm Guehide 
Vom iten April an wohne ich Webrenämfe Mr, 37. am 
Opernylatz. Kepler, 
König. Soſchicurgus. 
— — — — — — f — — , 
ir wohnen jest im ber Spittelmarkiſtreße, an der Ber 
* Brüde, Rrß. Selqhod Comp 
Der Jastis - Commissarius Bennewitz wohnt jetzt 
in der Leipziger Stralse Nr. 70. 











82H t ter t.e,. 


igt. Botterie-Einnehmet F.D L. Seeger, 
* —J ⁊NM.⸗2. And ſur ı7ten fl Gelbbotterie game, 
deibe und BiezieJoofe für Auswärtige und Hieflge zu haben. 


Zur ırten TI. — 2*8 fm —* * ** und WLooſe 
ieſige a ugwärtige ju 
— & * unter ben Kolonaden an der Königsbrüde, 


i nd Lotteria⸗ Einnahme -Comptois 4 jeht 
— Straße Ar. 26dem Ratbbaufe gegen- 
über, und Mb dafelbii tar'ich ganze, balde. Diertel- umb 
Tompagule, Looſe zu hahen. Araen Bovim, 















"die auch ale Baden 
gen tapzjirtin Stu 


"gael Yarterrelozis, zur Yandlung paflımd, irdes von a 
Bar — 0 Rılerı und Bebke F— 
stearichäfteage Ar. 75. jum ıen Juli diefes Jad⸗ 

Br in — 3* Des Räbere in berfelben S:tape iz. 57. 


* — ar Kam 
i t ad ans fünf Stu € “ 
nn — * dam grofen Kelı:, zum iden Dhober 


— 


Dermlihte Anzeigen and Brelauntmaburgen, 
: —— * — —— se —— Fear Daum» 
t£ 1812 [ub Nr, 35, auf die Känsgit smeral- Militaire 
Raffı, am die Drder der Magazin Kaffe zu Croſſen lee 
Aſſignatlon über i20 Tplr, 16 Wr, Eynrant. verloren gegan⸗ 
gen. Da bereits über dieſen Betrog eitte Dirplicat: Une: 
fung ertbeilt worden i#> fo wird erfiere bierdurch amortiſiri, 
und zur Verhütung entſehenden Mipbrauchs folches bifentlich 
et betadirte Rriegeraff 
nigl, Preuß, beta e Ritegefaffe des von Borkfchen 
rer Hemer Corps. — 
ehes Logis, Vermietungs - Büreant, Girs- 
lauerfiraße Be. 39, rt erfraße hr. * 
Da e6 denen Burtaut ſowodi an Bewerbtreibende Lokale 
aAer Art gu wonach die Auftage fo Kark), wie auch gilt: 
fcre umd Fleinere Logis fo febr mangelt. fo werden die reip. 
Bermieter jur er en Einjendiug ihrer Bermietungen 
biemit ergebenft aufgefordert 


ur — 
— 


Ein junger Menfch von aufehralp, dar gegemmärt! 
in einer großen Tuch- und Ellen. Handlans feroiet, rd 
ia (prigt, eine gute Hand fchreibt, urb das befte Zengnig 
feines Heren Brincipals pradueiren kann, wuͤnſcht zu Berlin 
im einer guten Handlung oder auf einem Eomtot: fich plachtt 
im feben. Mähere Nachricht giebt die Erpeditign dieſ. Zeitung, 


In einem Iandeöthlichen Bureau wird unter anmehmliken 
Benngungte eim unverbeicatbeter Beereruir, der Berhäfts- 
feuntnifie befigt and dem Rechnurgswefen gemachfen if, ſo⸗ 
aleich geſucht. Das Nähere im Futeligen; Gomtoir, 


— — 


Reinlicht ea: die einem Maine zum ı. Mai eine 
eder zmei mbhlirte Stuben bermietem ne en, werden er: 
ſagt, binnen 8 Tagen ibre Wdrefie, bejeichnet P. P. im At: 
teligenz: Comptoie miederjniegen, 


Derfonen, welche Warhen balten malen, Anden eıne Gruft 





bidır Stadebebamme Trautmann in der nemen Kemman- . 


dantenfiraße Ar. 16. a Trıpven bad, 


Reun Stud fhlne reich tragende Feigenhäume find im 
Charlottenburg, WBerlinerftrafe Ar. o4., Beim Gärtner 
Hm Prabmann zu verkaufen. BR 


Den hoben Herrfchaften and dem ee jtige 
ich ergebenfl-an, daß ich vom April mein Bel ft aufgegeben, 
und erfuche diejenigen, —— mir noch ſchuldig ind, ihre 
Rednumgen im Laufe diefes Monats su berichtigen, weil ich 
font mi genbtbigt febe, den Weg Mechtend emmiufchleger, 
Zugleich fordere ich Diejenigen auf, welche gefoneen h R 
mbchten, einen Laden, der ſich zur Material: Dandlung —* 
wohl als zur Eoxditsrei elgnet/ jwnitetben, Ach baldigfi bet 
mir zu melden, um bas Rähbere zu verabreden. 

Verwittwete Baffet, unter den Linden Ar. 65, 


Da fich feit bem vor 7 Wochen erfolgten Tode meines 
Mannes, des biefigen Kaufmanns Eassar Hericel, fon 
Mofes Famgl, nach einge mir undefannt zebliebene @id „ 
biger gemeldet haben, f3 fordere ich jeden, vwelder an mei 
nen Mar und deſſen Nachlag Anivrüche zu baden glanbr. 
bierduch auf, ſich damit fpäteßeng biumen 4 Waden bet 
mir, oder beim bieſigen Stadtgericht ju melde, , 

Trebrin dem ar. März ıBı3, 

Sarı Henfdel, geb. Eybraim. 


Fb babe den Namen Samuel Jmberg amgenpmmähh, 





Berlin, dın Ziſten März 1813, 


Sam wel Fbin juft., Heranderplap Nr. 44. 
IITE wel jdhmene, 


—n 


eiopne mi von nun an, a 


i 
Be I icht Rögigafieaße Der 39. im der goitenen Tauba. 


ron Goldfhmidt, 


Sr ler BES LS 
— ED TER 


ee en 
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Berliniſche Rachrichten 
Bon Staats— unedgelehrten Sachen— 
Im Verlage der Haudes und Bipenerfhen Buchhandbung. 








No, 42. Donnerftag, ‚den Sten Aprif 1913. 


Berfin, ven 8. April, Der General Dörenberg kand Se Tapferkeit der 

Der vormalige Poliel Direkter Fr o mmn zu Marlenburg Ruſſich⸗ Kalſerlichen und — reußiſchen Truppen 
it gm Juſtlz⸗Commlffarlus m Departement des Ober weht genug rüähmen, &ieg oder Top wat ihre Roftng, 
Kandesgerihts von Weſtpreußen, bei deu Äntergerichsemgee I Der dieffeltige Vetluſt iſt unbedeutend 
Martenbutg, Neuteich, Tlegenheff und Scuhm deſte lt Hell den braven Kriegern, welche zuerft jem 
word ſelts der Elbe fo herrlich gefochten haben! So 
* u Mateftät haben dem Juſtizrath Tittel zu | wird, und muß der Feind der Breidelt und des 
ai trehligin Oberichlefien, zum Juftizrarh und Com- | Waterlandes falten! . 


idari im Grop, Ötrehlißer Kreife allerguäs Derlin, den sten April 191 
— ehem ı u en j Allerhöchkt berordnetes Militalr⸗Gouvernement für 


ellen gerubet, 
— es — 4 bas Laud —2 ber Oder und Eibe. 

Aus dem Hanptquartler des Ruſſiſch/Kaiſerlichen kom⸗ v. LEſtoeq.. Sad, 
mandirenden Generals Herrn Grafen v. ph ungen 
traf am öten dieſes hier hie —*359 von einem Siege des Wegen eines gauz neuerdings über den Feind er 


1 Divenberg über das Morandſche Corps ein langten Vortheils, ericte be 
—— das hleſige Königl, Milltair·Gouvernement, vor Be en ſalen geftern Abend hier nachſtehende 


ittelft folgenden An ſchlags, bekannt gemacht warb: Au bieffeits der Etde find die Preußt 
Ce nr Sieg jenfeits ber Eibelßerfodtent Kaffen glaͤcklich. ſ ußiſchen 
Soſeegnet die Vorſehung gerechte Waffen! — Nah fo eben eingegangenen offeieken Nachrichten hat 
Die fo eben aus Zerbfi, als dem Hauptquartier des eine Abthellung des unter den efehlen des Generals 
fommandirenden Kaiferlih:Ruffifchen Generals ke v. Lientenant v. Dorf ſtehenden Axmee / Corps, vorgeſtern 
Wittgenſtein eingegangene of eielle Nachricht lauter | die framoͤſiſchen Truppen bei Mödern, Vebclis und 
folgendergeffalt: Dannigtom gefchlagen, 1000 Gefangene gemaht, u 
r Öeneral Dörenberg, vom Feinde verfolgt, mel; Kanone, 3 Pulverwagen, und viele eivebte erobert. 
er in bedeutender Zahl von Verben und Stendal Der Verluft des Feindes an Toben und Bleffirten if 
anrücte, eilte in ſchnellen Märihen nad Lüneburg, | were beträchtlidyer. . 
wo diefeindlihe Divifion des General Morand mic z000 | sRzir ellen diefe erfreufichen Nachrlchten deu Einwop 
nfanterlften und 300 Mann Kavallerie nebſt ze Kanonen nern der Reſidenz mitzuchellen. 
is poftirt hatte. Er vereiniare fic hier mit dem General Berlin, ben ten April 1813, 


4 


ſcherntiſcheff und griff den Feind am eten d Mr. bei Alierhoͤchſt verordnetes Militafr-Gonvernemene - 
füneburg an. Die Stadt wurde Im Verlauf des Ge für das Land zwiſchen der Oder und Elbe, 
fechts zwelmal genommen, und endlih nicht nur behaups v. C&jtocg, Sat, 
tet, fondern bas ganze Morandfche Korps vernichtet, " — 
Dez Divlfionsgeneral Mo raud ſeverwundet und arfan- Am bevorſtehenden Palmſonntage wird, wegen des 


gen, mit ihm der Chef —— Obriſt Loud, | erften giorteiden Sieges der verbänderen 
do Dfficiers und 2500 Gemeine, 3 
find erobert, u 


» Trupten St. 
fer und as Kanonen Mejeät des Könige und Gr. Majeſtaͤt des Kaſers von 


Rußland ber Luͤneburg, und des zweiten tes, Könıgliche ; 


Truppen bet Moͤckern, in ſaͤmmtlichen Kirden der Re 
den; ein Dankfeſt gefeiert — 





Geſtern trafen hler ein: der Lieut. Witte mies Dat: 
-terie vom ıken Megiment von Graudenz unb die Er; 
gaͤn a. Mannſchaften der Preuß. Brigaden mit einer 
ı2pfilndigen Batterie, “ 

Bou bier ab gingen: De. Durchlaucht der Priny Bis 
‚ron v, Eurland, nebft feinem Adjudanten, zur Armee. 





. Des Königs Majeſtaͤt haben in Erwägung der drüdenden 
Berlegenbeit, worinn fich der hiefge Magiitrat dadurch ber 
findet, dag die Regufirung der flädtfchen Geld-Angelegenbei- 
tea, wegen Ver durch die obivaltenden Zeit- VBerbärtniffe ein- 
getretenen Hinderniffe hat ausgefegt werden müfen, zu ge- 
n bmigen gerubet, daß fo Intae bis dag Finang- Wefen der 
Stadt Berlin definitiv regulirt fenn wird, nachitebende indi- 
recte Abzaben als Commmmal- Gelder erhoben werden dürfen. 

1) von jedem Scheffel Weigenmehl, Schroot 
= B3gßr.: 


und M 4 . . — 

2) von jedem Scheffel Roggen - und Gerſten⸗ 
mehl, Schroot und Malz. ——2 — 3- 
» 3) von der Fleiſch⸗ Conſumtion: 
a) von einem Ochſen R se 
‚b)von einer Kub oder Färfe “ 
ec) vom Schweine und Kalbe j 
d) vom Hammel und Schaaf . 0:0. 
5 von Lamm, Spanferkelu. einer Ziege = — 2.— 
£) von jedem Pfunde ausländiichen 

Sleiſches . 


ud endlich “ De 
e) vonjedem Pfunde einländifchen Flei⸗ 


fches, welches von außerhalb Berlin 


— — 1m 


. „. tingebt . . 2— 
zur Abgaben werben vom gten d. MR. am, durch bis biefigen. 


eg — r zur weitern Ablieferung an den Magi. 

frat zur Beichaffung der jehigen dringenditen Bedürrniffe er⸗ 

boben werden, welches hiermit zur Kenntniß des Publitums 

aebrasht wird. Berlin, ben 6. April 1813. 

Departement im Finanz· Viniß er ium fürdie Staats Einfünfte, 
‘ v. Heydebrek. 


Da der Schluß des Etatsiahres vom aſten Juni 1812, big 
ıften Junt 1813 herannadt, fo werden alle diejenigen, welche 
“ mit der won ibnen geforderten Gewerbe deuer nod ganz oder 
zum Theil in Reſ find, und feine gefenliiben Bebinderungss 
Uriachen haben, bierburch erinneht, ſalche färderfamft zu 
berichtigen, umd dadurch eg-cutiviiche Verfügungen zu vers 
meiden. DENE den en a —— I — 
iche Giwerbeſteuer Dire e — 
wu ui v. Bärenfprung. 


nbaltende Beſehung der Mefidenz durch die 
— ⏑ erfordert mebrere Stellvertreter für das nicht 
uniformirte Gorps, als hisber ndtbig waren. 

Dieterbalb fhnnet ſich Bürger , werhe den Wach dienſt für 
eine Entichädiauna von 10 Ge. ale Stellvertreter im nicht 
uniformirten Gorps leiten wollen. auf dem Bürgırgarde- 3 
zcaw, binter dem alten vaghefe Mr. 1. jeden Bormittag mel- 
den, und fich in bie Lige der Stellvertreter eintragen laſſen. 

Er müflen die fisb Meldenden jedoch reinlich gekleidet, und 
mir dreiecfigens Huthe und Säbel verfehen ſeyn. 

Berlin, den bten April 2613. 


ordan, ö 
Dberfi u. Chef da dieſigen Bärgergarbe, 


.von dg- gegen Lüneburg marichire. 


wi 


Heutewird das gte Stüd ber allgemeinen Gefeh- Sammlung 
ausgegeben, welches enthaͤlt: 
Nr.ıög. Das allgemeine Pafreglensent für gefammte Kbnigl. 
Preuß Sraaten vom 20ſten v.M.; und 
Nr.ı70. Die allerbbihkte Kabinete- Drdre vom Jılten deſſel⸗ 
ben Monats wegen Drganifation der Landwehr. 
Berlin, den 8. April 18:3. 
znigl. Preuß. Debdits⸗ Romteir.. 
Berichtigung. In der Beilage des v. St. d. 3: ik 
in der Bekanntmachung der Jınmediat- Rommiffion jur Vers 
waltung der baar eingehenden Vermögene= und Einfommen- 
fleuer, beiden geftempelten Treforfcheinen Lite. B, à 100 Thlr. 
fatt Wr. 1536 umd 2429. — Nr. 2536, und 3429-5 bei 
Lit, D. a5 Thlr. flatt 6758. — Nr. 9758. zu leſen. 


Schrelben aus Lüneburg, vom 3. April. 

Geſtern wurde Hier das Cotps des Generals Morand 
vernichtet. Es hatte ſich in dem legten Tagen bes März In 
die Gegend yon Toftedt gezogen, und war am x. April 
Diele Stadt hatte 
in der dortigen Gegend vor allen andern bas Panier des 
Rechts and der Freiheit aufgepflangt. Zur Zeit, als die 
ruſſiſch⸗ preußiſchen Truppen ihre Vorpoſten über die Elbe 
ſchickten/ Hatten die Einwohner die frauzöfifchen Autori- 
täten abgefeßt ind ihren alten rechtmäßigen Magiftrat 
vor neuem an die Spitze geftellt; ein Theil der Burger 

tte fich bewaffnet, ein Corps von Scharfihüßen würde 

ermirt, und als 250 fraugöfifche Gensd’armen am aöften 
März fid) der Stadt bemaͤchtigen wollten, wurden fle 
von dieſen braven Bürgern geſchlagen und zum Rückzuge 
zenddige. Nun aber rücte am». April das Mo raud⸗ 

che Corps gegen Lüneburg vor. Es beſtand gus 3000 
Mann Infanterie, 200 Pferden und führte 15 Kanonen 
mie ſich "Segen diefe Ueberlegenhelt kounten fich die 
Bürger nicht halten; das Kartätfhenfeuer, welches 
nicht erwledern fonuten, tänmte unter ihnen auf; fie 
wurden zerftreut ‚und Liinchurg genommen. Wiewehl 
fih der franzöffche Söldner aus Furcht vor Unruhen 
keine algemeinen entjeglichen u nein gen erlaubte, 
Vo wurden dennoch Crimlualunterfuchungen gegen viele 
Bürger angeordnet, 50 follten erſchoſſen werden, mas 
jonft hätte verfügt werden follen, war hod) nicht en 
iprochen. In dieſer großen Moth war bie Hülfe nahe. 
General Dörenderg und die Kaiferl. ruffiichen Bene, 
rale Bendendorf und Tfhernijcheff warın am 
31. März bei Lenzen üßer bie Eibe gegangen. 
foreirten Märfchen waren. fie gegen Luͤneburg vorge: 
ruͤckt, am ıften April Abende waren fie In der Gegend von 
Devenfen angelangt, am zten früh um halb 12 Ubr 
vereihigten fie ſich auf den Anhoͤhen, die fich eine Viertel⸗ 
Stunde vor Lüneburg auf dem rechten Ufer der Il⸗ 
menau erheben. Unterdeß Hatte das Gefecht auf dem 
linfen Ufer nahe an den Thoren bereits angefangen. 
Der Obrift Graf. Pahlen war mit a Kofadenregimens 
tern von dem General Graf Tſchernifcheff über Ba⸗ 
nenbättel dahin detafchirt worden, um die Aufmert- 
famfeit des —5 von dem Punkte des Hauptangriffs 
abzulenken, Dieſer erfolgte gegen die auf dem rechten 
*) Wie nehmen dies bereits vorgeftern von ung durch eiu 

Ertea- Blatt der Reſidenz befannt gemachte ee 

ben, für die auswärtigen Lefer unferer Zeitung bier 

nochmals auf, Nie Redaktion. 


— — 


u u, — we. 


Ufer llegenden There. Die Franjoſen Hatten dleſe und 
* —* dahinter liegenden er die ſchlechterdings 
paffırt werben mußten, mit mem Theile ihrer Artillerie 
und Infanterie. befegt, ihre Kavallerie hatten fie mit = 
Kanonen oberhalb des Altenbruder Thores auf der 
Ebene aufgeftelt, bildete an rechten Flügel. Wer 
ige Kanonenfhüffe reihten bin, fie in Unordnung zu 
bringen, und als hierauf eine Eskadron der Kyfumichen 
nfaren fie mit dem gewohnten Ungeffüm angrıfj, war 
Im Augenblid geworfen und bie Kanonen genommen, 

un wurde ber Sturm gegen bie Thore vom Gen. Dörens 
Bera angeordnet. Die Artillerie beſchoß fie von den 
Audöhen. Ein Batalllon vom eten Ruſſiſchen Jäger 
Regiment, von dem Major v. Effen angeführt, drang 
egen das Altenbrücer, das preußiiche erite Pommers 
{er Fuͤſillerdatalllon gegen das Lünerchor vor. An dein 
enbräcder Thot mar der Kampf härtnädig; der Feind 
batte feine Kanonen auf der Ichmalen Brüde aufger 
ypenx und hinter derfeiben ſeine Infanterie aufgeſtellt. 
fewerte mit Kartätfcpen. Eine ruffiiche Kanone fuhr 
any nahe gegen ihn auf; bie Jaͤger ſchlugen fich als 
raileurs mit der größten Unerfhrodengeit, Ihr Ans 


rderifch und biieb eine Zeitlang unentichieden, da dem 
En feine wortheilgafte Stellung im Defilee, und feine 
berlegene Zahl zu große Wo 
waren bie 
gedeungen, fle hatten eine Kanone, die im Thore aufs 
gefahren war, im erſten Anlauf genommen und trieben 
ben Feind vor ber. Do kamen fie denen im Rüden, 
bie das Altenbrüder Thor vertheidigteu und zrvangen fie 
m eillgen Ruͤckzuge. In Unordnung zogen fid die 
anzofen aus der East, es wurden viele gefangen u. 
noch 3 Kanonen genommen. Die ruffifhe Kavallerie 
amd. 4 Stuͤck Geſchutz der reitenden Artillerie folgte ih⸗ 
nen nach, während die Infanterie nody hae und da dag 
Gefecht in den Straßen und in den Häufern fortfeßte 
x: Ver Obriſt G&r. Pahlen in den Rüden des Feindes mas 
növrtrte, Eine Brertelkunde weit mochte ſich der Feind von 
“ der Stadt entfernt haben, als er dies bemerkte und zu⸗ 
leich wahrnahm, daß ihm feine Infanterie folgte; er 
—* ein, daß ihm nur uͤbrig blieb, ſich von neuem in bie 
Stadt zu werfen. Er formirte fih daher in 5 Quars 
tes, die, von 5 Kanonen untenflüßt, vordrangen. Cr 
verlor. Hierbei ungemein durch das Feuer der vortrefflich 
bebienten ruffifch: preußiichen Kanonen, drang aber dens 
ach bis gegen das neue Thor. Hier hatten ſich etwa 
130 preufifce Fuͤſilier unter ihrem braven Anführer den 
Major dv. Bord gejamımelt; fie vertheidigten das Thor 
mit unbefcreiblihen Muth und großer Geſchicklichkeit, 
— alfte der hier ſtärmenden weit überlegenen Sad; 
en 
fi. rᷣodtlich verwundet. Dleſe alängende Waffenthat ent; 
fhieb; deun während ſich der Feind hier von vorne Durch 
ein amüberfteigliches Hinberniß aufgebälten fand, Hat 
ten dfe Sensrale Bendendorf und Tchernk 
hung f mit ihrer leichten Kavallerie Im Rüden und auf 
laufen umringt. An ein Entkommen war für ihn 


elle darbot. Unterdeß 


nun File mehr zu denken; das preußiſche Feuer wurde 


‚immer mörberif ’ d ewriren. 
Bene Alarm, —— —E — 


dem linken Eldufer auf eine. of 


lier Bataillon, on Gemeinen 
gem bat mehr als noch einmal jo viel an Todten-und 


bers ausgezeichnet haben, denn 
digkeit in f 


‚folge haben indeß nächft den Generalen 


und Tfherniicheff, milde die Kavallerie mit der 


> ! gewohnten ausgezeichneten Ge ? 
—— wurde im Thore verwundet; das Gefecht war Obriſt —* a Aufn, 


mie eine Truppe gelei 


el, General Morand wurbe ſchwer, mwahrfcheins. 


80 Dffislere, a200 Gemeine wurden N die 
fangen, 13 "Kanonen, 3 Bahnen ee —82 
phaͤen dieſes glänzenden Tages, der Dem geldjug auf 
srreihe Weſſe 
———— hatten Die Sachſen — deu Ahern 
Wir. bedauern ven den Unfeigen den 
Puſqhkin, einen hoͤchſt verdienten Ojfi 535— 
ruſſiſchen Jaͤgerbatailon gegen das Keane Wer Thor 
vordrung und dafelbft todelich verwundet fiel. Schwer 
verwunder find: der Kapitain vom Trürihier ans 
Lientenant von Drott vom erken Pommerfhen Fuͤſ⸗ 
vermiſſen wir 200, der 


feffirren verloren, 

Es it ſchwer die Offiziere zu *55* die ſich beſon⸗ 

ohem Grade erfüllt, — — 

Den hauptſachlichſten Antheil an dem gluͤckllchen Er— 
Bendenssst 


der 
ebraga von den Jſumſchen 
Dbrlft Graf Pahlen, der — PA he 4 


Ahr % erbataillon, der Major 9, Bor vom preus 


Verbataillen. General Dörenberg erlich 


fen dur das Lüner Thor in die Stadt !am Tage nad dem G 
‚die feinem — — u —— Tagesbefehi an 


Preuß. Krieger: 
Preußiſche Kameraden! ürigen Be- 
pi echte alle Gewandthelt Pr ae * 


‚Muth der Entſchloſſeuſſten, allen et, allen 
userlandsliehe der Wehgefinntehen. berintn, une * 


alg ihr beim St i 
lichen Kanonen und fpdter bei Vertbeidt * * —— 
nThores, als der Feind, auf feine weit Üperlegche ud 
„dertrauend, ſich von neuem der Stadr bemächtigenmwolte 
—* danke euch. Wuͤrde es von mir gefordert, allen deute 
” 


hen Kriegern, die jetzt mit euch fü 
„Baterlandes und der Freibeit Five ve lee =. 


„stellen, fo würde ich euch dazu wähle 
„eugt ſeyn, Das defle Dunher geiäßle dk re * 
Schrelben aus Deſſau, vom sten April 
Wir erwarten heute oder morgen das 
bes Königl. Preuß. General; en *— 
deſſen Avantgarde bereits am gten April auf einer bet Ho % 
lau geidlagenen Schiffbrucke über die Eibe gegangen If; 
den fihern Nachrichten zufolge, die wir hier haben, de, 
ſteht die Garnifon von Wittenberg, die Sachen mit 
eingeſchloſſen, aus 6000 Mann, in und um Dia gdebur 
befinden ſich hoͤchſtens Booo Mann. 8. 
Nachſchrift. Soeben geht die befkimmte 


bier ein, dag übermorgen, den.zten di — ** 
der Kaifert, Ruffifche General br —— Br 8 


s * —— Haupt quartler aus Zerbſt hieher derie⸗ 
ge vom bieffeltigen Eibufer, vom ı. April. 
le Bewaffaung der Bauern gebt 4 
ten, Dei ben Allarmirungen, * en —ã 
Garnlſon von Magdeburg vornimmt, ztichneten fi 
befonders die Bauẽt en von Schartau und von 
Niegripp aus! Sie formirten memlih‘ ein Corps won 


300 Mann Anfanterfe und eben fo vlel Kavallerie, 
ammt und fonders gleihförmig mit Diten bewaffnet. 
Sr Anführer war der Prediger Schnee, Diefe Vers 
anftaltung muß alfgemeln werden! 


Breslau, vom 7. April. ek 
So wie Preußen jenfeits der Weichfel ein preußlſches 
Nationals Kavallerie: Negiment ſtellt, fo wird Hier mit _ 


Koͤulgl. Erlaubnig ein ſchleſiſches errichtet, role eine 
Bekanntwachung des Präfidenten von Lüttwiß und der 
Strafen Sandrejty und Henkel von Donnersmart in unfe: 
rer gefirigen Zeitung anzeigt. Bereits find mehrere Dei; 
sg, Mannichaft, Pferde, Waffen, Gelb ıc, eingegangen. 
Am erften März legte das Corps des Majors v. Luͤßow 
zu Rogan, den Eld ab. Der evangeliſche Paſtor Peters hielt 
Babel eine zweckmaͤßlge Anrede, Am eöſten brach das Corps, 
das 1406 Diann flarf jein foll, nah Sachen auf. Eshaben 
fish bel demfelben mehrere für Deutichlands Sache begeifterte ; 
Deftreicher engagiert, unter andern der Bade u. Then; 
serdichter Körner, der den erſten preußtjchen 
mit einem Gedicht begeäßte, das mit den Worten 
Bald werd ich unter deinen Fahnen fichen, 
bald werd ich dich fm Kampfe wieder ſehen, 
du wirſt voran zum Sturm, zur Freiheit wehen! 
Und was dann Immer aus dem Sänger werde, 
heil ibm, “ er ſich auch mit dem Schwerdte 
niehte, als ein Grab in einer freien Erbe, 


Auszug eines Schreibens aus Dresden, vom 5. April. 


Geftern, gegen ı Uhr Mittags, rüdte die Brigade des 
preußßi 


chloß: 


einen Marſch von 5 Meilen gemacht. Die Elbbruͤcke konn⸗ 
eine fehr gut angelegte Schiffbruͤcke. 
won den F 
ds 


Man ſieht noch einige 


{ 


ch find fie nicht von Bedeutung, Bis zum zten foll die. 
Dem en und den 


abgegangen. Bevor Er fich nicht beftimmt erklärt, halten ; 
—— Unterthanen mis ihres Herzens Geſinnung 
jurüd. 

Aus Schwediſch / Pommern, vom 7. April. 

Am 26. März, Nachmittags, anfırten 3 Kaͤnlgl. ſchwe⸗ 
diſche Linienfchiffe, unterhalb Tyſſow (anf Rügen), und 
noch mehrere Kriegs; und Transportichiffe maren im An 
ſeegeln degriffen. Ste tarden ein Korps von Gooo Maun, 
denen bald noch ein größeres folgen wird. 

Amsten April ift der Königt. ſchwediſche Major v, Eu: 
geſtroͤm als Courier in Ludwigshuſt bei dem Herzog von 
Medlenburg: Schwerin, und deſſen Sohn dem Ruſſiſch— 
Kaiferl, Senerallientenant Prinzen Carl, mitder wichtigen 
Nacırichtangelommen, daß baldigft 25,000 Mann Schwe: 
den unter Anführung Sr. K.H, des Krenpringen durch 
Mecklenburg gehen, und van Dielen fchom goo Wann in 
einigen Tagen In Roſtock eintreffen würden, | 

Der Aus ſage eines Nelfenden zufolge, waren die Pfer; 
de Seiner Königlichen Hoheit berrits. nad) Deutſchlaud ab⸗ 
gegangen. (Pr, Gere.) ; 


oh: ! 


en Generals von Röder, zu welder das Real: 
ment Garde zu Fuß gehört, allhler ein. Wir harten feit ; 
2 Uhr Morgens bei seguigtem Metter und kothigen Wegen | 


tanzofen angelegte Wertheidigungsanftalten, ' 
Eibbrücte wieder fahrbar fenn, da man den König von 
atfer Merander bald bier erwartet. | 
er König von Sachſen tft ans Plauen nah Regensburg ı 


— er 


“ 


Ausjugeines Briefes aus Greifswald, vom 1. April, 


Die bis jegt in Pommern angekommenen Truppen, etwa 
7000 Mann, machen die Hälfte der erften Divifion aus; 


‚ die Transpottſchiffe find mir ainkkyem Winde ſoglelch 


zuruͤckgegangen, um die andere Haͤl Cs 
find bereits mehrere Adjudanten Gr. Rönigl, Hoheit des 
Kronpringen eingetroffen, und man erwartet ihn daher 
bald jeldft. Es find ferner 8 offne und 6 acdete Ranos 
nierſchaluppen angekommen, um gegen Stertin gebraucht - 
zu werden. Man ſchatzt das ſchwedſche Heer, des nad) 
Deutſchland eingefhifft wird, auf 30 bis 40000 Mann, 
groͤßtentheils Infanterie und Artillerie; es iſt nur ein 
lag orig dabei, Die In Pommern befindlichen 
zuppen haben ſich zum Theil ſchon der Graͤme genaͤhrt. 


e uberzubringen. 


‚Der Prinz von Oranien iſt über Straifund nach Schwe⸗ 


ben abgegangen, (Pr. Corr) 


Stralfund, vom 30. März. 

Hier ift folgende Declaration erfchienen: „Als Se. 
Majeftär der Kaifer der Frangofeu in dem am 6, Januat 
1810. zu Paris unterzeichneten Sriedensichluffe zroifchen 
Schweden und Fraufreihb, Schwediſch⸗ Pommern und 
das Fuͤrſteuthum Rügen, dem Könige, melnem me 
Sebierer, zuruͤckgab, verpflichteten fih ©. ajekät 
dafuͤr, durch den sten ‚Artikel - gedachten Friedenss 
ſchluſſes die von Er. Majeftät dem Kaifer und Könige, 
vermöge des Croberungsrechtes, in Pommern ertbells 
ten Schenkungen anzuerkennen, und die Beſchenk⸗ 
ten beim vollen und *58 Beſtt der ihnen verllehenen 
Guͤter und Einfünfte zu ſchuͤtzen. Der Kaifer Napoleon 
zerriß darauf, durch feinen ungerechten Einfall in Schwe; 
diſch· Poinmern ins Sjanuar Des legtoergangenen Jahres, 


wen wir noch nicht pafficen, Hlengen aber fhatedeffen über ; OF Helligkeit der Verträge und dem feierlichen Werpflich» 


H tungen. zum Troß, 


otz, ſelbſt die Bande, die Schweden und 
—— vereinigten; ſelbſt entſagte Er, nad jtdem 

echte und durch die That dem, was früher, durch die 
Macht der Ereigniffe und. das Necht des Eroberexs eriwors 
ben, Ihm dann abgetreten war. Mur auf beider Theile 
Erfüllung der wechſelſeltigen Verpflichtungen fi grün— 
dend, fielen diefe Abtretungen von ſeldſt weg durch den 
Einbruch der franzöfifhen Truppen in Pommern, und 
dem Könige meinem Heren fielen zugleich alle Gerechtfame 
wieder angeim, benen er zuvor entfagt hatte. Geleiter 
durch Diefe Betrachtungen, haben Se. Maj. mir befohlen 
su erklären: . 


1) Daß Hihft: Sie das Eigenchum und den Beſitz aller 


m Pemmern und —— Inſel Ruͤgen belegenen Domä; 
nen wieder an ſich nehmen. 


2) Daß demzufolge alle Paͤchter der ehemaligen franyds 
ſiſchen Donatalrs, von jeht an den Betras ıhrer Mächte 
an die Kaffe der Vommerfhen Kammer zu entrichten, und 
in Zukunft, bei Strafe der Verlegung des Grhorfans 
gegen ihren Souverän, durchaus mir diejenigen Verhäfts 
niffe anzuerkennen haben, die vor dem erften Einmarfch 
der Truppen des Kaufers Napoleon für fie beflanden. 

3) Aud die DomantalWaldungen, über deren Veſitz⸗ 
nahme und Eigeuthumsrecht noch mir der franzoͤſſſchhen Res 
gierung unterhandelt werden ſollte, desgleichen diejenigen 


Goͤter der Unlverſitaͤt Greifs walde, welde kraft der Schens 





knugsurknude Sr. Majeftät des Faiſers der Franzofen dar 
son abgeriffen. waren, nehm. Sr. Majeſtat der Koͤnig 
fammt und fonders ohne Unterſched wiederum an ſich. 

4) Sollten dergleichen Domg aenguter, auf welde Art 
es roch, von ben franzbſiſchen Betzern verfauft oder vers 
äußert worden feyn, fo erfermen Se. Majeftät der Koͤni 
dergleichen Beräußerungen niht an, fondern nimmt vie 
— vermittelſt gegen märtiger Erklaͤrung Sein altes Eigen⸗ 
than, In weſſen Händen ſich ſolches auch befinden möge, 
wilederum an, 

5) Alle gegenwärtig laufende Pachteontracte über Koͤnlgl. 
Domain, namentlich die feit dem 24. Jull 1807 abge 
fehloffenen, Tollen einer Pruͤfung unterzogen werden te. 

„ Btraliund, den 2g, März * 
Auf Befehl des Könige, der Gouverneur von Schwer 
difh: Pommern und des —— Ruͤgen. 
Generallleutenant Freiherr Sandels. 


Wien, von 25. März. 

Den zıften d. M. dat der am hiefigen Hoflager geftans 
dene Kaiſerl. Franz. Botfchafter, Graf Otto v. Mosloy 
bei ihren K. K. Majeftäten die Abſchleds-, und fein Mad: 
folger, Graf von Narbonne, die Antritts Audieriz gehabt, 

Paris, vom ı8. März 
aus dem Meniteur,) 


( 
Beſchluß der Im vorhergehenden Stuͤck biefer Zeitung abs } 
Er pi Daritellung von der Stellung und der » mir dem zweiten, flehu an der Elbe (bordent l’EIbe), 


Arte der frangdfiichen Armeen in Deutichland, bis 


zum ı2fen März dieſes Jahres.“ 


„Der General Gerard mar mit einer Brigade zurank , fand geſetzt. — 


Furt geblieben, um die Bruͤcke abzubrennen. 2000 Mann 
ruſſiſcher Kavallerie fchnitten ihr von Berlin ab. Er aing 
auf fie los, toͤdtete 6o bis go, nahm viele Offiziere gefans 
gen, brannte die Frankfurter Bruͤcke ab, und ſtleß wieder 
zum Vice» Könige. — Diefer hatte von zwel Partheien Eine 
zu ergreifen: entweder die Kavallerie des erſten und zwei— 
— die ſich auf dem Linken Elb⸗Ufer wieder orga: 
fire hatte, komnien zu laſſen, — (wenn fie nämlich da 
geweſen waͤre) — und fie anzuwenden, um das Land zwi⸗ 
Then der Elbe und Oder zu reinigen; oder dem andern Ars 
meen entgegen zu marfciren (das heißt rückwärts) indem 
er fich des Eibe naͤherte.“ 

Aber diefe Rawallerie mar noch nicht ganz wieder orgas 
nifirt, — (wird es auch fo bald nicht ſeyn) — und fo 
siehe alte Soldaten, eine fo koftbare Hırlfsquelle, konnten 
in einem zu frödzeltigen Kampfe compromittirt (des heißt 

fchlagtn) werden, Ueberdles Hatte der General Billow, 
Befehlshaber eines Preußiihen Korps auf dem rechten 
Afer der Meder Oder, die lelchte Kavallerie des Feindes 
dleſen Fluß paſſtren laffen,  Der-Bire:Köntg erariff Die 
Marthel, fih in guter Oronung mach der Elbe zuruͤckzuzſe⸗ 
es die Oder lich er folgendergeftatt beſetzt:“ 

„Der Beneral Grandeau mit einer Garniſon von 9000 


*) Mir entuehmen dieſen Artikel aud des Hrn. v. Kohebue 
ruſſiſch deutſchem Boifsnlatte. Don ven berichtigenten 


Unmerkungen, welche Herr ven Anhebue dieſer Daritel«- 


lung beigefügt bat, haben wie ung nur Die kleineren, 
durch Parentbeien bezeichneten, aufzupebnen erlaubt. 
Eie find binreidend, um den Girad von Wahrhaftigkeit 
and Zuverläffsfeis erfeanen zu laſſen, der dieſer Darkel- 
dung beizwirgen if, . j j 


Dann und Lebensmitteln für 8 Monate, tommanbirt zu 
Stettin; nachl ihm der Brigade: General Dufreffe, und 
das Ingenleurweſen der General. — Laſirin 
verwahrt der General Fournler d'Albe mit z000 Mann. 
n Glogau find ber General Laplace und der Ingenieurs 
weral Dode mit 6000 Mahn: Spandau wird von 3000 
Dann unter dem General Bruny bewacht. Affe diefe Pläse 
find von 9 Monat bis zu einem Jahre verproviantirt.’ 
. „am zten wollten 1200 Mann. leichter ruffiiher Kaval⸗ 
ferie zwiſchen Berlin und Wittenberg die Arriergarde des 
Vice: Rönlgs angreifen, Ein Batallon des 6ten Linten« 
reatments empfing fie Tobald fie ſchußrecht war, und firedfte 
etiva 200 Mann leder. Seitdem ift diefe Kavallerie ver; 
ſchwunden, und man hat fie nicht mehr geſchen.“ 


„Bo it unfere Pofition in Polen und an der Ober; _ 
jest wollen wir die an der Elbe bekannt machen: 
(Shwedifh: Pommern wird ganz. mit Stillſchweigen über: 
gangen.) Der General Laurifton beſetzt Magdeburg mit 5 
neuen Divifionen, die ans alten, ans Frankreich gezoge- 
nen Truppen formirt, mit zahlreicher Artlllerle und einer - 
befpannten, doppelten Verproviantisung verſehen ee: 
ferner mie dem wefiohälifchen Korps und dem erften Corps 
Cavallerle, wodurd) er eine große milltairiſche Macht auf 
diefem Punkt vereinigt, — Der Priuz von Eckmuͤhl mit 
dem erſten Corps der Armee und der Herzog von Belluno 


Dir General Grenier mit dem zıten Corps war vor Witz 
tenberg. Dieſer Platz war bewaffnet und in — — 

Der ſaͤchſiſche Generallieutenant Thlel⸗ 
na war mit 6000 Sachſen in Garuiſon zu Torgau, ein 
Dab den der König feit ı an der Elbe har erbauen 
läffen, und an bem die Arbeiten mie felcher Thätigkelt ber 
trieben wurden, daß er fich jet in dem beſten Vertheldl⸗ 
gun —— befindet, Er iſt mit 200 Kanonen verſehen. 
— Der General Reymer ftand vorwärts Dresden mit dem 
fähflfhen Korps und der Dieifion Durutte und einer balers 
fchen Divifion auf feiner Linken. Diefes Armee ; Corps 
wird mit 1a000 Mann verjtärkt, welche aus ben ſaͤchſiſchen 
Depots kommen. — Um auf afle Punkte diefer Linie ein 
wachſames Auge haben zu fönnen, iſt das Hauptquartier 


nach — verſetzt worden. Sin dieſer Lage der Dinge 


bat der König von Sachſen — für gut gehalten fih nad 
Plauen zu retirıren, um ſich —— vom Krieastheater 

haltın: Da der Köulg von Weſtphalen feine Garde u, 
Feine zn zu freier Diipofitton haben wollte, nn ſich In 
Perſon überall bin zu begeben, in Die Umſtaͤnde es er⸗ 
beiſchen würden, fo hat er gewuͤuſcht, daß dle Koͤnlgin nach 
Frantreich gienge. Diele Prinzeſſin ſoll heute zu Compiegne 
aukommen. 

Indeſſen hat der General Lauriſton mit Recht alle Trup⸗ 
gen der gten Milltalt⸗Diviſion zuruͤckgezogen, um fie zu 
Magdeburg zu concentriren. Das Corps des Generals 
Vandamme, aus zo Bataillons beftehend, welches ſchon 
angefangen bat von Weſel aus vorzurücden, um Die zefte 
Milttatr, Divifion einzunehmen, wird erfi gegen. (inde des 
Därz daſelbſt ankommen. Hamburg wurde folglich von 
ſeht geringer Mache bewahrt. Der übel wollte das bes 
nuken, Am 24. Februar infufeirte er die Zöle, man gab 
Feuer auf die Widerſpenſtigſten und der Zufammenlauf 
Jerſtreute fih. Die Hamburger Dürgerfchaft hatta Deu 


berafl; (fol Helfen alrgende) das Land iſt gezwungen fi 
e ihre Bedärfntife zu ſot gen — (allein fie * * —* 
weniger als die unerfättlcchen Franzofen dor hatten) — und 
elbit Die der Generale und Difigrere, bie ver 
r Sefhäfre, werden bios m Bons oder Im 
(Sie werden ader doch bezahlt, 


Geiſt, die Nothweudig 


je Orbnung, wieder ber. 


#sje au fühlen, den Poͤbel im 
te tationalgarde und ſteute 
re dänihe Cavallerie⸗ 
€ Drdnung in Hamburg zu 
ion wurde arretirt und ev 
Urheber des Aufruhre, wurr 


d.der General Cara St, 
u gehen und das Haupt 
on in Ortlenburg zu bes 
Corps vom Rhein, der 


Auch 6 Menden, 


biefes Monats fan 
uf das linfe Eibufer 
ften Milirafr,Diot 
as erfte Obſervations⸗ 
1, zoten, ırten,2 
Ben Armee, famme 
der es kommandirt, hat 


inifign, fein Haupt 
Die würtembergiicden, 
fionen verlammeln 
vations⸗Corps vom Rhein, 
Iten und agten Diotfionen 
yu Frantfurt unter den De 
Der General Bertrand 
en mirden’ 5 Divifionen, 
jeDivifionen der 
Herzogs von Treviſo/ 

als 20,000 alte Rel⸗ 

t haben, find remons 
— (mo fie aber noch 
Jagen des Aprils 
nle wieder eintveren. —60,000 
dh in unſern Depots in run; 
f dem Wege nad) Dieb und 
die wie diejen Winter erlitten 
eichere Armee, mit einen 
Feld rucken. Ein Corps 
Divifion bewachen 


apıer-Mubelti bezahle. 
die Framoſen ſind les ſchuld 
nuoch Ofber:M 
Gegentheile faft gar nichts anders.) 

es Yandes vclleuder, wo die Ruſſen vorgeben! 
(Ste werden allgemein als 


So wäre der inter 


als Befreler darzuſtellen.“ 
end aus dengten, ott 
en Divifionen der gro 

rinz non der Mojtwa, 
& fein Hauptquartier zu 
hat, mit einer baiti] 


) 

ift ein Raub derfelden Baftionen, ı 

Krieg von 1806 vorausgiengen. — — * 
Bte dunegouns nicht en halten / 

ee “ Heren von Koßeome mit ab⸗ 

frlientlich der Montieue Pe 

Rofad ausufprehen! E 


bier zum Schluß 


badenſchen Divi 
Das zweite Obſer 
beftehend aus den 

der großen Armier, 
fehlen des Herzogs von 
aus Tyrol vorgegan 
ervationssCorps von 
ferl Satde, unter den Befehlen des 
anffurt angekommen. IM 
mmtlih den Krieg mitgem 

d an der Elbe vereinige 


n hat.) Yu 
mmtlicy in die L 
avallerle equipiren 
Die Hälfte ft Ih 
n..— Teoß der Berluſte, 
baldeine weit zahlt 
Drittelmehr Artille 
von bo Beatalll ons w 
Bataillons werde 
bildet und im Inner 
die Corps, welche das 
mee hat, werden 40,000 
it von Venedig, die 
en Meeres zuvertheidigen. — 
Bataillons Ladres 
tadrons Cadres nad) 


3 fommet in dien ke ———— 
tcganz; 
auch. nicht eius einzigesmnt vor; Immer ıfl var ehren 
Fe man den Franzoſen einen Na⸗ 
m Be ta — 
— * ———— vor dem ſie jittern, wie 
chreiben aus Kopenhagen, vom a9. Mär 

Außget dem Kalſerl.⸗Ruſſiſchen Genera — Fuͤr⸗ 
ſten olgorudp , vefindet ſich auch der ſchwediſche Genes 
——— fi ee biejelbjt, und dem 

raf Carl Moltke mit wichtigen Aufträge 
Hauptquartier des Kakers Migander erg — Sr 
dmiral Morris, liegt 
gen gegenüber, auf der Rhede von Malımor. ragen 
eine,Konvoy von einigen hundertengliichen Seegelu da 
vor Anker, Die Schiffapre if frei und man zweifelt hier 

riede 2 Sn unworzuͤglich zu 
u ein iſt den daͤni 
Behörden Befehl ertheilt, Die neuen en — * 
ten den Hanſeeſtadten) als folche anzuerkennen und ihnen 
den tamen zu geben, welchen fie ſelbſt ſich bellegen. Frau 
v. Stael ⸗Holſtein und Hr. Wilhelm Schlegel befinden ſich 
fertdauerud in Stodholm. Frau Profeflor Heudel Schuͤtz 
iſt un Begtiff ih nah Hamburg zu begeben, 
London, vem 23. März. 

Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
Eajtlereagh, will nicht refigniren, mie ein Gerücht fagte. 
R —— erg en das Yrivileginm der 

ompagnie zu Gun 
—* Be 3 ſten derſelben wieder ers 
Theilnahme am Indiſchen 
von 400 kalt; =) Freihen der 
in allen brittifchen Häfen, mo gehörige 
ie Compagnie behäkt indeß 


engliſche Flotte, unter 


nicht mehr, daß der 
Stande fommen werde. 


{ed die zajte Dilitairs 
n ſich in Lagern zu 
Referve bleiben. — Ung 
Königreich Italien 
jormiren, um die 
1 Provinzen und des 
Die Armee von Spa, 
nien hat ungefähr ı 


en Verluft mehr alserfegen. 
waur Legers, die ſchoͤne Legion der 
nete Weiſe die eng 


zte Regiment der polni; 
ı) Erlaubniß der 
——— andel für jedes Engliſche 
er Saufen gewor 
arde find die einzigen 
nien zuruͤckgezogen, lee Begires 
die ausſchließliche Regierung Indiens, den ausichliehlichen 
andel nach China, und den ausſchlleßlichen Handel mit 
ee, au biefem darf, außer den gedachten Schiffen, fein 
Hrietiiches Schiff Theil nehmen. — Im Haufe der Re 
Alentanten in Amerika hat eine Committee am ızten 
ebemar vorgefchlagen, die Haudelsverbot Akte mit Eng, 
annar 18 4 zu fuspendiren, u 
after fremden Waaren zu erlauben, die Rn 
Eigenthum angegeben werden; groben Lats 
aummolle allein aisgenommen. 


find. — Die franyd; 
iers oder Unteroffiziers 
erie zu completiren, 
emilltairiſche Lage von Frank⸗ 
aptere) — das If das Reſultat 
Patriortismus der Franzojen. 
u Königsberg und im alten Pr 
emmen aufgenommen worde 
wibmerift: allein ſchon hat I 
ürenlaffen, Die Kofa: 


alle Cadres der Kava 
iſt in Wahrheit di 
reich. — (nemfich anf 
ber Energie und bes 

Die Ruſſen war 
mit demjenigen Zuv 
es dem Neuen ſtets 
erne Mertwaltuung ſich 


— 


Petersburg, vom a3. Märy ; 

Die Befreiung Berlins wurde zu Kaltſch dur ein oͤf⸗ 

entlidyes Dantgebet gefelert, dem der Railer, der Groß, 
fie Conſtautin und die Generalitaͤt beiwohnte. Der Se; 
neralmajor Jlomwaisty 5. vom den deniſchen Kofaden, ik 
wegen ſeiner ausgezeichneten Operationen in dem vergan: 

enen Feldzuge, zum Generallieutzuant, der Oberk von 
Tertenbsen zum Gensralmajor ernannt. Die Hofzeitung 
ertherle jetzt Nachricht über die tapfern und ruͤhmlichen 
Thaten unjerer Landbewohner, gegen die Franzofen. Um 
den Feind defto aber zu ſchrecken, kleldeten fie fih zum 
Theil als Koſacken; wirklich nahm der Hauer Procherom, 
bloß mie feiner Pike bewaffnet, 5 Franzofen gefangen, — 
Del der Stadt Podol mußten 700 Franzoſen fih 000 
Bauern, die:zo Mann niedergehauen hatten, ergeben. 
Ein Meuſch, im Dienft der Franzoſen, der fih im Dorfe 
Burutow für'eiien geborenen. Ruffen ausgab, wurde fe 
gleich von den Dauern fefigenommen. ; 

Vermiſchte Nachrichten. 

Der Koͤnigl. Preuß. General v. Bluͤch er iſt mie feis 
nem Hauptquartier von Freiberg nach Chbemnib auf: 
gebrochen; wo berfelbe von dort aus hinwenden wird, 
ft noch nicht beftimmt, 


Man meiß jest mie Beſtimmthelt, daß die ruſſiſchen 


en in Deutſchland auf 30000 en gebracht werden, 
‘Der Graf Tolftoi, vormals Sefandter in Paris, Mt bereits 
Kiew palfirt mit 200,000 Mann unter * ehr viele 
uraliſche Koſacken befinden; — In Eol "150000 
‚Gewehre- aus England angekommen, auch Sefdhis und 
Ammumitivn. 


Beli einem Ausfall aus Slogan ſollen 600 Mann ber 
Garniſon and a Kanonen abgefchnitten werden ſeyn. 
Die Wur zburger Feſtung wird ſchleunig ausgebeffert und 
verproviantlire. 
Nach der Insbrucker Zeitung waren bis zum 10. Mär 
zwar viele Leute von der Armee durch Tyrol nad Itallen 
egangen, aus Itallen aber erft ein Marichbataillon, 
ngefündigt: aber war ein Heer Yon 50,000 Mann. 
(Wopiverfianden: angefündigr war es. Mit der wirf: 
lichen Ankunft möchte es aber wohl Auſtand haben: denn 
“ gefekt auch, daß in Itallen noch 50,000 Mann unter den 
Waffen wären, fo darfes doch, vielleicht unter allen Er; 


sberungen Napoleons, am meuigfien enthlößt werden: 


well bie innere undänßere Ruhe diefes vulkaniſchen Landes 
vor andern auf gar vicken Punkten bedrobs Ift.) . 
Dir — 5 Infanterie harte ſich auff Befehl ihres RE 
nigs De vesden aach Torgau gezogen, die Kavallerie 
na auen. 6. A 
cr einem Schreiben aus Prag vom ıöten Februar, 
weiches die Petersburger Zeitung mittheilt, beißt es: 
„Jeder Qutgefinnte bei uns hat triumphirt, da er gefehen, 
ag dem franzöfiichen Adier auf feinem welten Fluge, die 
Blügel angeihoffen und gelähmt worden find.“ 


. > 


En; - « 
fob Micdel wird, mit- höherer Bersilligung, eine Scharfe 
k tzen· Compagnie errichten, welche, eine eigentbämlidye 

eidung tragend, beſtinunt if, ſich dem, unter den Befehlen 
des Herrn Majors von —* ſtehenden Köntgl. Preuß. Frei⸗ 
korps anzuſchließen. Bei dieſer Scharfichutzen Compaguie, 


‚wa ich acu 





1) Ouverture. 


die bereits einen Start Yon ausgeſuchten Renten Hat; werden 
nur moblgeübte, und mit auten Buͤchſen verjehene Schöhen 
ansereilt. Solche koͤnnen ſich bei ermähntem Jakob Michel 
gu ber Poltfirage Nr. ı2,) melden, - Diejenigen, weiche dies, 
ür Die große Angelegenheit des Baterlandes wichtige Unter- 
nehmen ihrer befondern Aufmerkſamkeit werth achtet, werden 
hiermit erfucht, ihre patriotifchen Beiträge, mit der Bemer- 
fung: bie Scharfſchuͤtzen Compagnie der ſchwarzen 
Schaar” am den vorhin genannten Jacob Riedel, oder am 
Heren Jahn kin der Markgrafenſtraße Nr. 39.) ferner auch an 
den Heren Profeffor Tourte Behrenſtraße Nr, 21.) oder an den 
Anterzeichneten, er Wr einzufenden. r 
Berlin, den 7. April 1813... — 
Der Staatsrath Graf zu Dohn a⸗Wundladen. 


Darerlandeliecdbe, 
Das erfte Verjeichniß der patrigtifhen Beiträge an 
old und Silber, weiche gegen «iferne Ringe umgetaufcht 
nd, enthält 20 Nummern und befindet fich in Per. 84. des 
N rer Btartee n R ö z 
reau jur Annahme umb zum Umtauſche gegen 
eiferne Ringe, erfirafe Mr. 25, auf dem Hofe — einem, 
eine Treppe bach, iR täglich Diorgens von d ı2 br geöffnet. 
Rudolob Werdmerfter. 


Man wird erfucht, in die Ecole de Charite, Mlof 
Nr. 43., alt Ei jur Eharpie für die —— * —* 


Eine wegen ihres Gegenflandes bichtt wichtige einen Wir 
harte Extra» Beilage des De nen 
atter- Das nun ind fünfte Fcbr wäter Gottes Weiden) ber 
eht umd jeden Sonnabend in bee Dichfirsob-umg des Hinter, 
kichn:ten, neue Geisdrihsftraße Nr. 87. zur baben if, deffen 
Herausgeber auf eine umterbaitende Art nad zu werden 
fücht, wird unentgeldlich ausgetheilt. Da diefes Verlis 
miſche Wochendlatt ausfchließlich jeden auch den Feinfker Bei. 
trag, ber auf dem Altare des Vaterlandes niedergelegt wied 
ums ben Die edelſten Stifterinnen Des Franenvereing zum Wobl 
des Vater landes fammeln, vergeichner; dr daffeibe jene Write: 
fe, Anmeldungen umd Auerdietungen oft obne Nöfürzuing, 
meiflend doch —— mittbeilen wird, die entrordır an 
die Srifterin des Frauenvereins, oder an tie von ihnen verorb 
tete Commiſſion jchow ergangen find und Hindiich ergeben, 
mit treuer Beachtung der Uronimitdt in aten Filen no fle 
verlangt wurde da anf diefe Art Dies Wochenblatt, das yon 
jeinem Entheben an, der Tugend und Wareslandsliche gemib- . 
met war, um Teiche Gelegenheit findet, die fprechendfien, 
zarte en und edelſten Bewetſe von reinem Patriotismus auj⸗ 
juſtellen, io wird es ſchon dadurch ein vochn intereffantes 
Blatt werden maſſen d fien freundliche und zahlreiche Beier 
lich um ſo cher in Käufer verwandeln werden, da cs hichn 
woblfeil if, invers «6 vierteljährlich Für vieletcht v4 und mehr 

Bogen nur 16 Er, Pränumeratisn fofiet. 

» der Hi yansgeber des Werlinifchen Wochenblattes, 


Sriedeic Wa dj ed Königl, Proicflor y. Wirligtpefar. 
Königbiche Schaufviele. Dommmfıgı Das Raͤth ſel. 


ierauf: Kapbarl und Feobora. Freitag: Die Rreujfabrer. 


mgetrereiter Hin exuiſſe wegen, Tann das Trauerfpich: 


Die Piiegefühne, wicht gegeben werden, 


Eowv.ccert Anzgeıpge. 


Sonntag den urte'r April wird Unterzeichneter die Ehre ha— 


ben, eine, wuf,falifdre Heademie um Bellen der Veribti- 
diger des Vat / rlaudes gu geben; wobei füch ein Theil mei- 
ner Schüler men bhrem loffen wird, 

Erfer Tpeil, 


xX 


2) Reeitativ und Arie von Maier, geſungen von Demoiſelle tion ober eines audern Entſuh 
—— — — un Ka jurü bleiben; deun ci 
3) Duett norturno von Zingarelii, gefungen von bem-Srän- : in er odreaaunfen Terminen Me gefeblich . 
"iein .M. und Tombolimt. 1a, Bit Ci reftamazion ‚ur — Unterfnchung we weiter 
en r uch von Paweſt, gefungen von —* ee vorzutragen 
— —— Vie viel auf jeden Fabrgang der Landwehrpflicht 
5) Terzetto von Pucitta, gefungen von Madame v. N. Her⸗ annzen Bat der Bandivche fkr Werl ** Ad, ie 
ven Nebenfein und Tombalimt. ! ich amar- erſt defitmimen, wenn das ganze >> sjumgegefch 
6) Arte mit obligatem Clarinett und mit Chor vermifcht, \noRen‘et und die verbältnißmäfige Beriveilung, auf ale 
» gefungen von Tombolini. Rabrgänge in Benäßgeit des fandiwehr Edittg lass # 
7) Vierſtiumiger Belang von Heren Meyer Baer, Dpigt Zulammenderufung mußteaber vorläufig gefschen, Ik 
8) Recitativ und Henke von Bart) —— von Demol a pa ennigßgebitdet —— — 
€ 7 * anapme Die 100 € 14 i 
jene Mofetti aus Medlenburg. gings auf icden Fall sur Einf: Nummern eines jeden Jahts 


sur . 
) Zerjetto mit Choren vom Micolimi, gefungen von De: Berliw, den sten a er helung fommen, 


igungegrundes barf Nie⸗ 
em Jeden ſteht frei, gerade 





* ent Hansmann, Schneider und gern Res Namens des Ausicufes jur Bildung ber Randıyehrfür Berlin, 
enſtein. 
10) —5 und Arie von Pucitta, geſungen von Toms — Ei 

bolini. 
11) Vollsgeſang der Preußen mit Choͤren, vom Herrn Aſ— ' tandwcechr. 


jeſſor Schmidt, gefungen von obgenannien Schülerinnen, Diejenigen 
den Herren Nebenflein, Blume, Tombolint, und ; Interomisi 
dem Hansmannfchen Singe. Inſitute. haben 


biefigen Einwohner, welche ſonſt als Feldwebel, 
ers und Gemeine beider activen Armee geſianden 
— De en nn SC ce a 
idets zum Parterre # 16 Gr. und zu den Logen 41 Rtlr. € orden find, werden hierdurch angerwiefen, 
arm. su haben: im Haufe bes Herrn eb, Staats aß r Rachmittags um 4 Uhr auf dem hieffgen 
Mathe Sat, neue Promenade Nr, 5,, bei dem Heren Geh. en idenplape ſich eingnfürden, um wegen ihrer Brauchbar- 
Reglurator Fridel, neue Müngfraße Ar. 15, Heren Beh. | a6 waere t und wegen ihrer Zuziehung bei der Landwehr 
Regiiirator Dansmann, neue Gommanbantenfrafe Nr. , # ——A— zu werben. 
35., Herrn Cafellan Leift im Schaufpielbanfe und bei Un— N v N ben 7 April 183, 
tergeichneten Kirhürafe Pr. 9., Desgleichen am Tage der | Namens des Ausſchuſſes zur Bildung der Landweht von Berk. 
Auführung ba verdaffe. Der Anfang if um 7 Upr. — Se — 
a PTR ; = Aufsiome= ın Deriin. - —— 
— nigliher Sänger. Donnerfiag dem sten Hpril €, Vormittags m 9 the, 
Nicht Greitage am gten, jundern Dienkags am ıöten April | und die folgenden Tage, wird mit der Eonstalinpichen 
wird das geoße beroifch melopoetiſche Eoncert, eingetretiner | Auction, Märlgrarenfirafe 


t j Mr. ar. forfgefahren, und tom. 
Hinderniffe willen, gegeben. men Kleider, Meubles, zuleht die in und Madragen 


— —— 5. Sl, ümmel. 


gandwehr. —— ofen Bor 7 —— — ih der 

"Alle diejenigen, welche fich jeht als Freiwillige zur Land⸗ a ans SR gisber Labenıjfcp, ein 
„a Eoemeihe h * werden Bi * —— m Bortept: no und mehrere andıre —— * 

ſten Freitag dem oten April d. J. Nachmittags um üubh — — ——ü— 

Fi — 15 mit ihren ————— fd eine } ; une —— gten April e, Wachmiträge um a Hör, folen 

ufinden, um nach voraus gegangener Prüfung ihrer körper- j IM der Bebrenirage Nr. ı2., die machgelafienen. Effekten 

Vhen Thchtigteit eingeficllt ju werden. des Schubmachermeißers Schweinebarth, ale: Kupfer, 

Berlin, den 7. April 1813, ee A — * Hansperäthe, 

7 gleich baare Sczablang in Courant verauf. 

Namens des Ausſchuſſes zur Bildung d Knut färiehin, deniet weiien, 4 hr rauf 


— — — 
1:90ol4=- Kuction.] 
andbwe rt. 


Die Bandweh ig n, welche “ its geloofet und ein "Sonnabend dem soten April € Nadmittags um a übe 
ie Bandmehrpflichtiaen, we e elo und eine N‘ , 
Eoofungsnummer ınmerbalg der Zahlen x bi6 100 einfchlieg, j FOR in * Narkgrafeußrate Hr. og, eine Partie fehr 
lich gezogen haben, werden brerdurch aufgefordert, ingbefandere | Suter Y- igerfienener und birkener Bohlen, aa) imebrere 
1. die vom 1. Tamuar 17Jo big ı. Kanuar 1785 Geboren, andert \ ughblger, Effentlich gegen gleich haare Btsklung 
am nächfen Sonnabend dem 10. Upril Nachmittags 4 Ahr, | FR Lourant Herauctiomirt werden. Thümmel, 
11. die vom a, Januat 1785 big ı. Ienuar 1790 Gebornen, Montag den zarten Hprıl c., Wormittags umg und Wadb- 
am nachnen Diendag ben 13. April, Nachmittags 4 Uhr, j Mittags um 2 Uhr, und des foigenden Zaaıs, folien Inter 
117. die vom 1. Januar 1790 bie 17, Mär 1796 Gebornen, j den Linden Dr. 65, aus-einer alten berükmten Genditoret 








Mittwoch den 14, April, Nachmittags 4 Uhr verfhiedene derzleihen Warren, eingemaste Früchte, ein 
IV. die —— 1. Fanuar 177 bie 1. Januar 1780 Gebornen, | Mens Plateau, vid Kunfer, Bieffing, Zinn, Blei, Prjchaim, 
Donneritag den 15, Moril, Nachmitrage 4 Uhr, @i:ter, Meubles and Hausgerdihe, fenilich gegen glerch 


V. die vom 17, Märg 1773 bie ». Januar 1775 Bebornen, | banre Bezablung in Eourens Veraueticmite merden, 
Freitags den 15, Mpril, Nacdhmittans 4 Ube, ; Thbümmil. 

wdesmal auf dem biefinen Schfipenplage mıt ihren Auneb— Äinseiıgae 

meſcheinen fich enmzufinden, um nach vorausgegangener Drü- Heute Dounerfiag dem Sten Zorii, werde ich meinen &aal 

fung ihrer Tüchtigteit vorläufig sur landmebr eimgeftelt zır | mit Paufen u. Trompeten einweipen aſſen. Gaſtwirth Pils 

werden, Unter dem Vorwande eier gejehlichen Rellama-⸗ kom, Linſenſitaße Ar, 70, nahe am bnbadnfe Thore. 


Beilage, 


— — 


| Beilag⸗ zum 42. Stüd der Betliniſchen Nachrtichten von Staats und geleditin Saches. 


tVon sten Aptll a615) 





Berlin, vom. gten April, 


Na 8 rcht 
für das Publitum, wegen Berichtigung der Luxusſteuer für 
dns jrozite halbe Fahr 181%. oder dem Zeitraum: vom 
n:; x, Degemder 1812. bie ult. Mai 1813, 

Die Augussteuerpflichtigem des dritten Stadt - Fniveltor- 
Reviers Hiejelvft, welchem nachbengunte Straßen und df- 
Fentliche Pidye gehbren, als: 1) Uchtel am Potsdamer 
Shore von Wir. 1 bis ai’, ) Bauhof von Nr. ı bis 5, 3) Bau- 
bofsgafle von Nr bis 10, 4) Behrenſtraße von Nr. ı bie 72, 
5) Kauoniceftr, vor Ar. ı bie 45, 6) Rormandantenhausam 
Zeughanſe Nr. ı, 7) Charlortenfir. von Nr. ı bis63, 8) er 
Hungsaraben von Nr. ı bis6, 9) Balfoniergaffe von Nr. ı bis 
8, 10) franzbfifhe Strafe von Nr. ı bis 68, 11) Aceiſe⸗De⸗ 
partemente Geba ade Nr. ı, 12) Kriedrichsfir. von Nr. 44 bie 
203 umd vor ı37 bie 209, ı3) Georgenſtr von Nr. ı bie 48, 
* binter dem Biefhanie Mr. ı und 2, 15) Idaerir. von Nr. 
ı bie 76, 16) hinter der katholiſchen Kirche von Ir. ı bie 5, 

17) Rraufenfie. von Ir. ı bie 20 und von 55 bie "2, 18) Kro⸗ 
nenfir. von Mr. x bis 24 und yon 46 bie 76, 19) Kochſtr von 
Mr. 55 bis 75, 20) HliineKiechgaffe von Nr. ı big 5, 21) News 
fädıfche Kirchgaffe von Nr. ı digg, 27) Kafernenfirafe, 23) 
Kupferaraben von Nr.» bis 7, 25 Reivgieer Str, von Nr. ı 
43 und vonsghbig 117, 25) Irhte Str von Nr. ı bis 64, 

> unter den Linden vonYr. bie 78, 27) Marttfir von ir. 
2.86 6,28) Mauerfir.:von Ne. ı bis 95, 29) Marfgrafenfir. 
von Nr. 4ı biß. 79, 30) Mittelftraße von Nr. ı bie 6b, 31) 
Mollersgaife 8% 14:33) Mohrenfir. von®r. ı bis 3ı und en 
bie, 33) Niederlagshe. von Nr. ı bis 7, 34) Rieber- 
gewadie. von Mr. 1 bie 7, 35) alten Packhof von Nr. ı bis 

» 36) binter dein tteuen Haddore von Wr. ı bis 3, 37) neue 
Hagbofei e yon Mr, 4 bis 7, 38) Pringengafie von Ver. ı 
bis 4, 39) Roßmariengaiie von Nr. ı big 


6, +, Mofenfir, 
von Nr. ı bie 5, 41) Stalir, von Mrıı bi62a, 42) Ecdiliken- 
raße von Nr. ı bis 13.und von 63 sun 43) Zaubendrafe 
von Nr. 1 die 54, 44) Viered am Brandenburger Thore von 
Rr.ıbiß7, 49) Öbermanitenfe von Ar, ı bis 5 und von ı3 
bis 21, 46) Heine Walliir. vom Nr. » bie 14 , 47) Weidenbamm 
Dis ffeits der Spreg von Ar ı big 3, 48) Wilbelmasiir, von Ir. 

o bid 102 , 49) BWildelmsplag von Pr, ı big 9, 50) Werder⸗ 
her Markt von Nr. ı bis 6, 57) Zimmerfir, von Nr. ı bis 
3: und von 67 bis 100, 52) am Zeugbauje Nr. ı und >, 
doe den biedurch aufgefordert, den Gteyerbetrar für das 
ate halbe Aabr ı81?. oder dem Zeitranm vom 1. Dezember 
1812, bie sum Tepten Mai 1813,, vom vwatem bis inel. 
Den ı7tem d. MW; bei der in der Miebirlagsfrage, neben 
dem Plombnge Gebäude, binter dem alten Padhofe hiefelbit 
uxueſteuerfe ſe in Silberaeld absuführen, Bei 
—A— über drei Thaler und fo weiter fisigend, nach 
J Theilbu 


—— 
ut N 
* ———— 


Sis. 
* Whgeyen»Dirietion biefiger Reden. 


Mr 


Varerlandsliche, 

An patriotifchen Beiträgen zur an det der um Mi⸗ 
litaͤr⸗ Dienſt eintretenden Freiwiligen, find ferner bei derg 
biefigen Polizei Hräfidio ern jegangen: ı) Von dem Hrır, Jo 
bann Friedeich Liefe 3 S!ua Pıfielen. 2) Bon dem Charite- 
Haucvater Selfert > Solr. Et. 3) Unter dem Ramen Gatoline 
eimasjandt: a. ı Dulaten, b. ı dänsfiner Thaler, c. ı Bert 
fe Haleſhaur. 4) Bon dep Gemeinde zu Studenig in dee 
Priegnik durd den Heren Prediger Seelmann eingefand« 
a. 19 Thlr. 14 Gr. Et., b, 5 Thlr. 4 Gr. Mie, „uftel, c. drei l- 
berne Schaumünzen. 5) Von den Arbeitern der Tappertichen 
Anüalt gefammlerg Tble. 14 Gr Mie. uRel. 6) Bon dem Hra. 
Kaufmann Mofifh 2 Thlr. Et, er dem Hrit. Tanglebrer 
Geyer 19 Thlr. 2Gr Et. 8) Die Einnahme des von dem gm 
Weihmann am often sun in der Stadt Paris — One 
certs, mit 41 Thlr. 8 Gr. Ct. 9) Bon dem Hrn. Banquier Da- 
vid Veit 20 Thlr. Et. 10) Don deſſen Gattin a. 4 Thlr. Ct, 
b. 4 Stüd filberne Efildffel. 11) Bon dem Herrn Raufmans 
Niedlic, eine Stadtobligation Lit, b. 1096. über so Thfr., 
nebfi dazu gebdrigen Zins» Couvong von No.V. bisNo XIV. 
12) Bon dem Herrn Hauptmann aufer Dieniten Hrn. v. Ha- 
gen zu Saarmund eine meue Difster -Eberpe, 13) Bon dem 
Heren Prediger Fritze au Liebars überfandt: a. Bon der Gie- 
meinde zu Liebars 23 Thlr. 12 @r, Gt., b. von der Gemeinde 
zu Neuermarf a2 Thir. ı2 Gr. Et. 14) Von dem Hrn, M.V, 
ı Thlr, Gt. 15) Bon den Gebrüdern derrmann, Theodor Al⸗ 
bert umd Alerander: a. 2 filberne Medaillen, b. 3 frembe Sils 
ber- Münzen 15) Von dem Hrn. BuchbalterZ. W,:a, ı Paar 
filberne Schuhſchnallen, b. ı Paar filderne Gärtelfchnallen 
mit Steinen, c. eine filberne Gabel, d. 4 filberne Medailien, 
e. 18 Stüd verſchiedene Silbermüngen, £. 2 Paar kleine gol⸗ 
dene Ohrringe, g. 2 goldent Haarringe 17) Von auswärts kür- 

efandt: a, 7 verfchledene Buͤchfen und Flinten, b. 5 dito 
ufe, c. ı Banonetl, d. 4 Brichfen » Läufe, e. ı Paar Piltolen. 
18) Vom Hrn. Banguier zräntel 200 Thlr, Gt. 19) Unter den 
Namen Auguſte, Wilhelmine und Fricderife eingefandt: = 8 


"verichiedene ſilberne Medaillen, b. 3 gaubthaler, o. ı Kryurbe 


ler, d, 7 verfchiedene fremde Stilbermünzen, e, 3 Paargolöne 
Ohrringe, £. ı goldene Tuchnadel, g. 2 goldene Ringe, h eine 
goldene Kette, i. eine filberne Schnürnadel, k, ein Ülvernis 
Chremen- Schloß, k eingoldnes Schnur, m. eiirgoldnes Band, 
Fuͤr die Beduͤrfniſſe der Bandiwehr find eingegangen: 
1) Von Heren VBanauier Fränfel 300 Thlr Gourant. 
2) Bon dem Herrn Dieeftor Le Cog 100 Thlr. Tourant. 
Berlin den 5ten pri 1813. 
Königl. Stanteran und — von Berlin. 
€ 


4 


Keigende patriotifche Beiträge Und felt dem ıgten bie in- 
eufive den zıflen März für das Königl. Preus. Freiforps bet 
mir eingegangen; 1) Ein.Städ fhwarzjes Mondirungstu 
durd Diadam W. zu Breslau. 2) von a Knaben Erik un 
Qurtav von dito 6 Thlr. 3) von Drad. W, aus Breslau, eine 
oberichlefiiche Obligation von ao Thir. Papier. 4) von Hrn. 
Banquier Gand zu Berlin so Ehlr. 5) von der Frau Hof 
Staats: Sefr. Buslargfilberne Medaillen, wertbgy Thlr. 16 Gr. 
6) von Fulte, Erneſtine und&@milte 10 Tblr. 7) von Frau von 
Krofes 6 Thlr. und ı Paar —— —— m ducch den 
Hauptmann und Pomeifter zu Neuſtadel, Heren von Drabno 
—— ep ** mit — — Bun TER 
ılKugelbüchie, ı Degen,4 Patrontafchen, ⸗ Toraifier, ı Chafot 

Beutel mit sammeln Mönzen, 9) von Demoiſelle Herd 


\ 


von Sen. Ebert 190 Stüdblicherne Feldflafchen un 
Steel mit Dedel, 12) von Hrn, Zohdirester v. Ziwel und 
delen Battin von Dranienburg 2 geldene Trauringe, ı dito 
von Haaren, 2 dito Ohrringe, 2 fllberne Theeldfiel, Werth 
5 The 20 Gr.“ Indem ich den Empfang vorfichender Et: 
ten, und im Nahmen des Rötigl. Freilorys meinen verbindlid- 
den Dant dafür hierdurch Bfientlich zur Kenntniß bringe, bitte 
ich ‚ergebenft im biefen patriotifchen Unterügungen fortzu= 
fahren. Berlin, den Zıften Märy 1813. 
gr. 0. Shahtmener, Premier-Lieut. in der Kavale- 
tie des Konigl. Preuß Freilorps. 


An Beiträgen für das Königl Preuß. Freitorys find roch 
ferner bei mir eingegangen. 
* Bon dem Herrn Hut: Lieferant Ferdinand Lütke: a, 
p fingenbem Gourant. (hundert Reichstbaler) 100 Thaler, 
. b,.77 len graues Tuch. =) Von ber Kleinen Pauline 
—X an erjparten Neusabrsthalern 8 Thlr. 3) Von meb- 
zeren Hnvermbaenden für das Wohl des Baterlandes zufam⸗ 
imengebracht 7 Thlr. 4) Bon einem Ungenanzten C.v. K, 
14 Thhr, 4) Von dem Herrn Lehrer M,...ft a. ein ſpani⸗ 
er, b,ein dänifcher, o. em baierfcher,, d. ein franzbjifcher 
baker. 5) Bon Serene, Gonflantius und Jukunde der 
werichwilterten Schaar geweihet 2 Friedrichsd’or umd jmei 
* Gour, . 6) Bon Harmonia und a Hain Schuͤtz a, eine 
ilbermiönge an einer Kette, b. ein dreichiidier Gulden. 
) Mit F. W, B. begeichnet a. zwei flache goidene Ringe, 
4 ein Thaler. 8) Bon dem fiebeniährigen Heinen Heinrich 
erd. Eyfenpardt 3 filberne Schaumünzen,, 9) Bon dem 


| * Mist 3 Gewehr. Riemen und cin Padhen Datz, 
40 
5 


Täblichen Schubmachergewerf zu Neniindt- Eberswalde 10 
Thir/ d den Heren Burgemeifter Polter dajelbfi ı Eplr. 
30) Mit M. B. gejeichitet, Zinfen von Zinseoupond, 4 Tbl. 


oldener Steinring, o. ein goldens Medaillon, d. ein gol- 
ar Trauting; e. ein Paar goldene glatte * 19 
Bon den Hutmachergefelen und Zurichtern der Fa 
Heren Ferdinand Eütte, mit den Worten — Auch mir 
wollen ale Preußens Untertbanen ung würdig 
wi und gleihen Ruhm mit denen, die zum 
ohle des Daterlandes wirken, ernbten — 20 
hir. Eour. 15) Bon einem Ungenannten ı Säbel. Damt 
toerde den Edien Vaterfondsfreunden zu Tbeil. 
Prof. To urte, Behrenſtraße Ir, 21. 


Von der 14ten Compagnie ber Berl. Buͤrgergarde und eini⸗ 
8 Freunden derjelden, ſuud zur Unterkügung freiwilliger 
Jager bis ieht eingegangen GFrd'or und 160 Tblr. 4 Gr. 
Gorrant,.von deren zwertmäßigen Verwendung man ſich bei 
den Untergeichneten unterrichten, fo wie fürnere Beiträge da⸗ 
fefbfi.deponiven fann. Berlin, den zten Horil 1813, 

u u Hermanni Ngud. 
Mitglieder der 1gten Comp. der Berl, Bürgergarde 


Braunsberg in Preußen, den 20. März 


Gleich nach der von dem Herrn Brafen von Lehndorf durch 
die Zeitungen Delannıt gema Anpige, daß derfelbe ein 
Hegtment National- Kaballerie errichten witrde, veranftalte« 
een drei biefige Würger unter den Einwohnern cine Samm⸗ 
jumg, wodurch eine baare Summe von 130g Nilr., einigen 


eflge Peivatgerionen geſchchen. Dann haben il 
go ge a eine hen Halle ansgerüfet. EI MAL 
vier. ann vu —* beritien gemacht und egini= 

in biefiger patrioti efinnter Einwob einen 
angemeilnen Theil zur —* Aus af 3 ons a 
erdem noch 394 Paar Kommisichube für Die Fe rue, Batail- 
—* * 60 Rtlr. fir die Jager der Nationai Knyallerie 
a auch) aus der umliegenden ®e end bed 
an Geld, Pferden und atır den en s 


die Estadron nun fchon gegen 100 Mann angewachien , und 


vermebrt fich täglich. Es wurde alfo vorigen 
ı4ten diefes eine reltgibie at a —— 
Zweck verſammelten die Greiwilligen, unter Anjührung 
ihres Chefs, in der biefigen Katbolifhen Pfarrkirche, we der 
DEM en 2 —— KR ya Hr ede hielt: „über 
„ er jehigen. Zeit der Gefahr 
— Bi Marin u Er oe 
on da begaben te Freirralligen, weil ein 

von ihnen aus Gchälern der oberen] Alaften des — —* 
niglichen Gymnaſiums befiebt, in den Hbeſaal des Gymna⸗ 
fial: Gebäudes, wo die Feierlichkeit durch einen vaſſenden 
Befang erbfftet, darauf aber von dem Lehrer Magiiler Ger« 
lad, in Gegenwart einer ſeht zablreihen Berfammlung, 
eine treffliche Mbfchiebsrebe an die Ubgebenden gehalten, mel- 
che algemdn den tiefften Eindruck machte, bieranf aber die 
Beierlichkeit mit Geſang geſchloſſen wurde, 

Die Feier —* Tages, an welchem ſich die Liebe für un- 
fern theuerfien ne und das Vaterland fo laut ausgefpros 
en bat, wird den biefigen teeugefinnten Einwohnern‘, und 


‚unfern Nachbarn die hieran Theil genommen, ſtets unver- 


geßlich bleiben. 


Die feinen Gefühle, womit die Vorſehung das fchb j 
ſchlecht fehmüdte, laffen es nicht zu, in dem — 
und Vaterland ſtreiten, wie es ihr Wunſch erbeifcht; um 
indefjen ihren Waren angemefien, alg echte Prim m 
theil an dem algemeinen Wohl zunehmen, und thärige und 
bülfreiche Hand F leiten, baben Damen der guten Stadt Kb- 
** der Neumark ſich vereinigt, und verfertigen Mon⸗ 
tirungsitüde für mein unterbabendes neues —— 

Fach halte es für meine Pliche, ihnen bier dffentlich im Mas 
men des Vaterlandes meinen Dantzu jollen. 

Königsberg in der Neumark, den len Mir; 1813, 

v.Meyern, Kapitain und Kommandeur des sten 
Dipreuß. Refervebataillons. 


Ah beſtde vom meinem verfiorbenen Water, wilder Se. 
Königl. Hoheit den Pringen Heinrich, im Jabre 1778. ine. 
Feld begleitete, eine Sammlung ſammtlicher Driainal: Raps 
yorie, der bei diefer Armee fommandirenden Herren Benterale 
und anderer Offiriere, Ich biete dieſe den Herren Difieisren, 
Buchhaͤndlern oder ſonſſigen Liebhabern, zum Kauf an, 
bitte mir bis zum ofen April«. ‚ ihre Bebate bekannt zu 
machen; demmienigen, welcher das böchfte Gchot thus, fol die 
ganze Samazfımg überfandt werden. 

Da ich bei Diefem Verkauf die Abſicht babe, die ganze ju 
Ibfende Summen für Freiwillige, im Dienf des Waterlan- 
des zu onfern, fo. bin ıch vom den erprobten batrio ſchen Gefin. 
nungen des etionnigen Känfers Adereugt, daß recht auſehu⸗ 
liche Bebote, mir das Gluͤck verfhafen werden, meinem 
Baterlande auf diefe Art rüblicher zu werden, ald «6 mir 
fout in pernniairer Hinficht mbalicdy gemwefen wäre, 


Dierden und mach. befonders mehrere Armatur- Stöde zufam- 

t wurd J Schwedt, den Zıßen März 1823, 
eis 1» ündie une dem 8* * von Dar > : enn on » ſſeſor. 
nitow bier { om, ı3 Fretwillige v equ - n Junger w m aren 

ver und berſtien gemacht, Ein gleinen vB mit 3 andern durch —— —E wänfer, —* — 


> RER. 


unter Barantie feiner Matter, welche Befiperin eines bei den gegenwaetigen Zeiten ben grofem Hure be 
Pe in Berlin-hl, eim.Kayital von RD Tble gm : €6 eine genaue Anleitung j dem RT EHA vn Icon * 
Pine Eauivage, and _b ne fo bierauf reflefti- | leichten Truppen, enthält. 

[3 


reir möchten ‚. ibre g e Addreſen fignirt O. Q. verſie⸗ }_ Im der linge Then Buchhandlung, Sägerbrüde Ir zz. 
gelt baldigft im Fntelligeng- Gomtoir 8 ech haben: * 6, Sasertuae Sir, dar 
- : Feldg@ang, gedichtet, in Mufik Beletzt und Preus- 


sens edlen Söhnen und Wafenbrüd i 
von H. €, S. Preis 4 Gr. Courant. — Beeignen, 


—— derſch/ Scharenfraße Ar. 18., TE To Then 


Miterialien zur Geſchichte des großen 
Enroyens Bereing, mit dem Öllnige dur Ruf 











Budersiinzeigem 


Ruffifhr Deutfihes Bolkshlatt,' 
bera nonsgeden 


. KRodebue .,. 

Es wird auf dies Bollshlatt fortwährent in der Eryedi- 
tion für dafelbe, Beamgbfifcheftrage Nr. 23,, und bei dem in 
bem Blatte jelbt benannten Sprriol Diftributeurs mit ı 
Thir 4 @r. für das Quartal pränumeritt, mobei es ſich 
won ſeloſt verſteht, daß auch die jeht noch bimju tretemden 
Dränumeranten die erſten Städe mit geliefert erhalten, 
und ericheint daſſelbe regelmäßig 3mal im der Wyche an 
den Tagen, mo auch die Werliner 342* en ausgegeben wer⸗ 
ben, ſo daß Auswärtige es mit diefer zugleich erhalten Finnen, 
Feder, dur nicht in Berlin anfapig, es pofitäglich gm er- 
balıen wünfdt, mende ih an dis Pollamt, und der es 
monatlich verlangt, an eine Buchhandlung feines Wohn- 
orte. Die Berfendang am die Pohdmter Beichicht durch 
das biefige Kömigl. Hofpofiamt, umd am die Herren Buch. 
——— durch die Hisigfche Buchhanß 

ng hiefe 

Expedition des Ruſſiſch Deutfchen Bolfshlatts, 
: ranzdfiicheftraße Mr. a9, 


Ruffifch: Deutfhes Volksblatt, 


erausgegeben von Rohebue. 
Zur Bequemlichkeit des Publitung if diefes Blatt, gegen 


; Berndt lung von ı Thlr. 4 Gr. viertelidbrlich, auch zu 
baben be rien Kbnigsfraße, der Don gegenüber, 
Bei 9 ern ditenfraße Ne. 32., id su haben; 


uf an die deutſchen Frauen. 
Don Cartoline Baronin de la Motte Fouqguẽ. 
Die Einnahme zum patriotifchen Zwecke. 
32. brob 4 Gr. Courant. 


So eben if erjchtenen und bei Hipig, Charlottenirage 


Fr, 32., in. Commiffion zw haben; 
von 


Alerander I. gr 8 gebeftet ı8@r, Breu ’ 
drücte des Kuvfers das Eremplar * Gr ——— 
Alerander I Kater von — 
Don diefem fehr moblgetroffenen Dertrais in Kupfer ge: 
ſtochen, babe ich die Einnahme dee Verfaufs von 600 Erf 
der beiten Mödräde, als Beitrag sur Aucruͤñung der Vater. 
lendevertbeidiger beiinmt. Mm den Ankauf eines jeden 
obne Husnabnie zu erleichtern, babe ich den geringen Preis 
iu 6 Gr. angefept, . - Pbilipfon, 
KRunfibändier, Jagerſtraße Mr, 40, 


Ein Kupferftich in Quer. en eligen Hüdiug die 
rang 


roßen framdſiſchen Armee vorfkelemd, mebit ei 
Im nn babe ich in Kommifkon a br ee 12 
7 e 


tiedrih Braunmes, Stechbahn Nr. 3, 
Herr Profeffon. Greidbof bat Hol sernf ; 
€ ofeſſor Freidhof hat von bei 
Kupferfiiche, unfern allgeliehtin —A 
gehen von feiner Bamilde, vorfellend, nach Dehlings 
eichnung, geitochen von Krethlom, 50 febr fchbne Ahdräce 





— 


d. J rar fen werben, zur Musräfung der Baterlandg- 


ten und Kunfifteumde intereffanten Blattes zw erleichtern, ıq 
der Preis zu 3 Rtlr, berabgefebt; mon A 
— BL sek If. BUT RI Nee Mate an 
‚er jollte nicht gern zu einem fo wohlthätige fi 
ein fo ichdnes Bid, das in jedem Bar I 
ſchonden Gefühle erweckt und Bergegen wärtigun - 
unpergeflih Erbabenen gewährt, diefe Ausgab 
** * Kr een Sann Den Betrag der E 
werden wir unmittelbar an die Magiſtrate ie- 
fern. Berlin, or — ——— „Rimmerel alles 
e Manrerihe Buchbaudl 
ofikraße Nr. ag. . 

l Kunsı-Anzeige, ———— 
Unterzeichnere können in Rücksicht der starken Nach 
Irage wegen des Fortraita des HerrulGenerals der Cavalle. 
rie, Grafen von Witigenstein Exoellenz, aunmehro des 


Dolls: und Fägerlieder tm Srüblinge 1813, 


R dländer, 
Bi ee der Werfaffere, 


8. brach. Preis 6 @r, 

Der Ueberſchuß it beffiimmt zur Husräkung eines unver- 
mögenden F’eiilligen. = 

Sermon pröck& ä l'onverture de Ja cAmpagne, le 28. 
Mars ı8ı3, dansle temple du Werder, par F. Theremin. 

Diefe Predigt wird zum Beiten der freinilligen 233 dbei 
de F aſſer, Primzengaſſe Ar. 4, für 4 Groſchen Gourant 
verfauft. tee I ae 

In der €. Salfeldihen Buhbandlang, Schloffreiheit 

Tre. 3. in erfchienen: — 

‚Die Muſen. Eine narddeutiche Zeitſchrift. Her— 
ausgegeben von Fr. Baron dein Motte Fou— 
arg und W. Neumann. Vierte Duartal. ı Tblr, 

Sn ver Hımpurgfchen Buchhandlung, Scarmitrage ir, 

4., dt zu haben: 
you Balentini, Obrifilientenant, Abhandlung über den 
kleinen Krieg, umd über den Gebraach der —— 
Truppen. Dritte verbeſſerte Ausgabe & au 13 Planen, reife. Den ss, Mir. Behn freimilige Ser 


89. 3 e. 12 @r, gebunden 3 r. 18 Gr. 'Dige 
Die Bet, r 


fien Werth längi anerfannt iR, möchte * Der Here Divifioms» General: Chisurgu Dottor Dürr. 


- R Dog klin 
zu sitzen, und os dem Künstler wie ewölinlich ı o B 
ist, ihn sehr utzu treffen, Die A dene —— 
bereits —— — H. Professor Bollinger in a 
it, und wird lingstens in 8 Tagen bei J 
seyn. Berlin, den pp April 19158 SD RO 
Gaspare Weils er Com ., Linden N 
Joh. Bapt, Weifs, Mohrenstrafse Nr at 


deriliden ð 5— pi weinen a & 
t ent der Bennobstern von Könige. * 
fen, für die freundliche Äufnadmen am Inge —— — 






von dmm sehr gefäbrliden Nervenficher 
KR * * Ich fühle mich ee dieſem ge chick. 


‘den Bi, der, mit en Geſchid lichleit immere-'Krant- 


siten als Wunden keilt, hiermit ns innigen Danf 
— au rn 
». Weyrach 


{ — m. Adjudant bes Herrn 


GSetzeral⸗Lient von WBülom Ercellen. 


“ 
ie de Rn A d bt hab: i 

2 — —— Ben. 

e ich allen meinen * Freunden 


betannt. Hin, den 3ı, März ı8 
=.» 22 Mafor —— ofitenfl. 
en Ynfanterie « Megiment und Mitter bes 


—— 


Der Hauptmann von Padı empB: bit fich fe füch feinen Bekann⸗ 
sen, A &olb erg ju_ einem Reſerve MBataillen abzehind, 
Heirat : o Aunzei 


gem 
am söften b a.d.D, voljogene 
arle Werden, 


u 
1 wir biedurch unfern Berwand⸗ 
unb Freund⸗a r Verbittuag der *2 * 
ee Dictor Briederih, 
burg a. > 


rediger ia Bra 
riederi eb, Krauſe. 
tet Brtsberia, seh. Krsufe. ieg6. 
zarde Kraufe, 


Entbindungs- Anzeige. 

Die iche Entbindung meiner Fran von einem ge: 
. fanden Rnabın, babe ich die Edre meinen Breunden und 
a. Aten ganz ergeben Eee za machen. 


un, ben ıfın A 
* — v. Trectkow 


Unzeige von Todesfällsn. 
laͤfenen ante, folate deute 


t Bobi {m ein ws & 
* * — an 1b 


ans 
tem. 
en nat u eyn. 

TER “0b 5. Gonfil.- Rath Hanſtein. 


i Mir eine beifere Bet, im g7Ken Jahre 
fl * a x er. Dber- Rehrungslammer: Ealc ie 
Wrod,ane 


isigen Herb ber. Seinen 
nn u Ih ang em Wırhlt, 
te * ron 
plius. 


n ndten mb 
tung aller B 


Berlin, ben Sn * 
—— Ehemamn 


reunden 
— eng de hinter 
nie j2 gebarme „m 


Ehemann ur 

ERBE EEE * 
— ata femıen de 

en. Unfere 8 3 


dr unfern verebrun 
Hilden ———— and zeitherigen 
dur Bar yon fanft 
in? * 


den und mein m welche ich dem Werllärt« 
eg Near Arne 
gung mit ibm, kann ung tebfe 


nach einem zotdgigen VBruffitter and & 
a — ** inniak *8 = f 


Me —— von 33 


mache ich das beutige Abfterden hrtines € 


von 28 Jahren, an der Waſſe 


Er Wr er and J 
ee Leiden‘ 





recht lich en — und liederoden "Mannes erltt 

ten haben, Wir er 

‚gungen an ihrer aufrichtigen 
die Wi 


u dayır Arm ohne nerae 
erinebme nic 
time uud Kinder. des Werkorbenen. . - 


Tief gebengt mache ich im Namen meiner entfernsen Be- 
fchmifter und meines würdigen Schwagers, allen uhfern 
Berwanbten- und Freunden hiermit bekannt, = es bet all» 


ütigen Boriehun: gefiel, den ı7tım Mär 
—335 Batır, Dh — * 
ofimeifter = 
Gtutterheim, aus dem | 
menden ranben Sturmen bes s Bid 
en Tod im einem Aiter von 80 
u; end Welt in das himmlische 


der @ keit abzurufen. 
ern Werk — En = em sn 


—— a cas von 


dante an 


MBittenwalde, dem 4ten ori "12. 
£ Ernehine von Gtutterheim. 


Um alten Mär e., "ide; e., Woende ax Uhr, guefalef fanft, 


—* Es v. 


Sowohl meinen biefigen als — en Verwandten, 
einzigen geltehten 
Beubere, Haren Feb. Br. Wilb. Paris, genammt Linde 
man, Körigl Beldidzers im reıtenden Eorps, im eimem Alter 
rſucht, rd —— belanut, 
und da nur jede —53* Fair ee Ocdmerj vermeh⸗ 
“n —— ſo Bunte pi — u ſt verbitten. 

ben aten 
wife Bilbeimine Amalie Teſch geborne 
___ Paris, genannt Eiı Lindemann 


Den ayfen Mir end entichlief Tan E ga einem befjern @eben Leben 
unser redliche Bart und Water, ber 2 liche penflonicee 
Juſtiz- Yetuarius Willich, im zuften Fahre feines Alters, 
Wir melden —— — einheimifdien und auswärtigen 
Verwandten und Fr und empfehlen ung Fhrem 
WIEHABIENDER. ip — olen. 

lic, geb, Mocber, als BWittwe, 
n Earl Brieprich, und 
. Heinrich Wilhelm, als Shpne. 


"rief, Fahr tief wurden: wirg geßern durd ben Vıriuf unfes unfe» 
rer ditefien, 4 Jahre weniger ? Tage alten, von und fehe 
gartlich — ade Sulta riederife 

ebengt. Sie Karb nach fünfwbcentlichen Feiden am, m 
Ghtmern somplicirten, Keichhuiten. Bun! der Shelinape 
me unferer Verwandten und Freunde, wünfden * dag 
dur 8 Heidehejrigungen ung das, mas wir von der Zeit 
an erubignng —— — — werde, 

na — 
er Dr. Bürtner.m ſeine gvn. 


rerufen pm re Leben, ſchied Beute Bormättage 
ihr, meine innigſ geliebte Frau amd unfere gute ande 
de ampergepliche Mutter ang unfern Armen. 











WB a 


Toed eridfte Me bach diermächentlichen Leiden vom hibigen 
Mersenfieter , amd verſehte ung im tiefe Trauer. 

Bir erfüßen mit gebeirgtem 8* die Pit, unſern 
ausmwärtigen Wermandtin nd Kreumden, diefe Trennung 
unter Verbittung der Beileidebezeigungen, ganz ergeben 
anjujeigen, Stargardt in Pommern, den ıften April 2813, 

Habelmann, 
Vater und Söhne 


Das am aten d. M. nach einem kurzen Krankenlager er— 
folgte Ableben meiner Gattin, und umferer Mutter und 
Schriegermatter, machen wir allen unfern auswärtigen 
Verwandten und Freunden, unter Verbittung der Beilcibs- 
. begeigungen, biemit befannt, 

Sau Mühle, bei Klofer Zinna, den aoflen März 1813, 
Umtmann Wagner, 
Louiſe Baaner, und 
Caroline Wagner, verebelichte Grohmann, 
als Tbchter. 
MöbienmeiterBrohmann, al⸗Schwiegerſohn. 


Dın am sotlen März an den Folgen eines Mervenfichers 
und Lungenentzündung, nach einem 7tdgigen Kranfenlager, 
im 5ößen Yabre feines Lebens erfolgten Tod, meines guten 
Mannes gun Dtts Müller, jeige ich -in meinem und 
meiner beiden are Namen, unfern guten Verwandten 
und _thiilnehmente Freunden, unter Verbiitung allen Bei⸗ 
leidedezeigung hiermit an. Potsdam, den äten April 1813, 

; Eleonore Müller, geborne Dibersg. 


Den Gten PER) 8.5. entiählummerte fanft zu einem bef- 
fern Leben, unfere geliebte jongſte Tohter Laura, am 
Durdhruc der Zaͤhne, indem fie mur 28 Wochen dieſes ite- 
diſche Leben genoffen Hatte; börter aber war für ung der 
VBerlun mrfrer Utehen boffnunasvollen Tochter Mätbilde, 
welche ns ber bittere Tod am sıfen d.M durch ein tere 
wsfes Fieber raubte. Ste Harb an ibrem Geburtetage, an 
welchen fe bereits ihr fiebentes Fahr zurückgelegt batte, 

Diefer Werluf if für ans beiderfeits fehr hart, tndem mir 
durch fie beide unfer alles verloren haben. Unſern beider- 


feitigen Verwandten umd Freunden, balte ib für Prlicht, 


Diefas, unter Werbtttung der Beileidabezeigungen, welcht 
unfern Schmerz nur vermehren würden, befannt zu machen. 
Mohrın, den a6ften März 1813. 
; der Kaufmann E. 2. Page, 
"9 Page, geborne Kircher. 


u — — — — — — —— — — — 

Beherm Tbend umyg hr, ſtarb am Durchbruch der Zähne, 
meirte geliebte jämgne Tochter Lilli FZroamweline, im ıöten 
Monate ihres Levers. Dielen für mich io fehmerzbaften Vers 
Urt > zeige ich in Abrsefenheit meines Mannes, allen unfern 
Bermandten und Freunden ergeben an. 

Wunrsde bei Stolve, den a4ften Mi 1813. 

Jenny Moeticher,geborne Bolbed. 


Obrigreirlihe Befannrmacungen. 


Daß die anf der Land- und Poſiſtraße von Fürftenmalde 
nach Berlin, anunjerm Eingangstbore belegene Dammbräde, 
won d.n franzdilfchen Truppen abgebrannt, und die auf der 
Er Tour am Kusganasıhore unjerer Stadt belegene Innae 

Aloßorärte fo ſchadhaft it, daß folche obne Gefahr mit 
Bafen nicht berabrem werden darf, ſolches wird biemit sur all- 
gemeitten Kenntniß gebracht. Kbonick, den 28, März 1815. 


Der Magiyirat, 
Belfanntmadung, 
Sichern Mahrihten gnfolse bat fich außerhalb Reingig, und 
befonders im ge das Geruͤcht verbreitet, daß dag vuf 
dar ganzen, nach dem Aosden führenden, Militaitſtraße ſich 


Außernde Fieber in Sachſen, und namentlich fun eiyjig, einen 

: bösartigen Charalter angenommen, und die Sterblichkeit als 
bier gegen andere Fahre ungemein geleigert babe, Diefis 
Seruͤcht bat die Würfung & abt, daß man bereits in einem 

' benachbarten Lande eine Örenjfperre angeordnet bat, und 
Waaren und andere Gegenflände, welche nicht mit den gehb⸗ 
figen Gefundbeitspdfien verfehen ind, miebt eifrgelaffen mer- 
den jollen, Beſorgt für das Wohl unſerer bertachbartett Stan: 
ten, wie für unfer eigenes, haben wir bessalb unferem ver; 
prlichteren Ponfitus veranlaßt, in einem Auffetz die Beſchaf⸗ 

; fenbeit des merpbfen Fiebers, welches anbero gefommeite Sol⸗ 

s daten mit bieber gebracht haben, und auch auerdinge einige 
biefige Einwohner ergriffen bat, darjuftellen. 

Aus dem nun hierauf bei ung eingereichten fhriftlichen Girt. 
achten iſt das Reſultat hervorgegangen, daß die befengliche 
Krantheit Peine andere, als die in allen vorigen Kriegen in 
den Jahren 1703, 1794, 1796, 1797 und 1805 im jüdlichen 
Deutihland, Difterreih, Ungatn, Mähren und Gallinen, 
im den Fahren 1806 und ıRor in Preußen, Polım und Sach: 
fen, und im Fahre 1800 abermale in efrsreich Id Ungerm, 
vorzügtich aber in Wien obachtete it, der Hintedungsktof 
won folcher fich eingig rd alein duch unmittelbaren Eon- 
tact der Kranfen, Dura, deren Effektan und vorpäglic durch 
die Reconvalescenten fortgenflangt, Eeinesweges ſich aber 
durch die Luft verbreitet, auch eben jo wenig fich an Ichlofen 
Stoffen, tie zum Beiſpiel an Waaren, die mit Kranfen in 
feine Berübrung gelommen find, feſthaͤngt, umd dadurch an 
entfernte Orte übertragen werden fans. DiefesRefultat bat 

nicht nur die wohllobl. medizinifche Fakultät aühier durch en 
in ana Form ausgekelltes BangBeE Keitäftigst, ſondern 
es int auch ſolches Durch eine angeftehte Vergleichumg der Mor- 
talitdt allbier im diefem Yabre mit deu Sterblichkeit im den 
lehten = Jahren befidtiget worden, inden wie wir gemwiffen- 
baft verfichern kͤnnen die Anzahl der feit dem ılen Januar 
d. J. verſtorbenen biefigen Eintwohner um 54 Perforen gerin- 
art, als im Fahre ı8ır, mo von feiner bier berrfchenden 
; Evidemie gefprochen wurde, undnur um 8 Perſonen größer Jalt 
in) dem abgewichenen ı812 Yabre —* it. Unter dieſen 
Umfänden lönnen wir daber dem allgemeinen @erucht wider⸗ 
fprechen, und alle diejenigen, welcde nach Reiv;ig zu reiten 
— oder gendthiget find, werfichern, daß die Kuft all» 
ter rein und gefund iſt, umd jeder Fremde, fobalder nicht 
ſich apfichtlich Franfen Perfonen nähert, obne fürchten ga dür- 
fen, angeftedt zu werden, biefige Stadt befuchen kann. 
Keipjig, den 24. Mär; 1813. 
Der Rıtb aldier, 


8 re db riet, 


Der bier wegen Diebüichls in Unterſuchung gemeine Be: 
diente Johann Lugwig Lindner, if bei Gelegenheit eines 
Breındes imArbeitsbaufe. auf diefer Arftalt entiwichen. Wir 





erfucben daher ale Militvir- and Civil: Behörden, ihn, der ° 


nachfolgend naͤher bezeichnet if, wenn er fich betrefin laTem 
folte- fofort zunerbaften und ung davon fodann zur weiteren 
Verrüpuma Nachticht gugeben. Mir bemerfen, daß der Ent: 
wichene früber Hufar geweſen, und auch wahrfcheiniich wieder 
zum Militeirdienk gegangen it. Ergebört zu den aufäbrli- 
ben Verbrechern, send ih auch ſchen wegen Brandfiitung in 
Unterfuchung gewefen. Werlin, den 5, Spril 1813, 
Die Ermminal- Derutation des Königl. Stadtgerichts. 
erfonsbefhreibuang. 

Jobann Ludwig Lindner if 32 Jahr alt, aus Schleſten ge: 
bürtig, 5 Fuß 7 Zoß aroß, von flarker Stetar, groder Hal: 
tang und von gfundem Unfchn, bat braune Hsarı, braune 
Augen, eine kleine Raſe and ein volles Geſicht. Im Gefäng- 
niſſe hat er zuweilen an Epilepiie gelitten, 


.. 


— 


Gerihtlihe Derlabdung. 

Bon dem Königlichen Gtadigericht hiefizer Meflbenzien, 
uf über den Rachlaß ven werkorbenen ehemaligen Bro« 
— nachderigen Kaufmanns und Fabritamen, Heinrich 
a ilpelm Keidel, auf dem Untrag des König. Ber: 
i ormuudſchafts Berichts Ber decrerum vom aaften 
Januar a, 0, der erbichäftlide Ligwidationsprojch erbfinet 
worden, werben alle und jede etwanige Gläubiger, melde 
an dem ie. Keidelichen Nachlaß einigen Anſpruch baben, 
hledurch dergefiait vorgeladen: daß fie des fbrderfamften ihre 
Gorberungen ad acıa anzeigen, biemdchfi aber fich in ter- 
znino ben adfen Juni d. J. Wormittags um og Ubr, 
in der im Stadtgeficptsbaufe, Kbnigefiraße Ne, 19. bıfind- 
lichen Berihtsfube vor dem Deputaro Collegii Heren Ju: 
rath Pochbammer, entweder in Derfon, oder dur guldj- 
fige Bevodmächrigte, voogu Demienigen welchem es an Be- 
tanntfcaft fehlen follte, allenfale die Herren 
mifarien Rieds, Jordan, Velliſſor und Herrn Regirrun:s- 
Ratd Kramer in VBorfdlag gebracht werdem, geftellen, ibr« 
Gorderungen nochmale gehörig ad acıa liquidiren, oder 
zu gewartigen haben, daß die Musbleibenden aler ihrer 
etwänigen Voͤrtechte verluſtig er!idrt, und mit ihren For- 
derungen nur am dasjenige, Mas nach Wefriebigumg der ſich 
meldenden Gläubiger von der Moſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwiefen werden Ber ; wobei jedoch den etwani. 
gen Militair - Perfonen Ihre Rechte vorbehalten bleiben, 
Mornach man ſich zu achten. 
Gegeben Berlin, den aaſten Fanırar 1813, 





Mrıtauf von Grundflüden auderbatb Berlin. 


Die dem verfiorbenen Stadtsichter Philivy Wilh. Pitoe 
zugebbrigen allhier belegenen, im Grund» und Höpoibe— 
tenduch der biefigen Stadt Vol. I. pag. 107. 213. und 515. 
verzeichneten Brundhüde find, Ba über bes Beſitzers Rach 
laß der Concurs erbifttet worden, Behufse der zu veranlaf- 
ſendeu Eubtafaiion —— abgeſhaͤht, und 

1) Das in der Berlinerkraße allhier belegene Wohnhaus, 

auf 3414 Tblr. 16 Br ; 

a) die auf dem Markt belegene wäre Bauftelle nebſt Hin» 
Krgebäuden und dahinter befindlichen kleinen Garten, 
auf 153 Tble. 9@r. 3 Pf; 

3) der Weinberg meh darin befindlichen Gebduden und 
BWeinprefie, auf 616 Ahlr 7 Gr.; 

4) die im dem Weinbergen belegene Scheume nebſt gemdlb- 
tem Keller darunter, auf 117 Thlr. 10 Gr.; 

5) pre Wiefe vor dem Berliner- Thor am Hichtſte, auf 

3 Thir. s 
6 nf De am Prirom von 6 Fuder Heu, auf 200 Thlr.; 
.) der Garten vor rt — — am Neuendorff 
em Wege, auf 180 Thlr; . 
58* drei Enden vor dem Mittenwalder Thor am 
au 2.5 
g) der —— dem Muͤblen⸗Thor, gwifchen Sechau- 
en und Sroßfonfdelegen, nebft — c, auf 310 Thlte; 
die Wieſe vor dem Berliner: Thor hinter dem Amte, 
50 Thlr. 

—— ee Die desfalfigen Bietungstermine find 

anf den 28. Januar, den 29, März; der ledte verem- 

torifche Termin aber Hinfihtd Der lub ı. bis incluflve 4. 

bemertten Grundſtuͤcke auf den 31. Man, und Hinjichte 

der Abrigen Grundtade auf den 1. Junius ı813., ıcbesmal 

Bormittags g Uhr, auf dem biefigen Ratbbaufe dergufteht 

angefe! rden / dag in den legten beiden Terminen, falls 

ni 2 iche Umftänte es verbiadern, obengedachte Grund⸗ 
räde dem Meifdietenden zugrfhlanen, und auf die erva 
nachher ernfommenden bähern Debote keine meitere Ritt: 

Ft genommen werden fol, Zugeich wird auch benem et 


o- 


ufttg - Com⸗ 


wanigen unbekannten Mealprätendenten hierdurch bekannt 
gemagt⸗ daß fie zur Erbattung ihrer tfame ſich big 
u den le eiden Bietungsterminen zu meiden, und ihre 
nfpröde angmjeigen, bei deffen Entſtehung aber gu geivdr- 
tigen haben daß fie anf erfolgten Zufchlag, damit gegen den 
neuen Be A fo weit fie die Grundfüde betre en, nicht 
weiter gehbrtwarden (ofen. Zofiem dem 14. Movemiber ı8ıa, 
nigl. Preng. Stadtgrricht. 


Berpachtung vom Gütern 

Da ig meine im Lehuſchen Kreife belegenen Güter Hohen. 
fen: Treplin and Cathig auf Yohatmi d, J. andermeitig 
u verpachten wünſche, fo erfuche ich Diejehrigem Herrn Yads 
ter, welche darauf zu entriren gemeigt find, bieburch, fich ge- 
geäuiat unmittelbar bei mir felbft in Markendorf bie gum ı. 
aid. J. zu melden, wo Ich ihrem Die 1 ihrer Einficht er⸗ 
forderliher Papiere vorzulegen bereit him, Golte ee 
Jemand die vereimigte Pacht der drei inter zu groß finden, fo 
bin ich auch nicht abgenctat, Carptg d: venziwtreniten, und mit. 

bin zwei'verfchiedene Pachtungen daraug zu machen, 
Markendorff bei Frantfurt am der Der, den a “pril 1613, 

von Burasdorff, 


Holsa-Vertauf, 

Von Geitem des biefigen Borfamts, folen nach ber —— 
ung Einer bohiäblihen Finanz Dipmtation der Kurmört, 
egierung vom 17. Mätzj cur, 
300 Jan fiefern Kloben, und 
300 Hanfen bergleidren Kruͤppelbolz 
aus der Alt- Schadowfcen For, om den Meifibietenden, 
gegen gleich baare Begablung ın taffenmäßiger Mürtie, Bffertts 
lich verkauft werden. Raufiige merden daber eingeladen, 
ſich zu dem auf den -ı4. Aprıl d. J Vormittags ıo Uhr 
anftebenden Termin‘, auf dem bie sen. Amte einzufnden; 
der Zuſchlag erfoint jedoch er dem Meifkietenden nach - 
eitgegamgener bober —— Der Revier > Forft- 
dediente, Dberfbrfier Dabmcke in Nlt-@chadom wird das 
Hol; jedem, ber es vorber in Hugenfibein nehmen wi, jm 
jeder Zeit anmwrifen laſſen. . 

Konigl. Zorilamt Etordom, den 30. März 1813, 
„nis, DIE A TO 0, Den 5o. Mdrz 


Unttienen in Berlin. 
Donnerflag den 8, April c., Vormittags um o Uhr und 
die folgenden Tage, folen in der Broitenfirche Br, 5., aus 
einem Rachlaſſe nachiiebende Saden, als: Eldfer, Porzel» 
laın, Steingut, Kupfer, Meifing, Eifen, Wenples von veir- 
ſchiedenen Holz- Arten, befichend in Schreis-, Beißjeng- 
and Kleiderjvinden, Kommoden, Sriel und andern Zilden, 
Stühlen, Bettftelen, ı Genaze, 2 Stuhubten, a ®p egel⸗ 
Piateaug. einigen Blastronen, ı erifalenen Rüfter, Brouce 
Wandleuchtern, Trimeang, 23 verfchiedenen und ı1 fchönen 
Delgemälden, ı vierfitigen Wagen, a plattirten Pierde Ge⸗ 
ſchirren, und ı Hedfellade und mebrerem Hausgerdth, bffent⸗ 
Ud gegen gleich baare Belahlung in Conramt veraucrignirt 
werden, v. Diestau, 
Sonnabend den roten April ec, Dormtttags balb 10 Uhr, 
foBen auf dem birfigen alten Dadbof, im einer Sache, 5 
Feſſer Spritt, fo unter Verfchluß des Herrn Inivektors 
————— liegt, bftentlich, gegen gleich baare Beſablung in 
our., veranftioniet werden. Gmm'l. 





"Waaren und Saden zu werfaufen in Berlin. 


Daß ich bereits neuen, fhönen Käften- Hering erhal- 
ten, und denfelben im mindeften Preis erlofie, ztige ich ver- 
fprochenermaßen an. Hildebrand, Papenfirafe Mr. 25, 


Sehr gute, dauerbafte Mibbeln und Gtüple find billig 
zu haben Strablauer Straße Mr. 48, 





N dadın 
— Branniducher-, Sing, me een F ee 


enye und Esmp , ı Briehrigeßrage Mr. * 


lami: ud Ms a 

" ul: lea Im "yeher Güte suhalten, 
« u bißig * 

* Ft Darı fins, Strahlauer Stufe Re. 42, 


ven be 4 88 en Vreß⸗ und. Eusiden.6 T 
nen in *8 „u Huiaßen 9 Preifen, empfichli Fri 
* abritant T. 2, Fuberner, 
— ablamer Strafe RE. 49. | 
Bin guter, Bere © Sreibfefsetär i@ im der alten 

File ge Bi. 50, aan Yaben, : ! 
Slodene Mäbelm Auferk | biüig, und ein m &opba mit 
engl. yel:Rattan fürıö 16 Thir, I5.'0? fagt das Jntedn@. Comt. 


& et inem b 
— Bid chfen ven in der Biſge 
ge Nr. F put Tr Per ed * a * 


"Eine wenig — * —— ein Bi 


machter Stautswagen, follen um einen billigen 


verkauft werden. eres Syeygndauer Strafe Ar. 88. Mr. 53, . 
Br benune, ; engiifirte Wagenpferde yu ver- uses! 


Drgens von-B bis. Mhends 5 
—— reuher mmelfelle Fate 
— * zum Bert kauf. ie 


Vieat die Wohl in der aroßen 
— — vum Berta au ’ 


Bei Herrn Babrising im der Walergafe, Uutfeh-Dier, 


tel, it 8 
verfhlidenen Dxeiſen au haben. 


Manta hartes, tianenes Kisdenteis, # gu 


* des Halliſchen Thort bei Herrn Bentt 


„Wohnungen ꝛc. die angeboten werden: 
uf der Neufadt, in ber Briedrihrtrage Rt. ı 
i le Base von.4 großen Stube vorn heraus, und 2 





vermieten. Mäbere Nachricht b ‚hier über im ii Baden 


"Sum fen Deister a. 0. 14 in der = Briedeihißrate 
Nr 308. —— an der Kochſtraße —— 
nung, — e— ans 8 * Kamımır, Kühe, 


Dach ube 
nn. Bagen  Remiten 
Sn. — wei fr ung und Wagen 5 — 
* Morgens bis g Uhr und des Rahmmitta ag# 


«ine 
„ er ge ee Mr. 10, if die mitteihe 
10, 
2 “I alte m, Ann mit und ohne 
— ber u Nichaeli zu | 
m 


1, 


a in — De EB 


zu beſehen anter ben un ‚tm Was: 


utet, trodmes, Harkıs, tienen«s Kiasenboli u Vᷣ 


Zaberdt in der atem Etage, zum — c —* 


ich hen ergeben an 





— Roßßrabe Ar. ı 


fe Heriage ESTER SEN EHER Ahnen 
gu un Gare 1 — Sid Boden o d ‘> abe um gar —— ieten. “stm 


— exſten Deister d. 3. iR Die buitie 
Gtrufe Nr. 75., u5% 52 Entröe, fich — 
Saal u, f.w. ‚Veßebend, anderweitig bid ig zu verm —— 


Ju Mr. 36 der geidjig KIA FTIL ind a Zinmer vorn | 
ammer » Treppen m el BR A 


leich in v ter auch 
‘40 Jobaunis parterre iterte 4 Binden, 2, —— — — 
Dedarmemerit in der 


um 
iß zum ıfem July bie feinere Air re er dritten Gage, Me * 


ung und Bagentemife zu ven Dermieten,. 
Rindenfrage Mr. 46, die bei def 
einem _fehönen 8 EL — 7 he A 


nr € Stahunz ch Wagenremife, anf Rigadis iu ne 


"Ein Rozis von einer Gtıwbe, Kammer, Keil " 
mb aehbiigem Firttergeläß, i 1 u —— * vg 
au vermieten ‚in ber der nenen Safe shraße IR. A| 


Zum ıfem Detaber a. c. if ani Rupfergraben in Re.7 %. 


: ein Quartier in ber unteren Etage an eine kinberiafe Hefte 


daft su vermieten. 


4.5 ein —— “ der —— RITFITT raße, 
de rtan, ogle Er 
Baumgafie Ar.a3. aim eins Treppe 93 ———— 
Schleunig —— ———— ger ger Strafe 
Die:4B, He € — 
daſelbſ ein gutes ——A— ER N perfauf Kr 
Bor dam Deanientarner * 
e tet gu. der 
1 Sim, cn oh Kuͤche, ** nera Keen und 80 .. — 


PR 7 Em Bogis i6 ın ber sten Efgge von 4 Studer, Kammer und 
e, auch närhigenfale mit Stalung, if vom jebt an 
vermieten am Hatjchen Markt, tt, Bofnthaler Straße Kr, es. 


"Ein in IcbBafter Mabrang ums umb mitten in der Stadt | kt« 


bendes, gerdumiges Badhaus, iſi zu vermieten. Mäbere 
(BER — ——— — ———⏑⏑⏑⏑— 
e RM x 


Eine Sommerwohn ung im Thi sie arten Nr. * 
aus zweißtuben (davod eine mit Ofen und Alkoven 
Kammern, Küche, Boden und Kellergelafs — 

Herr Herr Kampfer ı ser I nachsuweifen ie Gefalligkeit 


"En der Hafınheide ib ci ALTES 1, auch gef ns 
biefem Sommer zw vermie 
Arafe . 26. ee Dre Be Ehre de 
; Mobnungs » en en 
Ag hg ne: — der 


R Mr:3, im 
ea 


* 
un 





eberh —— * 7 
meine alten umd neuen Kund — * 
werde, —— 


— 


— 


Herſonen, welche Dienfte ſuchen. 
i rr in 
ie aim ie eis Ni, INCH gr nut 
higung ibr en ju finden, 
* 9 Yet igen; Comptoir, 


— — 
b 


4% ı »Perfonen 
Ein junges, antänbdiges, ebilderes Grauenjimmer whnfcht 
' I 





Es if am — der Scharenfiraße durch die Bru— 
oldene 
Leipzi N 1) — 

Icher fie in der Reipzigerfrafe Rr.e a jugebe 
beliebt, — A Dowceut gegeben, Es if eine arofe 
IEUld Vi @efachte vun Korn mie ah Ihr (ah gemalsuh 
ichte de eine 4 
Di De Die, ganze Dofe in febr fchbn gtavirt. Auch 
werden die Herren Goldſchmiede und Biroutierg gebeten, 


eftenße über den Opernplatz bis zum Gafino, eine 
Zehen ausder Taſche verlohren gegangen. Dem 
nder, we 


füch befindet, 
dieſe Zabatiere anzuhalten, wern fie ihren vorfdnmt, 


Eine goldene Jagbuhr, auf der Ri 
mit > y 
4 Don befindlich if, daran-bän 


Uber anf denen ordinairen Fudren nach Charlottenburg lie 


gen geblieben. Dem Binder ale auch dem ehrlichen Fubr. 


mann fimd 5 Eblr. Er. ausgefcht, neue Griedricheftraße Kr. 9a. 


& 2 2 4 e 34 
nie, 3 and tel, fo wie au 
ae — nf zu haben 
Kinigsfiraße Mr. 43, im Laden, 


Dermiichte Anzeigen und Bekaantmachungen. 


er. der Fitnna vom Merk und Meubronner bis, 
er - bat mit dem 24. März 
ahres aufgehbrt, und eren fa die Profara, werde 
Hirr Francois Saubage für die gedachte — Fred 
Mr, 

Spandauer Gteche Mr. 57., albier, das Befhdft der Auf: 


ber allhier beftandere Handlung, 
diefes 


bat. Mebrigens bat dır Kaufmann Jodann Hau 


IMfung der Handlung übernommen, 
den sten Mir; 1813, 
— 3 eubronner, geborne Merk. 


auf, die vorgedende Anzeige erſuche ich alle 
PR dein = he A der Handlung Merk und Neun 
branner, albier, fs wegen ibzer Anfprüche in einem Zeit 
raum vom Beute im 4 Wochen bei mir zu melden, fich dars 
über gebb ——— * — * Weitere ja g.a war⸗ 
i en 1813. 
— — Sodann Auguk Börger. 


_ Miines hoben Miters wıgen babe ich mich ader Hand, 
lunssaefchäfre entzogen, und Die bisher unter meiner Firma 
geführte Matrrialbandlung, meinem bisherigen Comp. dem 
Heren Guſt Und. Galliſch gänzlich übergeben. Er über- 
nimmt ale Aktiva und Paſſiba. D. P. Abler. 

In Wejug any obige Ameige, mache ih ergebenfi befammnt, 
dag ich BP’: Tarblung unter meiner Firma und für meine 
all einie "mung fortiehen werde. Ich erſuche alle, Die 
airge Se:dermmien am Die Handlung unter obiger Firma u 
bröcu glauben, ſich bei mir binnen acht Tagen ju meiden, 
ſie glaich die Zablun — werden. 

n, din iſten Mpril Bös.. 

ge 2 : Guß. Und. Gallifſch. 
Ti 















einer angefebenen Fami⸗ 
egen freie 
te Radı« 


— : r ——— ; 
—— TGERE 
eir rden. a t ⸗ 
— 





Rüdfeite ein Gemälde, 
Bläfern, fie if vom beiden @eiten am Rande 
t_ ein grünlices gewirftes Ubrvand,. weram ein 
gen 6 von ı und 4 300 
eingefettete Glieder von Bold; atiem Vermutben, if diefe 


Rempsgnie ⸗Looſe zur 
bei 3.9. € Galfer, 





que 


Unterm ıften d. Habe bie Meäteria udlung bes Herten 
3. € .®. — und — en ! 
nommen, und werde ſoiche mit meinem isherigen Bejcdft 

Reisegesellschafran” ht wir: 

Binnen bier und 8 Tann ano Beruo aber Käsipeberg 


tisegefahrten mic oder 
ohne eigenem \Yagen. Das Nähere im Intelligenz. Coop- 


70 Leipsigerfirage Zur. 33. IR wird fehr gurer zupr. 

Ich warne jeden, meinm Lehrburfchen Yun. 
Krebs, nichts auf mein % Namen ja borgen, indem ich 
für denfelben nicht dae Mindefte bezahlen werde, 


Schumach ermefer Hafeler, Layorage Mr. 29. 


Eine anfdırdige Wittwe, melde dig Tages aufer dem 
Haufe if, wünfht in der egend des Hauspoigtei: Dabes, 
bei guten Leuten, eine Heime Wohnung von a Viecen ohne 
Meublss neh Holzaclaf, gu Fobannig zu mieten. Näheies- 
im Inteligen- Comptoir, . 
re ——— 








— — 
Bade-Anſtalt, Thiergarten Mr. 28,, find große und Heine 
Logis zu vermieten, auch Fan ein kleiner darin mit ver⸗ 
—* hans die w Bdder alle D 

on jeht a e warmen er alle Tage ema 
Senntagẽ nur bis Mittag, Preis 4 @r. Cour. BEN 


m einer angefehenen Tuchfabrigue und Handlur außer. 
balk, wird dee mahleriogener junger Da mit = gehb- 
Ergen Schulfenntniffen verfeben, sum Lehrling berlangt, — 
Das Mihert Kurfirafe Mr. 50. im Eomptoir, . 


In einer Handlung Finnen jmei moblerpegene Knaben 
als Lehrlinge angenommen werden, Näheres umter den ’ 
Linden Ne. 58, 


E⸗ —R biefigen Gambtolgeim Febriing gefudhi, 
worüber das ntelligenzblatt nähere Radıme: aug giebt, 


In der Modebandlung von @ärtner Beuitefieat: Re. 20, 
wird ein Lehrling, von guter Erziehung und mit den nothi⸗ 
gen Schullenutniſſen veredem Verlamat, 


— 


Beer weißer Kleefaamen A 25 Thlr. und rather a zo Thle. 
Cour. der Berliner Schefer, 18 auf dem adlichen Ente 
su Bellin in der Deumark, zu haben, 
— — ——— EEE — — — — — —ñ—— 

Der Könial. Preuß. Ritt. v. Bor, zulebt bei den Mag. 
Zeavp. in Königed. in D. P. ern “s erficht unt er⸗ 
vüglic Rad ticht an ſeine Werwandtening ben zu geben. 9 D. 

Herr von Möllendorff auf Wudide wich einer drim- 

nben Ungelegenbeit wegen, erfucht, feinen jepigen Yufent. 

altsort amzugeisen. Die Urzeige geichicht im der Buch» 
bandlung ju Brandenburg an der Havel. Benricd. 

Den aus Memel und überhaupt aus Preußen fommienderr 
freiwilligen Ja ern dient zur Nachricht, da ihre Pidpe im Aa 
gerdrtafchement des Reib- Infanterie- Me iments aufgelafier 
worden find, und bitten wir e, mr ibre Reife zu belle 
gen, damit jie fodtehens bie zum zıten April in Berlin ein 
treten, Berlin, den agfien März 1813, 

Syerling, Zweigelt, 
Fäger im Letb- Anfauteeie- Degiment. 


gen 
Baur, eim Engländer, malt sum Beſten unvernbgender 


Breiwilliger Portraits k billigem Preife, wovon er 20 pP. C, 
abgeben wird," Branzbfifche Strafe Rt 5; ie) 


zeushaminaaıhı 
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Bon Staats und gelehrten Saden. 
730 Ym Verlage der Hander und Spenerfgen Buchhandlung. ’ 


ee⸗ 
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® NA ‚vom 8. April, 
Wir eilen den fe 2 Zeitung nachſtehendes aus 
dem Hauptguartier des General Grafen Mirtgen 
Rein dieſen Morgen per Saferte hier eingegangene oft 
rl eiben an den Militair,Souverneur des Landes 
Elbe und Oder und Generals der Kavallerie, 
Excellenz allbter Über den bei Mag: 

a wicheigen Dies mitzucheilen. *) 
E € lihen Erelgniffen vom 
‚24. Mit) (5. April) c. ganz gebörfamft befannt achen, 
damit die guten Bewohner Berlins der baugen cht, den 
Send vielleicht In ihren Mauern wtederzufehen, völlig ent 

riſſen werden, 

. Der Seneral v. Borftekl war bereits mit feinem deta⸗ 
foirten Corps bis Wahlis vorgeräcdt, um Magdeburg am 
rechten Elbufer einzuſchließen, wurde aber am @.. April von 
einer überlegenen Macht angegriffen, und aeanh, meinem 
erhaltenen —** gemäß, bis Nedlitz zuruck, deckte aber 
die Straße auf Burg und Gommern durch Koſacken. 

” Den 3. April nöthtate der Feind den General von Bor‘ 
fiel, bis Glolna (anf ber Straße nah Goͤrtzke) zuruͤck zu 
geben, und draͤngte die Kofaden, bis über Leitzkau und 
gegen Burg zurück. Da th aus fihern Nachrichten erfab: 
zen hatte, das ber Bier König von Itallen dieſe Ervedi⸗ 
tion felöft tommandirte, und mie einem Armeekorps von 
vier Divifionen, a2 bis 24000 Wann ftarf, wobei 3000 
Mann Kavallerie und 40 Kanonen befindlich, nicht mur die 
Gegenden um Magdeburg am rechten Eibufer, pländern 
kteß, Sondern auch (da ervon der Nähe meines Armeeforps 
nicht unterrichtet war) eine Unternehmung auf Berlin tens 
tiete; fo beſchloß Ih, Ihe mit melner gamen Force anzu: 

















"Bir dies bereits nor en von und durch ei 
— pt per Keitın hear penaan. trier 
au r 


+» für die. igen Lefer unferer Zeitun 
. bier wahmals auf, re Bedaftion, z 


AL. 


‚Truppen daraus delogirt würden. 
‚war bie Gegenwehr des Felndes, der den Vortheil des Terı 


ven 
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greifen, und mit meiner ganzen Macht zurüd zu drängen. 

Zu diefem Tude concentrirte ich das Corps des General. 
Licutenauts von Yorfden sten April beiZerbit, das, des 
General Lieutenants v. Berg, drei Stunden baven bet 
Flecken Liztzow, und nahm in Zerbft mein Hauptquar: 
tter; den Sen, v. Borſtell, fo wie den, bereits am 4 
April #3 Zleſat angefommenen Gen. Lient. v. Billom, bes 
auft. agte id, To weit vorzugehen, als es der Feind geftar 
ten würde, den sten aber, menu fie durch eine Kanonade 
von meinem Angriff unterrichtet würden, den Feind mit 
aller Lebhaftigfeit anzugreifen. 

Den sten Morgens ruͤckte das Corps des Gen. v. Nord 
nach Leitzkau und das, des Gen. Bieur. v. Berg nad 
Ladeburg, der Sen. v. Borkell war bis gegen Mödern, 
und der Gen. Lieut. v. Bülom bis Hohen, Ziag vorgerüctt. 
Nachmittags gegen 2 Uhr mußte der Gem. Lieut. v. York 
eine Avantgarde gegen Gommern vorſchicken, auch ein 
Gleiches der Gen. Lieut. v. Bergsauf diefen Ort unterneb; 
men. Die erftere Avantgarde Rich bet Danigkow auf de 
Feind, und nöthigte ihn, nad einer lebhaften Kanonade, 
mit bedeutendem Berluft, dieſen Ort zu verlaffen worauf 
ich das Corps des Ceneraltteutenants v.Yord, fo mie 
das, des Senerallieutenants v.B erg den bereits engagit: 
ten Avantgarden, nachrucken, und den Feind mit Lob 
—— er. bie ließ, Die ©enerale v. Bülow und von 

orftellchaten ihrer Seits ein gleiches, und rückten, ers 
ſterer bis Zeh denick, leßterer bis Bepelis vor, welche Orte 
vom Feinde befegt waren, und den Muth unjerer 
uf allen Punften 


rains auf feiner Seite hatte, ſehr hartnäckig, doch m 

er der Bravour unferer Truppen ’ ec ne gr 
nur die eintretende Dunfelbeit, mamıe dem Gefecht ei 
Ende, und binderte uns, dem herrlich erfochtonen Steg, 
weiter zu verfolgen. Ich kann Em. Ercellenz nicht gen 
die apferkeit der Kalſerl. ruffiſchen und Koͤnigl preugifche 


’ 


* 


+ 


Truppen ruͤhmen. Das Lirtauifhe Draganer : Negiment, 
unda Escabrons bes Lelb⸗ Hufaren: Regiments, bieben ein 
feindliches Kavallerie + Regiment voͤllig nieder, der Reſt 
wurde gefangen und verfprengt, cin Sieiches wiberfuhr 
einem zweiten feindlichen Kavallerie: Regiment durch die 
Brodnowſchen Hularen. Die Tirailteurs des braven 
Pommerſchen Greusdter »Bataillons, haben dem Feinde 


. eine beſpannte Kanone abgenommen; tm Ganzen find 5 Pul; 


verwagen erbeutet, 7 Dfficiere und goo Sefangine gemacht. 
Der Divifions,Seneral Grenter nnd der®en. Grund: 
ber find verwunder. Der Verlaſt bes Feindes beläuft fi 
u auf 2000 Mann Todte nid Vermundere; unferer 

eits iſt ein Officer —— 560 Mann todt 
und verwundet. Nicht einen Mann hat der Feindvon uns 
gefangen gemacht, und in Händen behalten, Ein Koſack 
mar men bat Ach aber ſelbſt ranzgionick, „und noch 
ein Beute: Pferd mitgebracht. 

Den öten gegen Mittag ließ ich von Neuem den Feind 
Surch ein Detafhement von Sufanterie, Kavallerie uud 
Artillerie aufſuchen, der fich beteits In der Nacht von al; 
fen Punkten abgezogen hatte; dieſes mar indeſſen verge⸗ 
bens, ludem er ur dem Ruͤckzuge nach Magdeburg, jelbik 
die Deftt:en bei Wahlis und Alien, lus verlaffen, und 
ale Brüdenabgeworfen bat. Gegenwärtig laffe id an 

etrauchements bei Elus, Königsborn und auf andern 

unften arbeiten, um daburd den Gem, ieutenent v. 

ülsw in den. Stand zu leben, Magdeburg mit mög, 


— hi von diefer Seite zu bisfiren. 


ptquattier Zerbft, den 26. März (7. April) 19135. 
s 1 


uvray 
Kaiſerl. Ruſſiſcher General; Major und Chef des 
- General»Staudes, ._ ⸗ 
"In Namen des Herren Grafen Wittgenftein. 





Berlin, vom.zo. April, | 
Selue Majeſtaͤt der König Haben den Mnjers van 
Schmibdt, von der Artillerie, v. Schmalenfre, vom 
aften Weſtpreußiſchen Iufanterie / Regiment, und von 
Elaufenis,.vom Oftpreufiichen Jäger: Dataillon, ben 
aothen Adter » Orden dritter Klaffe zu verleihen geruhet. 


Geftern Nachmittag ruͤckte Sr. Excellenz der Hettman 
der Koladen, Graf Diatomw, mitovısg Pulfsreyulairer, 
berrlich berittener Koſacken und wehreren reitenden Bat 
terlen, bier eint. &e. Exrellenz nahmen ihr Ahftelgeguar: 
tier in dem zum Ihren Capfange eingerſchteten Graͤflich 
Sack e nſchen Palais, wo elbit Sie aus der. Koͤuigh. Kuͤche 
und Kellerei bebieut werden. 


Es find forner bier eiiigetroffen: Ein Marſch⸗Batalllen 
mit einem Artillerie: Detaſchement; eine Jaͤger⸗Eom⸗ 


pagnie vom e ſten Pommerſchen Grenadier⸗ Batarllın; 
das Jager Detaſchement des Fünlier - Batarlloıy, Negi, 
ments Eolberg; das Jäger, Detajhernent bes zien Dar, 
deffelben Regiments; das Jaͤger Ditafepement des dranı 
denburgifchen Dragoner: Regimenss; das Jä,ız: Dita 
fihement des Regiments Königin. 

Bon yler ab gingen: Der eusitihe Gentral Wilſon 
nah Potsdam; eine Compagnie Freiwilliger vom Leib 
Karat der engliſche Oberſt Macdonald nah 
Ka . 


Betanwimadhung. — 

In Bezug auf die von des Herrn Staatetanzlere Freiherrn 
bon en ee unterm zaflen v. M unb von mie 
uuterm ıöflen ejusd, geſchebene, in deu Berliner Zeitungen 
aufgenommene, Belanntmachung, die Hebermacung der- 
engen Unterfiögungs- und Bulage- Gelder an die im Felde 
ebenden des) a Krigger betreifend, welche von ihren zu⸗ 
rüggebliebenen Angepbrigen für fie eingezabkt werden, füge 
ich Roc) die Ertlärung hinzu, daß es auch einem jeden ein- 
seinen Miltinir, welcher von den Seinigen Unte er⸗ 
wartet, überlaffen bleibt, ſich ſelbi unmittelbar ſchriftlich 
an mid zu menden, indem ich ſehr geru bereit bin, durch 
Gemmuntcarionen mit den Angehbrigen diejer Militairs die 

Unterſtütungs-Augtlegenheit möglichk zu oefdrdern: 

* Berlin, den gten April 1813, h 

Königlicher Gebrimer Stanesrarh und Chef DAB Departements 

im Finanz⸗Miniuerio für die Staalstaffen- ı 

von Delifen 


——— 
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Landwedr. TER: 
Da mehrere Landwehrpdichtigen angefragt baben, mie fie 
ſich wegen ihrce unverfhwiditen Wusbieidens zu verbalten 
babın, jo werden.fie, flatt eines Beſcheides, anf die bier fol⸗ 
gr D — — - 5 verwieſen, wort am 

ag ale den ı2ren d. noch eine Nachlopfan i 
“Berlin, den gten Moril ißaäö. ————— 

Namens des Ausſchuſſes für w Bm in Berlin, 

.« E94. 


Da mebrere Bandwebrnfichtige Buch Kränfpett, 6 

3 ebrere Landmwebrpflichtige durch Krankheit, Abweſen⸗ 
beit oder Mifverkändnig nbgebalten umge den * ſie 
bekannt gemachten Terminen, um den Eintritt ia den Dienft 
zu loofer, oder ſich dazu feiiiäle erbieten, fs ig ug Mche 
bolung diefes Belhäfts ein Termin auf Druniag ven Taten d, 
M. Morgens um 7 Uhr auf dem Schüßznpiahe angeicht wore 
den ; in diefem baden fich ale Diejenigen cinzuflellen, "weiche 
das Kbnigliche Edift Über die Errichtung der Zamdıoehr und 
unfene bisherigen Bekanntmachungen dasır berufen und welche 
in dem Zeitraum vom a7ten min 1773 bie zum ı7ten Märg 
3795 geboren find, in fo fern fie Die Schon abgebetrenen Ter⸗— 
mine verfdumt haben, und alfo soch nicht mitUnnabniefcheie 
nen vorsehen find, ‚zur Meitung als Breimillige oder gum 
Loofen einzuflelen, und fchriftliche Pefcheinigung über die 
Gründe ihres rräbern Nuspleivens von nambaften Bärgern 
vorzulegen, midrigenfalls fie aufgeboben , and ohne Berjiats 
tung zur Looſuug anverzbzlih zum Dienf eiugenellt werden 
folen. Berlin, dın 8 April 18:3. e - 

Namens bes Ausfchufes für ge — in Berlin, 
e og. 


Der St, Petris Gemeinde wird hierdurch befannt gemacht, 
daß wegen des am Palmfonntage nach dem Schluſſe der Pre— 
digt zu fingenden Tedeum, dev Gottesdienſt ım Dom gleich 
nach 3 Mhr, und die Brebigt um halb neun br ihren 
Aufang nehmen wird. 

Auch wird zugleich in Erinnerung gebracht , daß die großze 
Communion am grünen Do nerſtag nach der Ya fouspredigt 
welche um g Uhr beſtimmt ift, and am Willen Freitag, nach 
der Frübpredigt, welche um & use angeht, gehalten werden, 
Die Borvereitung zu ber erſten iſt Minwochs zur gewoͤhnlichen 
Reit, und Donnering feüp von 8 bis 9 Uhr; zur allgemeinere 
Borbereitung aber für d Oparfeeitage- Eommiumon dient 
232 rags· Hredigr? Tin, dem Bten Huril 2813, 
Dropp unir Prediger der St. Petri= Gemeinde, 

Hanßein. Pelimanm Hehm. 


- . 


In einigen Tagen werden die verein ten 
Preufaı von der Elbe nad der Weſer pe —— 
eſt Bremen befreien. Alle frangöfifche km 2* 
Zuntürs verlaffen haben, find abgefebt und ihre Güter 
nd eingezogen, uernlih: Carra St, Epr, der Präfecd dag, 
Elbdepartements, Baron Debontinf, der Staats tach 
Graf Chaban und der GeneralsPoli pbdireft or d Aub lgnof⸗ 
Mit Daͤnnemark wird noch — doch Hoffe mam 
eines günftigen Ausgangs gewiß zu ſeyn. Auf Het aland: 
‚find zehutanfend Stuck Gewehre, Montlrun since Da’ 
tronen, für die Hannoveratier gelandet. Auch pn ve Ohr’ 
ergarde hier In Hamburg, erhäft aus Helgoland ewehre. 
wei tauſend Mann derſelben find bereirg vollfändig uns 
ter den Waffen und crerciren täglich jeden Morgen eig 
bls8Uhr. General Tettenborn wůnſcht das Hamburger 
Bürger: Recht zu erhalten und der Büirgerbrief wir, * 
in einer goldenen Kapfel überreicht werden.’ 
Schreiben aus Wittſtock, vom 5. April, 

Kaum ertönte am zten diefes Morgens bier der Schret⸗ 
fensruf: „die Franzofen kommen einige Meilen yon bier 
über die Elbe; als Hier und in allen benahbarten Srädt;- 
hen und Dörfern die Sturmglode gejogen wurde fo dag 
In Zeit von 3 Stunden alles unter den affen and. Die 
Einwohner von Prigmalf, von Kyritz und Taufende 
von Bauern, zogen mit Pifen bewaffnet wach Hapelr 
berg. Det zo Dörfer hier in der Runde herum ftanden 
leer, wir vertammeren unfere Thore, bradten Steine 
auf die Mauer und 200 Schuͤtzen ſchickten ich an, den 
Beind zn empfangen. Auch Rheinsberg uns Be um⸗ 
legende Gegend wurde zum Sturm aufgefordert;’ der Efi 
feft war herrlich, Jung und Alt ſtroͤmte herbei um Terme 
dem Feind des Baterlandes aufzunehmen; Ich ſelbſt als 
erwählter, Rieutenant des Landfiurms, haste eine 
Hauptwache auf dem ee Berge; die "Schar/ 
fenderger Mühle mar das auptquartier, Die game 
Nacht lagen wir bei mehr denn 50 Wachrfeuern unver 
beoffen unter fanftem Megen auf der haffen Erde, und die 
Hlammen des Laudſturms wehten furchtsar in den bemält? 
ten Himmel: Das Bolt hat Muth und Ausdauer daher 
wir bei Dlejen Stimmung unter Gortes Beiſtand — 
den, ſiegen mäffen! Geſtern Mittag kam eine Staferte 
‚aus Habelberg bier an, mit der Machricht, daß alsder Feind 
dieſe Fräftige sgenmangregefn gesehen, er es nicht gewaat 
habe, etwas gegen ung zu unternehmen; zur gleicher Rerr 
erhielten wir auf dieſem Wege die offtceieite eftätigung 
des bei füneburg erfochtenen herrlichen Sieges, und bie 
nad) nicht verbürgteMahriht! dag Davoufl bei Sten. 
dal geſchlagen ſel. Feterlich laͤnteten darob die Goden 
Trompeten und Pauken erſchollen won Rathhaufe und 
—— Kae a Allen dem Schöpfer Danfgebere ji 

racht, der fo bie Waffen um 
88 ff ſers gerechten und guten air. 
Aus einem Briefe vom reden Elb⸗ Ufer, den 8. Aprit. 

Bir haben In diefem Augenblicte Ruhe, Der Feind iſt 
aus unferer Gegend mit ſtarkem Verluſt zuruͤckgedraͤngi 
und ber General Lleutenant von Baͤlow mit dem General: 
Major von Borftet, wird nun br in von diefer Bette 
berennen. Hätte der Felnd fein Vorhaben ausgeführt, fo 
wer bie Provinz, und ſelbſt die Refldenz,@tabt der Ge ahr, 
beuntuhlget und geplündert zu werben, ansgefrkt, Doc 


Sammtliche Herten —— werden zu einer au⸗ 
erordentlichen Eohfereng auf Fünftigen Monlag den iaten 

yril d. J. Vormittage um 5 Uhr aufgefordert von 

J. P. Humbeir, Vorſteber. 
Im Bager bel Magbehurg den zten April 1813. 

Beim Einroden des Koͤnigl. zweiten Ofloreutiſchen Gre⸗ 
nadier Bataillons in Das Dorf Ü hard, dem Grafet dv. War: 
tentleben gebbeig, unterm 4ten d. Vi., wurde dafftide von 
dem Prediger des Dris, Herrn Bilkene, und ſaͤmtlichen 
Abeigen inwohnern, unter ben Gadute der (Bladen, einge-⸗ 
holt, Der Prediger bewilfommte daſſelbe mir eıner kurzen, 
aber herzlichen: Nede, und eine junge Bduerin überreichte 
dem Batailloı.g: Kommandeur Masof von Beckhendorff, 
bei deffen Eintritt ine Dorf einen Blumenſtrauß. Ales 
Brüdie die Freude beim Anblict Preußiſcher Truppen durch 
ein Zubelgeichrei aus, und Liebe: für König und Vaterland, 
fo wie dic Hufnung anf eine gläflichere Zukunft, leuchtete 
aus allen ihren Blicken hervor, 

Schreiben von der Elbe, vom 7. April. ‘ 

Geſtern iſt der General Dorard, der, In dem Gefecht 
bei Lüneburg.ichiwer bleffirt, in Gefangenſchaft geriech 
und am 3. diefes nah Boisenburg gebracht werben und 
dort geftorben war, mit großem Pomp von den Ruſſen 
daſelbſt beerdigt worden, Bei Dömis —A dem 
Schuißz der Kanonen des Forts eine Schiffbruͤcke über 
die Klbe..gei en,. bie den Bten fertig werben foll, 
daun mwird.balclöf ‚ein bedeutendes, ruffifch » preußisches 
Armpe: Corps uͤber die Elbe gehen, um den Marſchall 
Davsbuſt aus der Altmark au-vertreiben. 


Schreiben von der Nieder; Elbe, vom 6. April, 

Seitdem: dns Dbrenbergſche Corps mit den in Lüneburg 
zu Gefangenen garlachten Franzoſen fih nach Lauenburg 
eyoaen bat IE Dhwouft mit einem Kooo Mann farken 
Lorps dort wieder eingerückt. Die Weiber und Kinder, 
desgleichen ein großer Theil der Männer, melde die Ruͤck⸗ 
funft der Franzoſen fuͤrchteten, haben fi in das nahe 
bei Luͤnebnrg belegeme Klofter Lüne seflüchter, Won den 
dose zurädgeblichunen Bürgern hat Davouft 71 verhaf⸗ 
ten laffen; von jenen so, welche Moraud früher ſchon 
parte arretiren laſſen, waren bereits nor Dörembergs Ans 
unft zwei erihoffen worden. en 

Der General Dörnberg hat aus feinem Hauptguartier 
Boltzenburg ein Anſchreiben au die commandireuden franı 
jdfiichen Senerale erlaffen, in welchem er ihnen erklärt, daß 
jr Graufamfeit, die fie ih gegen Die Bewohner dee lin: 

n Elb⸗Afers u Schulden Fommen laflen würden, an den 

Bigen u. fünftigen franzsfiichen | durch ſchwere 

epreffolien gerächt werden ſolle. n der Schlacht vom 
sten tft dem General Dörenberg ein Pferd unter dem Leibe 
erſchoſſen worden. 

In Hamburg befüchrer man auf Feinen Ball et⸗ 
mag von ben Framoſen, „nicht allein, heißt es in. 
einem Schreiben von daher, „uicht allein, daß un— 
fere eigenen Bertheldiguugsmittel hinreichend ſind, fo 
kefinden fih auch Bereits Gooo Mann Schweden von 
BDoitenburg nach Roſtock anf dem Marjche. In und bei 
Bremen fieht, fo. viel man bier in Ham durg. weiß, 
noch nichts Weiter als das ehemalige Carra &. Cyr⸗ 
ſche Corps, welches jetzt der General Vandamme 
commandirt, welches aber kaum mehr als 1200 Mann 
kart iſt. Das Oldenburgiſche iſt in völligen Aufftande, 




















516? geplündert, und biellelcht in Aſche gelegt zu 
men Da Hätte NY erft die vereinigte Sraf der 
Ruffifchen und unferer Truppen der nachrüctenden and: 


wehr, und des überall fchlagfertigen Landſiurms, gebrochen‘ 


werden mäffen.. Das fellte dem Feinde doch wohl ſchwer 
erben! Sr Berliner, Potsdammer und Bir A ui 
werden wohl wiſſen, mas ihrer fir ein Loos wartei, wenn fie 
Ami Fall der North, ftatt ſich bis auf den letzten Mann zu 
vertheidigen, wehrlos bleiben, aljo ehrlos And. Man er: 
able ich in Ernft, daß den franzoͤſiſchen Truppen die Pluͤn⸗ 
derung der großen Städte, namentlich Berlins, förmlich zu: 
gefagt fenn ſoll, wenn es ihnen gelänge, bis dahin vor zudrin⸗ 
en. Auf dte franzäfiihen Truppen mag das vielleicht wir, 

en, auf die preußtjchen and unfere Eingefeflenen wirkt es 
auch, fo daß jeder lieber erben, als ſich und die Seintgen 
der Guuabr der feilen Söldner übergeben will. Und Yo 
wollen wir uns wader —* und regen; der Schlaffheit 
and angſtuchen Kurzſichtigkelt folge die Sklaverei und das 
größte Elend “u dem Fuße! An dem Scheidewege ftcht 
das Bild des Wätherihs und feiner Helfer — wer wollte 
da wohl noch wählen? 

Hamburg, vom 6. April. 

Unfere Heutige Zeitung enthält mit der Ueberfchrift: 

Kriegsdegebenheiten auf dem Unken Elbufer“ nachſte⸗ 

endes; 

Nach den von Sr. Exeellenz dem Grafen von Wittgen; 
kein getroffenen Dispofitionen follten die drei fliegenden 

orps , das erſte unter bem Befehl des Geuerals von Dis 
renberg, das zweite unter dem Befehl des Generals und 
General» Adjudanten von Tfehsenifcheff,, das dritte unter 
den Befehl des Generals von Tertenborn, der Armee vor, 
angehen, und zwiſchen Hamburg und Magdeburg die Elbe 
palfiren 


Ahrend der Mebergang bei Ferchland, Havelberg, 
Sandan, Werben, Benzen ıc. vorbereitet wurde, zog ſich 
die Tranzöfliche Armee in ber Gegend von Magdeburg zu 
fammen und verftärkte ſich durd) einen Theil der Truppen, 
welche bei Dresden und £eipzig landen. 3 laiter Fluͤ⸗ 
gel beftand aus drei bedeutenden Corps, welche bei Luͤde⸗ 
vis und Stendal, In der Gegend von Sarbelegen, Lager 
bezogen hatten, und bie ganze Armee ſtand unter dem Der 
fehl der Marfchälle Davouſt und Victor. N 

— Der General von Dörenberg Fam zuerft Im Havelberg 
an, und ging demmächit bei dem Dorfe —— Wer⸗ 
ben gegenüber, am Aten (20ſten) März mit einem Corps 
über die Elbe, Am ıöten (aäften) Maͤrz kam der Feind, 
4 bis 5000 Mann fark, über Armrburg heran, und zwang 
diefes Corps durch feine Uebermacht, die Stadt Werben 
wieder zu verlaffen und über die Elbe zuruͤckzugehen. Das 
Corps verlor dabei nichts als einen Dffizier und 13 Dras 
gorter, welche durch ihre Schuß fich zu lange in Werben 
aufgehalten hatten. Inzwiſchen war auch das Corps des 
Gendrats Tſchernitſcheff von Genthin in para ander 
kommen und hielt mit den beiden andern Generalen von 
Dörenderg und von Bendendorf einen Kriegsrach über 
die fernern Operationen, in Gemaͤgheit deſſen ber Gene⸗ 
ral von ge | mit feinem Corps zuerk bei dem 

Sandkruge über die Elbe ging und Serhaufen und Lichter: 

® befehte, um deu Hebergang des von Dörenbergichen 
orps zu fihern, ı 


Kaum waren die ndthigen Dispofitionen getroffen, "dis 
der Major, Grafv, Puichkin, welcher fih mit einem Des 
giment Koſacken im Lichterfeld befand, von 3 Bataillons 
frangöfifcher Infanterie, zoo Mann Kavallerie mad ziwet 
Kanonen lebhaft angegriffen once. r 

Diefer brave Offizier hielt den Feind mit Erfolg auf, 
bis ein Kavallerieregiment von der Divifion des Oberſten 
Barons von Pahlen, zu feiner Unterſtuͤtzung ankam. 

Nun griffen beide Reglmenter ihrer Seits den Felnd an, 
trieben ihn bis Werben jurüd und machten 2 Dffiziers und 
60 Mann zn Gefangenen. Die Nähe des Feindesnäthigte 
den General von Dörenberg, anfiatt beim Sandkrug, 
weiter hinab bei Lenzen am ıgten (zuflen) März feinen 
zweiten Uebergang zu machen. ' 

Hierauf wurden ren Marſch⸗Dispoſitionen getrof: 
fen: die Infanterie des Generals von Dörenberg ging anf 
Dannenberg, die Kavallerie, unter Anführung des Gene 
rals von Benckendorf auf Luke, und das Corps bes 
Seneralsvon Tſchernitſcheff auf Wuſtrow. Von kekterm 
General wurden, um dieſe Beweguug zu fihern, zwei 
Koſackenregimenter unter dem Befehl des Oberften von 
Blaffow nad) Sechanjen mit dem Befehl abgeſchickt, dem 
übrigen Corps über Arendſee und Salzwedel zu folgen, 
und dem zwijchen. Stendal:und Gardelegen pajtirten Feind 
die Spiße gu bieten. 


Kaum war die Bofition genommen, als die Generale 
von Dörenberg und von Tſchernitſcheff erfuhren, daß der 
General Disrand mit einem Korps von mehr als 3000 
Mann Infanterie, ir Kanonen und z00 Mann Kavalles 
rie über Toteftäde mach Lüneburg vwordringe, um die Eins 
wohner diefer Stade dafür zu firafen, daß fie es gewagt 
batten, zu den Waffen zu greifen, und, durd 5o Mann 
Kofaden vom Korps des Generals von Tettenborn unter, 
ftäst, eine Eskadron franzöficher Kavallerie, melche die 
Stadt befegen wollte, zuruͤck zu treiben. Die fommans 
direnden Generale beſchloſſen hierauf, ohne Verzug nach 
Lüneburg zu eilen, nm die brayen Einwoher vor dem fie 
erwartenden Schickſale zu ſchuͤtzen. 

—1 die Truppen einen foreirten Marſch von 10 
Meilen in 24 Stunden machten, konnte doch das Direns 
bergfche und Ifcheruitfcheffiche Korps nicht cher, als am 
ten April Morgens, ı2 Stunden nad) dem Einzuge der 
Sranzolen in Eimeburg, bei reitenttein und Dienenbätr 
tel anfommen. Hler erfuhren fie, Daß noch an diefem 
Bormittage verfchtedene Erecutionen in Luͤneburg ſtatt has 
ben und mehrere Schlachtopfer von neuem die Tyrannel 
des Unterdruͤckers Bon Deutſchland beurfunden follten, 
Sie beichloffen daher, die Stadt auf der Stelle anzugreifen, 

Kaum hatten fich beide Corps auf dem rechten Üfer der 
Elmenau auf eine Entfernung von 2 Kanonenfchäffen der 
Stadt genäbert, und fich, durch Buſchwerk und Zäune ver: 
ſteckt, aufgertellt, als der Oberft von Pahlen den Angriff 
auf der andern Seite anfieng. Der Feind gieng ihm mic z 
Batalllons Infanterie und 3 Kanonen entgegen. Weide 
Parcheien.gerierhen auf dieſein Puukt lebhaft au einander, 


and die Öenerale von Döruderg, von Beukendoif und von 


Tſcherniſcheff Hegen jekt die Kavallerie vorrüden. Der 
Feind, welcher In gänzlicher Ummiffenheit über die @tärfe 
des ruſſiſch⸗ preußiſchen Corps war und bloß mit einigen Kos 
fasten zu thun zu haben glaubte, wurde hiedurch uͤberraſcht; 


— ar 
946: 


abrE Hetafehiete derſelbe aufdiefe Seite d — 
daill on Infanterie mit-2 Kauvnen und siwa-ı50 Mann Ka 
vallerie, Diefe Kavallerie wurde fohleich vom Operftenv: We: 
Braga geworfen und zugleich die beiden Kanonen geusmmen 
derjeiden Zeit flürzte fih der General v. Dornberg an 
Spige des vorn Maſor u. Worte tommandirrem preußi⸗ 
en Infanterle⸗Batalllons mir 4 Kanonen, und der vom 
eneral v. Benkendorf tommandirten Kavalierte auf das 
feinbliche Bataillon, und jagte es bis Aber die Bruce dicht 
wor der Stadt anf das rechte Wiefder Eimenau. Zugleich 
tif das ruffifche Infanterie, Batalllon unter dem Major 
4 Eſſen auf dem imten Ufer der Elmenau an, und der Ges 
Heral v. Tſcherniſchi Be ſelbſt an der Spitze jeiner Kar 
vallerle einen Anarit. Dieruifiiherund preußiſche Infan: 
terie fanden die Ehore, die Walle und feloft die Hauſer ini 
der Stadt von feindliher Infanterie befekt, uno es ent; 
and eins der mörderijchften Gefechte. 1 
chritte entferute Artillerie richtete In den Straßen ber 
Stadt gräßliche Verwuͤſtungen an... Der General Tſcher⸗ 
niſcheff ſtuͤrzte fi au der Spige feiner Huſaren faſt zugleich 


„mit den feindlichen Tirailleurs in die Stadt, und bet diejer 


Gelegenheit wurde der brave Major. Graf». Puſchtin von 
einer Kartätihenkugel getoͤdtet. 


Endlich gelang €6 den „Preußen ner, nachdem ber 
änger als wei Stun: 

Ben gedauert harte, fi eines andern Iheres zu beimächtis 
gem nnd der Kavallerieden Weg zu bahnen. Dieſes zwang 
m Feind die Stadt zu raͤnmen, mitt einer ſolchen Eilfet⸗ 
tigkeſt, daß eins ſeiner Baktalllons darin zuruͤckbleiben 
mußte. Unſere Corps waren ſo ſchwach an Infauterle, daß 
ſch uͤberwaͤltigt werden konnte, 
indem ſaſt ſammtllche Truppen mit der Verfolgung bes Fein 
des beichäftigt waren. Indeß benutzte der Obriſt v. Pah⸗ 
ten die ſen Augenblick, u. manoͤvrirte gemeln ſchaftlich mit der 
Kavallerie der Generale Dotuberg und Tſcherniſcheff derge⸗ 
alt, daß der Felnd von allen Seiten eingefchtoffen wurde, 
ie ſer Jotmirte füch jedoch in 3 Quarre, zur äuperiten Ber, 
—— An der Stadt ſelbſt eucftand ein 
aftes Drusketenfener, indem das daſelbſt abgejchnirtene 
Bataillon reinen Angriff mit dem Bdionet wagte; allein 
—— euer zum Theil nie dergeſch mettert/ ſtreckte 
es a dr. Das Refultatdieles heißen Tages 


Kampf mitdergröften Hartuäcigeck 


dleſes Bataillon wicht ſogleich 


Jebh 


maͤhlig das 
—— Kanonen, (von denen 4 durch das Corps des Ge 
nerals 
niſcheff uud eine von den Koſacken des Generals von Ter; 
tenborn genommen wurden) zwet von dbigen Kanonen ud 
har! Bahnen wurden dem General Tiheruiicherf durch den 


Obriſt von Pahlen überreicht, und eine dritte Fahne erhielt 


derjeibe durch das Finnlaͤndiſche Dragoner ; Regiment, 
Unter den Gefangenen befindet fich der ſaͤchſiſche Obrift won 
Eb er ſtein, und ſaͤmmtliche Officiers des Genaral: Staabes. 
Ueberhaupt find mehr als 100 Officlere und 2800 Gemeine 
zu Sefanguen gemacht. 


Das erfie bedeutende Gefecht auf deutſchen Boden, wo 
gun ſchwache Batarllans Infanterie, und wegen der vie 
eu detafihirten Kommandos obugefähr 200 Mann Kaval⸗ 
terig, einge mit Wall and Graben umgebene,: und-tnit der 
größten Hartnädigfeit versbeidigte Stadt erebert haben, 
verplent gewiß einer ehrenwollen Erwähnung in den Aunas 


len diejes denkwürdlgen Krieges, ° 


Unjerenur um 100 


J aber hat er ihm wieder eingeführt, 
‚fünften haben die Ruſſen die ch getroffen, daß 
{ 







berg, 4 durch das Eorps des Generals Tfcher, 


Nach einem Privatbriefe von dem Beneral v. 
Dbrenbergihen Armeecorps war das Gefecht noch 
heftiger, und für dte Sieger ruhmvoller, als der befchel- 
dene offisielle Bericht es ahnden laͤßt. Die Franzoſen mache 
ten In der Stadt jeden fußbreit flreitig; fie retirirten im 


eine Kitche, und als dieſe forciert ward, ‚hinter den Altar, - 


von wo fie immerfort feuerten, 


Ste wußten ohne Zweifel, daß die Avantgarde der auf. 


20000 Mann gefhäßten Davouftichen Armee, während des 
Gefechts nur ã Stunden von Lüneburg entfernt war, und 
erwarteten durch fie eutſetzt zu werben. 
Beueral von Dörenderg bat vor diefer Uebermacht bei 
Bolzendurg auf das dieffeitige Elbufer zuruͤckgehen müflen. 
Der Marich des Generals von Dörenbergund der mit ihm 
vereinigten Korps auf Lüneburg vor einer unendlich überle: 
gewen Macht, die Eroberung dieſer Stadt fait unter dem 
Augen der Machrüdenden, die unangetaftete Ruͤckkehr 


über die Elbe wir allen Gefangenen u. —— gehoͤreu 


zu den glaͤnzendſten fraregiichen Metſterthaten. ( r.Corr.) 


Poſen, vom 27. März. 


Die Ruſſen vermeiden der Krankheiten wegen die Haupt⸗ E 


ſtraßen desfranzdfitchen Arınee. — Außer Thorn haben die 
‚Polen nocd Modlin, Sterod, Zamosc und den Kfarenberg 
bei Czeuſtochau; Poniatewsty ſteht mit g bis 9000 ML. bei 
Eracan, von dem Gen, Baden aufder einen Seite gedrängt, 
und auf der andern von den Defterreichern nicht durchgekafs 
ten; er hat zu’capituliren verlangt, wenn may ihm Keen 
Abzug nad) Frankreich zugeftchen wollte; es ift ihm aber 
abgeſchlagen worden, 
u —*8* — ie 
s wird in Warſchau eine Regierungs, Commiffionniede 
geſetzt werden; man nenut vorläufig dazu — 
toi und Lud om rett. Der ruſſiſche Inteudant harte hier 
den Coutinental⸗ Tarif aufgehoben; vor wenigen Tagen 
Die den Hiefigen Eins 


die Güter des Koͤnigs von Sachen, die ihm gegeben war 
ren, um ihm ats Herzog eine Penſion yon 1; Million 
Thalern zu ſichern, und die an franzoͤſiſche Generale vers 
igenften Güter, zu den Domainen geichlagen werden 
und die Einnahmen davon, nebft den übrigen Einkünften 
werden von dem Intendanten, nachdem erft alle Gehalte 


bezahle find, in ie genommen, und zur Bekleidung | 


und Egutpirung der rujfichen Armee angewandt. 
Dis jebt ſchelnen erſt Miordowirt  Binzingerede 


und Wittgenſtein über die Oder zu ſeyn und fih mit obs 


gefähr 100,000 Mann Preußen vereinigt zubaben. Das 
Hauptquartter ift noch immer in Katif — ſteht 
— — und hier. 
ach Ipaterw Nachrichten geht jetzt die rıt e Ha 
armee in Schleſten über die a ® * 
Kallſch, vom a. April, 

Heute Nachmlttags gegen 5 Uhr trafen Se. Majeftär 
ber König von Preyben in hohem Wohifein hieſelbſt ein. 
Se. Majeſtaͤt der Kaifer Alerander waren Ihrem haben 
Vafie bis 3 Dielen von bier entgegen gegangen. ie 
Karjerl.: Ruſſiſchen Garden und übrigen hier anmwefenden 
Truppen waren zum Empfange Sr. Maj. des Königs en 
pasade aufgeſtellt, und ließen bei Allerhächftigrer Ankunft 
ein wiederhoites Hurtah erſchallen. 


Auch liegt Ponlatowek fehr fchwer 


— — — 


\ 


And, -- Da 66 Imdeffen im ber Kr chen Marine 
daß eine Fregatte vor einem Schiffe. mit einens 


Aus. Italien, vom 26. März. annt 
ur 
Berdede weggehen lol, ohne es anzugreifen, jo mußte der 


Der Kalſer Napoleon Hat das dem jeßigen Kronpringen For 
son ae 8 Kan —— an 
v9, woraufbieler mer raus Frankreich reflgnirte, © 
dem zweiten Sohne des Königs von —* zum —* ers 80* er we — “in ee 
theilt. Es glebe einen jährlihen Ertrag von 40000 Grat, Yu einigen Fäderal) Zeitungen won Mewpörf ri ſich 
Schreiben aus London, om 30, Marz. 5 Artikel-Äber_die Nathſamtelt der Yu fung des 
Die feste Poſt von Liffaben befkätist bie N jeichten ! Amerifaniichen Bundes und einen Trennung der Bilden 
bes Ruͤckzugs der Franzofen gesen den — [rt vr und ſuͤdlichen Draaten, 
änderungen, welche man bisher bei den ranzo ſeti bes J 
— indem fie nur Gold, Koſtbarkeiten und audere Der Kopenhagen, vom 2. Apill. 
lelht dewegliche Sachen einforderten, und die Eimmohner IR er, Graf Earl Moirfe (zulsgt Gefandter in geland) 
mit der allerſchrecklichſten Graufamfeit_behandelten, die ı am sten. nad dem Hauptquartier des Kaufers legam 
ı Dies nicht aufbringen konnten, waren fichere Zeichen, dag der langen, und der Graf Joadıtm Bernodorff geht 
3 Te blos auf Flucht und transportablem eihthum dachten. nad) England. 
a 


Der jetsige König von Spanien JJoſeph, iſt aus Noch haben die Geindfeftgfeiten mit En land ni 
Madrid wieder abgezogen, und felbft Gouit. -— Bolgen» } aufgehört. Aus Helfngsr wird unterm 3. März = 
der Etat, der nach Valladolid mit Jofeph entflohenen meldet, daß Tages zuvor eine feindliche Fregatte und 
ehem Se un Die fpanijgen Zeitungen gegeben worden. : = Driggen den Sund Paflirten, und von der fun 
v v 


— 


Joſebh, Jourdan uſt, 2ı Generale, ı8 Obriſten wohl als-der dabei Legenden dänifchen !ortilfe bei, 
30 —— 2, Senerl ; Sonimifalze,. © Com jr —— 3 —538 8 —— ee 
miffaire, ı tands ; Rapitains, 2ge2 Many Truppen, : dem fie die ttille wiederholt, boch ohne Schaden 
Du erwarte bie —— Befe hund von —— ſchoſſen. ⸗ b haben be: 
anifche Truppen, welche der feindlichen s Armee N 2 
are e Die feindliche Armee von Portugal Hält ! Vermiſchte Nachrichten. 
fi noch am Ducro. "Die Wege find fo Außerft jchecht, Die bier In Berlin verbreiteten Geruͤchte von einem 
daß man große militairiihe Bewegungen nicht unterneg Neuen Siege des General Dörenberg 6et Wittenburg Im 
men fann. — Barcelona wird fehr enge durch die Catatd, , Medtlenburgiichen und — von der Käumang MWittens 
aier eingeſchloſſen. Zwei Detafchements feindlicher Trup: ' beras, haben Ach bis geftern,. den gten, Abends um Bühr 
Ben, die man ne ION Ka — dahin ge —— * 
ickte, find zurückgetrieben, e patriotiihen Truppen, .) er Öfireichiiche Gefandte iR, nad Privatk 
un Mann Kar, haben fih von Mattaro don Meifter Breslau geblirhen, als der fächfiiche 3* Fa ie 
gemacht. Die Öarnifen von Jaffalea bat ſich au char fruͤher abgererften franzöfiichen folgten. Pe 


en 


— 


— —— 


täglgem Widerſtande ergeben. Man erwarter ein uͤlfs⸗ Beim Kalſer Alexander in Kaliſch halten ſich e⸗ 

era von 15000 Mann ruſſiſcher Truppen -in &pänien, g chiſcher, ſchwediſcher und engliſcher 82 * * 
Der Herzog v. Lambridgel, —— * bes Königs, ein daͤn ſcher wird erwartet. , 5 

wird, wie es heißt, im kurzeui Mich dem feften Lande abreifen. Nachrichten deren aͤußere Glaubwuͤrdigkeit die innere 
Die Regierung „ beute auf die Anfrage der Kaufleute ' Wahrſcheinlichkeit der Erzählung unterküßt, mielten, ber 

bie Antwort gegeben, daß die Blockade der Mefer und } Könie von Neapel habe Frieden mit England aefäjleffem, 

Elbe ꝛtc. nice eher förmlich aufgehoben werden könne, als Bei einem ſolchen eren Schutt würde er nicht ſehen biei 

bis eine Antwott euf Autehge ber nach Dännemark ge: — ——— en in weldem fun aber die Wer, 

ſchickten Diiffion eingelaufen ef, | andlung wirklich ju Stande efommen.i 

ah nad) Amen benbchocn Kai — er x oe \ : rn. - R, bleibt noch dar . 

beu ſchon bei dem Miniſter angefraat: 1) ob die Ausfuhr eFranzoſen haben fid von Def \ 

brittiſcher Manufatutwaaren nah Amerika erlaubt werde, Edle Saale zutuͤckge zogen. Yhre 3 Pre end 

worauf geantwortet wurde: Saj, wenn vom feften Lande | Magdeburg bis gegen diefen Ort zu Achen. Davonſt be; 

nicht genug Nachfrage für diefe Wagren nnd Manufaktur } fehlige dag —— Armeecorps in der Altmark und 

zen ft. 2) Ob man die 2 ee Teen —5* * ie 

Schiffen erlanden woll:? Sa. 5 man; Erlaubniß, $ ei der Belagerung von Stettin haben bie Fe ! 

- FH zugeſtehen würde, damit Amerlkaniſche Schiffe keiten Ihren Anfang genommen, De en 

dieie Güter ausführen könnten? Nein. aber ihre Ausfälle nicht, vielmehr werden folde inmerfräfr 
Zoe Transportfhiffe, mit Kanonen und Comgrever tig zurüchgewiefen. Die Dejertionen aug dm Pate find 

Raketen file Hatlifar beladen, find von den Amerikanern bedeutend, well der Garnijon Fein Sold bezapit wird, 

genommen worden. daſelbſt befindliche frangöfiiche Gouverneur Verfäger mir 
Dei dem Verluſt unferer tee Java wird bemerkt, | der Außerfken Tyrannel. Er ſchreibt unerfärsinsu 

daß drei der amerifaniihen Fregatten, nämlich Prefident, feibutionen aus; 14 der angeſehenſten Einwohner find um 
Iced States und Conftttufion, nach dem Mufter der 74 * ſchrecken als Gefangene in das Fort Preufen gefekt, 

- Kanonenichiffe gebaut find, und ſtatt der 12 Pfihnder lau⸗ te Bürger miüffen Kenn. Die Wieken find abgebranze 
ter a4 Pfünder anf dem Hauptverdeck führen, auch geöß: Jalle Dörfer um die Stade haben nad; und uach daffelbe 


ß 
tentheils mi / Deſerteuren von den brittiſchen Kriegsichiffen Schickſal, nachdem fe ſchon bis zur Bettelarmuth Alsger 


dlandert find. Um Moͤckern baten unfere Truppen jebes MÄR ghet wardige Junge 
der welche die Pramafen betreten hatten, ee auszuruſten, wün a Du eng —* 
üfler gefunden. pr, ( Dei Pan Beh seinem fahren Trümenu, GSelretär, Bucheripinde 
Da Valnen ——— agerungsgefhis.abgrgangen, ie ————— * Mabaaoni und anderım 
® auern au j ufen. au t ? 2 
a —— der Dadparihufe Mad One ar im Intehigen; - Gominie in erfahren. 2, Tor 
Der. Goneral von Rüche! macht ö 
Wansarı, anf —S— ee | efhnist Saaufsieis, Gemabend: Der Dadıorun 
der ‚pommerjchen Zeitung bekannt: ‚das Be ; » Montag: Kojette, dis 
verbinde ihn, auf —* andgute Stoß fein geio * ———— ion ea RE ar 
—— Gefühle fürs Vaterland wären übrigens ) Maffions:Mufit im Königl. Overnhaufe 
Der ch erhalige Preuftiche Gefandee in Bondon Kärftioen Eharfreitag merde ich, im Gemeinfchart der ver- 
Iakobis Riöit, It wieder dahin abgegangen un —* FH — * en —— Eh 
matuchen Verbältuiffe mtr England bergeftelie zu fein ſchel | auführen die Ehre haben. ME RTERIAERE ARD: 
* 5 eitung.) I De ige Mufit iſt gegen 7 Uhr, und das Ende ge- 
Gnirg-cine Ein * * > ee "un —2 34 Wie Sm efche * N, 
urg u gabe auf Wechiel und ; penerichen Zeitungs» Ä 
Mgnakios Dyerabaufe bei_dem Bern Kakkan eat. 








neu bom #. Prozent des Betrags verordnet. 
— — — ES gange. Die Kae wird von 4 Uhr am ofen fen, 
ec Un die Lichter Profehor Zeiten, 
bes -V ateriandesn. Die Mufe der Lont 
r bi a u er Tonkunſt Ih Liebli 
geor Gold muß man ist Eifen wählen; Baͤrmaun am — — 
Denn eiſara word die goldnte Zeit, Holden Schweſteru⸗ Chor, 
‚ Did Mannes Bruft muf Erfen Häbfen, ersbuut an Zauber » Klänge, 
F & das Vaterland jum Si eit; y binimliihe Geſauge, 
IJb edien Grawen dürftmicht fehlen; — ige fich mein trunfucs Ohr 
hi —* it za Opfern nicht bereitz 2 — 
 Bwar Mnnt Ibr nicht um Kam Het i 
Hi. TE —— 9 le Heben, gm Dir nefnendek lauſchend hit. 
E77 Care Holgen Seen glühen, * ke wird da gang Sin. 
nr We Epatiad Frauen, arof ju fen; TB : 
I em Dee Rubmes Kran wird a blöden, — 
Den dankbar Euch die Entel meihn, REISUET ET 
ps Set maß das Gold dem Eifen weichen! den Jab * 
era e 14806 big 1813. 
en goldsen Cıhmud für Bruf und Haar Gocsliliäber. einem Role era ae naane! 
% ’ Der King, des beil’gen Bundes an ⸗ wem fie ho, —— —— Fr Dolings, ie 
Lert auf bes Daterlands Hitar, obigen Damen ſich anfünbicen, a —3 —— 
Ba t mat fAinddes Gold erbfeichen, Die Iıht abe Gemhtber Selchen, miitemmen Aefftungen, 
— —— tende Iräf:ine Dlabrama (ma 1 Kommen und eine fdr- 
R N ; * Cart Mm ler. furchrbaren jeritdrenden Brit darin wihe, mie ammaine ira 
! — die Tuba des Kriege luti — 
Pr auch, die \ e zur bluti eu That aufruft 
serlandsliebe, Eins it jetzt vor allen Noch, fo foriotdech ru Ihnen on 


Der Anfang ‚des von mir iu Wr, 38, diefer Zei ein reines, den ſabaen Gnablen BEE SEN En u 
an ufeiwisligen Fäger ae Haken und an, eine Weit voll a — tin 
reiht der Matbemmsit it den aoften, und der Befefi beit, ein Geiſt, an den berclichtten Werfen bes a Schw; 
3868 I ven zaften April um 8 hr, in der Burgiirafe gereift, tritt im ihnen hervor, umd in der beitign — 

vr 29. Mer ihn denupen will, muß ſich bis den 19tem eim d:6 Zorns muͤſſen wie dem Dichter lieben, der Be Flannie 
Billet in Jeitumgs. Erveditiom geldſet haben. er Itebt. i i de aßt, weil 

A _ 1. Suden, I. Kapit. BR db se die ſer Erich dadurch, 

Betanntmahung. genblict: des arveitsugllen K-beng ainee- B——— 

„bin Baterlandsliede vefeelt, und gur Madabmung allen | asentteien Geicärs anne nun. anſetet vornehmen, 
‚Hutge n —— befonders den Herren Fbruern u. J, er Ertrag dieſer Grduchre af mach Abzug der Kon 

} ‚ben, bat der von wahrer Vatcrlandsliebe durch J Equirirung und Hemwaffı.uin der Seeitoilli “ ben ofen, 

ehemalige Feldidger des Kbnigl. Preuß General or ſtehende Geſaͤnge ud in der Beh 83 —5* 

Mante Vom ort Ercehenz, Ramens Beer, jepiger | Wiih-Imsnrage Nr. 75,, für 18 Br. auf ı — — 

Bardenig, einen jungen Benfchen Namens Fried. J umd für 12 Gr. auf Dratsapier zu — Screibpanier 

bkaus Templin, volig auf feine eigene Koßen als | _ Sermon prononce & l’occahon de Tommi; 

r zu Fuß montirt und Pa Camipagne, par. Reclam, il bei dennentune nuse de la 

— 

Per; unfolte, in Nufteng des Haren Ohriſt· | Svenrerfchen Bıschbandiuna, für. ymnato und im der 

wi: Bhutsnants Don Raup, freimskligen Jäger vu dukene on am Beiten —* 


‘ 


jur 










v 


ermon pröchs ül’öwverture de la campagne, 1a a9ms 
en Br le temple du Werder, Due F Theremmn. 
Diefe Predigt wird zum Beiten der TER BELTIEEE 
äger, bei dem Verfaſſer, Prinzengaffe Ir, 4., für 4 Grde 
hen Courant verfauft. 
Bei d, W. Wittich, Jäyer und Oberma en= Ede 
Nr.42., ſind zu baden: — 
" guülletins der Kaiſerlich Ruſſiſchen Armee, 
Nr.ı. bis 35., broch. 8 Br. our. 


Mehanifches Panosama-Theater 
' Heute Sonnabend und biz beiden folgenden Tage wird auf⸗ 
gehbrt: der Flußgott Niemen und noch Jemand; ein Gceu- 
deäfpiel, mit Gefang und Tan, vom Heren vor Ko * 
Vorber wird jedesmal ein Vorſpiel gegeben. Zum Beſgluß 
ein Baer mit Kunitfiguren. Schauplap Breitefirage Nr, 9, 
Anfang 7 Uhr. Geiſeldrecht 


— * dal 
i hrten Publikum zeige iermit an, s 
——— von alten un neuern Ochlgemalden 
nur noob 14 Tage geöffnet feyn wird; bis dahin kann fol- 
obe taglich von ı0 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags 
i [chein genommen werden, i 

* Aus B.8e iavonetti, unter dem Linden: Nr, 2ı 





———— —ñ— — 
Betraide:Preis in Berlin, vom 8. April in 
Beiren [Roggen | Serftegfl. Gere] Hafer fErdiengeinien 
eb ar. or. heb ae. or-IeP ar. ar.1=6 ar. pt. leB or. or-I=b ar. vi. hab ar. ot. 


— EHRE = AS eEE 
Eingegangen vom 26, März bis ı. April 343 Wiivel. 


Aufstonen ın Berlim. 
montag den ıatem April c,, Radmittagc um 2 Uhr, oe 
auf der Gontrestarpe Nr, 70., eine Partie ſehr fhöner fei- 
dener, baummolener und leinener Waaren, befiebend in 
— Levantin im ſchwarz and andern Couleuten, Tafft, 





e, balbfeidenen und baumwollenen Gingbaui 
— been Couleuren, Manguin, 8 Biertel brei- 


Sekretairs, Divans, Commoden, Tiſche, Srübe 
are s Bortheben ri das Handwertsjeng, Riemer:, &. 


Plandbrisele 


Scheine 








De 


Bel I euren 3 Mare 


eim gutes nenes Hortepfans mit vor. v Diestam, 


— — April —— — um 2 übr, folen 
mittel m 


N 
Mr. 79., verfchtedene extra feine und 

‚ bronte uffifcharäne, a, urd dos 
nk —— —5* es, Aientlih, gıgeu gleich haare 
flinge ’ « erauf- 

tioniet werden, j — = Dee h au 


Diittmod den Aten Bpril c. Nachmitteos um —— 

im der Bebzenfraße Mr. ı2. der — der Witt we Kid m 

; Nüchber verehelicht gewefene Gracht,beftebend in Rupfer, 
Meiling, Zinn, Blech, Eifen, @ldfern, Morzeiän, Leinen 
» Betten, Rleidungsnüden, Meubles und Hausgerdth, 
sap, gesen gleich haare Bezahlung im Courant, ver- 
rt ıw Pr bümmel, \ 









or. i 

Willmersdorferfrage Nr. 143. 
am Stem diefes, Nachmittags, eine goldene mit einem Echa⸗ 
fergemälde emnilliere imeigebäufige Uhr, auf dem Mopartes 
ment liegen geblichen. Mur dem Zifferblatte ficht Gregson 
ä Paris, je war durch mehrere Bäplerne Ringe an einen 
fagioniet feidenen Band befeilipt, woran eim goldener Uhr» 
ſchloͤſel mit rotbem Stein ohne Namen und eimtleiner fiäh- 
lerner Kaftenihläfel Bing. Der ehrliche Finder, oder ſollte 
fie etwa zum Verkauf ausgeboten werden, wird gebeten fie 
gegen eıne Belohnutig von 5 Krle. bei dem Madier Hrn. Hatte 
wmig, unter dem Berliner Ratybaufe apjugeben, oder dabası 
Anzeige au machen. wir 


Vermifchte Anzeigen und Bekanntmachungen, 


Eim@elehrrer, der viele Jabre [bon als Hawslchter en. 
gagirt gewefen, münfcht je eber, je lieber, im einem gt- 
bildeten und anfiändigen Haufe ale Hauslebrer ——— 
su werden. Er erbietet ſig nicht allein in dem gewibnn 
hen Schulwiſſenſchaften, fondern auch in der franzbfifchen, 
engliichen und italientihen Sprache, ja unterrichten. Md- 
bere Nachricht wird die 
Erpedition in 


Dee} 
—2 Chbarlottenburg, 


Berlin ertbeilen. 





“Sonnabend den ıoten Upril wird Herr Wolf jum erfien- 
male ın meinem Saate aurführen: Karl der Fındling, adır 
Todesfall aus Liebe. Dıllom, Einieniwaße Wr. 70, 
Sonntag ale den zıtem d. Mr. werde Id) das von mir im 
der Kronenfirafe Nr. 50, etablirte — 2 erdffnen, 
rübfiüct faltes und 


und see B 
sap 


und dabei fowohl des Abende «ls zum 
warmes Efien geben. Ich verfpreche prompte 
dienung, und bitte um geneigten Zuſpruch 
Unterm ıften d. habe die Weaterinikandlung De 
I. C. G. Boimig, Kbnig» und Klofierkragen: Ede 
nommen, unb werde felche mit meinem bieberigen Ge 
verbunden fortfehen. "I. €. Keumann 
Aur der Mepereı vor dem GSchlejifhen Thore Mr, 9, 
lebt vom heute, als dem xoten dieſes Monats, an, meibte- 
res Dich, worunter fette Kühe und Schweine, zu verfanfen, 
. — ren 







Obligationen 


Haube: und Spenerſche Zeitungs. _ 





Ä doge zum as · 6 dw > m FR — Br 


€ » 2 
1 aeten 2107 1705 J 


Berlin, wm toten April. iheils zu Buß, £beile erüftet 
un AR ae Klee game | Si ED an Ba Wette tee 
Meilen von Etertin, 3 Meilen von A ienmalde, 5 Mei, Sur eripeton & Be ae a el Beim 
Ien von KHäfein und = Meilen vom Mmigsberg entfernt if, | Band vom 124 Ehlr 18 Gr mancn/ DE einen monatlicen 

et A —F Et. ı5 ®r. bildet, aus welchem jeder der 
8 w un —— Pe einer vor= | gung vön $ Se —— —— —* 
Derwieſe bei Mädı 9; umd der fehr winträg- | dchtem Datristenfinn dargıhracht, bei Boterlandeg "5 


Fatt- und Wreimerei mit den Krug Verlagsrechten, #t fördern Belfen! wub 
Teinitatis d, F. Bfentlih an d 4 fen: abge Dir edle Bamegung, in der 
gen 1195 4 Qüabesteutben Mer, a9ı M. 6ı Bire Equipirung 5 
u .- "g fieiwilliger Jäger, uud zur ® 


ver u 

1784 M. 59 OR., die 4 Eorys dArmte, find nad ‚u 

€ von 636 9. 1130. umd Die mitte und 35* vum: chende Beiträge dei mir einger 
⸗ um A, an Belde: t 


in 
n 
anf —— welche 
et 7) durch, den 
+ Dertauf und jur Wererbpachtung dieler Gegenfidnde im yen*Direcor a rlceunge — * —* —* Sn 


d 
ofter Rbine, sıoM. Wit. man: 
78 5 DR. Börten und Adterbbie, iu: und Bellerdung der Referpe - Watailone dec yon Bülmdm 
Grund 


Amtmann Br 

Buch 2 aemdrtıgen Ihunan. cher Von In Wand DR | BenHeren Obergmmmern Pakerk pa Sana sr, 2 Fir 

Bunt ae Second ehaseen, aud) die —63 den bern Kaufmann 58 aus 5. im alten Treforfecinen 
mM auhens werden i v5; 6 

a en Aal | kr ar ahnen et m ken 

er did em aring i / 

aim jem oder uslikcine > voen der Gaution mit jur nn N a dem Deren Pächter Eee 5 Thlr, 

4m der Dreving befellen, “at Rampebeke —*238 von dem Hesen Hauptmann v. Brochauf 
genommen, Die Beyaplung der gebotenen Kauf. oder | Zr Frau Baronin v.d. Golf 10 Thilr., 5. Sn hen Suisse. 

SE an um hun Mm | Gäu Sr 7, von anhee Komm St Dede 

Der Beräuerun an und bie (onfligen Berkoenn A ph Hrn. Prediger Bortenhagen a 


x tion, au auf dem Umte Zehdem, eimgefeben werden. von dem Kröger Eimte Yen Schuien Schmidt ı Thlr., ı2, 


* ——— — — — — ⸗— dem Bauer Chrif, Kreöser " 

Oeteriandsliede, —* ©r., 18. von de Tee en Ohemndreftger 
Mügerwalde, den 3often Mari 1813. ae ehhtädiener Bafiı = (Br . 20) dom Hr. Birch, DIE 

Muh an unfırm Orte bat fid, vie überall um und bez, % ne aa dom Hen Pred. EbE 16 @r., a0. vom Dun 
Be — anfinig und Wsterland aufs finde | 5, irn 
bie bewdbet. Berm und fchnel vereinigte man Dberfärf red friamn 4 Tyler, 25. von deu BE 
m feenw Gaben, um das Beltwgen des großem | Drettärfer v Demi 5 Zplr.; ir Gumma yı Thlr. 14 Cr. 
Werts — des Kampfs für Greideit und Erlotfländigleit | Die Aus dem Dremburgicen Kreife Rn u 
gun. befbrdern. Bei den zu gleicher Zeit desbath veramfalte- 
sen Sammlungen, rd bier eingegangen: * Desrn Rendant Fayper su Königsberg RM 10 dir.; 5) 
#) Dusch den biefigen Magikrat »-... 56a Tdlx. 21 Gr, | DH den Hısen Megtrrange AfieferGuder 15 Zblrin Tre- 

2) darch den Hrn. Saverint. Wagner 45 — 8 — . Baden — 6 Tbir. 12 @r.; 9) duch den Den. Krieagren 
Durch Das Rönial. Weeife:Umt „ 87 —  n— | BYE find eingejammelt, and yon demfeiben jur Eauipir * 
dur dan Heren Kämmerer Wihel 3 — 19 — ' 20) Du Dean —— —— worden 120 —* . 
n _ in Gunma 796 TEhir, 2. der wen ET en haben 
en Denen Gavin bir wide jur Museänems (ul. Rehrındı 3 Tüte, 2.der Ban Padlrana Luchs rk 

verw en, fonbern man bat ir am @Thlr,, ' * 
die Regierung von ymany eingefhidt, nnd der- hir. 16 A * 28 —A ——— 
felden dic Unmendung davon, jebob mit Sinſicht auf De Fr Kuterfbrfler Zchmpfundt 2 Zblr Peters 10 Tplr., 6 der 
—*— n — as —— berlaffen. Sauermeihers Eblr., 8. der Hr — — —— 
unfe rp [J 42 

ver t gleihfalle as Jager, und 9. ver Hr. Hesgemeißer Didrter ı5 Or; 22) du Br. 
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Ar. 2. der Hr. Lange auf Kranfdiom ız Tpir,, 3 der Hr, 


—E 


EEE een A J 
Sa Ge —— —R Sinner Da — —— Be 3: 
&n, Megterunge } ! 1 





8 r l 
oe — ai Eile, I 
2 2 


Rönigsberg An. le,; ı3 durch einen Wablä, Ma 44 Kbıftopp 3 Thlr.;'20, 4. dur enfelben und 
Rn AM. 108 Lpır, 13 ®r.7 Pf, das der Dorficaft Kay ig 2 Thle-a3 ®.,% bon de 
a tem Detailirte Ma us ** 24 ſchaft Geredorff 16 Gr,.3, yon ber Dorfice 
ar MR, Und imae. yon dem en. Mootbeler Bap 9 &r,ine "> 20. b, dapdyeinen wenh lt 
Thlr., a dem Kaufmann Zange fen. 10 Thlr., 5, dem gifirat zu Sallieg ker n der dortigen Stadt a 
Fu. Umtmarn Braafc 10 Thlr., 4. dem Zn. Amtmann ‚virefte yon dem Hrn, Maior d. Schurten — 
Treſorfapn 2 Thit. und in ün- Gour, ı freiwilliger SFäger überliefert morden 33 — u@r; 2, 
Ir., 5; dem — Gloxin zo Dhlr,'6 dem Hrn, von einigen ir en Einwohnern, und Mara vom den ha) 
Wuotheter Geifeler 5 Ehlr., 7. dem sr Kaufmann Behmann meifter Hrn enthal3 Chir, 5, vor dem Hrn. Schmidt a 
2 +8. dem ; Confiftorialyar in @olde 5 Tblr,, 3, vonde 5 2Tple, 4. vomdem Hm. Ch 
Tble., 9. dem Hrn. op. Eommifariug Detring 5 Ba maunı Tpir., 5 von dem Heu, SIob. been ı Sir 6% 
aufınden Wdrmwald 10T 22, dem em Hrn Enyelten Er 7.dem Hrn ul; 26 Br un 
Eor 3 Ir., 13. dem Hin. Kaufmank Bödling3Tpir, 8. dem Biftwalienhänd Runge ı dr Summa 
23. dem Hrn Kaurmann Sieg 3 Thlr, 14. dem Hm. Regie: | 15 Gr; 22) au dem Landeber ihen Kreife fin 
= Gefretair Bier a Thlr., 15.» nen, Ctadtridter uch den Her, Landrath Sreiherrn ». Bendeifen eingefande, 
Pelvenpauer 5 Tdlr., 26..dcm Hrn. Kreiseinnepmer Tfpopy und war 1. von dem Ft. Umtmenmg Zen I zu Neuendorf gi 
8.7 17.dem Hrn. Knıtmantı Ei⸗ 10 Zhlr., und 18, y !., 2, von denen auern Blocke dorft/ Seidler, Blase: 
Kaufmann Yicharp 10 Thir. in alter Treforfchenn dorf, Quait und Benfhmer, dafelvj und ar won jedem y 
22 Thlr.; via. die fernermweite “ume, B Tpir., 3. dem Schdfertuedeggür. und Seidter dafelbf ıTpL, 
“1. 25) FuligaufaenKreife baben beigetragen, u 3 Gr.6Wr, 4von den Bauern Tenıg und Abitz dafelbfi, yon 
an den —* ealerunge. amp Landrath Yapyr sur 9 jedem ı Thir., wüter der Mdrsfe L,g, H.M 
Derang in mich ei andt, a. dag Domizium su Eocybın 4 


Iufpehtor @obah 5 Thlr,, 4. die Erau Jutigeachin genern 


y.Hanfeim auf 
WSTHlR., 6. der.pr. —— — 


r. 17 * 
Sen. Autmann Gran; 2 abnsfelde oT Ic) 20) demo 
r > 
7. die @emeinde su Rraufpow 5 Ehir. 


au uhren Fhir. a —— 14. die Gerzeinde gu Kap as 







fr 

abne ine Detailirge Nacweifung der batvioniichen Geber, 
"Von diejen 166 Ihr. 18 Sr. 6 Hr findtür Embauage in Ab⸗ 
xreqnung gebracht 2 Thlr. 18 @r.’6 P., und baar eingegan- 
gen Ir; 17) durd den Hrn. Bürgermeißer Schüler 
a KönigedergRm.. Server —5 Ir. 28 Gr. und außerdem 
3 filderne Bummelchen, Welche lefitere derfelpe für den Hm, 
Maior nd ———— des ıflen O9 reuß. Infanterie “Re: 

{ a 


J. 
M 
en, Aber Ben 3 

9 5 Prediger Wilr u.ber Gemeindezu Hopenmward 12 Thir.aigr,, 
Wr, 15, De Bemeinde zu Solben ı Ehir. ro ®r,, 26, die 17. bon der Genteinde zu &ywifenanss Thlr. ıa Gr., 18. vor 
Gemeinde uBudon'ı Zhle.ı2 Gr, + 17. die Gemeinde — der Gemeinde du Kettenberk 2 Thlr. 12 Gr, ıY. dom Hüt- 
Nidern 3 dor 20 & , a8, die Gemeinde zu Dblath a The, tenwerte su Zansthal 6 Thir br, 20,: on den Herren 
12. Ör,, zg, die Gemeinde zu Klenyig 3 Zpir, 4®r., 20, die anten,dem Hrn, Prediger, den Srüttenar eitern 
‘Gemeinde gr Schönborn 2 Thlr.xa @®r,, 2ı, die Gemeinde und andern Einwohnern in Fanepaufen, Felammelt durd den 
qu —3 zn ®r. ro AA 22. — zu ap * —— —5 FA * r u 
Dewitfch 3 r. 13 ®r. unma rn She 4 Br. Di; n mann Bd zu Ra 79 ZpIE, 24, dem rn, Amt 
26) * dr Stadt —— 55 Thlr. 14 Ör.s; —4 MNuuet daſelba tz n. Ganyypat Ya 

Ei 


r., 26. won —* Prediger Benktendorf zu Beherẽdo 


r 3 
eb gefaınmelt 1.28, 7 Gr, 
m 


. . Sr - 
find durdı den Hra. anbrach p, Waldew, eingegangen, und 
MOAT Dr. dom Sry Eehufchuigen Heeſe und der Dweinde zu 
r. f:, 2, 00m Sen. Feat ex San 
A Heu kehnchn en iele a 
Shoherfelve 2Tpir, 4. dem H.Fehnfepuljen PR dhren, '_ 
Yen Öemeindedgjipg np 4Ör., 5, dem "Ontsyefiger 
Weber 2 The 13 Br.,.6. yon der. Gemeinde I Schwacdene 
Walde 13 Epir, s6@r. 4 Pf, 7. vonder Geme ep Erempe 
20 Ör., 8, yon dem Here Pächter Mäder Baseläit 8 ®r., 
on der Gorisindegn Zaplgpyen ao EP, 10,00 


Jo. von d Prediger, dem Hrn. Defonomie. Beamten‘ 
‚Alments von b + DAB folche Fund einigen andern Eimppbnerngu Guadlow a6 Tpir 5 Or, 
2m Sen, Major Überfanpe, Und non demfelben als ein An- Ä a, von der Semeinte su Bantich .g Toje 410,6 9.) 34, 
denten berſonlicher Hochſchaͤt ung Rgenonmen werden m von Bolichen 7 Zble., 93, Unter der lddzeffe fürg Baterlan, - 
fen; 28) Dhrch dem Heer, Sandraih Beeipereny. Trojchke aus F yon @uard Buchbol; ı Folr.g Br., 34. aus Meyereboỹ zo 
dem Erofenfi en hie, Jedoch ohne zine hrecielle Madyweis Er 3. au Bordon 4.2hlr, 13 @E 6 ., in Sımma 
‚sung der edeln oc rn Feder. 25. Eplr, s r3 :9' bei B 196 Eh, cu ar. K ) Aus dem Nensiwaldfeen Kieife 

em.“ 

aus * tgiche eife fernerwe einaegangen und 


7 "Pred. Schul u Famzom 5 Tpie, "7. Sr. Houptmann 
2 auf Rh Sn, ð. Herf Infpeisgr 


J 


Bemeinde gu Sgub as Ehli 7 Gr. Pftr. vonder 
jet su Tratznit ⸗Gr. 18, var der Gemeinde zu 

onis 3.Ehir. 1 Er. 15 df., 13, von der Gemeinde 
if — el 

il 







ni Ir... s8. von der Gemeinde zu 
so@t., 19, von dem Herrn Drebiger —* 
n 


fr. 6 or 2% von dem Dominio umb der Ge⸗ 


rediger dajelbfi 2 Ehlr. 18 Gr., 37. von der Gemeinde 
leienmerber 1 Thle., 28. von dem Eigentbimer Herrn 

e.ı Ehlr., 29. von dem Pächter Herrn 
‚ dem Müller Herru Holy und der Gemeinde su Zie⸗ 


Ehle,, 34 dom dem Hrn. Wendtland zu Wafterfeide ı Tblr,, 
—3 ae * — Weadtland zu Remiſchhoff⸗Thlr, 
sonder Gemeinde zu Nantikow ı8 Gr, 33 Df,, 37. von 
im Eigentbimer Herrn Jordan zu Ruͤggen ı Thir., 38. von 
"Bemeinde zu Marienwalde 4 Thir. 4 Gr. ‚39, von der 
rrfchaft m. der Gemeinde engen Shlr.1aGr.3 Pf, 
von dem Herrn Jaͤger Bahr zu Salvin 4 Gr., 41. von 
Schmidt Franf su Rees 3 Thlr., 42. von dem Herrn 
ber Umtmanıı Sybor zu Marienwalde 100 Thir., 43. von 


# 
‚Hrn, Mörfchel daſelbit 5 Thlr. 16 Or., 44. 
—* en 5 let Schäfer dafelbf,2 Tbir., 


errſch Rockow 8 Ehir., 48. 00n der 

—3 Irre A @r. 39f , 49. von der Bemeindg 
z4 Darienwalde + Tblr. ı Gr. 9 Pr., 50. von dem Hrn. Pach⸗ 
ter Pitrig, dem Hei. PädterNofiom, und dem Eioentbümer 
Hen. Schhurot gu Fiſcherfelde 16 @r., 5r. vom ber @emeinde 
m Alt Eluͤcken 3 The, 3 @r.5 Pf., 52, dem Herrn Ritter⸗ 
cbafte- Rath von Wedel zu Meumedel ı2 Thir., 53. von 
der Bemeinde su Granow 3 Zhir. 1 @e,5 Pf. 54 von dem 
Dsminfo und der Gemeinde zu Schlageritbin 4 Thlr.7 Sr. 
ıWf., 55, von der Stadt Rech 2 Thlr.18 Br. 3 Pf,, 36. von 
dem He. Autnguu Krüger und der Gemeinde su Netläden 
3ER 13B@r,5PM., 57. vondem Hrn. Prod Bid zu Spechte 


"Boris Thie,, 58, von dem Gerste. Bidner de elbſt 47blr. 


* 


59 bon der Bemeinde daſelbit 4 Thlr. 14 Gr., 60, dem Hrn. 
Behnfchuigen Schufer, van den Herren Hüsten-{{nfpectoren und 
der Gemeinde ju Bernfee 8 Tolr. 20 Br., 61. von der Ge 
mieitnde zu Neufirinig 13 @r.8Pf., 62. von der Bemeinde su 
Sıilberserg 5 Tble 19 @r. 7 Pf. 63. vonder Bemiivdezu Lim- 
mersbath 3 Zirr, 17 RL Te 64. vonder Gemein eju Kram. 
ver Thle,6@r., 65, dem’ Hrn. Pred. Krüger zu Nantitow 
ıTbir. , 66. von der Gemeinde dajelbf ı Thle., 67, von dem 


Steinberg 5 Thlr. 68. Von der 

Sinne 54 "bie. 29. Bon dem Hen, Lehnſchulzen 
Sititle su Rloferfelde 10 Thlr. 70, von der: Hrn, 
efchte daſelbſt ı2 ., 71. von ber Ge- 

Yafabft 4Thlr. 12 26 (72, Nom pen 2 ne 
3Thlt., 73.von den Hrn, v „von dem Hrn. Wired. 


78 Gemtinde daſelb ſt ⸗ 


— 
ir, en. RooolinsuDant auf 4 Thle. 
————— 7Ebl,ı8@, ’ von dee 


* 


Smeinde gu Jaͤbledorff Thir, 70. won der Frau Br 
daſelbſt 12 (Br., Bo. von der Gctabe su Althütte a Tote. 
29Gr.69f, Bı.von ———— Diebelbrug m Thle ur 
85 Pf, in Summa 411 Tpie, 18 Gr, 3 Bf. — Sumıma Sum. 
marum 1624 Thlr. 3 Gr, 
Die weitere Berechnung werde ich nähfteng Mentlich be 
kannsmacen. Sönigsherg indes), nn Far 
tffelind, - 


Das Werkmeifterfhe Mufeum 
bat einige neue Zeitungen erhalten, and erwartet im Fur. 
sem auch enge Blätter. lim mehreren Umfragen zu 
nögen, fol ds Abonnement yon jeht bis Ende Dieiee 
— auf 7 Thir Vorausbezablung deruntergefeht werden. 
Die große Werkmeiſierſche Leib⸗ Biblotbet 
Hgerkrafe Nr. 25. auf dem Hofe zur linfen eine Treprit 
&) giebt uneutgel dlich das. Betjeichnif der im ge 
brwar umd März wen erfchtenenen Bücher aus. Wer vom 
jegt am bis Aufangs Ditober d. J au der deutſchen, oder 
frangäfifhen Bioltofber, oder am beiden zugleich The 
nimmt, zablt für dieſe 6 Monat nur ı Thlr, Tout 


Bacher Anzeigen. 


Anzeige. Die bereits angekuͤndigten Moraett- und 
Abendandachren erfcheinen im Mai; fie werden aufPrd- 
numet ation zum Welten ber edlen Vaterlands- Vertheidiger 

edruckt und von diefem Pränumergtionsgelde rider die 

‚ofen für Papier noch Drud, im übeus gebracht, Dex 

ange Ertrag wird zuobigem Zweck abgeliefert. Sänımt- 
iche ref. Befdrderer werden mamentlich vorgedrudt. Die 
Prämmerationift ra Gr. fl.E für ı Epemplat, oder mehr, 
nach wohlwollendem Velieben. Mögte ber Unterzeichnett dach 
noch) recht vtele Namen in das Verpeichnif eimzutragem Baben 
— Eine ausführlichere Anzeige var diefen Andagten iſt un⸗ 
entgeldlich bei ihm zu befommez. 

__ _Dieterici, Spandauerfraße Nr, 52. 

‚ges I 53 — —— angereif- 
aibrer Geſaͤnge. Preis5 Gr. Gr, ieterte Re 
dauerſtraße Nr. 52, . en 

Fuürs dertſche Vaterland, 
brodırt 5 Br, (fünf Gr.) 

su belommen in der G. Salfeldfchen Buchhandlung 

j j Schloßfreigeit Mr. 3, 

Eine berrlihe, geiü= und gemüthugfle Darßelluug Ber 
traurigen Lage der Deutfchen und dee deutſchen Waterlandes 
unter dem framgbiifchen Joche, mit Fraftvolen Vorſchlaͤgen, 
was gefheben moſſe, sm jeht das Vaterland zu retten und jir 
erheben, um wieder geringen den beiligen Soden, foweit 
die deutſche Sprache ledt — dies von Gott befiimmte Gemein⸗ 
gut der Deutſchen. 

Inder EC. Salfeldichen Badbanblang, Ghlokfreibe 
Ne. 3. iſt erſchienen: brofhirt 6 Wr. — — 

Wie foll ſig das deutſche Bolf zum Bandfurm 

oder sur Landwehr bemaffnen? 
BE der Voſfiſchen WBuchbendinng, preite Grrafe Wr. 9, 
find machfiebende nee und mehrere andere Bücher zw baben- 

Kobebueg Ruſſiſch Deutſchee Volksblatt ıc. ı$ Dart, 

» Bhle, 4 @r, 

Riebubr’s Breuf, Correfvonbent sc. 16 Quaet. 22 Be, 

Der Zeit-Altar, enthalt; +) Preufsens Ahschied von 
Napoleon, 2) Preufsens Huldiguog an Alexander, 5) 
Friedrieh Wilhelm IIT,, 9) Kutosew, 5) Wittgen- 
fein, 6) York, 7) Kleift, 8) Platovwr , 9) Raflopsin, 
10) Wollington,, 14) Blicher,, 15) Oels exe. 8 & 


Be 1 SeMtafa nina für junge Seetmilig. 0 33. 
Triumph. 5 Hefte, jedes 


à 1a Gr. 


in Berl *2 
—— — 


Deutſche — 
Eine 2* sur —— Begebenheiten 


—2 den Schriftſtellern Deutſch⸗ 

inigu ſeyn. 

BR die großen Erichei 

au en ⸗ 

nn, —* elite, hen 233 e unſerer 8 e/ hiſtoriſch 
vprxoſaiſch oder poetiſch, Flar gedach 

ae a edel und würdig ausgedrudt if. Ton 

eift der KR wird aus den eriten Stüdfen leicht erfannt 

werben. Die Beiträge werden an die Verlagshandlung mit 

‘ der — — an Reduction des beusfchen Volterbundes/ 


em deutſchen Bhblferbunde erfcheinen robchentlich 
Mittwochs und Sonnabends, jedesmal im der 

di — Feder Monat bildet ein Heft mit einem 
Vorausbezablungspreis auf ein Viertel 


efte beträgt ı zu ı2 Gr. H. Eour. 


— * * —* ——— und 
€ 


eher nd — Kg: 2. ar bei Al⸗ 
— —— — 
u n Leibzig bei Cnobloch und in der 

* — Exve dit —22 in Dresden bei wen 


Bayer * Diebe in Hirfchberg bei: Thomas 

nih bei T und Kublmen - in "Bremen be edle ne 
Müller, —— in allen übrigen foliden Buchpanbtune 
8 nt. 

—— te des grohen Kampfes für Euto- 
us — ng, mit dem Bildniſſe des Kaifers Alexan⸗ 
J e Sammlung, Berlin 1818. bei Auguſt 

Scharrnſtraße Rr. 15, gr. 8. gebeftet 18 Gr. 
PAY der IR en Theilnahme, welche die volitifche Lage 


Eurspa’s Überall erwecten muß , war ed eine glücliche Idee, 
die vorgäglichiten daranf Beyug babenden Schriften und of 
Seichen Auflähe, welche theils In dffentlichen Blättern, theile 
* ein drfihienen find, zu ſammeln. Dieſe Idee iſt um ſo 

r in der vorliegenden Sammlung lobenswerth Toner 
warden als fie ſich durch eine zwestimäfiine Wahl der vorh 
denen ratetien, gehlfige Drdnun ne derfelben, korrekten 
Drud und wohlfeilen Preis empfieblt, indem man, wenn 
man die daris vom Rüdjuge ber — an, euthaltenen 

Sucke einzefn kaufen wollte, wweniah ens den Betrag des 
35 mehr ale dieſer Sammlung verdoppeln müfte. Ein 
getro ſenes und fanber —— Bildniß des Kaiſers 
Miegander, dient dieſem Buche noch zu efuer befondern 


Serde. 
Schauplap des, Arie 
zwifchen ver Weil iet gm —— Rhein 
Fabrı 

PR Karte enthält "de Belangen; Städte und Flecken 
t, Poll- und R— —— und gebt. von Diten, 
= er Meichfel, ME 20Meilen über den Rhein nach Weiten 
and von Suͤden von Regensburg bis nach ver Of und Nord- 
& fee, und. nzu haben für zo Gr. Eon. bei dem Aupferherher 


Er wird au 
* > Wiffenſchaft, 8 x“. 


Das Dfficler: Corps ve 2 Seib⸗ 
Aufaren:R —*— von Korn agent —*8* 


co mman⸗ 
direnden Geñtrals It 
Seel ir des —* Grande a Ad un » 
—— bon a ‚ unter 32 
se; 


auch dem. Ichte mitgum 
J ——— uch A Ba im 34 ni 
t a u 
Hunden, > ur Grändun 3 3 hin Regiment ee 


wyordenen Ru in 
ne Bravour —** lich m 


Bir I demfelb ern & 

he ori Y Igen *— —— eng das une | 
en da 1ge Ant 

a lüdes —— ge Untergeordnete, 4 * 


Coswig an an der Ede, den a Sprit ıBı3, 


Bei meiner fhleunigen | Horeffe von bier gur Armer, 
pfehle ich mich meinen wertbefien Bermendirn unb ar 
den zum ferneen wohlwolenden Audenten. 

Berlin, den aten April 1819, 

Düttel, Stallmeifter, 


Pahinhenge -Bentte 

Die am ıflen Aprii c, erfolgte gl “4 —————— 

ner Frau, von einem gefunden au: —— ſich die 
feinen nahen und entſernten Berwanbten und — 


an ergeh ige 
ganz ergebent ame der Gantor Kummer, in ebslin. 


Die Beute erfolgte glüdliche Be —* Frag, 
Yon einer gefunden Tochter, babe ich bie Ehre allen meis 
nen Verwandten ‚und — gancat anzuzeigen. 


Rathenow, den asften Mär; 
t — | Ri Heidepriem. 


re pemittag um zı DbE € 

ordentlich — Entbindung meiner Sqhweſter, der gm 
von Rap 38 von einer gefunden Tochter, je 

ihrem bei de vmee ſich befindenden Mann und Pi De igen 
Greunden hierdurch ergebenft an, 


Bustow, dem ötem April 1813. von Krbder. 
nzeige von Todesfällen, 

— Wär; farb allhier an einem Schleim⸗ u, Ent 
Per vr u KAdnigl. Major und Brigade: Adiudant 
bei dem Herım Beneral von Hänerbein, Ernfk von Eall- 
e war 41 Yabr alt, Hatte als Soldat dem Vater⸗ 

abre mit Ansieichnung gedient, und an den Lor⸗ 
Vorckſchen Corps Theil genommen. Durch ums 
faffenbe —26 Kenntniſſe, durch Eifer im Dienſt and 
taitblütige Tapferfeit erwarb ev fih das Wohlwollen und 
die Achtung feiner Vorgefepten und Cameraden. Durch die 
liebenswurdigſen Eizenfchaiten des Gußtee und Herjend ger 
wann 2 die Zumeionn aler —* die ibn kannten SSanft 
ruhe feine aſche! — 4. —* eit feiner Wittiwe und 
Verwandten, zeige ich felten Freunden und Comeraden die, 
fen fchmerdichen Deriut an, Berlin, den sion April 1813, 

dir „Landratb von Dewitz. 





Schon tief gebeuqt burch ige rige harte Edidfak dt ° 


Gil ee der —— Vorſicht 
u Alter aufrulegen. 

isten Mär; d. 
ten Altehen Sohn, Sudenig 1, Stowhau in, 


mir eine-noc härtere ts 





6aladı bei Heilsberg sb Bun feten | 


Igte, gen) aufese - 


Ra ich meinen sbeurem, gerin. 


"Ber 


.. Merlin, den sten April 1813, 


un 3 Fahren, 43 Tagen, a pe eelrcienen Scharlach⸗ 
2813. . 


H | i “ 





im der 
I 

> und dt i 
—— —— TE 3 ine 
—— Sehne, Sehe Fer A 8* 
rg a im Unglöd. Mit ihm iA mein be- 


ung im 
währtefiet Tront Hoffnung in ihm meinem Tode 
einer von ihm ve tten Mukter, fi yo he ® ini. 
—— hand zw binterlafen, Wick, Yes 


Mit Bamenlafın Ehnen heige ich dieſen Teauerfal al- 
Ien tbeilnehmen eunden and Verwandten, im Namen 
tief betrühten Mutter und 7 Belchwifier, ganz erge: 
an, Berliiw, den item April 1813. 
/ ei v. Soghauſen, Obrif- Lientenant, 
ehemals in der Mrtilerie, 


- 


Hi 


Mein 

Bepens, if nicht mehr. Ein N 
ee fanfe ie Ib 
war bie beſte Battin, 

men, und erichte mehr Beiden-als Freuden. 5* mit 
dem bei ihr alles, 


Macht vom Steh Diefed, war Die ——— 


Wilh el⸗ 
mine Louiſe Alrike mi Strember, fünf- lebten 
„. sn dir aldalia ask Fe A deilnahme 
meiner Freunde, ver € ungen, 

Sranfıe, den ötem April 1843. *— 


7 ſchleichendes Mervenficher, verbunden mit gichtifdhen 
u ö 
Dane des Königk Hof: Poß-Gerretate Rolle, — Im 
Gefühl des tieften Schmerzes beebre ich mich, Dig unfern 
Beenden und Bilannten ergebenft anjmpeigen, 
Berlin, den 7ten Hpril 183, 
N Berroittmere Hof. Poſt · Seeret. Rolle, 
Das heute’ Mbend nach einem langen Kranfenlager ax 
gänzliher Entfräftung im hoben Alter erfolgte Ableben der 
Derwiltweten Gran Hof w. Por: Räthin, Chrifine Sophie 
—— eb. RÜbE, machen wir allen anfern biefigen 
und ans en Verwandten, Freunden und Belannten, 
tiefhen Schmerjgefähl, gani ergebenf befannt. Wir per. 
lieden im ıbe eine treue, redlıche, ner Mutter m. Broß 
mutter, dDeten Undenten uns. immer heilig fenn mird, 


die binterblichenen Kinder und Kindıstinder, 
Rach ———— Erat fenlager ftaro unfer Alteher in- 


Fuer, lim, d 
F — un. Crtaus. 
— Angus, Staude. 













Dein Mann, der Fuhrmann Amblang, Hef: 
einem beffern Beben, am bipigen A —2* 

yeil, Morgens 74 Ubr. Mit Treue md Wuterliche mar er 
10 Fahr Verforger 6 Kinder, bie er binterläßr, und die 
ipm mit mir beweinen, Gantt rude feine Dfche, 

Zu gleicher Zeit Lese 32 an, daß ich das Fuhrwerk nach 
wie vor, bebhalie, rlin ben 5, April 1813, 

die Wittwe Amblang, Adleruͤraße Nr. 4, 


— — — 


Denen Bermwandten und Sreunden des Kammeridener Carl 
Krendel, ans Rlein- Berlinden var ‚ wird dag &b- 


erben deffelben, von feiner hinnterlaffenen biermit be- 
fannt gemacht. Ebar — 2er Avril 18123, 
die * Krendeln, 


Den am apfen diefes, im 6gflen Fahre ihres Witers an 
der Enttraftung erfolgten Tod unfrer guten Mutter, der 
verwittweten Grau Predigerin Dorothee Sophie Elifeberh 
Bhhm, geb, Simon, machen wir tmfern Werwandten 
und Freunden biemit ergeb befannt, 

Staegelitz, — —* 7} 1813 

t 


Geiedrih Bhhm. Garoligg Bäpm. 


Stedbetef. 

Die unten näher ſignaliſirten vier Stra ſtiud 
im der adgewichenen Macht aus dem ————— 
baufe, mittel gewaltſamen Ausbruch entiprungen, und Wer> 
den daher alle vefp. Behbrden hierdurch gesiemend f) 
dieſelben, wenn fie ſich betreten laſſen folten, zu art 
und anberg wieder abzulteferm, 

Brandenburg, ben atın April 1813, 

Der Special» Direktor der Spandauer Gtraf. und 
Beflerungs : Anfalt, 
- Bounef, 
BSigonalement. 

2) Johann Brenta oder Binthard, ein Scheider, 38 

br alt, 5 Guß 3 Zoll groß, von ſchwacher Etatar,;bat din, 
elbranne Haare, ge Augen, eine fpige Mafe, 
figen Mund, rafchen Gang, Beet und Schulter et⸗ 
wae vorae war mit der Kraͤe 
grauen Tachacke und dergl. Hofen beileider, 

'2) Der Möllergefele Johann Augui Rad, a0 dub alt, 
Feiner unterfehter Statur, bat blonde Haare, b 
are rg re > —— en + A “. * 

t an der e, and trug graue Zuchhofen, de 

ade und'ein blau leinenes #1 " ‘ * 


alstıch, 
3) Der ——— — Roebler, 28 Jahr alt, » 
“nie gehärtie ‚ von mittler Gtatur, hat 
ne 


aus Froburg bei 
braume Haare, brau ugen, gerade Nafe, mittlern Mund 
und rafpen Bang. Er hatte die Kräpe and war mit geauem 
Tuchhofen und einer dergl, Fade kefleidet 

4) Der Brauerinccht Friedrich Schulz, 38 Jahr alt, 5 
gu 4 Zell groß, bat fhwarzbraune Haare, nne bededte 

tien, braune Yugenbraunen, grüngrame Augen, eitte groge 
= 7 ewöhnlihen Mund, brammen Bart, rundes & R, 
blaffe Geſich tefarbe. Er Iaborire gleichfalls am Der Kräße, 


und teug eine graue Tucjade umd bergl, Hofen, 


j Derpadtung 

Der vor dem Potsdamer Thore an der Chauſſee be 
Barten des Gertnere Hlegandır Johann Peter Garre, m 
dem dazu gehörigen Bchänden, foll Bffentlich meifibietend ver- 
Yachtet werden, Der Wietungstermir if auf der zaten Kpeil 


d. J. Nachmittags um 3 Uhr, im Grundtüd vor dem He 


tuatio Eehnbarbt amgefept, welches den Pachtlufigen biete 
durch befannt gemacht wird. Betlin, am 23. Mär; 1813, 
Komgl. Gtadigericht biefiger Refiven;. 


"Die zum Hellfehen Ente in Shlmeberz geddzigen = Wie 





'et und mit einen 


se Augen, 


* 


e"— Kar ; ” ’ . 
„Die abe — ner Ber inte and Die zweite 5ch 


br am ı5ten 
usHH & Dammöittag um 3 Ahr in Schämberg im 


Schiwipen- Gertht, meiibietend verpadtet merden, 
Pagrlufigerwerden erfindet ſich jur beffimmten Zeit dors ein 


follen dieim Gate befindliche in der unter Et 
ein Duartiervon # Stuben, ein lafgemach mit Gm 
1 Rüde, Keller und Etad zu 4Pferden, desgleichen in der 
iten 6, beftehend in ı Saal, 5 Stuben, ı Entree, ı 
e, in und Porelain- Kammer, Domefitenituben, 
SHierdehal, Wigintemife umd Oartenpromenade vermietet 
en, Mietslufige werden erjucht, ih bei dem Schalgen 
— in 318* * — Nach richt eimzubo 
t en Sten Üpril 1813, 
NE 


— Ritterguh Ziebingen an der Dder, 3 Meile v 
ntfur’h Ha en, mit 3500, Merbrah, works 1500 M. 
smeiigürige wleien, fol ne nun realiſitter Seyaration, 
auf Johannis d. J., unter den- ieh Zeitderbaltniſſen 
angemefienen Bedingungen verrachtet werden. Die ritter- 
fdaftliche Zage, der darauf —— Vachtag ſa lag und 
die Pachtbedingrngen, ihnen bet dem Herrn 
ig, 2 Rule von FZrautfurth, fo wie in Zi 
eingefeben werben. 


ar s,auttionen iu Berlin 

ag den zatan Myril c., Botmittaad um g, und Nach⸗ 

wm a Wir, und des folgenden 

Dan elnden Mr. 65., aus einer alten beauhmten Conditorei 
veifchiedene.dengleihen Üaaren, eingemiadte Erücte, ein 
nnenes Plateau, diel Kupfer, Meffing, Finn, Brei, Pojclain, 
Slaſer, Meubles,und Hausperätbe, Äffentlich gegen gleich 
baare Bezahlimg in Eourant a 
er. m me 


ITAI 
— — —— — 


— — — 
onnabend dam ıoten April e., Nachmittags um ⸗ tihr 

Pe; in — Markgrafenkraße Mr. 99 , eine varihi⸗ fehr 

guter 2 


ingen 


2.3 


— —— re u u mie 
er n egen gle aare Beza 
Pe an Derauchis nirt wer x ‘ bümmek, 


— 


waaren und. Sachen zm werfanfen Im Berlim, 


ESchl en Butter-, Bett und Schwanvarchend, alle 
Seren eſtfcher Leinwand, mittel umd egtrafeine, weiße 
. amd griefe, wie auch fertige leinene Hemden, couleurte 


» Rattume, Kbver » Glanele, mittel und eptrafeine 
sche und mehrere Apmliche Fabritate, haben fo eben er; 
balten und verfanfer zu ben allerbiligfen vreiſen im Bat 
ser und einjeln Richter und Comp., 
alte Brönfrafse Mr. ıo, 
Berlin ben 6ten Ayrik, 

% mollene Halbfrümpfe, befonders für Milt- 
tair Sbar, echt englifdhe Patent-Stridbaummelle 
zo Pfund -Pagıreren, find fehr bilig gu haben bei 

Ca Marin Jonas, Moltenmarkt Mr, 10, 


di 
ia Rogeen, if aus Mangel am Bodenraum 
u sm haben. Das Nähere Yolfraße Nr. 8, 


Intanienbranner Hengf mittler, Grige 5 Fahr alt, 
feb 
frage 


Veränderung halber zum Werkauf alte Friedriche. 
Ne, 189, . 


Ein fehe gutes, fehtiägriges Meitpferd, IM fahr Bill 
IL — auf der —— Br 


"a2 Ebir., bat e 


eier im ' 


— 


ages,/ ſolen unter 














—— — = —* 
Ta ; Nr rn Be“ 
— 
— 

1} J 


Exrtra gut und woblſchenecende Kafel-Bowi on fi 
Re:renve, — —— ——— hr 
12 = aben iger R 
jweite &bar links. WERNER: * 
Mödesheimer Berg-Weim rs 
Rheinwein zu 4 4 die oe 3* 
Era ꝛt Ar 
Beinen enalifchen * 4 ı9 @r., weißen 86 
“14 @r,, feinen Kaffe d 15 @r., und ganz feien ı 
vro Did., Achten Eranzbrannewein d so@r., feinen 
“2% Thle, pro ame und friſche Neurnaugen = 


tt mdorff, Kinigefrafe Nr. 48 am Hod 


"Da 16 eine Dartpie @änfehräße im Kommilkon 
ten babe, fo offetire diefelden ju fehe biligen Br 44 
Schwarge, unter dem Linden, 7 Fr 


—— 


Sehe wobliämedende Braunfhwelger Shladnutle 
end gut gerhudersen Weſtphaliſchen Schinfen obhe 
her, bat erhalten ib 


— — — 


iſcen Ruſſ Kaviar a Thir, a Bill ı € 
FROH. Eztraftä Flaſche 6 — ——— 
Un der Schleufenbrüde Nr. 15. find höre, 
Sferbebaare das Pfd. von 7 bisso AT 
während zu haben. Be 
rn ber-@immerfiraße Pr, 6a, part a ie 
Ken Möbeln dr Fiöig jnm Be * — 


Ein bisfuer Schreib. @efrerär und Klakem 


Sofrerär find biligzgu haben in der arofen Friedrieen 
ſirabe Mr, As Varterte rechte, de Er { 





— — — — õBä ———— — 
k Dial neue core von Da I: und air 6 nor 


bagonibol; (jdmmtlich von contra C. big 4 aefirichen FE, 
Borzüglih amt im Tom) Rechen in ee Bun: 
a —— —2 om Verkauf, Arape Brite 


———— 


— — — — — — — 
Ein gefunden, Marks Einfvänmer- Pferd, 3 Kalt N 
— * ® aiıee, find Beränderung balber-fafor 3 
verkaufen, Mäberıs im Kinigl. Fütelligen;- Gomtoip, ' 


Eine trädtige Ziege, 3 Dusri Tefent, Me: 
Wesen Mangıh an Maum zu verlaufen. Näher | 
nigl. Inteligen. Comtek.” AL. .. MR * 
Sechtammige Rofen-, Achte Maulbeer. und 
nußbäume, find Me. ro. unter den Rinden iu v 






I 
Midendsrffihen Barter, mehrere Sommer ed 
Näheres Hands 
in Lichten⸗ FJ 


eu %., die angeboren werben. , 
Zum afen Abril dieſes Fabres ik unter dem Finder 
Mr. 20. die zweite Etage u bermietin, befchend aus y Ste 
ben, einem Gaaı und Abrigem Zubephr, wbthigenfa akch 


Er oe" 
„rn der Stralauerſrade Me. Da. nahe um Mofkenmate, 
iR Die dritte Etage, befehend aus fünf Stuben, einer Fam. 
Met, a Küchen und einen großen Keller, jum ufken Ditpkez 
4 bermiithen. - Fr —— 

Huf der Rontreslarue Wr. 3.38 Die der bei Bi 
Cralang und Reife zum aBen Zul za veemlerhem,, un 

Huf der Eontrefcarpe Mr. 40,, um Hlegander- ri 
if eine freundiiche Wohnung * der belle Etage van IN 
ben vorn berans, a Stuben, ı@ammer md Ace hinten 
beraug, zum ıflen Zuli a. 0, ju vermiste, re Racks 
richt bei der jepigen Bewohnerin derfeiden bei Morgene 
von 9 bis 12 Hhr. 


Huf der Eontreisarpe Mr..g'if Die-pmwehe Etage, mit 
‚ma obne Stallang, sum ıflen Drtober zu bermieten, 


Hm Altgander, Plad Dir, 43. WM 3 oder zum 
fen Jull d. J. die dıle Etage mit md ohne St ung zw 
vermieten. 

Huf der Baggenſchen Meterei im Tbiergarten Am 
GSommerwohnurgen zu vermieten, Herr Hüben dort 
giebt Die aebhrize Au⸗funft. s 


— Debaunee ——— —4 
m äte an wohne renitaße Ar, Ir. am 
Dpernplag, - Regler, 7 


Konigl. Koichirargu. 
Der Oolonie- Arzt Dr. Andresss wohnt nunmehr Xrau- 
sensiralse Ne. 47. zwei Treppen hoch, 
34 mwahne icpt in der Kiniasirade Ar, 3o, 


Bang and Wagen Memite. Das Nähere in 
Aufe — 532 — Herrn Bin — 


mn — —— 


Ans A Stuben, 2 Kanmern, 2Rachen, — a. 


J groß 
Brrierhänpler gut geitgen, zu vermieten. Das Rädere er: 
brt_ man Mitteldrabe Mr. 3, zwei.Trenpen hoc, jeden 
DUB MIETIE ONE. 
In der Bebrenfrate Ar. 72., in der bee Eicge, if 
«in Logis von 3 Stuben wora und 3 Stuben hinten heraus, 
2 Rammern, ı Spetſekammer, Küche, Keller, gemeinfchafte 
lichem Trockenboden, Wagenremife, Stallung ju 4 Pferden 
mehft Futtetgelas fa wie auch daffelbe Logle im der dritten 
Etage ohne Stallung, beide fogleich sder zum ıflım Sal ». 
3. zu permieten, Ein Mäberes unten im Keller, oder im 
der alten Sriesrikaftrage Re. * imei Treppen dach, früß 






















Hoch, ffub bis g und ymissuge | . 

Kin von 8 Stube, Kammer ur Küche, mit und 
ohne Sta » tk zu vermieten, Bebrenfraße Mr. 69. 
wei Treppen dech. Mähıre Austunft giebt ber Dortier im | 
Hanfe ſelbſ. 3 ” 


“ Mausrkirdise Neem im drittenHnufe von der Bebrenf, 
ind zwei möblirte‘Scuben zu vermischen... ' 


a en a Der Bufeigent Simanetobn, 
4. d le Ladenn — — a rn no 
eg Be rg terfä:ßen Ründen Im open Herman 


‚dan ergebenft an, daß ich meine Wohrung vom Molfen. 
matft Mr. 6. nach Dr. 4. Derlugt habe, wird empfehle mich 
mit allen Sorten Stühlen und Divans nach der neueflen 
Facon. Stublmacher Stein, 


J—— XX 
teiplag Mr. 13.2 Treppen bad, — 


‚ein ur und eine andere non £ 
vum, fogieiäh zu vermiethen. . 

‚In derbreitan Steeufss Nr, 8 i& sin Laden nebfi Woh- 
“ung zu vormiethen,. Das Nähere if daselbk bei dem 
Kaulmanu GerJoff zu erlähren. _ 753 

Eine angenibme Wohnung, eine sder ziel Treuven Yod, 
iR u Sobannie oder ie am Shhlsfplag Re, 1, zu 
vermieten. Das Röhre if beim Wirth dafelbft eine Trepps 
Doch ju erfragen. e 
— — Vale" — —J S— 

‚Unter walferfirafso Nr.;&., der kleinen Junglern- 
%brücke gegenüber, ift zu vermieten: _ 

‚z) im der untem -Eısge eine Wohnung von 3 Bruben, 

die fich-auch zu einem Comtoir zu eignet; 

2) die ganze. driste Etage, -befiehend aus 10 Stuben, 

mehreren.Kamnıern, Enrıde, Küche; Keller, Boden- 
elsls u, [, w., und kann wörhigenfalls geiheilt werden, 

In Dee Spardauet Straße Mr. 28., dami Marhhanfe 
ber, if Die te Etage zu Dermieten, befiehend aus 4 Gtu- 
Ben, ı Aloven, + and Keller; auch find in der aten 
#Etede an einen einzelnen Heren Stuen und Wifoyen mit 
Möbeln ag nenmieten; es Fan beibed, wenn 4 feyn muß 
‚gleih beiden werden ' 

a der Heiligengeißfirafe Mr.i. ih Parierre em 
Logu vor 3 Stuben, = Kammern, ı Küıche amd ı Relker,: 
— iſtex Juli 1813 4w vernneten; zu erfragen in vemnei 

en Hauſe sine-Zreupe hoch. — 

te Haumtetage in Mr. 17. Landeberger &rafe, 
be er 2 gemalren Säten ‚7 beisbaren Zinimern, Kr im denſelben Preiierr wie ſte in der Fabrite gu haben 
bimet, Mühe, Kommen, Gtolung und Memifen, nehft | mieder ablıffen su Pünnen, “md werden · es und gur Pi 
Garten und Bartenfaal si® gu vermieten; aut kann das |-maden schen Mufızag-mit Ber Sorgfalt zu wolzichen. 
@runkküd, ımelbes für Bemwndtreibende aler Met:paft, Ärhitten um geneigten Sefprırd. 
unter ailigen Bebiggungen ‚Taalsih vertauft:werdei. raus Bra .n. Comp, Spittelmarte Dir, ab, 


abe bir erae Eine im W . b 
am Köintichen Fiihmarkt- Mr. — Dunn Bee ü 


: . „ Berfonen, welche Dienfte fnchen. 
Bine Bram von Bibung tm rof aftlichen Jach« 
übt, welde gute Bennpifie wie au Gantion Helen a 
t einen Plap eis Wirtfhaftern in einem guten 
Hanfe gegen jeher mäßigen -Bebait. Here idhef im dee 
—— —— — Mei rexpen bom, Jeigt das Räfeme 


Ein Mäben von guten Ehern melde fertig fchzeist umb 
sechuet, wunſcht als Eadeniungfer ein Fun Unter ' 
tommen, Das Aösere Boffitage dir ‚eine Dreppe kocı, 
BSBermiſchte Anreigen und MBeinuummacungen, 

Dım biefigen und ausmärtizen geehrtem vubl igen 
wir biermit ergebeuft an, daf-mir von eier —— 
Ren "Liqueur- und Branntrein-Mabrife eine ben 
‚errichtet haben, Wir find iırden Stand etfegt worden, 


arüber 


galteeie 
Belm Comment watt Magdorff, unter der 


b ſind 
br get ıyten Fleinen Geld Lotterie, 


Deren Ziehung a. den zoften April feſtgeſedt ik, 


tr. ,®r.,.fo mie Halbe und Viertel, 
far — und Einbeimifdhe su baben. 
zur arten fl. —— fi. J sebergeitgange, ; und Tofe 
[1 e gu en bei 
—— 38* —— — der Konigebruͤce. 


viertel und. Eompa, mie-Baofe we ı7ten 
a Hab shslih qm Gaben 4 ⸗ 


Rn, Me. 26, * au Dane gen Ei: 
Pr er et 
ee Einwohner Berlins, d er den 


Beitld n, für die Dauer des Krie; «6 die cou⸗ 
——— — Revaratur von Uhren und Eihtenwers 


—* — anfebnlich — bat, und ſhmeicheit ih, 


daß ale diejenigen die ihm und Krbeit tem; von 
i en Geraus ee 
NED. PEN Cu eine Wohnung if Beipiigerkraße Br. 86, 
ehende feche Boofe zur —*53 — Heinen Beldiotterte 
als 2. 938, 39 * — d mit ohne mit meiner 


n, ab gekommen. 
a di e * —** oſen von = 


find, fo Fann mur auf diefe Iehterem, nicht aber anf 
—— Gewinn ausgezahlt werden, und wird daber ein 
jeder vor dem eiwanigen Ankauf ber von mir micht wirter- 
shrichenen 9 ganjen Loofen gewarnt. J. Bertrand, 


Em junger ine, der gut Ruffiie, Deutich umd Knrifch 
ar, eher ce als 
) in — 


Ami —— ———— 

* —— — 5 —— Bathdin 

empfch!t ih jun 2. * —* alte Strobhuͤte werben 
@. € Schmidt, apnmeit de der Jungfernbräde | Mr. 60, 


oder in Berlin, 


D melde (ih den fi dem Stropbutnähen "widmen 
wohen, Ununen 1. —* unter ben biflıgfteu idingum- 
en in ber beit Dihubofsplap, mene Eomman- 
34 Mr. =. "meiden. a TT -— 
\ Huflanıd erbietet e Hu 
— 2a 
am * Ar —* em ju geben. Das Nähere 


U von zı * une bei em Fugendlehrer Erg con 

— —— — S 
"Ein drivatlehrer einige 
% ieber b 

Ne Ch a hr mi a Ken gr 


gnüsen; er gan auch Dear abet Gore 
un e li erdriſche ira ne —A — 


nähere —— —— 


feinen ——— 
tenb b 
— a Ti 


—— belammt zu machen. 


ka 


mA fein Unteren bei |, Com 
Reifen 


ne et — 
un R { 
"öde. Samen fortwährend g efeuf. eat 

ne an ‚wel en and Digg 
Ding brer Be * fe —8 


das Drlbene — ag. {m en Ic Ei 


er von guter ter Ergiebuiig a m 
ale jan wien — verjehen, wird als Ti 
de der Daterial- 1 Dandlung geſucht —— Am 2: 
„Ein junge Junge x Meufd von guter Erplebung mit 

——— verſehen, 1m da ni 
————— mit toelcher ſich guglei 
54 8 *6 u —* ——— Bıditzung 

" Rfaufengrag vn. 2 Be äbere bei bem Kaufmann. Driig, 


a wird im einer Material: Handlung cin €, ein Lehrling von 
A Erziehung, mit dem gebbri —— —0 ver⸗ 
eht verlangt. Das Räpere sm Iuteligenz> Camptoir. 


Femand der mit dem Ditileifen * —— in di 
fernen Blafchen genau befanmt tk, und «6 als ein Mebengee 
sw betreiben wünfcht, erfährt das Mähere im Antel- 
ligenz Eoraptoit. 





Beübt rinnen, nur di 
eirt Fre mid, Wreitchrag vier 
i Parkal - Diigati = Dabinie 
B.. ie * 500 Ebie und Soo Zhlr. Bü a ni 


verkaufen, neue ne Königshrafe Meng. eime Treppe — 
5000 Ihir. bantes Gelb, werden auf ein Ihulbenf: :eleß, 

in der deſten Gegend der tiedrichsktadbt belegen«s — 2* 

—* — Hybsothet geſucht. Das Nadere im, Fmtehigenz> 


NR * die ach meinem € Sana Harn © | 
— und * Fiſcher umd Bricht be Beh 
ſtandene ng, nach getro ſſener Ueberein⸗ 


re 
m sr — Endſchaft erreicht Bat, und die Activa 
Dalfiva dieſer Handlung von m de Pre wor 
34 fo mil ich hiermit um bie Belchäjte a. Mur, 
—— abſclteſen gr Finnen, jedem der * Gorde 
efelbe hat, auffordern, fich bis Ends Diefus Monats * 
mir zus melden, fo wie him Kenn die rüdfändig 
Schuldner derfelsen um Yrompte Einzaßlung an ne * 
nem. — Zugleich mache ich ergeben rast, daß ich Die 
an fte Diefer nom aufgelitien Handinn unverändert 
alle fortfegem werde, Breslau, den 1. Hpril 1813, 
94. Siicher. 
Auf dem Rittergute Ziebingen fieben 500 bit boe 600 Klaftır- 
Eichenbolj rg nr Ober A Verka 
Ein Wuissächter meither acoo Thlr. Eaution beftelen 
kann, fucht jeht oder zu Erimitatie d, F., in Pommern ober 
—8* Retmark eine annchmlihe Bachtungs. Der Auſchlag 
vom if voſtfret am dem Aſſeſſor Pappen in Stargard gen 


Hi # eimgifenden, ; 
ga —— Hrn, Ser Fofeph welder mit dem verlor 
Seren Kaufmann Zander biefelbf; in Vertebr KH bat, 


notbwendi *8 8 erſuche ibn, fü — 
mir ei —— Se Commifar Rirds,. 2 . 
— —— a XE 

einen wert hen Freu und einem n Du 
Sir: e ich * —— dad Cor vn aa zıten 


hohe — erinen u Wittwe —— 





Berisisifde mahrichten 
Bon Staat: Und gelcehrtien Sachen— 
+ Im Berlage der Dauder und Spansrfäpen Buchhandlung. 





No. 44. Dienftag, den zzten April 1813. 


P a Derlin, vom xzten April, R PR Ga h eta 2 En a. . er 
i F „Die raung und Bekleidung der freiwilligen Jar 
are, aus Be fein hr Be ey ger, faur, fünfugbin zweg maßiger in den Sonvernements 
nets Ordre vom aſten d, D., mit dem ——2 Aeu⸗ Ser ee —— —— ge 
F — 1 n r al: 
Berungen wu etnennen geruhet. — tet er Ser u —— eisen Derufsarbeiten 
Es war nicht der Hettman. ber Kofaden, Graf Dias | zur ven joll, j» te Serfügnna getroffen worden 
tom, wien —— PEN Zeitung 8 ein Drißpermäuds daf ſaamtliche 9 treu Milltait ⸗ und € HR. beach 
if aufgenommen wurde, fondern der (Kofaden : Generol | von nun an, die fernerbin aus ihren Goubernements ein; 
> Graf Jlowelsfy der zte, der an der Spike der 8 Pulls- | gehenden Wetträge, welche an fie unter ber Rubrik „frei⸗ 
Bofaden hier einräcte, der Herman, Graf Plassm, | willige Jäget: Sachen’ portofrei gelandt merden 
wird aber noch täglich Hier erwartet, daher in dem zu lei, | können, verelnuahmen, zu dem ‚gebachten Behuf verwen 
- tem Abfteige * — ei gen Bean N Pau | den, und auf die bisherige Meife öffentlich verrechnen 
lals alles zu jeinem Empfange bereit gehalten wird. . In Ruͤckſicht der monatlichen 3 and Unterftügun« 
a * ne * Felde ge seien, on es ledig⸗ 
6 werden ver ei ben Beftimmungen der Bekanntmachung vom 
a ge a efiehen in Ye of, zoften v. M. ſein Bewenden. Lebteren Beiträgen wird 
fnieven (46 feanzöfichen uud 24 fähigen ), nebft 2580 | die Vortofreigeit Hiermit ebenfalls beroilligt, 
Gemeinen worunter einganzes Berafaemnekanzötiär Dreslau den zten April 1813. . 2 
Gensdarmerie und mehrere Douaniers befindlid, ferner der Staats Kanpler. Hardenberg. , 
folgten diefem auſehulichen Zuge die in eben diefem Gefecht , Aufruf, : 
eroberten 8 Kanonen, Bir find den wadern Einwohnern Berlins, welche bei jeder 
Geftern kam ein abermali Transport franzöfiicher Ges Belegenpeit die thaͤtigſte Fuͤrferge für ihre im Felde ſtreiten⸗ 
Kngenen, oo Dans Bat Can Sy wa bl 2rüd een | Br BC bi en, pi u Bm rt 
. t 1 
8* ger a au hier an; heute wird der oß der, DiilitsirsLapareh, welches durdı unerwartete Klammtung 
' 3 2 = auf * zn. A nr Seamen in den Ichtem 
j y s £ age big zur Heberfüllung angewachſen war, zu erweitern 
der Baron 9: Eilens Ooienicer Saunen. und der | Im Lese Reien Behr uam zu fan warbasere@rn 
Ense Rabiue, Kun Iouras, Bebe von Batih Lu en Kb Ganihansen fe Ode 
Eorımend, elften hier duch, erſterer vach Stodholm, MH unterdrüden fünnen, daß die ung fo fehr — * 
letzterer nach Hamburg » 5 Erfüllung der fenrigen Wuͤnſche edler. Patrioteir gerade in 
u hier abgegangen find: der Medlenburg: Streliks diejem Zweige ‚der Verwaltung ‚die meiden und ganz eigen- 
She Minlſter von Pentz nah Breslau, ein Detafches ihämlichen Schwierigkeiten findet, umd fie daher nicht undil= 
went pommerjcher Säger nad, Potsdam, lig beurtheißt werden mnf. 








Erquickung, und Starkung thut den meirten Aranfen nächft 
Reinlichkeit ın jeder Rürrlicht, am meiten Roth. Fur leh⸗ 
tere wird nad) allen Kräften geforät, wie jeder Ach Durch den 
po ung Obergengen tan, je erftere duͤrfen wir nochmals 
ju dem | ollen edler Dränner und Frauen der treuen 
Hauptitadt, unſere Zuflucht nehmen, und dadurch den uns 
jugcfommenen Wuͤnſchen vieler begegnen. 


Wer daher für die franfen Deitbrüper, Speife und Tranf 


I will, der laſſe Abends vorher dem Kafernen-Inipector 
ındenberg in der erſten — üner bie Wei⸗ 
dendammer Bruͤcke, fagen, was und wie viel er ſchia en werde. 
Dies muß denn, die Ordnung in einer jo großen anſtalt niebht 
zu Kbhren, den — uden Mittag um za Uhr geſchehen, 
und cd iſt bie genaueſſe Borfebrung gerafın, dag den Krane 
ker, von dem, mas ihren zugedacht ti, auch nicht das min» 
deite entzogen/ dem Einzelnen aber auch nichts gegeben wer-, 
den kann, was ihm fchädlich werden mbate. Feder Unoefan⸗ 
gene wird einfeben, wie noͤthig dies im einem Lazarethe it. 
Ungubereitete Lebensmittel aller Art, koͤnnen at ben zc. Lın- 
denberg zu jeder Zeit angegeben werden, welcher fie für die 
allgemeine Dekonomie des Jazareths verweudben wird. 
ofen edle Parrioten auferdem noch zum Werten der krau⸗ 
ten Krieger im ® 5 Gefchenke an Leinwand, Waſche aller 
Met, Aleidvangsnäden und dergl. machen, fo werben auch 
Diefe dankbar durd) den Auditeur Erifemann, im der vor⸗ 
—“ Kaferne wohnhaft, angenommen und verzeichnet 
werden - | 
Wir erfuͤllen durch diefen Aufruf den ums geäufeeten 
Wunjch mehrerer wohlgefinnter ober und verdenuen 
dem bewährten Siun der guten Berliner, dag fie denjelben 
uicht unbeachtet Jaſſen, fondern einen, oder in — 
mehrerer Familien unter ſich eilen werden, ihm, und damit 
dem Zuge Ihres Herzens au genhgen. 
Berlin deu rı. April 1819. ’ 
Alerhöchä verordnetes Militnic-Gnuvernement für das Land 
woifchen der Elbe und Dbfr. * 
LEſtocq. Sa. 
— „* 


Land weh r. 
Unverheiratbete Handlungsdiener und Handiwerfögefellen, 
die * Auslande geboren — und deren Eltern inzwiſchen 
ihren Wohnfig im hieſigen Landen nicht aufgeſchlagen ha— 
ben, find vom Dienfte in der Landwehr frer, weun ie auch 
ihen über den Eintritt im jelbige geloofet haben. Dies 
wied zur allgemeinen Kenntnif gebracht, damir kein Ger 
fele, oder Handlungsdiener veranlaßt werde, aus diefem 
Grunde feine biefige Arbeit oder Dienſt zu verlaffen, oder 
verhindert werde, in hiefigen Landen Arbeit oder Dienſte zu 
ſuchen. Berlitt, den zoten April 1813. 
Namens des Ausfchufes iur Bildung für bie daudwebr 
in Berlin 


Le Eon. 


Befanntmabune. s 

um die Anfchaffung der für die Landwehr betimmten Pi- 
Ten zu beftrdern, und zu erleichtern, haben wir veranital- 
tet, daß auf dem Königlichen Eifenbüttenwerfe bei Neu- 
Wadt» Ererswalde dergleichen eifirne Viken mit zween eifer- 
sen Schienen zur Berefligung an ber Stanck, küt den Preis 
von 6 Br. pro Stud angeferfiget und verfauft weden 
Beiielungen auf große Quantitäten fünnen bei dem Rbiig- 
lichen Hüttenamte p Eiſenſpalterei bei Nentadt- Ebers- 
walde direkte ſowohl, als ber dem Khniglich Brundenburg 
Vreußiſchen Dber - Berg: Amte gemacht, und foden fchlen- 
nigt ausuefährt merden, Auch wollen wir auf Verlangen 
verantialten, daf die Piken wi den Preis von 6. Gr. 6 Pf. 
9 Stun im Kbniglichen hiefigen Haupt: Eifen- Magazin 












ſeurs, Küratfieren und Uhlanen. 





— 


In Samfeng genommen werten tonnen. Berlin den zıten 


Königlich Brandenburg Preußifches Ober -Berg- Amt. 
Es werben bei den bicfigen Militär- Bayaretben Chirurgen 


geſucht, Ae Beweije ihrer Geſchiglichteit geben, oder Zeug⸗ 
= e früberer militäXiicher Antedungen beioringen ib nem, 

ie 
Hhreau, Martgrafenſraße Nr. 50, 


dung gu den Anpeiungen geichieht im niediziniſchen 


Berlin den ı0ien April 1813. 
der Diviſions⸗ Heneral-Chirurgus Dr. Ordfe 


Breslau, vom g. April. 


&o eben läuft Hier aus dem Kaiſerl. —38 pt⸗ 
quarticn die offizielle Nachricht ein, daß ſich die Jeſtuug 
Czenſtochau wit Kapizılation an Die Ruflifchen Warfen 


ben bat: 

Des Ruſſiſch-Kalſerlichen Staats : Minifiers Herrn 
Beeiherrn von Stein Excellenz, waren vorgeſtern 
* eingetroffen, find aber heute wigder von bier abgerei⸗ 
er und haben Ihren Weg nach Dresden genommen, 


Auszug eines Schreibens aus Mödern, vom 6. April. 


Was wir beim erften * 41. Städ dieſer Zeitung be⸗ 
ſchriebenen) Ausfall der. Franzoſen aus Magdeburg noch 
übrig behalten hatten, das ging bei dem. zweiten, ‚der 
vorgeftern ftatt fand, vollends verloren. Die Franzoſen 
rüdten am zten diefes aus Magdeburg mit nicdyt weniger 
als ıztaufend ManH und einer ſtarken Artillerie, den Bts- 
zekoͤnig und ben General Grenler an ibrer Spike. Alle: 
weitphäliiche Truppen hatten fie wohlweislich in Magdes 
burg juruͤckgelaſſen, und nidıts als Franzoſen zu diefem 
Ausfall genommen. Ihre Kavallerie befand aus neu for⸗ 
misten Leuten, nemlich Parifer rothen — Chafr 
Bor einerfjolchen Hebers 
macht mußte Seneral Borfel,; der nicht mehr als hoͤchſteus 
000 Mann unter feinem Befehl hatte, ‚weichen und auf 
aterſtuͤzung warten, Kaum hatte er fh aus unferm Orte 
hab Hohen gziatz bin zuruͤckgezogen, als ſchon der Vizeför 
nig bier einzog, fich nebft dem General Grenler auf dem 
gräflihen Schlofie einquartirte und einige Reiterel zur 
Verfolgung nuſerer Preußen abſchickte. Hier im Drte 
ward nun alles genommen, zerfhlagen und verwüßer. 
Beichwerte man fi beim General, fo hieß es: es ſey 
Krieg und dabel wurden une die Schrediichfien Schimpfnas 
men beigelegt. Was fle von Vieh anſichtig wurden, das 
ward gefchlachtet oder weggetricben, und außerdem mußte 
die Stade noch 23 Stuͤck Ochfen nach Nadeliß Hefern. 
Den Einwohnern ward durchaus alles Saat, Brod⸗ 
uud Futterkorn, fo wie alles Heu und Stroh genommen, 
bergejtalt, dap viele Eigenthuͤmer Ihre Haͤuſer leer ſtehen 
laffen und ihre persönliche Sicherheit nur in der Flucht ges 
ſucht haben. Beiden Wohlhabendern vifltirten die Offiziere 
ſelbſt auf den Bbden und In den Kelfern, und ließen 
die aufarfundenen Vorraͤthe wegichaffen, Am 4ten gingen 
die Franzejen bis Zeddentck zuruck; bier in Mödern blies 
ben etwa zoroMunn. Anı zten, Nachmittags um 4 Uhr, 
erfhienen Koſacken und ruſſiche Huſaren; kaum hatte 
die franzoͤſiſche Reiterenbeim Hospitale aufgerielle, als fle 
au von Kojaden wie von einim_ Bienenfhırarm mis 
Blitzes ſchnelle umzingelt war, uudeo ellfertig als möglich 


rule und preußtfehe Infanterie und Ras J Derten zerrifien umd Die Be 
valferie herbei und das Raneızn; uud kleine Gewehrfeuer J das Bid — oder ee Arte 
dänekte bie gegen Older. Dis nik. vis. „. wiytarste Ders mon -Bäniggher,, on en Saaten ger⸗ 
SR eother Pariier Hufaren gär:'ich und ein zweiter Dhnben. General Plktgent — Sat gef: nun verfhangt 
taiment Kavallerie zum größten Thell vernichtet, Ger des Pringen Heinrich vo Drake A een) in Begleitung 
era, Hünerbein geiff bei Leizlau, Deueral v. York bei J fortwährenden Jauchzen der eg die Truppen ‚unter 
Sommern, General v. Tirrftell bei Waumts und General J die Gegend ron Wittenberg zucdd { er engeren 
v. Bülow bier und bei’ Zeddenick an. Hätte das Gefecht f wenigen Koſacken, haben wir bier in Bur Außer einigen 
früher angefangen, fe daß es bei der Verfolgung des Fein, tirung, müffen aber nach der aussen * keine Einguarı 
bes fänger bel geblieben'wäre, fo würden mir wech ungleich J bedeutend für Die Truppen liefern, v nderten Gegend fehr 
mehr Sefangene gemacht baten, General Greuler und J taufend Pfund Fleiſch tens nemlic ſechs 
anßer ihm hoch eln anderer, ſind verwundet. Uuferekente J Scheffel Satı, 4 Binfpel 19 Särfel Brauntweln, 48 
haben überaus tapfer gefochten und Reben jetzt von Zedde⸗ J Winfpel Hafer. effel Erbſen und ı8 
ni an, mit den Rufen gemeinſchaftlich Im Lager, mie: Auszug eines Schreib 
wohl ihnen durch den Ausfall der, Franzoſen ein Theil der Deu Fan oe if te —* aus Burg, vom 8. April, 
Subfiken;; den fie Jouft bier gefunden hätten, geihmä: F kommen 2 FR * usfall aus Magdeburg übel be⸗ 
feec worden Ift. — Der General Graf Wittgenftehn, Driny F Speit, der noch ci Irten, von meiden fie einen großen 
Heinrih von Preußen und ber Prinz von Heſſen ⸗ Hoi: F geweien Ift Äh dr Fönnen ober fonft transportabel 
— fi), da Ich diefes ſchrelbe, ſanmilich in desgieihen an sag, Per Fr nommen haben, 
s wie atı Gefangenen In ude gefallen, fo 
Schreiben aus Burg, vom ten April. fünf 38 Kam ehr; er gr Eniug gegen 
Bivant Dröufen und Neffen! Vorssftern Nachmittag | Mr Bade geſchoſſen und iu Nadlig verbunden no —2 
um 3 Uhr begann von Leıkfau His Pispubf ein ſo Heftiges | Pefen Badenzähne ned im Zimmer üegenn er in 
Kanonen: und Gemehrfener, daß die Erde davon zitrerte, 2“ General —— bie Lende und zwar —* Ha 
Im Nadliger Kıntsgimmer, we Ihren bedeutendften 


und bald gerietb der Flecken Leitzkau In Brand, 4 — 
tigſten — das Gefecht bei Veheiltz und Zebdenick, u Berwundeten der erſte Verband angelegt worden if, fiehe 


i es aus, als. ob dart 
zu dreimal mit Sturm angriffen. Das Kt us eine net wire. * dem Hofe 


* * Mr Heil ſuchte. Bald eilte vom allen Seiten, verbrannt, Kiſten und K ausgeieeret und verbrannt, di⸗ 


nonenfeuer iſt von großer Wirkung geweſen. Au 
Sdlachtfelde u von Nr Pe Reiben von Ordre, melde die —— bei ihrem 55 Ve ven 
bien nıedergeftredtt. Was von der. franzoͤſſchen Reiteret —— bes Predlgers Brandt zu Wörmlig 5*8* Ar 
nicht durch die Flucht: entfommen konnte, ward nieberges —— laſſen, erſieht man, daß 800 Maun se 
bauen; vorzüglich hatdas zweite Weftpreußtihe Dragoner, | Mit 2 Kanonen uud 400 Mann Kavaklerie, 22— 
Reglment ſich ausgezeichnet, Indem es ein Regiment fran, Jnach Burg geben follten. Das ift nun vereiet t Ahieher 
aöfüicher rother Hufaren fa ohne Pardon in die Pfanne find unſrer hier Brei taufend Mann wehrhafter Ba And relr 
bied, Bei Pispuhl bejamd fich bei dem Koſacken⸗ Obriſt | wenn €6 ſeyn muß, Muth genug Haben fih üper, bie, 
ein Preußlicher Dragoner vom Megiment Königin auf®r; | Deinde zu lagen. Das Ruffifch + Preußtfche It dem 
donan;. Diefer ift gam allein aufeinen Trupp franzöfi: jest von Nadlitz bls Gommern ein Lager 5 vos $ 
ſcher Chaffeurs von 150 Marin angefprengt, hit einen welches in ber ‘Priegni hunderttaufeng Dfun Sl für 
Offizier deffelben niedergebauen, und einen zweiten vers | 200 Wispel Hafer und fünf und zwangig taufeh eiih, 
wunder. Für diefes Wageftüd hat er auf der Stelle den Drauntwein zu liefern ausgefchriehen worde ee nt 
zuffichen Mlesander ; Orden befommen. Geftern Nachmit- Brest n find, 
as um 3 Uhr find die Muffen und Preußen vom Cclacht- | Geftern gegen Abenn Kun er an 
felde abmarichirt, "haben vhnweit deffelben ein Lager bezo: | Ihrer —— end find Ge. Bnhefät ber König von 
gen, in welchem es, als Id dort. mar, Außerft lebhaft war, | Hropiiepu, in B Ren Reife im erwünfchteften 
meil eben Beutepferde und dergleichen verkauft murden. | herren — ne tung des Seren Staatskamiers Frei; 
Bon da sing ich nad dem Gclastfelbe; die Leichname ] ren, —— Dre Kanten armen, Wieder Hieber —— 
der Prenßen waren — {chen beerdigt; von den | der Sol Ereeile 9 ‚Staats: Mimſter Hrn. Grafen von 
Franzojen hingegem lagen noch große dlecke mit Menſchen | General Herr or nd von Berlin, und der Kaıferl, Ruf 
und Dlerden edeckt/ die Leichname der rothen Huſaren E eingetroffen vaf von Wallmoden von Kalifch Hiejeidf 
maren in Haufen anfgefhichter, alle verKümmelt und f Könt, lien Be 
nadt. Was bie Franzofen von ihren Bleſſirten Ga | unfers Ober Po x fehl muß, nad) einer Kundmachung 
ben -fortbringen Eönnen, ſſt nad, Magdeburg transpor: | yaisore beftin 1 mts jeder nach einem jächfiichen Han 
tiet, was uns In bie Hände gefallen It, am Qleifirten | pefjeihen befttumm aufmännifhe Brief, dem zur Butaſich 
und an Gefangenen, Hegt in Möceru und in Lickfau, bie a ung: Bann Dffielanten offen Übergebem, und in 
Sefarignen er yet 55 2 * — ortſeyn >“ wart verſlegelt werden, 
wurden einzelne Sefangne eingebranit. erall, wo bie i reiben aus Bresla 
anzofen-bur ommen, haben fie jhredlihe Spuren] Die PR ruſſiſche — — 

—8 zurdcgelaften. In ben Städten und Dörs J bat u nebſt dem Hauptquartier ©. Dieter n * Bart, 

Iren " Jtre Alspanden,-um sten Yiofo von Rallihun —* 


— 


—ñN⸗ 


gebungen Aus In Marſch geſetzt, um der Ober ya 
algıre und bei Stelnau diefen Fluß * balfiren, ’ 
in anderes Kaiferl. rulfifches, 10000 S 
Armeekorps, unter ben Befehlen des General Milora 
dowltſch, hat fi von Prien ans in Bewegung gefeht, 


un ebenfalls In diefen Tagen Über die Oder zu sehn, . 


Boitzenburg, vom 6, April. 
Hler iſt folgende In der vorigen Nr. d. Zeit, bereits am 
gedeutete Kundmachung erſchlenen; er 1 
An die Franzbfifben Senerale. 
Durch die Correfponden; der Morand und Carra 


@t. Ger habe ich erfahren, dag man. die beftigien Maaßre 


gein gegen die Einwohner dee Harndverichent beabfichtiat, 
Die durch Die Regreıchen Waffen Sr. Majeflät des Raifers vor 


Rußland befzeiet, im feinem Namen den Befehl erhielten, 


g als Umterthanen ihr«s legitimen Souveraind anjujcher, 
nd auf auddrädlichen Befehl des Commandanten .der rujf- 
hen Truppen bie Waren ergreifen mußten, um fich und ihre 
obnorte zu vertbeidigen. Es war nicht in ihrer Macht, ich 
Der lgung dieſes Befehle zu entziehen. Kine eben fo 
gi de als Fiss Behtrafung würde 
er niedetr 


tigen Verlegung three Pflicht gegen ibrem Son: 


versin.acmelen ſeyn. Dffenbar wärde «6 alſo gegen das von: 


alen civiliſirten Mationen angenommene Bhblferrecht ſeyn, 


wenn ein ie Handverſcher unterthan als Rebel angefı- 
ben und abs foicher behandelt würde, 


‚regel erlauben werben; aber ich erkläre, dag sch anf alle Bälle 
Mepreffalien zu brauchen entfchloffen bin, und daß alle Ge⸗ 
fangene, bie fich in meiner Gewalt befinden, vo 
um legten, fo mie alle, welche mir noch fünftig in die Hände 
Halen dürften, mis eben der Strenge bebandelt werden ſollen, 
wie Sie die Einwohnes Hannovers behandeln werden, und 
dag fie mit ihrem Leben für das derer bafıen follen, die, du 
fie auf ausbräcdiichem Befibl der Commaudauten der Ruſſi⸗ 
fchen Texppen die Warten ergriffen, ihre Pflicht gegen ihren 

König und ihr Baierland erfülten. - 

Boipenburg, den-5ten Horil 181). 
der Freibere v. Direnberg, 
Kinizl. Großprittanniidr General: Major. Com- 
mandant eines Rutich- Preuß. Truvven: Corps. 
Schreiben ans Hamburg, vom 9. April. 

Seit 3 Trgenift unfer benachbartes rechtes EI6 + Ufer 
durch die Erihelnung eines fFranzöfiichen Armee » Corpsrun: 
ter dem Lrinzen won Edmühl beunrubigt. Es ſchien, ob 

s. Me Abichr wäre, den Uedergang des Fluſſes zu Forciren, 
Allem die dleffeits getroffenen kraftigen Maasrıgein, bt‘ 
ufterhafte Stellung des Generals Tettenborn, der In 
uß, der bei ung, von Luͤbeck her, und aus der ganzen umlır 
genden Gegend unter die Waffen getretenen Mannſchaft — 
die Bereitichaft des Dörenberg : Tichernifchefichen Eorpe, 
kurz jänel che aut berechnete ——— Ihren Zweck 
erreicht zu haben, und es heißt heute Nachmittag, daß der 
Warſchall Davouſt ſich Aber Dannenberg und Lychow wie 
der nach Magdedurg zurüdziehe, Das kraͤftige Anſchreiben 
des Generels Dörenderg an die franzöfifchen Generale hat 
fhon fo vlel gefruchtet, daß bie meiſten In Lüneburg eingr 
ogenen Birger wieder hi Freihelt aefeßt worden. Die 
bir nachfoksenden in Stade ergangenen Proklamationen 
zingen ebenfalls dort die Einwohnes fchaarenweis unter 
die Waffen.‘ 
Betanntmachung für die Jemen welche 
fidh-unter der Legion der Hersogtbämer Bre 
men und Werden aufnehmen Fayien, 


— 


kann flarfeg, 





ie unmittelbare.Folge 


Sch mag es mir nicht 
denten, meine Herren, daß Sie fich eine fo ſcheußliche Masß 


erften bie 





* ⁊ bie on ' * J a : ‚r ui 
feat en. en fuͤr dis Days Yes Kriege) 

2) Sie leiten dem Könige von Ghbrit Chur 
fuürſten von Braunſchwe a — a 


3) &6 wird englifcte Diseiplin unter ihnen ein 
fie'werden nach englifchen Kriegegefi J * — und 


en erfncht werden, für die ii 
Onters ju forgen. , für die Greiwilligen nach dem Kriege de 


8) An folgenden Orten werden vorldu re 
ſchreibung der Freiwilligen errichtet: — DR 
Stade, Burtehude, Hagen, Bremerlche, 
Schwinge, Bremervörde, Drochter ſen, Feei— 
burg. Neubaus, Diterndorff, Balie, Ofen, 
Bederkeſe, Dorum, Breveruͤedt, Bord, Her- 
vebnrg, Harfefeld und Zeven. - 
. * —— margin —— freiwillige Bei⸗ 
«6 Eorpe in Empfang 
er —— en 
10) Die Namen derjenigen, welche diefe ief 
werden difentlich befannt gemacht, ° — 
Stade, den 3oͤſten März 1813, 


vonder Deden. von Zeſterfleth. 


Borzeiger diefes Hievanymna Baron von ber Deren, und 
Ehriftian Baron von feierten ‚ werden hiermit auge wieſen 
und Kraft meiner Iniiruftionen beauftragt, im den Herjog- 

ern Bremen und Verden eine Legion Aller Trunpengate 
tungen gu errschten, Die den Namen ihrer Provinz führen, dag 
Hann dverſche Belageichen tragen und vom Rande, nach, vom 
den Ständen ſu beilimmenden Vexbaͤltniſſ seite werden 
wird; diefe Region wird in allen ihren militarıfhen Verbäft- 
niffen unvedingt unter meinen Befehl ſtehn, und in der für. 
zeff mbalichen Zeir in marſchfertigen Staub zu ſetzen ſeyn. 
Alle Behbrden der Herzogthuͤmer Bremen und Verden wer— 
den unter ftrengiier Veraͤntwortung hierdurch, dahin nırge- 
wiefen,der Errichtung dieſer Benion allen nur möglichen Vor- 
ſchub an Vorihäfen in. Geld. und Bekleidungereauiſtten zu 
leiten, und alle Korderungen der Errichter, die auf die Be— 
ſchleunigung der Yuschfung abzwecken, ungefäums zu erfül= 

ten. Hamburg, den 13 (25.) März 1823, 
(L. 8) Dir 8. Rufüfhe Ober und Kommandeur eines 
Eorps der Hemer des Generals Grafen v. Wittgenftein. 
Baron von Tettenborn . 


In Bemäfibeit der vorfichenden Autoriintion fordern wir 
unſere —— Landsleute auf, ſich aufs ſchleunigſe 
unter den Fahnen Des Baterlandes zu verſammelu. 

Brave Landsleute! ‚die Stunde unſerer Erreitung bat ge 
fchlagen! Rußlands fiegueiche Heere eilen herbei, um unferm 
ungluͤck ein Ende zu machen, ung dem Ketten jenes fremden 
raub fuͤchtigen und umerfätrlichen Tyrannen zu entreißen, der 
wis Freiheit, Wohlſtand und Zufriebenheit wahın, und uns 
unferm rechtmäßigen Bürfien wieber zu geben, weichen wit 
als den beiten Kandervuater verchren uud anbeten, 

Des Boltes Macht siegt in feinem ernten Willen! Drum 
brave Deutfche, zu den Waren, für König, Breibeit und 
Vatexrland d“ 

Laßt ung zeigen, daß wir der großen Anſtrengungen Ruß: 
Tande wuͤrdig find. Loßt uns dem Wunſche unſers Königs 
zuvorkommen und beweiſen, daß wir verdienen feine Unter— 
ihanen zu ſeyn! Stade den 3ollen März 1823 * 

vonder Deden. ven Zeſterfleth. 


u Uireisen von der.antern Beichfel,some. Apen wi 


. € Gegend, die ſeit dem Ausgange Januats mit Trums 
pen augefuͤlli war, iſt durch den geffern erfolgten Abmarich 
berfelben eben ſe ke u Auge fie während diefer Zeit 
Aebhaft war, Auchdas kleiuſte Dorf war nicht von Einyuars 
stekung fret geblieben. Obgleich folche für manchen Hauss 
water dräcdend war: 
gzwiſchen den Einwohnern unddem Militafr ;tebteres wurde 


von den Wirthen ——— eine betraͤchtuche Strecke 


begleitet, die: mit son. ihren tapfern ruf) 

uns Abſchied nahmen, Ihnen Gluͤck und 

wünfchten. 

Geſſtern Haben dlefo Truppen das Bayer bei Thorn Bezo; 
sen, wohin vom finken Weichfel:Ufer ebenfalls 2 Jnfan, 
rerle⸗Dlviſionen, mebft einem beträchtlichen Artillerie Train, 
abgegangen find und —— ch mit jenen vor Thorn 

Bi aben.. Auch find daſelbſt yreußifhe Ingenieur: 

jiere, Pieniers und Artillerles Detafchements, nebſt 
dem fi — -Deiänr, von Brandenz ein: 
detroffen, und wir bärfen. in dieſen Tagen ernfähaften Auf: 


iichen 
eihen 


General der Infanterie Graf}. 


trirten a ſehen. 
Langeron befehligt das Belagerungs⸗Cotys. Einige ans: 
re ee —— 
r 14 Meile weiter ne Bräde 
über die MWeichfel gefchlagen worden. . 
> Der franzbſiſche Gouverneur von Thorn, Brlander@e: 
neral Baron Maur on, hat alle nur mögliche Anftaften zu 
einer hartnaͤcklgen Bertheidigung getroffen, und die ſchwaͤch⸗ 
ſten Dunfte mit Flatter ⸗Mienen verfehen iaffen. Man 
sewarter, daß er alle Mittel anwenden werde, welche bie 
Kunſt darbletet. Die Beſatzung Ift indeffen durch Nerven⸗ 
freber und das Heimweh bedeutend gefchtwächt worden ; lotz⸗ 
teres hat viele junge Baiern weggerafft. 
Gouverneurs, die 
im Innern 7 verfehen, iſt fruchtlos abaelanf-m, 
ußer frifchem Fleifche, Arznei und Brennholz, ift Bein 


- Mangekin der Feſtung; lebterem wird durch das Abbrechen 


‚det von den Einwohnern verleffenen Hänfer abgeholfen. 


Marienwerber, vom 20, März 
Bon benen 1200. Mann franzöfiidier und Bundestrun- 
yeh, welche unterm 7. Februar c. unter dem franz. Bene: 
al de Eaftella (weicher nicht der befannte Schweizer, fon: 
dern ein geborner Franzoſe iſt) In Pillau capitulieter, find 
ale Dentfche und Holländer, mit Wehr und Waffen zw; 
sücgebiteben, um fich der deutſchen Leglon anzuſchließ en. 
Sn a maren nur noch 700 Mann von 

jenen Evplinlanten übrig, als man fie zählte. 


ee —55 vom — 
K Botſchafter am kalſeri franzöſiſchen Hofe 
al Fuͤrſt v. © warzenberg, bat den 8* 
ei die Reife an feinen Botfchaftspoften nad) Parts ans 

reten, een &, 
Hiernach möchte man nermutben, daß Napoleon noch 
nldt zur Armee abgegangen ſey; überhaupt reden die oͤſtre⸗ 
iſchen Blätter, aus denen wir jetzt einzig dieparifer Nach⸗ 
‚richten ten können, noch nicht von, der Abreiſe des 
u Bangd chen Raifers zur Armee, und der oͤſtreichiſche Ber 
„ shacheer RE daß auch Lie parifer Journale 
ist da Volta ihweigen:) 








ſo herrſchte doch die beſte Eintracht‘ 


um 
* ung der enfterem iſt am naͤch ſten 


blazo ift den ioten ver 






Ein Verſuch des 
Bürger dahin zu vermögen, den Dienft 


M; [3 mt. ## 43 Mondes 3 
en Dane Yale 20. Mörj.. - 
In Genua ern fi — entdeckt worden, deren, 
Ad ſich t dahin ging, einen Aufftand und eine Beränderun 
der Reglerung bervorzubringen, Die 


der Zah, find eutdeckt, verhaftet, und. vor 


erſchwornen, 15 of 
n Militales 
richt geführt worden, das am iz. Bin 5 derfelben, 
ã Vlale; Murzarde, Sommariva, Mazzolini und 
» welche der Berfhrdrung übermwiefen wurden, 
ode vernetheilt, die übrigen freigeiprachen — Die 
age erfolgt. — 
e Doge, rn Diaire von Cams 
orbein, . 
Aller getroffenen Vorkehtnngsmaaßregeln ungeachtet, tfk 
befonders die Strafe nach Neapel öfters durch Räuberbans - 
den beuntuhlgt 
Sechhreiben aus London, vom 30, März. 


Man hat aus Mallaga Nachricht, daß General Lacy, 
Commandant der catalonifhen Armee, ein franzdſtſches 
Corps von 7009 Mann geſchiagen und 2000 Mann zu Ge⸗ 
fangerten gemacht hätte, und 700 derſelben geblieben wären. 

Sn der fpanifchen Regentfchaft hat eine Perional: Vers 
Anderung fkatt gefunden. ‘Die neue Regentſchaft beftcht 
aus dem Kardinal Bourbon, Präfidenten; . Don Eiscar 
und Den Agar. 

Suchet hat fich genötbigt gefehen, Werftärfungen nad) 
Arranonien zu ſchicken, weil Vilfacampa , Chef eines ſtar⸗ 
ken Guerilla Corps am Ebto, und Sarsfield, ein unters 
nehmender catalontfcher General leichte Trirppen, vach 
Muel (indie Machbarſchaft von Scragoffa) vorgeroͤckt Fund. 
Die ganze Togenannte feindliche Armee von Portugall bes 
Geht aus 32708 Mann Infanterle und 365 Mann Ras 
vallerir, Es Jud nicht mehr als anno Franzofen In Salas 
manea. Die Vorpoſten der Engliſch AMlieten Armee haben 
täalich Feine @charmıttel mit der Vorpoſten von Suchet. 
Das Konlareich Valenela ift durch Sucher faſt ganz zu 
Grunde gerichtet. — Die Fregatte Commerce hat mit x 
MIN, 7000 Thlen. am ıöften Februar im Hafen von Cadlx 
Anker geworfen. Auch der Goͤnverneur von Cadix, Genes 
ral Baldes, iſt feineg Poftens entfegt, und General Aloz, 
bisheriger Gouverneur von Teuta, zu feinem Nachfolg 
ernannt, - 

Der Finanzpları des Herrn Banfittare,' Kanzler der 
EC chiblammer ift folaender: 1. Eine afmäblige gleichförs 
mise Abzahlung der Staatsſchulden In 45 jahren. 2. Vers 
binderung einer zu ſchnellen Verminderung des Zinsfußes, 
5. Sammlung eines Hilfs: Capltals von 120 Mill. Pf. 
Sterl. während des. Krieges. 4. Sammlung elıier Summe 
von 100 Millionen mährend des Friedens fiir einen Fänftis 
gen Krieg, Die Mittel, um diefe Zwecke zu erreichen, 
find, in einer beſſern Regulation des Tilgunas; Fonds (Sin- 
king - Fund) einzia sm fuchen. Diefer Fond fol nicht zur 
Abzahlung des Capitals der Staatsfchhlden gebraucht wer⸗ 
den, fondern auch zur Bezahlnung der Jutereſſen ker en 
Staatsihulden. Es Mil naͤmlſch ven biefem Fond, ber 
jene jährlich auf ı3 Millionen ſchon angewochſen iſt, eine 
Summe von einigen Milllonew beigeleat werden. Damit 
will man die Intereſſen für die neue Anlelhe zuerft bezah⸗ 
Fa: *6 Aeberſchuß alsdann durch Zins auf Zins ans 

en laſſen. 

Die Bekann machung dleſes nenen Plans hat durchaus 


er e 


* 





bezleht dleſ yxwelte Etage In des Miniſters v. Senfts Haufe 
Man —— * —— malt der 33 des 
Königs von Baden und mir jetmem Desiett zum Bunde. 
Am aten April iſt In Dresden bei. der Parole bekannt ger “ 
macht, daß die verbänderen se icht auf die Sach ⸗ 
fen feuern follen, +» Die Franzoſen Sammeln ſich, wie es 
heißt, bet Ulm, Dri 2.) ! + N ? 
Oꝛffentliche Blätter enthalten folgendes Schreiben von 
ber Grenze des Herzogthums Warſchau, vom ı7ten März: 
Dle Beftungswerte von Praga werden demoilrt; es 
‚beiten daran einlae tanfend Menfchen, fchon find Die Wälle 
ber Erde gleich gemacht In einem der Werke fanden die 
Ruſſen einen großen Vorrath von Munitlon verborgen, 
welchen die polniſchen Truppen bei ihrem Abzuge daſelb 
zuruͤck lleßen. — Allem Anſcheine nad wird das Im Lubli 
ner / und Sledleer⸗Depattement unter Kommando des Ger 


kelnen u ern ‚auf den Preis der Stoks ger 
* — 3 “ echter 
e eſren e ulcht 
er 


un 
M in ba 
RE , Dr Preis ber eonfotldirtem 5 ee 


Hrmee von 25000 Dann geben und die Flotte behalten, 
‚allein Iren Sr 
Ins Kaljert. Rufftiche 
‚id Durch Eorjder pa 


‚beide von — nach Parls. 


Am Sten d. M. Morgens erhielt der — von 
Mekka, und 


Die Garnifon von Wittenberg, meiftens Polen, hat nun werden fie au den Waffen greifen. - 
die dafigen Vorſtaͤdte nledergebrannt, Die Sache — (tdi Hamburger elta, 
Durd Lieguis paffieten zu Anfange diefes Monats 400 92 mmer mehr Freunde und Anhaͤuger. Das weſipha— 
Mann ruffiſche Ergängungstruppen, und am 4ten das auf ; lifche Militair, Im Herzen aber ſtets das Preußiſche, wars 
Befehlunfers Königs ausgerüftete Regiment der Krieges | cet nur auf Gelegenheit, um aus dem Iniereſſe zw dienen, 
gefangenen, 300 Mann von den »g00 find auf Koſten des das Ihm nicht fremd iſt. Mit Gefahr haben es ſchon früs 
Pringen Viren von Kurland equipirt worden. Die Leute | ber Einzelne gewagt, über die Eibe zu kommen, under, 
garten ein fehr kräftiges Auſehn. Hirt, nur ihrem rechrmäßtgen * dlenen zu wollen. > 
Das bisher in Züllihau geſtandene Kavallerirforps ber ) Mac franzbſiſchen Blättern ſoll es der engllſchen Ver⸗ 
inffiihen Weftarmee, unter dem General Orusk, iſt über J mittlung nicht gelungen ſeyn, den Krieg zwiſchen Perfien 
Kroffen und Guben meiter vorgerüdk. Hund Rußland beigulegen, und der ruffiiche, nach ber perfis 
In Dresden werden Ihre Meajeftäten ber Kalfer Aleranı | ſchen Hauptftadt Thehera abgeordnet gemefene Bevollmaͤch⸗ 
der und ber König von Preußen erwartet, besgleihen J tigte, am ızten September die Ruͤckreiſe augetreten haben, 
40000 Dann von der ruſſiſchen Hauptarmee, ble aus laus J (Der Krieg wird übrigens ſehr matt geführt, ba bie Kar 
ter Kerntruppen beſteht und deren Kavallerie vorzuͤglſch bes J wallerie, worlu die Hauptftärke der Perſet befteht ‚ Inden 
wundeensiwereb fenn fol. Auch der Minifter Stelu kaukaſiſchen Behirgen nicht mohl gebraucht werden! kann.) 
tommt als prganifirender Minifter mit nad den und Bu Barıfur-Ornaln war, wie das Journal de (’Empire 


— — — * 


j Heuer, durch die eis einer Awme 
a re Der Braubverbrettete fihamit- einer ſolchen —— see : A 
&: hmwindigfelt, daß in weniger als 3 Stunden alles in erfrenl —B — En 
Ale gelegt wurde, Dis auf einige Mobikteiw,’ (Dek.Dd.) | Wälheif. Bür ech 
as Mi ebeude Corps Hat den Vorchlag , qh mein Wort, De. d..Kluen,. m 
wegen —— —— —— —85 tn 
war, genehmigt, mit5zoz Stimmen gegen 26. A = era; — 
eier bes Seburtsta s.des Königs von Rom, ließ! gem HB, Rudeloft aus Bittfiod * er 
— am auſten 4, 6000 Frauken unter die Ars | ner —— — ale Bu, äger ou = 


men in Lei veriheilen, Buchſe zum 
Am 7. April * durch den Lieutewane im von Dis ! beiten Dan. 
— ——* ar Ing, Flle (6 ee | Wohltpätigkete. 
emini rederting zu Venzen, « w ⸗ n der Zeitung vom goften Mär; ward für eine bei dem Ab⸗ 
fieiers, welche in Luneburg gefangen wurden, nach Lenzen ; Mel der lImgebungen bei Grade verunglättte dl: 
ri rs 4 ' j reiche Familie gebeten. So mie jeder Beitrag mit . 
tem und daufbaren Herzen aufgenommen ift, wordt deu Bes. 
Sähulfetierlidhfeit. bern der geborfamfte Dank abaeftarter wırd: fo find die Zeit- 
Die Odnmer und Freunde des Mönig!. ——— —— umſtande dem Wunſche des Baters zu — * entgegen, um bof⸗ 
Hums,- werden auf den ı4tem diefes zu der mit den fen gu darfen, ſich von den milden Beitragen einen Erwerbs: 
ngen diefee Aufialt angwieherden bentlichen Prüfung } zweig verichafen zu tönen. Eltern und Kinder bitten ein⸗ 
em" a eingeladen. Außer den bier nach after ! Himnatg Sort, dag er die Herzen menfchenfreumdlich gefinn- 
Sitte unentgeldlich ausmibeilinden Ereinplaren- find deren i fer Menſchen lente, lich ihrer zn erbarmenı Worziglich bit- 
nod in Dee Öpeneriäen Buhbandlun, Stoffreipeit Nr. ; ter die ı8ıdhrige Tochter, die an Arbeit gewbhnt it, mohls 
‚und dei dem Buchdinder Hem. Devrient, Heiligegeiiitraße , wollende Menichenfreunde, fie zu ich zu mehmen. Gernund 
Eu #7. das Stud 1u6 @r. Eour, ju.haben, wovon der Er- ; mit Freuden wird fie arbeiten, um einen feinen Theil der 
temaan eine der hier zur iinteriüigung der freiwilligen Fäger { unverjghuldeten Leiden ihrer Elterm zu lindern. Wer näbere 
errichiete Cafe ab t werben fol. Es enthält Bemer- | Auskunft wegen der Tochter werlanat , habe die Güte, Dieg: 
Gampii Benglb —— anche — uhr a set 
Beitgeified, dem Ch’tienrbum einen e zu ſehen w en, en wird) in ber Spandauer 
Wefleehungen dee Be6, Strafe Nr. 54. bei Heryu Dieterici abgeben zu laffeır. — 
Kbnigtihe Schauſpiele. Dienfiag: Die Eheichewen. 
Hierauf: Die Glaͤglichen. Und: Das war id. Good: 
Lila, oder: Schönheit und Tugend. 


Eoncerr»-  Anzeıce. 
Mittwoch dem ı4ten Avril ı8ı3, 
Bweites und lehtes Abonnemente Konzert 
im Saale der Stadt Paris. 

Erfier Theil. ? 
Sinfonie von Haydn, 
Scene von Rigbiri— geſungen von Die Ehmidt, 
Fortepiano:K ongertvon Beethoven, geinieltvon DRe, Tondenk, 
Eavatıne, gefunnen von Dike. Echmidr. 
3weiter Theil. 
— aus Wilbelm Tel, vom Konigl. Kapelmeißer 
en. Weber, 

Arie von Marlini, gefungen.von DIE. W. 
Vieliu⸗ Kongert Bom- Ken. Kongerımeiier Moeſer, geſpielt 

von nen Müller. er : 
Ktvale: Des Ei Wort; ein patriotischer Befang 

mit Chor, Bon Weber 

Pilets gu ib Gr. find in unferer Wohnung und an der 
Kafe zu haben. 

Der A fang iſt ui ** Saal wird um balb 


br geoffnet. 
Gebrüder Blieſener, Kbdaigl Kammermuſiei, 
Walluraße Nr. 25. 

: Die Mitaliede: der unser. üpt von Der 
Kbnigl, Kapılle un von der Konigl. Sängerin, Mademsi- 
fele Schmialg, werden dem sollen diejes, zum Bellen der 
Vertbeidiger des Daterlardes, in der Sarrijontirdh. die 
Auferiebung van Mamler und Zelter aufführen Eins 
laßtarten a 8 Gr, nebfi Tertbücheen a »- leichten Gre ſchen, 












eıtfandenen Berrunftglaubens und über bie Verordnung des 
beben tiients des Cuirus und dffentlichen Unterrſchte, 
wegen Wiedereinführung des Heinen Gatechismus von Lus 
sber Ar Sching folge eine Nachricht von der Anfiatt und 
ain Werzeichertg der ats freiwiliae Jager zum Bersbeidigung |: 
Des Baterlandis abgegangenen Zbylinue, 


N Yarerlandatiehe 
Der Uuforderung vom sofen v. M. zufolge, find bis jeht 


ue von dem Herren Baron von Edardieim, «ins 
von, dem Sackfuhrenpaͤchter Herrn Schmidt, 
einentvarz, otischen Zwed abgelicfert werden. Ze ich 
ermit den gibährenden:Dant dafiir abſtatte, außere ich deu 
fd), Daß noch mebreve Bifiger ſolcher in: jener Yußorde- 
— baeichneten Pfrerde/ zur —— der erfor⸗ 
en —— Be Sud, = * * en — ten, 
unent; “mim ım Poe⸗ ne Molten⸗ 
—— 2. abzaliefern.< Berlin En ten April 1819. 
Königlicher Staate Rath und ea 4 BR von Berlin, 
A tCoq. 

Ich babe durch dir Güte Mebrerer Leinwan d und Charpie 
ja Beharf des Hfpitols sehaleen, warnt Ih im Mamen der 
‚a: Dante. Ein arofes Badtrr; se des Nugenblide 

und Bettiaten; wer weiß mar, dag Me Werlis 
tie müde. werden zu ‚eben umo mitzutreilen. Es b:darf 
9 —— zeige und Ray > 3 therir gern von feinem Bor- 
za 
Gen un 













* 
Seſchwerde mit. - Sollte jemand dieſen nicht andre 
Ue der eins ober mehrere kaufen wollen, fo erbitte ic 


\ eh: 2) ‚in, ber usiie « 
KB ag 
Disstent attarafenfe. Nr. 3 

em Drn, 

Vrediger Ritfchl, Br fr. 
en. Kriegesratb Schulze, Drantenbur 
dem Hrn, Dro 
* und endich 7) am’ 

iechthüren. Der Anfang der M 
und das Ende-balb 6 Mbr. i 

Harmorica=- Comcert, 

Mir gefalliger Unterfihung der Mad. Grdbenfhüh, 
Herren ombolini, Hertel und Tbpfer,. wird Wuter- 
zeichneter die Ehre haben, Gonnta den asıten diefes ein 

opes. Votal- und Fnitrumental » Concert ım Saale des 
mal. Schaufpielbaufes gu geben, wovon das Nähere die 
Anichlaggettel befannt inachen werden. Billets à ı Ihlr. zu 
den Logen, und a 26 Ör. zum Parterre, find beim aftel- 
lan Herrn Leift, im Kbnigl. Schauſpieihauſe zu haben. 

Berlin den zötem April 1813. 3 Pohl 

Mehaniihes Panorama- Theater. Heute und die 
folgenden Tage auf vieles Begehren: Ulyſſes de oder 
der Siegeezug und die Ruͤckkehr, eine fatyriſche Pofle in 2Al⸗ 
en, nach Hobibein, Schauplad breite Str. Nr. 9. Anfang 7 Uhr. 


— — — — — 


Bekauntmachung. 








Dem Publitum wird hierdurch bekannt gemacht, daß die } 


tehung der 17ten Konigl klein 
täher befaumt gemacht worden, 
des eingetretenen juͤdiſchen 


en Bild- Kotterie nicht, toie 
am 2oftend. M. ſondern wegen 
Sderfeſtes am zen und 2aNen 
d.M. Eiast finden wird. Berlin, den ızten April 1813, 
Köntgl. Dreuf. Generals Lotterie: Direktion, 
herzjer, Bornemann. Brint. 
Aufılonen In Srsein. 

Mörgen, Mittwoch beim raten April, Bormittans bald 
sich 10 Uhr, fommen ia der Biche anetion a Dbhnhofe- 
vlag Me. 36,, zwei Büheripinden mitt ‚Glast;üren, ein 
Herbarium vivum von 2840 Stod umd eine Borſſole nebt 
Stativ und Kettent dbden vor 


ormtiage v g Mar, fol 
des Stuffatur: 
ER 
‚ Betten IN en enbies u 

Beenslich gegen aleich Kalt Bejaplung in en. 
zan: Y-autttonitt v. Dtentan. a 

onurhag den asten Horil c., Wadmittags um 2 ubr, 
(ob — er Rontrestarpe Ne, 7. der Hartwigiche Zachlad, 
heiebemd in Porzelain, @läfern . Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Kleidunastäden, Meubles und Hauszeräth, ientlih ge- 
ger gleich baare Beaplung im Som re werden, 


ttooch den ıasen Wpril e. Wormittags um 9 Mbr, follen 
in nn Behrentraße Ar. ı2. eine Duantität febr guter jeide- 
ter, baummodener , leinener amd Mode - Waren, beftebend 
im fömargem und cowlenttem Levantim, dergleichen Tafte, 
eidenen Piqus, ee, und baummwollesen Bingbam 
im verſchiedenen sugen, Manguin, B Diertel breitem 


— —. — 
—— 





‘ elin und Matik Rattıttt- und tift- Kleidern, * 
—⏑ Se Ren 


vet bergerumd anderer Leinwand, Bloremce, Kilas, srofen ie 


lage: ‚ı fleinen feidenen, Batik: und Tafchertücern ıc, 
Seid, gegen gleich daare Bejadlung in. Eour. verauftie- 
nire werden. Ehümmel. 
Donnerpag dem adten Wprıl c. Dormittnss nm glinr, fallem 
in der Bebrenfkrgke Mr. ı2,60:d 4Viextel — Find MI: 
derne Kaftune, Demitt!, Mananins, Gaje- Lücce, bu 
gehidte Muh. uud Roſa⸗Tächer, fdhmarj und weiße F 
nett Kanten, zefteifte Weſeneuge imsleichen 8 und g Vier⸗ 
tel breite feine modern couleurte and melite Tische, ffent 
lich wegen gleich banre Bezablang ın Eonrart. verauftioniet 
werden. Ebümmel, 


E 9,8 6.» Bert 0% 


Beim Gommerzien- Math Matzdorff, unter der 
Stehbahn, find 
£oofe jur ızten Fleinen Geld: Lotterie, 
deren Ziehung auf dem 2ıften April feisefegt if, 
aı Rılr. „,Gr, jo mie Halbe und Viertel, 
för Augwartige und Einbrimifche zu baben, 
Handlungs» Veränterung. 
Dem neebrter Pırblitum und allen vieher aut mir in Be- 
* fehäftenernindang geſtandenen Gbnmern und Freundin, jeige 
ic bisrhucch ergesef am, baf ta; mine feıt 32 Jahren ges 
führte en u mit den mir baran zurch Rıd- 
ten, jebodg init Uusihliuß aller Hctiva und Priftiya, dem Hru. 
Buchhändler Heinrich Brätr in yeipiig uns defien Com⸗ 
dagnon, Hrn. Earl Detlen Vetter, iduflich überlaflen 
babe, und mich für jeht und die nachſten Jahre nur auf einige 
neue Verlagsunternehmuggen befchränten werbe, 
Die Herren SG: äffmnd Vetter werten Die von mir über, 
nummere Sandlung unter der Firma Maurerſche Buch- 
—— für ihre aleinige Rechnung mit Eifer und 
Thdtigkeit fortzufühzen, und dag ipuen zu Theil werdende 
Iutrsuer zu verdienen bemäbt few. 

Zugieich erfuche ich alle diesentgen,, welche noch mit Zab⸗ 
Tungen für die von mir ihnen gelieferten Bücher oder banren 
Auslagen bei mir im Rockttande find, um deren ungefdumte 
Bericptiaumng. und ditte, ale am mich felbt gelangen ſolende 
Briefe und Geldſendurgen unter meinem Namen und 
Beifegung meiner Wahnung am mic zu adrejliren, 

Bırlin, den often Mär, 1813, “ 

Friedrihb Maurer, Berlagsbuhhändler, 
wo nhaft Burgfirage Ar. 6. 

BVorfiebender Bnprige des em. Srichr. Maurer füge: 
ich , indem ich mid und meinen Eompapnon, Hr. Deın- 
eich Gräff, dem Woblmollen eines verehtten Publifums 
ergebenft empfehle, noch die Werfigerung binzu, daf wir 
ung eifrioh bemüben werden, den günftigen Muf, weldier 
feit fo vielem Jahren die Buchhandlung des Hrn. Briede. 
Maurer empfohlen bat, dur Orbnumgsliebe und Recht- 
Itfeit auch ferner je erhalten, Alle unferer Hendiung gu 
Eheil werdende Aufträge, die wir uns unter ber Firma: 
Manrterfhe Buchhandlung, Pofifirafe Nr 29., zw 
‚geben bitten, werden wir eben jo prompt als reeii erfüllen, 
und uns fo des Zatranens volllommen würdig machen, um 
welches wir ein geebrtes Anblikum erſuchen. 

Berlin, am 3oflen Märı rBı3, 

Earl Detlev Vetter, 
in meinem und meltes Compagnons Hrn. Heineic 
edife Nimm, 
als Befiger der Maurerſchen Sortiments. und Verlage⸗ 
uchhandlung, Voßfrafe Me, 29., der Kbmgl, 
DoR gegenüber, 
Beilage 


_ Blog · zum 44. Stia der Bertinitcen Yeacheiärten won Beaste » und geicheten Sechen 


t Vom ızten Äprıl 18181 


RNacde bt Kauım beengt, und die Ardeiter geibrt und gebindaet werden, 

für das Publitum, wegen Berichtigung der Lukusſteuer für „ Wir fünd daher gendthigt zewe ei, gu veranflalten, bag vor 

das zweite halbe Fahr 1812, oder den Zeitraum vom ; der Hand nur demenigen der Zutritt verfiattet wird, welche- 

1. Dejember ı8r2. bis ule, Mat 1813, \ * ihre Geſchafte dahin führen, und befonders die Werfidtte, 

Die Eugusitewerpflichtigen des 4ten Stadt- Inſpeltor Res : verfchlofn gebniten werben, wobon wir das Publiium bier-, 
diers biefeibf, zu welchem nadhbenannte Strafen undäßate durch benadridsigen. Berlin, den 8. April 1843, 
5* Diäbe gebbren, * 25* von er rl Koͤnigl Brandenb Pr. Ober⸗Berg Amt, 

‚2) neue Commandantenfraße von Mr. x bie go, en Simmtliche auswärtige Poligeiohrigfeiten werden bier. 
am Wafer von Mr. 161933, 4) Commsmifatton am Hallefchen + durch dienftergebenft 80 bie in Ihren Dolijeibeirten *8 
Tbore dirnbis 28, 5) Möllendorfiche Kaſerne anı Hall. Ebor, : anfhaltenden landwebrpflichtigen Männer biefigen Kreifeg, 
6), Dresdner Straße von Nr. ı bis 108, 7) Keldfirage von Mr. ı wenn fie nicht bereits andırsmo ein Domiriliium eonkitiigt 
bit 36, 8) Sriadricheſiraße von Nr. ı bis 41, Friedrich * daben, ohne Rackſſicht auf die ihnen ertbeilten Regiments. 
bon Ar. 210 bi6 251, 9) neue Grünfrafe von Ar. » bis 38, i Wander oder fonkigen Meifenälte fofort ampinwelien,, (ic, 
20) Daafenhzegergaffe von Ne. ı big 15, 11) Haussotgteiplaß ſchleumgſt bieher zu bigchen und ſich bei dem mitunterjeich- 
von Pr. ı biß 24, 12) Holjgartenfirape von Nr. ı bis zo, 23) neten Bandratde zu melden, 

Holymaskifitaße von Mr. ı dis 4, a4) Hufarenfirafe von Ne.ı Berstom, den Tten Mpril 1819, 
bis.18, 15) alte Jalo daſtraße von Ni ı big 102, 16) neue Ja⸗ Könial. intertmißifher Landrath und der Kreisansfhuß jur 
fopsiraße von Rr.ı bi6 a8, 17) fleine Jaͤgergaſſe von Rr. }. Drganifation der Laudwebr des Bergr und Etor- 
. * ar — le nechtage an Die, Rich F 19) "Inn tomichen Kreifes, 
rurabe von Nr. ı bie 21, 20 ander aape von ir. I in. ; 
bis 23, ar) Abpniderfraße von Nr. ı bis 174, aa) Kochlirafe er. m eeeigestane Runite 

‘ von Mir. 1 bis 54, 23) Kraufenfrafe von Nr.an bis 53, 2) 1 — En - 

Kronenfiraße von Nr. 25 bis 45, 25) Rurfirage von Ne. ı bie 

53 26) Kreupgafevon Nr ı big 2ı, 37) alte Reipzigerfiraße 

von Mr.r big 22, 28) Leipzigerſtraße von Mr. 43 bis 68 ,.29) 

Pindemirage Nr. 125, 30) Marggrafenhrafe von Nr. ı bi64o 

und von Rr. 80 bis 208, 31) Wiohrenfrafe von Nr. 32 bie 45, 

3F) Drangentraße von Ar. ı bie 33, 33) Rondeel von Mr. ı 

bie 23, 30 Raul ets Hof Mr. u. 2, 35) neue Rofitrafe von 

Nr. ı bis 24, 36) Schäjeraaffe von Nr.ı bis 45, 37) Schufter: wider das talte Fiebe 

sale von Mr. ı bis 17, 38) Schüsenitrage von Nr. ı3bis 62, | folgende Devots angelegt find, bei welchen diefeg Mittel por⸗ 

39) Apisreibrüde von ı bis 19, 4o) Spittelmarkt von Ir, tiongmeise jır 8, — halbe Portionen für Kinder iu 4 


Berlin, vom ı3ten April, von Zuſchauern befucht, dag Eye die Menge derfelben der 
i 


— —— 


— * * 

Hın dem baͤufigen Nachfragen zu genügen, wird dem hieſt⸗ 
gen und —**— Publilum wiederbolentlich zur Nachrich 
bekaunt gemacht, dag zu defien Beauemlichkett von dem, nach 
den früberen Meldungen in den biefigen drfentlichen Blättern 
'm der Königlichen Hofapotbete allbier gefertigten und allge- 
mein für bewährt aner kanuten Doct Glockengie ßerſchen Pulver 

ieber 


bie 16, 45) Spittelmarkifirahe von Pr. ı bie 5, 42) Splitt- | Stüd Pulver, mit dem gedrudten Gebrauchsjettel , für den 
geeberoäfte * * 1 u, 4 — —5 = Br a estbaucenden Theurimg der — pe 
bis 69, 44) Todtengaſſe von iir.n bis ab, 45) Makftrafie vo siVer Thaler in Elingendem Courant felfgefekten Drei - 
Mr 1 bis 93, 46) Rieverwallirefevon Nr. ı ade 47) Dber- | ben iſt, als: ” ve Fergefehten Dee ja he 
walluraße von Ir. 6bis ır, 48) Waſſergaſſe von Ar. ı bie 38, in Berlin, beim Geheimen ervedirenden Sefretair Dan 
49) Oderwaſſerſtraße ao Ir. 10 big 16, 50) Unterwaſſerſiraͤße siger, Martgrafemfirafe Ir, 87.5 
von Dr, a bis 9, 51) Wilbelmsfirage Nr. ı bisägund von Mr, in Potsdam, bei der Adminiſtratien des dortigen Militac 
103 bid147, 52) Zimmerüraße von Mr, 32 bie 66. f Waiſenbauſes; 
werden biedurch aufgefordert, den Steuerbetrag für das in Breslan, bei dem Medicinal- Affeffor Günther; 
afe halbe Jahr 16:2. oder den Zeitraum vom 1. Dezember in Stettin, bei dent Maumn- Factor Eger; 
1812. bis zum lehten Dat 1813., vom rotem bis incl, dem in Marienwerder, bei dem Kendaaten Butte; 
azten dief. Monate bei der in der Niederlageſtraße, neben in Königsberg, bei der verwittweten Frau Apofkeier 
bern Plombage-@ebdube, binter dem alten Padbofe biefelbit ‚Weinberger; 
befindlichen Burusfienerfiffe in Silberheld abzufühten. Wei in Brauneberg, bei dem Kreis- Phyſikus Doktot Subon; 
erde Über drei Thaler und fo meiter Brigenb — nach in Heilöberg, bei dem Mpotbefer Peters; 
Theilbarteit der Summen, wird mac dır erordrung m Diierode, Feidem Stadtchirurgug Berner. 
vom, Zend, M; der dritte Theil im Thaler- oder Treſor⸗ Berlin, den ı8fen Mir 1812. 
faginen angenommen, Zu den Einzablungen find die Stun⸗ | Divectsrıum deg Porsdamfchengrogen Militair Waiſenbauſes. 
m von 8 bis 12 Uhr Vor-, imgleim,em von 2 bie 6 uhr er rer ie wenige mn 
Nachmittags beſtimmt, — *— * — Kübers»Ainzeigen, 
edruckte Quittungen ertbeilt werdeit. ervon den Lurud- Sermon prönonee a Ü'onverture de la Cam Parna-pax |r 
enerpflichtigen dieſes Meviers die bewilliate Zchlungerriit afi fl, Saunier, Chez Umlane es fräres; 
—* benußt, wird es ſich lediglich feloft beigumeffen baden, #7 lang, rue d F. rei; z m, 
wen mach dem ägften d. M. der Küdttand im Wege der 
Ekeention vom ibm beigetricken teird, 
erlin, den bten April 1813, 
Exnial. Abgaten Direetion hieſiger Reſidenz. 


Die biefige Eifengisgerei wird ſeit einiger Zeit ja hdufig 
ER — * 


broche, 
In der Fr. Nicola ifchen Buchkhand lung, Brü- 
derfirafse Nr, 13. fo eben erfchienen & 
Guide e Berlin, de Persdamer J+*s 
Environs, ou defeription des chofre renumaa 
bies qui s'y trowvent, "Avec un plaa de Asian, PERLE 
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; — 5 5 Kön am 27 Yan de 


Berlin er de Possdam:. 
Grbumdıns Exemplare koften = ee 


Bess efer Ar 
in mr 


Mit einen Geundrid- vo 


Auf. 2853 1 EEE mit XV An ir 
Ba Thlr. — ———— 


ee 2 









e Anze 


ser 
" Bom den felt 32 — he ia itona edrutkten 
*s litiſ ſchen Jowrmal, nebt Anzeige vo —— 


tken und audern Sachen 
das Ur A ericdleirch und enthält: 


Litifche Jouxnal au feine Lefer, IL Erflärung 
UL, Bericht an denKönig 


— von. England, 
Yon Schweden, von deiien Minifter der auswärtigen —— 
Pe Dar mi vn A— * sr ale 
in mit den KaiſerRapoleon. 
hivielle Kriegsberich ” 
Bei dem anfpeßnbene og 
signäle im ubrdli 
dag J 244 ke Iuterf der erla 
as Journal wird fogleich das alte Fuıterrile wieder erlangen. 
Die Haupt - —— bat davon die Hofmaunſche 
Buchhandlung in Ham an welche ſich 
—— beliebenn, welche B 


De ve Preis des 
’ dan Hefie von diefem Jahre werden 


€ ie Beifepung en yabititaun Fournak 


Yen Oma von er Buchhandlung exfche 


usch fogleic, zu 


Per Buchhandlung 
dag erſta Heft bereite an hahen mb, Beſtellungen dar⸗ 


che 





—Noursau shersıonwasre de 


france. — allem. er ablem. — frawc, a l’usage 


de dewz Natioms 2 Vol 

Nur in Rü t auf das 
sit der —33 inrichtung 
Buche der Name Taſchenwoͤrterbuch zu, denn man würde ſich 
"Ber. ‚Veran, wenn man füch. durch diefe Benennu 
be, bier zu ſuchen, was Bücher dev. Art gemdhnlich- find, — 
zungere unvolländige Wörterverzeichnilfe. 
* nwerſichtiich dehaupten, und die prüifende Anſicht 
ed. jedem Kenner: u dag diefed neue Wert an 


er, 
— je Bene —— ſteht, und vo 


aa * em Vortheile aus — und der Stärfe der 
55 — in Berlin 2önigekrafe 


ER bir. 16 Gr. zur babe 


VDoltẽeblatt vem Herrn Da eim 



















remde und Elnheimiſche ara 
oats dam und die umliegende 
tend jene kurze — von all eu gen 


wange und den durch die neu⸗ 
Dentjhland eingetretenen Ber- 
tigen Materialien nicht fehlen und 


ch die Portdmter 
aungen darauf anzunehmen 
98 von 12 Heften if 4 Thlr: ı= = 


u 
——— 


a a 
em n 
Derkin 4 ze 


eme Format und die Nettig- 
mt dieſem neuen Wörter: 


verleiten 


Man Fann im. 


* eucgegtden [ich E. B. Keuber, Bar Werderſchen Didier ; 


y smirwtiieonsg: Play 
+ ge pre Fi ride Bush: RER: 

(Braten von Wittgenliein Eralar; —— 
iſe? Ich brbe die Ehre venabt denſelden nach dem un. 
su mals. Des Herra Hürten Ryan Duslauht, 5 
rere gukta: Öfficiere, fo wie jeder welcher den Herrn eu 
fen beuat, tünder Die ireuefte Weßmitsreie. Mit Bemehmie 
—— u bes Hertn Graſen verferiige ich von dır Hand etnes 

brten Künflers, einen Kupfırfich, deſſen Wlatt ın 
300 hoch und ꝙ 30U breit, für den der Warde dis Gegen 
— und dem jehixen Zeiten angemeſſenen Prnemern⸗ 

reis ven ı Mtie. Eone., und werde dem Kupferſnich⸗ 
in 14 Tagen bis bbhfens 3 Wochen, abyulichern im Stambe 
ſeyn Mır Genehmigung Emes hohen Polizer: Prifdii, ber 
fimme ich ben dritten Theil des Pränumeratioregreiies, dl 
Beiftener zur Bewaffnung der Freimilligen, Webnis Der Nite 
try drg Deutfchen Baterlandes, zu welchem Erde * enge 
geflempelt und böheren Orts aushorifirt il. Nach g 
tee Prönumeration werde ich fogleich Diefen britken rl Ir 
mit Wiedervorzeigung des Plante a — —* vi 11.9 
Auber bei mir yr erirt man im 
bandlung, Poffſtraße Ar. 29., fernen unter ag —— 
der Jaco ifche ' Runfibandlung, und im der Rofenthalerfiraße 
Rr. 46. bei — Wer außer dieſen befonders im ent 
Fan Begenden der Stadt, noch hierauf Pränumernsiow 
— wi, farn einen Yo bei mir abhv e 
in, den zien ir % 
2... ia, Yartraitmaler, 


Lestehraße Ar. 14 


Derfi ond-Mufit im eg et Opernhaufe. 
gen — 1 erde ich, in Gemeinſe der ve: · 
ebrten Mitglieder MMgeakodemie, den Tod Fein vom 


—— | * * des Abnigl. Operndrufes auf 

u « Ehre 

er a der FH 

2* 44 “16, Ge eh x A 
ben in der Spenerſchen —5 Expedition, im& 


nn Die Kaffe wird von f 
—— ———— 


Bei meinem ten fihnellen Gar 12 
mich aller m aresen for En Farin Ai ed 
a lichen Andenken, befonders denen Männern, wilde 
G Air nee —— ri 
€ 
Berlim, dem äten Brit 1913, —— * 
ern, 


—* Keiner. 
im Detefhement u eh, Tier: "Bomnt.. 


Berlobungs- ı. Zeiratbs-Amzeiger. 

Unfere heutige Berlobung, babem wir dir Ehre unferm 
Verwandten und Greunden, unter Verbittung der Gratu⸗ 
je rein. u anpugeigen, 

ben sten April 1813, 





obann Damiel Euße, 
barlotte Hent irite es Li 
Theilnefmenden Freunden und entfernten MWermwandteit, 
be A Ehre 2 ee — > ung se 
erife Lehm 
bei Bir Etreilp, — engere arrpır; einen: — 
Alt· Otreliz/ den 


— —— Mectdr. 


r 


| 


J 


Herr Besrze La e wm DIT!) fo lieg r 

fahıe, un nem — an Bear 

sbeielnz ine j * 

Kurland —* von Ka man 8 Dan BEE aus 
niz sa unfere Trauer, denn er war ung 


Be le abet 


— 
a 


f umfern Verwondten amd Feewirden, daben wie die 
‘ e unſere —* et ———6 ehe 
jagenbeit. Wien. der Sun Mirage, © — 
—8 ER Aidyer, te 

Kalt S er — — eſandter am 


oft. 
Henriette. Braͤfn von Schladen, geborne 
 Bräfin-von Schsenfeld: . 


Du alote slädiihe Batbinbuns fe) 
beute erfolgte € Entbind 
line geborne Schade, von einem ge 










entvoßent umſichtigen Diener, der mit der sverip 
Beberjensung tete treuer Plichterfüle 
fheiden durfte; Deffen lepte Eebeneinge aber due: —— 
aft getrübt wurden, daß er Richt mehr Theil an den hai, 
igen Kımpf nehmen fülte, im welchem die früher fo 
le Unappängt;beit unferes Waterlambes und der alte aba 
heacdlbet erben wiedttam 
Ir». a . — 
Bittenberg * Fan Mär; * Si luchmahe 
er Rommandeur, das Dffiper: 
— 229 Reibergiyen Yofamldı mare 
wu, du * we rare anter dem Rom. 
Ereelleng, aaa a 


Fü der Radt nom ayfien jum asfen Märj, traf und dee 


geflihen Batten, und unfern fo der 
den artements Rath, —A— 


Unseige von To»ssfällen. 

Dit dem Befühle der Innigken Weträbnig, mache ich 
meinem Freunden und Berwandten, ben gefern Khend um 
21 Uhr am den Bolzen eins Nerven. umd Fleckſtebers vach 
einem ı4tdatgen Rtantenfager, im Söflen Rebensiabre-er- 
8 Top meires gellebten Mannıg betannt; —* 





TER DMenirwittwete Kanzelei« Directot Dabrent- 
Kadt, geborne Sf mann. 
"ein gefiehter Ehemann, der Gantjdger Mäller gu 
ehonid, rn geflern Abend an der Husebramg, als Foige ei 
ne6 nicht geheilten, angeblich, Rrebsartigen Uebels ar der 
Zunge, in einem. Alter von F Fahren bier verſtorben 
Dırh feinen felübem, md bei feiner fiarfem Thrperlihen 


einem ııtdgigen Reanferdager, an ein . 
Geber und daju getretenem Dervenfhlage ju Velen ee 


um meinem einzigen Sohn, umferm j 
der, ben Pıeitenant im Ken —— ze 
> ‘ d 
nand von Zacha, defien jehiger Aufenthalte Ders * 
auch fürs ähm fo hartem suermarte, 


Strelig bei Saneidemübl, den agken dry 
Henriette vermiktteete u. Badha, —* von 
€ * 


om. 
Henriitte v. Tichedpe, Arche 
Eruardn. Lfaeve, ale Baniegrung © 


Heute Madmittag endete mein guter y 
gesratb Karl Erun Gyalding im Garn. die y 
un rigen Leiden, am einer fdpmergbaftim Bauf- 
x a N ie und meinen fliehen Kindern ehr theures 

Webergeugt von der Theilnahme aind — 
fenhten, verbtte ich m̃⸗ Bene und Be 
gerechten Schmerz nur Vermehten würhen. N 

Stargasd in Hinterpommern, dem sten KprHl 1813 "." 

— — Berwittwete Spalding, 
Krantenlager, der Pröpsfitug und ————— en 
fan el MATTER m Sıften Zur feines 77 —* 

2* 4 bei der Fr emeine zıit unermädeter 
e verdientem geführten Amtst, einen 


Die verwittwete Landidger Müller, geborne 
. Strempel. 

Hente Tea am 9 hr, enteiß ber mnerbittliche Tod nach 
einem ıstägigen Kranienlager am Mertenfiever, meine treue 
brave Frau, die ——— und rechtſchaffenſte Mutter, Ma 
rie Dorotber geborne +: Jede, 


zen und 3 Tu n 
Uden Sie mi tinand 


Der Raufmann Ehrik. Bettl. Will 
Ts Batte * * 


Bufay Martin Gottlob, als Sohn, 
Martin Chiede, und f 
Anne Dorötheegeborne Eehme, als Elttem, 
„ lien meinen Freunaden und Bekannten, geige ich hiermit 
an, das meine Mutter den 5tem biefes Monats, in ihrem 
Sabre, an eines gänjlicen Enttrdftung, indem Herrn 


Bußen 
ine Den Sten Mpeil 1815, 
—— Dir Gapwirth Wolff. 


.; "Taten b. Mi. Mac 6, Hach der Königliche @e. 
CARS Gienisante Im Beiseralden, —— 


hayier Lieber erg Der Staat verliert ap - 


F 


auteRsiiges Mtuneen, Freunden amd Angehirigen w 

Die 4 durch ————— an Heike 

sebengt, die Ya en mac dep Berfigf- 
nen. dum 

den a4ften Mir; 1813 — * ng mare, 


Gehen Abend um 7 Uhr Kara nnfer Meiner 7monatlichee 
Ju Friedrich Hermann Auguat, am Durchhruch 
der ZDbne, weiches wir umfern ſaͤmmilichen 
re —* it derfeh) 
er anzuzeigen m erfehlen, 

Berge, den sten gyril 1823. 

e Donner, 


Marie Donner, geborne Wilke, 


Obrigtekliche Bekanntmachungen. 


Daß die auf ber Land- und Poſtilraße von Füͤrſtenwalde 
"BahBerlin, ananferm Eingangsihore belegene Dammbräde, 
von den franzdfifcien Truppen abgebrannt, und die auf der- 
felben Esur am Ausgangsibsre unfwer Stadt belegene lanage 
Schleßbruͤde fe fchadhaft iR, daß folhe ohne Gefahr mit 
Eaſſen nicht befahren werben darf, ſolches wird hiemit zur all- 
‚gemeinen Kenutuiß gebracht. id, den a8, März 1813. 
—— Der RMagiſtrat. 


Belanntmadung. 


Das Rinigliche Armen» Dirertorrum wid chre Thürbü- 
er⸗ Stelle beider hieſigen Eparits: Amfalt, fo wie auch 
‚anige Armen bachter⸗· Stehen m. befegen, ' _ 
gDi in Berlin ih anfbaltenden, mit gedrudten Inv. 
Scheinen verfehenen Invaliden, welche eine ober die andere 
Btelie angunchmen geneigt Find, baren fich dDieferhalb dei der 
unterzeichneten Div dt b16 den ıötemb. M. ju melden. 

Berlin, ben Stem Kpril 1813. 

Vierte Diviion des Khrigi. Preuß, Diit.- Der... 
Departements wil J 


ESquiefen. 
efanurtma®b u 





— —— 


ledurch bekannt ge acht 
re Groorfehet, amd 


n 16. 2819, 
i nik: Gtadtgericht bieflaer Reſtdeng 
— — —— — — —— — — 
n dem Kb Stadtgericht birfiger Nefideng wird 
ws re 7 dap der ehemalige Kaufıra n 
Gtreobar Kranz Zriehrih Ramivah durch ein rechteftäfti. 
Erknntarg für einen Verſchwender erflärt, und tie. 
alb umter Guratel gefegt warten, daher eim jeder Hier 
rc grmarnt wird bemfelden weber etwas zu leihen, roch 
# ‚che hm im irgend einen Gontrait einzuaſſen, 
dem wesen der aus dergleihen Beichäfte entiprimgenten 
Surderungım Tine Klage wider dem gedachten sc Marfsadı 
wraenommen, vielmehr rBe mit demfelben abgefchlogene 
MBerttäge für unwerbirdlich, und Die daraus hergeleiteten 
Snfpräche für michtia ertlaret werden follm. 
Berlin, den 29 mai; 1813, J 
? der Madılaf der verBorbenen, verwittwet geme 
ae Dentralin von Wiersbipft, ni. wicht 
2 gewohnt, muster die Kinder derſ der⸗ 


i rtunden und‘ 
erbittung der Beileidebezeigungen, ganz. 


x 


Adele werden, und indem Id Died allem ettarigen Slidu 


b 

au der Verſtordenen hrerdurch dekannt Made, fordere * 
Fr ? ihre Forderungen hinten fee Wochen, md fpäte 

ege dig zum funfreheten Hyrtti. S.,. bit mir arft- 
mn Gh Da 

an jeden einz anen Biden 
muſen. Ami, din 24. Februar u voii 
Beffel, ve Auftrages, 


Gerihrlihe Vorladungen, 


‚Dem dan bier entwicgenen Weirhandier Johann Fri 


drich Schumacher wırd befannt german, dab, nad erkr 
tem Koukutſe über fein zurödzeiahenes — ou 
ibn bente wegen Bankaruis, Kriminalinierfaa ung — 
und ein Termin zu feiner Warpeimung auf dem 26 Dfige 
EN asien y' 0 Bu; vn —* Seren Juſtiz⸗ 
erg in der Geri use der Stadtvoigtei 
Braut —— J chten er bipoigtei an⸗ 
zſen Termin hat derſelhe wahrzunehen um er⸗ 
ſonlich über den ibm gemachten Vormuif jur er 
Wenn er amsbleipt, fo wird die Uuterfichung in Tontu— 
miam fortzefeht, er verliert feite Einwendungen egen 
Die etwa Vermommenen Zeugen, ‚and beigebracdhten Detme 
munte, wie auch ale, fit nicht vom felbfi ergebende Ver⸗ 
tbeidigungsgrände, amd es wird hlernachtt, der Worfchrift 
der Welche gemäß, geger ihn erfantt, dag Drtel guc im 
= a —— un fonf Be «4 5* 
an ſeiner Perſon aber, fobaldb man ner 
babbajt wird, vonfredt werben, 5 
rgeben Berlin, dem agflen März 1813, = 
Die Eriminal- Deputarton des König. Gtadtgerichis, 


Bon dem Stadtgericht zu Fürftertmalde werden die tits 
befannten Gefchwiſter des verriochenen Dibfers und Witt. 
ichänkers Tobias Carl Meerorng, welcher den ıflın Fe— 
Neuss 1808. dort edne Tetlawent geflorben nemlich Die 
nachgelafjenen Kinder oder Hotimmlinge des verſtorbenen 
Edubmad,ers Andreas Meewing, weicher gu Fuͤrſtenberg 
im Merlenburzifhen gewohnt und nach dem Haft, be 
denid belegen; —8 und alldort der dorhen, imgleichen 
der Echiiffer Chriſtian Friedrich Meeving, welcher ſeit 30 

Ihren zur See gegangen ſeyn foR, und deffen etmanige 

eibegerben, hierdurch Yargeladeh, ſich wegen ihres. Erban- 
theils an den Meewingſchen Rachlaß, zu melden und geh» 
tig ya Tegitiniren, 

Zu dieſer Legitimation baben wir einen Termin auf den 
arten Augan ı813., Vormittags um 9 hr, zu Katbe 
baufe aldort auberaumt. Ahleıbey diefelbern aus. oder er⸗ 
folgt feine fchrifiliche Legitimation; fo fol argenommen 
werden, daß Ne nicht miebr aın Leben, und fol ber Nach⸗ 
laß ihren Brüdern und Schweſtern und deren Kindern, wel- 
he ſich bereits zu diefer Erpfchaft vorjiändig Jegi.imirt ha⸗ 
ben, andgeantiwortet werden, 

Sürfienmwalde, den 12ten Mövember 1812, 

SCHERE Kohniglich Drenpiicjen Stanrgeriht,_ 

Dis Bericht der biefigen Stadt abeitiret hiermit edirte 
litee dem feit ohngefäbe 18 Jahren von bier verſchollenen 
biefigen Bürger und Zubemann Chrifloph John, oder def 
fen Erben und Erbnebmer ad Inftaniiam feiner Berwand- 
ten hieſelbſt, daß er oder defien Erbe und Eebneh er von 
beut birnen nenn Monaten, peremtorie aber in Termine. 
Prasjadiciali den agten Juli 1813 errrerer in Terfpn oder 
dur einen binlärglid informirsen Blandatariumt (wozu 
ihnen dar Herr Syndieus Pfeiffer zu Spiotscu, ober der 
Here Zufig- Verwefer Wibirus gu Klein: Kigenum vorgeſchla⸗ 
gen worden) vor dem biefigen bericht der Stadt des Vor⸗ 
mittags um 8 Ußz cxſchecen und das in aas Melt, beſte⸗ 


de Bermdgen ber yon bier seiten, m su Glogau er — farsenis Protonoterio ario, als Blu * 
nen umgerehbelichten Jobatina iſadets Jobnin, ep sub’kodierno zum Curaioxe — 
ai der Detrar des aedachten Chr Kopp Zehn, pravris-ie - Aha von ee ann — 
gitimatione in @r vians.nobmen.- im ° re) it * waͤhnten Adtdte vonmmund, 
were und >.2 Bikhimeltung aler gewdrtigen Mu: feld; eingeichen, AH —* HR ehr Yes iii 
EAevh Sohn, * todt exildret, umd.. als * ft — mitgithelit, das But, en 
ten nähern oder gleichen * 16, als KIN ſich gemeldeten dung auf dem Hofe, iu ide au —& * 
Erben, für verforsen werke geachtet, und dem jufslge.der men werben, man fi ju 
Nantıf jeiner Tochter Iobenun. Elifäberhb Yobnin den ich ; 6 8 Guͤftt den ı7ten —* N * 
gemelditen Erben, als nehmiic ihrer Mutter⸗Bruder dem DR Mandıtum Serenissimi proprigm. 
ve me —— eg eg —— eg ac Va⸗ Vt. C. v. Hol ein, - 
er wider Dorothea et 8 enhammer 7 
piievia legi:ämatione werde aus ee werden, Hg Sr ET Tat, Serap zu Medien, 
Ga: den"Priimtenau im Mieberichlefien, ten 1dten Gep- ju Ofhiweris, der Sande —5 nr Etarasıd Herr En 
sembis aſia. Das Bericht der Stube, Haben im Bemäßheit dub g > 
Keesaton | @tamdıs der Ehuld Angeltgen nd der Demand Su 
ber minprennen Rinder des weiland Landrathe Don 
ı Tom auf Dewiß, aue fen — u. {gung ber durstnak, 








"gelaria tanz. von Gottes Gnaden, fondırainer Herzog 


sa Mediınser Wenden, Schwerin iemb : 
apeburg, Be A Eonch. der Bande Rodud } ren En — — 

und Stargard Here at. 3 und zn — gie v 
Et kat der an der Bartın auf greßen Lacew bei linferm ee un. der dazu vorgelabenen gedachten Vormund. 


hung 

Hof umd Raudgerichte, unter Derzichtiumg auf die Befog hen aufgegrböm;, binnen vierzehn Tagem jur (eree 
Bifie aus Unferer Gonfiturion pam 31. Pidrg vorigen Jade | 1 mein ke Shine —— Berginiäs, ferne ange 
rei, aufProclamata ad liguidaudum og ır endamafigt- © de und jede, weiche —— am dem Nachlaß des per⸗ 
tragen, und — — jur Ceſſten ſeines Bermbgens orbenem Randuatps von Berptom auf Demip, und fe 
erböten, m num bieranf die —— Sicher, eu eit an gebmntee Gut Derig, neh ber dazu gebbrigen 
— —— getrogen, megen Sigu ig Ber wider DD | mie Martenbof com pert., sder aus Handlungen Der 
verbäugten Bgeeatioxen uud aubängigen Darticalar Bra 5 unrfagen MWermumdfhart an Das —* «n ihrer Caren 
teffe d Altdige verfügt, und rn ubuufat Dhrlipp Kr ger den, der mingrennen von. Benbtap ereih Ipräde 
a | baben, oder zu haben yırıneinent — 
aBe Diejenigen, weldte aus {ep peremtsrifc & temit geladen, bemeibdeten Tages, Moracıs 
an x0 he, auf tinferer Fufiz- Eamglei emtweder in Perſon, 
— r —— wg rg Suchen und genngjam infenirte Be: 
er ermeidung des Racıhetig ed esfchernen, 

v. die tfhernenden an die Beſchlüffe der Anne 
den gebu arten Tom ſeyn und — boy der mehrerwaͤbnten Bor: 
ft übır —— Vergleicht 
Borſchiage, deren —e * fenten auf linfrer 
—* ih, prassenie —— — geßastet ſeyn ſou, 


Mr 4% Bel, daß ei erreicht werden 
te, haben —X efagte Side — und unerwartert 
weitrer Ladungen, wenn rn oncurs fommen folte, 
er Ligwidation and Yufılfsatten ihrer Korderimgen, Imion- 
ebeit anch zur —. ae“ Original She Bfirke 













tude an den gedachten won der Landen und fein in Un 
anden. belegenes Vermbgen Zorbern gen haben, Yeremto- 
Eif® biamit geaten: am Preitigden —— 
Fr beats, Mor 10 Uhr, anf Anſerm Hof⸗ umd 
: Sandgericht gu pr Feind ihre en en an Capi:al und 
Tcinigen, winttueden alis vu wehberteen Daß Se faaie 
tinigen, f aber zu en, da 
suter Auflegang eines —* Ein Bimeigt 
Maſſe werden abgemiefen werden, wobei ihmen a sa 
wird, daß fie Procuratores in loco den Termin, ea 
sub finali poena, zw beßehen ——— font im Zall⸗ 
Des Eonenrjes nach dem, mas vorlie * eventmaliter in 
sontumaciam fol erfannt. und in —* ung ber eredttori⸗ 
fen —— fie Re u „mus 2 erachtet mer- 
rg Eldub/ 


Daneben wir gern aufgege⸗ ite sub spetui silenrii t 
vn, er a sie —— beiten, ab naar act aefacicer — 5 
ma and dem etwa u befielenden Ortes 
Bemeinfa widner Über die Liquidität ihrer Forderungen, Denindihft we 


Termin g, en, and if dazu auch 
abe vorgeladen oe binnen vier Wochen 
a dato feine ug ur anbero einzwreichen,. weld.e 
Johann anf Hufe = and — —* prassante Pro- 
tonotario —— a — werdan Annen. 
leich werden ade Zablangen an den Gemeinſchuldner, 
% Senat ee 3 Bablung, biedurch umteriagt 
üben sonkitationsmäßsgen Mir: 
Yanfe er ———* ein Termin auf den vier Hin ka 
ten Zunr diefes Jahres biedurch angefebt, wo 
Kaufliebhaber zu geßellen, Brı und Ueberboi zu Prorst: 
Ei RA und fobarı zu Feen en haben, daß dem cusıfi 


rechtliches Ertenztnd zu gewartigen. 
Gegeben rc 4, den 29. Mi: — 
d Mandatusn Borenifhmil 
Hergogl. —E sur Fakir- — 3 5 verordnete Ber 
b: 7 «ce Nath, Kamjisi: Hötye and Kamnzlei. Aſſe ſſor. 
(L.8) 9% © ia om 


Demnach die Fobanne Ehrifire Ditt, nunınehe d 
licht Küger mir Bezichung anf Die beriits am ı7tin kur 
a? a8rı, eilafiene Edirtal- Eitatten fares feit Idrger aß 
reißig Zuhren ee ——— Daterbtudere, Eonrab 
Ditt, darin präßzrter Ti am ı7ten Kebruar Dieleg 
sRıgten Jabres egfpiriret * "feibige nit au mebieren 
Otten den Hientligen Blättern ine: ist morden, kalEiiem 
Edlen BWaife: —— der Kaiſerl. Eradt Rıga um zitie wi⸗⸗ 
derholte a einer —— Titation des abweſendan 
Cantad Diet, — r dieſelba nachs geben 


“4 





sifbietenden das Gut, muter Borbebalt 
Unfe:er an ——— Gmebmigung wand, des ben 
Dar sufshenden Gi richbotecachtã, gugefchingen wer⸗ 


den 
Die "ertäufehedi an tönnen acht Tage aute Ter- 
ainem fonehl in en Unfers H9]: um Ban 


u wied von Einem Eylen Bet Turidite der 
tn Stadt Miza, bemeldeter Conrad Diet ner daf- | 
a isn were, onen deren Deicendenten, biemit 

At, Arteehasd iD Wionaten a dato, und ind 
de- "sten Sepisiiher Diefen ndsäin Gahten, 
‚Ryrsyenfe vor diefem Edlen Wi -üpieiie am 
su —— mit der Berwar 


7* m NichterſaeinungsfaTe in der vräfigirten 
Eee men ex ‚aber deſſen Kındar, ader deren De- 
H nderhten, fichmidgt zu Recht beidudigdegitimiren wurben, 


e 
f Conrad Ditt für rod.erflärt, deſſen ertan> 
—— —EE abet, oder deten Deienderseh mit 
Ben Anfgrüchen an-die Dittſchen Erbgelder prä ludiet und 
der näher Anperwandten anszeantwortet werben 


Borna firh zu aſten und für Schaden nnd Rach⸗ 
— 


“ 
* 
xbe:l ten 
5, Pe) » 4 


Halg:- Beriantf. 
Von Seilen des biefigen Farktarte, folen nach der Berfü- 
ng Einer bochibblichen Finanz Deputation der Rurmärt, 
—X vom ı7. Mär cur., 
300 Haufen kliefern Moben, und 
300 Hauſen dergltichen nrurreldelt 
ans der AH -Eihabomihen Bari en han. Meiflbietenden, 
Gizeh aleich baare Bagablaung intafferrmägiger Pünie, Lfrnt- 
hir nerfauft werden. Kanfiaftige merken dader eingeladen, 
fo) | werten anf den 14. Upril d. %., Vormittags :o be 
anfcheuden Termin, euf dem Hichigen Amte eimefinten; ' 
herPänfilon arfolzt jzedoch erſt Dim Preiföietenden_ nad 
eingegangemir baher Genehmigung. Der Rıyier » Forfi- 
bediente, Dberförker Diivmae in Alt-Schadow wird das 
Dou .iebem, ber es vorher in Augenſchein nehmen will, zu 
jeher Zeit anweifen Tafen. 


Kbnig!. Karkamt Starcow/ dım Bo. März 1813, E 
Anttionenin Berlin. : 
itwoch den 1gten April c. Nachmitteas um = pr, fol 
im dar Behrenkrage Ar 12. der Machlaf der rrwe Kübn, 
maber veriheliht genefene Grat, befieberd in Kupfer, 
Mefing, Zinn, Blech, Eifen, Bidfirn, Pormidn, Beinen 
tg, Betten, Rleitungskäden, Biubles und Hauszerörh, 
bien, gegen gleich baate Bezahlung it Coutant, ver 
ariilöniet merden. Ttümmel. 
Waaren und Sachen zu weriaufen in Berlin. 
jebt mit einer großen Duantitit Scharpie und 
ae verſchen ty weiche außerordentlich aut 
44 fang Hesmoft it, fo erlaſſe ich ſolche ju einem biligen 
Vreis, in Sentnen wie auch Pfundea. Aus wdrtige Mriefe 
exbiste poſtfrei. M. D, Brieh, Eeipjiger Sir. Re 50, 
"Eine. Ehen Dhindiihen Nanzuin bat in Kam- 
ng offerirt zu billigen Sreifen im Ganzen und 
ainjeln Junge, Kbnigenrage © Rear 0, 
gie gurım Hansieinen, MilttdrrH emdan bag rt 
x Thie. Er, , und einem fhbnen Eager fertigen Hemden aber 
rt, fo wie mit allen andern bereits befannten Merten, ! 
empächlt ich die Leinmante- Rommiffions Riederlage Mop: 
zenfrafe Mr. 32. 
Mit — —— — Garn, finb 
in aBen mmern- verſorg 
inet and Berder, Brhberfrage Mr. 13. 
Anfeichtigem Helänbiiheu Hering, Brannjcmeiger | 
— einem Beovencerbhl, Prefergurten, Su 


Miga Rutbbaus, Kam 


Seor 






ne: 


— 
adbiee 


Wrmedter ie ee [ 


, engl. Mäbel.Kattım fürı6 Thir. Mo? 


.  Reipjiser Eiraße Mr. 100 


ı Chasfe mit dopweltem Werd 


märz, Brabanter Surdeßen, feine und Mittel Karern, 
teinfpmestimten Rufe d She. 14, 45 und 16 ©t,, Audi 
Ad, 19 und 20 Br., £. gef. Melle var , fo mie mit 
Men bern Material - Warren, und. EEE Sekius . 
Li uni, Ahleiulee Are. 
Susnen Shmebilhen ——— 
St:ttigee ran Kom. tie ji —— —* 
fen b rn. Gternemauti, 
Yerufslemer Straße Mr. 40, 
ati, fbte, neue, Onldndiide Ball "Heringe 


E , 174 r i 
mar RM : He n, auch einzeln, find biligh zu haben 





riet eine 
Fab rik im Gau⸗ 


kill 
Beurfuade a ar us 


dee Kafe d ı@, 


Eingang nmterm Thorweg. 
SR Reumann Schüprmirafe Me. ds., verfauft ge. 
Rofinen das PP. sr; wei 
reinen prao. C iharien. Er. te — —* 
Weſnnb Schinten, fehr gut sum Moheflen, im. 
Klie, Brauſchw um —338 She — 5— 
tommen und zu babea Zadenftrae im Reh Ne. 36. 


Verfbicdene Mibseln Auserh billig, und ein Coyba mit 
Rattım fürı agt das Futell.. Eonıt. 
Zwei Rotbföimmel, Erupfhwänze, ale Wagehnferde 
w:lche eblerfrei, m. 
— er empfehlen ‚ Sehen zum Verkauf 


"Fwei gelände Wagenpferde, be Ballade, 

6 Jahbr alt, find zu 23— wie m ie 

| ben cin Paar Pramme, angl., 

fbime Bagenpferde, vom Keufdstifdien Behüt, 

bißigen Verkauf, Buch if erg IKT Ps 
td und 1, u haben, 


Wobnungen ac., die angeboten werden. 


Sum ıflen Detober a. 0, id in der Friedrich ettraße 
Ste. 208 , mabe am ber 2 Grage, die Parterıe-Wo 
rung; befirbend aus 8 en, Kammer, Rüde, Keller, 
Dachäube Boden und einem Shänen Gar 
ten, mit und Bogen: Remijen, gm vber⸗ 


ne und 
mieten. Das Nähere N in der Terufalemır Straße Mr ır. 


| eine Ereppe Hoch Morgens bie q Udr und dh Mahmittige 


— * 
Um Geued armesmarit/ Zaubennfieafe Ar, 3n,, it die 


13 k*. 


ER ‚zZ 0 P 2 ’ } . h m 
ö x A | ; “ f r 4° 


Belhe Erage Mali er ‘sffen Full 8. J. smvernrteren, Biene meine vefhefttsen eimden und Sem * 
Ban fs * —*8348 A 30, eine Treppe bach. | Demem ich miich zugleich mer anem m chen Fiafe 


ie N er es wie much mitt Einipdmmern umd Merrpferben empfehle. 
a ee ee RN Date, Bubzmann ums Yerogromsu, 
A Stauuda me Wagchdemiit, auf Nihatite zu vers Sienſte zum welden Derfonem germe: wenden. - 
‚mieten. - dei YA E46 wird eine franibfiige Bonvernanre bei 3 Tickterm 
\ Sinter- dev Tasholifrt em Kirdde Mr. a, if die obere | auf Dem Lande gefuche, die aufer Der frar —* Sorache 
von 6 bei aren St ven net Zußapbz, für 136 Tha⸗ « 


. no mehrere wifenfhaftliche Keuntniff⸗ » um da 
Bu un 2.4 Xoennis yu geßndlichen Haterricht a su Innen, mie au Ber 


Zum ıfen Detaber a. e. tt am Rupferguanen in dir. [ram am 


n feit mehreren sen gewidmet i 
ein gehe Kl Untechen Ceage am eine Einderlofe Hest- — jnen ie mehrere Fr en * er —S— 


leichen Verſon kann ſich unser den Binden Wormitnge umis 
"Werini zung veyen bunten wibernsmeine in der @charen, | |den zo umd 12 Mbr, im Me. 49: eine Exeppa bob melden 
Grabe Me; 14. belegene Handlung, melche im einem Raben, 


#3 onen , weicht Dieuſte (nen 
S@tupen mehh Zubezör berche, mag anf Berlangen auch J m; ee Ba . | 
—5 
«für per Mache Oro} ewegror al$ on denil, Besuch, [ 6 wie als Erjieberim und Kuficherin Elate 


— nerer Kinder dier oder auf dem Lande angefteßt' zu werd, 
Bee met Dane Aisetahe Mm maimäkie — 


RIEIRBURGEN IR 2 5 nn nn u Fanfdndigen Befchäit mit Eorgfamfeit und Wireitwili teid 
n ber Hilheriirafe Nr. sd: if Die gmeite Etage, bes a 


A unterziehen, wand überhaupt einen weit gräßen Werth amf 
end aus 3 Stuben, Rüde und Holigehaß, fogleich oder 


> ebandlung legen, als auf ein bedeutendes Gehalt 
vu — 3. i vermieten. Das NRabere hierüber as Rabere erfährt man bei der Frau Profeiigein Har- 
e Zreppe 


1 Fun, una bei der Sem Rathin Baide (Binden Nr.43;) 

Vadpaus in einer muhrdaften Gegend iR zum | Gin unverheirafbeter @ärtirer, der zugleih aiwan par 

—— vermieten, er e verlaufen. Das bi A nd 
f ‘ 


der Hufwart nd Bedi t 
* re Peg erden er Aufwartung u ediemung verfieht, kann fafore: ei 


sr en sehn Unteiommen finden Bifkhofsktrage Mr. 31. Parterre; 
Eis m 7 —— 4 Stube, Karımer und 
Pi n —* m t ng, it von jeht am zu 
am 



















De relilone n 
Ein Pader mir Rechnungen if zwiſchen der Std. 


t &talla 
uemteter am: Satfjenr Markt, Mofentpaler Gtraße Wr. 45. babn umd Petrifiche am 6ten Wpril verloren igängen. 
Fr der Stralamer Strafe Mr. 13,i yuamr en ynli o, | Wer dafelbe im Intelligenz ⸗- Eomtoir abgieht, ech einem 
ei Laden nehf — worin his jene eim Mehibandel | Thaler Belohnung 
Betrieben wird, zum v auch ne ſammtliche dazu ser 


eo? ie, 
Beim Hofagenten Simsantfoh ir Berlin, 
gerhtaße Br. Fi — 09 eıren I ei 
21.d, gejogen wird, ganje, halbe and Wiertellonfe ju haben, 


Bei dem Fänigi. Bohtrie. GinnspmerF. D.2, Segen, 
alte Leipziger Straße Mr. =, Mmd jur ı7tem FL, Gkiblotter- 
vie ganye,. halbe und Biertelloofe zu haben. 

Ganze, halbe, viertel und ng ame arte 

en 


Meinen. Orldlotterie, find täglich 
L) 


©. n Levin ’ 
Spandanerfltape Ar, 26, dem Kaxhhanfe gegen aer: 


auchte er rd wobner befieiben 
eten werden, Mere Machricht im Duden felhk, ober 
dem Khmtnifrater Hrn Schu ide, Wifeoffraße Pr.ao, 
eine Treype bach. 
Ten dem KRüfelfchen Haufe im der Hafenheide find mod 
— 
Zatobehr. Me, 55. 


# ndefde ii ein Daws gany au geibailt ze 
um Sommer 1 peemiem —— ——— 





Mr. 26: eine Treppe bach, 


Bun zus Beiennmasen 
n u € er ejenigen, w t or en N ⸗ 
Strafe Wr. 30: wmo ws Ao von Rayyard Dokumente a a ae 


# ? m, 
Zeddiger am Der Jerufalems- und neuen girch. 


Kraufenfrage Tr, = if ichemeine Wohnung. 
Bahriel, Chirurgus forens, 


"ES seigs Biermit ergeben x * - * - ine Debm um 2 
Whrcbungs.Wukais fir Züchter ——— 
Be aaa —— 
⸗ — D 

dat. Wilbenmie Schelipfaffer 


noch nicht zurüdgefurdert haben be ich bier mit; 
— ahjnforbern, weil Ipnen folde fand an rien 


Ehen fo werden alle Diejenigen, welche 2*2 und 
suführen, widrige olcye RR geriatliche Hülle werden 
ehngez9g f Te ib 813, 


enWerden, Merlin, den Öten Fprikı 
Hennenberg, Zufigratk. 










Heinus Arm ı ",*, Peie wreiBliche Handarbeiten, alsgescHnmakroiie 

es ar ao, er tige * ne Stiokereien’in Moussölin, gehäkelte Börsen pr —— 
an, Pompasdours oto, ege.,. en: fortwährend zu en 
Bittwe Kühne t von Adolph Friedrich Erich, 


—— Wohnung vow der Ar. 147. 


"Bei Adolpälfsiedrich Brich können eiehiao n 
Deu Mittebbraße Mr.3, verlogt Inbe, wollte AB! schinku Sohbumarhseinn — 


am» melden, 


Is Habe meine feitag Fahren Sıtrichere Se id er ha ndiung 
dem Hrn Wild. Gerloff überlaffen, welcher diefeibe vom 


item @pril». 3 an, unter feiner bıfanmten dirma, jortfegen 


wird. ) 

augtchenten Schulden meiner abgetretenen Hand: 
Krane ich felb# einziehen, und erſuche Daber jeden, ber 
u% Zaylung am mich zw leilen bat, ſo che fpäreftene bis den 
afen Juli d. IAu berichtigen Wer dagegen noch getaancı 
arnerangen am mich ju baber glaubt, Dem bitte 1, ſid bie 
5 ıften Mat d.$. damit bei mir zu melden, fpäterbin werde 
mich gu feiner 3chfung mehr verbunden baiten, indem Ich 
FR meine Obliegenbeiten fiets gleich erfüllt Habe, und auch 

ferner ale meine Berü niffe baat bezahlen werde. 
ehrigens Danke ich meinen geehrten Handlungsfreunden für 
‚ das mir bisher gefhentte, (hägbare Zutrauen, und bitte Sie, 
«6 auf meinen Hrn, Nachfolger übergehen ju laffen, der «6 
durch fein bereits — — —— wohl ver⸗ 

Wiß zu erhalten wiſſen wird- 

dient, und gemiß a “ann dein Sch Ki. n 
; ebender Anzeige babe i e bisher von dem R 
ao him Sa 15 geführte Seidenbandlung für 
meine aleinige Rechnung übernommen, und werde folche vom 
aften Horil dieſes Jahres an, umter meiner befatinten Birma 


«ändert fortfchen. 
— —86 ſowobl den —— eat als, 
auch meinmandermeitigen Sonuern Ahpeige, erjicche ih Sie, 


ir fermerbin ihr güriaes Vertrauen ju fhenten, and dage: 
i tlichen Behandlung verficyert zu ſeyn. 
ainigre Date — Bildelm Gerloff. 


Hafarın- Schörpen And die Urdeit der Beiden. ænopfmacher. 
Bekelungen davon nimmt Unterzeichtteter an. R 
Held A e, Vorfieher des Gewerke, Noſenſtraße 
rt. 29. ; 
— —— — — — 
Tinte mich von num am Samuel Walfshein, und 
BETH in der neuen Schhnpanferfitaße Mt. 7. 
‘ es ar 3 Lif, vormals neue Friedricht ſtraße 
Mr, 79. 
Ts 5Horderme der Haudlung Ludwig Alfen in El. 
Ki —— ihr er Tabacks-Fabri e — 


Fa rikanten ‚in Br. 98. der Haude- und Spenerschen Zei- 


Stelle die}Rechnungsführung nicht nothwendig erforderlich 
if, J 


— — 


— — — 


Ten einer rerre⸗Iri und Handlung wird ein Lehrling 
derlangt. Mäheres Contreflarpe Wr. 71. 
cn 


Gı Temand geneigt —— 

ek eichen gerjelainen ’ mus bemalte mit Sllber 

elasene, zu vertaufchen; der beliebe fich zu melden, bei 
Herru Bilaln jun. ander langen Brüre. 


— — — — — — 


Wrünftrafe Mr. ao Im Comtoir wird eine nicht gu 
name Remife u. bite Monate geſucht 


Das Haus in der Gprergaffe Mr. 3. für einen Fawer-Wrbet- 
ter fehr aut eingerichtet, debet aus freier Hand zum Verkauf, 
Ride NR eres beim Wirth dajelbf, oder Rrinziger Straße Mr, 116, 
Teend eeppt hoch 


I —— 





Mannes, des hieſtgen Kaufmanne Gasper Heufchel, fon : 
Mifes Ferael, num einige mie —— — Pd 






+ — 
1 * 





Dr Ach feit dem bar Woqhen erfolgten Tode 


biget gemeldet haben, 


fordere ich jeder, weld er an miek= 
nen Dann und d 


achlaß Unfpräche zu babe, glaubt, 


bierdar auf, ſich damit fväteteng Hinnen 4 Wochen bei 


mir, ober beim biefigen Stadtgericht zu melden, 
Erebrin den aı. —* 1813, ie 
Sara Henfſqel, geb. Ephraim. 
Eine Apothete zul verfaufen. 

Die ben Erben des ſeeligen Uvotbeters J &, Dllen- 
rotb, ju Landsberg an ber Warte gehbrige, im beten Hufe 
fiebende Mporbefe, fol mach eimgeboiter Arptobston Eins 
Wohllbbl. biefigen Land - und Stadtgerichte aus freier Hand 


verfanft werden. Kaufufige belieben ſich durch frantirte 
Briefe, oder im Derfon am den Unterzeichmeten zu werben, 


der ihnen die nähern Bedinzungen angeigen wird, 
Det Dr, med. Dlienrorb, zu Randsberg a. d. Warte, 
als Vormund ſeiner mingrennen Schweflern, 
Auf dem Vorwerk Treptow bei Berlin, if eine angenehme 
—— — beſtehend in3 Stuben, aKRammern, Kühe 
und Keler se. ſogleich billig gu vermittben. Das Nähere bei 
dem Dberfbrfer Lehmann dafelifl. 


Nachden mein Ehemann, Meifter Chrittian Gottlieb Krk- 
er, Buͤrger und Weißbärfer zu Zdrbig, am ı sten März dies 
Ir Yahres verſtorben, meine beiden Shöne erer Ede aber, 
namentlib Fobanı Gottfeiedund Johann Gottlob Gebruder 
Eilenberg, eruerer vor 8 Jahr und 6 Monat und letzterer vor 
4 Fahren, als Bädergefellen in die Fremde auf Wanderſchaft 
gegangen, und erfierer gulcht unterm ibten Fund ı aus 
Danzig geſchrieben, bar aber beide vom ihrem dermal n 
Aufenthalt weiter etwas nicht bren laſſen; als werden felbige 
hiermit aufgefordert, fich ungefäumt zu ihrer Mutter anberd 
zurüd zu begeben, weil dieſe Wadttele ohne deren Beibülfe © 
weiter niit —*— werden kann. 
Zoirbia, den 18. März 1813. J 
Maria Sophia verwittw. Krügern, nachbero vewittw. 
geweſene Eilenbergim geb. Darnim 7 
Meig Ehemann, Johann von Wenfiersin, weldee) 
im Jadre 1806. in dem ı5ten Linien: Infanterieregimeng 
des jrigen Wrigabegenerale von Zolitcweln im Kluigliay 
Dolniihen Dienken als Pientenant atgetteDt if, Fat mim, 
wider a gem @efinnungen, feit 3 Yohren {de Nach⸗ 
richt von ſich gegeben, worauf ich auf die für mich trau— 
rige Bermutbung vom feinem Tode gebracht bin, um fü, 
mebr da ich, aller Erfumdigung ungeachtet, nichts von tbrn- 
erfahren khyınen. Da-mır aber an ber Sewishse von furs 
nem Leben oder Sterben das Außerſte ** if, g abe. 
ich dem Weg einfchlagen müßten, burch Iffentiiche Biäiter 
alle und jede, die von m Wiſſenſchaft baben, zu erjuben,) 
befonders Yas gedachte Ibbl adte Linientegiment dıs Bri— 
adegenerals von Aoifomslg, mir ans meiner fchmerzlichem 
Hingewißbeit beraiszubelfen, umd mir eine befiinimte Nach⸗ 
richt ven ihm, und in den Fall feines Todes einen aericht⸗ 
lichen Todtenſchein geneigten zu ertheilen. 
Dom Habelberg, den aten April 1813. f 
Henriette von Wenfiersty, geb. dv. Wartenbere, 
Den aus Memel und überhaupt ans Preufen kommenden 
freimiligen Jaern dient zur Nachricht, daß ihre Pldgeim Far 
gerdetaſchement des Leib: Infanterie Hegiments aufgelafem 
worden find, umd bitten wır fie, nuribre Reiſe zu beichleunte 
gen, damit ffe fpdteflend bis zum Bi | April in Berlin ern» 
treften,. Berlin, den agftın a er 
’ we 


verling 
Jäger im Leib» Infanteeie: 





ac 


Don Staatds und 











u 


gelehrten Sachen. 


Im Verlage der Haude: und Spenarſchen Buchhandlung. 


No. 45. 


Dennerftag, den ı5ten April 1813. 





An die Bewohner der ehemaligen dur ben 
Frieden von Tilſit abgetretenen Preußiſch— 
Deutſchen Provinzen. 


Micht Mein freier Wille oder Eure Schuld riß Euch, 
Meine vormalg fo geliebten und getreuen Unteribanen, 
von Werinem DBaterbersen. Die Macht des Verhaͤng⸗ 
nüfes führte dem Frieden von Tilſit herbei, der ung ge: 
waltſam trennte. Aber * dieſer fo wie alle fpäter 
mit Frankreich gefchloffenen Verträge wurden von unlern 
Keinden gebrochen. Sie felbft haben durch ihre Treulofig⸗ 
feit uns unferer haͤſtigen Verbindung mit ihnen entledigt 
und Gott hat durch die Siege unferer maͤchtigen Bundes: 
genoffen die freiheit Deutſchlands vorbereitet. 

Auch Ahr feid von dem Augenblick an, da Mein treues 
Bolf für Mich, F ſich ſelba und für Euch die Woffen 
ergriff, nicht mehr an den erjwungenen Eid gebunden, 
der Euch an Eure neuen-Beherrfcher knuͤpfte. An Euch 
richte Ich alfo die nämlihen Worte, die Ich Äber die 
Meranlalung und den Zweck des gegenwärtigen Krieges 
zu Meinem geliebten Volke ſprach. 

zor habe jept wieder gleiche Anſpruͤche an Deine 
Ciebe, fo wie Ich an Eure Ergebenheit. Mir Meinem 
Volk wieder vereinigt, werdet gleiche Gefahren, 
aber auch gleichen Lohn und gleichen Ruhm thetlen. 

32 rechne auf Eure Anhänglichfeit, das Vaterland 
auf Eure Kraft. Schließt Eure Jünglinge an Meine 
Krieger, die jüngft den alten Ruhm der Preuß. Waf⸗ 
fen aufs neue zer haben, Ergreifet das Schwerdt, 
bitder Eure Landwehr und. Euren Landſturm nach dem 
Beifpiel Eurer Hodbergigen Drüder, die Ich mit ge 
rechtem Stolz Meine Unterthanen nenne. Gehorchet 
unbedingt den Beamten, bie ch Euch fenden mer 
Euch Deine Befehle kund zu thun, umd Eure Keäfte 
zu leiten, Männern, die * —— und Nutzen 


unter Euch gelebt und gew J 
Dann, wenn Ihr mitgefämpft für das gemeinſame 


Vaterland, wenn Ihr durch Eure Anſtrengun 
Seibftitändi; keit mit begründet und Me — 2 st 
Ihr Eurer hnen und des Preußiſchen Remene wuͤrdig 
eod. dann heilt die Zukunſt die Wunde der erzangene 
2 und wir finden das verloren geweſene GHÄE in dem 
ewustſeyn von gegenfeitiger treuer Anbänatichfoit und 


‚im ungetrübten Genufe von Freiheit und Frieden, 


Segeben Breslau, den éten April 1813, 
3. Sriedrig Wilbeim. 


_  , Defannimadung. 

Se, Majeftät der Kaifer von Rußland Eh Se. Majeftät 
der König von Preußen, haben die Errichtung eines Dermwal: 
tungs=:Karhs der werbündeten Mächte für das nördliche 
Deutfehland zu befchlichen gerubet, um in die Yeitung ber 
Angelegenheiten diefes Landes, Einheit, Zufammen ang 
und Öleichförmigkeit in ber Mitwirkung jeder feiner einzels 
nen Theile zu bringen. Diefer Verwaltungs⸗Rath hat den 
befondern Auftrag, niit den verfchledenen Kegierungen ber 
alles fich zu verftandigen, was auf bie Polizei, die Sinangen, 
die Bewaffnung und ſonſtigen Gegenftände Bezug bar, die 
ſowohl zur Sicherheit ats zum Unterhalt und jur ermeh: 
rung der Armeen dienen können, welche für die Mieder: 
erlan ur. der Selbftftändigfeit Deutfchlande kaͤmpfen. 
Allen öffentlichen Beamten und Einwohnern des noͤrd⸗ 
lichen Deütſchlands wird aufgsarben den Verfügungen 
dies Verwaltungs⸗ Raths Folge zu leiſten. 

Zum einftweiligen Präfidenten deffelben Raths haben 
Ihre Majeftäten den Freiberrn Carl ven Stein au 
— — — 

egeben im Hauptquartier Kaliſch, 2 
en — IR NS SO m. 
m Damen Er, Maj. des Kaifers und Setb N 
aller Heufen, und Er, Maj. des Königs —— 
eilt Cm otensi. 
⸗ all und oberſter Befe 
der verbuͤndeten * Um 


Berlin, vom 15. April. . 
Se. Königliche Majeſtaͤt haben den vormaligen Juſtiz- 
Amtmann Hetfchko auf Schieroth in Dberfchlefien, zum 
adjungirten ——— und Commissario perpetuo im 
Toſter Kreife, allergnädigft zu beſtellen geruhet. 


Bon bier abgegangen find: Er, Durchlaucht der Prinz 
Friedrich von Dranien zur Armee in das Jaupt: 
quartier des General v. Bluͤcher; der Baron v. Adler 
treuz, Schwediſcher Kirtimeifter und Adjndant des Kron: 
prinzen von Echiveden, ven Stockhelm kommend nach 
dem Hauptquartier Gr. Majeftät bes Kaifers Alerander; 
der Koͤniglich Dänifche eg Geſandte Graf 
v. Moltke, und der Königl. Daͤniſche Geſandtſchafts— 
Coutier Ingerſen, beide nah Dresden; eben dahin 

ing auch der Kaiferl, Ruſſiſche Civil: Gouverneur von 
Sinntand Baron von Troit. ; 

Hier angefommen find: Se. Durchlaucht der Fuͤrſt 
Hakfeldt von Paris, (der Könisl. Preußifche, am 
dortigen Hofe lebende Gefandte, Herr Generalmajor 
von Krufemard, wird binnen Kuriem ebeifalls bier 
errwartet). Vorgeſtern traf ein abermaliger 250 Mann 
ftarfer Transport frangöfifcher Kriegegefangenen Über 

otsdam fommend unter Esforte von dem Schuͤtzen⸗ 

orps bier ein. 


Ru Gemaͤßheit umferer Bekanntmachung vom aoflen v. M. 


nd bis jetzt 
—— ve unterzeichneten Civil: Gouverneurs eingegangen: 
3176 Thlr. Gold, 4248 Thlr. klingend Courant, 1195 Thlr. 


dhern Eie, daß 
Wendung für d d 
ordentlichen Bedärfniffe vollſt 


man R wodurch 
vn ige monatliche Beiträge für den eben ermähnten böcfi 
ingenden Endiwed leicht und einfah erhoben merden , - fo 
werden wir deshalb naͤchſtens das Weitere befannt machen, 
and fönnen wicht umbin. den in der Haude: u. Spenerichen 
itung vom 3often v. M. deshalb enthaltenen Vorſchlag, als 
br weckmaͤßig der allgemeinen Aufmerfjamkeit vorläufg zu 
empfehlen. Berlin ben 12. April 1873. 
Aulerhochſt verordnetes Militair : Gouvernement für das Land 
imwifchen der Elbe und Der. 
rEſtocq. Sad. 


igen Krieg entfichenden außer 
n 


LZandwehctr,. 
Die Landwehrpfchtigen aus den Iahrgängen som ı7ten 


März 1773 bis ıflen Januar 1780, welche die Loofungs: 
Nummern ı bis 100. einfhliehlic gejogen haben, und auf 
Freitag den ısten April Nachmittogs 4 Uhr auf den Schü: 


en berufen worden find, werden mit Bejichung auf 
ie Bekanntmachung vom ten April a. c. hiedurch benach⸗ 
richtigt, Daß wegen bes auf dem Freitag fallenden Feſtes, der 
Termin ee und auf den wäcfifolgenden. Tag, 
Eonnabend den ızten Upril, zu derfelben Zeit, mämlıch 
4. Nachmittags, und am denſelben Ort verlegt mor: 
it. Berlin den ısten April 1913. 
Namenes des Ausſchuſſes zur Bildung Der short in Berlin. 
q · 


Obrigkeitliche Bekanntmachung, 
betreffend die Errichtung einer Landwehr-Kaſt 
biefeibft. \ i 

Des Könige Majeſtaͤt haben den großen neiienal: Aucll 
welcher die — Errichtung einer Landwehr dringen 
uothwendig Macht, fo huldreich und kraftool auszufpreden 
gerubet, daß wir nicht nötig haben, ben ſchon won en 
Eriten dadurch aufgersgten thatıgen Eifer alier gutgelin 
ten Emmohner nos beſonders anzufenern, deum Die Liebt 
er König und Vareriand gefiattet keine unzeitige Bedent⸗ 

heiten. . . 

Die Zahl derienigen biefigen Einwohner, melde ſich freis 
willig zu der von biefiger sommune zu bildenden Landwehr 
gemeldet haben, ift daher au micht unbedeutend, und ver 
mehrt fi noch täglteh, zum Beweiſe des immer mehr auf 
lebenden National: Geifies; allein es befinden fih darunter, 
ſo mie unter deuen, welche die Pflicht und das Loos zum 
Eintritt in die Landwehr beruft, viele, die ganz oder zum 
Theil zu unbem ttelt find, um ſich die nöthige volftändige 
Bekleidung, Piken, Beile, Spaten, Pferde urbft Zubehör, 
und Unterhalt während der Ererzierzeit beſchaffen zu tönen, 

Nah) der Königi. Verordnung über die Orsanifation der 
Landwehr vom ızten v. M., jolen bie Kommunen im folchen 
Fällen das Nöthige zu dieſem Behuf gemeinſchaftlich Mereru; 
die Bildung des biezu möthigeu Fonds aber, ift mad der Br; 
fiimmung des Königl. Staats: Kanzlerd Herrn Sreiberen von 
Hardenberg Excelleng, der Umfihe und dem Patriotismus 
jedes einzelnen Kreifes oder Kommune überlafen ; deshalb 
find mir mit bes biefigen Stadtverordneten über, die Bo 
ſchaffung des hiegu möthigen Fonds in DBerathung' getreren 
und haben biezu . 

eine Mietss Abgabe von Einem guten Grofhen vom 
Thaler Miete, 
ſchleunigſt zu erheben, gemeinſchaftlich befchloffen, mozı mir 
überdied_ mod) die befondere Genehmigung des Könıstichen 
Hohlöblichen Departements der allgemeinen Polizei im Mi 
niſterio des Innern erhalten haben. 

Indem wir diefed zur allgemeinen Keuntniß fänmtlicher 
biengen Einwohner briugen, machen mir zugleich bekannt, 
dag die Erhebung dieſer Miets ; Abgabe in jedem ‚Polizeis 
Revier durch einen Dazu ermwählten Rezeptor, gegen cine 
von unferer Stadt» Kaffe ausgefiellte Nuittung, dergeſtalt 
wird bemwirtt werden, daß der Nejeptor den Einwohnern 
feines Polizei Rediers ven Anfang und die täglichen Stun: 
den jur ——* befaumt made. Bon Dem guten patrioti⸗ 
fen Geiſte, welcher unfere Mitbürger befecht, und der von 
des Königs Majeſtaͤt fo huldreich anerkannt worden (ft, Eon: 
nen toir mit Zuverficht ewarten, daß fie Diefe, fo gering ald 
möglich beſtimmte Abgabe, e eisen fo heilig patriotiſchen 
Zwede, fpäteftens binnen 8 Tagen nad) der Beksuntmachung 
des ernannten Nevier:Nezeptors, gegen Aushändigung der 
Stadt: Kaffen: Quirtung, in baareım Gilbergelde, Als wor; 
auf unfere Kontrakte abgefchloffen worden, prompt und un: 
meigerlich entrichten werben. 

Die Hauseigentbümer und Befiger der Dienſtwohnnugen 
find mit ihren Beiträgen wach Verhältniß der hier üblichen 
Mieten angefent worden, und konnen ihren Beitrag bei dem 
Reviers Rezeptor fogleich erfahren. Sollten Diefe ebenerwaͤhn⸗ 
ten Einwohner, bejonderer 53 halber, nicht ihre 
Beitrsas:Entrihtung beeilen können; ſo wird kur dieſen der 
Rerier⸗Rezeptor durch Ankündigung ihrer BeitrageSumme, 
die ſchnellere Abführung erleichtern. 

Dahingegen können die etwanigen Nöcktände von der fäu: 
migen Mietern nur auf ihre eigene Konen, miht aber auf 
Koften des allgemeinen Fonds beigetrichen merden, und mir 
rechnen daher um fo mehr auf eine ſchleunige freiwillige 
Entrichtung der fie treffenden Miets Abgabe. Sobald dir 


durch 


worftändigen Liquidationen aller dieſer Koſten, uud ber bar 
mit verbundenen Erforderniffe beifammen ſeyn werben, fol 
leu ſolche der hiejigen Stadtverordneten: Verfammlüng, uns 
ter deren Mitmirfung dieſe Angelegenheit betrieben mird 
vorselest. werden, um 3* den noch erſorderlichen Kefl 
huliche Beiträge saleich einheben laſſen zu Formen, 

Berlin, den ırten Wpril 18135. : 

ObersBürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
biefiger Koͤniglicher Refideusien. 
Baſchinms. 

Es ſollen zur. Ausruͤſtung der Berliner Landwehr binnen 
kurzem eirca 400 Stoͤck leichte Kadallerie⸗ Dferde angefchaflt, 
und dieſe dem Mindeſtferdernden in Lieferung überlaffen wers 
den:  HDiegu iſt ein Biefungs- Termin auf Sonnabend den 


 ızten April c- Vormittags um ıı Uhr, auf dem Berliner 


Rathhauſe anberaumt, zu welchem daher hierdurch die Kiefer 
sungsluffigen eingeladen werden. 

Berlüt, dem ı2tem April 1813. ’ 

Dberbürgermeißter, Bürgermeifter und Kath der hiefigen 

Königligen Kefidenzien. . 
ü Baſching 

Es iſt die Veranſtaltung getroffen, daß die Kreutze, welche 
nady Ailerböchfter Vorſchriſt von der zu errichtenden Landwehr 
vor dem Muͤtzen gektagen werden follen, in der Münze an der 
Ehleufenbrüde zu haben find, und zwar das Etüc in weis 
Sem Blech für 2 gGr., in berſilbertem Meffing:Bledy = g@r., 
und iu Silber für 16 Gr. Eour. Da von dem beiden legteu 
Sorten Fein bedeutender Worrath gehalten wird, fo wird es 


' gut feyır; fie bei Zeiten zu befellen. 


erlin, den 12. April m. — 
Königl. Gegeral⸗Munz⸗Direktion. Oddefing. 


Dem Publifum wird hierdurch befannt gemacht, daß die 
gte Proaͤmien⸗ Ziehung -uon der erdfineten Königlichen Au— 
leibe, am ıften Mai d. u mit allen gewöhnlihen Sormalis 

ten, im Saale des’ franzdfifhen MWaifenhaufed, am der 
Eike der Jägers und Eparlottenfirafie, vor -fich gehen, ſolche 
früh Morgens um 8 Uhr ihren Anfang nehmen, und die Lifte 
der gejogenen Nummern, mebft den darauf gefallenen YBris 
mien, von ber unterzeichneten Direktion durch dem Drud 
zu Tedermanus Kenntniß gebtacht werden wird. 

erlin, den 24. April 1513. — 
Koͤnigl. Preuß. Geucral⸗Lotterie⸗Direction. 
Scherzer. Bornemann⸗ Brink. 


Die unterzeichnete Kommiſſion macht hiedurch bekannt, daß 
fie_ nunmehr in Wirkſamkeit getreten if. 

Zugleich findet Diefelbe nöthig zu erflären, daß von mehre 
ren bereits bei derfelben eingegangenen Anträgen auf Verkäufe 
son Staatsgütern aus freier Hand, deowegen Fein Gebraud 


; ls aket Neben ft 


ht. 
In der Regel wird jmar jedes Staatsgut, welches nicht 
‚ma einen Sub griff von Grandfiüden zerreißet, auch aus 
freier Hand Herfäuflich fepn. Da inwiiden die ꝛc. Kommifion 
in den merighen Zählen, mo ihr Anträge auf dergleichen 


+ 


1MWeifenfpring, 


er feinem ge Antrage fi fiht der 
Zubmeimige und Friſten gang beffimmmtes umd ihm weni 
end ſechs Wochen lang bindendes, Gebot beifüget, da 
erft hieraus abnehmen laͤßet, ob e# der Mühe werty feir 
ch m ihm einzulaffen und die udthigen Ausmittelungen 
vo zunehmen. 

Es fol noch mäber bekaunt gemacht werden, auf welchem 
Wege diejenige Erwerbiufige, weiche das aus freier Hand 
iu kaufen begehrte Grundſtuͤck nicht gewau genug Zennem, 
um darauf ein beſtimmtes Gebot abiuseben, iiber beffelbeg 
Größe und übrige, bew Adininifirations + Behdrden befanuse, 
—* nie au evincirende Eigenſchaften Belehrung enthalten 

unen. — 

Es wird noch bemerkt, daß für gang im klingendem Belde 
baar bejablt, mur dasjenige Kauf⸗ Pretium angefehen werden 
fan, welches wenigftens sur e vor oder bei der Ueben 
gabe ‚der Ref aber binnen fechs Monaten mach derfelbeng 

eridttiget wird. Berlin, den gten April 181 j 

Königliche — oe ” sur Derdupering ber 

i aatögüter. 
9. Heydebreck. Wlömer. artig. v. Linn 
? v. Dewitz. Gr. ER 


‚Die überhöuften Dienfigefhäfte mahen es mir unmoglich, 
die Menge der bei mir eingehenden Gefuhhe um Anftelung i 
Selddienft zu beantworten. Derienige, Dem keine Antıvo 
ingeht, wird es daher fo anzunehmen haben, daß feine Gele 
genheit zu feiner Anftelung mehr vorhanden iſt. 
Hauptquartier Dresden, den 2. April 2817. j 
Nibbentrep, Königl. Breuß. General: Krieges 
Eommiffairder Armee und Gtaatsrath. 
Stargard, vom 8. April. - 
Dei Damm ift es geftern zu einem blutigen Gefechte 
voif en den Preußifchen Borpoften und ber Befabung, 
ei Öelegenheit eines fertige gefommen, in welchen 
unfrer Zeits 40 Dann gerödtet und beinahe 100 verwun 
bet feyn follen, Die Franzoſen wurden jedoch, weil um: 
fere Leute fich wie die Lowen ſchlugen, gensthigt, fich nach 
Damm zurädzuziehen. Das ſchoͤne Dorf Findenwalde 
ift zum größten Theil in Feuer aufgegangen und zu Grun: 
de gerichtet worden. 


Echreiben aus Pommern, vom 13. April, 

— Montag, erhielten die Gemeinden Lindow, 

Hammer ac. vom Landrath Lep- 
nianın ben Befehl, daß fogleich die Sturmglocke gezogen 
und der Landſturm aus allen diefen und ben benachbarten 
Gemeinden au reden und fich auf dem einftweiligen Sam: 
melplap nah Mällrofe am Friedrich: Wilkelnis: Kanal 
begeben follten, da 6000 Franzjofen aus Stettin einen 
Ausfall gemacht und die Intention Berfelben dahin gienz, 
fiß mit der Garniſon von Chftrin zu vereinigen, wm 


| das benachbarte Land zu verwüften, und kebengmittel einzu: 


treiben; es hieß in der fchriftlihen Ordre des Landraths 
Lehmann zugleich. daß der Landſturm des ganzen Ober: 
bruchs, unter Anfährung des, Herrn yon Marwig, eben- 
falls ſchon aufgebrochen ſey, um ſich dem bei Ohjtebiefr, 


zu bersertilakigenden Uebergang der Frangofen entgegen zu 
ſtellen. Um 10 Uhr kam der Befehl an, um 2 Uhr war 
alles örganifirt und rüdte, die Gutsbefiger, die Geiſt⸗ 
lichen, Oekonomen ı. an der Epike, aus; da am 
riedrich : Wilhelms : Kanal gerade eine Menge Arbei— 
er befchäftige waren , fo ſchloſſen fih auch Diefe mit 
ihren Aexten, Beilen ı. dem Zuge fofort an, es 
folgten Wagen mit Proviane und Branntwein, eine 
Kriegsfaffe, kurz es war alles fo in Ordnung, baß 
wer uns ſah, glauben mußte, wir trieben es ſchon 
Monäte lang fo; eine Fahne mit einem Krenz und den 
Worten: Mit Gott für König und Vaterland, 
wurde den rüftigen Landwehrmaͤnnern vorgetgagen, und 
fo zogen wir wohlgemuch nah Mührofe, aß dem uns 
beffimmten Sammelplaß; Eaum hier angekommen, brachte 
uns ein reitender Bote die Nachricht, bie Franzoſen 
eyen vom regulairen Militair, in Verbindung mit dem 

ufgebor des Oderhruchs, unter Anführung des Herrn 
%. Marwitz, zuruͤcgeſchlagen, und 500 Mann davon 
zu Gefangenen gemacht worden, unfer Beiſtand fey un: 
ser diefen Umſtaͤnden nun nicht mehr nörhig, und wir 
Ehnnten ruhig wiederum nach Haufe geben, 


Schreiben aus Wilsnad, vom 9, April. 


Heute Mittag um halb ı Uhr ertönte hier und in der 
ganzen Gegend umher die Eturmglode, und es erſcholl 
Die Nachricht, daß bei Sandau und Tangermünde die 
in. a mit 3000 Dann über die Elbe gegangen ſeyn 
i 


gehen. Mein Entſchluß war auch bald gefaßt. In die: 
ſem Augenblick hoͤrte ich auf Mann und Vater. meiner 
amilie zu feyn. ch gehörte jege blos dem Staate. 

ie Thränen der Mutter und Echwefter, das Wehkla: 
gen aller anmefenden Weiber und Kinder erſchuͤtterte 
mich als Menfh tief, aber in meiner Seele lag nur 
der Gedanke: Gott, Warerland, Freiheit, und mit bie: 
fen unüberwindlichen Schilde bewaifnet, ging ich murb: 
vol zu meinen verfammelten Mitbuͤrgern. Eine Pike 
in der Hand, ein Paar Piſtolen im Gürtel und ein 
Stuͤck Brod mit einer Flafche Brandtwein in ein Tuch 
ebunden, flellte ih mich an ihre Spike und munterte 
ie durch lautes Vivat- und Hurrah⸗Rufen noch mehr 
auf. Ile folgten. mir wohlgemuth. Sch hinterließ ein 
gutes treuis Weib, eine liebe zwoͤlfjaͤhrige Toch— 
ter und Dih, mein Sohn, in Berlin; ich war’ nie 
Soldat, des Waffenbrauchs unfundig, und geübten 
Feinden Kiemgee wir entgegen; wahrlich ein —— 
ler Gang! Aber Gore und Freiheit ſtanden gleichſam 
fihtbar vor meinen Augen, und ich fann es Dir heilig 
verfihern, ich gieng ruhig meinem Schickſal entgegen. 
Wir. waren alle eines Sinnes: entweder fiegen oder 
fterben! Alle Dörfer, durch welche wir famen, waren 
von Männern enrblößt, viele trafen mir unterreges, 
die fih an uns anfchloffen. Es mochten unſrer wohl 
2000 Mann feyn; an ber Elbe waren mehr als fechs 
taufend Dann beifammen, und hintere uns fahen wir 
immer noch Staubwolken von mehrern —— 
die uns nachruͤten. Dies er aber war unfer Marfch 
vergebens, denn reitende Bothen meldeten von der be: 
drobeten Segend ber, daß blos ein Kahn mit ungefähr 
50 Franzofen auf der Elbe zu landen Miene gemacht 
und dadurch die Beforgniß erregt hätten, daß von dem 
Uebergange eines ganzen Corps die Rede " Ih Eanı 
erft geitern Nachts um 11 Uhr wieder „. Haufe. , Es ift 
[bon das zweitemal, daß wir fo vergeblich allarmirt wer: 
den, inde ge ich gefichen, daß wenn auch ohne Moth, 
es doch nicht ohne Nuten ift! 


Schreiben vom dieſſeitigen Eibufer, vom 12. Aprit, 

Wie cs in und um Magdeburg ausfieht, kann ih Ihnen 
aus Berichten — Augenzeugen beſtimmt uielden. 
Seit dem lehzten Ausfall des Vicekonigs haben ſich dort die 
Aspecten gar ſehr geändert, Um feinen Verluſt mög: 
lichft zu verbergen, ging der Reſt der Cavallerie die ſich aus 
der Affaire bei Mödern gerettet hatte, in der Nacht Durch 
die Stadt, uud die Dleffirten wurden in die wenigen Auf 
der Meuftadt noch übrig gebliebenen Häufer untergebracht. 
General Grenier verlieh mit verbundenem Koͤpfe die Stadt, 
und feine Gemahlin folgte ihm. Der Bizekoͤnig felbft eilte 
nit feinem Korps nach Aſchersleben und nahm feln Haupt: 
quartier in Stasfurth; dies Corps, bei welchen, fich zwi: 
ſchen drei und wiertaufend Wann franzöffcher Garde, ein 
Theil der italtärrijchen uud die dortige Mobel: Garde bes 
finden, wird mit allem was der Vezefoͤnig zufammen vers 
einigt hat, auf 30,000 Dann anzegeben;: diefer Anzabl 
ohnerachtet ift es nicht rahrfchrintich, daß es in der Ge— 
Fin wo es fich jeht befindet, einen Angriff der Ruffen und 

















often, Alte wehrhaften Männer unferer Stadt machten 
jogleich auf den Weg, und auch nicht Einer der nur 
* konnte, biteb zuräd. Der geſainmfe Magiſtrat, 
fi der Hr. Superintendent Bbvenroth, ruͤckte mit aus. 
m Dlachmittage Famen 40 Bauern aus Sroß-täben und 
verlangten hier Gewehre zu ihrer Bewaffnung und einen 
Anführer, wir fonnten ihnen aber weder eins noch das 
andere geben und mußten fie, gleich unfern eigenen Weit: 
börgern, ohne Feuergewehr ihren Weg fortfegen fajjen; 
Abends um halb gUhr Fommit ein reitender Expreſſe mit 
der Botſchaft an, daß die Franzofen fich von dem jenieitis 
en Ufer wieder weggezogen haben, weil bereits vor An: 
unfe unferer — in der Gegend von Sandau mehr 
als 3000 bewaffnete Bürger und Bauern verfammelt ge: 
wefen wären, die-fich zu ihrem Emipfange in Bereitichaft 
—— haͤtten. Daran haben fik ſehr wohl gethan, denn 
ı Augenblick da ich diefeg fehreibe, rüden 400 Mann ruſſi⸗ 
{cher Truppen De ein, denen bald mehrere nachfolgen follen. 
E chade, dab diefer Allarm nicht ſchon geſtern erfolgte, 
denn glg u ne eben goa Mann Freiwillige durch, 
denen wir Mittagbrod gaben, die hätten unfer Häuflein 
anfehnlich vermehrt, 


Schreiben aus Wuſterhauſen, vom 10, März. 


Seftern Mittag kam bier ein reitender Bothe von der 
Elbgegend, welche ungefuhr 4 Meilen von bier ift, mit 
der unerwarteten Nachricht an, daß ein Corps von eini: 

Zaufend Mann Franzoſen über die Eibe zu geben 
Im Begriff fey, und dab 500 bis 1000 Mann fie bereits 
paſſirt hätten. Augenbtidiich ward, zum Zeichen des 
allyemeinen Aufgebots, die Eturmglode gegen und 
alles ſtraͤnte mit Pifen und andern Gewehren bevaffı 
nes, nach tem Markte bin, um dem Feinde entgegen ju 


Nreußen werde aushalten wollen, Wielmehr geben alle 
Anzeigen zu erfennen, dab das Hauptquartier weiter zus 
ruf nach Halberfiads werde verlegt werden, wohin bereits 


SU 


ine "ganze Eofonne von 


Zachverftändige laffen es ſogar mit Grund nach Preu: 
Winden ud weichen, und nicht ohne rund, 
bie von Mainz hers 
kommen, von franzöfifchen Ergänzungs: oder Verſtaͤr— 
kungstruppen nirgends etwas auf Dem Marſch -angetrof: 
fen haben; vielmehr find in der vergangenen Woche zwei 
Batterien Geſchuͤtz und eine Anzahl Sappeurs aus Diag: 
Die Beſatzung der 
Seftung beſteht dato aus mehr nicht als fechstaufend Mann, 
von denen zwei bis drittehalb taufend Mann LBeftphälins- 
ger, das heißt, im Sinne ber Franzöfen, nicht zuverläffige 


in fo fern Fuhrieute und Reiſende, 


deburg nah Mainz aufgebrochen: 


Yeute find. Zwiſchen den weftphätifchen und den fran 


fifhen Truppen giebt es nämlich vielfältig Händel, daher 
fie auch vermeiden in den Bierfchenten und andern öffent: 
Der Gouberneur 
Haxo iſt ein fehr entfchloßner Mann, der Commanbdant, 
rländer Namens D’Hara, iſt ein Schwager 
Miet Korn iſt die Feftumg binreis 
end, nicht aber mit Mehl, und mit Fleiſch nicht mehr als 
nothbuͤrftig verfehen, Die Dörfer auf 4 Meilen in bie 
ie fehr man bie 
nicht zur DVertheidigung gehörigen, Effer aus der Stadt zu 
entfernen fücht, gehe daraus hervor, daß bas Armenhaus 
aufochoben.und die Armen auf das platte Land gefchidt 


lichen: Drten zufammen zu kommen. 


ein geborner 


dis General Tlarke. 


Kunde. find ziemlich ausfouragirer. 


worden find. 


Bei der polizeilichen Aufnahme folher Einwohner, die 
q verproviantiren können, hat 


fich nicht auf Fahr und Ta 
die Zahl. der dies nicht verimdgenden fi 
taufend belaufen, 


mie es auswärts hieß, der Doctor Voigtel befindet. 
Schreiben von der Sächfifchen Grenze, vom 11. April, 


Einzelne Streicommanbos von der leichten Kavallerie 
des Bluͤcherſchen Corps find bis Jena, Weimar, 
Erfurt:c. vorpouffirt worden, ohne. dort auf Franfofen zu 
ftoßen; bloß in der Gegend von, Hof (im Baireutbfchen) 
Das Hauptquar: 
) efand fich am 1oten diefes 
zu Rochlitz, es wird in dieſen Tagen nach Leipzig bin 
gi werden, da es die Abficht zu feyn fcheint, daß fich 

luͤcherſche und Wittgenfteinfche Corps vereinigen 


fand man das erite Piket Franjoſen. 
tier des General v. Bluͤcher, b 


bas 
* um * —— — 

nzen auf 50,000 Mann geſchaͤtzten fran 
eine Hauptſchlacht zu liefern. Sg 


zuſammenzuziehen. Das rechte Gaalufer haben fie ganz 
geräumt. Die Ahminiftration des franzöfifchen Haupt: 
quartierg befindet fich zu Braunfchmeig. j 

Leipzig pa eine bedeutende Summe jur Befoldung ber 
Ruſſen geben, worauf geftern 25000, und heute 26000 
Thir. abſchlaͤglich bezahlt werden mußten. Es hatten ſich 
6000: Franzofen bei Querfurt gefammelt; eben geht die 
Machticht ein, daß fie von den Kuffen herauegetrieben 
merden find, und fich jei;t bei Eckardsberge, zwifchen Naum: 
burg und Weimar, fanmeln, 

Am zoften wird Se. Majeftät der Kaifer von Rußland 
wit den Barden ju Dresden erwartet, (Pr, Eerreip,) 


Kurfen und Wagen defilirte. 




























auf mehr als neum 
as Lazareth iſt feit ſechz Wochen im 
Kloſter Bergen angelegt, in der Stadt hat indeß das La: 

veth= Fieber geherrſcht und es find Drei der dortigen 
Aerzte daran geftorben, unter denen fich jedoch nicht, 


agbeburg auf oftellten, im 
— 28 Corps 


Die Hauptmacht der Franzoſen ſcheint ſich bei Würzburg. 





aſſel, vom 24. Mär. 

Se. Majeſtaͤt * 84 derUnmbglicgfeit, durch 
die —— Steuern und Einkuͤnfte des Staats die 
durch den.Krieg herbeigefährten, außerordenslihen Ausga⸗ 
ben zu beftreiten, eine außerordentliche Steuer verordnet. 
Dieje follbeftehen: 1)in der Hälfte des jährlichen Beitrags, 
ber von einem jeden in dieſem ‘jahre zu erlegenden Perſo⸗ 
nalfteıter ; 2) in der Hälfte bes Beitrages, womit ein jeder 
Unterthan zu der, Eraft des Dekreis vom 12ten Juni v. 
9, erhobenen Anleihe angeſetzt worden ift; 3) in dem 
Zoften Theile des Gehalts derjenigen Civil: und Militairs 
beamten, und durch den Staat befoldeten Employe’s, wel⸗ 

e einen Gehalt von 2500 Franken und. darüber beziehen. 

iejenigen Gemeinden und Etabliffements, welche ein Ber: 
mögen von 10,000 fr. und darüber befigen, follen ebenfalls 
zu dieſer Steuer beizutragen verpflichtet ſeyn. 

Warſchau, vom 2, Apr. 

In dem Publifandum vom 22, März, durch welches 
der ruffifche Geheimerath und Senator Lanskoi, * die 
Beſteliung eines interimiſtiſchen hoͤchſten Raths für 
die Civil⸗Verwaltung des — Warſchau, bei 
dem er das Praͤſidium führt, befannt macht, heißt es: 

"Da e8 der unabänderlihe Wille Er. kalſerl. Mojeät 
ift, daß in den von uns befegten ** des Herzog⸗ 
thums Warſchau dem Volke ſoviel als moͤglich Linderung 
zu Theil werde, fo wird der Kath, indem er auch ermägt, 
daß die Abgaben für die Armee des Herzogthums ganz 
aufhören, ſich von den Ausgaben unterrichten, welche für 
das Volk am drädendften An, und fie zu einem folchen 
Verhaͤltniß einfchränten, daß alle Staͤnde fich ſowohl hier: 
durch, wie auch durch, das gänzliche Aufhoͤren der Aus- 
bebung der Rekruten Überjeugen mögen, mie groß ber Un⸗ 
terfchled zwiſchen einer fo vAterlichen Einrichtung und jener 
fei, tee gendthige war das Letzte wegzunehmen, um 
ei der as —— der Herren 
leiſten, we i ndesgenoffen nannten.” i 

Zufer, Kaffee und alle andere Kolonialmaaren dürfen 
‚wieder eingeführt werden, gegen 15 Prozent, 

Das Lubliner Departement muß nach einem von dem 
ruffifchen Gouvernement erlaffenen Befehle 20,000 Korez 
Korn, 30,000 Korez Hafer, 6000 — 12,000 
Sentner Heu, nebft einer bedeutenden Quantität Ochſen 
und Branntwein nach Warfchau in der möglichft 5 
Zeit abliefern, — Bor einigen Tagen find 25,000 ruſſiſche 
Kefruten in Lublin eingetroffen; fie kommen vom Bug. 
Ein Theil bieibt in Lublin, die Hebrigen gehen hieher, wo 
fie gekleidet und bewaffnet werden: — Bei Zamosc arbeis 
ten die Ruſſen an Batterien und Trancheen, und verwen: 
den dazu die Bauern aus den umliegenden Dörfern, 

Düffeldorf, vom 30. Min. e 

Folgende offizielle Nachricht ift fo) eben hier eingetroffen: 
Am Hauptquartier ju Bremen, den z5ften März ). 

Bültetin der 32ften Militair-Divifien. 
Die Divifion Merand ift Heute von Bremen aufgebre 


chen, um wieder über die Elbe vorzuruͤcken. ie wird fich 


) MRir theilen den Leſern unferer Zeitung biefen ans der 
Düffeldarfer Zeitung genommenen Artikel mit, um fie zu 
überzeugen, mit welchen Mähren man die dortigen Eins 
—— in Hinſicht auf Die Kriegsoperationen iu taͤuſchen 


nuͤge Zu ı 


‚den Tage erwartet. Geftern Mittag.geruhten Ihre 


Won Haarburg bis Lauenburg, wo fie ihr Hauptquartier 
bat, ausdehnen. 

Die Divifion Saint: Cyr wird diefer Bersegung folgen, 
ſobald zwei mobile Kolonnen, welche abgefchidt worden 
find, die aufrübrerifchen Gemeinden ber Riederwefer zu 
fSubern, zurüdgekehrt feyn werden, 

Eine diefer Kolonnen wird wahrfcheinlich heute eine Ab: 
teilung, welche die Engländer ans Land gefeßt haben, und 
bie bis Bremerlehe vorgeruͤckt ift, ed fie wird der: 
ſelben gutes Recht widerfahren laffen, 

Die Bewegungen des Korps er und Morand 
find mit jener des Prinzen Vicekoͤnigs Fombinirt. - Ge, 
Hobeis iſt mit den unmittelbar unter feinen Befehlen fte: 
enden Korps: zu Magdeburg eingetroffen. Der Hr. Graf 

urifton Bat ihm Platz gemacht, indem er die Elbe hin: 
unter nach Dömiß gezogen if. Alles kündigte an, daß 
man bie 1 ah wieder ergreifen wird. 

Die Ruffen Haben Hamburg verlaffen, dem fie eine 


. Kontribution, in Ferm eines Anlehens, erhoben haben, 


die, wie man fagt, 20,000,000 ftar£ ſeyn foll. 

Die Hamburger weinen mit ihrem Eofatifchen Senat 
über ein Vergehen, wovon die Folgen für den Fünftigen 
Buftand diefer Stadt nicht zu berechnen find, 

HKegensburg, vom 2. April. 

Der König und bie Königin von Sachſen, nebſt der 
Prinzeffin Augufte, find am Zoſten März bier angefom: 
men. Der franzöfifche Gefandte Serra begleitet den Kb: 
nig, der Staatsminifter Graf v. Senft ward am fol ve 
aj. 
der König und die Königin von Eachfen, die Aufwartung 
ber Biefigen Höheren Dikafterien, der Militairperfonen ıc, 
anzunehmen. 

Paris, vom ꝛ9ſten März. 

Am 23ften empfing der Kaifer auf dem Throne, von 
allen hohen Hofs und Staatsbeamten umgeben, eine Des 

utation der gefepgebenden Derfammlung. Der Praͤſi— 
* Graf Montesquiou uͤberreichte eine Adreffe, worin 
es unter andern hieß: F 

„Die_verfchiebenen Völker dieſes weiten Reichs, fonft 
durch Eitten und Intereſſen getrennt, nun aber durch 
Ehre und Treue vereinigt, wetteifern mit einander nur 
noch an Eifer und Ergebenheit für Em. Majeſtaͤt. (1) 

ndem fie jeden Gedanken an einen Frieden von fich zuräde 
Heben der die Mationalehre befleden könnte, werden ihnen 

eine Dpfer zu theuer ſeyn, um das Sebiet von Frankreich 
und von Ihren Alllirten unverlegt, und zugleich das Ueber- 


‚ gericht, das Em, Maj. denfelben erworben haben, aufrecht 


u erhalten, und einen glorreichen, den Franzofen und Em, 

aj. würdigen Frieben zu erobern. r werden unfern 
Provinzen fagen, daß alle Beduͤrfniſſe des Schatzes und 
der Armee gefichert find, ohne daß die allergeringfte 
neue Auflage gemacht worden iſt. (2) 

1) Daß, bei wirklicher Verſchiedenheit der Sitten und 
des — ** trotz aller Gewalt die Völker ſich nicht zuſam⸗ 
menhalten iaſſen, jeigen eben. jetzt die der großen Natidn mis 
der ihren Willen eingeimpften Volterſchaften j 

(2) Freilich wohll aber diefe einjährige Befreiung von 
neuen Steuern, iſt, mit der immermährenden Zinsjahlung für 
Die 370 Mill. für die eingezogenen Bemeindegüter — 45 Pros 
cent 194 Million des Jahres — etwas theuer bezahlt. Auch 
erhalten die Gemeinden durch die Geldrenter hätte dieſe auch 


Der Kaiſer antwortete hierauf: 
Herr Präfident und Herren Depntirte! 


Der gefegsebende Körper bat mir während der gesenmärtir 
gen Furzen aber michtisen Giguma Bemeife von feiner Treue 
und feiner Liebe gegeben, wovon ich gerährt bin. 


Die Franzefen haben meine immer von ihuen gehegte Mei: 
nung volllemmen gerechtfertigt. j 

‚Durch die Vorſchung und den Willen der Nation berufen, 
dieſem Reiche eine Verfaffung zu geven, mar mein Bang fur 
fenweife, gleichförmig, und dem Geiite der Ereinniffe, fo wie 
dem Wohl meiner Völier augemefien. Ju wenigen Jabren 
wird dieſes große Werk vollendet, und alles mas dazu gehört, 
vollkomnien befeftiget feyn- 

Ale meine Adfıhten, alle meine Anteruchmungen find mur 
auf einen Zweck hingerichtet; auf die Wohlfahrt diefes Reiche, 
das ich auf immer von England unabhängig machen mill. 

Die Geſchichte weldye über Nationen fo wie über die eins 
jelneı Menjchen rihtet, mird bemerken, mit weldıer Rube, 
mit welcher Einfachheit und Gchuchigkeit große Verluſte wies 
der erfegt worden find; man Eau daraus fcliefen, welcher 
Aufrengungen die Franzofen fähig ſeyn märden, menm es 
darauf anküme, ihr Gebiet oder die Unabhängigkeit meiner 
Krone jun vertheidigen. ‚ - 

Unfere Feinde haben dem Konige von Daͤnnemark jur Ent 
fhädigung für Norwegen unfere Elbe: und WefersDerartes 
mente angeboten. Zu Felge diefes Entwurfs haben fie ın jenen 
Gegenden Gewebe von Meuterei angezettelt. Därmemart bat 
dieſe hinterliftigen Vorfchläge zurück gewiefen, meven der Ers 
folg gemefen eyn würde, daß er feine Provinzen verloren hätte, 
und Dagegen in ewigen Krieg mit uns verwickelt worden wäre, 

Bald werde ich mich am die Gpige meiner Truppen ftellen, 
umd Die trügerifchen Berfprehungen unferer Feinde su 
Schande machen. Bei Feiner Muterhandlung ıft, moch wird 
jemals die Unverlegbarkeit der Grenzen des framoſiſchen Reiche 
im Die Frage gejogen werden. (3) 


eine beffere Hypothek ald das große Schuldbuh gemä 
nur (lehren as für ihre Grund üde, deren Erfrag = 
— igenden Preiſe der Dinge ſteis im Verhaͤltuiß bleiben 


der jetzigen Ereiguiſſe wohl angemeſſen beſonders wenn man 
die Greiyen des Reichs, in ‚der Ausdehmung nimmt, Die fie 
—— — groðe Manfregeln erhalten bat, Die 
ran; € 

murpig vertheidigen ; b fie aber für 

der, 


! apslcons Siege einflöhten, 
ift Aberdem geſchwaͤcht und das MWirtrgüen atıf feine 2 erhei⸗ 
* md Die ntruoͤglichteit 





rl ” E n ä 

Sohald die Sorgen des Krieges und einen ruhigen Augen⸗ 
blick überlaffen, werden mir Euch fo twie die Norablen unſers 
Reichs wieder in unfere Haupıftiadt berufen, am der Krönung 
der Kaiferin, unferer vielacliebten Gemablin, und des Kon: 
primen, Königs. von Nom, uunſers theuerſten Sohnes 
beizuwohnen. DR { 

Der Gedanke am diefe große, sugleich religidfe und politifche 
eielichkcıt bemeget niein Herz. Ich werde den Zetyunkt ders 
ren befgpientigen, um Fraunkreichs Wünfche zu befriedigen. 

Am 35. Därz iſt die geſetzgebende Verſammlung durch 
ein 8. Defret aufgehoben worden u, auseinander gegangen, 
und der Öeneral Ban Damme, welcher die an die Nieder— 
Eibe und Wefer : Mündung beſtimmten franzbfifchen Trup: 
pen zu befebhligen bat, dadin abgereifet. 

Ein Defret vom 'szten enthalt die Ernennung von 30 
neuen Präfekten ber Departements, 

Der Kaifer hielt geftern auf dem Karuffelplag Heerſchau 
über eine große Anzahl Truppen von allen Wajfengattun: 
gen. Der Eenat verfammelte fich vorgeftern auferordent- 
licher Meife, unter dem Vorfige Er. Durchl, des Fürften 
Erzfanzlers. Zwei Sprecher der Regierung, die Herren 
Staatsraͤthe Grafen Boulap und Mole begaben fich in die 
Sitzung, und, machten dem Genate die Mittheilung von 
einem Eenatusfonfultprojeft. 

&e. Ercellenz der Herzog von Abrantes ift am 10, März 
ju Trieft eingetroffen, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Don der Miedereibe haben fich die dorthin vorgeruͤckten 
Frongofen. in die Altmark zuruͤck gtogen. Davouft, deffen 
Staͤrke nn jet nur auf 8000 Mann angiebt, fteht nun 
bei Salzwedel, und verfchanzt ſich. Mit einer Parallel: 
bewegung bat fih das General v. Dörenberafspe Corps 
nah Diimnig gezogen, und war, nach den lebten Briefen, 
bereit söheder auf das. jenfeitige Elbufer hinüberjugehen. 
Die Schweden zogen in Eilmaͤrſchen an die Elbe, © So 
eben vernehmen wir, daB fie nicht nur dort angefommen, 
fondern fen, 6000. Mann ftarf, bei Gartau über den 
Strohm gegangen find. ter Corr. 

Dem Dernebmen nach begeben Ihre Kaiſerl. ge 
die Großfürftin, Ecbprinzeffin von Welmar, fich zu Seiner 
Majeſtaͤt dem KRaijer von Rußland, und haben die Reiſe 
bereite (angetreten. 

Durch. Öffpreußen marfchiren in diefem Augenblid 30 
Bataillons und 45 Escadrong ruffifcher Truppen zur Armee. 

Sierock ift, wie Praga, als unbal:bar, —* Wider⸗ 
ftand in. die Gewalt der Ruſſen gekommen. Einen bedeu— 
tenden fann auch Modlin nicht leiſten, da nur der Körper 
des Plases vollendet iff, und gar Feine Außenwerke hat, 

Die Stempelabgabe, welche in Hamburg auf Wechfel und 
Affignationen gelegt iff, beträgt. nicht wie in Mr. 43. diefer 
Zeitung unter den „vermifchten —— eſagt ward, 
ein halbes Procent, ſondern nur ein halb per Mille!! 

An Wittenberg ift große Noth, da felbit Hütten mit 40 
Mann Einguartierung belegt find. Anfangs fehlte es auch 
an Lebensmitteln, und man riß fih um dag warme Kom: 
misbroß’. «Die Profefforen haben ſich meiftens entfernt, 


feiner Blaue glauben, jet, da alles mas im vorigen Jahre fo 
juverfichtlich angefündiget wurde, fo ſchuell und fo ſchrecklich 
widerlegt worden iſt! 


Schulenburg leiſtet auf feine Penfion von 500 Thir. 


AKdnuigl. Geheimer Staatsra 


und zum Theil um Erlaubniß angefücht, ihre Arbeit an ei 
nem andern Ort wieder beginnen zu dürfen, 

Zu Saalfeld ſtehen die Polen. 

Am 10. April ift der Minifter Freiherr von Stein zu 
Dresden angefomnıen. 

Bu Breslau ift befannt gemacht, daß fein Freiwilliger, 
welcher aus irgend einer Urfache von einem ober dem andern 
Kegimente oder Bataillon nicht angenommen werden, nach 
feiner Heimath zurhdfehren, der Armee nachgehen, over 
die Provinz verlaffen darf, ohne mit einem Attejt der nicht 
erfolgten Annahme und mit einem Paſſe einer Königl, 
Tommandantur verfehen zu ſeyn, widrigenfalls ein folcher 
angehalten und zurüdgebracht werden fol. 

Zu Ende des Maͤrz kantonnirte die erfte Obſervations⸗ 
Armee unter dem Färften von der Moskwa im Großher: 
isardum Frankfurt. Sieben Regimenter von ber neuen 

arde unter dem Herzog von Trevifo lagen in der Stadt; 
im Naſſauſchen liegt Bas zweite Obfervationg:Korps. Man 
glaubt, daß beide batd aufbrechen werden. Der Fürft von 
der Moskwa und der General Souham waren den 2bſten 
in Würzburg. Der Herzog vun Padua, der-die Truppen in 
Erfurt organifiren follte, ifEwiebder in Frankfurt angefommen. 





Vaterlandsliebe, — 


Drei freiwillige Beiträge, die mir unter andern eben anger 
boten worden, bin ich öffentlich bier zu mennen,. verpflichtet, 
da fie, einmal, ein Beweis der Achtung für die preußische 
Megierung find, dann aber auch zeigen, wie alles dahin freut, 
die ‚vormalige glädliche Zeit herbeisuführen. " 

aus dam benachbarten Staate.erbielt id) vom einem dor⸗ 
Ken Staats: Beamten 200 Thlr. mit der Beerkung; er babe; 
früber unter -der-preufifchen Regierung glüsflic gelebt, un 
wönfdte dies jegt auch Dadurch anzuerkennen. Seinen Nas 
men 38 tiennen, ift mir verboten. R 

Der Dberdreber Lehmann von ber hieſigen Porzellans 
Manufaktur, bietet 400 Thlr. als ein unyersinslidh, nach dem 
Kriege ruͤckzahlbares Darlehn, an. 

Der vormalige Geheime Dber s Mechmungs s Kath 2* 

er⸗ 
sicht, und bittet nur, ihren Betrag der Priegnitz, Die jetzt 
vom Kriege fo jehr gedrückt würde, zu zahlen. 


Berlin, Dem raten April 1813. ‘ 
t tatb und Chef des Departements 
im Finau⸗Miniſterio für die Staatskaſſen. 
Delffen. 





* * 


“ 

Der Unternehmer, des Konzerts am aaten d. muß dringend 
entibuldigen, daß’ durch Verſpaͤtung — weil der Gedanke 
erſt am Morgen ergriffen tourde — nicht die Koftüme der 

nvaliden genau aussefalten find. Die alten Kriewer laffen 

rigens für die empfangen Gefcheufe den Gebern beftens 
danken. Julius v. Voß. 


Kdnigl, Schaufptele. Donnerfag. 
Welf von Lrudenftein, Schaufpiel in 5 Akten, 
deutſchen Bolksfage- Freitag. (Kein Eoanfpiel.) 








am Erftenmale: 
Nach einer 





Mechaniſches Pansramatbeater. Heute auf abermaliges 
—— un en —— ng vn er 
oja, und dic ehr, eine Poſſe ir 7 na 
bein. Breitefrafe Nr. 9. Anfang 7 Uhr. * er 


j wohlthätigkeit. 

Zaͤr die bei Abbrenuuug der Umzsebungen von Spandau 
all des Ihrigen beraubten Prediger; gammiie, find mit ber 
Berrihwäng SG... in Ghlefen H. 1.3. A. vler Thaler 
Tpurant art und eingefandt, meihe mir am Herrn Dieter 
riti, Spandauer Straße Nr 53 abgegeben haben, fo wie 
** einige andere Ahuliche Beiträge an Hm. Prob Han⸗ 
ftein. Berlin den 14. April. Haube und Spener. 


Seven Dienftag von a bis y Uhr geſchieht die unentgeldliche 
auofung der Schugblattermn alte Leiniiger Gtraße 
re. 4. Pefiellungen sur — in den Wohnuugen der 


Eltern gacheden am beſten age und Dienfagt. 
; * Dr, Ritter. 


Bektanntmuadhung. 

Da beim Einfommeln junger Hanzen im Fruͤhjahr zum 
Benuf, als: Kröuterfohl 2... aus Unkınde oder Unachtſam⸗ 
Feit leicht giftige Pflanzen mit geofügdt und zu Marfte ges 
draht werden können, fo tırd Die größte Vorſicht beim Ge: 
mug felher Bilanzen it dem Bemerfen biedurch empiohlen, 
daß der Gefaht eimer Vergiftung oder —X Nachtheile fir 
die eg nur —** eine ſorgfaltige Wehl bekanuter 
unfhAdliher Kräuter nnd urjeln vorzubeugen iſt 

erlün, den sten April 1523. ns j 
Rdnigůücher Staats Rath und pengpeiipen: von Berlin. 
€ 4 


— — — — — 7———cc— — 
Nauer Mufikverlag der Schlefingerfchen Mufikhandlung, 


Breite Stralse No, 8. · j 

Jäger, Var. fur une thöme du Ballet; der Opermnfchnei- 
der, op. 18, 14 Gr. 10 Kufüiche Volkslieder ins Deutfche 
überfetzt vom Collegienrath von Dopelmayer, für.die. Gur- 
tue arrang. von C. Klage. 10 Gr. Zwei Fayorit-Arien aus 
Feodore mit Buflfchen National - Melodien vntergelegt, 
von J. P. Schmidt mit Begleit. des Pianof. oder Guit, sr, 
Preulsischer Soldaten-Marsch, Lied für Flöte. e Clar., ® 
Hörner, 2 Fagotte Tromba Tromboni vor v. Nulutz, 4 
Gr. C. Klage, Vaniationen für die Guitarte über einen 


Schweizer Kuhreihen. 4 Gr. 


Anzeige von Todesfällen. 
Unfer Sohn George wurde am afın April im feinem 


asften Jayre, in dem emi denfmärdigen Gefecht 
in Lüneburg,, von eier gel m Als freirillis 


ger Jäger im leichten Bataillon des erfien werfen Res 


immens, focht er — mac dem Zeugniß feines braven Chefs 
de Hm. Mair v- Borde, mabe dei diefem — mit Muth 
und A Fri und fiach fo den Tod für: Vaterland, 
deutfije Sreiheit, "rational: Ehre und unfern gelichten Kd⸗ 
nie. Ein fo faneler Werluß ıf, hart. re es ift troͤſtend, 
Das aud) wir einen Sohn geben konnten, zu dem großen bei 
kigen Swed. Wir fühlen tief die Nothwendigkeit {sicher 


Drfer. i 
—F erareifen dieſe Gelegenheit dem wuͤrdigen Comman⸗ 
deur bes Bataillon und den Herren Offiiieren, fo wie den 
Sameraden md ehemaligen Dorgefegten des Geeligen, 
tür die vielen Beweiſe von Güte zu danken, welche fie ihm 
ermwiefeit. Werlin, den gteu April 1813- HEN 
Der RegierungsNarh und Dber sCommiffarius 
Saefe, und feine Gattiu geborne Sperling. 


Auktionen in Berlin 
Sonnabend den ızten Aeril c- Vormittags um 9_Ubr, 
foW auf der Eontrefcarpe Me. 70. der Nahlab des Haus: 
tuehts Grund und Wittw⸗ Geifi, beſtehend 1m Kupfer, 
Mena, Ainn, Leinenzeug, Bestens leidungsäden, 


tab Stolpe verlege , und allba meine 


Cine wirklich ſhoͤne englifrte siährige, 
zugerittene Fuchsftiwte, ımir SChzeiheit, 
megen Griedrichefiruge Nr. 178. zum Veikau 


Wohnung bei einem Paar honuetten einzelnen Leuten 
andere aus Neigung und Liebe zu Heinen Kinder ein Ener: 








Menbled; Sopha, Spiegel, Stühlen, Spinden, TifFen 

und ‚Hausgeräth, dentlih gegen gleich baar jejahfung ir 

Eoutant, — 52 an Be vu lesen 
Lotterie 


Beim Commerzien⸗ Math Matz dorff, 


Stechbahn / find 
£oofe zur 17ten kleinen Geld-Lotterde, 


unter ber 


deren Ziehung auf Mittwoch den zıflım April 


fefigefegt if, 4 ı Relr. , ; 
Kuciee fe r. 7 Or, fo wie Halbe um 
iu haben. 

ermifchre Anzeigen und Befännmacdungen. 


Daß ich meine bisherige Wohnung zu Schlawe nunmehr 


MWaarenbandlung forifegen werde, babe ich 


L Dav. Friedlaͤnder. 


— nn mn 
- 


den billigen Preid pro Stuͤck 6 Gr. Eourint zu liefert, 


Ig liſch/ alte Sadnbaufer Straße Nr. 35. 


ganz fehlerfrete un⸗ 
fegt Veränderungen 


- 


Zwei anftändi e gebildete rauensimnter von auf 
bärtig und mittlerü Jabıen, Davon die eime ein Gehe ber 
Die 


ement ohne Gthalt bei, einer angefehenen Herrſchaft mwänfch 

itten Diejenigen , To bierauf re en unter der Ale 
Y. Y. Namen und Wohnung im Intelligenz⸗Comtoit anzri⸗ 
gen zu laffen- : 


Ben ENT. — 
Ich babe noch eine anſehnliche Partie beften rap. ‘ 
rien von worgügliher Güte im tothem — mit Se 
Mignette, fo wohl in Berliner als auch ın ſchleſiſchem Ge 
might ım Berlin lagernd, md erſuche ich alle Dieiemsen fo 
Gebrauch davon machen Fonuen, fih deshalb am mich zu 
wenden und der prompteften Sedienuug verſichert zu ſeyu. 
H. D. Fritzze, in Perleberg. 





pro Ceutner, und dersl. Kobr 


Gutes Heu A 1} Thlr. 
zu Stralau bei dem Gärtner 


a J Tolr. pro Schod, iſt 
Härecke zu haben. ER 
Es wird: auf einem Gute in der Nähe von Neu⸗-Ruppiu 
ein thchriger Wirtoſchafte-Inſeettor verlangt, der 
wo möglib Eaution fielten kan Nähere Nachricht erfheis 
len die Hr, Gebrüder Jouanne, Breiteſtraße Nr. 10. 


Te nn nn 
An den Herrn rieutenant Denmb enger von Megiment Der 
h [4 


j Heribge zu Sachen. 

Sure Pfeife hat gs ber mir —— beſtimmen Sie 
den Drt, neo ıc Ihe hinſchiden fol Ucher Königsbere im 
Preußen und Schirwiudt wird ihr Brief rids am mn ge 
langen. Hierbei empſehie ich mi Ihnen zum gereigten Aus 
deuten. Gielgubpschi im Herzogthum Warftau, bin roten 
März 1819- Stephan, 

Beilage 


Zug ‚um, Scnire 
ß ie Ehre dem 
teie. Vublus hiemit, bei Verſprechung reeller und 

Bipiemung befaunt Ar madhen. April us prompter 


A— 


Beilage zum 45. Stüd der Berlinifchen Nachtichten von Staats : und gelehrten Sache 
[Vom ı5ten April 1613.) 


1639. 1640. 1646 big 1648. 16:0. 1657. 1667. 1668, 16f9. 2690, - 
1692. 1695. 2705. 1709. 1716, 1747 1719. 1730, 1731. 173 
1746 1773. 1785. 1788. 1807, 1882. 1846. 1837, 1838, vcf 
1d80, 1907. 1925, 1952, 1907. 1973. 1975. 1980, 1982. 1g8b, 
2020 .2034..2057. 2049. 2054: 2055, 2057 2065. "2066, 2070, 
2078. 2053 2095 2094 2: 2105 2106, 2108, 2110, 2121. 
23426 2177. 2180, 2183. 2180..2202 big 2204, 3206. 2210, 2214, 


Berlin, vom 35.. April, 

Das. Publitum. wird hierdurch bennchrichtiget, daß an 
Steuer Anweiſungen And geiempelten Treforicheinen ferner 
Drift eine Summe vou u, ‘200,080 Rtlr, 
verzichtet worden fii,deren Nummern dag nach⸗ 
ſtehende Verzelchniß ergiebt. Nach unfexer Bes 
kanntiagchung vom. a7ien Februar d. J. waren 
















bis dahin ſchon vernichtet für > 2,000,000. Rtfr. | 2215. 2 2 —— ne > * —— 2276. 2779, 
A2281. 2293. 2304. 2306. 2316. 2337. 2341. 2353, 2° . 3361. 
Es find alſo nunmehro Aberhaupf vernichtet für 2,20 2365 bi6 4374. 2382. 2384, 2390, a3gı. 2393, 294 oh 


2423, 2430, 2441; 2444. 2451, 2452, 2459, 1462. 2497. 24Bı, 
249. 2493. 2507. 2509. 2510, 2515, 2531 big 2533, 2537. 2543, 
2566. 2509. 2574 bi} 2577. 2580, 2583. 2595. 2604. 2623, 2 
2632, 21.30, 2635 ‚263g. 2647. 2652. 2654. 2663. 266. 2668, 
ur u. Pr „680. bis zu... 2687. a6g2, 2724, 2727. 2733, 
v 2730 2798..2739, 2746. 2747. ay4g; ** 1753. 2754, 
2775. #783 2788, 7 2800 2803. 2807. 2 —* 
2316. 2824. 2829. 2d41. 2846. 2847. 2859. bis 2861. 2865, 
big 2808. 2872. 2874: 2875. 2833, 2885, 2889, 2894. 2899. 
2900. 2992. 2003, 2508 big 32910, 2914. 2 J. 2927. 292 
2942. 2946. 2955. 2957. 2970, 2984. 2938. 3004, Jon — 
3044. 3059. 3075. 3116. 3141, 3176. 3196. 3.98, 3203, 3206, 
= 3210, = —— 3245, 3246, 3248, 3263, 
200, 3272, 3373, 3275, 3276. 3299 big 3301, 33 # 
33:3 3326. 3330. 3346 big EC 7 Bro, 3361, Fe 36% 
3420 bie 3435. 3440 3442. 3343. 3465, 3470, 3491. 3473, 
3494 bis 3397. sufammen 478 Stud a 100 Rtlr.— 47800 Rtir. 
Lit. C, No, 11, 12. ı6, 24, 36, 48.49. 54. 67.73.77. 94. 
104. 06, 108, 124. 145, 167, 174. 175, 189. ı . 210, 227, 
235 287. 244. Pr 249. 255. 260, 268. 267 268, 377. 278. 
294. 300, 302. 304. 313, 394 337. 356, 359. 362, — 3 
398. 410, = A3B. 462. 458. 462. 475, 2. 493. 495. 496, 
500, 503, 622. 686. 689. 692. 777. 786. 788. 790. 793. 975. 
990. 1009. 1011, 1014, 10126, 1028, 1042. 1050, 1051, oh 
1058, 1063, 1068, 1081, 1886, 1088, 2094. 1096, 1100, 1103, 
1104, 1106, 2213, 117%. 1119, 1120, 1122.7123, 1126, 1130, 
1133. 1136, 2140. 1142, 1144. 1149. 2156, 1158. 1159. 1165, 
1104. bis 1166. 1169. 1175. big +177. 2179. 1184. 1188, 
ı1gl,. 1206. 1208, 1209. 1213, 1218. 1221. 1225, 1230, 1232, 
1254. 1239. 1241, 1253, 1254. 1255, 1264. 1267, big ı2 
1287. bie 1290. 1297. bis 1900, 1304, 1305. 1312. 1313, 
1318, ı3ıg. 1326. 1328. 1329. 1932 2333, 1336. 1346, 
1350. 1353. 1354. 1365, 1369. 1373. 1374 1380, 194, 2397, 
bis 1399. 1408. ‚big 1410. 1437. 1440, 146, 1452, Per 
1466, 1467. 1468. 1491. 1497. 0 1501. 1503, 1506, 1510, 
1512. 1525. 1596, 1545. 1548, 1554. 1560, 1564. 1566, 
1575, 1577. 1578. 1584. 2585, 1590, 1595. 159g. 1600, 1607 
160g. 1610. 1616. 1618. ı619. 1623, 1824, 1627, 1628, 165% 
1650, . 


Zwei Millionen Zweimal hunderttauſend Thaler Steuer: 
toeifungen und geftempelte Treſorſcheine. 
Berlin, den 7ten April 1813, . 
Smmedint-Gonmiffion zur Bermwaltung der banr eingehen: 
den Bermögeng- und Einforfinien - Steuer, 
2Abaye v. Truͤhſchler.“ W. E. Benedfe 


Verzeichniß der pernichteten Steuer-Anweiſun— 
gen und geſtempelten Trejorfcheine, 
L Steuer⸗Auweiſungen. 
Liu, A. NXr. G. 26. 61. zuſaumen 3Stüdf a 5000 Rilr. — 
15,000 Rtlr. 
te B. Nr. 57. 58, zufammen 2 Städ 4 4000 Rilr, — 
8ooo Rilr. e j 
Litt, €. Nr. 45. 117, 127. zuſammen 3 Stud & 3000 Rilr, 
— 9000 ftir. ® . 
Lite. D. Nr. 59.148. 152, 175, 184. gufamimen 5 Stuͤck & 
2000 Kfir, — 10,000 Xtlr. R 
Liu, E, Mr. 131.168, 189. 190. 197. 209. 233. 252, 257. 
258. 263. 264. 310, 422. 424. 481. 537. 012. 686 bis 059. zur 
fammen 22 Stüd 4 1000 Rilr. — 22,000 !L tr, — 
Läte. F. Nr. 16.21, 53. 54. 62, 97. 128. 129. 131. 261, 354. 
24. 436. 433. 460. 515. 522, 548. 552.571, 602. 603, 605. 626. 
& 667. 891, ar 807. _ ee 866. 887. F 1005, 1343, 
wammen 36 Stüd.ä 5oo Nilr. — 15,008 Ktle.,- 
* 11. Geſtempelte Treforfdeinen 
. Litt, A. Mr. 26, 27. 22, 28. 35. 41. tr 47. 59. 61. 69. 97. 
210. 128. 129. 141. 156. 216, 224. 245. 248. 256. 294: 325, 385. 
356, 393, # 436. 442. 459. 461. 4b4, 477. 483, 518, 523, 526. 
527. 539. 560. 575. b31. 708, 713. 725.732. 735. 803 811. 835, 
837.844 878. 943. 9:91. 047. 233, 969 987. 1003, 1029 1041, 
1054, 1058. 1071. 1088. 1108. rı13, 1142, 1144 21109, 1198. 
1202 1230. 1274: 1276. 1282. 1292, 1294. ı3ob, 2320, 1327. 
1335. 1352, 1354. 1366; 1378. 1429, 1445 1448. 156». 1549. 
ie 1558.-1577. ze — a 2048. 2* az 
1596. 1697. 1724: 1734. a7 « 17862, 1994. juſammen 110 Sp 
a 250 — 


500 Rtlr. 5 

Litt B. N. 3, 5, 10 11.20. 22. 30. 35, 39, 40. 60, 67. 
93. 95.100. 103 106. 121, 119. 124. 125. 130, 137.142. 169, 
172.173. 210,023 230. 233. 251. 258, 271, 273. 274 276 bie 
279.283 biß 286. 208. 299. 304. 328 330,338. 339. 345. 347. 
368, 380, 382. 386, 396. 431. 610. 660 661, N 668, 7.2, 
03.705. 7aB bis 711. 715. 721. 742. 755. 766. 768. 772. 779. 

78. zu m 801. 32 8:9 Bao, —* 825, 331. 836. 851 b 
959. « 873. 874. 878 96. 914. 938. 939. 944. 951. 961° 
ı 964. 962: 985. 989. 994. 1005 bis 1009. 1025, 1037 bis 
1039, 1043. 1048. 1065. 1009. 1073; 7081. 1095, 1098, 1116, 
1137, r141. 1151. 1152. 1258, 1165. 1168, 21m. 1198. 1211 
bis 1213. 1218. 1233. 1241. 1247, 1249; 1251..1254. 1258, 1259. 


1834. 1837. 1843, 1844, 1845. 1853. 1859, 1 

1866, 1867. 1869. 1875, 1381, 1885, 1889, F Mr * 
1897- 2903, 1007. 1908. 1920, 1912, ı . 1916, 1917, 1919: 
1926, An 1928. 1950, 1931, . 1935, 1927. 1940, 1944 
1945. 1947. 1949. 1953. 3956, 1959 1965, 1966, 1970, 1975, 


1265..1280, 1289. 1293. 1313. 1933, 1328, 1331, 2344. 1354. | 1976. 2979, 1980, 1991. ,99- 1994. 2997. 2005. 2006. 2006 
d 3. 2036. 2041. 2044. bis nogß, 


* 1362. 1365. — 1415. * 1432. er * 1450. 
1grg. 1472 1452. 1484, 1487. 1506, 1507. 1527. 1553, 1572. | 20650, 2054. 2057. 2060, big 2063, 2065, 2 i 
1589. 5 * . 2619, 1623. 166, 4625. 1632, 1656. —8: 2080, 2087, 2092, 2093, 2095, 2105. 2108, 2 Pt * 


= 2639. 2644. 2649. a653, 2634, 2675, 


. 2545 





»Sıry, ars, mı33, , 9177. 2228, 2131, 9135. 2151. 2147. 
2244. 2157, 2 a16g: 2162 2163; 2164. 2166, 21668. 
2171, 2172; 2175, re 2186. 2187. 2189. 

‚ 2218. 2223, 2234. 2226. 2236, 2238. 2048. 2253. : 
2263, bis we 2271, 2272. 2381. 2285. 2288. 2290. 2295. 
23174. 2326, adug, Fon 2334. 2336: 23$o, = 

= 2350, 2353, 2367, 2368, 23 
** 2381. 2883. 3384. 2389: 2391..2394. 2404: 2407. 2410. 
8. 2420, 2426, 2427, 2434, 2435. 2444. 2446.2448. 
288. 2459, bie 2461. 2463. 2470, 2481. 2499, 2490. 2471: 
— a60i. bis 2503. 2506, 2510. 3511, 351%. 25200. 
»520: 2533, 2535, 2542. 35594 bis: 2561. 2564, 2566, = 

2582. 2586, 2588; 2605. 260g, bis 2612. 2618, 261 

: 2681.36 
; 2778, 2715: 3718, 2726. 2731. 
ion a75s; 2755, 2769. 2776 3780, 
..2738. 2804, 2813, adıg, his 281, 


. bie 2695, 2697, 


2900, Fe 2905. bie a 2913: 2915, n 9 
939, 2951, 2971: 2975, 2990, , juſam⸗ 
men 573. Gtöd Kane "38600 Eile 78.2900. 1 


‚ D..No;- 5. bis ar, 23; 25. bis 38..39; 
33 39. 40 40. 45. Bi6 47. 51. > 55, 59 61..69. 73. 74 76: 

87, 1014 y 118, 133, 135, 173. 184. 387. 94. 
501: 215, 224; 231, 233; 235, bis 237. 239. bie 243, 
248. 255. 258, 359. 261, 
318, 3. Fr — 335, 20: * 349 351, 3652 361 


> Fa 
—* 440, die Fer a En 453, —3 456. "458, 477. 4. 
a 49. bis —— —X 
* 26. * 533 0 * be . 551. 5 
: sur: oa 6 


845, * aM J 47 4 — In: 874: 
. 934. » 937. 949. 
975 . 


2019:.1085.-1070..1096,. 1079, 1042, 1047. arg) id 1056, 
.1058,.1063 bis ios5. 1069. 1075 bie 1078; ı081 bis 2083; 
‚2090, 1098 bi® 1095: 1097. 1101; . 1105. 1208; 
ra1c: bie 1113.. . ‚ 4128; 1136. 1164; 1179, 
24189).1188, 1194. 1205, ; 1879, 2220, 1229. 1905, 
2039.-1244..1245;-1353 6i8: 1269, ’ 
aR83; 102984 1890. 1392-1902, -1327. 1924: 1337. - 1938. 
2991: bi6:19394. 1938. 19427 1945. 1946. 1956, 1360, 1968 
2969, : bie 1390. 1202. 1401.. 1402. 1416. 1437. 
2443: 1499: bi: 1452. 1469. 1473. 1477. 1479. 1480, 1490 
Bis- 1507. 150% 1529 biß 1532. 1599. -1543: biW 
1551, 
-1576i -1587: 1591, 1592, 1597; 1801, 1606, 1608. 2615. 
2680, 1622. 1625, 2020 1694: 1698: 1644. 1648. ‚1659. 
‚1681, . 3639; 1694. 1703 bis 1705: 1740 
A758: 2766, 1968i arm: bie‘ 1773. 1779. 1781. 1785. 1799 bie 
953 ıy98r- -biß: » ‚1910: 19 1836; j 
2835: 1845 bie. 1850, ‚1858 1860, 
1874. 1878- big: 1888 bie‘ 3586 
288 4 1889. 1895: 2915; 1917. 1931, 1995. 1928, 
A930: bie 1993: ’ 1998; 1940, 1941. 1943: 1946. 
1948, 19UH"- 1954: 1956 bis > 1966, 1967. 1979. 
19756. 1978; 1980, 1991, 2004. 2007. 2 2040, 2028' 
a6 2014 zo. 4090. 2091, 2033; * 2097. 2079 his 2099: 
bis 2048 - bi6 2057. 2059 bie aoca o6 bis 2096. 
3098: ib“ 210% 2109. * 2198. 2140. 2148. 255. 
215330 2168; bis‘ 2167. arzı, WS“2177. 2179: 


vadp, 2176, BARS AI: ARIL; AA, AULAr A270: 2207, 2029 


„25944 
bis 


2791, 7 93, 2 73 
2631. 2837, — "2854, 2858. 2867. 2870, 2893, — 
291 — 


267, 285, 293, 313, 314. 
» 435. 428. bis‘ 


— 3 


9, 1000. 


1555. 1556, 1560. 1561. 1564. 1558. - 





blo 2226. 2309, aayı bi aaa aaay, 2246, a3 ; 2847°- 
2249, 2256,- 2362, 2279. 2275. 2178. 2287. . 
2308; 29095 29lı} a31R, 2942! 2242, , 2365. 2368: 23730 


25843-2393: 2994, 2398. sarıl Ara Wil bie »476: 2479. 24838. 


2499) ‚-2513:bi6 25 2526, * 2532, 
\ BR: 259. 2544 bie 
2560, 2564 biß‘ 2569. 

'25894-2590, 2992, z6aal 2638. 2640. 2640, 2644. 2653, 

‚12658.- 26651: 2664. 2663. 2667 bis 2670, 2681. 2694. 
‘6975-2709. 2710, 2712, 2714: 2716. 2719 bi6 2721. 2725, 
2726,.2728. | bi6 2735. 2798: 2742. 2749. 2746; 
1753, 276-9772: 5 278$.-2792: 3796, 2800, 
‘2808; 2812, big- 2818; 2823. 2826, 2927. 2850, 289, 
2842. 2350, 9855. ’ 2861; 2869. 2876, 


"2877. 2880, 2881. 2884. 2836..2888: 2890. 2896. 2897. 2899. 
„2908. 2905, 2911. ı bis: 


‚ 2922. 2924 bis 2928. 2930, 
2938. 294% 2947. abis 0957, 2960. 2961; 
2963. 2969. 2970. 2972. 2974. 2978. 2980. 2993, 2997.2999. | 
r ‚-30oß. - 3010, 301r. 3013. 3015; 9020-biß sona, | 
; 9093, 3034, 3044; 3046. 3047. 3055. 3056. 3059; 3060. 3065, 
30685 9071. 3080, 3105, 9110, 9139, 3126, 3129, 
‚3136, 9i42, 9146, ig gti, 2153 bie 3155. 2160, \ 
3175. 3177. 3180,- 3184 ‘bis - J198, Jg, | 
3194: 3195. 9204. - bis 3308: 2310, Jaır, 9215. 3221, 
93323. 3226, 9331. 3295, bis 3299. 3241. 3247. 3249. 
bis 3esı: 3255 bis: 3257. - 3260; 9268; 3269" bie 3280. 
3282. 3284; 4885. 9257. bis 3289. 9295. 3299. 3301. 3304, | 
3311, 3813. 3527.3328. 3330, | 
3392. 3942. 9345-9946. 9948. 3363. 3364: IICH | 
:8973- 3374. 3983» 3386... 39394 Did 9997. 
‚ 3420. 34294 3492. 3443. 3447: * 8 — — 
3460. 3462; 3467. 3472. 3479. 3483 bie 3485: . 348 9 
3500. 350%. 3503. 9511: 3517. uf 9522. 3526. 35:9, 
3533. 3536. 3557. 5549. 3551: 35582. 3554. 3555. 5539. 3502 
bis 3509. 3572, 3574 Bis 3501: 3583. 3507. 3589. bit 
8591. 3594. 3595. 3598 Bis 3600. 3611.'3613. 3614. 3618, 
‚3628. 3633.3057:3646. 351. 3653. 3657. 8659. 
5660. 3668. 3703.3704. 3706. ge 3709. 3710. 371% 


377%: 18.3724. 8727. 3729, 3735. 3787. sr4o, 
3741.5740.5752. 3753.3758 bis 3760. 3763. 3766 bis 3769. 
3772. 3776. 3782 bis 3784: 3787. a =. 


3818. 3823 bis 3825. 3829. 3051. 3052 3007: SE 

3840. 5841: 5845. 3840. 3850. ** 3854. 3008 ie 3058. 
3861: 3860. 3869. 3872.3073.5876. 3879. 3082. 4002. 402 a. 
4016, 4046. 4062, 4072 bi 4074. 4077. 4083. 4095, 


4094. 4097. 4108. 4121 bis 4114. 4118. 4119, 4122, 

2» 4138. A148. 4ı149.bis 4150, 

bis 4156. a -4166, 4167. 4169.-4172; 4174, 
4206. 4208: 4211.421 


4216. 4218 bis 4820. das. 4224.4an9. .4830.-4848. Aüscr. 


4252. .4255 bis 4257. 4260 bis-4262; 4367. 4268,.4271 bie 


4275: bie 4287. 4209. 4291.4500. 4803. —— 
4312.4314.4316. 4519 ble 4321. "4526 bie er * | 
4558. 4344: 4349. 4351.4353. 4354. abs. 
4373 dis 4373. 487°. 4377. 4379. 4384: 1386. * 4396. 
97. 4599,.4402 bis 4404, bis 4411.4418.4427 
— 4435. 44374439. 4442 Bis 4444..4440.,4453. 
pri 4457. 4458.-4462. 4467 bis-4469: 478. 462. 
83. 4494. 4498 bis —— ‚4518..4519. 4527. 


1. 45% :4653..4616. 
4625, 4627 bie: 4630: 4654:464 4646.-4658.4659. 


4543. 
.4661. 4664. 4669. 4677 bis 4679. — 4066. 4692. —* 


4700, 4703. 4705. 
Ar Ahr 1738: A7As DIR 47441 4749: 478: 


472 
sh 





WTPT—, 


5929. 6 30. 6932. A Big 
. 15948. Er 6951 


BE I. nn a — — 


! 


„6972. Ge en satt 


- 177004. Big 7006, 70 
- 1.7044. 7046. 7047. 







-7190. 7203,7205.bi 
235, 


« 5735. 5739. 5741. 
. 5772. 5775. 5775 
797. 5803. 5804. 


7912. 7920, 7921, 7928 


7620. 7ügg, 7625. big R 
7642. 7646, 7648, big en 


ß . 7909. 
933. 7935. 7959. 7959. 7944. 006 


5841. 5045. 5844. sun. 


7959. Bis 7961, 7903, 7995. 


' 7977. 7980, big 7982, P 
220.0012:8015.8016. 8039. Deln 
i . 8048 


. 8116, Bı25, bis 8ıe 


U193.8203, 8213.82:19, 
0255.0235.8241. 8248 


0139. 6240, 6142, 6144.61 0270. 8271. 8273, 027 


6159. 6102, 6166, 6194. 6 


!$ 8090, 80 


9. Bazı, 0223. 9225, 2 6. 
1. 8257.8264 his 8266. 2 


08.0297. 8301. 4305. 


0324. 8527, . 
28 030 — 8356. 8337, 


29. 855 
0554. 8537. 8586, 


Ö 342. — 5 
— Bon = 85 9. 8550. 8555, 


8624. 80626. 863 


D B718. 9715, BzıG. pc. 722, 


6057. 6664. bis 6666, 
6700. 6704. 6710, 6717. 
5.6744. 6740.6750. 6757, 

. 6780. 6785. bis 67 
5813. 6817.6920, 6B21, 3. 9827.06337. 6958. 6, 


6995. 6911,6913, 


„v743. 0755. 8765, 8767 


9679. Yogt, Haie, gan 9. 


. 


9U5 
915 709.9112.9223.9134, af, 
9146, bis 9148, Ya5o, 9158, BIER 


> bie 9172. 9175. 9176. 9178. 9180. bis 9183. 9185. 
is 9188. 9190. 9192. 9193. 9195. 9196. 9199. 9206. 9212. 
9217. 9819. 9224. 9228. 9250. 9252. 9254.9235.9251.9258. 
9260. 9262. 9265. 9268. 9271.9272.9275.9276.9278. 9207. 
92390. 9320.9527. 9328. 9550. 933%: 9330.9337. 9341. 9343. 
9344. 9350. 9352. 9353-9357: 9350. 9361.9363. 9505. 9376. 
9570. 9379 9386-9389. 9398. bis 9401. 9420, 9422, 9432, 
9435. 9459. 94449456. bis 9460. 947%. 9403. 9490. 9496, 
9512 bis 9514. 9539-9546. 9551 bls 9555. + 565. 9584. 9589. 
9590: 9592. 9595. 9603.9612. 9615.9616. 9634. 9656.9638. 
9640. 9641.9655. 9668. 9663. 9670.90676,.9683.90686; 9690. 
9702. 9707.97 20. 9725. 9750. 9740. 974149746. 9759. 9760. 
* 9766.19768; 9772 bis 9775. 9779. 9702. 9704. 9707 
is 9789. 979%: 9796. 9798. 9003. 9607. 9811. 9814. 9817. 
9820.9825. 9030. 9831. 9654. 9035. 9057. 9039-9840. 9848. 
9849: 9852. 9854. 9064. 9867. 9069. 9870. 9875 bis 9877. 
9879. 9982. 9803. 9885. 9886. 9888. 9889. 9692 Dis 9U94- 
9896. 9898..9905. 9909 bis 9911. 9915. 9917. IH1U. 9920. 
—* I 9955. 9936, 9937. 9940 bıs Zen 9945. 
9. 9951 bis 9953. 9955. 9961: 9909. 9970. 999U. zuſam- 
—* eſao Stuͤck a5 Fir — "14,100 Rilt. 
DasBorwert Lügen; weiches zum Ständifchen Amte Reuen 
ehört, ſel von Teinitatis 1813. ab, auf 6 Fahre im Wege 
er Afientlichen Licttation verzeitpachtet werden, wozu der 
Termin:auf den 15. Mai um ı1 Uhr, vor dem Megierungs- 
Raid Mebger abf dem hieſigen -Landfchaftsbauie feſtgeſeht 
wird. Die tbebingungen find nab_14 Tagen im der 
Regiſtratur der umtergeichneten Rommirften, und auf dem 
Amte Ranen 3 Berge einzuſehen, ivie denn auch die Rar: 
ten und Anſchlage ei Information der Pachtluſtigen allhier 
vorgelegt werden follen. Potsdam, den 18. er 1813, 
-  Ständiihe Domalnen = Verwaltungs: Eommifffon. 


Die Gebäude und Grandküde des unmittelbar am der 
ge 4 Meile von Liebenwalde, im WMiederbarnimfchen 
eife belegenen ehemaligen Landgeſtüts Wifchoiswerder, 
foßen demjenigen Mupich überle ſſen werden, der die au— 
nebmliäften Bedingungen bis zum lehten Mai d: J, voſt 
ei an unfern Commiflarins den Bekeimen-Rith v. Wer- 
c einſchicken mird. 


Beſchreibar 

Das Landgeſtuͤt Biichofsmerder if uf einem Flaahenraum 
Don 14 Morgen 92 DR. angelegt; es beſteht aus einem im 
Viereck erbauten Gebbfte das 5M IEDM. eınnint. Die 


erfle. Seite bildet dag Wohnhaus 210 Fuß lang 40 Fuß mL e 
a 


weiches mebfi dem Epnteraim drei Geſchos bat. Die 
und 3te Seite wird darch wei Staflgebäude jedes 315 Fuß 
Iang 37 Fuß tief, mit ge tin beamer Wobhrungen, und 
errdlich die werte durch eine Reitbahn 154 Fuß lang und 
50 Fuß tief begrängt. Alle Cebdude End miejliv mir bop- 
‚peltem Zirgeldach, und boppeltem Reberden Dachkupl. Das 
ganjt Gebhfte iR durch eine 276 Fuß lange majfive Mauer 
nit 4 Thorwegen verbunden; im der Mitte des Gebbſtet 
it eim, mit Pappyeln umpfanzter Raflnplad; binter dem 
Bobmbaufe if der 7 Morg. 737 DOM. größe, an die Havel 
eänzende Barten, der terraſſirt mit Obfbdumen, a ch Lin 
a, Yarpeln, Acdauen sc. bepflarzt ifl. Der Werth (dınmt: 
Jicher Gebdude if auf 43104 Thle. a Br. 1.88. be: Grunud⸗ 
föde auf 106 Thlr. ı8 Br. 9 Pf. der Dbnbdume auf 34 
Ehir. 31 @r.6 Pf, in Summe 43245 Thir ı8 Gr. 7 Pf. 
ansgemittelt worden. Potsbam, dem 6ten April 1813, 
Binanı Deputation der Kurmärt. Regirrung. 
Daterlandesliecd.e, 
j —— er Dant, 

«in nachahmungewoͤrdiger Entfhlug der achtungewerthe⸗ 


Ken biefigen Tonkunſtler bat durch dag, am-.yten d. M. bie 
im Saal des Natiomaltheaters gegebene Goncert, dem pa— 
triotiſchen Publito einen herrlichen Genug, und dem Königi.l 
Grei- Corps eine Einnahme von überhaupt 556. Ehle, ges. 
währt, welche nach Abzug der, mit 27 Thle, ao Gr. fehr 
mäßig angerechneten Kofen, bereits mir jur Belleidung der 
Greimilligen verwandt worden iſt. Es gereicht d:m Unter⸗ 
zeichneten zur befondern Freude, allen denen, welche theils 
durch ihre shätige Mitwirinng, thejle durch gefällige Ver- | 
mittelung, eben jo bereitwillig ala befriediaend, das Fonere 
unterflügt haben, hiemit im Ramen des Ehıfs Hrn. Maror 
von Lotzow, fo wie des er Corps, den verbindlichiien 
Danf abzufarten, Zunädıfi geoübrt diefer Danf den Danıen. 
— ber talenwollen Künftterin. Demoifele Schmalz, welche | 
die geiterbebenden Dichtungen fang - umd deren Schwefter" 
die unermübet die Frau Dbermedie.-Räthin Cotmar unters 
ſtuͤtzte, welche durch ihre eifrige Verwendung der Kafle bes. 
dentende Gaben verſchafft bat; er gebührt der Di e'tiom ı 
des Nationaltheaters, dem ganzen Orchefter, namentlich dem | 
Hrn Kavellmeiter Weber, den Herren Tombolini, Möfer, 
Bdrmann, Eunite und Gern. Noch babe ich mit hejonde. 
rer Erfenntlichkeit zu beine:ten, dag Mad. Reibedam ihrem 
ganzen, für Couditorwaaren bejogenen Gewinn (mit 18 Tpir,, 


‚die im der obigem Summe’ begriffen find,) der Caſſe geſchentt, 


und Daß Herr Deder die gefammten Drudtoßen dem Fondg 
des Freitorps erlaffen bat, Berlin, den 9. Mpril 813, 
‘ Der Staatsrath Gr. zu Dohna⸗Wundladen. 


Der wahre Patriot handelt, ohne Auffchn machen zu wel- 
len; jegt aber wo der Enthufiasmus zum großen Kampf tür 
Khnig und Vaterland jeden Einzelnen auffordert, nach Kräfe 
ten mitzumirken, jebt iſt fiche ein Jeder ſchuldig Rechen⸗ 
haft von dem ju geben, tyas auch er dabei tbat, um in 
ie Reihe derer treten zu dürfen, die das or von unferm 
fo themern König unternommene Wer t,&rlaverei abzufchtir» 
teln, und Freiheit und Seibfifkländigfeit herzufiellen, pn 
triotiſch unferflögen, Der Eternb, Kreis handelre bis daher 
im Stillen, aber auch er wird fich erbreiten Finnen dffents 
kih an den Tag zu legen, welchen Antpeil er biebei nahm); 
ich bebalte mir vor, die fpecielle Nachweifung hierüber dem 
Yublifo verzulegen, fobald die Sırbferiptiong- Berträge, und 
deren Bellimmung eingegangen find, bie gewiß der Würde 
eines angejebenen Kreifes angemeffen fein werden. 

Arensdorf, den Sten April 16183. Ki 

Neumärf. Landes: Direktor, von Kalkreutb. 


Dafitone-Mufit im Königl. Opernhaufe.“ 

Känftigen Charfreisag- werde ich, in Gemeinſchaft der ver⸗ 
ehrten Miitglieter der Bingeafsdemie, den Tod Fefu von 
Ramler und Braun, im Saale des Abnigl. Dpermbaufes auf- 
zufuͤhren die Ehre haben. 

Der Anfang der Muſik Hit gegen 7 Uhr, und das Ende ge— 
gen 9. Uhr. Billets a 16 Gr. und a ı Thir. Cour. find gu 
kaben in der Spenerjchen Zeitungs» Erpedition, im Koͤnigl. 
Dpersbaufe bei dem Herrn Kaftellan Dölg und am Ein⸗ 
gange. Die Kafe wird von 45 Uhr an ofen ſeyn. 

rofefior Jelter. 

Die Mitglieder der Singatademie, untevubt von ber 
Kobnigl. Kavelle und von ver Koͤntgl. Sängerin, Mademoi— 
tele Schmalz, werden den aojten diefed, zum Belien der 
Vertheidiger des Warerlagtes, in der Garnifonticche Die 
Auferfiehung von Ramler und Zelter aufführen. Eiti- 
laßfarten ä 8 Gr, nebſt Tegtbücern a a leichten @rofchen, 
Kud zu haben: 1) in der Spenerfchen Zeitungs. — 
auf der Schloßfreiheit Nr. Fr 2) bei dem Hrn. General; 
Director Bornemann, Ma —*— Nr. 39; 3) bei 
dem Hrn, Profeffor Hartuug, Brüderfr, Nr. 28,5 4) bei 
dem Hrn, Prediger Ritfchl, Biſchofeſtr. Nr. 5.; 5) bei 


— 


dem Hrn. Kriegesratb Schulge, Oeanienburgerſir Nr. 74.3 
6} bei dem Hrn. Profıffor Jeune, auf dem Georgentitch- 
ofe, und endlih 7) am Tage der Auffuͤhrung an ben 
eirchthüren. Der Anfang der Mufif if Nachmittage um 4, 


und das Ende halt 6 Uhr. 
 Büchdber-äÄängeisen. 

Die noch Abrigen Erempl. von J. 5. Seidels Gedichten, 
— 3 Theile 'ı Sole 2 Gr. — will der Verf, gu 8 @r. C. vers 
faufen. Die Einnabme iſt zur Belleidung & 
beitimmt. 








ale Buchhandlungen und Poſtaͤmter zu befommen: 
. Rußland TDTriumoph 
oder 
Das erwachte Eutrova, 
Stes Heft. Preis ı2 Br. Gourant, 


Ynbalt: I. Die Herrmannsfchlacht. IT. Auszüge undBruch- 
Rüde kurs ber scheuen Eeſchichte des neuen franzdfifchen 
Die Blode der 


" @xunde im drei Zügen. — Dritter Zug, oder —— 
n 


VI. Geſchichte Dansins während der Ieb- 
4 sur Geſchichte des 
Elends das die franzbfiiche Nation über Europa gebracht. 


Hofes. IM. Au die Deutſchen. IV. 


- aus der Geſchichte Bonopartet, vor E. M. 4 


Die Eroberer. 


ten fech6 Sabre Fin Beitrag 


wu. Quodlibetis. 


Nach einer mit dem Herrn Werimeifien getragene Heber- 
eintunft, bade ich den Berlag dieſer Zeitichrijt allein über- 
Die ausredrtiaen Buchbandlungen haben ſich 
baper mit ihren Berlelungen, ſowohl wegen des jetzt, als 
der früber ſchon erſchienenen vier Hefte, nur lediglich an 
mich allein zu wenden. Jeder ernzeine Hift fofet. ıa Br. 


nommen, 


:Eourant. 
- »Anpeige. 


gi K n: 
Das unterm Gen. in den biefigen Zeitungen von und att- 
zeigte Portrait Sr. EzeA. des Heren Generals Grafen 
eenkein ) nach Seren Malers Döbling Zeihnung von 
rofeifor Bolinger geiohen, ift nunmehr fertig; we⸗ 
en, dehen Nehnlichfeit laffen wir jeden urtbeilen, ber Ihn 
Nach ber nemli- 
chen Zeichnung lafen wir noch von Herren Bolt ein größeres 
Portrait in.Hein Bolio verfertigen, ale Pendant zu den bei 
Fuͤrſten Antufon und 


Lord Wellmäton; welches ins Wochen beenkigt, und ber Jreig 


Herın 


elbft fennt, und der Preis iſt ıa Br. Cour. 


ums kürzlich berauigetfemmenen bes 


davon wie vor jenen eriierm ı Thlr Cour. fen wird. 
‘eb. Bapt. Weit, Moprenflrafe Nr. 17, 


Gasp. Wei u. Comp., untern Linden Rr. 34, 


Auz3erge 


Das Dificder-Eorps der beiden Erenbrong des zweiten Leib⸗ 
Hufaren: Regiments, vom Corps Er. Excellenz des comman- 
direnden Berrerals v. Dorf, empfiehlt fich ber fermern Wohl: 

ervogenbeit, dee nad —— als Commandant er 

ba » 

eben, 

fondern aud den letzten Krieg mitzumachen, und bedauern 
den Berlufi eines jo märbigen und im Regiment allgemein 
abre im demfelben ge⸗ 

egimente zum Theil ge⸗ 
mwordenen Rubms, in ver Schlacht bei Heilgberg durch feltes 


b:it- Rieutenants von Coſe 


‚unter Reitun 
felye das Glaͤck Hatte, nicht nur mehrere 


abre zu 


eliebten Commandeurs, welcher 42 
uden, umd jur Gruͤndung des dem 


ne Bravour vorzüglich mitwürfte, 


‚Wir legen demjelben unfern innigften Danf für das ung 


bei jeher Belegenheit 23* Verfrauen —— dazu; 
ete, eine 


und wünfchen daß deſſen jehtge Untergeordn 
dpnlichen Blüdes erfreuen mbaen. 
Coswig au der Hör, den aten April «813, 


er Freiwilligen 
Sıe find zu haben bei Herrn Dieterici, Spau⸗—⸗ 
dauer Strafe Nr.52., und bei dem Verf. Klol erſiraße Nr. 74 

Bei Griedrich Hrannes, Buchhändler ım Berl, 
enter der Stechbahn Ar. A, id fo eben etjchienen und durch 

















: Danifaguanae. . 

Dem Herrn Stadt-Chirurgus M evers fage ich biermit Bf. 
fentkich den berzlichken Danf, da derſelbe zu gleicher Zeit mich, 
meine Tochter und meinen Entel von einem gefährlichen hitzi⸗ 
gen Nervenfieber, und als Fremdlinge biefelbfl, unentgeltlich 
ans wahrer Menfchenkicbe, vollkommen wieder hergeſteüt hat. 

Berlin dem ı2, April 1813, 


die Esfabron- Wachtmeifter: WittweKarg aus Tilſit 


Merlobunas: und +Aeirarbs » Anzeigen, 
Unterzeichnete baben- die Ehre ihre Verlobung ihren Ber: 
wandten und theilnebmienden Greunden, unter Verbittung des 
Blüfmunfces, gehorſamſt anzuzeigen, : 
Berlin den ııten April. 1813, ha Sanir 
3 Ki foff. 


Hnfere am 30, M. ng en ebeliche Verbindung geben 
wir ung bie Ehre, unfern Verwandten und Freunden anzugei 
gen. Berlin am 6. April 1819. 
Earl Minplaff, Neumärk, Krieges- Schulden Roms 
miffieng- Sefretair, s 
Sobanne Mintlaff, geborne von Brisie, 

Unfere am ırten Biefes Monats halljogene ehelide Ver- 
bindung melden wir unſern biefigen und auswärtigen Wer» 
mandten biermit gang ergeben, 

Heinrich Berde, Klempitermefer, 


Henriette Werke, geborne Reichnom, 


Entbindungs-Wirjeigen, 

Die heute Abends um halb Uhr erfolgte glückliche Entbin« 
dung meiner Grau von einer gefunden. ter, zeige ich mei- 
nen. theilnehmenden Werwandten und Frrunden hierdurch er. 
gebent an. Elbing den 4, Upril 1813: 

. ob, Ferbik, du Bois, 


Knzeige von Todsefällen, 


Mein gellebter jüngker Sohn Ferdinand, folgte mit 
frohem Muthe dem Kufanf, fhr Kinig Baterlanh un Breis 
beit ju tämpfen, und trat im. die Reiben ‚der Krieger als 
freiwißiger er im Detachement der Gardes du Corps, 
19 er im Rarſqh quartiet Budau Das Unglüd hatte, durch 
fern eigenes losgegangenes Yifiol fo verwundet zu werden’ 
baf er no; am wemlichen Tage, den sten ayril im zwan, 


er 3 den m ten, herzlich 
aben einen guten, berj guten Sohn verloren 
Eli — unfere Thtänen nd fehe ge, 


fo früb und fo ang 
rechte Opfer. 

Wölrend feiner Euren Dienftzeit bat er ſich die Liebe fei- 
ner Worgefehten und Kameraden ermorben, felbi'die Ein; 
wohner der Stadt Luckau nehmen fo aufrichtigen Wntbeil, 
umd fprecyen Dadurch ein Befühl aus, das dem Herſen der 
Eltern und Befchwißter ewig theuer bleiben mirb. Deffent- 
lich bringe ich dafür meinen Dank der Beitlichfeit, dım Ma 
nifrat, der ganzen Bürgerfcaft und den gebildeten Damen 
kackaus, die fich dem durch den Erlen Magifrat peranfialter 
‚ten (bnen militärischen Trauerzuge anichlofen. 

Die Väter diefer Gtadt geben dadurch einem ſprechenden 
Beweis, wie ſehr ſie die fremden Krieger ehren, die den 
beimmifchen Heerd verlaſſen, mm mit Gut and Blut teutfche 
Breiheit gu erfämpfen. Berlin, den Step April 18:3, 
a En. 

aß meine er- Marie von Slatom, Zbgling in der 
Lonifenfiftung, im ı4tem Fahre ihres Alters * J Mir 
an der ——— geſtorben iſt, macht allen theilnebmen- 
den Freunden bekannt, für ſich und ihre auͤbrigen Kinder, die 
betröbte Muttei> verw. v. Flato w, geb, Barth. 


Zu Mynat Februar ward auch mirburch Das kaufend Gm 





1 


Aeentede Nrerwedflcher meine theure Gattin» 


Am 33, Novemder 2812 Harb in London Earl Reinbold 
orfter. Ein Brief für die Schmwefter des Berſtorbenen if 
8 Empfang zunehmen bei MR. &. Ritter, graße Griedriche- 
Afraße Nr. 144. — 
"pen am sten diefas früh um Tod meiner 
-Yerchrten guten Mutter, zeige ich tief gebeugt meinen thtil⸗ 
nehmenden Freunden ganz gehorfamfiar. Landeberg a 
Den 7. April 1813, Carl Werdmei 


245 Helm Bar deut rd, u. zid ar 
Es hat ſich aufhieſiger Feldmart ein frem erd, u. 
a — Stute mit Rebmaul nud flelnem 
Stern angefunden. Derienige, fo fich ale Eigenthünier 
diefes Pferdes aebdrig legitimiren fan, wird biermit aufge- 
fordert, fich ſpateſtens biszum ıften Matd, J. bei uns zu mel 
den, und folches gegen Erlegung der Zutter= und Koflen der 
‚Mientlihen Betanntmanuns in Empfang gu nebmen. 
Beelig den 1. April 1813, der iitrat. 






Yultionew in Berlin, 
Donnerflag den ı5ten April c. Vormittags um 9 Uhr, ſellen 
dr der Bebrenfraße Nr. 12. 6 mund 4 Viertel breite feine mo- 
- ‚berne KRattnne, Demitti, Manguing, Gaze-Toͤcher, bunt 
‚ gehidte Mud» und Rofa- Tücher, ſchwatj und weiße Beti 
Hett Kaiften, geftreifte Wehenjeuge, imsleichen 8 and g Vier: 
gel breite feine modern te * — 
€ eich baare Bezahlung in Courant, beraustionir 
er n i Thaͤmmel.— 
— — — — — — 


Warren und Sachen zu verkaufen in Berlin 

Kreuze mit Inſchrift für die Landwehr, fo wie Muͤtz en 
© diejelber nach der Berordnung, find billigf zu haben 
5 5.85. Dir jel. Birtwe, Rinigöfiraße Re. 10. : 
RI 36 Habe Hufaren Escarpesnzur Drobe amgefertigt, 
smter anderm gelbe, entrafeime, mit jchmwargen Kırbpfen zu 
al Thle. Roſ⸗ — »_ Deine jun, ſuonfmachermeiner. 
6 find micber febr gute Bächfen meht Sattelm umd 
Bits! en in ber Biichofskrage Mr. ia, gwei Treppen hoch 
‚u oben, — — — — — — — — 
—Sate Dfindifhe Nangnins in feinen Stüden find 

sing iu haben am Schlobolar Mr. =- 
und 


Geinft indifche sc. Ranauims find im Base 
‚einzeln en Dreifen breite Strafe Ar, 27, partenre/ 


MB gelbvert, Bettdecken von 


ORT gante und Untbeil-Rosfe zur ryten kle 
Ar a welche den — Ach ae =. 


m meiner Kemmtihond. Handlung hate wieder er⸗ 
balten: moderne Umſchlagetücher in Wolle — * Cache mir 
von 4% Thlt. bis a4 Thlr., lange Shawis in Seide n. Me» 
rino, dergi. kleine Tücher, Rattum- Tücher von’s Ins 29 
fremde and ni Kettune vom 9 Gr. bis 22 Gr., derg 
Kleider, Schottiſche Galettine zu Damen - Kleidern, 2. yr, 
Gambre von ı Thle. bis —— Glug bams im glatt und 

igue and Sawahnboi, Schleſi⸗ 
Gen Parcheut, leinene umd Foulas Tuͤcher, Blbomiſchen 
Zwirn und Stridgarn, fo mie mehrere ürtikel zu den bes 
kannten biliigen Preifen. o. 
C. J. W. Patz ig, breite Straße. Mr, a8, 
— Eiugang unterm Thorweg. 

Einen neuen Tranchort aller Sorten gelber und gebleich- 
ter Han dſchahe bibe-fo ehem erhalten, desgl..bicflde und 
ieemde baummolene Strämpfe für Damen und Herren, 
kau Blhmiſches Garn und Zwirn zum Eitriden und 

en, auch Sonn- und Regenſchirme eigener Fabrit 

Friedr. Sade, breite Strafe Ar. 29, 


— — —— — — nn, nn 
Schleſiſchen Butter-, Bett: und Schwanvardend, alle 
Arten Schlefifcher Leinwand, mittel und —— weiße 
und griefe, wie auch fertige leinene Hemden, comleurie 
utter » Kattune, Köver » Slanede, mitiel und ertrafiine 
uche umd mehrere Ehnliche Fabrifate, haben fo ebeit er, 
balten und verkaufen zu den allerbilligiten Preifen im Gau⸗ 
jen und einzeln \ Richter und Comp., 


sänfr: 10, 
Berlin den 6ten April, Braße Nr, 10 


Müdesbeimer Berg- Wein dä ı Thkr., arıd Nierenfein 
Rheinwein ju 18 Br, die Bonteille, fi) zu haben —— 


alte 


—— 


€. F.®. Papis, breite Gtraße Mt. =8. 
empfehle fich mit folgenden Bee Mir 416 
und 18 Br. pro 2 Bout,, und 22 Or. u. ı The, yro Drt, 
Chateau Margeau dä 20 ®r,, Ehampertin a ı Eple. 14 r,, 
gast —— ä ** u. A Dont, — Thir. ei Art, 
ut Barfac 4 20.Gr. pro 3 WBout., un of von 
fohen Pomeranjen a ı Ehlr. Br. pro Due — 


— — — 


Den lepten Zrandvort wvirino Braunfhweiger Cerdte 
lat⸗ und Zungenwurſt bat erhalten 


Schwartze, unter ben Linden. 


— — nn 


Sehr guter Lommerſcher Eyed und Schinken bag 
Dfund 3 @r. 6 Pf., mie auch beie Rocherbfer die Mipe 
3 ®r. 6 9f., find zu babem bei der Bnttirhändler- Wittne 
Webel, alte Ftiedricheſttraße Mr, 9. 


Patont - baumwollenes 8 trickgarn, erfid Borte, if 
billig zu baben Mühlendamm Nr, zı, 


Nexe Berrzefer Eltromen im befonders fhöner Frucht 
—— wir bei ganzen Kiſten, fo wie auch hundertweiſe, 
uebſt Sago, Sardellen, und allen Sorten 
Schießpwlner zu billigen Breifen. Steinhaufen un» 
Sohr, Strahaner Straße Mr, ge, eine Trepye bach. 


Bute große uud Kleine Rofinen-pro Did. 6 ®r, fei- 
ner Kaffe 24 1, 15. Or., weißer Kanındı 13 Gr., Mandeln 
Gr.Kapern 8 Br., u. Butter’b Br. pro Did, , if in ber 
Dresdner Straße Nr. 44. gu baben; mar weiſet auch eine 
36 Quart- Blaſe und ein Sorba au 26 Tbir. nad. 

Seinen Rafı 14 u. 15 @r., extra hätten gefoßenen Mies 
Hs a 14 Gra f. Meißen Farin 4 13 Br, f..gelben à as Br, 











27, 
gehöre ae in Conr, ferner" attcirleſtne grode 


* 
bfinen a 1ı Er., und Tleine ä ıo @r., wie auch eigen- 


arforhte weiße Seife, mebrentheils Oderſchaale a 8 @r., bei’ 


itdten a 7p@r, in Mänje, offerirt 
ER ao, Wohhraße Ar: 7; 


Tro@ner weißer Rocjuder 14 Gr. &t,, neue Hsl- 
landiſche Heringe, neuer Klivpfifh und Rurdelm, 
find in der Spandauer Straße vr. 27. zu babe. 


tiſchen Ruf. Kaviar a Pd. 15 Thir, a Fäfel ı Thie,, 
PR HL: Ertrakt a Flaſche b Gri, beftens Ferafalemerfr. Ar. 39. 

a der Jadenſtraße Wr. 38. find gute Lünehurgie Kaſe 
— bei Luſche a Stüd ı0 Gr. 

Feinen Rollen -Kanafler, Portorico, Spanilche Cigaros- 
und’allemögliche Sorten Rauch-u, Schnupftabaeke 
von voridglicher Güte, offerirt zu billigen Proifen, bei 
P®röffnung- feines Ladens, . 

Chrifian Deulfin, Tabacks- Fabrikant, 
Mühlendamur-Nr. 21. 
are Holfteinfche Tiſch u Bal-Wutter 3 Did. 6 @r. 
3Df. und 8Gr,, im Ganzen billiger, neue Heringe a 
‚Stüls Er. u ı ®r. 6 Pf., find WiRig zu haben auf dem 
neuen Markt Mr. 8 im Killer; Gdpe. 
— — — mn nn — —— — — — — 

Da fine Tabatke jept bedeutend mohlfeiler in Preifen, 
ſo ofericen behen Rstten- Rnrafter a4: 9r. Gt, — ger 
Schnistenen Hattafter bon vorzägircher Güte, befondere leicht; 
@’34. 28, 24 und 14. Gr, - ‚ — 

WaaA. Crandeu. Comp, an der SO pittelbrüde Ar. 4 

i & y —— — 


E nn wiederum autes Hürkenwalder Doypelbter, 
Stettiner und Jenaer Biss beßens zu haben in der drd- 
Hirfirage Ar. 9. 


en ee 
Einen vofo, Purbiitm gerge ich biermtt an, bap ich von 
meinen bifannten Berlinde Sparlichten und weißer 
Seife cite Mieberlage an der Grün- und Gertrandtchfires 
Sen: Ede Re, 20. im Rellei" bei dem Heren Schulde ans 
gelegt babe, und verkaufe jcht das Did. Lichte u 5 @r, 
g'pf., und bie Siife 4 @r. 7 Pf., lehtere im Ganzen bili- 
er. Allen Jerthum jm verbüten; base ih meine Pfund: 
Dpadeie mit meirtem Marien bedraden laffen; foßten dem: 
ad gende Lichte * die im ı6ten Stuͤck der Zeitung 
angekuͤndigte Guͤte haben, fo bitte ich, mir felhige zurüd) 
zuſenden. Auch verfertige ich ichs Mocht- oder Peifenlichte, 
399 eins 3Nchte breunt/ und verkaufe felhigepro Gtädf 4 @r, 
Schumann, Friedrichsraße Nr. 214, 
Biker ruififher Ro ggen if ang —— an Bedentaum 
diig zu haben. Das Mäyere Pofdragt Mr. a8, 


Een fehleuniger Veränderung wird ein Ichhner Kleidır: 
Srteetär, ein Wälrh. Sekretär, Kommoden, 2 Divan - Wett: 
Atllen und Tiſche fehr billig verkauft in der Kochſtraße Mr. 4. 


Fu der Charlottenfrage Mr. a0. debn ale Gorten mo: 
Hirer Mbbein Veränderang halber fehr billig zum Berfauf. 


age Eiie vierfgige Neite- Goaife Mlcbz sehr iM; 

zen irtanf in der Brichrichafrage Nt.ao. ” . 
Ehe moderner Kant wagen ohne Werded‘, der wenig 

Br: if in der Popfrafe Wr, 12. sine Treppe boch 
Mig zu vertaufen. 


— * 


Wertauf 
ene Frledricheſraſße Nr. 49.’ ie⸗ 
— — — — 





odar getheil⸗ Scharinfirafe Rn, ı0, 


 Rrigpen, Bene en; Ghlnder umd Glangen mit Ketten z)| 


a4 Pferben, if be 
aa yırlanfem 


* 











„Jung und Wagenremife zu vermieten. 


Keller, auch Stauung auf 4 Pferde, 
en a Zami 


Bei der jeht Thähen Witterung ' find miehetahtmehbizst 
Sorten Gefrorenes taglich zu haben beim 
Konditor Ebecke, vormals Miller, 
ü unter den Linden Mr. 45. 
Webuwungen ıc., die angeboten werden. 
Die belle Etage, von 3 Stuben nad vorn, Mwei mach bins 

ten, Küche, Reler ıe., ih gu Zobannt d, F, unter ben 
Tınden Br, 45, ju vermieten. 


Cbarlottenhraße RE. 20., nabe den Zinden, find fo, 
gleich möblirte Stuben ju vermieten, R 

Um Gensd’armes- Markt, Mobrenfirafe Ar. 24, | 
ein freundliches Quartier mit Möbeln zum aften Mat zu 
vermieten. Das Räbere a Treppein bach Hnie, £ 


Km Gensh’armesmartt, in der franzöfifden Gtraße 
Wr. 43., ifi zum ıflen October die belle Etage mit Gtals 





— 


 Maetehende Wohnungen find jam ıfen Zull 1813 ju 


vermieten, ale: 

Inder Rochfirafe Mr. 75. ein Logis nebſt Laden; fo 
wie cine Brennerei nebft Logis. — 
Desgleichen in der Briedrihäftrafe Nr. 210. ein 
Quartier yarterte, befebend ang'5 Stuben, ı Rüde; ı Rile 

Ier, mit und obre @tallung. 

Berner in der Eriedeihehrage De. 225. varterre 
7 Stuben, aRammert, ı Rüde, ı Killer, ı Moden, Stal 
webſt Be und Kutichirfübe 

Aabere Nachricht hierüber im der Marigrafenfrage Mr.g. 
bei dem Konigl. Ahminifirator geben. i 

Epittelmartt Mr.ı6. ih Ju Michaclıs vie febr e- 
aneme MWohttung Yon 4 Stuben ith, für 00 Thir. zu ver⸗ 
anteren. Das Möpere beim Wirth im Haufe. — 

Ein ſgbnes berrfchaftliches Logit von 7 Z’niniern, 2 Kım- 
mer, Küche, Speifelammer, = großen Kellırn, @talıng 
su 4 Verden, Tagen Remifen; = > iend Firtterbhden 76, © 
im Haufe Wiederlagsftrage Re. 27 if jum a. Dftober a o., 
und eim fleines Logıs von = Ctwben. 3 Ranımier 1 Küche ’ 
und z Keller zum z. Fyli ac. gr vermierben, und der PL 
here zw erfahren bei dem Kaufmann Eige, Miederlogsfßrafe ‘ 





Br,» eine Treppe bog. 


Ar. 7. am. Rupfergraden ifi die Hafte kele Etrur, 
bitebend aus 5 Stuben, 2 Kammern, Küche, u Kılern, 
Stalımg und 3 Wagen-Memifen auf Micarlis d.Z., zu 
pernitetben, 

— nn nn mn — — 

Bruderſtrafe Mr. 1. if eime Wohnung, bie auch als Koyım 
einzurichten if, und eine andere von einigen tapsjirten Ste 
ben, fogleich zu vermicthen, 


lbs ans NND —— 

Dranienburgerkrafe Ar. 56. il Die belle Etage 
v. 3. Fuli d. J. am, zu vermietbern. Weitere Nachricht dm 
Logis Vermieſunge Wärenut an der Wertraubtenbräce%. A, 


Doilraße Wr. 14. find möblice Etuben zu Dirt 


ße! » te Stub: wm birmitten, 

Im Hleganber- Dias Mr. 43. if fegleich- oder jum 
fen Yuli’v, S die beBe Etage mit und nahe Stallunz zu 
vermieten, 

Tpiergarten Kr, 32. find Sommermiohnungen 
taglich von 5 — 6 libr gm befehn. — 

Aa dem — Warten an der Porsounmer Chaufier 
sicht über der Schäafbräde, if sin Sorrmeronartise 
in der belle Etage von 6 Piecen, ı @aal, nebft Küche und 
Wagenremife werd Kute 
tergelaf, —4 u vermietben und zum bejichen; auch tin. 

jen ſolches geheilt mit Weguemlichleit beinebnen, 





Wobnungs s Deränberungen. 
Bom Iren April au wohne ich Behrenfirafe Mr, 37. am 
Dpernyplag. 


eßler 

Kiiigl, Horchirurgut. 
Den gerbrten Gbanern und Freunden meiner Rehranfait, 
e- ich die Veränderung meiner Wohnung erachenf an. 
v4 abe die erfie Etage im Wefiphalichen Haufe begogen, 
am Kbünifchen Ztichmarft Ar. 4. Caroline Bebfe. 


Meine Wohnang und Wanrenlager babe Ih mach ber Bleib: 
bahn Nr. 6, verlegt. Berlin, ben a, April 1813. 
Anton Mangold junior. 


of; Snfirumentenmader Gabler wohnt seht in der 
—— ntenfiraße Mr. 4. ae at. 


Das ich meine Wohnung aus der Gertraubten Gtraße Ir. 

7 = der Rinigsiiraße Nr. 5o. verlegt habe, molte ich hier- 

mit meinen refpeltiven Kımden und Bönnern amjeigen, und 
um feritere bitten, 
re "€. Borhmann, Kürfher. 

ch zeige meinen gechrten Kunden hiermit ergebenft at, 

daß ich meine Wahnnng verändert babe, und jeht im der Klo- 

—— 
ehe * 

— Shupmagermeiker W ilhelm. 


if vom aten yeil d. F. am Hausvsig- 
teiplag Ar. ı3,, 3 Trepren bo 


ch. 
Kleidermacher Raſſelpauf. 


Perſonen, welche Dienfte ſuchen. 


Ein junger Mann, welcher obllig frei von allem Militait⸗ 
Neuſte if, eine fchbme Hend fchresbt,. in nalen Arten von 
Rechnungen, [9 wie im dee Buch- und Mechnungsführang 
voltommen geübt iſt, auch Kenntniffe im der framzöfifchen 
Soprache befipt umd die beiten Zeugniffe feines Wohlverbal- 
tens aufjeigen Fan, wänfcht ju Johannis, ale Gelretair, 
Buch und Redinungsführer, Inſpector, odet auf einem at 
dern, die attgejeigten Kenntniffe erfordernden Poren arge- 
felt mu werden. Das Näbere im Commilfionebüream des 
Hen Schade, Schleufenbrüde Mr. ı2. am Waſſer. 


” &6 wänfht ein junger Mann, em Ausländer, der 13 
adre in bedeutenden Handlungen gearbeitet bat, bier in 
- cr andlung zur deutichen Eorrefpondenz und Führung 
der Bücher gum ıflen f 2, angefiet zu werden. Derfelbe 
arbeitet bier jegt no in Anem Geſchaft, welches mit Ende 
diefes Monate aufgelbſt if. Mähere Nachricht‘ gieht das 
Auteligenz: Eomptorr. i 
€ böfette Wittwe die fhon laͤngſt der Wirtfchaft ander 
= —— bat, und Zeueniſſe ihres Wodlverhaltens 
aufjeigen kaun; münfcht ſobald als mbzlich ide Untertom⸗ 
men. ie übernimmt auch gern, wenn os ndthig if die 
Erziehung der Kinder, und ficht mehr auf eine gute Be⸗ 
bandlımg ats ihrem Fleth angemeſſene Belohnung. 
Der Zeug Inſrektor Graupner, auf dem Schiffbauer⸗ 
damm giebt Auskunft. as 
ine Berfon von gefehtem Miter, melche fleben Fahre 
ee Orasaat iren und ehrlich gedient bat, wünfct 
Veränderung wegen bei einem Paar eimgelnen Leuten für 
Udes ga Jobannie ihre Unterfommen zw finden, umd iſt im 


Inte; ¶ gen » Eomptoit ga erfragen, 


Lotrterıe. 
Banıe und getbeilte Looſe zur a7tem feinen Belbiotterie 
np zu haben bei Friedr. Baecde, 


= —— VER — 


Boofe zur ı7tem Heinen ——— fird gu haben bei 
.F.®. Pası 
Wreiefirage Nr. 28, Eingang —— Tbotweg. 
age. > F i mie 200 Komsuguielsafe jur 7tm 
eidioiterie, ſiad zu baben bei I, H. €, Balkter Kbrigd: 
Grade Wr. 6. im Raben. her AOrR 
x Beim Hofagenten Simansfobn im Berlin, Id 
gerfitaße Mr, 36., find zer stem MM. Grlbiptterie w-ldke ben 
ar.’ gejdgen wird, ganie. halte und Viertellooſe zu haben, 


Bei tem Könial. Eotierte Eirnebmag. Dt, Berner, 
alte Reipjiger Straße Mr. 3. And jur ı7tem fl, Gedlotte 
rie ganje, halte und Brertelloojs zu Gaben. 


Gange, balbe, biertel und Gomprgnier Eoufe jr 17ten 


fleınen Beldiotterie, find taglich nr baben bei 
Acon Levin 


S. 
Spandaquerſtraßze Nr. 26 dem Rolbbauſe gegen Über, 
Lund 4.Rorfe 


Zur ı7fem M. Geldlotter ie find jederjeitgenge, 
ſowobl für 58 als Auswaͤrttge zju babeıı bei 
Levin Sa &8 unter den Kolonaben an der Königsbrüde, 


DYeırlorxren. 


Das Loos Mr. 46541, jur ı7ten Meinen Belblotterie iR 
verlohren gegängen, der darauf folende Gewinn dann auf 
bem rechtmäßigen Eigerttümer ausgezaplt werten. 

Wrietzen a. d. D.,denıo Uptilısı3 Dich u. Sohn, 


Dermiichte Anzeigen und Belanntmahungen, 


Eine Familie die binnen 14 Tagen mit Ertrayok rad 
Breslau reiſet, und feinen eiasmen Magen bar, bittet dete 
jenigen der eitten bortbin gu baben wünfcht, ihr denf-Iben 
zu leihen, für die befimbolichte Erbaltung wird gewiß ge» 
forget. Nähere Nachticht große Erisdricefirafe Nr, 182, 
Parterre. z 

Fiſcherſtraßt Mr. 2, werden alte Strobbäte grwalcher, 
and mach der neueſten Bacon umgearbeitet, um billige Breife, 

@ute Arbeiterinnen in Blumen fhnnen fogleich ein au, 
tes a erbalten; zu melden bat man ſich bei Blems 


ming, boben Steinweg Ar.6. . 

Deniotfeles zum Eriernen dig Pabıhadıens merden noch 
angenommen in dr Mobehandlurg von J. P. Gärtner; 
breite Giraße Rr.26._____ 

&6 wird im einer Material- Handlung. eitt Lehrling vom 
guter Erſiehung, mir den gebbrigen Schulten iniſſen ver— 
fehn verlangt. Das Räpıre Im Imteigen;: Comptoix. 

Sollte ein Burſche Luft haben dac Mabler: Handwert ,n er⸗ 
lernen ſeltiger bat ſich zu melden Mr. 68. Welttrapt 

"Ein junger Menfh von guten Eltern. und mit.dem mb 
thigen SSullenntniſſen verfeben, wuͤnſcht in einem Com- 
toir als Lehrling aurgerommen zu werden, und it im In⸗ 
teligen;. @omtoie zu erfragen. . ‚ 

ir find wilens, einige gut gegrtete Thdhter sn und im, 
Er gu nehmen, um fomohl ihre biusliche Erziehung 
3 

n 








am in leiten, als fie aucd an dem Unterrichte in aller» 

tiblichen Arbeiten und andern müglichen Kenntnifer 
Theil nebmen zu laſſen, welchen wir fehon feit einigen Jab. 
ven einer Amahl Tächter thetla felbk nebew, theils durch 
dazu angefiellte Lehrer geben laſſen Dies machen wir bier- 
mit befannt, und erbieten und, Kuslunft über die näheren 
Bedingungen in unferer Wohnung, Gerichtetrage Mr. 210, 
gu ertheilen. Frankfurt a. d. D. dem Stem Mpril 18:3, 

s Doris und Karoline Schüller. 
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Bon Staats und gefcehrten Saden. A 
un — M Verlase der Haude⸗- und Gpeneriden Buchhandiung * 
F — No. 46, Sonnabend, den ten April 1813, 
it, Bol ap, Nprtt. * Nöhere Defimmung 
den vormallaen Surit'z: | megen der von überfeeifchen 


. ati t haben aren m * 
Amtmanıı * vater u Rofenbere uꝛ Döcrjchlefien, des grammwäctigen Krieges, su —— DE Datier 


 Berlinifge Rayrinrem SEN 
* 















und Commiflasio perpetu o tm Zublixiger } - Durchgangss, auh-Konfemeieng; Gefälle Ein: und 
ee,‘ biaft zu bAellen gerubet. ap Srfoige des alferhöchfien Rbnigtichen Edicte Ham 20 
Se v. — er ei: Ri Imtetjeiäteten batin erehecdten ums 
re * afchranftten Bolbmacht, ind von * 
dt DE n? —— 2 * — * er Od —— Kr * —* —— 
el Kacomety von Käniashern | enhiſden Staaten zu erbepeitben een: 







*5 , Du ange», and Gonfumtiong- Gefälle, p n FR 
der * krbonndi Spo berti von Ba r⸗ üßerferiichen ———— BR. LEEREN, 
wm? Denspal vun Wo ro nz ow Feaut | euraudıichrn) Waaren, ndock normert, md die Aisahen Die: > 
' ulm @ulsune, Ae dragdeut urgiſche cucaromen der Provinginl: Me GER, Au Deren ın allen 
i hie eren Non BEE Königlichen Proväisen gleichförmigen Erhebung amgeiiefest . 
Ber ern traf hler Bas eujähe Tultiſche mn Bas | werten. j 


9 anadınafı'che Infäntsmieregimeng, u: geßern ene ruf S⸗ fol nehmlich während der Dauer des Krie X. 
jch: relgende and due BaRbARrEME, dany worzüglic ber 1. mach Bnniggie der Schaf im Fahre 1810. eingeführt e 
cd wefenten, eine nachfolgend per normirte ertraordinaire Gin. 
der Konlgl. Geteime Scaars. | 7? Duchhgangd- Abgabe ünter dem Namen: Krilges m: 
en; E7oftelivillise 4; von, in flitgendem prewfiichen Gourant, wenn der Eingang 
In, 270 De 1 to bie vrenfijchen Staaten zu Waffer erfolgt, in dem erter 
Diebısih, wor Erib: Ebichungsor‘e, beim Cingangezu kande al i 
DIESE MHOK ST SHne FZonamre, oder dem g Ind Det, u Singaugs- 
f . Sof » 0de eriien Rlade Orr, und smar wach Folgem 
angenen nach Wrietzen. | den, für den Berliner Ceniner Brutto⸗ Gewicht, bercchne- 
alibier an elnemMerven: uud Fishif ter Sat en erboden werden: E 
* Ben raffinirten Zuder , R R HA 
<br, — agiäratsı ©e, Br { —* Zwolf Thaler, 
t, Herr Johaun Jakob Da h⸗ — * 383 
or a alien Bereit, yon all 
taken —— * —— —— einſchlicklich der Tabartevkärter * 
Q I r dig püuft: 3* bina, Rbabarber, Kampfer, Inawer Lbraͤunem 
"Aare aan, Zoe 
ad uns, ge, | VOR * SP er Neun Thaler. 
5 { Don allen Sorten Baumwolle, Gummi 3: 
Bit lange Binnen  rt, Gimme an 
Dieverkeit feier Gefinnungen , gervann er fih | „Der MMgs, Torbenille, Ahınmt, (feine und erdinairem) 
& 8 Gaitin- ktanen, Musfatsn Binnen, Nuskaten-Nuͤſſen, Wel- 
die beſondere chtung und das Vertrauen feiner } p; Banilie, ar m uns h 4 en, Me 
te fich auch in der Eichr und Rreund« | 1." res und Tohfigen feinen (Heroüirgen, 
r von ollenüberjeriichen Manutatiur- Waorenaus Seite, Kium- 
8 En aken er tm inner; wolle, Wolle, Haar u »rgt, Hünf and Imwanyig Thaler. 
denten leiben witd. Bon en anig halte, 


















er Nier — N * —— 


Roſinen Mandeln, J—— 


Vom Sem 


als: Ma erna Campeche, Roth⸗ 
— Eureume, Drjeille, Hrteams, 
En 
"schen en, ganz oder zum ee 
Bas, 8 ww — Drei Thaler. “ 
zen Thar. 


n.Thaler. 


ne 


—— — * 
ven bei m 


d nicht abardndere find, ak 
die. Steße der alten Gomjumtiong = Aeife- Säße treten 
och wer des Krieges bei nachbenannten Waareit, 
Die datı rn, nach Netto⸗Gewicht, ohne Heber- 
z.in den weni Münzjarten zu erhebenden 


anifch en Taback vro Pfund Berl. Ein Thaler. 
Bimmt, (feinen und ordirdren) Caſſia lignea, 
—— Röſſen/ Nelten, Vanille, Gardewom, 
 Kanater- Tadad, und allen Übrigen Sorten fremden fabri⸗ 
sirten Kanals, exciuſive Portoricẽ in Rollen, pro Berliner 
” and .  Sche gute Gref — 
Kafe "Gacap, Ingwer (braunen und weißen), 
teri:o.- ad in Rollen pro Pfund Berl. Drei aute Braten. 
zen" * — umd war en), englifchen Gewüͤrn, 
Gase? Ein, auter Groſchen Sechs Dfennige. 
. on —————— Fabadtg- Blärtgn xud Singen 
⸗ fi Ein guter ae 
vn Robjuder aller Arten Bio Berliner Geniner, Koh J 
. Sehe er, 
v ummittelbaren Font union « Ki Ener, 
* gangen und! geoßenen Eumpenjnder, zur Fupri- 
tion ur Acht Ebarer, 
ur unmitselvaren Confumtion “0a _ Zmwdlf Thaler. 
affinade won Melis . .. Bungeon Thaler. 
Kotinen od Mandeln arg Brrliuer Grutner 
Ein Thaler ig gute Groſchen. 
Vom Nele pro Centuer . En Thaler. 
Bons Rum, Mrcac m, nro Orboͤft Dreipig Thaler, 
Ms. Folgende jur Hadrifasion notbewendige Graentande, 
melde nach früheren zeig ichen Beriınmungen zum Bor: 
Hheik ver einländiichen Fabriken, entweder von Den Gans 
famtiorg : Abgaben ſchon befr.iet, oeer nab febr mieded 
sem Säpen beſſenert waren, erner einige Medicinal: W4- 
nr x.,  folen während der Dauer des graegwär igen 
er a4 von Enmrichtunn der Conſumtions Gefaͤne adiyy 
ch defren bieiven, aley Eblna, Rhabarber, Indig Gi . 
Henilie, Mahagoni, Fernamout, Campehu, Roh , Ge 
Eoenhelz und äbnliche fremde Holyarren, Eureume, u 
Bumnit- Senegal, Guitar, Eandrac a, Orfeille, 9: teand, 
—** eimutrer, E ſenbein —— Wrlleof- 
being Wa ſiſch auden, kaummallen Garn, rabe 
er und Belle 
IV. In Abſccht deu won dan fremden gr * 
Sunfurgtion en veder ſchon aubten oder nad frei 


pen Posi ku- um Fabruwaaren, kleben die 
en nie — Sabine, Man de nern 


men 





— N 
ke, nach —D er Bereinigung mit Dem 
König => arlement mM ehe des Innern für Gk- 

€ 


— gm no —36 ei F 
e im jedem en. geſehlichen angd-, Lie⸗nt 
ai See -Aol: Gefährt, 19 * * — nie al ben 
Strömen; die Makler Zoll⸗ © er und d Ganaigefälle, 

werden von allem hierin ſpee⸗ —* uarem, nach —— ar 
befondere berichthger; wogegen der Band Eingangs - Fol, die 

Handlungs Acciſe, der ordinaire Tranſte o⸗ und Der Aus: 
dange - 300 von den mut dem Kriege - Zrupofl «uerten 
Waaren, eimfimeilen gänzlich weafallen. 

4 en vörhebenber Serorbnung * au 
alle ublikation de ngan egirten Abu 
—2— —— — * ass gangene daten . * 

ornebende mmungen wer ierm edermannd 

Wiſſenſchaft gebracht, und befonders dem Handlung trei- 
benden Purblitg zur Achtung und mit der Warnung bef 
— daß sede falſche Deckararion mit unausbleiti 

onfiecation der Waaren, und außerdem nach mis der > 
feglichen Strafe geabndet werden wird. 

Berlin, den ısten April 1813, 

Königt. Beheimer Staats: Rath, und Chef des Devarter 
ments der Staats. er en Im — Miniſlero 
HSeydedreck 


Die En; Betsinumge t die ferigufepte #BE- 
te Erhaltung der Ordnung erfordert die fort t 
tige Mitwirkung der Bürge:garde, welche khon bei fo vie⸗ 
ler Gelegenbeiten Ach um ihre Mitbürger verdient gemacht 
bat. Die Befehle Sr. Majefdt des Känigs wegen Errich⸗ 
tung der Laudwehr, aͤndern in dieſem Beroaienig für — 
nichts, da erſt daun wegen der Abſdſung der Bürgergarde 
Verfügungen getroffen werden fonnen, wenn die Landwehr 
volktändig errichtet ſeyn wird. Die Herren Dffisiere und 
ee der —— werden daher hierdurch auf 
gefordert, ſich dem Dienſte zur Sicherheit dir Stadt und 
wur Erhaltung der bffentlichen Ordnung ferner aufs Gchames 
ve zu unterziehen und mit Eifer fortzafcheen * —* ib 
ver Mitbörger durch ırompte Dienitrührung Bei : 
gergarde zu befördern. Diesenigen Mitglieder —8* 

ger e, weiche gur Kandwerr ermanne find, bieib-m ber —— 

Buͤrgergarde fo lange ſolche noch beſteht, und werden bie 
dahin von dem Dienſte der der Laudwehr eutbunden. 

Berlin, den a4ten Yprıl 1813. 
Ailechächt vererdnetes Militair- Goudernement für das unı 

woifchen der Elbe wud Oder. 


. e — Sr 
n e$ e 
Den Bunpunchenfiisrine * nike Bereit an Co Sr 
der Landwehr zugerbeilt dat, gegen ihre —— 
tlamirt haben, wird hierdurch bekantit gema fie ven 


auf Aufforderung der Compagnie Chefs ahnt en . 
yum Erexgieren ju geſtellen haben, bis tie won dem unt 
neten Aukichuf, von der Landwehr nad) vorausgeg ensfne 
terſuchung des angebrashten Hinderniſſes, aucd 
ertlärt worden find. 
Diefenigen, welche der Aufforderumg der Kompagır We-Cheft 
nicyt willige Felee leiſen, worden am den um € — 
ſtimmten Plaß abgeholt werben terbei wird in Erinnerung 
asbracht, dak im auf die Keklomsatlogenderienigen —— 
ichrigen verfügt! werden ah deren mus 
der wirklichen Tinge lung au Iperufe en find, Die 
tionen der nicht r wirflichen Einf * aufgerufenen 
wehroſſichtigen bleiben lie — 
Berlin, den 15. April 18 


Namen den Auoſchuſſes zut ma der, der 7 Kun 


ER 


u ı 4 


dr: , . “77 ⸗ 
— 5* hun se em 


# 


zent 


ein Schreiben der’ ——— zu 
nachſicbend gang mittheilen, womit fie ung 
befindlichen daillen, ı5 Roth 10 Gran 
2 € Freicorys uͤberſandt haben; 

a der —— und Wahrheit 

worgen, womit ihrer Wanſche darin erwähnt wird, im mel- 
Ken wir mit allen, namentlid dem achtbaren Stande der 
ndimerfer,, von Her en übereinfimmen, und dabei wiün« 
chen, daß Die jegige 4 


i Ä 
Die In Meer Ba 
—— das von 
o geſchieht Dies vorzuͤ 


eit, wie für all aNStande, fo auch für 
e Handwerker Kon veredelndem Einflufe in seder Ruͤc⸗ 
er ſeyn möge. Berlin, den ıöten April 1813. 
Uerhochſt verordntetes Militair> Gouvernement für das Land 
irre swifchen der Dver und Elbe, 


i v. Eſtocq. Sac. 

Es it auch und ein herzerſchuͤtternder Gedanke, mitzuwir⸗ 
fen zu Sen erbabenen Zweden unferd geliebten Kbnige Frie— 
Deich. WBilheln des Grechten, und aller deutſchen Pa- 

trioten: Dandel und Bimwerbe wieder dluͤbend zu machen, und 
die Hamdelsfreibeit wieber. zu acben; dem Hauspater es wie 
der mögiid zu machen , feine Familıe zu ernähren, und dem 
au geimgeit,. was.er Gott uud feinem Könige jchuldig iftz 
—6 und Geſclen, daß er wieder boffen 
Darf, ein er 
 Veraden Geſelen, daß er nicht mehr näthig babe um Arbeit 
detteln —— Le mitbios werde auf feiner Wander⸗ 
4 Dap er aderall Meifter finde Die feiner bedärfcıt, und 
6 Mon gle mehr eine gute und frohe Wrüderfchaft fehle, 
mt —— im Stande fen, ihren leidenden Bruder ji er- 
quiden —Lurj: daßsene glüdliche Zeit bald wieder zurüd. 
‚‚behre, mo wiruiri rs Lebens wahrhaft frob ſeyn konnten ! 
Wirbringen dader aus unferer Lade, was wir vermag: 
ten und das anlisgende Verzeichmß entbdit,. und legen 
+8 auf.den Mitar des zu rettenden Baterlandes nieder, 
mit. der tntigiten mitte: daſelde zur Organifälion des 
yore hen Freiforvs oder der Ichwargen Schaar ge- 
AaQuigſ und guidigf verwenden gu laſſen 
Wir hegen Die If-berjeugung, daß Gott der Allwiſſende und 
der auten Sacht —* Si 


on 


teg verleihen umd ung mit 

* sum de ern babd wieder in Freiheit, 

* amp Zuftiebarbeit vereinigen werde, damit auch wir 

spieder mit vollem Hergen frob ſeyn Hhnnen. 

 Beririg ii freilich ere Habe; allein auch unfere 

ve Tin jeigt, daß es dem Despotismus Napoleons 

en jeyn Würde, und iu Bagabexvden zu mas 

f wollte ihn Dies nicht gelingen fallen; darum 

4 mE andy nicht, fondern rufen mit jedem Deut- 

snen braven Manne: es foird bald befier mit ung werden, 

‚wenn jeder gu Diefriit Beſſerwerden dag beiträgt, was er 

— den Khnig und a 

A erhalte den Kon alle 

+ Me mit ung leiden Chnnes find} Hr ’ 

BE. * % den ’ - - vn} 

——7 er, r. 

Gin e —— bet einer Ihblichen Bruͤ⸗ 

2 * wir der een: 

. , edpe, 9. Bernbott, efelle, 
—B, Beibide, Ladenfahreiber. — 


Ha We 






innigiten Freu⸗ 


Gatte und Hnuevater zu werden; dem wan⸗ 


# 


aorin 7 2.12. 1. e. a, 5 
1dlt0° 176 td. = 
der 

u 
u ditg ı Preufifh 3 
che Münze 


— 


22. 1 dito 1P —— er. u dito so 
ce 
ıbito M. R. M,, 2% ——— ——— 
fhenfit 1750, ı Q. jo Gr. 


1699, 1 2.15 Gr. a dito ı Ruffifche Dlünge a 4 
uſcrumen ı5 Bot + wie 
a von ‚Sta, oth ao Gran, dazu fonmt — teuß 


nannten 
meru in ſolgendet don ihmem feibit feitzefupter Brt-dewert- 


ar zien de ET i 
m erien Poltzel.Revier für Hen ED. Shsrr 
von dem Kaufmann Hrn. D. | \ ie 
He Be r B Schumann Heiligegeifk 
ı) vom Heiligengriiiiragen Bezlrk Di ei 
2) vom Landichafte = Bezirf' —— — * 
3) vom geuen Wiarkt- Beurt Doumnerfiag den 22.Xpri 
4) vom Gartifon = Kirchen : Bejief Freitag den 23, Mprif” 
Morgens von B big 12, und Nadimittage yon 2 big 6 Ur, 
Pe en AG von dem Katfınan 
RE. ‘ üden d | 
RE Zu Di Mr. 54.) täglich Diprgens 
Den biefigen Einmobneen wird befant 1 
Beichwerden Aber Einguertierung EN re 
Servis⸗Vexrordneten in deren Wohnungen, foudern e e- 
Mr ni ga Amte auf dem Kdlmir chfarh 
aufe, odex jcheiftlich bei ung am ö 
Beetin, Hr bu > 1813, Bra RR wagen. 
nigl. Servie wid Einguattiirängs- Kommiiır 
N Bindemen, eh, 
Da der Kbnigl. botantfche Garten feit eintaer it au 
Wochemagen von Fremden und Einwohnern ee en 
wird, die denſelben zu fehen winfchen, dag Umberfühterr 
ster nice ohue große Stdrung der Hordiwerdigen Mebeiten ne» 
fheten Tann, fo wırd dem Publifun in Erinnerung gebraßr 
Ai —— ne Fey — * nemlid) unntag 
Bo tage und FrestagNiadmirt s 
ben orfen-fcht. Diofifi Yr Beim ER 
rofeſſor und iaterimiſtiſcher Der 
bes Königl, botaniſchen — 
Ein ausführlicher, imtereffanter Artiter 
Wiederbefignabme des feit —— 
Dean ale ae gel en Kreiſes nnd der Stadt 
, € u der y { 
a Ba | eilage zum heutigen es 
Gentzin ‚vom gten Kork, 
„Der von des Königs Majeſtat angeordnete Land — 
militairiſch unterſtuͤßt und naht En gm 
wenigſtens vor räwberiichen Meberrällen fichern. Längs dent 
bit en Eibufer murden in Der Macht zum beittigen j 
mit dem Landſturm in Verbindung Kr de Sr 
Maghregeln fiir mbthig erachtet. — balleten 


nachtliger Stille dic Sturmgloden der ganzen 
end, In möglichtier Geſchwindigtei 
— ———— Dinner Pe an: 
ende aus den ndchiien af auf den Ldrmpld 
Fexchland u. f. w. mit dem Berfaieh.en Eltwachen 55 
pereinigt. Alle belebte der Geiſ he liger Baterlandeliebe 


{N 
—* * 
ee 


. 4 

a F — ment: Bebendlung 

e fihb wir wieder, ſeas unſte er ein warex = Deut: 
che im x : Site diefe „Werte! * » : 

Ss, Deutidis! eilt zu Euren Fahnen — 
Mar feft und. Fromm dus De gefaßt! 

Erbifet find des Rubmes, Bahnen, 

Gebrochen Eurer Feſſeln Zap! 


Auf? Brüder! laßt ung muthig wallen 
Zur Elbe! — m der Rheines Strand! — 
e Ketten muͤſſen alle füllen! — 
ei fey der Dentfhen: Vaterland! 
Auf! Auf! und thhn hindurch gedruugen, 
So weit Ihr Feinde Deutie lands fegt! 
Somelt ald man in Dentfhen Zungen 
Um Schutz für anfıe Waſſen flebı: 
Auf! Krieger Gottes! fechtet muthig 
In dieſem großen, brißgen Streit! 
ck Fre foıhe - er fy vlutig — 
ie Loſung aber Einigkeit !! 
Es war, die Teufeletune — die Lüge — 
Sie riß eniywet der Einheit Band; 
Ir Banter Franfreich feine Siege 
unterm fiarten Dentfchen Rand. 
Das Keiner Rehr von Heſſen, Sachſen 
Weftphalen foreh’, und Oeſt exxeich! 
Bir ind aus Einem Stamm gemahlen; 
Sind Denutfher- ſind uns aue gleich, 


Di Keiner jetzt don Gtänden force, 
Bon Bbel, Bürger, Baueremann; 
Uud fo die Einigkert gerbrede, 
Die eingig Deutichinnd retten Tann, 
Deſſau, vom ı2. April. 
Sett dem Steh hat. der General Graf von Wittgenſtein 
og Hauptquartier hieſelbſt. 


mitihm, Sie wohnen auf dem Schloffe. — Ein Auf 
ebot 
ol den Auftrag dazu haben, deffen Ankunft werd aber | fen und 
noch erwartet, 
Dee wird ein vg werden. — . Die nee Elb⸗ 
- drücke iſt für das 9 zu ſchmal; es wird 


daher eine andere vlel breitere Han 
deutet. auf eine WMilltalrſtraße. — Die K 
zen vor den Leipziger Thore. 


Auszug eines Schtelbens aus Nayeburg, vom 6. April. 


en bivonafı: 


Auch in Drag Gegend If alles in Bewegung. und voll F die Beſoldung derſelben, und dann bie 


Begeifterung für die gute Sache, Juͤnglinge und Männer 
ang den gebilderiten 
vorari, und aus den beten Familien mituriter alle Sihne, 


angefangen.” Dies | beu, und mit ı2 


tänden geben mit gutem Beifpiel J wenn nur der große 


[2 3 » ® + * „Er f 2 * 4 3 N de x 
‚bier. jufehen. Auch di ven i 
— — im Streben nach Einem. Bir ae ——— ee Send 


- fhon verftehen, twouen Ih Ihnen 
feigendes zum Beweiſe gebe, An Moisburg Ceine m 
Darfe bei Bnptegube jenfrits der Eide) vahm der Schul: 
merfter mie Huͤlfe ſeiner Dorfichaft, uͤnd unter Deiffand 
ſeinet gefamimten Sieben Schulſugend, den franzdnt 
Commiſſaire/Ordonnateut, einen Echwager des Genetals 
Morand, nebſt jelnem Seeteratr und zchu Mann gefaut⸗ 
gen, als ber Coꝛnmiſſait ebeu Im Begriff war Boo Thaler 
SDrandſchahung / die er in dortiget Gegend sungefordeut hatte, 
einzupaden, und ſich damit auf ben Mey zu machen. Der 
Hert Commiſſaite mußte nun Im feinen eigenen Wagen 
fteigen, und ward, nebjt fe'nen Lantsienten, von den Schul⸗ 
meter, der Dorfiafs-und der Schulſugend nad Hart, 
burg gebracht, und dort mit ſammt feiner Eontribution an 
den General Tettenborn abgeltefert. ‚Der General wußte 
dieſe Erpedition zu würdigen. Gr banddem Schulmeiſter 
eine Offizier Schärpe- um, ernannte ibir zum Capttaln 
jeiner braven Dorfgemeinde, ſcheukte ihm die Cquipage des 
Tommitſſalts, undtrug ihm auf, die dem hekrein abgejagte 
Sontriburion den aenren Leuten, weiche fie hatten erlegen 
muͤſſen, wiederum zurädzufteien. 
Schreiben ans Hamburg, vom 23. April. * 

Urber bie Annäherung eines Thells des Davouſtſchen 
Corrs nad unferer Gegend, dürfen Sie fich keine Sorge 
wachen, Dieſes von tem General Monrdenn ko : 
dirte Corps, entfernt fih Immer ‘welter won Luͤtcebn 
weldyes jet von den Rufen und Preußen beſetze . 
Die Einwohner find von den 3*6 ſebt glimpflich 
behandelt, werhes man als eine Folge der Drohung Ace 
Ger. Direndergi, Nepreffalien zu gebrauchen, betrachtet. 

Diefen Augendiiet find felbft Die Angitlichften. unferer 
hiefigen Mitbürger voͤllig bernhigt, und die Anftaften, 
ein nicht zu Sehr überlegenes feindliches Korps nöfhtgerus 


rinz Heinrich von Preußen ! falle abiweiien zu können, vervellk⸗HNennen fid) täglich. 
Im Neuenwerk, am 


Steinthor, Altenaerthor, Hom⸗ 


hier noch nicht geſchehen. General Walmöden burgerberg und Grasbrock ſud Bruſtwehren aufgewor⸗ 


Batterlen errichtet, web: mir 36 Stuͤck 19 bis 


vermuthet, daß alles bei uns wieim } a4pfündigen Kanonen bejeße find. Uufere fa kompfere 


Buͤrgergarde, 72e0 


Mann ſtark, mit neuen Gewehs 
ren von gleihfärmigem 


Kalider , mit Bajonetten verſe⸗ 
ct Feldkanonen beivaffnet,- wird 
tunerbald wenig Tagen im Stande ſeyn, alle Pofen zu 
beſetzen. Sie ſehen alfo, daß unferer Selte alles ge; 
than wird, was nur I die Kraͤfte geftatten, «Erck 
lich koſtet dieſes alles, die Ausrüftung ber Freiwilligen, 
Sene e für bie 
€ &e d, allein 
wed erreiche wird, fo opfert man 
Mir Haben za ſchon arögere Sum: 


bier anmefenden Truppen ungeheuer vi 


diefes mit Freuden.. 


Bebasmaßenfabige Hkss Darıın. Das Herzogthum Lauen⸗ | men zu unferer Unterjschuug hergeben muͤſſen. 


ums ftellt 1000 Dann zu Euß, von melden baute 6006 
ann auf Wagen nach 
And ſchon 


Daß das Corps von St. Cyr Höhitens 1200 ann 


amburg abgegangen find. . Dort F ftärfiwar, davon Gabe ich: mich bei dem Abzuge deſſel⸗ 
eingebahrne Kretwillige thells zu Fuß theile | ben durch den Augekſcheln überzeugt, — 2* ns 


zu Pferde im —*— begriffen, und aus Luͤbek find der Matſch nach Bremen an fich gezegetie Wanufchaft-und 


zen 1300 Nach 
ur Bewaffnung und Einkleidung 


sche 
“a 


amburg aufachrochen. Die — 52 
eigen in Luͤber und in 


gen noch am weiteften zurüd, 
» mis yon elnem Tage zum andern die Sch 


ie Mecklenburger find kn, und hat fe 
I de ſt t s 
weben furchtbar, allein de Beemer werden dadurch ſeh 


durch die in Vremen vorgefundenen wenlgen hundert 
Mannu fol €8.auf. ohngefahr 2500 Mann angewanien 
em, fo »iel mau weiß, feine Ver; 
Diefes Corps iſt uns alle mit 
rg 


rung erhalten. 


art, en fin einge in ma sehr angıfe: 


* 


a vom Preußen, bat feinen vorigen Geſandt ⸗ 


u. t P + * ER ia E 
Thaler koſtete, geſtelli. Als aber, nad SYamburgs Be⸗ 
ang, bie Shualinge ae Kal Yar 
errgeldiguing des Deutſchen Vaterlandes zu ergreifen, 
war Maͤnter einer ber criten, die ſich In die Rolle der Han: 
ſeatiſchen Legion einschreiben lieben... Er gehört uͤberdles 
uber Mennoniten: Gemeinde, die bekanntlich Blutvergie: 
enund Krieg, als den Lehren des Chriſtenthums zuwlder, 
verabfchener. in. i 
Dresden, vom we. April. - 2 
gu erfchien bier nachftehender Armecbefehl: 
ch die wereinigtem Truppen der beiden Mädte anf 
Taafihe Truppen ffoßen felltes, jo wird auf dire nicht 
feuert, ‚fondern im Gegentheit werden dieſelben gut be- 
handelt und ihnen jede Willfahtigkeit ermiejen 
* London, vom a. April. 
Bon der deutſchen Leglon iſt ſchon ern Theil eſnzageſchifft, 
um nach dem feſten Laude abzugehen. Oberſillentenant 
Martin, welcher dieſes Corps kommandirt, das aus leich 
ter Infanterie, Artillerie und Huſaten deſteht, wird heute 
mit der eriten-Divifion abſegeln und morgen jalge bie an- 
bere, Das dritte Hufaren NRegiment, welches bisher in 
SIpswic lag und ganz eompler.iff, wartet in Deal auf Des - 
ſebl zum Einfeyiffen. Mau vermmuthet, daß das ıote Mer 
siment- Hufaren des Prinz Negenten eine mmung 
nad Deutichland erhalten werde. — Der Eftreihiihe Ge⸗ 
fandte, Baron von Meffenberg ; landete am zoten Mär 
in Aldborougd, diner Heinen Seeſtadt. — Dieverfterbene 
22* yon Braunfdäveig hat in ihrem Teſtamente ihre 
uwelen der Drinzeffin von Wallis ver t, und ihre 


uhr 




















— ————— 
5 ssjpiftabfe Oldenburger. Bungee in. Dremen 
erichoffen. ' : s 
Es if Hier eine engliſche Werbung etablirt, dle um 
Hanbuchen -Bulanf hat, Man giebt ein gutes Handgeld 
Und koftbare Maiform. . Die-Neiterftiefeln find für- den 
Preis von 16 Mark accordirt, Tuch zu den.-Montiruns 
i wird mtet.aı Mark berahft, und fo alles im Ver 
Das: Eorps der Freiwilligen wird nun wenig 
Wekinten mehr anzunehmen haben. 
Ein anderes Schreiben aus Samiburg, vom 13. April. 
Seneral Bandamme ſteht nöch In und bei Bremen, 
‚General Döreuberg iſt am ıaten miteinem 6: bis 7000 
- Dann ‚karten Corps vom Zolleufpieker aus babin. aufge: 
brochen, heute get. Lie Hauſeatiſche Legion, Kavallerie 
und. Jufanterie Aber Haarbirg ebenfalls dahln ab, 
Maier Schilling, der mit 300 Koſaken als Vortrab bei 
Ottersberg fücher, barbarricz einige Pikets Infanterie und 
—— eus d armen aufgeh ben und nah Ham— 
un gelandet. Carra St. Cyr 14 mit Gensd’armeriz 
nah Weſel geführt worden, 

Der SG neral Tetrenborn, deſſen Avantgarde ſchon 
bei Verden ohnwelt Bremen angekommen mar, reiſt 
noch heute von hier zur Armee ab. 

Zr Hamburg, vom 13. April. } 
ns dem Hamburger Eotrefvondenten.) : 
Graf yon Grote, Grand Maitrede la Garderobe 


aft n beiden feeten Hanfeeftädten wiederum an: 
en unjerm &enat 380 das WohlwournKapltalien, nad Ausſetzung einiger Legate Tür at 
und die Prorektion jelues Monarchen zugefagt, weshalb haltung, den Söhnen des Sergegs von Bra . ls. 
unfer Senat ein Dauffiheiiten m Se Drajetär drlaffen. F, Huter den fechs Parteien, bie Hion jegt hi Darkament 
Sn Bremen und Mejel ift wegen des entichiedenen Sie: will, haben die Tergs (Königlich a) es 


a 


: 7.7 Den Sen April kamen die. erften Hanfratiichen Truppen 















een Organ im Oberhauſe Lerd Liverpool,- tm Unterhaufe 

Lord Taftlereagb ift, das meifte Gewicht. — Das Unters 

haus vernimmt jet die Fengen Über den ZuftandOfindiens; 

morkwuͤrojg tft, daß di: beiden ehemaligen General «our 

verneuts 6A ings und Teignmouth und Hr. Eooper, der 

ebenfahis viele Gabe in Oftindten — at,-unbes 
ff 2 


e 
', den ber General Motand den sten April öber die Ruf 
6 und Preußiſchen une erfochten, ein feterliches 
- Ze Deum gelungen worden. Vielleicht denft man dort :mohl 
dem, ber tn fe unzubigen Zeiten. ſtirdt, und dantt num 
Gott, daß es ihin gefahr, das Hänflein zn ſich zunehmen, 


von der Kriegsbühtte zu. ent! R Ka y 
*2 —— entitengn ſchraͤukte Freihe t der Handels: und Riſtonsgeſchaͤfte, dem 


Lande keinesweges vortheilhaft haften, ſondern ten, 
belde moͤgten nur Untuhen erregen. — Aus den vordame⸗ 
rikanifben Staaten And im vorigen Jahre 30 Millionen 
Dolars au einheimifhen und g am jremden Probuften 
enspefühet 5 A * Miniſter fi 

Auf eine Anfrage, ob gs bie Abſicht der Miniſter ſey, 
ſich des Beiſtandes ruffiicher —— in Spanten zu bes 
dieuen, gab Lord Caſtlereagh keine Antwort. 

Am zoſten Diärz wurden der Oſiindiſchen Compagnie 
8 Mill onen für gemachte Auslagen bei Expeditionen gegen 
Java und Isle de France zugeſtanden. 

Der Kamler der Schatifamiier zeigte an, daß er ı@ 
MA. in Schatzkammer Scheinen zu Ks bereit fet, 
md [hing mehrete neue Abgaben vor, um eine Di. Df. 


Athen Frampofen ins Gefecht. 24 Labecker Scharfichüben 
"sad so Dragener ju Fuß waren beim Zoflenfpieter hherger 
t, um Nachricht vom Feinde einzuziehen. Sich beim erſten 
Sotfe ftteften ſie auſe inen Poſten von go Mann In fanterle 
" es begann ein lebhaftes Schatfſchuͤhen / Feuer, dus eine halbe 
Stunde banerte, und wobel die zunarıı Luͤbecker viel Muth 
und Befonnenhelt zelgten. Der ihnen beinahe dreifach 
überlenene Feind konnte ihnen nichts anhaben, und das 
se Deta ſchement ſchiffte obue allen Verlnſt wiedet auf 
* rechte Ufer zuruck; zwei Bon den draven Lübeckern wa⸗ 
ren leicht verwundet. 
Der Setretalr des zufiihen Geuerals v. Tettenborn, 
Herr Dävel, wird hier eine Zeitung unter dem Titel: „,der 


Beobachter“ herausgeben, . i var 
ag rohen ietlenenit  Qherg aan | int Dennis, ae eur Behand 
ao —— vod ein Weghmens Jäger zu Sup, Tiigungsfonds dienen follten. 2 BER 


urg it. 
a Pe ; der auf.den Comptolr ber Hiefizen . Vermiſchte Nachrichten. 

Serren Ludendorf und Comp. arbeitete, harte, als die - Privat: Macricditen : ge war das Hauptquattier 

Loujertption Ihn sraf, einen telivsrtreter, ser ihm 1000 des Generale Da a ie — 


Er 


Sic er u Macht chten hi ſolge hatten ver elnlgen 
im Gaſthoͤfe zu Eileubarg, der naͤchſten 
Poſt Statlon von Torgau, der Säaͤchſiſche General 


Eh lele mann, Gouverneur von Torgau, eine Zullams 


mentunſt mit dem Ruſſiſchen General Grafen von Win: 
ngerode, Ruſſiſcher Seits beſtaud die Eskorte In 
75 Mann douſſcher Koſacken, und die Eskorte des Gene: 


“als — —— 15 Mann Sachſiſchen Dragonern. 
Die Bruͤcke zwiſchen Stettin und Damm iſt obgebrannt, 


„sen 


wahrſchelulich durch den Effekt des Geſchuͤtzes der ſchwedi⸗ 
anonier : Sorte. 
" Die den Handel fo ſehr nlederdruͤckenden Grundſaͤtze der 


franzoͤſiſchen Regierung Über das Zollweſen, werden in 


- a Xerzten, alle zu den unterm Ständen gehörig, die ſich 
icht genug in Acht nahmen. 


So eben gebt durch ein glaubwuͤrdiges Privatſchrelben 
noch folgende Nachricht ein: 
— Corbelttz bei Burg, den iaten April. 
Vergangenen Sonnabend war eine blutige Schlacht, 


wobel die Franzoſen tuͤchtig geſchlagen wurden, waͤre es 
naur noch Stunden länger Tag geweſen, die Hälfte der 


ſchwinde nicht wieder ec, 


Einfegnung der 24 verwaiſten und armen Ki 


e 


Shweblih: Pammern nicht mehr geduldet, ſondern die 
Gefälle auf dem alten Fuße ohne Vermehrung wieder eins 
sat Hamb. Korr.) 

Für das Departement der Elbmuͤndungen war jo eben 


win newer Präfeft, der Baron Breteuil, ernaunt worden. 


Belder Einnahme des Schloffes vos: Meding wurde die 
‚ganze Beſatzung der Wahabis nedergehancn und 37 ihrer 
Anführer ſchickte man lebendig, nebſt 4000 abgefchnittenen 
Ohren nah Rairo. j 

Während die Peft in Odeffa herrſchte, find überhaupt 
2600 Perſonen daran geftorben, jedoch mit Ausſchluß von 


2 ıd (drtfe 
Derlin, vom 16. April, 


Seinde waͤre aufgerieben, denn fie konnten fo gi 
und die Premjen dräang- 
ten fie mit Macht; es war ein Vergnuͤgen, die 
Tapferkeit und den Muth unſerer Armee mit anzuſehen. 
Stille in der Nacht waren fie davon geichlichen, dem es 
war hhuen Sefohlen,. auf dem Ruͤckzuge keinen Laut bören 
zulaffen. »Ü© Kanonen, 500 Pferde, Boo Gefangene ſſiud 
in unferen Händen, und * viel ich beurtheilen kann, da 
ich auf dem Schladyrfeide gemefen, fo liegen an 1500 Todte 
von beiden Seiten, worunter aber von unferer Seite ſich 
nur wenig befinden. 

orbelltz ift daſſelbe Dorf, wo Friedrich II. fo lange 
Aahre die Revuͤe hielt, und das Gefecht icheint folg- 
ich auf diefem Revuͤe Plabe Statt gefunden zu haben. 
Dem offiziellen Bericht hierüber ſehen wir entgegen.) 
nn — — — — 


Oaterlandsliecbe 
Anzeige und Einladung. . 

Zu der auf ben zweiten Diierferertag feitgefehten feierlichen 
nber des Arbeite- 
baufes, werden biemit die ſaͤmmtlichen Wobhltbärer derfelben, 

fo wie alle Freunde ver Armen, ehrerbietig eingeladen. 
Zugleid) jeige ich am, daß in dem Comptoie der Hdminifira« 
tion dee Ar — zum Bellen der Armen, folgende zwei 
w auch in der Spenerſchen Buchhaud⸗ 


— 







ET en a a EEE 


— ruhen =; TR - 
Ken mm Bein Da Fe, ah 


iAlich patriotifches Wied De 

„aan, 2 Be Bütge = — sem gae 

und afle deutiche aerlamfreunt«, “ Fe * 
udlig. —* 


Muſik in deSemiſon Kirche 
Die zum zoflelı d. M. an efündigte Aufführung der Aufer⸗ 
ftebung und Himmelfager Scku, vom Herrn r 
Zelter in Auſit gefcht, iß cin wurdiges Opfer, weiches der 
Herr Profeffor und vie Mitglieder feiner ausgezeichneten Sing: 
akademie der jehigen heiligen Sache des Darsehandes bringen. 
So wie die gange Wuſik ein ag Kunſtprodukt if, tot 
—— der feiert * derfelben,. Der 5 
ent, daß feiner der Subbrer ihn verſaume und Jeder 
* ungeſtoͤrte Aufmertſamteit widıne. * Um 


Dieyatriotifchen Beiträge und Umtauſchungen der e⸗ 
nen Trauringe und anderer —— en 
gegen eiferne Ringe find to anfehniich, dag ich bis jetzo 
nicht fo viche eiſerne Ringe babe ihnen anfertigen laſſent, als 
mir goidere eingeliefert find. Um daber einiger raßen in 
Vorrauh zu jommen und die Umtauſchung auf der Sfelle be 
— u” — das Rüreau von Sonnabend den 
ı7te hnerteg deu 22*en d. M, gefchlo 
Breitag früh wiederum gedffner. —— — 

Rudoiph Werckmeiſter. 
„Dem Baterlande werbt es die Kunſt“ 

Das in der mufitaliichen Atademie des Hexen i 

am riten d. M. mir Beifall aufgenommene ® — 
Boifslied Preußen 


C J. P. 
Klavier-Auszuge für 2 Gr, Char. in alien Brufit 
kungen, un bier “en. 
e Eir ni tür die freiwilligen Vater : 
Bertbeidiger befliumme. AINBATCHUNDG 


— — 
Befbrdexrung der Baterlandsliche .-.. 
Eine kleine Schulſckrijt unter dem Titel: — 
Ueber die Erziehung 
sum Varriorismuß.- . 

bat fo eben Die Preife verlaffen. Die ganze Yuflage if 
ohne Aezug der Koſten, zum Beſten der unbemittelten Berli- 
Nee Lantivepe Männer, der hoben Behörde überreicht Inor- 
ben, Eltern, Lehrer und Erzicher werten biermif erfucht, 
die Erreichuig Des doppelten Zwegs als Beitrag uib alg 
Verbreitangsmittel Interefanter Wäbrherten zur mei 
uen Beherzigung, durch Ankauf derfelben zu be dern, Sie 
iſt zu baden in der Kirelangfchen und Maurerfchen Bu 


lung, und in der Schulcuſtalt Bifchof 5 
für 3 Gr. Courant. je — CE. | 2, 27 





Mehrere baden in diefen Tagen die Kranken dee mind 

wenigen Tagen übergebexen Garde Kafernen re 
Zufenbung Non gtko Sten Sperfen allerla Art rrauiden wels 
en. Die in einer fo großen Aniale nölhige Ordnung ver. 
pflichter mich, jene woblmollenden Menfbenfreunde dabin 
aufmerkfam zu machen: daf alle groben, fchwer verdaulichen 
Spelfen, als; Einjen, Bohnen, Erbien, Saweriraut, Würfe, 
Schweinsfleiich sc nicht unter die Kranfen —— eben 
fönnen, dag Dingegeh leicht verdauliche andere Koft, far de 
ven gewiſſenhafte Bertbeilung bereiis geſorgt ift, danfdariıh 
angenommen wird; daß aber das Geſchent von rohen Biftua- 


* 


bien allerlel Art der Anſtalt nach weit arbfern Nuten anga 


i 


dem eihe wobhnende for befebligt. 
a ae St ak 
Der Dwiſtons Benwal- Ehirurgus De. Gräfe. 


Woblihärigkeie. 
Ddgleich ich wohl einfche dag im- een Augenblid 


bei dem aroßen Jutereſſe an dem des DVaterlandes, 
der Autheil an dem idſal einzelner Andivjouen nicht fo 


5 kann als in vergangenen gluͤcklichern Zeiten, obaleich 
q fuͤble, dag eignies einen jeden unempfindlicher 


machen muß gegen dag Leiden anderer, indem die Laft der 
eignen Buͤrde ihm * beachten laͤßt, daß ein anderer noch 
ſchwerer trdat ala er felbit, fo wage ich es dennoch das trau⸗ 
rige Schickſal des hiefigen Drts an das fplende Herz meiner 
Freunde und Bekannte zu legen. 

Es war am 5ten d. M. wo im bicfigen Drte eine heftige 
Feuersbrunft audbrach, gerade in dem Augenblick, wo zabl- 
Leiche Preußifche Irummeucarps den Drt durchjogen und von 
den Einwohnern. begleitet wurden, 
zu feinen Eigentbumzuräd und fand in es glammen. An fechs 


ganz verſchiedenen Orten war dad Feuer ausgebrochen und ; 


ein heftiger Sturm verbreitert es mir fo reiſender Schnellig⸗ 
keit, Daß, ale man zur Hülfe berbeieilte, ſchon 30 Haͤuſer in 
Flammen t 

bestende Blut 


Don den beikörgten Einwohnern juchte ein 
jeder das Schnige ju retten. und nur wenige eliten zum Loͤſchen 


. Ketbei; um Der Armee den —2 — Peter 
im, are ; 
t hielt ' 


die Verwunbeten vom Schlacht 
Dferde entfernt und die Furcht vor dem nehen Gef 


Täst. Zum Empfange gegen Befcheinigung ifder in 


ı Ehuistvald, Druide. 


“ Maisr. 
Erſchrocken eilte jeder 


en und immer toeiter und weiter drang die ver- ; 


Kintelide Schanfpicre 


Mittwoch den zıflen Kpyeil 2913, ° 
Große dramariicse Acad emie/ im Königlichen Operntheater 
sum Beiten der Bertbeidigee bes Untcrlamdes. 
Gegeben den un een * Kouigl. Schaufpiele- 
tße eilumg. 

Duvertüre, aus Cafor und Pollug, ie Herrs Abt Vogler. 

us Herrmann, Schauſpiel in 5 Beten, von Earl Wolfart, 
ur 3. Sc 5 biß7. 

Herrmann, Härt der Cherweler. Hr. Beſchort 

Segimer, Für der — Hr. Redenſtein, 
rt. Lemm. 

Thusnelde, Herrmanns Gattin. Mile. Berk, 

Armhilde, Herrmanrs Schwefter. Mile, Maaf. 

Slavind, Heremarns Bruder, Preter, Hr. Mattanfd. 

Mikirairiicher Marſch, fouponirt von Sr. Maieflät, dem 
Khnige Friedrich den Zmeitenz datanfı: 

Stenen aus den Iren Att des Schaufpiels; Minna von Barn⸗ 
beim, von Refjing - zwifchen den Wachtmeiſter, der rat 
ziefa, und den Dinjon, 

Hr. Bethmann. 

Franziska, Mad. Eunife, 

Wachtmeiſter. Hr. Mugelmanm. 


> Diett für Flöte und Biolyncel, komponirt von Sr, Majeitdr 


dem Könige Friedrich den Zweiten. Ausgeföhrt von 
den Herren Schräst und Toͤpter. 

Neuss Divertiſſenient vom Könıgl Balletmeifter Hrn. Tee, 
etanzt von-den Herzen Moffer, Gasperint, Schar- 
chmidt, und den Demoifelles Joyeufe, Weid, Sem 

met und Habermaß. 


Zweite Abtheilung. 
Duvertäre von Graum. 


die benachbarten Orte ad, uns su helfen in diefer Reih. Das“ Seent aus Poramus und Thiebe, Dyer von Hafle, 


Schreliiche unserer Lage brauche ich wicht zur ıchildern. Rach 
ms breren urdlüdjeligen —— men «8 der tleinen Zabl 
der Entichleffenften das Feuer u dä: 

rusaen.und Scheuern var 21 Bauern, 29 Coſſaten, 10 Haͤus · 
lern und 5 Afentliche Gebaͤude ein Raub der Fla ume Awor⸗ 
den waren. Gerettet wurde faſt gar nichts, Vorraͤth⸗ an 
Korn, Mobilien, elied ward vernichtet und 78 Familie be; 
bielten vichte ols ibre unalüdfeligg Eriſtenzj 385 Menjchen 
Beren umber ohne Obdach, obne Iinterpalt. 


Der Anblick des mich umgebenden Elende, das nahmenlofe 
Wıgtäd meiner armen Un⸗eere hauen bewegt mich zu der Bitte 
an meihe mitleidigen Freunde, mie beisuftehn, um das Schict 
fa! jener Wratücklid em zu erletchtern und der erſten dringeu⸗ 
den Motb derer abzubeifen, denen die nbrbisrten Erforder 
niffe Des Lebene emriffen find, - Su febr eichduft urch die 
?a des Kriegs und mehrere feindliche Einfälle, vermag 
ich es nicht aller dem Elend fo vieler abzubelfen, und erjinche 
alle theilnchmente Menschen mir unter meiner Abdrefie ibre 
milden Beiträge zu ſenden. Worin auch die Babe beſtebn 
aaa, Die ein jeder zu geben geſonnen if, fey es in Geld, 
Deaatanr Dictuaien, Kttidern w., jo wied fie gewiß mir ge⸗ 
wuhriem dantbaren Finn aufgenommen, und jedem Menſchen⸗ 
— wird der Gedante belohnend ſeyn, Ungluͤckliche vom 


gerettet gu baben 
— —55 den gten Borıl 1813. 
“.Wark | 





Aolph u Münhbarjen, ale Quts- 
‘ e Gerichteherr. ' 
eöttel. Shaufpiele: Sonnabend: Caſorto. ind: 
En aeotntaie, © Sonntaq: Walf von Tru 


Die 


An 


- Meitagı Die Dosiiängerinnen, nd; Der Beruf 


— 
x A — * 


npfem, nachdem die Wobr ; Yus; Die Karntomben, 


Ayramus Mie Schmalz. 
Kpısoe. Mad. Mhilen 
Trauerfpiel von Carl Rolfart, St. 

„b und. d. des ern Ufte. 

Nero, Kaiſer. Hr. Berbmann 

Aurelia, Sartım des Metellus. Mad. Bethmann. 

Fulre, deren Tochter Mad, Schroͤc 

Ein Centurio. or. Wauer. 

Ryfis, Freigelaſſener dei Metellus. Gr. Kabes. 

Sirene) Frrigelaffene des Nero. Hr. HBoljbeher x. 
Recitativ und Ductt mit Chor, ans der Oper Gerdinand 

Korte. Muſtk von < pontini. 

Ampsali, Meztianerin Mle. Schmalz. 

Cortez. Hr Eunmte. 

WRorates. Hr. Blume, . j 
Erliche Scenen aus dem ungedrurften Ecaufsiel: Die Rin— 

‚ge. Dargstelt von Hera. Gern, Bater; Die, Didbe- 

fin, Jffland und zei. Maurer. 

Billers zu den Logen, dem Patquet und dem Parterre, 
nd zu den befannten Preifen ber dem Kaliehlen Hen. Dodly 


am Königl. Dy rridaure zu haben. 


Der Apfang iſt um 11 Uhr Mormittage; das Ende um a 


Uhr. Die Rufe wird um balt 10 Uhr gebfnet 











Betraide:Preis in Berlin, vom 15. April in A 
ed Dry Serſte IU. Berſte Hafer [Erbiongainien 
ef ar. at. Ichot. nf def ac. pr lcb oc.oſ.l far. u.a pf. 
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Kingegangen vom gten bie aöten Muri) 459 Wifpeh, 
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20 te, di. 


Beim Commerzien «Rath Mag dorff, „„uuter der 


Stechbahn, ſind 


Loofe zur azten Fleinem‘ Geld «Lotterie, 
deren Zichung anf Mittwoch den zıflen April 
gtuint W. 4 2 Rilr, 7:Br., fo mie Halbe und 


zu baden, 


Banze, balde mad Bir:tsanaie jur ırtım Leinen (Briblon 


terie; ſind bis 
ae 


autıionis in 





Breilim. 





ien en aoften Morli er, 

ar anf der xontrefcarpe Ar 70 , ang einem Ratlıp nach⸗ 

Rebende Sachen, befieberd in Kupfer, Meifiea, Sinn, Kiel: 

dunsetüfen, Meubles und Hausgeräibe, Ifinclig gegen 

altih baare Bezablung in Eourant — werden. 
o Diestau 


v. Diestam, 








Ran Bi uf dan bar name 
ve Urbeitsmann auf dem Wege vo ſerer 
ne die neue Kommandanten bie jur Spandauer. 


ı5ten d. Machmittags einen Wechfel wber 
at Zuie. Eour. auf die Hra. Berr, We allpier 
gegogen von Weigel in Breslau, \ 


nzie oüte, verloren. Da bereite alle Vorkeh 
—3* Sehe m, baß diefer Wechfel nur ung, wis zexht: 
mäßigen Jnbabern, gejablt wird, fo kann cr Miemanden 
son Nupen ſeyn; wir-derfprechem jedoch Demjenigen, der 
ibn ung wieberbringt, eine Belohnung von drei Fhirn. 
Sebruͤber Berendt et Comp,, unter den 
Linden Ar, 34. WIRT 


—— N er ts Uhr iR’ geßobte 
ine albene Meyetir- r iſt gefoblen 
wachen, “la Chartrs, ; die @lode liegt im Bodınz ai dem 
Namen Richarde und einem latirten Bebänfe, neh einer 
goldenen Kette mit breiten Schaaken, melde gereift find, 
ettfhnft bat einen rorbem Stein, welcher noch nict ge. 
Bam mar; ber Schlüffel ih oval, und febhli dab Me- 
Yalllon. Wer Entdeder der Uhr erbält eine angeme ffrne 
Brehopnuing Züdenfirafe Mr. 1,-eine Teeppe hoch, 


| Boheine 


Plandbrisie 


-yerjes) 





a 


Vermii neian und Befanntipacyun; 
n auf DIE une ag Ich 3% 
— ehe Fefosefuedu 


acken d. zu haben. bet E28. Neader, Au 
Wräblen gesaden Bir 


achmittags una Uhr, fol- 


genen jeeisunderr Thaler jdhrlı 


‚ ju.entgrben, mit einem muotbchnpetinft beſteg 





— 
x 







bierdarch an, dag ich, m 
84 Zelte. AH * 
fan Se meines Graslinrmenne, dem Prrirenn 


Ne&en, dergefaht mirter übers 
fol, Für die Destrihe Be 
Zaden ih dbtes 


yar. bfentiichem Kenmtnig bri t 
alte» wehrte zus Sir in re BAR 
en, u: ane Mori; u nchmen Werlin d. 
1833. sang Doder, Sehoimer Dier. Hafptrchteitee. 
Die Verlegung 77 | 


„unftrer Hamdi ink : 
Haus an der Schiofplap. Fand * = —— 


baten mir 


le: 
TR 

ve L; uter * 
zu) 9 8 IGmarırr 


mit allen Hrten Diisc:tlerie. Saarın 
Nädefakten, Eher * —— ei * 
Gedtaſchen/ Mat! adttachen, fen Pi 63 Ken 


—— — — — — ——— — 
Die Wohnung vum ae Malenatel, im ersch 
meue Griedrihsftra i 


er, —* in füc den erfien 5— 
auch gegen Vergärigung des ——— —* * 
vereu izraß ger 
ſes/ vom ıfer Dal cu bereiiß gerdumt werden. — | 
 Renerfundenes englifdes Dintehpuinar, 
aus weisen nach dreitägiger Dieekiom wir Flug: oder Ms. 
genmefler „unter dterem Umfdutteln, in der Bonner ‚oder 
gt Arme, die jhönfe farcarje Dints beschtet 
wird, walche dem Verderkem und dem Schrwmılm michs m 
terworfen if, —— pa ezwem 25* ar — 
Da dieler Ariel nicht in a ommilfion gegeben ppeb. Preflett 
ich den herren Kaußenzen. write berfulden.i usität 
um PBiederverksuf, bei portu'reier Bulelund End haarer 
aashlung von mir enmehmen woden. —* derzeit. @t- 
richten, Kegieringen,\ Magrhrdten, Gumrafien, und ans 
dern dffentlichen Babdrben und Anfalten, melde m i 
ei Dirgend Padete kaufen, eine Rabafı void. @r. 8 
DEE) 6 dr. un Acden rom Dane an an nal laa 
: A Be en fommt. » Für die Ehre dee 
ftebe Ib ein. Es if ein jedee Waret, um der —— 


Berlin dem isten Apil »o 3, 
der Arotbeler Hitzig, Gertraudtenttrahe Ne a4. 











m — —— pen 
Obligationen Eco 
— Ai Beisein 8 
— 8 
5 
en 
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= 
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* rer — u — 
Ar * 


Selate zom 46. Stac der Derlinfehen Wlachrichten von Staatet und genbrten Sachen 


[Bomrzten Apelf 2813.} N 








Gleich anaua« 
pe foldyer ——— und 
ausartet, cin gar ebewfird 
Tot und Berrdtigkeit, wo oberen ? 
Herren Kommidarien, die Eiuwi "WU tlicher Noraefi 
ten, und das Beiipiel der auggegeichnetie Biärger vomial 
— Der Name degKbnigs von Badien wurde m 

v r 


2* Berlin, vom a7.’ April. 
follen zur Nsräftung der Beriiner Landwehr blumen 
—* —— * 
ee. 





Danf einzuärnten, de frößer: 
fühl — ——— ie 


wurde 
—5— ‚ noch irgend einer der her Diunee beleidigt 


einem Baterlande gleich innig ergebaner gr 


aut, er babe nach nie eine am Umfang fe fchiyamteıılor 
in ihrer Richtuug fo rechtliche Freude 2 
—5 


— # 


Beftsnahme non Cottbus, 

Otadt und Kreis Cottbus, feit viertehalbhundert Fahren 
BES nan Ba 
Eine “ a fchlecht&in ge empfand 

m 


te tief; und ſelbſt eine. anerkannt | Uhr zogen die Kbnigl. Werollmächt 
8 f en Dierblir erzieifier und —* —* 4J ve Dar 


rab auf den Markt. Hier Hätte die tı y i 
»theilte, Tebr qut equivirte und — se ri 
bie Froute des Rathbauſes einen Kreis gezogen, une 
loſe en dem Platze und an den Fenſern der an 4 
‚genden : ujerifih verionmelt. Zweri verlas einer der Herren 
"Kommiparien abermals die Proffamatıon der Befisnabm 
Dan wurde unter feierlicher ununterbrochenen Stiffe, 7 
das ſachſtſche Waoben vom Rarbbaufe abgeno men; dann der- 


feit,an das alte aus nicht mindern, deu | vieler 
im. alten deren Wobliandsanellen mcht er- 
"feten, de empfundenen Uebelſtand in der 
5 e nicht hermeiden, Im ſo nathrlicher war bei ver⸗ 
" a u. — e einer mög! 3 * Bun 
» Eh o lebha — einem Volke wie⸗ 

— en, das in neuem Glame m eder auferftand, um 


Die 
wu mg Regierung könnte die Imtige Anhängkich- 
n man 
en, 


fü geipannzer die ——— ob der mit verdoppeltem Euthu⸗ 
fasmus_jeht geliebte Kdırig — wie füch_brer deutlich beim. ſehnlich ermwartere Adler angeheftet Bf wandte fichder 
- er Equipagen t— fich feinerihunlfger-. er Dberbüsgermeiter als Sprecher an das Weit. Amen 

ed A r Untetibanen 59* te ge er das Glac cittem fa gel u i 

Segenb einen beguenmeren, vießeicht vom Eigen f al digen Adrige wieder angügehdren,'umd rief Ihm 

thume —— würde, ” ein dgetmaligesDebeboch ; rähmse dann den Edelmurb Aleran- 
und 8 — täufihte die Seimigen micht.. Mn | dere, dem, wie bie Tabferkeit feiner Truppen, wir zundch 

Erich 9— TR —* Dr Bern im —— —2 ; and nachdem mud) diefem der 
am he e e er rung dreimal ectlu Ik — 

Des Loweuder Intel, Herr». en und Yale 9 : NGen,- gedachte er mitiNacher 

an. Der 


der gerechten und gätigen Megier * 
len a ee Bird AR IK Die 8 Pr 8 EHER: a] Friedrich Auguf's; umd 
ehrwürdige Feſdbert hatte ihnen aucdruͤcttich feine militairi- 

he Beglı gegeben, weil dDieticheder Cottbuffer 
} feu, als oin abet Regiment. Dahf dem 
‚alten Helden für ein, Sagen. ed freudig, gerechtes Zu⸗ 
trauen. Am —— ei sie zuerſ gie dem Land⸗ 
rath, v Normgun / den ſie in Befeljchart des Herrn Dber- 
börgeemtiiers Kremtel, und verſchiedener Dffeianten fanden, 
und deshalb aufdie Seitegogen, min ibm die Mbficht ihrer Sen⸗ 
bung zirauen. Kaum aber hatte diefer ſie bernommen, 

> -foriefer lat, daß eine jo allgemein eriehnte frohe Botſchaft 
nicht der Heimslichkeit, wider vor deniimijichenden, noch vor 


a einem Göttbuffer ee und, ehe fie nach auf dem 
arft anlamen, war ber fröhliche Ruf, wir find Preu« 
Gem, Dircdy die Stadt geeilt, und eine jauchzende Menge 
bartie ihrer. Uud als ſie nun die Proflamation verlefen bat- 
ten, ind Dinner und Braten und Kinder wie trunfen vor 
an ende nr Kennhläche 
* Al he af im Nu reu — 
— —* By mußte ben lan Ban Bi x 
j mobl. on dem nen Bennft de im Nrutebai d lei ; 
fin en Sehe on Iren Ganeekre ehe Benin ai | er e M en Dich Mi leifteten den Eid: dalım garen 
. ver wieder ero u babem, als irgenb ein te Kirche,. daß ſelbſt ih den am ob fi — 
durch blutige Schlachten fremde Reiche bcamang, brachten Defnungen Aufchauer Hebken, als der ihn samen. 


dene Herren von Lande zuern wicder bitentl 
einige Wagen Boll eben anfommender Ru * ie —2 
n/ und ſich unter * 
auf; bie Bebbumachtigten reiten nadı Peit sugleichem 3 rd 
und mehrere, als gemäbnii it —* 
Sr — ch, ſtrbuiten in die Kirchen, um 
mds, gaben bie Henorntioren der Stadtim MR 5 
Fehde fande einen Bad, welchen eden fo fehr —S— 





‚aus jedem 


Werebtfamleit, deadiote ben: Herr 
— üder Pfaln ⸗3. b. 1 * fchilderse 
Woedlidaten der Megierung dos *26 Kaufen, aoer 
and, bie der furgen — 
Dem er gezelgt/ matt wel ' 
Ariedrich WW 

9rüh- 
Sender und eindı u —— ener alteſter det 
er zurüdfgefebrtev Sobn, fo wie der Binder dag Herrn 

berbärgerme f) 

Is greim 


Een ein en amd A Canyerts, welches erten 

x Marien * — dee Eu und 
des Kreifes im Namen mis gäben, Die fonjl na 
niler and Wände des Saales im 


ufe waren gefchmad: 
- mit Bogen von Tanuenzweigen, 


rianden und blüben- 


der Ko 
drich 
en mehrere vorzugliche Kupferſtiche ang der Geſchichte des 
— 
hs Wilhelm, des jweiteh, und Louifens zen. 


ugen 

— Brreinigung deſſen, was die Sinne *J 
zen und die Seele erbeben fann! Abends war Mad) von ee 
— Verabredang die Stadt erkuchtet. Im umdbl gen 
innbifdern ud Fnfchriften Hatten ſich Liebe umd Freude, 
mehr oder weniger erfinderiichh, Jierlich umd ud, aber 
durchaus ic und anfländig ausgeiprochen. Um zebn br 
verſa te ſich, auf Beranſtaltuug des Heren EM. v. Ror- 
mantt, und des Herrh D. B. Krentel, eine eur * 

und glänzende Geſellſchaft in de (fen und g 
ein 8 des; Kfm. — ing. Ein —— es 
dem̃ beſten gewidmet, wurde den Herren Kom⸗ 
mißarien Aberreich und mit lautem Jubel and be:liger Ruͤh⸗ 
rung en, Morgen überraichte die fe 
Nie chrölber biefes einen jchönern Tag; de ne 
weine woße. Freude war ed, die jedes Herz Mnet + und 
Augedas eigene rechtfestigend und erhöhend 
wiederfieablte.. - 
2 wie bios 

ung wie 
der 


geb 
uam a, —— zu erfüllen, welcher iht Herr 


heichter Luſt, oder In ber fetnffühtigen 


ung einiger Freiwilligen im Werke. Am agiien Abende 

waren in der Bengefchen G —I. bereits ı5oo Thir., jeht 

ind im. allgemeinen gegen 8000 Thlr. unterseichnet Die anı ' 

—— eg‘ «t unterzieben ſice der Einfammlung, und 
abren dabei 







triotiem c. Sen babem fich über hunderrreimillige ges ‘ 
eldet, melde, mo möglich, alle zu Fuß orer zu pferde aus; - 
werden follent. - Sämmtliche Brimaner des bieflge 
joatn — ein engreifender Anblick — am Dientag 
aud des für die gute Sache rübmlich beriferten. Hm, 
entel, und gaben fich als Greitillige au; umter übe 
nchrett unter ı7 Jahren umd einige Mitz » 


das 


i pefanden 
fen, die «4 fchmerzlich empfanden, nicht angenommen ‘ 
u wrden. Das Dublifum, namentlich ber wahrhaft patria« 


ſche und megen feiner Thätigfeit und Humaniıdt in derjehte ; 
gen anenbigen Periode algemein verehrte Hr.L. MR, v. Re ; 
ananıı bervieg ihnen ‚, als fie nachber nach 


rührendden Memyeife von Uufopferang und 


itte bor den Hädu- £ 
fern fangen, feine Achtung durch Geſchente und freundliche ' 


B Pr — 
3— 
r 


Roetrttumg. Binkjent eiban, ehgnet tfirtide 
ärflellungs: zu feiner Zeit — ae * 
ag ni ne len Die: Le Tee keine —* 
;.nie t, w n bie ht.der Leitun } 
ie redlicher und oͤner erfährt; nie fanden fie —— 
williger geweſen wären zu allem was lie anregien. Cottuue 
datte zuctſt das Glock, dem Musterlande jirürgegeben zw 
merdein; 79 wird origeffen ind bat ſchon bewieien, dag «4 
werth fey, einem Könige fo ſtandbafter und großer Exele, 
und einem Volle jo.w licher Treue umd ſo wrgebend. . 
ten Murbes nieder anzugebören. D glüdlicher und gri 
rl were ana De er, ! 
u inglıches Volt, das ein ſolcher Fürn leiter und 
cher Sinn — 52 Cottbus, den gten April, - en 


Vareriandsliche 


Bir halten 26 für. Puicht, nachfichenden am ung eingegan 
en Brief, aus einer bedeutenden Stadt in Polen, zur 
fentlichen Kenntnig za bringen: 

Durch den Tilſiter Frieden verloren auch wir Endes 
Unterjeichrtete unfere Gipilpeften, und wurden ſo von unferm 
————— und Vaterlande getreunt/ umd da wir 
—* tleines Vernidgen in hi.fige Grundſtocke verwandelt 
baten; fo Fonnfen wir, zu arm, in Preußen uniere Wien 
der an RAINER, nicht anders, als bier umfere 

eng fulen, 

Nur die Hoffnnng, daß das Schid ſal Preußens ſich wieder 

dern müßte, fonnte ung. fo mandes Ungemach hier im 

ejem unglüdlichen Lande ertragen beifen. 

Wir en nicht vergeblich gebarıt. Der Stern 
Hofinung, des Glüds für unfer gelichtes Vaterland ift 
hienen, und firait duch und im der Ferne das Bild einig 
choͤnen Zukunft entgegen. 

Durch unfere biefigen Berbäftniffe, werden wir verkine 
dert, den Ruhm unferer Brüder und Landeleute perſontich 
ju rheilen, beitigen wir einen unfern Umſtaͤnden 
angemeffenen Beldbeitrag ju fbrer ſorgenden Verwen 
dar, mit der Bicte, (den B dem Fonde zu nebmen, Der 
ur Eguipirung der Fdger-De und 


t Detache mente von Wor- 
interpommern, beflinımt if. 


Als Quittung fol «du 

— wenn Sie dieſe 50 Thlt. in der a € = 
nerfhen Zeitung unter den Wuchllaben: bon M, und P., 
unter den Beiträgen dieſer Art, aufführen laſſen. 

Mir wänfchen die gerechte Sache mit Bemicnigen glädli. 

chen Erfolg gekrönt zu jeben, dem jeder brave Pantmer nne 

, wünfcen fan, und werbeit, wenn Teich Bas Schıafal «6 
beſchloſſen baben folte, dein bein aller Könige nicht wic- 
der anjugehören, demnach nie aufbären, ung ale Pammern 
gu zeigen. den 24. Märy ı8ı3, 


Wir zeigen zuäleich den edlen Verfaſſern M, and F. unter 
Erflattung unfers herzlichen Dante, den richtigen Ei 
der uͤberſchicten 5o-Thlr. hierdurch an; es find dabon, zum 
Unfauf einer Buͤchſe und einer Kartufche, für den freimilft- 
n Züge beim Kelberaichen Jufanterie = Regiment Carl 
Futies dgl, Sobn des unbemittelten Predigers Vog el 


Tarow bei Labes 24 Thlr. verwendet. Die übrigen a Shlr 
‘aber, ger Ausrüftung Des leichten Ravallerie » Regiments, 


welches die Provinz Pommern mit Königl, Alcrbbchiter@r- 
ng Ser freiwillig errichtet, beilimmt, Wir glauben auf 
dieſe Weiſe, der Mbficht der edlen Geber zu emtfprechen, und 
boflen - au ren lee immeiüte Maͤacre⸗ 

ein eiten Könige, a e en 

olts, für Die gerechte Cache fanen —— — 

Berlin, den zıten Brit wNıg, * 

Die Repraͤſentgnten der Provin, Vommern. 
v,Demig v Satrow. Srummer, lie 


nor 9 bis 13 Uhr Sehffnet, 


F 


ms 


Seht ber lehten Befar folgen die Beiträge für 
Das Rkrigl. ſchwacze Breicarns eingegangen ; durch den Deren 
Superintendent Wall au Joſſen von einem Verein bafiget 
Frauen und Yurnigfrazer 8 Ipir, in Gold 16 Thlr. 12 Gr, 
Giltengeld und 9 Pant Strümpfe, von einer nbefnnirten 
(das Scherflein einer Preußie ZEhir. Gold und 3 Thlr. Er.), 
von einer Ungenannten 10 Thlr. Er., von auffen er 2'gof- 
Deue King’, von dem Hrn. Regierungsrath Richter in Pore- 
dam ı5 Thir. Er, und g filderne Medailen, von einer uͤnge 
tannten i filb, Sur: @orhen und ı fild. Pfeifenabauf, aus 
Angermäzde von eier ſebr unbemittelten Wiitwe, von einer 
Ungettannten eine goldene Halstette mit Brillanten, sin dergl, 


* 


Mitt acht um bunten Selfenſchaum 

Wich ‚renelmw du enkreäbr, 
Ein neldenhece fhiwöret ga, deinem Paner zum 
Dr billiges Mutterland, Rettung winkt bier 
Auf dem, an’s Gotterwert mit Wuth! 

Zerreift das Stlavendand, 

Und-oofert willig Euer Blut 


— 

nd tragt dem Wo er da n 

Als dantbare Söhne die. Schuld wieder * * 
Berlin den Ziſten Mär; 1813, . 


; ; W. Rod, N 
aarfamm, im dergl. Diadem, von einer Ungenannten cin Mali 
Solrenes Ghrtelfhiog mir Steinen, ein dergl, Haarkamm, — ee Of. 
jwei * ———— — RL. * I In gervißfer Hinſicht zur Erinnerung an " 
er u. Feau Mo g Fe ' 
ner an HL Dredigee Schmat) — ber Baer ee meine Freunde im Ditetode und Schiefelbeim, 
ber Bon: IM. 5 ‚Die Mitglieder der Gingafademie 
s. wird hierbei zugleich befannt gemacht, daß die eingegan- | z A galademie, unterhüßt von ber 
u rd sten u Bertanf an den Meikoictenden —* Knigl, Kapelle und von der Kluigl. Sängerin, Mademoi- 


fielt, und bis zum 20.8, M, ih der Selfeldſchen Buchband- 
Jung-vorgejeigt und bie Gebote — werden ſollen. 
Möge der bobe Zwert der Gaben und die Schönheit won den 
a derfelben 43 anziehend beim Verkaufe ſeyn. 
Beriin, den ıdten April 1818. z 
Molfart, Negierungsrath. Dr. Wolfart. 


Die Fortfegung des Berzeihniffes der patriotiſchen 
Beitidge an Bold und Silber, milde gegen eiferne Ringe 
umgeraufcht find, befindet fich in Nr go. des Intellı- 
genz- Blattes. Das Büreau zur Annahme und zum ! 


Umtauſche gegen eiferne Ringe, —2 Nr. 25. auf. 
[4 


dem Hofe zur Linken eine Treppe boch, it tdglich Morgend } 


Rudolph Werdmerfer, 





An mein Bateriand. 
Aber Mangel am Raum verfpäter.) 


Muh! Muib! gebrüd“en Vaterlaht, 
Die Rerfung iſt wicht fan! — 


* ich, zu dem boden Imed verband Mi 


Sich deiner Soͤhne Kern, 
Und ſchwoͤren an deinem Altare ben Gib, 
Zu fämpfen, zu bluten, bie fie Dich befreit, 


Des Namens: Herrmannd Enfeli werth, 
‚Dem Seit der. Deutſchen treu, 
Erutsifen fe das Raͤcherſchwerdt, 
Bad kämpfen fie Dich Frei, 
imd treten jm Boden mit wagendem Muth 
Die drackenden Feſſeln, die auf die gerupt, 


Ja, Dreufen! niemialg Fömpfte noch 
Ein *olt den Rampf fo arof. 
€ gilt — Vernichtung Eurem Joch! — 
Da Muttererde-Lons! 
Es gilt — bal fdimimgt muthig das blihende Schwerkt ! 
Es gilt Euren König, den heimiſchen Hrerdi 


€# eilt der Brennen alten Rubm! 
Ec gilt das Vaterland! 
url wartet für Fies Heiligtbum 
Dirt Rraft Euch Herr urd Hand, 
Unmd ftreiter wie Männer, wie Drevßen, im @treit 
5 De Rettung, ber Freiheit, der Selbfiländigter! 


D Freiheit, Freiheit! goldner Traum 
Du zeifeh jur Berlihtelt; ; 


ür 
8 
Di 
! 
| 


“meitte Ausfiellung von alten un 


fee Schmalz, werden den zoften biefes, gu 
BVertbeidiger des Waterlandes, in der Garni 
Auferfehung von Ramler und Zelter aufübren. Cin- 
laffarten à 8 Gr. nebſt Tertbüchern & = leichten Groſchen, 
nd zu haben; ı) in der Speuerſchen Zeitungg. veditigw 
auf der Scloffreibeit Ir. 9.; 2) bei dein Hrn. eral⸗ 
© ng End — — 39; 3) det 
eren Prod. Grell, neben der nifouficche Mr. 
dem Hrn. Profeſſor HArtuug, —A * 
—* Br a t 7 — 
um Hrn. Kriegesra Schulze, Dranienbur 
7) bei dem Hrn. Profeſſor Ze gerfir. Mr, 
bofe, und endlie 8) am T 
Kirchthuͤren. Der Unfang der 
und das Ende halb 6 Ihr, 


e der 
uſik ih Rachmittagg um 4, 


Kunf-Anzeige, 2 
Finem geehrten Puhlikam ** ich biermir in, dafs 
£ ı noetern Ochl&kemalden 
—* — . Tage — —— i⸗ Fe, more fol 
che taglich von ı0 Uhr Morgens bis 5 U chmi - 
in Augenfehein Zenommen werds. U m... 
J. B. Schiavonetti, nnter den Linden Nr. ar 
Bächer⸗ und Bunfrämeigeg, 
Einem tang arfühlten Medkrfnigr a 
fonderer volfanbler Morrug * t abelſent, HR Al her 
@bthbe’6 Berichten 


Yusgabe. ar. 8.48 6, i 
Be erfjKgicnen, und bei 3 TR HE 
—— für a Thlt., fauber drochit für » Tplr, = Br, ja 


Driginal- 





swifhen der Weifel und dem 


Diefe Karte enchält ale Kehungar, Städt 
Glüfe, Poſt⸗ und Hanptlandfiragen, md —— 
von Der Weichfel bi6 20 Meilen über den Rhein mac Wepen, 


end vom Süden, von Regenedurg big na der Di- * 
Mordiee, und if gu birben für 10 &r. Eour. Bei — — 


ſteder Ludwig Schmidt ir der Mohrenfirage 7 
dei dem Herrir Hof- Poft- Eefretair Dariahn. Maike = 
Seld, nebſt » Gr. für Emballage erbitten wir ung von 
Neue Musicalien, 
Ia unferm Verlage find fo eben erfchienen : Die bei- 
den Blinden von Toledo, komifeke Oper in einem 
Alt, in Malik goletti von Mehul, vollfländ, Klav,. Aus- 


* 


Beſten der 
onfirdhe die 


# Graz. '0, Wondickem Tex, won ©. 9. Hom 
a una Einer aiiudue von 
fayard —— ates Heft, ı Thir, 

wit Begleftung des Pf, aa 6r. — Ferner 
wir Begleitung des —— rowetz, Romanze 


.ı.uur den Augenarzt: Es der Schnes etc. 4@r. 
— Dits No,n. die Ruh’ ik mir verfichmunden: sie, 4 Or. 
Cıyarinie a ders eri Mir lemakecr die dio, 
ar, — Weigl, Fri a" Leise ans im Vorsrauten 
Kreibe etc. 46r. — ‚ Frobfimn: Ich bim vonsok- 
kerem Sch eis. 4er. — Grafr. Dierriobfiein, 
Wera wa sefien der Träume ete, 4 Gr. — Ferner 


Fälı 
Lürs Pimoforte: Boildieu, Owr.. « Joh 
Fön — W anhab, Fansihe face 6Gr, — Dotllen 
löse’ aW. 6 Variat. fao. et agröables 66r._ (Diele Muh- 
en find zu Potsdam in unfertm Bureru, Sunker- 
Mrafıe sm Baffin Nr. 46. u. #, w. zu haben, 

. unf- a Indufrie-Comtoir, 

Zueipziger- u. Cbarlottenfirafsen- Ecke Nr. 36, 
Yorlefungen. 

Den s6iten d, M. werde ich meine Vorlesungen anfan- 
gen, nnd zwer u ) allgemeine Botmik in 4 Stunden wö- 
“uemlich * und @)in eben so wielen Stunden 
won der Zergliedernng und Beschreibung der Gewachse 
'hunltelo, im Verbindung mit den nd Uebungen 
Anch werde ich itı jeder Woche eins Hlerbation anste 
voran alle meine Zuhörer Theil nehmen können. 

Dr, Hayne, Mohrensiralse Nr, 15, 
— Anzeigen. 

Wi meinem Yeutigen Komarfh mit dem Jdger-Detihe: 

ueıt des Leid⸗ Firfanterie- Regtmants, von hier zur Bremer, 


ann ‘von Paris, 


Derfehle Sch nicht, mtich meinen Welannten und Ereunden T- 


Freund ſchaftlichen Andenken ju empfeblen. 
*w Den aeen Woril 1813. i f £ 

v. Helden, Pieutenentim Peib-Inf-Regiment. 
Bei unferer Unfeife nah Känige- Brad, empfehlen wir 

ans pe Verwendten und Freunden beßens. 

PET: @3.) —* ,313, 
3% .Bhbmtg. 

aroline Bähmig, geborne Mpfer. 
j dran Kreumden und Welanimten empfehlen ſich dei ihrer 
U much Dresden belent, d. Geh, Setret. Lami um 
Brath. 


Serteungs- u. Heirntbe: Anyeigen. 
Mene — mit der verwittweten Frau von 
Krip ing, yerrarren KRornemann uRtams, babe ih Vie 
Ehre alten meinen Werandten und Greunden 

Aral an arm —— nee Mnderiten 
ee nikerng, } 
Mator von der Armee. x 

ft dem Hrö.lein Amalıa d 
ee Sandet- 


Toter 
Direetse eben, dede Id mir die Ehre meinen ert- 
fe Anverwanvien und 





NE en, und unter dieſen de · 
ndare denen, mtl w 


pe a ehe 
bu } 11:7 8 F 
in Breufen, ven Yeren 813. 
—— — Amts Uſſeffor Ze ans Yammern. 

or Wehe jigen mter Berbisiung 
yes —E— Hr, Kant an 

Filpehmite won Stun geh van Kant 

yolten yenın. Kor e 





"von einem gefanden Ruabrii mein 
ten und Ereunden ergeben a * 












ch uetb a. d. D. in 
acti 180 die Aminerfrätdeindt babe, 


ntbie wer inisigim 
heute erfolgte glüfiice Extrik mitter ran, 
: m Berwands 
Zreuendriegen, den yten April 1823. . 
Den fo, Kinigt, Pohmeißer, 


Enieige von Torestfälles. 


Reine theure Gattin, unfere unvergepliche Mintter, ſtarb 
am 3ufen Mär, im idrem 5ifen Jarre, an Emträftung, 
Bir trisigen dieſen unerjegligen Werluf auf Dam ichigen 
Berge zur Kenntrig unferer entfernten Verwandeten und Be 
—— —— —— 332 — BER 
wir enmnuug otenlaufe au tand t 
ſud. Berlin, den ten April 1813. sie 

der Scheine Ober : Finanz Math Neuhaus, 

und feine Kinder. 


Seſtern Machmittag ‚gegen 6 Uhr, entriß ans der Tod 
durch ein bigiges Mervsutscher, unere inngu gelicht: Tode 
ter und Eiymweter, Emilie Augufte, dam ıöten Fahre ih⸗ 
tes ſchoͤaan Lebens, Keine Worte Tönnen unfern “and 
fchildern, weder Thränen, noch die Zeit Danen unfre Bu 
de Heiden, nur Die Hofinung, Uns beremf Wiederzufindn 
in jenen bbhern Regionen, imo die Werkkärte und amjatvebt, 
tann uns einigermaßen beruhigen: Won der innigen Theib⸗ 
nahme aller derer Aberzeugt die bie Gute fannıten, iyaien 
wir dieſe traurige Machricht aden unfern Freunden am 
Belannten mit. Berlin, den 14ten April 1813. 

der Bödermeßer Negendanf, web Gras 
und defien Kinder, 


Wen meinen entfernten Vertivandten und Freuden, mas 
be ich mit namenlofem Echmerz und inmiger Betroͤbniß 
befannt, daf in dur Macht vom ten am 10ten d. M. mein 
Warn, Earl Ferdinand Runsmw, Kinigl. Ober⸗Chicur⸗ 
gms, dura einen Mervenichiag im Iöen Jahre ferkes W- 
ter® , mir entriſſen werde. Bier Diegem branem amd vecht- 
ihafimen Mann getanne bar, wird mit mie, deu Verlui 
fühlen, um mit mir ibm vi gershtehen Toranen weinen. 

Berlin, ben ıztch eil a $ . v . ® 
Bi Derrietta Caroline Rabum, guburne Paſfo w. 

Vcn meinen bäcdfgeshrten Berwandten, Freunden und 
Belannten, melde db den am a9nen Mir erfolgten, für 
mich b fh: en Werluſt meiner einzigen geliesuen 
Schweßer, Helena von Hohendorff ju Ramsau an vi- 
nem bhsartigeu Scharladifieber. Ich halte mim ihter gö⸗ 
Hgen Theimuhme an meinen gerechten Schmerz verfihert, 


Aledewid bei Schwienuß, ben gten April 1813. 

» Hobhındare, Dbrik von der Kemmer, 
—— Birter des Brerienf- Ordens. 

Dun vielem betrauert, yon allen die ihn fatınten, nelicht 
unifarhet amı ayken 3. WR. febe Tanft an Witeif&wäge un. 
fer guter Director, Herr Franz Sicckher, im 76ffen Fahre, 
Bemen ontferuten Verwafdten, Greunden und Belanmten, 
masgen wir die bierdurch gamf ergenenfi belannt, 

Sagan, den 3ıften März ıB 3. 

Die Gakig- Mäthe des — Saganſchen Fürflichen 


a er Ä 
. Bruelii. Bil, Kuolbe, 


Genre um 94 hr Wormittags, entfäkief mein geltebter 
Batıe, der Präfident des'Evamgeliice: Departements. Eon: 


4 fisch und Dakor ;primariım der birfigen Kicchen« Bemei- 


224 — anert, im 4iſten Jahre ſeines Alters, am 
vemeber. * 
Dre au annten, uecden meinen erechten Schmrer⸗ 


‘ 
- 


me wBirluf mitemrfinden, den ich mit 
en therle,-und im —** auf eſer 
fübl, versftterich gebatſamſt alle Beileids⸗ 
Bon ‚. den 3ı atz 1813, 
Seiederite Leune rt, Fr Grommbo. 


2 dam tierden amd getedhteten Gcmerz madye ich mei: 
Voneialt übten Berwant u 
— Leben eeen Batten | des Brebigers Chtiſtian 
— —**— iu Ebrikindorf-und Wilmersdorf, bier, 
m 
Er Barb den Aen April feöp um 4 Abe, im noch nicht J 
— um: A —— Berker Mein 
iM hart .wag.mich tri anze 
* —— Deus E dne Beiden, Kae ge e übrrftan: | 


nun 0 
auf * du Achee⸗ Bela, Ale re ehren die 
Des. eben gerechten Schmerz erbbhen mäürden, verbitte 
eißinde-f, bem arten Hpril 1813. 


Dorothee Ehritiane verwittwete Imen, . 


„gebosne v; Heiden. 


”Dir um Sten d. M. wach act acttägigem Rrantenlager er⸗ 
folgte Wöleden meines lichen Mannes, des’ Senatofs und 
Kaufmanns:Earl Briedrich Fiedler; wg ih im Namen 
Meiner und zweier mimprenmen-Shhne der grbßten Be⸗ 
irübaig, anter Birbittang der irre re unfern 

Bömeern-urd Freunden — 5— 
Neuſalz, ben Sten Ayri 
die Bitım Vittwe —— Siedler, g geh, Mente 


— im sten d. Manta zı Mbr, entfchlie * Tiii na 28 
6 A n Leiden, meine geltwbte Brew Un 


m 6gfien Lebent jadre. 45 Fahr 
war u die treue Sefäher n meines Lebens, die Sende und 
Leid mit mir teilte, ur jegt bemweine ch alter, ſchwacher 
Bsiähriger WBeeis, 


von, Send. Mur die Hoff 
mung: bald -jenfeise mi . 


Yersimigt. 17 
tan weine —— Sram Unbem. — schenken 
Fe und Berwandten, beehre Ih Bu 

ber Eond h’erbon — 

—* thenow/ —* Huril 28:3 

Sodann Bridrihgeidi 
‚ehemaliger & Oder — 

Den «ten Monat; chdete ein thhlichen 55 
der, das uns fe ure Kerem-meiner guten Gran, der Wil 
delmine gebornen ——⸗ * — von aı Jehren 
11 Monaten und 3 Tag e vorber bifhenfre fie 
mich duch die — —5* von etner 
er Tochter, mi Battrfr-uben, und erhob 

adurch ümfer treliches und bäusliheg Städ auf den bb 
fen Binfel, Wir bofften auf demſelben 2 lange mit fü 
Gem Behagen zu weilen! Uber acht dabin if te Hof 
nmg.— und wir trauern am ihrem 

Freunden und Belannten widmen wir Ik traurige An 
—— * dah fie * mit theilnehmendam Be: 

sen guͤtigſt brachten werben. 
Swinemünde, den — *** 18133. 
4 Heine Peterfen 
nebt den ei Slısen un Seſchwittern der Berforbenen. 


Befanntmabungenm. 
Der Wicderaufpau derabgehrardter Havılb-üdk bei Baum⸗ 
Yartensrüd auf der Chauſſee von bier wech Arandenbuirg, 
@ fogl.ich vorgenomma, und die Zimmer, Maurer : und 


d Ende dabe una 
— rear 


und „Greunden, den Taf 


jiger Jubilate Meſſe mit voder Sicherheit befichen 
und jeder Negociant, der Diefe Meffe ju befugen 
foldhe ohne irgend ein Hindernig, ſowohl in 

Reife, als des Wänren- Transports be 
Neben fann. 






die Pachtbed 


Grabe! — Uniern! 
von hter, 14 


4 werden. ‘Es ſt Den in 


itatiend. 

Bormiitags um 10 Uhr, in meiner WE 

aunerfraße Ar. 6, — wow ih —⏑— 

ſermit einlade. ati findende —— 

—* im Termin feibf, — * auch ſchon einig⸗ Ua vr 
ben beim Unterjeichneten ei Werben 


ne, den % 3. 
u. Quapnow, Kdnıgl Anigl. —— Bau⸗ 


tee, 


pril 1813, 
er Mag Hat. 


"De Mi ihrat der Srudt Bein g iſt autberihet,. gur allge— 
meinen Wifenfchaft des inländifhhen und ausländifchen Pu«- 
blici zu beimgen, daß unter dem Schuge Er. Miaisfidt des Kai- 
fers aller Reußen und ſeiner hoben Alliirsen, die nächke —8* 


— 
uſehung ſeiner 
pw duͤrfen, a 





u verpachsen oder zu verkaufen. k 

Die — Umfände veranle ſſin » mein Bat a. 

boff bei Zoſſen unter biligen Bedin zu verpndhten 
un De Yachtl: Higen ethele (a ich jut 2* 

richt, an * Wlr. ey = verlangt er Ba 
er va: Kbeaben- u 
Bedingungen — einem Adv een 5* 2 
nur dann 3 wenn felbiger booo T 


oder zu * 


—— anzablen kaun. «aber *534* — 
Avril vei * u n Reubof einzufluden, 
—— ein Wurm age diefes Weis tm 


teigenz: Com en: 
* * Na Biel 


ervasbı € 
Es fo tag et, ritterſcha Bermal 
Gt Brauriefelde, Beiene Enten rei. —— 
wann Ledmann gebbrig, auf ſeche Fahre -nebmlich_non 
Jobannis 12513 big dabin 2919. Bi verpachtet 
ich habe days un. Termin :uf den 
sen Mat dies Fabres, 
zu Braunsfelde angefeht. umd maca ren 


bierburch ** * it der Rachricht daf der Dianen 
ingengen vor dem Termine dil mit A 
felde ** werben koinnen, im Termine aber vorg 5 
—— Be Mansfelde bei Eriedekerg in der Men: 
813 
don Knohelenarf, Menmärtifcher Ritterfihatie- 
Rard, als adminiftrirender Fommtſſarun 

Das ım Köntgsbergihen Kreife.der Meumarkız Dielen 
Meile won Soldin, = Motlen won Konigs⸗ 
berg, 3 Meilen abre von der Oder belegene Mitte " 


— ſoll auf Befehl des Königl. Oberlandes 


ts von der Neumark, mit Zohanni d,,%., anf 3 bis 
4 Jahre, Aoffentlich an = Rein era 
errudor 


am 24. Mai srmirtags umY Tibr, 


tin’ Termin —32 * Pachtluſtige hlerdurch einge 
‚taden werden, 


Das Gut iſt ührigens mie der Gemeittde 
delte 


——————— den den Minde jerdernden ——— mir Faparizg, wind we ih auf tem selben wine mene 


2 


- —— 


de gelegt wird, hieſelba im meiner Wohnung eain⸗ 
> le e dem gedachten Zeitypunkt, eine Berpade 
gun 


den Sonnabend den a4ften Horil d. F, Morgens um g Uhr, 


7 ſchl 
u 
9 Die 


var * 130 
— — 


ittelbae dei mir ſeloſt in Marfendotff bis zum >. 
Dat dv "ie melden, mo ich ihnen Die zu ihrer Einficht er⸗ 
oederit Dantere vorzr!cnen bertit kin, Sollte vielleicht 
f and die Heresmigte Vacht der drei Euet jugroß Anden, fo 
Mmia auc richt abgeneiot, Cartzig dadon zu treunes, und mit: 
pin zei verichtedene we — ee ati . 
i Branffur: an be er, N i 
— son Burzworff. 


— — ——— —— — ——— FREE) ° 

; erifchafilike Dierbranerer und Brannt- 
hr —* wezen der Lage des Staͤdtcheue 
viaum an dem ſchif⸗aten HSa⸗clſuß fahr dedeutend ih, ſou 
dom Fobaunni 1813, auf einige Jabet an den Meifibietenden 
wernactet Merden, und ſizbt zu Disfer Verpachtung eın Ter⸗ 


n 
um —— des tanftigtn Monats Mit, Vormittags 


itm ı0 br, 
i i loffe im der Berihtsftube an. Der Pacht 
— 52 ie vor dem DBerpaktangstermin bet 
der breügen Bursberriaft fit! md bii dem Hoffstal 
Zierbolg zu Brandenburg eingejepen warden, 
lanen an ber Havel, den btem Kpril 1813, 
zeiherl. von Kaur- Münhbofeniche Berichte albier. 


Kultiour:= im Bırlim. 


til und folge dr Tage d. J. Macpmittans um 

ar = von dem vırhorbenen Profeſſor der Entbin- 
—* astima Hrn. Bst binterlaflene Semntlumg von achr.rte- 
batfl., medicin./ chiratg., frexndncer. und permifhten 


| — 


Br } 
s _ 
* - 


Buͤchern, atetom. Gröparaten, Geburteſtuͤhlen, ante: 
’ men, gebursehälft. und dlrurg, Infrumenten, Aa 
‚ Büxeripinben, ia ber Jaͤgerſtraſe Ar. 27. gegen gleich baare 
Bezjoblaung in ling Eonrastt, meifibietend ag me werden, 
| Dis sedrudte Verzeihniß erbält man om Dhbnk 

Re. 36. Dormiitags von g — ır ihr. € 














tn 


Feines Bordeawxer und CetterKorkholz, feines Ter- 
pentinröhl, verkauft zu dan billieften Preifen der Kauf- 
mann Pierrs Guillaume Tichy, Konigeltraßse Nr. 3% 


S Hechter, unverfälfhter Jamaica-Ram, in Br 
binden und in Flaſchen, id gu baben hinter dem meter 
Padbof Mr. 5. parterre lunfer Hart. 


Meier euer Champagner a But. 13 Thlr., u, Be 
fhof Ertraft, of im der Stralauer Straße. We, 13, lin- 
fer Hand ⁊ Tippen bech zu haben. 


sr Schwediſchen Herine in demen Tonnen, und 
Stettiner grüne Kerntalg- Seife jm beruntergrfeh cu Prob 
fen bus Ard, Sternemenn, 
Jeruſalemer Strafe Dir. 40. 
Vorzüglich fhhne, neue, Holdndifhe Boll Heringe 
inyı,!,&, onnen, auch einzeln, Find biligu zu haben 
Eindentcaße Rr. 5. 


Wehpd. Shinfen, fehr aiıt zum Mokehen, Siaburgee 
Köfe, Brauſchw, und Wehph. Schlafmurk, ift ange- 
lonpmen und zu baten Füdenfirage im Reb Wr. 36. 


Bergemante Stettiner Dopwelbier, und Halberködter 
Tortersier vom vor Aglicher Guͤte, if im der Beipziger 
Errafe Dr. ıı. bei Reif ju haben. / 

Ranguin-Farbe wonmit auegeblafte Moncrin- Klei- 
ber in Zeit von einer Stunde ibre vorige tee Farbe mit 
meniger Mühe und Koßer wieder erdelten, auch weiße, 
aite Rattun: oder Reinwand Kleider Mhrren d. durch Diele 
fhine Barbe erhalten, fo mie der wnrnegeitliise Bebrauc- 
gettel lehrt. Zweit Daar lauge Beintle'der betrfen nit für 
ı Gr. Eour. Garde, An der @dükın med Briedichtehras 
ßen Ede Me. 203., bei dım Kaufmenn Hertn Wilins, 
ſt diefe Farbe icht micder zu babe, Keber. 
— — 


— — — — — — — — 
Bertfedern, Daunen, firtiae Betten, wie auch ale 
Arten Meubles, find in der Getiraabtenfrafe Rr. a0, 
billig zu baden, re 
Zwei Rothibtrmil, Aug hmirge, ci Wagenrfridr 
voriche garı febler'rei, gu empfepten, ſteheu zum Berfaxf 
alte Jakobẽefnraße Ar. Sc EN > 

Unrer dem Linden Str. a9. Feben jwei gute Wagen: 


— — die euch als Reitpfeide srauchtar ſind, vum 
Verlauf. 








. - > * 4 Ku wre. * 
or Wohnungen 10, Sie augedoren werden. 
Ami Quartiere in der belle E:age, das eine nahe den 
Binden, das andere in Als. Kbin, find fogleidh zu ver- 

leten. Die Nähere in, dem Meiubles: Magg,in unter den 
inden Mr,33, - 


"unter dep Linden, ander Wihelmstragen. Eike, find 
awei bersfhaftlihe Wohnungen · met und ohne Siallung, 
entweder zw Johannis oder Michaelis ju vermieten; das 
Miädere darüber ih in der Brivpiger Strafe Mr. 68, zwei 
Treppen hoch Mittags gwilchen » und 2 Udr ju erfragen. 


Ga der Tanbenfiraße Nr. 29., nabse am Bensh’armed- 
Dirt, in eine Wohnung parterre von 3 bie 4 Stuben, 
Kammer, Küche und Keler, zu Miharlis d, % , wie auch 
Stallung auf 3 Pferde, neh? Wagenremiſe und Z.:ttergei:f, 


undermert 1% verm 5 j 
— —— 


In der fh \ 
Strafe Rr.46., if em grohes, beauemes Quartier, mit . 
bırauggebautemm Balkon parserre, mit auch ohne Staliung, 
sr Michaelis, noch Tieber zn Fohannig. jir vermieten. 


In der Reipgiger Straße Mr, 47. it jem ıflen Sali 
a.c, die heile Etage, sefebend ans ı Sacl, 6 Stuben, ı En« 
rät, 2 Rüchen, ı Modenfanmer, Keller, gemeinfchaftlichen 
Wafhbanfe und Trockenboden, ju vermieten. Waceicht 
ertbeilt Herr Koppim, varterre lints ohnend, ‘ 

Eim Pools von 4 Stuben, ı Saal nebẽ Zubehör, if zum 
aften Detober zu vermieten, und Mittelftrafe Mr, 46. 
zu erftagen. 

a der —— IR Me. 155. mei Trevver hoc, 
e at dem Binden, find a mäblirte Stuben nıbf KR bimet 
ıfem Mai zu vermictens «6 fan auch zum Hbfeize- 

Aartier gebraucht werden. 

In der Martgrajenfirafe Ar. zu., das dritte Bau 
vor der Eeipjiger Otrape, IM em RT a Treyven Hoch + 
a Stuben, 2 Kabinet mach vorn heraus. Entre, Küche, 
Stube, Kammer wach Hinten Heraus, mebft alın Hegzems 
diekteiten, gleich oder ju Johannis an Kıle Bewohner zu 
vermieten. 


u nn ne — — — — —ñ— ñ 

Sinter der Fatbolifhen KRirde Nr. a. id die obere 
Stage von * deubgren Stuben nebt Zubepht, für 126 Tha- 
ler Eourant auf Jobangis ju ver mitten. 

Eine angenehme Wohnung, eine oder jwei Trepnen bach, 
ii jm Fodannis oder Mibaclis am Schiofplap Mr. », zu 
permiten. Das Nabere ih beim Wirth dafeldü eine Treppe 
bed) zu +riragen. 


— — 


* D ? -\ 











— — — — 


— — — — 


bieräder iſt an der Yungferwbräde 
Nr, 60. zu erfahren, * 


Etage auf dem 
pe Dortel nach der Fifcherbrürfe 


— — — — — 
um Gegend der Gtadt, in dar Beipziger © 


ur 
Ein großer Raden, worin a Lrämeanp, He Tide can 
egle tea grau gemalt, — neh dabe u Ts 
teiry "großem; Waaren - Boden umd Entwelot, mas Weine 
f dank ſebr gut gelegen; — tmgleihen die erte- der bee 
Mädlendam my über und znter dent gro⸗ 
\ Nr. 20 , if beides m 
mmen Dder jides eingelm zum iſten Detober a. c, jur ver. 
mieten, Das Räbere Kochitiraße Mr. 24. parterre, 


“Eine mit Kefelm verfchene Wertfärte um Gebrauch 
für einen Qeinenfärber Hder Druder geeignet, fol Mit et> 
ner Heiuen Wohnung vermietet werdin. 280? ſagt dat! I 





‚tekigerz: Comteir, 


— — — —“ —— — 
BSahbofs- Anzeige, 

Eim ſowohl in beier Rabrung ale Gezend beiegener, febr 
auter Gafhof, fol Michaelis d. F. anderweitig vermietet 
*— „a⸗ Polhere ſagt Herr Sieg, Sttalauer Stra— 

13, \ . 


"Fu der Hafenheide ih einDand gr 
dieſem Sommer ju vermieten. Wäpere 
frage Wr, 26. eine Treppe boch. 


un. Piriouen, weidbe Dirk@e kudem. 

Ein bieſiger betammter rechtlicher Man, der als Rauf 
mann viele Jahre feine eigene Gefchäfte betriehen, amd im 
allen Wuaren -Befndften geübt und enntniffe bat, aber 
durch Die wnatiklichen Arıtumfdnde suräcdgefommen if, 
wonſcht ein Ergagement als Disvonent ,. Buchhalter oder 
Eprrefvondent in eraeın hiefinen oder ausmäztigen ıHand- 
lungsdauſe oder Fabrit; felbiner wird die vorehetibaftäften 
Seuznijie ſeines meralifhen Cdatattert darchun. Das Mä- 
bere in der Bbſen-Regiſftratur gefäligf ji criragen. 


Ein mit guten Zeugniten veticpener Handlungsdiener 
aus dem Auslante, gegentwärtig Yler, märiht a eittem 
an ptoie plerirt zu werden. Gpüte jemand darauf reilec- 
‚ den bittet man unter C, A, üddreffen im König)’ 
Intelligex. Comtoir abjwgenen, 


Ein mie Der Idrdlißen Hawk Atung vollklommen betames 
teg Brauenjimmer, welches gute Zeugtifſe aufzuweiſen bat, 
wünfht eine Condition. Ibre gebabte Gteß« bat fie nur 
wegen der jcyigen Zeitumfdrde verlaften. Mörbizenfilis 
mürbe fie auch die Beforgumg des Kornbodene oder Ahmiiche 
Geidäfte mir übernehmen. In dem Volfiihen Zeitungs 
Eomptoir beliche man ferne Modrefe unter DC. abzugeben. 


Eine Perfon, welche in Echneisern, Yrrdmanen und alın 
meirlichen Handarbeiten gefa ickt it, ame die Wirthichare 
verũ ebt, wünfcht als Gefclifhasterin, Wirtbicharterin ober 
in einem Baden ein baldigen Anterfommen, Mäheres im Fn= 
te Lig en Comitoir. > 


“Eine Yerfon von arfıhten Fapren-wünfht bei einem FihjeL- 
nen Here Die Wirtbfchaft gu befoegen oder als Radenjungree 
plasizt u werden. Mäberes im Jateß, : Eomtair. 


— — 


Dienſte, zu welchen Perſonen geſucht werben. 

Es wird ein Haudlebrer auf dem Rande verlangt; Dee 
jenige, der fich dazu entfihlichr, Term tdplıdı das Morgens 
biß zo, wnnd des Nach mittags ba kalt 4 Uhr, Die Bebingnus 
gen in der Webhrenücage Mr. 70. erfabren. —— 

Ein ertabhtner, tüsme Wirtdimarte Schretber 
von gefchten Jabrer, welcher gum Emofebiungen ader Ze x 
nife feites Woblearbaltent und Wirtbſchafttenntuige anf» 
immeiien hat, Samn feines Miterlommens wegen auf era 
Amte uaweit Werlin, bie näbere Auskunft im urterprchnetee 
Beitunyd = Erpediston erfihren; das Engagement enfopdert 
aber Eile, 


auch getbeilt zw 
arhricht (» dım. 











daſe. 


peb TE 


lehrungen get 
wa — allenden Gewinu in Empfa 


‚in Ar 


or x - 


Detswem, ber ſchon grohe 
bat, eye feiner Keuniniie genen, un 
Kaution ſellen faun, wied in der Nähe von 
sis er Nähere 


Wustunft giebt Madame Daun, 


14 Y. 11. s 
Ein Hanbinngentener dar Mıterlalpauplung, mit 
gitehen ı En bien Tonleich verlangt. Wadperee 


Dh Bee 0 0 0000 070 


% . l re * 
m 13. 9.08. iR anf der Srlarigstan BE aber aber Im 1 
Kin. fpielbaufe € hertaiße, nern ı5 St 
or, nämlich 7 th dopprite und ı 7 
nie > . —— zur * Abeinen Beld- Lotterie 
„ verlo « 
an vofen, dab ee ech 


wird der ehrliche Binder gebeten, die 
im enthalten gemeienen 15 Süd Griebrichsd'or, wie auch 
Die vemerften 3 Kosterie Boofe, gegen eine eher von 
3 Briedrichsd’or im Ho Prulle Leip;iger Straße 


tgl abgeben zu malen, 
m Derlegen meines Wrarenlagers in bie Spandauer 
Strafe Rt. 3 — ein blaues papvenesKikden, 
rin ſich A tote A2 mollene Spawis, 24 Dupend feidene 
kb N ein in graue papsene Tafeln gebumd. nı6 
temtüct eines Machlafes, a dergleichen mit lederne m Rüf 
Ben gebumdene Faktur Buͤchet von 18.0 und ıı verſchiedene 
ier ufammenseroidelte Briefe, kalſtete Un vet un: 
gen Geatken 1Brofund ıBı1, abbAnden gefommum. Da. 
mie mr befonderd an der Wirderpabhaftwerdung der Bücher, 
Atrenfiäden umd der Daviere_ welche feinen andern.don 
find, viel gelegen if, fo verfpredhe dım, der mir das 
tn mit obenbemerften Sachen wieberbringt , ‚ıo Thaler 
ran, ME Meugaf, Spandauer Straßt Nr 46, 


— — — ** 


—— he — 
— jur ayten ML, Geld: Eotterie Mr 29031. if Derfo. 
gen worden, umb die DBeranftältung getroffen, dag niemand 
als der yechtmd a * ir Be: 
aim gm erronsten hat, Berlin dem ıgten Upril a8ı3. 
”  & 8. Simonfom > 
1, fe mie and Remvagnielonf tt 
"Gate, 3 m; itel, jo wie an omvagnieloofe zur 1rten 
Pe e, find ju baben bei J. H, EC. Balfter Könige: 


Arafe Mr. 43. im Baden, 
— Beim Hofagenten Simonsfobn tm Berlin, Ja⸗ 


Taße Mr. 36,, find zur uyten M. Geldigtterie walche Dei 
es. abe wird, ganfe, ba'se und Diertellonfe su haben, 


— dem Römigl. Eotteric. Einwehmer F. — 


; afe Mr. 2, And zur ı7den EI, Geldlotte⸗ 

a in baten 

— viertel umd Gompagn:e-Boofe zur ı7tın 
ange, balbe, vierte Malik E Kaben u nn 


Geidlottarie, fin) 
ug 5 n on evin, 


Exandauerſtrate Nr, 36. dem Rashhank gegen über. 


I Dermiichee Anzeicın und 


Brlannrmahungen, 


Meinen Hiefigen umd auswärtigen Breunden jeige Ih bie, 

mit —— * dap ich pam ıflen April d. 3. meine Wob: 
t erim, 2, 

— Budıyia Hartwig, Kunopf KFabrikant. 

— — nn — ———— — — — ·— 

"Son ber Mefauration, Kioftertraße Ir. 36. eine Treppe 

R ‚wird Mittags amd —* & la Carte geſpeiſt; auch If 

Darstoft echtes Bergen. Stettiner Doppeldier su baden, 


‚@etränt und prompte Bedi werde ich forgen, 
J—— 


"abe Fu dir allen Geanrete Me. ane Treppe bed. | 
kerden unbrauchbare Oberhemd 
————— for * ———— * — 


m" 
ie Bandtung 3. IHig9 Swe. une s 
a ES rn N Eee 


Heinrich It, Shulge if vum ıBen Hprike. eis mei 
a Hera ne 


— Salinger mennt umd fchreib? ib i 


"ohren Immaer Menib die Buchdruderlumft ju erlerimem . 
8 der findit fog * * 5 
ufer, 


BE; ‚der MReieriafyandlung — ———— 
g vom guter Erjiehang, mit den mbtpigen Ant-' 
niſſen verfehen, fesins der ange, * RO j 


Wein ein Warfche von guten Eltern Auf bat, bie Täfchuer“ 
Profeffiom zur lernen, der fanıt ſich melden, Epittelbräde 
Rr.d I Kfchnermeifer Rutbe * 
RE Go wurden gelbte Srrobhutndherinnen verlangt; auch 
fann ſogleich eine geſchickte hing Bi in Atbeit ne 
im ber Niedermafrafe Nr. 23 ın der Steohbutfabnik. 

Diimsifels, bie ın Ggnbeinfafien geübt And, Tnhen fe 
meiden bei Heren Henfel, 28 Rr. 17. PR 4 
Ein brauhbarer großer Härbateffel wird zu Faufeh wer: 
Ianat, — 2 — ee mitt — en | 

7 Tch die Gatwirtbichaft, dem Bansefhen Ganl, in dag 
Haafenhegerfirafe Übermommien: habe, fo jeige ich ſoichee cc 

ebenft Hiermit an, und werde ihn Sonntag den erſten = 
eier:ag erbfiren; ich bitte um geneigten Zufpruch; ge | 

tb Graf, * Be 


Die Wittwe Bräutigam auf dem Gefumtbrummen sa | 
Berlin zeigt an, daß fie v en ift, jeden Fremden 
mit allen Erfrifchungen aufeWefe jar dewirthenz; auch nimmt 
fie jept weitere Veftellungen zum Evrhen an. 6 

Anzeige einer Hier. Rieberlage, 

Einem gecbrten Buhlico geige ich ergebenft an, daß ic * 
Kaufmann Herrn Guftav alja zu Landsberg a. die - 
Niederlage von meinm werfen Devpilbier übergeben 
und daffelbe für den Kabrifpreis, die Tonne gu 22 ThEe | 
Eour.'egch Beräß, dafelbf! verfanfr werden wird. Dasgaiie 
Tornningeräß wird zu ı Thir 12 Er, Eour. nptirt undiweng | 
folches im guten Zırhande wieder abgelieiert mir, auch Uns 
für wieder angenommen. Wicbiejerrigem, welche 558 
find, Beatlungen auf mein Devpeibiet zu madien and nei 
dem Kransvort deifelben preifiren wollen, belieben Ach ges | 
fädigfi ai dern Inbeber meiner Micderiage zu abdreffieem, . 

Reum Pe bei Lardikerg 0. WB. , dam Bien Mpril ıBad, . 

EN. John, Amtmahn; * 

mich auf obige Annonce begtebend,, jeige ich dem gechriem 
Dublico ergebenkt an, daß ich die Nitderlagenan dem jo be: 
liebten ‚wergän Dovpelbier des Heren Amtsmaune Föhn In 

Preumwalde habe, und daſſelbe für dam Babrifureis vertaufen 

werde. Landeberg a. W., den 8* April 1813, — 


—— afabo Schalge 
&s if ein Unbang von der Selle, bei dem großen 1 
und Sturmmind, auf der Thtergarten, Wiefe dufgefa | 
mit dem Brande Ne 7. Derrehrnäßigeig mer 
folchen gegen Erkatteng-bev Riten wieder in Empfang mes 
men, Hübener, Pldserder Aingsonigen Mieierei 
im Ehiesgarten, j 









Berliniſche Nachrichten 
Bon Staats und gelehrten Saden 
. * AIm Verlage der 


— 




















— 4. 9 
die Abberufung der In feinduͤchen Kriegsbleuftin flehen⸗ 

deu Fe Ishen Untesshanen, und den ®eueralb - 
Pardou für. biefelben betreffend, 

Be Brledrih Wilhelm von Gottes Graben, T 
PR. von Preußen ic, Bas dur Unſer Edict von» 
Saren Zulius 201e berelta Die A Bertimmangen 
daruber erteilt worden, daß alle fifhe Unterchas 

neu, welche in die Wiutair⸗Dienſte eines andern Staars 
übergegangen find, dan, wann ein Krieg wiſchen Uns 
"und dieſem Staate ausbricht, ohne Weiteres und ohne 
daß es deshalb befonderer Aboertorien beduͤrfe, die dor⸗ 
»ttgen Keiegsdlenſte verlaſſen und in Unſere Staaten zur 
rckkehren follen; fo haben Wir doch bei dem großen 
Kampf, welcher jest fir die Freiheit und Unabhängig; 
keit des Vaterlandes beginnt, Uns bewogen gefunden, 
noch In Beziehung auf denfelben, ‚jene Befimmungen 
hlemit heſonders zu erneuern, 

Sndem Wir es lediglich bei demj⸗nigen bewenden laſ⸗ 
Fon, was durch vorgenanntes Edier $ 14 bis 2a, feft: 
’geRellt worden, verordnen Wir hiermit wiederholt, daß 
‘alle diejenigen Peufeiden Untetthanen, welche fi, 
‚mit oder ohne Unſere Erlaubniß, gegenwärtig In den 
“Kriegesdtenften Frankreichs oder einesandern mrit diefer 

Macht Rn Uus perbündeten Oraats Befinden, ſolche 
n 


fof u verlaffen und ih Unfere Staaten 
——— une Ihre * — inner, 


4 Pant werden, desaleichen der Verluſt Unferer Königlichen 
Orden und Chrempeichen, mit welchen fle etwa befleider 
find, damit verbunden ſeyn, fo wie and In dem Sal, 
wenn jie mit den are In. der Hand gegen hr Vaterland 
ftreitend ee eben, die Todesftrafe gegen Ra ner: 
hänge werden ſolle. ve Euer 
Mir befehien und gebleten deninach hiemit allen und je 
deu Unſern Vaſallen und Unterthanen, welche ih in 
Kriegsdienften Franktelchs oder anderer mır Ihm gegen 
verbänderen Staaten kefinteir, fie mögen hobe oder n 
"dere Befehlshaber ‚ber: oder Untervfficiere voXr Sof lüs » 
-ten ſeyn, ſolde Kriegsdienfte fofort zu werlaffen ud bin - 
‚nen poel Monaten zurückzukehren, bei Vermeidung der 
vorgedadten Strafen. 3 
Zugleich bewill gen Wir fuͤr alle diejenigen Unſerer Unter⸗ 
thanen, welche ſich ohne iUnfere vorher dazn erhaltene Er; 
laubniß in den feindlichen Kriegsdtenſten efinden, wenn 
fie ſolche fofort verlaffen und in Unfere Staaten binnen 
zwei Monaten zurikkehren, um daſelbſt den Pflichee, 
bie Wir und das Vaterland von thuen fordern, ein treu 
Genuͤge zu leiften, hierdurch einen volfändigen Generai⸗ 
Pardon, und ertheilen hiermit Unfer Köni liches Wort, 
daß dieſelben jedann von aller Deftrafung befrett fe n, und 
von Niemanden zur Verantwortung gejegen und beunrur 
—E ge Unferer hoͤchſtelgenhaͤ * 
undlich unter Unſerer enhaͤnd Unter⸗ 
ſchrift und beigedruckten Kb lichen In erg ; 
So geſchehen a 83* veslan, den Wien April 









ner, darch ein Atteſi der Preußiichen Orte; keit, uns | 1813. I * 
“ter FÜ begeben, Hei der Provinziat, Resierung $ Sriedric Bildelm. 2 

— ** br en, und-daß gegen Mejenigen, melthe dien | > uni de Mae "5 
fer Deftimmumg zuwider in dem feindlichen Kriegsdienfte 


General: Parbon 
für alle Deſerteurs und nde ohne Erlauftig außer Lay, 
bes gegangene, oder wegen leichter Wer Jungen ent ⸗ 
legen iſt fiscallſch verfahren und auf Einziehung Ihres reußifche Unterthanen, die fü 
ern 8* 


wide {6.zum a5. 
nd, Yun Utg wieder einfinden, et . 


Wir Friedrih Wilhelm von Gottes Gnaden, Koͤ⸗ 
nig von Preußen x. Auferhatrene Anzeige Unferer Lars 
desbehörden, daß mehrere Unſerer Unterthanen während 
der lebten Kriegs; Unruhen ohne geiekmäßige Urſache 
und ohne Unfere Erlaubniß ro außer Landes begeben 
haben, mehrere derfelben aber leichter Vergehungen we; 
gen entwihen find, wollen Wir, in Betracht der ge— 

enmärtig eingetretenen Veränderung der politifchen Ber: 

Itniffe und zur Vertheibigung des Vaterlagdes, weh 
ches alle ihm gehörigen Kräfte aufruft, allen gedachten 
Unſern Unterthanen, die, es fen aus welcher Lirfache es 
wolle, ohne Unfere Erlaubnig außer Landes gegangen, 
oder wegen leichter Vergehungen, für welche durch die 
Geſetze, oder durch bereits ergangene richterliche Erkennt: 
niffe, Einjaͤhriger Verluft der Freiheit, oder geringere 
Strafe beftiimme iſt, ausgetreten find, desgleichen allen 
Deferteurs einen F 
General-Pardon 
biermit dahin zußchern, daß wenn fich felbige binnen 

wei Monaten und fpäteftens bis zum ı5ten Juni bei 
er naͤchſten Orts: Obrigkeit, die Deierteurs aber bei 
den. Milttairs Bouvernements, von welchen fie den Re— 
simentern zugewiefen werden follen, wieder einfinden, 
— die geſetzlichen Strafen, fie mögen bereits dur 
richterlichen Ausſpruch fefgeieet fegn oder nicht, erlafs 
fen ſeyn, und fie in den Stand getreuer und ftraflofer 
Unterthanen wieder bergeftellt ſeyn fellen, wogegen alle 
diejentgen, welche in der bemerkten Friſt fih nicht wies 
der einfinden, auf Begnadigung feinen Auſpruch, vieli 
mehr im Berrerungsfalle firenge Ahndung nah den Ger 
fesen zu gewaͤrtigen haben. * 

&s joll daher diefer General-Pardon durch den Druck 
und auf den fonjt geordneten Wegen zur allgemeinen 
Miffenfchaft gebracht werden. Urkundlich unter Unſerer 

ge Unterſchrift und beigedrudtem Kb; 


egel. 
So geſchehen und gegeben Breslau, den 12. April ıgı 
LS) * —— Wilhelm. 
v. Hardenberg. 





Berlin, vom. 20, April 


Dfftelelle Nahrihr Aber das Bombardement 
von Spandau. 


Den ıgten Nachmittags iſt das Pulver Magazin im 
Baftion Königin in die Luſt grfogen, wodurch die ganze 
scchte Flanque dieſes Baſtlons, mebıt einem großen Theil 
der Courtine, je demolirt IR, daß eine Drefche entftanden, 
mn —* mit einer halben Compagnie hiueinmarſchirt wer, 
den kaun. 





Won bier abgegangen find: der Gehelme Staaterath 
Btägemann nah Dresden, der Königl. Schwediſche 
Bevollmaͤchtigte Baron Stael von Holfteim nach 
Stralfund, der Geheime Rath Zerboni dt Sp 
fetti nad 55 u; desgleichen alengen tm dieſen Ta. 
ge u, aus dem ruſſiſchen Hauptquartire fommend und dabin 
Behend, einige Engliſche, Schwediſche und Danu 

Kaͤblnets Couriere bier durch. 
Hler angekommen aus Schiefien md: her Abnigh, Koh 


# 


marſchall, Herr v. Malzahn, und der Köntgl, Hoftath 
Herr Bußler. 


Der Zeitpunkt iſt eingefreten, wo unfere Brüder zur Er⸗ 
obeung Spandau's Frärtige Manfregein ausführen, Idre 
Unfrengungen, unter denen fie Blut und Leben bieren, 
find großz jeden braven Preußen kann daher die Gelegenheit, 
jene ju erleichtern, nur willlommen ſeyn. 

Urttergeichneter it Daher bereie, in feinem Bürean, Lükow 
bei Eharlottenburg Nr, 238, Geldbeiträge anzunehmen, um 
dafür den jedesmal vor Spandau im Dienf befii. biichen. Kries 
gern Erfrifhungen zufommen zu laflen. 

Die Naturalien follen von ſolchen Männern bejogen wer- 
den, von denem voraus zu feßen if, daß fie Diefe Belegen; 
beit nicht zu Privat: Bortbeilen benugen wollen ; fo roie 
wbchehrlich über die Verwendung der Gelder difentiich Rech⸗ 
nung gelegt werben wird. 

— bei Charlottenburg, dem ı8ten April 1813, 

Nibbentrop, Königl. Krieges: Commiſſair des von 
Bülowfchen Eorps und Regierungsrath. 


In der Beilage zum beurigen Stüd dieſer Zeitung be 
finden ſich unter der Rubrit; „Baterlandsllebe” wie⸗ 
derum me m Theil fehr anfebnliche, Beiträge, bie 
2 Fra tapfern Vaterlandevertheidiger eingegans 
ge . 


Breslau, vom 15. April, 


Am ızten d.M: haben Se. Majeftär der König fih nach 
Steinau begeben, wo am naͤmlichen Tage Se. Maj.der Kats 
jer von Rußland mit dem Feldmarichall Färften Kutuſoff 
von Smolenſt erwartet wurden: deren Hauptquartier am 
* zuvor zu Tracheuberg war. 

e. Maj. haben dem. Ruffiichen Feldmarſchall Färften 
Rutufoft  Smotensfoi, ben ſchwarzen Adleropben 
zu erthellen geruhet. — 


Medlitz (dieſſeits Magdeburg), vom ısten Adril. 


Den agten d. M. machte der Feind. den Verſuch, eine 
betraͤchtliche Menge Heu, welche derſelbe bei ſeinem etligen 
Ruͤckzuge am öten d hatte ſtehen laſſen muͤſſen, einzuſchif⸗ 
fen, wıd nach Magdeburg zu trausportiren. Er landete 
deshalb auf 7 Elbboͤten nahe an 1000 Mann, und. fuchte 
das Einladen des Heues unter dem Schuts feiner ſehr über 
tegenen Anzahl, durch ein lebhaftes Tırailleur : Geuer * 
unfere daſeibſt befindlichen ſchwachen Vorpoſten zu decken. 
Durch den ansgezeichneten Muth und die Ausdauer ders 
felben wurde er aber an feinem Vorhaben verbinberr, umd 
als unjer Soutien heran fam, mit bebeutendem Verluß 
nad) der Feſtung zurüdgeworfen. Wir machten 58 Gefau⸗ 

ene, wobei mehrere Verwundete waren, nahmen dem 

eindw. die Boͤte ab, verbrannten folche, und tödteten und 
verwunbeten ihm gegen 200 Wann, wornnter 3 Offiziere, 
Unſer Verluſt beſteht aus einem bleſſirten Offiaer, Lieuto⸗ 
nant v. Birkhahn vom zten Oſtpreußlſchen Infant:ries 
Regiment, 9 Todten uud 15 verwundeten Untersfzlere 
und Gemelnen, und gegen 10 verwundeten Koſacken. 

Unjere Truppen haben fi, in fo weit joldhe ing Ge⸗ 
echt famen, mit der größten Bravout geläiosen. 

v. Buͤlew. 
Schreiben aus Burg, vom 14. April, 
de der Dat: vom Fr sum 3 * 3 dle Fran⸗ 
oſen, 3000 nn ſtark, aus Magdeburg, um das 
— Kemutug, eine Wierielmeiie non Magbrbusg, in 


Miet ende Heu, etwa 2000 Eentner, welches Dris 
=. in Magdeburg ‘gehört, dahin zit transportls 
zen. "Ste harten zu a et Käbne von ber 
Neuſtadt jur Bortfpaffung ber gebrat. In der 
Macht —X 


Macricht, lleß © Batalllone Infanterie uud ı 
—— mit Anbruch des Tages zur Ver⸗ 
treibuna des Felndes kommandiren, welches mit fo gluͤck⸗ 
Kidyem „Erfolg geſchoh, daß Die Franzoſen eilig die Flucht 
ergriffen, 150 ZTodte und Bertvundete auf dem Platze 
legen und die Preußen Go Gefangene machten. . Das 
“ Heu, was bereits In Kaͤhnen I 
Ben auf der‘ Eibe verbrannt. 


-wurde bie erſte preußifche Haubitzenkugel von den Preu⸗ 


n nach Magdeburg geſchickt. Am gten April find die 
=. Kofaden in Eisleben, im Mansfeldſchen, gewe⸗ 
fer und find nach Caſſel zu marſchirt. 

gg —— —— * 

Nachrichten aus Loitz zufolge iſt, 
an — Abends dem In der Nachbarſchaft vom Preußts 
fhen verfjammelten Landfturm angezeigt werben, daß ı 
Feanzofen, welchen das Quartier verfagt wäre, einige Ey: 
ceffe begangen hätten, darauf aber überwältigt und gefans 
gen Wären, sedachte Landſturmsmannſchaft, die fhon über 
2000 Mann ftarf gewefen ſeyn fol, wleder auseinander 
egangen. - 

— Ein Patriot ſagt uͤber den Landſturm in unferer Zeitung 
unter andern folgendes: Sollen andere für uns ſtreiten 
und erringen den Sieg, und wir wollen die Früchte deffel- 
ben aenteßen; fo find wir ungerecht. — 


Erdichten wir kbrperliche Gebrechen, die nicht ſtatt fin⸗ 


den, vergrößern oder mindern wir unſer Alter, bat bie 
Spekulation für unſern Sedel die Oberhand, fürchten wir, 
daß eine Erdfcholle ungewendet liegen bleibe, und hat das 
edelfte Gut, die Freiheit, für uns feinen Meiz; fo find wir 
unredlib und unparfrietifd. — 

Fürchten wir die Auftrengung fürs Vaterland, und rw 
ben lieber auf weihen Flaum, unterbeffen Audre für une 
machen; fo find wir Weichlinge und verwöhnt — 

Wollen wir 4 Zweck, * nlcht die Mittel, welche 
dazu führen; fo find wir unklug. 

cn beiliger Krieg, und da muß jeder gehn! 

England. hat die frangdhiche, in Weſtindlen gelegene 
Juſel Guadeloupe ah Schweden abgetreten. 


Schreiben ars Hamburg, vom 16. Aprif, 

Ein in Verden ftationirtes franz. Detaſcheinent Hatte 
ſich Aber die Aller retirirt, die Bruͤcke abgebrohen, und 
nach dem Dorfe Riede zurücdgezogen. Die Kojaden febs 
ten nad), Ichwanimen durch ben Fluß, erreichten die Frans 
zoſen im Dorfe, und nahmen fie, uebft einer Eaffe von 
15009 Thaetu gefangen. &ie führten Hiernäcft ihre 
Beate nah Rothenburg. * 

Nach bier —— Privatuachtichten ſteht DEr 
zenberg bei Uelßen, Ekmühl in Braunſchweig, 
Dendendorff-vor Bremen, eben fo wie bie ranyos 
fen ohne Artillerie, mit ibm die Hanſeatiſche deqion. 

Schreiben aus Noftod, vom 14. April. RB 

Vorgeſtern langten abermals 1200 Schweden bel ung an 
bie drei Kanonen mit ih führten, fie ſurd geſtern wieder 
anf der Landſtraße nah Wisniar, alſo vermuthlich much 


General v. Borſtel durch dle Vorpoſten 


wurde: von den Preus 
el diefer "Selegenhett‘ Ki 






















Botkenburg gm, abmarſchirt. Hier ſtrbhmen, ſeit 
dem Durchgang der braven meden, eine Menge Freie 
williger ans allen Ständen herbei. Milde Gaben werben 
——— ohne Ruͤckſicht auf Stand, Alter und Ga 
chlecht. Iſt eine Deputation fort, fo kommt die anderes : 
af möchte man ſagen: eu wäre belnas des Önten zu viel. 
orgen ıft der Termin, an bem es fich enticheiden wird, 
ob die Anzahl der Fretwilllgen genuͤgt, oter 06 nod mehr 
tere zum astiven Dienft herangezogen werden muͤſſen. 
le übelge, zur Landwehr gehörige, few es mes Stans 
es es wolle, nut die Prediger ausgenommen, übt ſich im 
Sperciren.. Da mandvriren Rathsherren und Profefloren, 
eute, Haudwerket und Rarenjcieber, alles traulich 
und bruͤderlich durch einander. - Linfere en befteben 
bloß in einer 20 Fuß langen, von tächtigem Holze verfer⸗ 
tigten Stange, verfehen mit einer 12 Zoll langen, ſcharf 
Ieſeigeen verſtaͤhlten eifernen Spitze. Die Laudleute 
{ ebalten Ihr Werfjeug, an das fie gewöhnt find, bie 
‚ Senfe, nur daß fie geradeaus geftelt wird, um auf Hleb 
und Stoß geſchickt zu ſeyn. 
Aus einem Briefe aus Doͤmitz, vom 11. April. 
In der Alturark ift folgendes Eircnlar von den weſtphaͤll⸗ 
ſchen Obrigkeiten Ad : ae J 
Verproͤrtgntirung &aljtvedel, den 10. April 1813. 
ber Feſtung Magdeburg. An den Heren Canton Dlatre N. 
Ss eben eribeile mir der Fuͤrſt Eckmuͤhl den Befehl 
fanmtlihen Communen befannt machen zu laſſen, daß wenn 
fie die nad Magdeburg zu hefernde Gegenftände nicht 
bis Morgen früh um 4 Uhr abfähren lagen, ſch hin durch 
einen ſodann abzuftattenden Bericht die ruͤckſtaͤndigen Com⸗ 
munen anzeigen ſoll, da er alsdann ſogielch farke Trup· 
endetaſchements zur Erecution fenden, ja fogar gegen 
tderfpenstige mit noch größerer Strenge verfaßten, und 
Ihre Häuſer niederbrennen iaffen werde. 
Ich erwarte vor 4 Uhr Morgen früh Ihren Bericht. 
Der Unterpraͤfekt Weſtphaͤten. (Pr. Eorr.) 
Atona, vom 16. April, 


Der General Bandamme hat in Bremen unterm ten 
April einen Tagsbefchl erlaflen, worin er anzeigt, daß 
die Umſtaͤnde ion auffordern außerordentliche Maafregeln 
zu nehmen. Am Schluſſe diejes Tagesbefehls beißt es: . 

Meinem Charakter nad gut und offen, gerecht aus 
Gemwopnpeit, werbe- ich farbißer (terrible) aus Pflicht. 
Gariz ‚meinem Stande und dem mas er von mir for: 
dert bingegeben, Ion 16 nichts, wenn der Wille meir 
nes Souverams, das Wohl meines Vaterfandes- und der 
Ruhm unferer Waffen es erfordern. - (Für das Wohi 
des Vaterlandas und die frangöfiichen Waren bat er 
auch wirklich Shon 25 Perjonen erſchießen laſſen.) 

em Tagesbefehl find Folgende .militatrifche Verfü: 
gungen angehängt: — 

„Der DiviſionsGeneral Cara St. Cyr wird mit ki; 
nen Truppen zu Bremen die Avantgarde des Corps der 
vereinigten Bienen bilden.“ 

Der Diwſſions⸗-General Dufour wird den Lauf der 
Weſer von Rethem rechts bis Verden lints commandi⸗ 
ren, ſich nad Nienburg begeben, dieſen Ort und Mins 
den in Belagerungsftand; erklären und fo ſchnell wie mög: 
lich in Vertheidigungsſtand ſetzen. Er wird alle Brut⸗ 
fen abbrechen und alle Boͤte auf das linke Ufer bringen ” 


können.) 
Schreiben ans Kulmſer, vom ı2. Avril. 


n der Nacht vom Eten zum gten April eröffnete bas 
een preußiſche Belagerunge-Eorps vor Thorn bie erfie 
orallele, welches mit fo.vieler Ordunng and Stille ge: 
bb, daß die balerfchen Vorpoſten davon durchaus nichts 
merkten, die mit dem Aufgang der Sonne erft die vollendete 
Arbeit erblickten.. Um 7 Uhr fieng man an, ſolche von ber 
Softung zu beichleßen und vorzüglich hänfig mit Sranaten 
zu bewerfen; obgleich diefes Feuer beinahe ununterbrochen 
bis am folgenden Morgen fortgefet wurde, fo hatte das 
Belagegungs Corps doc) das feltene Glüd, daß dadurch 
niemand verleßt, noch meniger getödser wurde, 
 ihrend der Nacht vom gten zum aoten April wurden 
die Batterien vollendet, das Geihüs amigefähre und die 
Kommunitatienen erweitert, Mir Tagesaudruch fiengen 
erftere an zu ſpielen. Ans der Feſtung wurde dieſes Feucr 
(edhaft erwiedert, wodurch während dieies Tages ein rulfir 
jcher und ein preußiſcher Artillerift verwunder wurden. 
Die Aufgabe der Naht vom ıoten zum aıten April war 
ſchwieriger; es ſollte nemlich eine ſtarke Redoute auf dem 
Saafenderge erbaut, der Feind vom Beckersberge — jenem 
rendber — vertrieben, der am Gipfel deſſelben befindliche 
Berbau aufgeraͤumt und’das auf dem Berge befindliche 
Dibebaus aerfört werden, Der Haaſenberg legt etwas 
rechts 500 Sfpritte vor der erſten Batterie des re ten Fluͤ⸗ 
eis, der Becketsberg IM von bem Haafenberge noch 400 
hritte und letzterer 700 Schritte vom Hauptmwalle ent: 
fermt. Auf dem linken Flügel follte wor einer noch vom 
Sende defekten Auhöhe eine Keſſelbatterle angelegt und 
von da aus die Kommunikation mit der bereits angelegten 
Batterie des ünten Flügels voRender werden. Dos Unter⸗ 
nehmen auf dem Beckersberge wurde dem Adiudanten des 
die Belagerung kommandirenden Pc:ierals der Infanterle 
Grafen Langeron, Baron von Schulz, das auf dem linfen 
agel edeufalis einem Adjudanten dieſes Generale, dem 
ieutenant von Mühl, amwertrar.:, welche ihre Auftröge 
miteben fo vieler Einfiche ats Muth an "hrten. Ein jeder 
atte 100 Freiwillige, zu der.a Unterſtuͤtzung ſtanden eine 
— von 200 Monn und um dieſe au —— wieder 
350 Mannbereit, Ki bednrfien deren aber nicht, warfen 
wen’ Feind, feines heftiaer Beweh feuers ungecchtet, mit 
dem Bajonet, ohne währcud der ganzen Nacht einen Zchuß 
zu tbum. Das Blockhaus anf dem Beckersberge murde 
gerfidct, der Verhan Aufgeränmt und dieſer Berg, Bi; 
am Befradung er Redoute auf dem Haaſenberge, 





ches heft 













behanptet: Auf dem linfen- Hlugel wurde Die Keſſet⸗ 
batterie nebſt der Kommunikation ebenfalls beeudigt z 
der Feind gab auf das Detaſchement des Lieutenants von 
Kühl ganze Salven mir kleinem Gewehr, und bewarf ſol⸗ 
mit Granaten, vermochte indefien nicht, ibm-; 


l 
Im le A zu dringen, ſondern er behauptete feinem 
ofen- ebenfalls bis er die Machricht ven der Vollendung 
der Arbeit erhielt, Der ——— der Weſtarmee, 
Generah der Infanterie Bartlay de Tolly, bat dieſe beide 


ze mm. 





Adjutauten zum Demweie feiner Zufriedenheit, außer ihrer " 


Tour zu Etnabs: Kapitäns befördert. 

Das Delagerungs: Korps verlor während diefer. Macht 
3 EGetoͤdtete and ı5 Verwundete; unter letztern bedauert 
ſolches vorzägtich den verdieuftwollen Obrijilientenant von 
Mihaud, vom Ingenieur s Korps, welcher dir Delages 
rung leitete, und dem durch eine Kanonenkugel in der Res 
doute auf dem Haaſenberge, während des Tracirens ders 
ſelben, der rechte Arm zerſchmettert wurde. - 

Aus ſaͤtumtlichen Watterien wurde während diefes Ta: 
ges, am ııten dieles, das Feuer eben jo lebhaft fortgeſetzt, 
wie aus ber Feſtung erwiedert. Durch deu Schuß eines 
Preupiiiyen Bombardiers wurde cin Pulver Magazin in 
der Stadt im die Luft geiprengt; derichbe wurde dafuͤr anf 
der Strelle von dem Oberbefehlehaber der Weitarmee durch 
das St, Georgen⸗ Kreuz ausgezeichnet, 

In der Nacht vom zaten um ı2ten April wurden in ber 
Redoute auf dem Haafenberge die Bettungen gelegt und 
das Geſchuͤt aufgeführt, welches am Morgen, . vereiniget 
mit den Äbrigen Batterien, die Feſtung mır Wirkung ber 
ſchoß. Die Kommunikation zwiſchen diefer Redoute und 
den Batterien des rechten Flügels wurde ebenfalls erbaut, 
fo-wie auf dem linken Flügel ein Krochet angelegt und mit 

er Keffelbatterie verbunden. Während dieſer Arbeit vers 
or das Delagernngss Korps einen Getoͤdteten und 4 Vers 
wundede. Die Eröffunng der 2ten Parallele wird wahr⸗ 
ſcheinlich Binnen wenigen Tagen erfolgen, 

Da Thorn mehrentheils von Deutichen bewohnt wird: 
ſo will der General der Infanterie, Graf Langer: n, nicht 
dazu übergeben, folches durch ein Bombardement zu Ängftis 
gen, obgleich durch daſſelbe die Uebergade früher zu ermars 


ten wäre, da alle Theile dee Stade mit Kranken der Be⸗ 


faßung angefüllt find. 
Warfhan, vom 10, Aprit, 

Nach einem in unterer heutigen Zeitung vorläufig enthal⸗ 
tenen offlcielfen Artikel, bat ih die Feſtung Ejen 
Rohan den firareicken Kaiſerl. ruffifchen Truppen am 
sten April ergeben, tie Garniſon iſt Kriegsgefangen, 30 
metaltie Kanonen and anſehnllche Vorrärhe von Kriegsmur 
iron und Lebensmitteln fielen in die Hände der Sieger; 
vadı einem Prlvatſchreiben von daker, auch viele tau— 
end. Gewehre (Luͤttichſche) zum Theil noch in Kiften 
eingepadt, 

Aus der Schweiz, vom 26. März 

Dei bem gegenwärtigen Zuftande ber im fransöfifchen 

Solde Kehenden Schweizer Rrotmenter, amd der großen 


Einbufße, welche. diefelben rm ii rind den lehten Feldzugs ers 
tieren haben, bat der frauze Riſche Kalſer für gut befunden, 
doß jedes der vier Rogiimenter auf cin Selb; 
6 Rompaguten, und auf ein halbes ;Depas: Batalllen von 


atailon vom 


‘ 


Der Defterreichiiche Selandte von Wefienberg, Ifthm 


dem. ever des Pri icht- erfchienen. 
. Die * e 5* er Cambridge machen £ 


—— gt, nach Berlin, und ber zweite nach Hannıy 
ver ſich verfuͤgen. 


en hera wird, dennach bie ber⸗ 
Beier Bi gen : hm Sefolge nee 
ergeben werben. Die urfi e Organiſatlon 
ber Reaimenner fol an bie Otelle der inzwifchen angeführ⸗ 
niet, T Be-sniigngen Sterruten⸗ Bieles 
sungen jene mieber vollzähliger geworden find. (Bien. 3.) 
: RES Paris, vom 30. März. j 
orgeftern uͤberreichte der Rönigl. ſche Geſandte, 
—** Juſt, fein Beglaubigun —— — 'De 
Graf Mola verglich in ſehner Red über die —— 
der Gemeindegüter; den Kaifer mit Carl dem Großen; 
well er die mnnäben Kräuter feiner Gärten verfanfen kaffe, 
während feine Hand dle.Schäge Aberwunbener Nationen 
unter feine Voͤller vertheile. *) * 
Der geſtrige Monitenr thelit Nachrichten aus England 
vom agſten mit, und begleiter fie mit Anmerkungen, 
Ate Handelsleute von Hamburg und Lübet haben Ihre 
Korreipondenz mit ihren Freunden in ad wieder ans 
angen, umd einige derieiben melden, daß der Handel 
8 Jahres 1813. ohne allen Zwetfel mit jenem des Jahres 
2es, der fo betränhelich war, wertelfern werde 1). Bu 
Helgoland find in einem einzigen Tage 56 © aus dem 
luſſe Ems, der Elbe und den anftoßenden anges 
men. ine fo beträchtliche Nachfrage nach Waaren, 
hat eine ſchleunlge Wirkung auf den Marktpreis und vor; 
zlich in den Kolontalmaaren-hervorgebracht, und einige 
rtikel find von 50 auf 100 Procent In bie Höhe en, 
Unfere Briefe melden, daß fih Dartzig ruht ch 
fie fügen Hinzu, daß man von einen Tage zum andern der 
Uebergabe der Stadt entgegen fehe. 2) —* 
Eine Zeitung vom arten d. M. meldet, „daß der Kalſer 
Alegander ſich erboten habe, 40,000 Mann der Dispoſitlon 
der engliſchen und ſpanlſchen Regierung zu Äberlaffen, um 
mit den een im der KHalbinjel mitzuwirken, und dag 
man gegenwärtig biefen Vor" ap tn Unterfuchung nehme,’ 
Wir glauben, daß diefe Nachtſcht wahr iſt, ausgenom; 
men, daß dasjenige, was die Anzabl der vorgeichlagenen 
Teuppen betrifft, fehe übertrieben iſt. Wir glauben, dag 
ns der Kaifer Alerander 5000 Mann angeboten bat. 3 
Am ıften Aprii hat der Marſchall Mortier über die 
in #ranffurt befindlichen Garden bei Bergen große 
Mufterung gehalsen. - 


7 Der Nation wäre wohl der Wunfch zu Perzeiben, da 
R Beute licher zu den Kriegs⸗ md Staate dedurfuifft 
zeo andt, und thr Die 1150 Millionen, weiche für dies 

Zube gefsrbert werben, erinabrt würden. 

a) Man war fo einfiltig, fih mit 16 Milionen Zr. zu be 
„ gumögen, welche der Hanbeldtand von Hamburg bejablte, 
m die englifhen Waaren zurddzutaufen, Diefesmahl 
wird es nicht fo fegn. (Noniteur) (a) SE 
ta) (Hoffentlich werden ſich die Hamturser Das merken, 
und dem Reit ıbres Eigentbums um fo eift iger vertbeitigen ) 
») Erre Nabrichten haben disfelbe ſhon übirgeben laffen 
“Die fcanıbfifche Tas wird bald dort fenn. "Allein wäre 
he e6 auch erſt in che Dionaten, fo wäre bach für dieſ⸗ 
Siadt vidas — — en) ee u 
3 Sine ſcadne Nachricht! Der Kaifer Aler nder bedarf fei- 
zer Truppen zu. ſehr. Eure freudigen Augenblicke find 
‚vorüber. Wir ud erwacht; Der Lbive bat mur gefchlum: 
get, und ihr habt ia fuͤr todt gehalten. (Menitenr.) 





















des Landes widerjpräcen, 
un * Bord Eaftlereagh: 7— a aufamteit 
? 


Die Bi für ven neuen Finanzpları, dem zufolge In jedem 
Jahre dem TaAgungsfond nur jo viel Geld gelaffen wird, ° 
udthig iſt, damit in 45 Jahren die ganze Staatsihuld 
Srohbrittanniens getilgt ſed, und das Uebrige zur Bezah⸗ 
lung ber Intereſſen, thells zur Anfammlung eines Noth⸗ 
Capitals angewandt wird, wurde in der zweiten Inſtanz 
durch 152 Stimmen gegen 59 ehiligt. (Hamb. €. 

Die n Nachrichten aus Liſſabon vom ı4ten März 
liefern folgendes: Ein det franzöfifchen Truppen bat 
üch nach Valladolid zurädgezsgen; worauf General Hill 
nad) Placencla vprgerüct, und dieſe Stadt und bie Brüde, 
befegt hat. Außer den -ıo Mann von jeder franz. Artilles 
ties Coinpagnie und den übrigen Corpe ‚welche nach Frank: 
reich marſchiren, find noch 600 Grenadiere für die Garde 
aus geſucht worden, und 4 andere Regimenter von der Armee 
von Portugal, und Soult jelbft ift am eB. Februar von 
Toledo mit noch 5000 Mann nach Frankreich abgegangen. 
‚ Die Arınee des Centrums unter Drouets Commando 
beſteht aus 13894 Mann, mworunter 3248 Cavallerle und 
Zrı Artllleriſten nk 10 Kationen find. Die ganze Armee 
von Portugal beläuft fih auf zus Man fan tie, 
356 Mann Cavalerie und 2775 Mann Artillerie. Die 

rittiſche alliirte Armee befteht jet aus 40000 Mann Ins 
fanterie und Booo Mann Cavallerie. 

. Kopenhagen, vom 9. April. 

eg ea Aa mit Ensland —— noch immer 
fort. „ Ein Bericht aus Helfingör tn unferer offiziellen Zeis 
tung meldet, daß die feindliche Konvol am yten eus 
von Karlskrona ab und in einer langen Lınie bei Kronborg 
und Hilfingör vorbeifuhr. Wen der Feftung wurden eine 
Menge Bomben unter fie geworfen, egen ungänftigen 
Windes konnten die Kanonenböte nichts ausrihtem,- Zwei 
Sciffefamen bei Helfingborg auf den Grund. Die 
vol beſteht aus 410 Kanffahrtelſchiffen. 

‚Kopenhagen, vom ı2. April. 

Unfere heutige offizielle Zeitäng enrhäft folgenden Bericht 
aus Aalborg vom Hten d.: Telegraph: Bericht. Am 6ten 
Morgens um 7 Uhr ift eine feindliche Flotte von 41 Segeln, 
und Nachmittags um 4 Uhr eine feindliche Tranfportflotte 
von & Kauffahrtelſchiffen bei Skage vorbel paifiet um in 
© attegat einzufahren: —“ In den jogthümern 

leswig und Hoiſtein find durch ein Königl. Plakat ſol⸗ 


sende Koloni , Baummolle, Reis, Rum und die 
\gärbe, Materkalien bis auf Weiteres von der Beftimmung 
wieder befreit worden, vermoͤge welcher dleſelbe bisher als 
Herbotne Einfuhr, Artikel behandelt wurden. Die Tarife 
Yon 1810. und 1611. find —X In Betreff dieſer Waaren 
aufgehoben, und werden dieſelben kuͤnftig nach dem Tarli 
von 1803. verzollt. e 
ER Petersburg, vom a. April. 
Genexalmajor Bafchutky MM mit den von ihm hier ger 
bildeten Truppen in 2 Kolonnen zur Armee aufgebre; 
Gen. (Die erfte aus — —— beſtehend, ging ſchon 
zu Ende März durd Riga). Durch Korotſcha paffirten 
zu Anfange des März ı5 aus Balchkiren und Meſcht⸗ 
Icherifen zufammengeiegte Kofaden-Negimenter, lauter 
junge amtehnliche Leute. -- 100000 Rubel, melde der 
aifer für Öchienlieferungen dem Adel von Podolien —9 
en laffen, find von! dieſem zur Unterſtuͤtzung —— 
üchen der hleſigen patrlotiſchen Geſellſchaft uͤberſandt 


en. 

* Vermiſchte Nachrichten. 
"Der General /Staab Sr. Koͤnlgl. Hohelt des Kronprin-⸗ 
en von Schweden iſt bereits zu Stralſund elngetrof⸗ 
Se. Konigl. Hoheit ſelbſt wurden den zoften oder 

saften dafelbſt erwartet. 

rar — Correſpondenten ſollen ſchon vier 
— — Magdeburg im ruſſiſch⸗preußlſchen Las 

r erfchienen fenn. . 
ae vlefem Blatt foll fich der Fuͤrſt Ponlatowsky 
entfernt haben, um nach Paris zu geben. 

Bir können die In unfrer Zeitnug Nr. 45. enthaltene An: 
gabe der durch Oſtpreußen beranziehenden ruſſiſchen Trup⸗ 
pen dahin berichtigen, daß nicht 45, ſondern 96 Escadrons 
auf dieier Straße fonimen. An der Oränze ſtehen ter 
dem Sirften Labanoff von Roſtow goBataill ons.(’dr.Corr.) 

Dem Burgfchen Courier zufolge gehen die V tpoflen 
der Alllieten ſchon bis eine Vlertelſtunde vor Magdeburg: 

Ehen diefemn Blatte zufolge hatten ſich dem Landflurm, 
der ſich menlich bei Burg erhoben, felbft mehrere Wels 


loſſen. 
er der jetzt in Berlin eine Schaufidlisen: 
Kompagnle errichtet, ift ein geborner Tytoler, und entwe⸗ 
der er, oder fein Bruder ſtand als Adjudant bei dem wak⸗ 


fern Hof 


er. J — 
Von Bapreuth {ft der füchfifche General, Lieutenant von 


- sburn aufgebrochen. 
* *2** ſollte das ur Blofade von Eüfteih ber 


ſtiwinte Corps bes Generals Copzlewicz, bei Goͤrlz Äber bie 
— find die Grauſamkelten, welche General Van⸗ 
damme zu Bremen ausübt. Am vorigen Sonnabend wur; 
den dort zivel Migleder der Oldenburglſchen Resieruugs: 

i einer von ibnen 
——— eripajlen : der Graf von Bentink Rhosn (von 
Knipdaufen und Varel) In Ketten nach Wefel transportiert, 
und mehrere Menfchen efhloffen Ins Sefängnif geivorfen. 
— Der würbige General von Tettenborn hat nun miternfts 
haften Repre ern — 

ten Apr 

le Keife durch Stuttgardt bei dem Könige won 


b tlvat / Audlenz. 
a den der Baron Leſurler dem geſetzgebenden 


r 


Herr von Berger, und noch 


der Fürft von Schwarzenberg 


Corps zu 6 über den Flnamvborſchlag ber Regierung 
abftattete, ſchloß er mit den Worten: ‚„‚Sürften, bie mit uns 
begrenzter Wacht befleider find, beugen alles unter ihren 
Launen, find aber verdammt, ben Eifer und die Liebe t 
rer Botter nicht gu kennen. A, Re können nur 4 
trachten, fi furdtbar zu an und flößen weder Net⸗ 
gung noch Ergebung ein“ (Wenn, ſagt Hr. von Kotze⸗ 
— N Tirabe von mie herrührte, wie würde man fie 
rucen . ” 

Madame Schäg Hat von bem Könige von Dännemarf 
eine Dofe In Form einer Lyra und ein beträchtliches Gelds 
geſchenk erhalten, 

Die Hamburger Zeitung macht zur der Verficherung bes 
Moniteurs: „bie Allurten wollten die HanfeetäßteDÄnner 
marf überlaffen‘’, folgende Bemerkung: . 

Sonberbar! ale ob es bie Abſicht eines Tauſches bedurft 
hätte, um *— aus Hamburg und Über die Elbe 

ufagen! — Man mußan die Berreibung geheimer Unters 
anblungen, bei melden immer ein Theil oder beide Theile 
betrogen werben, fo gewohnt fryn, wie es das Napoleons 
ſche Cabinet ift, um in einer fo einfachen Sache, wie die 
Befreiung der Hanfeeftädte von dem franzöfiihen Joche 
—— Truppen iſt, einen jo ſpitzfindigen Zweck 
zu ſuchen. 

Das Hauptquartier des unter dem Commando deg Mar⸗ 
ſchalls Ney, Fuͤrſten von der Moskwa, ftehenden dritten 
Armee:Corps, befand fih noch am e9. März zu Wuͤrzburg. 
An diefem Tage erwartete man die erfte, am folgenden 
die zwelte Divifion diefes Korps, 


Berlin, vom ı9. April. 

Hachrichten zufolge, die vom Seneral; Major v. Th ü- 
nten (der die Belagerung ‚von Spandau, commandirt) 
unterm. ıgten d. officiell bier eingegangen find, iſt es 
an diefem Tage dem —— Corps gegluͤckt, die Et: 
tadeſle von Spandau In Brand zu ſchleßen, der geſtalt, daß 
2 Seiten, wo die ehemaligen alten Magazine waren, ganz 
danieder liegen; auch war durch unjere Bomben ein Puls 
ver: Magazin in der Spreefchange angezündet worden, To 
daß diefelbe demolirt, und für d 28 unbrauchbar 
gemacht worben iſt. fi 


Der mutbige Greis. 
Als der Laudſturm in der Priegnig, veranlaßt durch ben 
beabfichtigten Uebergang der Franzoſen Aber die Elbe, fich 
zuerſt am Zten d. M. in Bewegung feste, wurde er in tem 
Städtchen pass von einem zritbeigen Breife, % 
ehemaligen Unteroffizier des Prinz Ferdinaubfchen * 
mente, Frie drich Bleſenthal, welcher den ſiebe 
eigen Krieg ehrenvoll mitgefochten und drei Wunden “ 
rend deſſelben erhalten har, zuſammenberufen, seorbnet 
und angeführt. Bei einem nochmaligen Auszuge war er 
abermals Anführer. i J 
Wahrlich eine ſchoͤne Aeußerung des preußlſchen Helb 
ſtes aus Feledrichs des Großen Zeit, wohl wurdig vor 
em bebrängten WBaterlande, feinen Greifen + Männern 
und Juͤnglingen als Muſter aufgeftellt zu werden. 
— — — 


Varerlandslicebe, 


Der Kinigl. Hofjabmarit Here Nordud Hat gu Dem, 4 
der Auforberang vom v. M. erwähnten —2R 


Neues D ent vom Röftigl: Bauletmeiſter Hrn. Teile, 

etanzt von den Herren Moffer, Gasperini, Schar. 
fantıe und ben Demoifelles Foyeufe, Weiß, Gem- 
mel und Habermaß. 


Imeite Abtheilung. 
Buvertäre vom raum. 
Scene aus Pyramus und Thisbe, Oper von Haſſe. 
yramuıd, Mile Schmalj. 
bisbe, Mad, Müller. 
Aus: Die Katacomben, Trauerfpiel von Carl BWolfart, Se. 
6 umd 8 des erſten Afte. Ber® 
Nero, Kaifer, Hr. Bethmann. 
Aurelia, Gattin des Metellus. Mad. Bethmaun. 
Yulia, deren Tochter. Mad. Schröd, 
Ein Genturiv. Hr. Wauer. 
Myfis, Greigelaffener des Metellus, Hr. Qabes. 


ee) Greigelaffene des Nero. Hr. Holgbedher ie, 


Recitativ und Ducti mit Chor, aus der Oper Ferdinand 
Eorte). Muft von Epontini. 

Amazali, — Mie Schmalz. 
gets Hr. Eunite. . 
Morales. Hr. Blume, * 

Etliche Scenen aus dem noch —— * Schauſpiel: Die 
Singe, zwiſchen dem Dperförder Warberger, dejlen 
Grau, deſſen Eulel, Unterforſter Rudolph Sſch n id t und 
deſſen Sohne Friß Schmidt. 

Dperfbrfier —— Stfland, 

DOperförkerin. Die Dabbeiin. * 
Gottfried, deſſen Enkel. Hr. Stich. 

Rudolph. Schmidt, lnterfbrter. Hr. Bern, Water, 
Frit, fein Sobn. Hr. Maurer, 

Billets zu den Logen, dem Patquet und dem Parterre, 
find su den befantiten reiten bei dem KRallellan Hrn, Dily, 
im — Opernhauſe zu haben. 

Der Aufang iſt um 1ĩ Uhr Vormittage; das Ende um a 

Uhr. Die Kaffe wird um halb 10 Uhr gebfii:ek, 


Zul zwei Wagenpferde umemtgeldlich berlaſſen, wel- 
bes diermit_ unser Erfiattung des gebührenden Dantıs zur 
ntlichen Keuntniß gebracht wird, 
Berlin, den 16. Wpril 1813, 

Konigl. Staatsrath und Polizei a — von Berlin. 
e Coa 
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Das erite autführliche Verzeichniß der patriotiſchen Bei—⸗ 
träge des Frauen: Vereins, erfcheint den 20en diefes als 
Dopvelte Extras Beilage zu dem von dem Profifor und Wi: 
bliotbefar Friedrich Wadzeg wochentlich erfcheinenden Ber- 
Uniſchen Wochenblatt, und wird woͤchentlich fortgefeht. 
Die Eommiffion des Frauen: Bereins zum Wohl 

' des Waterlandss. . 
Brbbden, Hofmarfhall, 


VERA AHERE 
Leiptau,— allmo am 5, dieſes Monats, bei dem Aus⸗ 
der Franzofen aug Magdeburg, während Die Einwohner 

gs Dits_mit ihrem Befpank bie verwundeten Preußen vom 
Schlachtfelde holten, und den Truppen noch andere Dienfe 
leifteten, ein euer ausbrach, welches 60 Hdufer in Wfche 
legte, und 385 Jerfonen all des Ihrigen beraubte, — if bei 
und eingegangın: 2) Aus der Armen- Kaffe eines Familiene 
md —— aſts⸗Zirkelt 25 Thaler; 2)v.P M. 5 Thlr. 
3 ». Hrn. M.M. U. 5 Thle.; 4) u. Hrn. KR. 8.2 Thlr.; 
5)». 90.8. D.B-R.K, zThle.; 6)v. Nu S. 10.Tpir,; 
7)v.Hen J.äränfelıfevor.; 8) — 132 Roberi 
ı Ird'or.z 9) v. Hr. Eriebe1o Thir Tour. 

erner, von dem zuerit gedachten Familien= und Freunbes- 

Birfel, an Kleidungsfiäden: ı Leibrod v. ſchwarz u. weiß 
melirtem Tuch; ı fhwarze Tuch: Wefte; a ? ſchwarze Tuch⸗ 
Hofen; 1 9 gelblederne Beinfleider; jmwei frcifige baum- 
wogne Welen;;a P. Haloiier. In, — Ran 

Berlin den ıoten April 1813. 
Haude und Spen erſche Zeitungs-Egvedition. 


N gr Schanfpiels. 
Dienkag: Der Beiindier. Im Overnbaufe, Vormittags 


von ı1 bi6 a ihr: Dramatiſche Academie, jum Beiten der“ Wechsei--Onrs nn Berlin. Apr ) 





en ne; iöReiette dar Araßı. Hamb. af zwei Mona | Geld Core. 
nn. 5 ca 
— 25—— ——— 1813. ex Y IK zo, Bis. EA Sp} 
roße dramatiiche Jead emie, im Königlichen Operntbeater aM in M, 548 se? 
zum Beften der Bertheibiger d Baterlandrs, . Kae a >” B Fk & 











@egeben von dem Mitgliedern der Königl. Schauſpiele. 
Erfie Abtheilung. 
Ouvertore, ars Gador und Pollug, vom Herrn Abt Vogler, 
Bus Herrmann, Schanfpiel in 5 Klten, von Garl Wolfart, 
Wit 3. Se 5 bis y, 
errmanıt, ürd der Eheruster. Hr. Beſchort. 
egimer, Fürft der Ehauzen. Hr. Rebenfieim, 
Ebuwiszald, Druide. Hr. kemm, 
Ehusnelde, Herrmanng Gattin. Me. Bed. 
Armbilde, Hercsaanıs Sähweßer. Mile. Maul, 
anind, Herrina ns Bruder, Preter. Hr. Mattauic. 
Hitaltifeer Mari, for-nonkt dam Gr. Masehdt, dem 
> Mbnige Griedrich ben Ameiten; darauf: - 
Dnemen- and der Item tft des Schaufpleis: Minna von Barn⸗ 
kur, von Kanne. zwifchen den Wachtmeiſter, ber Fran- 
#,. und den Daior, 


ö— Im mn nn nn nn mann 0 0 
Br. 1305 1953.144418. 1684’ 78.1 99 I6_Al 2a) agt.176_ 
. 5 


Bäder: WE nzeigen, 


Mit Gott wollen wir Thaten rhun. 
Eine Predi;t bei der sorteödienfilichen Feier des Hugin- 

«6 Der naterländiihen Heere ım Frübjadre 1813, ge- 
Öklten von Dr. G. 9. 2. Hanftern, Propft in Cin 
4. d. Spree. (Berlin, bei Dieterici 3@r. G.) 

Eine Predigt, bei der wichrigften Brranlaflung gebalten, 
an einem Tage, da üle, die Friedrich Wilhelm-dem dritten 
angebb.en, Ein fir, and Eine gele mare in feurigen Bin- 
ſchen für Seine groß: und edelmätpige Unternehmung jur 
Reisuna und Erhebung des Baterlandıd; eine Predigt, melde 
bie große Sach: mit religibſer und pasriotifcher Härme, kraf 
tig und eingretfind, ein =. und rührend, darfielt amd an’g 
Herz legs, und von den großen Ereigniffen der Zeit im frame 
mer umd freudiger —** ſoricht, verdient ſchon ale 
Andenten an ben felerlichilen Tag unferer Zeit in jeder gam. 

geleſen und aufbemahrs in werden, mem fie «d auch mit 






Bidte und Wioioncel, Pymyenter von Er. Majeſtat 
Wriedridh den Bmeitem, NAnegeführt von 


* 


— Berkanntmachung—. 23 
E+ find folgende Sachen gefioblen worden: ur" 
ı) Ein War Brilant: Ohrringe & jour gef:ft, In Gorm 
en ein * Ring, altmodiſch d gefaßt. 
3) Ein beilantner alfmo rund gefa 
3) Eine goldene Halstette, licderfbrmig f 8* der Mitte 
bing ger tleinen goldenen Kette ein Brilamt & 
our gte X * 
4 in ins mit einem Smaragd äjour gefaft. 
5) Ein kleiner goldener Ring mit Granaten umgäben, - 
6) Ein kleiner ‚goldener King, grapirt, inwendig war 


ein B. 
7) Eine goldene guillochirte Eabatiere, » 
8) Ein Pr, goldene Brafıleites an Haarbändern Ei 
” 


verdiente ale miñerhafte und Rede, als ——I — 
eimes Mannes, der feinen Mitbürgern als Patriot und Melt- 
gionsiehrer, als eifrigiter Befbrderer des Gemeinnügigen umd 

men längft verebrungsmwertb erfchienem, und micht bloß ein 
beliebter, fondern auch eimgelchäßter Kanzeltedner if. Als 
Sein Wort alſo bedarf fie der Empfehlung nicht. 















" Autılonen in Bırlim. 


aa den 20, April ce, Vormittags um 9, und Rach⸗ 
we a hr, folen in meiner Wohnung Behren- 
frage Mr. ıa., von alen Goxleuren ezita feine g urd ı0 
Wiertel breite, im worzüzliher Büte geardeitete Tache, ge 
drwcte, KRattune, feine Greifenderger Leinwand, feidene, 
haummodene Hals: und Taſchentager feine Damenstrümpfe, 
Diyerfe Wehen » und Weinfleiderjenge 1°. , fentlich ‚gegen 
gleich Haare Bezahlung in Hlingendem Goupant veranctio: 
inist werden. <Shpümmel, 


"goldenen Ketten hängend; auf dem einen war. ein 

miarur. Hemälde, aufdem ändert die goldenen Bu 

ben J. C. 8, in einamder verſchlungen auf Haaren hegeud 

eber, dem dies gefiohlene Gut zu Geſſcht fomme, te 

Strafe der Diedesbehlerei gewaͤrut, foldes auf irg 
eine Art an eo ju ringen; vielmehr hat at Jeder fonleich 
Unzeige im Poltjei Sıcherbeirs- Boͤreau davon jur machen, 

erlim, den ı7tem Upril 1813, 

Körigl: Staatsratb u. Volnei ya von Berlin. 

: E08. 








en sıfem Mprif c,, Vormittage um g umd 
—* m a Uhr, um» folgenden Zages Midmittıze, 
fo@ in der alten Satobsfrape Dir 58, eim goldener Ri-g 
mit-dchten Steinen, = ſilberne Zaichenuhren, Gläfer, Por⸗ 
geiatm, Kupfer, Meffing, Zinn, Beimenzeug, Betten, Slei⸗ 
Sungstüge, Meubleh, ai: 2 der. um ander Eoinben 
n, Ziie, e, Be N 

Pe Irettlich gegen glei bare Bablung in 
—58 verauttioniet werben. ». Diesfau, 

Goıramt verauttionits Werde. _ ece A ⸗ — 


Waaren und Sachen zu verkaufen in Berlin. 

Den aöften d. DM treffen 25 Stüd der beten Merlenbute 
ger Reit; und Wagenpferde auf der Eontrescarpe Mr, 48, 
jum Berlauf ein. —— 

Zwei braune Engländer mit Gef@irz, neufi ammem 
ten alpännigen Wagen mit Verdeck fleben zum 


* adſten und aıfien d. M. zır erfragen Lehteſtrahe Mr. 
ı J 







d Drofefior Palasihen Effel⸗ 
7— Pen — 3* Ye —— —* [173 
Släfeen, Yorzedaim, Kupfer, Meiing, Zinn, Eeinen, Ri 
dern, Betten, mabageny umd andern Meubles, Kupfer 





en Schwediſchen Hering in ganzen Tonnen, br 

Stettiner grüne Kerntalg » Seife ee" beruntergeichten Preis; 

ſen bei Srdb. Sternemann, Br 
ernfalemer Strefe Me. 40. 


Vermifchse Anzeigen und Belannımachungem, 2 


\ Eine Dame, die einen eigenen, halb bededten 2 

bat, wünfcht eine antändige Dame oder Herrn, a | 

Een sur Reifer Befelfcpaft bie Wresiau oder ah 
* se] 





Ma um s a 

des „ Kane 
ce, nr Fu ae, fer, rn A ae 
ie Bıttem, Meubles und Hansgeräth, dient! — 
gleich baere Beradlung in — werdeu. 


Nibere erfahrt man in der Gertraudtenfirafe 
bei Krageliuc und Gomp. ? 
Es ſucdn jemand, der im einigen-Kagen m m 
nach Hamburg rei’en wil, einen Relfegefelfähuften — 
emeinſchaftliche Koſten. Raͤbere Nachricht nicht dae S 
—— Gomtoit. Gertraudtenfkraße Mr ı6 * > 






dam asien Ayrıl e., Wormitta: 6 * * 
m auf der KRomtrestarpe Ar. 70. eine Vera. —— 
os —— — ei var Bepablung 
in Eourant Heranftionitt werden. v. Diestau. 
’ den Iren Horil ce, Bormittsgs um und Nach 
‚mittags ) folgenden ges Nachmittags, 
follen im der alten Leipjiger Straße Nr. a. die Erfetten 
verfiordenen @o 


midts Hoffmann, befiebend in Por 

‚, Ztmm, Beinen» nid 

J 
nirt Ba a en Fyümmel. 

abend —— 44 Bormiitagt um 9 Wbr 

* Din ver —— er Rt. 99. eine Darıbie —* mit eimem andern zu verwechſeln nict, f re 

e qweigbliger Henener amd birfener Bohlen, aus mebre Ü nifrator einen — a rt 

zes anderes Mupbolz, Iffeutlish gegen gltsch baare Werab, Bau erfragen in der Haude und Spenerſchen 17799 

Tung im Ennsant weraufsionirt wırden. . Thümmel,. pjtion, sig — Kur g 








Im Thiergarten in das Haus Vr. 14. nesfl Bartım a 
oder zwei volfidndige Sommerwohnungen, mit oder. 


Deublis, für diefen Sommer ju vermictden, Erik 
zugleich ein eingerichteteg Badehaus, Stallung aufdrei 


BWagenremife, und —* Sommerhaue verbunden 
meldet fich in der Bilbelmaſirat · Nr. 61. 


Einem bodsuverebrenden Publitum made. ı 
ergebenft hafınnt, taf Mittwoh dem aıfım Kpri 


b san Concert bei mir eg wird, und jeden 
damit continuirt wird, Anfaus ik 4 upon. 
a Gr. Eur Beyer, j 
im Ebiergarten beim edemaligen 96 J 
l oh. d. %., ſeis⸗en jchigın 
Ein Oeconom welcher J $ 4 ſe Male 


. 
4 





2 22 v 


uf 


« 


Bıllage sum ar. Stũq der Berliniſchen Nachrichten von Staats und gelehrten 


[Vom 2otem April 1825.) \ 


Berlin, vom zoten Aprif. 
Den biefigen Einwohnern wird befanmt gemacht, daß die | 
Beihwerden über Einquariierung nicht bei dei einzelnen 
Geris. — In deren Wohnungen, fordern entme- 
der mundlich bei dem Billet⸗ Amte auf dem Küntſchen Rath. 
banfe, oder fchrifikich bei und angebracht werden müffen, 
Berlin, den 15Sen April 1813. et 
Konigl. Serviss und Einquartierunge Commiſſion. 
* v Bandemer, 


Das Konigl. Amt Febrbellln tm Havellandiſchen Kreiſe, 
2 Meilen von Berlin, und eben jo weit von Yarsdam, mit 
fänmtlichen dazu gebdrigen Vorwerten, Mühlen, basren 
und Ratural- Präflationen der Amts Etugeſeſegen ze. mie 
es biöher verpachtet geweſen if, ſol von Zrinitatis d. %, 
an 'anderweiranffche nacheinander folgende Fahre, öffent 
lich im Zeltpacht ausgeboten werden, zu welchem Ende 

ö am 4ten Mai d. J. 
Vormittags um a0 hr, in dem biefigen Kegierungegehäude 
vor dem Regierungs Math Kepler ein Termin anzeiest ir. 
Die Berbachtznge und Bieitations : Beringargen, terzle. 
hen die Unichläge Find ſowohl auf dem Amte Febrbekin 
alg auch im der Regifratur der miterzeichneien WBebhrde 
birrielb#, zar Fnformation der Pachtluftigen aus zelegth und 
an Drt und Stele wird dieſen der bisherige Benreral:Dit- 
ter Oberamtmaun Haniſch die erforderliche Husfunft geben. 
Potsium, den a7fen März 1813, . 


Finanz Depntation der Kurmärf, Regierung, 


Die Geblude und Brundfiüde des ummittelbar an der 
Havel | Weile von Liebemmnlde, im Miederbartimfchen 
Kreife belegenen ehemaligen Landgeftüts Bilchorgmerder, 
follen demjenigen fäuflich überlaifen werden, der die an- 
sıchmlichfien Bedinganzen bis zum Ichten Mat d, $, vof- 

ei am unſern Eonmillarins den Scheimen- Rath v. Wer, 

ee einſchicken wird. . 


= | 
peltem Die 
RR 





aehbr‘, fol von 
; der Aeenslichen Licitatio 
Zermin auf den ah, Na am An uhr, var ham Regierunge, 


Sad. 


Rath Mehaer anf dem bieffgen Landſchaftehaufe ß 
wird, Die Tahtbedingungen find va ech Ancient 
Megifratur der wnterzichmeten Rommikon, urd auf dem 
Arte Rauer gu Berge einzuſeben, wie dem auch dir Par 
ten und Unfchläge zur Information der Pachtlmfiger alhier 
vorgelegt werden folen. Potsdam, den 18. März 1813, 


Ständiihe Demainen- erweltungt: Gommiftgn. 
ne Domainen- Perneltungt: Eommifton.” 


Datrerlandsliche, 
Deffenrtiihder Dant 
für Die, zum Wehen des Kbrigl, Preuß. Treifords Bon pa⸗ 
teratifchen Miınern und Feiner einnefommenen Beiträge, 
Geit dem a7ften v. M. baden at den Unterjeichnetem ern, 
gefandt: 87) Hr.v. F.ı godener Trauting ı Tir. 16 @r, 
wertb; 88) eine Ungenannte F,v.H eine Tudinade! mie 
Beilanten 20 Tple. Gonr. werth; 89) Hr.8.®. F. aus, m 
— ſilberne Sporen, und 2 fibern: m daillen, insgcfamme 
Tpir. 22 Br. werth; 90) durch Hrn, Prof. Tourte geſan. 
melt 25 Tblr, Bold, 14: Tblr. Eour., am Rofbarfeiten 40 
Zblr. ao @r. 6 Pf. Cour. merth, an Matericlicn ;7 lea 
zud; 91) G,v. 2.16 Thle. Core. und ı geldener Rırga 
pie a dt. v.D. 5 Sabel; 93) Hr. Darrft aus Ber. 
lın 6 Thle. @our.; 95) eine Urgenannte ın Tplr, Gour., 
ein Schiltplattrer Oaartamm mit Brilianter, eine g0.bene 
Heisteite und ein goldener Fingerput, insgefemmt 79 Thlr. 
6Br.werth; 95) ern Hrgemamuter a Medaille, sı Tr, werth; 
2 Hr. v. R.2 Gewehre und r Paar Difiolen, v.S.ı Eara. 
iner; 97) der Turchfabrifannt Hr, Käfer ju Sürftenmelde 
4ı Ellen jhwarjes Tuch; 98) der penilonizte Acciſe⸗ Innfpaf- 
tor Hr. Kuͤnbel gu Sahdufies 3 St Wüolen, 7 St Candar- 
ten, 59 Syoren, einalter Soldat RitaelZtebol x Scitem- 
geiveht, mit welchem er unter Frieorich IL aefochten; 99) 
durch den Hrn. Dper - Prediger Sites zu Buchen eingefandt: 
a. vom ber Kirchergemeinde zu Ruttenbirg, zwei armen Wai 
fen, und dem Küfter Neumann, inegefnmmt 12 Thlr 14 ®r, 
our. und » &:. Münz-Covr., b. Hr. M.P, in B.ı &pd'or 
o. Hr. Kantor Jatob in Enchen 5 Trĩr Gour. , duffen Diemkn 
mäddyen 8 (ör. Goxt., d. L.it ne füberre Zuckerdoſe⸗ 
Eblr. 16 Br. werth, o. Witiwe A. ein Kurm. Bins:-Conyong 
19 Thir , F, ein Ungenaunter einen goldenen Ring ı Tblr. ı 
r.wirtd, g ein Krgenannter 182 9 Pleime Sibermengr 
BTöle. 4 Gr. Conr. wirrb; 100) burd Hrn M, R.v. B.ı00 
Daar furje wolne Strümpfe; 10.) cin inadriner Artiderie⸗ 
Dffieier R., ı Jdger- Gewehr; 103} dur Sen. geeſe Eins 
nehmer Meinge zu Vritzwalde von eitter Seſell ſcheft patrioti. 
ſcher Grauen dofelbft geſammelt 23 Tl: 4 @r. Egur., 1 Thlr. 
15 82.7 Pr. Mtırz-Eone. and ıı Thir, in Zrefsrfheinen; 203) 
Hr Geh. Staatsrutb Kiebuhr 50 Tlr. Goite.; 204) duxch 
den Pr Lieut. außer Dienft Hr, Verie in Griefel bei Eroffen 
gefammelt 12 Thie_ 2 Br. Eour,, und an Eh tens Wu fen, 
» Jägergew br, 29. Piſtolen, ı Sdbel, ud ı eyiupletter 
Sattel mit @chabrade; 105) durch Hen. Pref Tourie pefam: 
melt 20 Tblr. Geld und 20 Thir. Gau, ; 106) ein Ungcaenn⸗ 
ter auf Fuͤrſteawalde 2 oldene Nırge; 07) D! Bid. Kim: 
merlich za Golgom ı Infanterie Somehr; 10% dit Hrg,snit- 
licher Ver Kbnigl Oder Rezentimmer ar n Vie 8150, our, 
und 341 Eblr so Gr in Gtacte Frolren; 109) 528 TAle, 
4 Gr. als die [how unterm gr d.-MR. bemesfte reine Eix⸗ 
nabme, das zum Wellen dis Kanien. Freikorys weranftaltetem- 
Eorcertg; zıo) eine Ungenanntı s filnermen Qyrlegelifiel, 4 
@ildiel und ı goldenen Ring. insgefanmt a1 uns @r, 
wirth; san) bach Gr, d. E.gefanimslt33 Tplr, 88er Sour; 


* 


11a) Jernandine Moliere 10 Thir. Esur.; 113) Br, v. P. 
eine Haarnadel mit Roſetten urgegäye 70 Thlr. werib; 114 
der Stönd, Meprefentant ber Neumark Hr. v, Wurgsdarf ı 
St. Frd'or und 10 Zpir. Eour.; 115) der Hufar Jod. Sufon 
m Antauf feines Dienipferb-s so zbir. Cour.; 116) Hr. 
ropius ı Sattel; 137) C. P, aus Wilsnaf ıP. Stief in. 
Zugleich füge ich bieya moch die Anzeige, daß, fo wie bisher, 
die durch patriotifche Weitrdge gebildete Einnahme durch die 
Bfentlinen Blätter befannt gemacht worden, kuͤnftig auch vie 
Berwendung berfelben zur allgemeinen Kenntinig gebracht 
twerden fall, ‚fobald die Rechnung, welche bicher durch die 
bereitwiligeund oatriotiiche Aemübung des Hrn. Geb. St- 
tretaits Petiscus fehr guedmäßfg geführt woeden, gerctloffen 
feye wird. Aber ſchon als vorfäufige Machricht wird es die 
patriotifchen Heber Intereficen, zu erfahren, daß bier gur 
Stelle 110 Füfelfers, So Yüger und 97 Kavalleriſten, ue mlich 
60 berittene und So noch umberittene, mit Kleid ang und Waffen, 
zum Theil aus etgenen Rittelu, vd Aig ausgerüfiet und bereite 
abmarfchirt find, um fich mit den Stamm des Corps su ver- 
einigen, Der noch verbliebene Raffenserand wird durch mich 
feldit dem Chef des Eorns Abergeben werden. — In Hinſicht 


der fernerbin eim’omernden Beiträge bemerfe ih, daß der. 


Stand Reprefentant der Neumarf Hr. Wurgedorf, wobn⸗ 
baft am Zeugbanfe Mr. a., ſich gefälligft erbsten bat, Die mach 


meinem -Adgange zur Armee noch-eingehenden Beiträge in. 


Empfang zu nehmen, und diefelben durch einen Bifentl. Dank, 
wie es bisber on mir geicheben, amjupeigen, endlich auch alt 
ih felod adrefiirte Beiträge anzunehnien. Rachſidem werden 
Die früber febon angezeigten Herren gleichfalls wie binher fort ⸗ 
fabren, die an fie gelangenden Beitroͤge zu ſammeln, ter Hr. 
Drof Fourte wied insbefondere ee Gerfonen, Melde 
noc fernerhin ale Zreimilige in das Köntgl. Freitops eintre- 
ten moien, mit der ubthigen Anweiſung verſehen. 
Berlin, den 11 April 1813. 
Der Staatsratd, Graf zu Dobna - Wundladen. 
— RE RER DR L 
Solgende yarriotiiche Belträge find vom ıftem bie incl. den 
a4ten April für das Königl, Preuß. Freicorns bei mir 
eingegangen: a . 

. „_ı) Durch Hrn. Dottor Salfeld:_ 11 Infanteriegemebre, 4 
Garadıner, 4 Infanteriefäbel, 2 Hufarenfäbel, eime eiferne 
Säveifcheide, 3 Patrantafchen, 10 Kartuſchen ohne Zub-bär, 
183 Stärf Portepeis; 2) vom Kleidermaher Hrn Hironimus 
30 Rıln; — 3) vom Hrn. K. 2 Sättel mit Hebergursh, 2 
Gandaren nebäl Zügel; — 4) von den Geſchwiftern G. eine 

oldene und acht fiserne Medaillen, nebft einer ſilbernen 
ucferfcheere, am Werth 23 Rtlr. zo @r,; — 5) von einer 
Anbefangten einen goldenen Traurig au Werth ı Rrlr. — 
von Hrintih u Mobr und von WW. v..8,, von jedem cite 
Der Meddille, beide zufammen werth a Rılr. 16 Ör ; — 
7) von C. 5, jmei goldene Trruringe, wertb 4 Ktir, 23 Sr, 
son deifen fünrdorigen Tochter a Kılr. 8 Gr.; — 8) von 
rn Willtimien sinen balben Rd’or. und ein ſilbernes Schau: 
q; Das leptert wertb a keit rı Gr.z — 9) durch den Her, 
of Po. Seer. Wenpler 22 Rılr. 8 &r.; — 10) durch den 
auptmannn. Poftmeifter Hr. v. Drahnow zu Neuflddtel g 
Kilr.; — Tı) von Hrn. Bangırer 9. Gans u. Comp, 200 
Rtlrz; — 12) tit Daar Paufen von einem Unbefannten; — 
13) von. dem Hrn Prediger Hoßbach zu Plenitz einen golde⸗ 
nen Trfaring, werth 3 Rtlr., durch denſelben von der (Be: 
meindbe Leddin uud Plenit nefanımelt 11 Mtlr. 4@r.; - 24) 
vom Hem. Dr. Salfeld 12 Stüd Hemden u. 3 Paar wollene 
Goten; — 15) von dem Hrit. Kriegsrath Thiberp; Amt Bol- 
dow bei Cuͤſtrin eingeiendet ao Wılr. nebll 2 Eitüd Buͤchſen, 
Farabiner u. 2 Paar Piſtolen; — 16) von dem Polizel:Di- 
vertor dleſch in Potsdam, a Hufarenfähel, a Paar Pißelen, 


2 Jaadflinten; — 17) som Schneidermeifter Freidanf ı 
fol; — 18) vom Hen. v. Zizwitz zu Stolpe in ae 
großer und ein fleiner ſilberner Steictbafen, eine Denkfmärts 
ge auf %ie Schlecht von Zorndorff, ein goldener Trauring, 
ern anderer goldener Ring, ale: aufainmen werih 7 Mtir. 20 
Gr. Adurch even denſelden vom einem armen fränflichen arjdh= 
rigen Kiraben A. v. St. einen fächftichen Thaler; 19) durch 
„rn. Dr, Salfeld yon einem Yirbefannten einen weipen Gate 
tel; — 25) vom Hrn. Dr. Salfeld 3 Paar Stiefeln; von eben« 
bemfelben go St. Friedriched'or. — 

Indem ich die vorfichende Einnahme hiedurch bfentlich be= 
kannt mache, finde ich mich verpflichtet, von dreien braven 
Dar „en. Dr. Salfeld, Hrn. Banquier 4. Gans und 

en. Hauptmann und Potmeifter v. Diabnow, die bieder 
ganz vorzüglich bemüht gewefen find, bei der mir aufgerra 
genen Verſtaͤrlung des Konigl. Preuß. Freicorps, bülfreich 
beizufteben, Erwähnung zu ıbun, umd denenfelben dafır bf- 
fentlich meinen Danf abjufatten. 

Da th den ı6ten d. M. mit der unter mir gefammelten 
Mannihaft nach derg&ibe abmarfchize, erfuche alle diejeni 
gen, welche ſich fürdhs Khnigl. Preuß Zreicorps noch ferner= 


bin gütigft interefficen wollen, Beiträge während meiner Ab- 


wefenheit an den Dr; der Philofophie Hrn. Galfeld, Salof- 
freibeit Mr. 3. oder Rupfergraben Ne 4. gefälligft einzuret= 
— er [0 serie. if, ng —— Ich 

erde erfeblen au erüber den Empfang dienst 
su quittiren.. Berlin, bem agten April 1813, — — 

Fr. v. Shahtmaper, 
Premiers Lieut. im der Kavallerie des Konigl. 
Preuß. Breicorps, j . 


Mac der unterm Zoßen v. M. befannt gemiachten Berech⸗ 
ng, betrug die Einnahme der eingegangenen Beiträge 
1624 Tblr. 3 Er. Davon find ausgegeben worden; ı) un 
Nebentoßen für die aus der Stadt Drieien abgellifer en 
Armaturtäde und Belleidungsmateriaiien 12 Thlr. 20 Sp, 
6 Pf Ag ben Maier und Commandenr des ıflın Di- 
preußiihen Frfanterieregiments, Heren von Bobenthal, 
Unterlüg arg einiger Freimiligen dei dem Jager- Detaſche 
ment des zeme Regiments ı60 Thlr. 3) Un vier frei- 
willige Jäger deſſelden Detafchements 129 The. 5 Br, 
4) An den Eommandenr des Fdser Ditafchements dı6 ıflen 
Vom werſchen Fafanterieregiments, Herrn Lieutenant von 
Eolignon, gar Unterfügnag einiger freimiliger Jdger 50 
The. 5) Au drei freimiige Faser deſſelben Detafchementg 
75 Thlr. 6) Zur Muerbfung eines freiwiligen Fägers beim 
erften Reibhufarerregiment 5a Thir, 7) Zur Suschfen eis 
nes Zägers bei dem von Lühz-wſchen Areiforng 50 Thir, 
8) Dem Eommandenr des Fazer - Detafchements des Füfle 
lierbatgillons Regiments Eolberg, Herrn Hanptmanı von 
Malotky gar weitem Vertbeilung 40 Thlr. 9) Zutmeguis 
pirung eines Jaͤgers bri demfelben Ditefhenent 35 Thle. 
10) Bir vier freinnilige Jäger beim Detafchement des arten 
Batailons Infanseriergiments Colverg Bo Thir. 11) An 
einen Fdzer beim Ponmierichen Eüfilierbatailen 20 Thir. 
ı2) An den Maior und Eommandenr des Depot: Bataillond 
des erfien Düpreuß Infahterieregiments, Herın v. Sauts 
ter, für das Jager Detofchbement dieſes Bataillons 33 Thir. 
ı2 Gr. 13) Bei der Verfilberimg der ans der Stadt Kb. 


.nigeberg dd. M. eingegungenen ıı Tbir. im alten Trefor- 


icheinen Mr. 14. ber&innabme) bat das Damnum betragen 
6 Thir. 5 Br 10 Pf. 9 Kür drei angefonfteBüchfen 42 
Täle. 15) Für angefaufies Tuch zur Formation der Mer 
ferne Batailone des v Bolowſchen Gorps d’iirmee 24 
Thlr. 19 ®r. Dielen Tuch wird im der MR erechtung über 
die eingegangenen Bıfleidungsmaterialien näher ncchgemies 
fen werden. 16) Zür Die dutch Ben Heren Bandrash vom- 


«r 


. Maldor gu Bürftenan A fang Armatur⸗ aund Montt- 
— bir ——ã— in ee Beteheuz 
2er werden wacdgewiefen werden 2 2 zur 3 Wr — 


se 15 (Br. 8 Bf. 
on dem Hirem Landes Direftor vom Kalfreuth Andbaus 


Gefkent an mid und von mir an den Herem Masor und 
Tom nandeur dis aten Reibhufazentegiments von Aal ab- 
geliefert worden. , 

Der Herr Me terungs Aifıffor v Schmäling biefelbit, bat 
einen freinilligen Jager fomptet ausseräfier und ihm wäh 
rend der Dauer der sıgigen Feldzeger eine monatlide 34 
Inge von 3 Thlr. bewiligt. — 


er Herr Regiarumgsrach Medefind und der Here Re⸗— 


gierungrrath 9. Thadden biefeiwit, baben einigen unvermb- 
genden Freiwilligen eine mo atloche Zulage nemiliat, und 
ein jeder von Ihnen dazu 5 Thle micbig 10 Tolt menats 
Ib, vom ıflen d DM. :d, autzeſeht mid ſich erooten, Nett 
Zulage während der Dauer des jeblgen Krirges za zahlen. 
Dir Here Ordene Rammerzarp Fiblmein zu Wiebirteidh 
bet D offık, Hat aleidhiads eimım Friwinigen etie monat⸗ 
liche Zulage ben 8 Tulr., von went. 38 ad, während 
der Dauer des *x47 Krieges bewilligt. 

N. N. bot 2 freiwilligen Jagern und gar jedem eine 
montliche Zulage von = Eblem,, bereite vom ıflen März 
». 3. ab, gesahlet, und wird diefe Zahlung während der 
Dauer des jegigen Rriegıs leiten. } 

on dem 'Herem Vucpbalter Haplinger gebet in diejem 
Augenblicke nachtteh ndes Echreiben am mi ein: 


Königsberg i. d. R., den sten April 1813, 


Dre die gemeigte Fürforge der Mbnigl. Hochidhl, Re 
girkungs- Abgaben- Deyutation erbielt ich vor furgem zu 
meiner Unterkügung eime egtragrdinaıre Gratififatiom von 
so zu: Münze zu „zel. Ih beitimmte ſolche zu eier 
böchkmäthigen häuslichen Ausgabe, Unmittelbar darauf er- 
Bu aber der Aufeaf ger Erzreifung der Wafın, und ich 
hielt mich ebenfals vervflichtet, dieſem Aufruf zu folgen. 
Da meln gesenmärtiges Verbaltniß folches aber mitt ex 
Ratıet, fo muß ich es zwar bedauern, mein heites Verlan- 
gen unterdrüden zu muſſen, ich babe jedoch, um von mei- 
ner Seite möglich sur Beforderung der allgemeinen Sache 
mitzuwirfem, mit Hintanfepung. meiner bduslichen Lage, 
iene 30 Thaler am drei freiwillige Jager vertheilt, melche 
ju arm waren, fi volfändig an equinirer. Hukerdem 
werde ich am einen armen Freinmilligen eime monatliche 3x- 
Inge von Einem Thaler“ Courant zahlen. Ein mehrere 
ya tharf, bin ich bei meinem ſehr gerınger Beialte tom ägo 
Tbie und als Familiervater außer Stande Solte iedod) 
die fr mich Hänge in Worichlan gebrachte Brhalts- Erbi- 
hung bewiliget werden, fo werde ich auch nech einem ar- 
men Fäger, weicher fich geaen den Feind tapfer denebmen 
wird, eine monatiiche Zulare zahlen, und dem Herrn Ma- 
joe von Robentbal es Üüberlafen, wer diefe Zulage begieben 
BI wünfche zwar nicht, daß d’efe meine Gaben zur 
meinen KRennenig fommen, indefien babe ich es doc 
Hhims gehalten, folches Ew. ic. gang geborfamf anzus 
eigen. Haflinger. 
. Z Bitte dieſen edlen jungen Mann um Entfbuldiaung, 
wenm ich diefes Schreiben, rider feinen Wunfch , zus Bifent» 
Hicpen Reanenig bringe, und zugleich halte ich mich-verprlich- 


tet, ihm für feiite dieder fr 

BE eng u 
e, mitten ber 

tem. Klnigsberg i. d. M. ind en Boni ar Abjußat- 

Bilfelind, 





Mit dem meiner Leitung anvertranten’ 
des lien Dataılons ıften —— — a act 
mente, bin sch am ıartem d. M. bier eingettofen, Bis jet 
babın role zur ſwei Krante aubabt Weide aus Wehprsußen 
ebürtig, find im Merlin jurücgeblicden, mo ibre Die 
von mehreren achtungewertben Damen üvermommen d 
Geſtern smpfing das Ditadhemenz, vom dem diefipen Dredi- 
ger Hirex Dito durch eine awestmifige Anrede daju porbe, 
reitet, tm GSegenwart einer zahlreichen Verfammlung das 
berlige Aberbmabl, und fo; dürch Religion mit neuem Muthe 
für die gerechte Sache beſtelt werden ir morgen von. bier 
sunferer neiimmung entgegen eilen. Die an die Mitglie- 
“ bes Detgcdementg gerichteten Birefe Ahanen an Ein 
Königl. Woplöbl biefiges Polamt, melden für die weitere 
tichtige Befbrderung jorgen wird, gefandı werden, 

Indem ich folches den Verwandten und Freunden des 
Drronentenss befannt mache/ balte {9 miä 4ugleiäh zu der 
Anzetze verpilichtet, Daß mir für Dafzlbe bisher: 

1) in erargard in Pommern durch Se, Eri. den Herrn 
@taatsminiter vom Ingersleben, etne Auweiſung über 135 
Zbir., auf dem dortigen Onterfügangsfend für freimikige 


pet; 
2) ın Königsberg in der Meumarf durch den Herrn Rs 
D 


ne et © Tbhlr, 
) in Berlin du en Heren Bcheime- Rath von Mat 
uard ı5 * 
3 i ne 87 Paar Srrämpfe und 12 Pf, Charfie 
Dank den Etlem für diefen aub um i 
ibrer Liebe für König und ee gegebenen Beuels 
Brandenburg an der Havel, ben ı3tem April 1813, 
v. ns * * ——— des Joͤger⸗Detache⸗ 
iſten Batailons iſten Po 
fanterie- Rezimente, vonnerigen u. 





Die bülfsbedürfitgen Jager, der ıflen und a 
tor: Giger Compagnie des Garde» Regiments 5 
fennen Bas ſebt auſehnliche Gefchent von mem Rearbeltetee 
Wilde, fo ihrem Durch die Frau Bräfidentim v, Erdmänns- 
dorf zu Liegnitz gereicht wurbe mit dem lebhaftefien Dant, 
Marfaqwartiee Du, den 5ren Mpril 1813, 5 
‚zivpelsfirb, DObrifilieutenant und + 
deur des Barde- Regimenes zu nn 


ö— — — 
— Die Mürglicder der Singäfademie, unterfüßt von der 
Konigl. Kapelle und von der Kömigl. Sangerin, Mademoi- 
ſelle Schmalz, merden den soflen diefes, zum Wellen der 
Vertbeidiger des Daterlandes, in der Barntionfirche die 
Auferfiebung von Kamler und Zelter aufübren Ein- 
loßfart:ıı a 8 Gr. nebit Tertbüchern a 2 leichten Grofcen, 
find zu baben: 1) in der Epenceefchen Zeitungs. Erpedition 
auf der Schloßfreiheit un gi 2) bei dem Hrn. General« 
Direttor Bornemann, tfgrafenfr, Mr. 39 ; 3) bei 
Heren Fred, GreR, neben der Garnifonficche Nr. 46., 4) bei 
dem Hrn. Proteflor Hartung, Briderfr, Nr, 28 ; 5) bei 
dem Hrn, Prebiger Ritichl, Bifchofsfir. Nr, 5; 6) bei 
dem Hrn, Kriescsran Schulze, Dranienburgerir. Nr 7 

7) bes dem gran. Profeſſor Zeune, auf dem Georgentirch. 
bafe, und endlich F am a der Hufübrung am den 

; nfang der Mufit it: ? 
und das Ende halt 6 Uhr, FRA u 


Beacher und Bun AUmgsi 
Bel Bri 
at ſo eben erfchienen: 
Bonayayuyttade, 
Eire biogespbiiche Stine ın Blumauerſcher Manier, 
n P:iis 4 Or. Cout. 


a d6-a t efänge 
und Baterlandslieder dr deatſche Fünglinge 
Preis 4 Wr. Fl ee 


Außer dieſan find auch ale andere interefante Piece, ; 
gleih ah ihrer Erfheinung, in oben benannter Buch- H 


handlung zu haben. 
+ Ya alen Buchbendlungen wird ein neues Wochenhlatt 
ausgegeken, umter dem Titel: 
Geift der Zeit, - 
enthaltend: eine Sammlung vom denen in der iehigen Epoche 
dae ſig erfheinenden Slugfchriften, Tageblättern, Gedichten, 
ıollamationen u. dgl. m., mit Yugmahl der Beſſern, deren 
eubenz esih, Deutfchlands Freiheis zu würdigen, den Ge 
meinfinm gu b 
ben, und uns ju Taten zu entfammen! So wird diefe 
Sammlung von Materialien aus der großen Rataftropäe, 
melde wir erlebten, ein Mrchiv alles deſſen werben, was für 
8 und anſere Nachkommen, zum Andenken an die jehige 
metfwuͤrdige Zeit, aufgehoben zu werden verdient, 

Beiträge, welche nach diem Plane jur Hufnahme gerig- 
ner find, wird man mit Vergnügen darin aufnehmen, auch 
danvigrifslihe Haffdge und Gedichte, wenn es verlangt 
wird, dankbar borigrirem, - 

Die Pränumeration auf ein Vierteljahr oder 12 Nummern, 
deren jede ang einem ganzen Bogen befiebt, beträgt ı8 Gr 
einzelne Nummern werben für a Gr, verkauft, Am Schl 
des Bierteliabrs‘ erhält jeder Praͤnumerant ein Titelolart, 
nebſt Inbaltsauzeige und einem farbigen Umſchlag, unent⸗ 
seldlich madıgelicfert, 

Die erfie Nummer enthält: Was ih Landflurm und 
Landwehr? 








— — — 





Landkarten Anzeige, 

In der Sdhleſingerſchen Handlung, Breiteftrage Nr. 8. 
m zul Haren: Wetri, Atlas von Sachen, 39 Blatt, auf 

einwend in Etui. Diefer Atlas if dußerf felten, Kriegs: 
er orer Hudroamilit yolit Karte von aan Prerfen 
am 
in 16. Biättern in Etui, Leipjig 1813 3 Rilr 18 Br. Non- 
velle Carte de Poste de1’Europe, auf Leinwand im Futte 
ral, 3 Kıle. Europa in 4 Blatt tom Streit, auf Leinnand 
im Futternl 4Rtle. Neuege Doftiarte von Deutich and auf 
Barik gedruckt, ilam. 3 Melr,, Dieiekie ſawarz a Mtir. 
16 dr. Reue Karte vom Kübnigre ch Preußen in 3 Blatt 

nn Streit, auf Leiuwand in Zuttcsal, a Rılr.8@r. 4 f 

r diefen alle neuere u ditere Rartın son Europa, Deutich- 
band und den eimelnen Wronimgen, arch Heine Fartın für 
Zeitaraslefer, von. Deutſchland, Sachſen, Polen, Schle— 
fien , Draußen a a4 Br. 


Neuer Muäkverlag derSchlefingırfchen Mufikhandlung 
breite Strafse Nr, 8. : 
® Jäger. Var, fürunoihöme du Ballet pour Pianoforte: Der 
Opernlchneider, op. »8. ı2 Gr. 10 udlif:he Volkslieder 
ins Deutfohe überletzt vom Colleg.- Raıh v. Dopelmayer, 
für die Guitarre art. von C|jKlage 10 Gr. ZweiFavorit- 
Arien aus Feodgre mit Rullifchen National - Melodien 
untergelegt von. P. Schmidt mit Begl. des Pianof. oder 
Guit, 4Gt, Propfsilcher Soldaten -Maıfeb, Lied für Flöte 
# Clar , 2 Hörner, 2 Fagotte Tromba Tromboni ren v. 
Milsies, 4 Er,, diefelbe pour pianeforte 2 Gr. C, Klage, 








' eu. 
ideich Braunes in Berlin, Erehbabır Ar. 3, 


efbrdern, den Math iu erweden und zu bries - 


achfen, Rebft einem Theil ton Ruflerd und Polen," 


Variationen für die Guitarse über einen Schweizer Kuh. 


reihen, r 
Ang3eige, 


Das Dificier: Estps der beiten Ercadrang des zweiten Reib- 
Hufaren- Regiments, vom Corps Sr, Ercelem des comman= 
direnden Generale v. Dorf, emipfichlt fich der fernerg Kohl- 


< getwogenbeit, des nach Braubenz als Commandant verfihter 


DprißsLieutemants von Coſel, unter deſſen Leitung dafs 
felee das Glaͤck hatte, nicht mur mehrere Jahre gm ficben, 
fondern ug ven lebten Ktieg mitzumachen, und bedaueste 
den Verluf eines fo wärdigen und An Regiment aligemeite 
— Commandeurg, welcher 4a Jahre in Demfelben ge= 
—— —* dan — Theil ge⸗ 
o uhms, er acht nei Heilaberg durch ſelte⸗ 
ne Bravour vorzüglich mitwuͤrkte. ® — 
Wit legen demſelben unſern —— Dank für das ung 
nn nat —— Er rauen Keymit a Tage, 
w en daß deſſen jthtge Untergeordnete, ſich eines 
abnlichen Gluͤckes erfreuen mögen. bKa A 


n 
Eoswig au der Elbe, den aten April ı8ı3, 


Entbindunigs- Unzeigen, 


Die am ııten April erfolgte ſehr gläckliche Enthindun 
meiner Frau, von einer mohlgeflalreten Tochter, zeige i 
meinen Freunden und Anverwandten, mic ıbrem gütigen 
Andenlen umpfehlend, hierdurch genz ergevenft an, 


Gr. v. Kinsey, ü 
Maior und Adjutant des Ben. der Cav. u. Militair- 
Gouverneurs Herrn von L'Eſtocq Exjellenz. 


Die glüdliche Entbindung feiner Fde au von einem gefins 
den Matdel, zeigt mit frobem Herjen ergeben an 
er Salomon Ehoazim, 


Broty im Gallizlen den aöken Märy 813, 


j Unzeige won Tobesfälten. 

Daß meine Tochter, Marie v. Flatow, Bögling in der 
Suijenfiftung, im ı7ten Jabre ihres Alters, am 31, Märp 
an der Schwindſucht gefiorben if, macht allen theilmehmen- 
den Fremden befannt, für fih und ihre Übrigen Kinder, 
die detruͤbte Mutter Verwitimete J rg r gebsrne 

v. Barth. 


"m zten d. Marb zu Bandeberg a. d. W, an der Bruffs 
waſſerſucht, unfer — Bruder, ber Kbuigl. Preuß, 
Obriſtliteutenant außer Diensen und Ritter des Verdient⸗ 
Ordene, George Dittloff d. Badell. Er bat dem Vater⸗ 
lande zB Jabre mit ardficr Trene und Andanglichkert ve= 
diene, und ich im allen Werbättmifien der Snedt feines Kb⸗ 
migs und der Liebe aßer, die ihn väher kannten, wereh er» 
baltım, Wir machen diefen uns io. fhmerzbaften Verluf 
aber Verwandten und Freunden, ir &brfonsere den cbemalls < 
gen ſedr geichipten *—* Ecmeraden, ganz eratbe 
befann: und von ihrer Theilnafime überzeugt, varbitten 
die Belleidspezriaungen. 

Blankenſee bi Brnewalde, Dem Sten Arril 1813: 

Ernf d. Webell, Kbrigl. Preug. Hauptmann 
aufer Dienften 

Aug v. Wedel, Kbnial. Preuß Obrift Licu—⸗ 
tenant, außer Dienfen, 


An meinem hoben Miter babe ih noch ben Kammer ge— 
badt, dag mein jüngker Sohn, Fram Heinrich Geromee 
von Birch, Premier: Lientenant im Reib- Fnfantırie- Res 
giment, zu Königtherg im Preufen, im apften Fahre feines 
Altıre, mir durch ben Tod entriſſen wurde Mar ibr fınzte, 
wird fühlen wie fihmrribaft mir. und feinen Geſchwiserti 
dieſer Verluß if, amd ih werde mich Daher von ber Theib⸗ 





nahme meter Verwandten und Freunde, auch ohne ſchrift⸗ 
liche Beweiſe —— an en, , -4# 
targard, ben zoten April 18:3, - 

—— * Otto v. Pirch, 

General- von der „Infenterie, —— 

Km ıaten d. MR. Nachmittags, ſtarb der — ©e: 
eonde - Bieintemand im Kolbergichen Infanterie: Kegimente, 
Harz GSeorze Ludwig vom HIT, in ſeinem u7fen Lebens⸗ 
fahre, an eınem Qorgenfigber zu Tilfit, wohin derſelbe zur 
Wiederbertielung feiner "Wefundheit, von ber Armee aus 
Kurlaud frhb:r ſchon ch begebur mafte, . 

Kreta it anfere Trauer, denn er mar ung allen ein ſehr 
geic;äster liedr Freund. Der Staat verliert in ibm einen 
talenzuoden umfihtigen Diener, ber mit Der berubigenden 
Heberjugiumg ſtats tscuer Pflicterfüllung aus unferer Mitte 
fheiden durfte; defien Ichte Kebenstage aber dadurch fomerp 
baft geträtt wurdan, daß er nicht mehr Theil an dem be 
ligen Kemof nehmen ſollte, in weichem die früber fo alüd: 
liche Wırapbdnai;teit unferis Baterlandes und der alte Ruhm 
Der preußiſchen Waffen ebrenuol und glänzend wiederum 
begründet werden wird. Marfch . Duartier Marſahn bei 
Wittenberg , den aöften Märs 1813, 

der Kommandeur, das Dffigier- Corve und der 
Unterfaab dıs Kolbergfchen Infanterie-Regis 
ments, bei der Avantgarde unter bem Kom- 
mando des General-Kientenants von Kteif 
_ reellen. * 

Das am 3ıften Mär; d. J. Abends um halb 11 Uhr nach 
einen furzen Kranftenlager erfolgte Ableben unferer innigk 
Heliebten Mutter und Schiefer, der verwittneien Fran 
von Make, geborsen vonder Groeben, geben wir uns 
bie Ehre, alen unſern hiefigen und außwärtigen 5 eunden 
und Verwandten, u ter Berbittung aller Beileidebt eigun⸗ 
gen, bieemit ganz ergcbent- anzuzeigen. 

Berlin, den Btem April 18:5. 

Birwittwate Dierfien von Sellentim, geborne 
Moest vor der Brochen, als Schiefer. 
Heinud von Hakı, 
Bilbelm von Hate. und 
Bilbelnine von Safe, als Rinder. 


4508 dem zotem d. Dt. wm O5nem zabre fjeine® Wlrerd an 
Entträftung erfolgte Ableben, ders Fbnigl. Prenf. Steuer: 
Einnebmers Bo birfelb, meiden unter Werbittung aler 
Beilerdibejeigunger, deſſen refo. Zeittwe und einige Toch. 
ter, die. verebelibte Hauptmanıı vous Peldzrjım, und 
mar Iegrire insbefondere ibrem abmeienten Bauten, dem 
ei dem Kbniol. Preuß, Armee» Corps Kepınden Hrn. Haupt: 
mann von Pelcherzin, fo.mie auch des VWerflorbenin 
forfigen Freunden und Verwandten ergebenfl. 

Goeslin , den ıotem April 1813. — 

In der Rast vom a7Iten zum sanen März, traf uns Der 
nur zu harte unerwartete Schlag, meinen mir einig under. 
eplichen @atten, und unſern fo järtiich geliebten Vater, 
I Departemente Rath, Bricdengricdter und Kreisprdfi- 
denten, wie auch eg re Renieräigsrarb im Königt, 
Breefifhen Dienften, Chrioph von Zacha, Erbheren der 
Btreiiger Bürer, im S6ften Jahre feines für ums fo licht 
vollen urd für frine Mirbürger fo thätigen Lebens, mach 
einem zıtdaisem Rranfenlager,' an einem hihigen Wersen- 
fieber und dazu getretenem Rervenfhlege zu verlieren. 
‚Ganft wie fein Charafter, war auch fein Ende, -Mie 
werden tie durch ſein Sinſcheiden unfeen ibm fo über. oflıd 
liebenden Herzen gefcblagenen tiefen Wunden beiten ‚denn 
er war uns der zdrtlichne bee Batte und Water, deſſen 
eirsites fortwährendes Benreben das Gluͤc, bie Zuiciche, 
beit feiner Familie war, — 































finen Ehe, im weicher fie Mutter von einer Tochter und 5 
Söhnen ward, — am ı4teun Tage nach der Bıburt umfers 
jüngften Sof 


Contad Fraude. 


Belanuntmadung. 


Ton dem Konigl Etadtgericht hiefiger Reſidenz wird 
bierdurch befannt gemacht, daß der abemalige Kaufmann 
Stephan Kram Friedrich Ranſpach dur ein reesträfft: 

6 Erlenñturß für eimen Verſchwender erklärt, and die 
erbatb unter Euratel gefegt warten, daher eim jeder bier- 

erh gewarnt wird, demfelben weder etwag-ju Feiben, roch 
font ch mit ihm in ireend einen Gomtraft einzulafın, 
indem wegen der ans derzleichen 232 eni ſpringenden 
Forderungen feine Klage wider den gedachten ıc. Ranfoach 
angensinmen, vielmenr ale mit demſelben abgefchlofene 
Verträge für unverbindlich, und Die daraus hergeleiteren 
Urfprüde für nichtig erfläret werden ſolen. 

Berim, den 29. März 1813, - 
Es it am so. Aptil 1813. ein unbefannier maͤnilicher 
Reichnam im dem Thiergatten ohnwert dem Brandenourger 
Thote, auf der linfen Seite der Grärfee, an einem Baum 
tt beult gefunden. Da deefelbe don der Vermefung tod 
gar nicht zerfibeut A: To laßt ſich hieraus auf aim erfi vor 
fügen erfolgtes Ableben fchlieren. Dr: Yreßorbene ih 
von mittler Statur, von gefunden rabukenınbrperban, voll, 
und dem Anſehen mach ın einen Alter von eima go Fahren. 
Die Augen find blau. Dis Saar id kurz abgefchnitten, von 
von danfler Farbe. Die Zihre Mrd gefuend und im Vor⸗ 
dermunde bis auf einen Sberabn vollzäblig. Eim befonde- 
res Unterſcheidungrtzeichen ı nicht jur bemerfen. Epuren 
einer dußern Gewalt; fehlen. Die Bekleidung in weicher 
bie Leiche gefunden iſt, bedebet in einem grosen blau tuchtien 
Heberrod mit blauem Chalen nefatierr, mit meffingenen 
Knhrien, einer alten ——— grau fuchnen Weſte, mit drau⸗ 
nem! Ehalor und Leinwande geſüttert und meſſtngenen 
Kndpfen, leberfarbenen laugen Tucht oſen, mit verſchiedenen 
Knudrfeu, einem Paar mwolenen Etrürpfen, eirer blawım 
Tuchnüde mit einen Arabm von weifir Em rafmoue, einem 
38 —— Oemde ohne Zeichen, einem Daar alten ge⸗ 

ereiN. “ 

Ra —X der Erſehe werden alle, welche den Ver⸗ 





gorbenen Tonnen, ober Pachrichten von demſelben, oder ber 

Urt feines Todes, mitzutheilen im Stande And, aufsefor⸗ 

dert umd angerieien, der untergeichresen Behörde, obite 

dap dafür das Geringſte an Koden zu erlegen ik, bauen ſo⸗ 

fort Mnjeige gu leiten Weriin, ben 20. April 1643. 
Kbuigl Preus. Hausveigtei, 


€ i8 am Tin dieſes Monats ein mnbefannter Mann ım 
Königägraben, binter dem Kornmagajine, tobt gefunden 
worden. Er wa: von ber Berweſang gänzlich jerübet, da- 
ber eine Be hreibung feines Körpeke unmbglich ik, nur 
kann, nach der Meinung der Kerzte, fein Alter anf 40 Fabre 
angenommen werden. Die Berleidung, im welcher bie Leiche 
gefunden if, bedand in einem Hemde, einem Paar alten In. 
terbeintleidern m .d dergleichen ——zz— Ein jeder, wıl» 
der dem Vernorbenen kenxt, oder Rachrichten von bemfel- 
ben, oder der Vetanlaſſung zu feinem Tore, mitzatheilen 
im Stande if, wırd amfgefordert, ber unterzeichneten Be⸗ 
börde davon fofort Unze . zu leiten. Koften werben da 
dar nicht veranlage. Werlin dem ıaten April 1813. 


die Kriminal: Depuratioa des Königl. Stadtgerichts 


.Btredbriteh, 

Ein Jude Namens Marcus Micbel aus Breclau, 61 
Yayr alt, 5 Zoll groß, von arauem Haaren, freier Stirn, 
blonden Hugensraunen. gembhnlicher Hufe uud Mund, beeis 
tem Kinn, obligem GBelicht, gelblicher Geſichtsfatbe, mit 
fabler Platte, hat fich eines bier gewaltſam verühten Dieb: 
aabie verdächtig gemacht. Derfelde hat eine Bram und drei 
Kinder bei fi, und am ıdıen Fannar c von dem Magiftat 
zu Nıutadt- Eberswalde einen nemen Reifepaß erhalten. Cs 
werdan daher die zefp. Militär und Eroil» Berichts -Obrig: 
keiten vom und erfucht, denſelben im ———— arreti 
von zu laffen, u. uns derer sur —— Bar gung au be⸗ 

i , Ungermönde ben rate ı8ı3, 
Te das. Gtabt;erict. 


erfauf von Bronpftiden amterbaib Weriim. - 
Pe bei dem Kinigl, Rammergerichte auf Unfuchen des 
Heren Etats Miniſtere vom Voß das im Eudewalpeiken. 
Kreite helegene Gut Wablsdorfi neh Zubehör, an den Meifl- 
bietenden dffemtlich Shuldenbalber vertanft, werden br 
und die Wietungstermine vor dem Kammergeridits: Ha: 
Roikicb - eu“ deu aaften Hpril, dem agten July und befot- 
de:p den nalen Dftober 1813, Vormittige um 10 Ubr au⸗ 
fest. morden, fo wird fülches, und Daß gedechtes Grunde 
‚nach der davon Aaufsenommenen, Brundiägen 
des eitterfchaftlichen Kredit. Reglemen:s dom ı5ten Juni 
und sgten Muguf 1777 gemaͤßen Taze, welche in der Kam- 
aaeeihte: Kan lei eingefehen werdey kann, auf 22748 
Reir. 12 Br. ı Hi. gemärdigt worden, ben Kauflufligen be» 
kannt gemacht, mit der Machricht: dag im lekiern Mies 
tumgstermine, welcher peremtorifäh if, das Grundgog dem 
Meinbietenben unfeblbar jugeihlagen, und auf bie etwa 
naher eintommenden Gebote nicht weiter geachtet werden 
folle; Torigens einem jeben binnen 4 Wochen vor dem leh⸗ 
ten Termine frei fehet, die etwa bei Aufnahme ber Tage 
porgefallenen Mängel dem Rammergerichte anzujeigen. 
Berlin, denarken December zdı2. 
Königl. Yreuß, Rammgerrerict, 
ei dem unter —— mte, if das 
orndor egent Lebn 
—* en Br Slaubigers, mit ber Fugen 
En AR pie Dietunestutmine auf nn 
dt, und e6 find bie ‘ | 
BEN den süßen Bari 3 
en 3ofen Funk, 
ven 3ıden Huguf d. J.⸗ 


dem Amis 


Jlich an den Meikbictenden verfau 


Igengut, auf den Antrag 


wovon Der Ichtere verentoriſch HR, iedesmal-in bieflger G⸗ 
richteftube, Vormittags um 10 Uhr angefeht wirden, wel. 
— Kanfinfiigen mit dem Beifügen betanut gemacht 


daß das Brundtäd dem Meiſtbietenden mach erfolgter 
Beuchmigung des die Subhaſtatton egtrahirten Hoals 
Bläubigers mmaeistlagen, und auf etwa nachher eingehende 
Gebote nicht weiter Rackſicht zenommen werden fol. 
Zugleich werden alle und jede unbefannte und aug dem 
Hppothefenbuche nicht conſtirende Real Prärendetten, gu 
Unmeldung ihrer Anfprüche mit dem WBeifüpen vorgelabin: 
daß fie bamit bei sbrem Ausbleiben, befontere im Irh- 
ten Termin an das Grundteck umd den neuen Wefiger 
prächwbirt md Ihnen ein ewiges Seilſchweigen aufer⸗ 
legt werben fole. 
‚Die Tage lann gu jeder Zeit Im biefiger Amtsregiftentur 
tingeſehen werben, Amt Duartichen, den 28 Januar 18.3, 
Königl. Preuß Neumatk. Juſtij Am̃t. 


Es follen von dem Stadtgerichte zu Mech in der Neu: 
mark, bie Brundiäde der verwittweten Grau Arrendator 
Wilhelm. Caroline Amalia geborne Michaelis, als: 

ı) ein in der Mittelfirafe am Markte belegenes, im Hy ⸗ 
yorbeien- Bude Vol, I. Fol. ıgı. vergeichnete Woyn« u. 
Brauhaus fan+t Hauswiefe, Hauslande, Hofraum m, 
Staluma, mit ber gerichtl. Tage von 899 Mile, a2 Br. 

3) ein vor dem Dramburger Thsre belegener, im Hypes 
thefen» Buche Vol I. Fol, 195. vergeichneter Obft- und 
Küchengarten, mit der gerichtlichen Tare von 200 Rtir. 

Bebufs ihrer — — den Erben ihres ver⸗ 
fforhenen Ebemannes, Herrn Artendator Dito Friedrich 
Wilpeim. in Terminis Licitationis den a5fen Märg, 
aaden April und sofen Mai c a. Vormittags o be 
und Nachmittags = hr, im biefiger Berichtsrehe dente 

auft werben, und bat ber 
Meifistetende in dem leßcen Lieitationg. Termine, weicher 
yeremtorifch HA, nach —— in Aa Inter ſenten end 
term nicht befomdere rechtliche Umñande ein anderes norb- 
mendig machen, dem gerichtlichen Zufchläg dieſer Grund- 
Küde ju erwarten, und auf eim nachher etiwa einfommen- 
des bäheres Bebot nicht Rädficht genommen werden wird. 

Rech in der Neumark, den ıd:en Februar 1813, 

i Königl, Preuß. Stedigeritt. 


Buttionen in Berlim 
Es follen auf bas Mefeript der * Kurmark. Regie⸗ 
zung vom ätin d. M., eine Partie unbrauchbarer Müblen- 
feine, in Termino den ıfley Mai o.. Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Hofe des Amts Mablenboff, meilbietend verlauft 
wirben., wozu mir Räufer hierdurch bfientlicy einladen; 
Berlin, den ıdten März 1813, 


latal Preuß. Karmart. Juſlize Ymt Mühlerhof.__ 
Daurın und Sachen zu vırlaufen im Merlim, 


Sälefifben Futter-, Bett: und Schwanparchend, all 
Arten Schlefifcher Beinwand, 18* und — weiße 
und griefe, wie auch fertige leinene Hemden, cowieurte 


‚Butter » Rattune, Käver » Glanehe, mittel: und egtrafeine 


uche md michrere Abnliche Fabrikate, haben ſo chen er- 
balten und verlaufen zu den alerbiliaften Breifen im Gans 
gen und einzeln . Richter und Eomp,, 


alt 
Berlin ben 6ten April. « Grünfrafe Ar. 10, 


Elre vierhgige-Melte- Ebaife Habe fehr HiNTz 
) auf in der Brichrichsüraße Mr. 20, € febe Wilig 





ufkite Ben auine find im Ban 
ighen Preis gu baben Mohreng 


| und einjely aum 
Rr, 26. * 


geanzbranntwern iQ: 10 und 1a Or. Cour, fehter 
az 3 Thee und Yunſch von augenchmen —X ä 
Dt. 18, ao md 24 Wr, Cout, Werneffig i Di. 3 Gr, 
3sBr.8df.u.4 @r fi, id zu baben in der Weineifig- 
Gabıit neue Brünftraße Mr. 13. ĩm Thorwegt echter Hand, 
"Aräugerter Lachs iR vorzüglich fhim und biRi 
Garen sel Birk, am ber Wetabnmnen Binder 5 

‚ de eger ſira de Me. 23, eine Treppe doch,/ fe 
Rr- een Bertauf; der Berläufer ver: 
bürst fih für die Dauer, 


— * 


Riippfifch, der voridglih als Sasenfpeife ju empfeb- 
Im, A moblfetler als Fleiſch if, amd dem Die Rufen 
sen eſſen if angelsıimen Umtermaffzrirnge Mr. 6. im 

omto r, mofeibfi au gutes Dach tgaru d ı8 Er, Esu- 
rant pro Pfd zjü-verfaufen tft. 


— — — — — 


Dreufig Wise Ertoffein, 30 Schod Roggenfrob 
amd ig ‚Fähre, male das Anteligen; » Eomtoir zum 
uf na. 


woehnunges ıc., die angehoren werden. 
ber Sriedrichsieafe Mr. 207. iſt zu Jobannte die 
se Etage Aarz ober getbeilt zu vermieten. 


in 
"gi bagte-mehlt Garten und Kegelbahn 
if ee le lei ober * 
mieten; wo? ſag⸗ das Intelligenz. Eo Bu 
Bwei Schauer, für Kaufltate vaflend, And im fommen- 
* Febenmie auf 2 ——— 16. zu 
vermieten. 


Ym Toiergarten Mr. 6. md große umd fleine Eom 


I Johannis ju ders 





merwohnungen nebß Stallung 2 » Remifen 
en 


wie and Garten: Promenade, ju vermi 


Derfonen, welcht Dienſte fuchen. 


Ein Menn, welcher aufser den gewöhnlichen Schal-. 
kenntrifen fürKinder, die franzöfifche Sprache vollkom- 
men [pricht, und nobſt diefer im Zeichnen und Malen 
umterrichter, fuchr eine Stolle als Hausiehrer, Er 
bistet diejenigen, die ihn zu [prechen wünfchen, ihre 
Adrelle unter D, A. ins Intelligeuz- Comtoir zu Schicken” 


Ein gelernter Wein-Riever aus dem Reich, wilder 
mehrere Jahte in Berlin und Frankreich Fondikionirt hat, 
umd Berveife feiner Rechtſchaſſenbeit beidringen funm, if 
im Inieligenz- Eomtore ju erfragen, 


Eine in eıner Fleinen Stadt aut ergogene Würger Toc- 
ter, wuͤnſcht fo bald ale mözlih einen guten Dienf; fie 
SE mehr auf gute Behandlung ale auf arofes vuhn. Des 

here bei Madame Schind, in ber MartgrafenfirafeRr.79. 


— — 


Desesiorenm:. 

Den asten Diefes if auf dem Wege von Berlin nach 
Adadottenburg ein Abfcied verloren gegangen. Der Kın- 
der wird eriacht, bemielben in-Gbarlottensurg. in Der Ber. 
liner Strafe Ar. 97. gegen ein Douceur abzugeben, 

ı4tem d. M. ift unter den Binden cin junger] weißer 
Prutite der A | den Ramen Lili hört — Pi 
e Bmgen bat, abhänden gekommen. Derfelde hatte cin 
mit 3 Schelen um. Wer ihn inder Kloferlaße Nr. 3, 
Wederbringe, erhält einen Thaler Eomrant Betohnung. _ 


= Zoe rı f 
we. morgenden Zechurg der ı7teh fleinen Geldlofterie 
beute stoch gamje, balbe, Diretel: umd Compasnie-Roofe, 
in haben, Much find noch einige Looſe zur Prämien, Bot: 


LE — er 






' unverändert forıfeßen 


tarte, weiche den aſten Mai gezegen wird, ju veidaufen, bij 
S Lerin 


Uron Le 
. Spandauerfraße Ar. 26. dem Rathhauſe gegenüber, 


Ganze, Halye, viertel und Compagnie» 
tleımen? Geiplorterte, Find dat m haben em 
. Kron Levin 
Spandauerßraße Nr, 26. dem Ratbhauft gegen über, 
Dermiſchte Unzeigen und Belountwachungen. 


Dura den Tod meines Hannes finde ich mich veranlaft, 


meine frühere Anhalt für weibliche Handarbeiten wieder 
erhffuen. Es fol dabet nicht nilein ber einer Hausfran fo 
böf ndihige, und bisber miehrentbeils verabfämmte un 


tereicht im Zufchmeiden uud Nähen, Gtopfen und Musbeflern 


dar Wäfche, fondern auch im Gchneidern, Puhmachen und 
allen andern feinen weiblichen Handarbeiten errbeilt tel» 
den. Durch frähern Weifan amfgemuntert, bitte ıch fAmmts 
Ude Eliern, welche ihre Lhchter hierin grändlim unterriche 
gen zu laſſen wuͤnſchen, geborfamft, 34 Derfals bei mi, 
Herligegeitiraße Mr. ı., gefsligk ja meiden, 

Berlin den isten April 18:3. 

die verittwete Polizei. Rommifaie Hache 

I babemeine feit 29 Jahren betrichene Gelder: bandlan 
dem Hin. Wilb. Gerloff Öberlafien, welcher diefelbe do 
ar April d. F an, unter feiner hılannten Firma, fartfegen 


Die noch ansfchenden —— meiner abgetretenen Hand 
lung werde ich felbfi eimgiehen, und erfuche Dager jeden, Der 
ned 3evlung am mich zu leiſten bat, ſolcht foätchtens bis den 
after Fuli d. J. zu berichtigen. Ber dagegen noch gegründete 
Gorderungen an mich gu haben glaubt, den bitte 5 38 
den iſten Meat d J damit dei mir zu meiden, fpdterbin werde 
ach mich zu feiner Zehlung mehr verbunden halten, indem Ich 
Ale meine Dbliegenheiten Reis gleich erfüß: babe, und auch 
fersar alte meine Bedürfnifie Baar bejaulen werde, 
Uehrigens Dante ich meimen geebrten Hanılungsfreunden für 
das mir.bisher gefchentte, ſchatz dare Zutraucn, und sitte Sie, 
es auf meinen Hrn, Machfolger Überaeben zu laflen, der «6 
dur fein bereits befannteg rechtlies Werehmen wohl vers 
dient, und gewiß zu erhalten wıflen wird. 
: obann Foacimn Schulp. 
Nach vorfichender Anzeige babe ich Fir breber tombem Hrn. 
Yohını Yoatim Schufd geführte Geiberkandlung für 
meine -Beinige Mechnung übernommen, amd werde foich⸗ DOM 
ıfen Mpril diefes Fabres an, munter meiner befannten Biema 


Indem ia diefes ſowohl den alten Handluugefreunden, als 
and meinen andermeittgen Ebnuern dfspeise, erfitche ich Sie, 
mir fermerbin ihr guͤtiges Vertraten ju fArenten; und dage- 
gen eitter Reis rechtlichen Behandlung berfichert zu Be. 

en Wilhelm Berloff. 

Par Es würfcht jemand noch einige Sturden im Klavier 
ober Buitat:e, mit Stagen —— 45@r, Gone, zu 
bejegen; Spitte lmarkt Mr. 7. 

Demoi'ehs, weiche im Petinet zu tamburirem geäbt find, 
fünnen Arbeit befommen im Der Petinerfabrit auf dem 
Schloßplad Nr. 3. im Laden, - 


Ein wınerheisatdeter HQawstnemt wird in einer Babrit 


verlangt Mäberes im Frrelisens- Fomtoir. 
* * 








der diesjaͤd ige Preiseourant vom Garten Blumen, 
Holz 924. und Aleeſamen gratis ertbeilt. 


Une g % 
In der Samen Hattdlung Klofieriraße Mr. 41. nich 


— 


— — 


— — 4 — 
Nachricht uͤber die verbeſſerten Eupyrions 
und deren Gebrauch. 

Es bedarf feiner Erwaͤhnung, daß die chemiſchen Feuer⸗ 
zeuge oder Eupyrtons, wegen ihrer Bequemlichkeit Feuer 
enjumadgen, bereits ein Begentand des Birslichen Bedarfs 
gersorden And. Die verſchiedenen, gu namigfaltigem Be⸗ 
brauch anwendbaren Formen im weichen wie ſie berdellen, 
fird felt der Emtkeyumg unferer Fabrik mit algemeinem 
Werfall aufgenommen warden: Wir eilen jdnmtiiche Ken: 
mer und Nichtkenner unferer Feutrzeuge Jen? mit einer we⸗ 
fentlichen Verdeſſerung derſelben befannt zu made, mo 
durch nicht allein-alıs dasierige befeitige it, was bieber 
an dem chemrfchen Feuerzeuge noch einigen Tadel unter- 
woefen Rehn fonnte, fordern wodurch belelibe u dor 
ofen feinen bisherigen Mevenbublern, als rem elostrifchen 
Generjeng, dem preumatinsen, dem Phoszporfenerjeug ı6. 
den eitiledenen Vorzug gawinnen muß. 


Die bequemen Feuerzeuge der Euportong, befanden be- 
tanutlich ihren wefentlichen Theilen nad) bisger im einem 
mit verdichteter Schmwefelldure angefülren Blasfläihien, 
in welcher fi die befomders Bazm eingerichteten Höljer 
entiüindeten. Der einige Nachtheil bei Diefew Fenergengen 
hrich füch von der Hüfligen Eizenſchaft ber Schmefehläure 
er, Die Höljer ließen nıhmlih, wenn malt nicht bebute 
fam damit umjitgehem wugte, die eingefsgene undangeydrgte 
Ehrofelfänre beim Mbhrennen wieder abtranfen, umb Dit: 
fer Agende Tropfen wurde, wo er binfel, durch feine_fref- 
finde Ergenfchaft verberbli. Diele, die nicht vorfigtig 
genug waren, verdarben ſich ans diefem Grunde Kleidung 
uud Meubled. Auch verloren die fo beliebten la dirten 

suerzenge durch dag Abtropfen der Sadure bald ihr faphneh 

nfehen. Gewiß mar auch ber Anftand beſchwerlich, daß 
Das Fläichben einer dfterm Reinigung umd Eingiefung fri- 
der Säure bedurfte, Zum Tafchengebrauch waren biche 

ergeuge beimabe ganz amtanglich, weil auch bei gant Dar= 
zagli eingefchlitemen @Blacktbojeli die Schmwefelfäare nad 
und nach hervordiing, und der bleggernen Buͤchſe, ia fogar 
den Tafıhen det Trägere verbeiblich warde. Wir verlauf⸗ 
ten daher bither zum Tafchengebrauch unter dern Namen 
Hyrovhoriond ein mnbglichſt —— p——nene 
der jedermann kenat die mancherlei Unbequemlichkeit 
welche aen Poogrdorfeutrzeugen mehr ober minder eigen: 
thamligg ſtud. Ale biefe Mängel find durch unfere Wer: 
kıjerang b°4 chemiſchen Feuerczeugt auzlich gebeben. Das 
verbefierte Guporion bringt weder Kleinung, nah Dienbleh 
in Gefahr, und trdgt ch ohne allen Nagıtheil in der Taſche 
Das dabei befindliche Fläfhcren, in welgem die demilsen 
Hhlzer fi entzänden, enthält micht, wie bieber, ein Hüffe 
908 Belen, fonbern eine fee. dem. Eindringen des Zünd- 
dolges Widerkand Seiftende Mafle, tele das demit in Ber 
rahrumg georachte Hol; mit einer unglaublichen Sanellig⸗ 
keit entyindet. - Da biefes Feuerztug alt feinen Kbosnbor 
enthält, wie vielleicht mendje glauben mbchten, ſo ‚et es 
geintich umd ohne alle Gefabr, und kann mit feiner Fuͤlung 
Überaß Hin verichleft werden, Mad dem dazu befonders 
gedrndıen , gamz einfuchen @Behrauchsjettel behandelt, 
erhält es fich wohl ein Jahr lang. Er den Preis von 
4 ae. wird. geren Burüfgnde = alten ihnen wieder 

es in bag Feuerzeug eingeieht. 

i —8 Zandhoͤlzer zu * perbeſſerten Eupyrions baben 
bedeutende Vorzüge vor dem bisherigen. Da wir ung für 
die Bhte biefer Sundbhälger befonders verbürgen, und Die 
Riephaber Der.memifchen Feuerztuge vor ben Aukauf zwei⸗ 
deutiger Waaten firhern wollen, fo seinen wir in Du unft 
fedeg einzelne Gundert mit einer Erlquette unferer Fabrik, 


Mär die neue Fuͤllung der Fuſchchen karnen wir gleich: 
falls nar infefeen, als fie vom amferer Wine anggeben, 
und mit dem Zeichen derfeiben verſehen find, denn wenn 
unfere Methode auch bald Rahabmer findet, ſo möchten 
diefen Dach manche Heine Vorfichtsmaßrrgelr: und praftifche 
Hardarife entgehen, obne melde diemeue Einrichtung nicht 
gu en vfeblen if. Mir befchäftigen ung bereits feit einem 
halben Jahre mit biefer Verbefferung des chemifhen Feuer 
enge, und bayern ſchon feit geraumer Zert Proben davon 
n den Rauf gegeben. Den Weg der bffentlichen Bekannt» 
mag ung wolten mir aber nicht aber geben, als bis wir 
durch eine Reihe von Werfuchen die Sache —— ſolchen 
Vollkommenbeit und Gewibbent gebracht haͤtten, dag wir 
die neue Einrichtung des chemiſchen Feuerzeuge allgemein 
ar die Stelle des bisherigen zu fegen, einem geehrten Vu— 
blikum mit voler Heberzewguitg anratben fännten, 

Dirfe Gewerjenge find nicht Mir in allen bisher befann- 
ten und allgemein beliebten Formen bei ung zu haben, fon 
dern auch noch durch mehrere nene geſchmacvolle Arten 
vermehrt worden, wovon wir nebtt dem Preisverzeichniß 
unjerer ſammtlichen Artikel, mit Nächkem die Bffentliche 
Anzeige machen werden. 

Da mir ung vor Rurjem Meier ai gefunden haben, einige 
Brbeiter unferer Fabrik zu entlofien, um ibre Stehen, dem 
Antereffeder Fabrik gemäß, mit andern Subjrcten zu befepen, 
ſo bat fich das Gerücht verbreitet, als wäre die Fabrik auf- 
aeidf’t Diefer irrigen Meinung widerfpreden wir bleemit 
bfentlich, und Ben ee Antondigunz fann zum Beweis 
dienen, wie unfere Befchäfte, anfiatt aufgebb:t gu haben, 
fi immer mehr ermeitern_und vervollfommen 
. Bagıenmann u. Comp, 
Lindenſtraße Br. 14, 

Dia Aufforderung der Haudlung Ludwig Alfen in El. 
bing, wegen eines bei ihrer Tabacks. Fabrike artzuftellenden 
Fabrikanten, in Nr. 32. der Haude- und Spenerschen Zei- 
tung enthalten, wird dahin berichtiget, dafs bei .liefer 
Stelle diejiechnungsführung nicht nochwendig erforderlich 
iſt, fondern es nur auf einen in feinem Fach gefchikten und 
rechtfchaffenen Mann ankomınt, der fich [orderfainft kei 
obiger Handlung zu ınelden hat, RT 

















Wer Luft bat, ein Mittergut mit ſchͤnen Wohngebäuden, 
Garten und Oolzungen im Sternberzſcen Reeife in der Wen; 
mark und im der Nähe von Fraulfart a. d. O. zu kaufen, odır 
gegen ein anderes, es mag liegen mo es winn, umgutaufchen, 
—— ſich Mauerſtraße Ar. 62. auf dem Hofe rechte zu 
meiden, ’ " 


n ber Mefanration, Klioterfiraße Nr. 35. eite Treppe 
boch , wird Mittags und Kbends d la Carte gejpeift; auch if 
dajeghft echtes Bergem, Stetriner Doyyelbier zu haben, 


— —— 


Ein Rabe, Namens Karl v. Er....., jebir Jabr alt, 
ſchiank und gut gewachſen, bat fi ſeit dem Zten Bpril vom 
Haufe entfernt; derjelbe bat blonde Haare, blaue Mugen, 
eine febe rotbe Geſichtefarbe, und iſt noch befonders daran 
tenstli, das er etwas breite Vorderzaͤhne, und ein klei— 
neg Mutter Maal auf der rechten Schulter dat. Seine 
Bekleidung befand im einem grauen Kutka, rothen Wefte 
mit gelber Knbpfen, dankelgtünen Hopfen und Gchuben. 
Ale Dirnichenfreunbe wer em bierdieh vom feinen tiefhe- 
fümmerten Elterh recht dringend gebeten, wenn fie etmat 
von diefem Knaben erfahren, bie Haude- and Spenexſche 
Zeitungs» Expedition, gegen dem berilichkten Dank, und Er: 
Rattung aller Keſten, daron zu benachrichtigen, 























ne 7 5 mi 3 * 
* Br r 
— 8er1oi10e Nachriqh teern ee 
Bon Staats und gelcehrten Sachen. An 
nn R » Im Verlage der Haud e⸗ und Spener ſchen Buchhandiung. 
3,23 * EN Dotnerftag, den aaflen April 1813. ki 
x — — April Die ESinzebung der derordneten Miers: Üb 
s * beas1g@® n pro Thaler Miete, woied i 5 
* Königl: Majeitär Outsbefiger SQ ulte 234 — von u dazu — 8 


Deutſch⸗Bukow bei e, zum Kommilfions, Rath 
zu 2 und das des allge atent bödfteigenhän; 

“dig zu voljichen geruhet. > 
. h — 


Srit der letten Nachricht von der Belagerung der Feftung 
© pandan ift, ba die Auflorderungen jur Uebergabe vergebens 
"gi %, und. der Feind ſich aus ber Citadelle in die Stadt 

gra0g Hatte, ee it ey beide — 

gelekt, wodur ‚Aeuir gejlern auf mehreren Punkten 
epändet. ty —* belnd he ein Viertel der Stadt nach der 


eftung zu niedergebrannt ift, Saale dleſes Feuers näßers 
te GT e u ch d 
Ma ae ge —* 
n 


rung benutzen; allein die Lokal; aren dem 
Feinde uoch zu günfig, und fo murden zur Schonung der 
Meuſchen die angreifenden Truppen zurüc gezogen. Der 
Berluſt bei dem dabei entitandenen Gefechte war auf bet: 
„den Seiten gleich, der. Feind bat aber den Nachtheil vor⸗ 
aus, daß et duch den Brand In der Stadt noch mehr 
eingeengt ift, und an Hlfsmitteln verloren hat, 
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Her angefömmen vom Breslau find Se. Duchlaucht 
der Ober⸗Kammetherr Fuͤrſt von Sayn-Wittgen— 
Rein, undder ruſſiſche Generalmajor Graf v. Sievers 
von Königeberg. 
Bo Hler abgegangen find; der Hofmarſchall Graf v on: 
der en, zur Armee; der Herr Geheime Staates, 

üffer nah Deffau, ein ransport franzöflicher 
n un nah Schwedt; bier durdgegangen 
sr Katjeri.»Defterreihiiche Cabinets» Conrier Bed 

Fesden) der Engl. Sabinets Courler Rief nach 


SDR — * —— 






i * 





mern in-folgender von ihnen ſelbſt feiigefehter Art bewert⸗ 
ſſelligt worden: Be, 
Im dierten Polijei=Medter von dem Gelbgleßer 
Heren Richter (Bifhofsiirage Nr. 4, 
für die Bewohner des Hebenteinwegs Herltft d.20. 21 1.32, 
« flndie Bersohner des Koͤnigebruͤcken Veprfsd. 23. u 24.d.M, 
Kerainpemehner des Marien-Kirch-Wesiets d.26.u.27.0.M. - 
für die Bewobner des Hein. Juͤdenbof Wesiets d. 29 u.29.d,M, 
Vormittags von 7 b’8 ız, u. Nachmitt-v. 2 bis h Ubr. 


gm fünften Polipei-Mevier von Herru Baͤrwal 
(Brüderfrafe Mr 34. eine Treppe bach) ” 

» von Briderfirefich - Bezirf Montag den abfton April, 

b) vom — Vene Dienftag den 27fen April, 

e) vom Schictler- Beziet Donnerjlag den anften Abril, 

d) vom Breiteſtraßen⸗ Bezirt Freitag den 3often April, 

e) vom Kölinfcen Fiichmarkt-Bezirt Sonnabend der Mat, 

f) vom Kittergafien» Betr Montag den ten Mai, 

g) vom Inſel⸗ Besirf Dienfag den 4ten Mat; 

Vormitt. von o big ı, und Nachmitiags von a bie 6 hr, 


Im ſechſten Polizei-Revier vondem Kaufmann Hex, 
Polcom (Kur: und Hölzgarten- Strafen. Ede) vom a2. 
nu 3 Vormittags von 8 bi 12, und Nachmittags vom 
2 bis 5 r/ ie 


Im neumten Polijei- Depier tom dem Kaufma 
Heren Ebrt (Zimmer: und Lindenfraßen. Ede Nr, 48) 
X. vom Schimenbruͤcken. Bezirk den aöflen W. a7ikeır Hurt, 
2) vom Döbnbofichen Plat Bezirk d. aäften u.2gften Kuril, 
3) vom Jerufalemer Kirch - Besief den 30..Mpril m ı. Mit, 
4) vom ıfleu Charlottenfie.Begir? den arten m. sten Mat, 
5) vom aten Gbarloitenfir..Bipirk den 4ten u. Sten Mat, 
6, vom aten Marfgrafenfr. Bezirk den Öten u. Fear Mai, 
7) vom Dombospttal:”sejirf den Bten und sten Maı 
Morgens von 8 bis ı2 u. Nachmitt, v. a bis 6 Uhr; 


biefigen Einwobhnerm wird befannt gemacht, daß die 





DER 
Berdmerden Goes Eingüartierung, giht dei, den einzelneg 


Servis⸗ Werordneten In deren Wohnungen, fondern eutwe⸗ 
ver mündlich bei dem Billets Umte auf dem Kölnifchen Rath⸗ 
Haufe, over fchriftlich bei uns angebracht werden müffen, 

Berlin, den a5ten April 1813, 

Kinigl. Sersis: nud Einguartierungs: Commiſſion. 
v Bandemer 
Schreiben ans Burg, vom ı0. April . 

Daß bei dem anderthalb Stunden weıt von bier belege 
nen Dorfe Coͤrbelltz am zoten Liejts Monats eine blutige 
Schlacht vorgefallen feyn foll (wie im 460ſten Städ Ihrert 
Dean —— wurde) tft gaͤnzlich ungegruͤndet, uud 

eſigen Orts uubegreiflich, was au dieſer Nachricht auch 
nur Anlaß 9.9 aben könne! Seit dem Treffen bei 
Mödern, 5 big, Damikow, in welchem fi * 
Truppen fo brav ſchlugen, iſt hier nichts weiter vorgefal⸗ 
ken, und es konute nichts weiter vorfallen, weil die feind⸗ 
heben Truppen ſich in die Feſtung Magdeburg zuruͤckzogen, 
und vor derſelben nur einzelne Vorpoſten unter den Wällen 
der Feftung ausitellten. Der einzige ſeitdem flatt aehabte 
Borfall iſt der, daß die feindliden Truppen vor mehreren 
Tagen den Verfuh machten, von der Neuſtadt Magdes 
Burg aus, in 5 Kähnen, einige, der Neuſtadt faft gegens 
über, dieffeits der Elbe, befindliche Heuhaufen zu retten. 
Man hat ihnen aber zwei bereits beladene Kähne In Brand 
geſchoſſen und die Mannfchaft in den übrigen übel zuge: 
richten, auch mehrere Gefangene gemadt, 


Dreslau, vom 16. April. 

de ur find Se. Majeftät der König von Ihrer Reife 
nah Steinau a. d. D. In hohem Wohlſein wieder hie 
ſelbſt eingetroffen. 
2000 Preußen, melche fih an der oberſchleſiſchen 
Grenze zufammengezogen haben, ſtoßen zum Korps bes 
erals n. —.Der Abgang des ſchweren Ge: 

fehöges won Koſel ift fontremandirt worden, 


Ausiug elues Driefes eines Preußiſchen Offigiers, 
im Lager dei Glosan, vom 4ten Aprill. 
(verfpätet.) * 
Den zoften d. M. ruckte unſer Korps, welches zur 
Belagerung von Glogau beftimmt dr, bis auf eine 


Meile an die Feftung heran; unfere Ankunft erfreuete 


“ fernung fanden die Ru 


* 


bie Ruſſen, ſeldſt die ruſſiſchen Generale ritten neben 
ung, und unterbielten ſich mir uns uno unſern jungen 
Leuten auf. eine fehr freundſchaftliche Art. 
Den zaften bes Morgens gegen 3 Uhr braden wir 
aus unfern Kantonirungch auf, und näherten uns ber 
eftung in der Weite eines Kanonenſchuſſes, wo unſere 
Bee; um eine lange Linle zu bilden, nur ame 
Mann hoch aufmarfchirte; In einer etwas größ.rn Ent 
fien. Da in voriger Nacht in 
einer ziemlichen Nähe von ber Feſtung, eine preubulche 
und eine suffifche Wurfbatterie erbaut worden Kud, 10 
wurde auch heute Morgen 2 auf 5 Uhr der Anfang mit 
dem DBombardement gemacht. Mit jedem Augenbhick 
nahm von belden Seiten das Arzillerieftuer zu, und ber 
sind beantwartete unſere acht Geſchuͤtze mit fünf und 
eißlg Kanonen; ungefähr bis Mittag Edunen von bei; 
un Beten an fiebenhundert Schäffe geſchehen ſeyn, 
wodurch im Dorfe Rauſchwitz rin Gehoͤſte angtzunde 
wurde, Genen Mittag ging der Major Graf v. Eds 
Mrin nach 


Kdenen Truppen glaubend gemadt 


Gie gau abe Parlementaͤt; allein ſchon vor der — 


wurden ihm die Depeſchen durch einen Dadım 
(hen Offizier abgenommen, und bire mußte derfelbe die 
Antwort erwarten. Der wahrſcheinllchſte Grund, wer: 
um der Herr v. Loͤwenſtein nicht in die Feſtung gelaffen 
worden tft, kann nur darin geſucht werden: weil nran 
N at, daß preußifche! 
Truppen zum Entjab erwartet würden. — oe 
kunft eines Preußifchen Parlementärs würde tm jeder 
Hinſicht die Beſatzung von Glogau auf andere, und 


Beftung 


wahrſcheinlich nicht guͤnſtige Sefinnungen gebracht haben, 
Das heutige Geuern dauerte bis zu Abend 10 Uhr 
fort, mo fih dann unfere und die rußfifchen Truppen, 


nebft den terie / Stuͤcken zuruͤckzogen, und nur bie 
Vorpoſten ⸗ Ehaine ‚mit den noͤthigen Soutlens ſtehen 
ließen. Bon unſerer Seite wurden nur zwel Mann 
ſchwer bleſſirt, der ruſſiſche Verluſt if etwas größer, 
aber bedeutender ſoll der bes Feindes geweſen ſehn. 
Wir hatten heute das Vergnügen, 9 im Anfange 
des Dombardements eine unferer Grauaten in einer 
feindlichen Schleßſcharte frepisen am eben, aus welcher 
(weil das hier ſtehende Geſch H zugleich demontirt wurde) 
ben ganzen Tag hindurch nicht mehr gefeuert werden 
Eonnte. : Die Kuffen * heute Abend die linke 
Seite der Oder, bis auf ein ge hundert Koſacken, welche 
bei uns bleiben mußten, well von der rechten Oderſeite 
die Ruffen Glogau einſchlleßen wollen, 


Den ıften April. war es bier ziemitch ruhig, abgerech⸗ 
net einige Schäffe, welche ohne Wirkung gegen unfere 
Vorpoften fielen. Laut uejage eines heute angefommer 
nen DBadenihen Deferteurs, beftätigse fich die Vermu— 
tbung, daß die Barnifon nur die Preußen als ihre Ers 
retter erwartet, und fich daher ſehr verwunderte, uns 
bier als Feinde zu finden; gusteic fagte er, daß die Gars 
nifon aus Bd Mann ind. azco Badener, morunter 
fehr viel Mißvergnuͤgte wären, beftände, melde zwar 
an achtzig Geihäge zur Vertbeidigung, aber kein ſchwer 
Geſchütz mund fein Wurfgefhüs Hätten. jedoch tft biefe 
Nachricht über die Stärke ned) ſeht in Zweifel zu ziehen, — 


Das nabe an der Feftung liegende Dorf Zarfom, wel 
ches abgebrannt ift, ift von unfern Vorpoſten befeßt. — 
Der Feind hat fih überhaupt nur anf feine Feſtungs⸗ 
werke eingeſchraͤnkt. ° 

Den sten Nachmittags wurde unfere Borpoften-Chaine 
llurmire, weit der Feind einen Ausfall mir drei Kand⸗ 
nen gegeu Rauſchwitz ausführen wollte; er wurde aber 
icht alleın darch die Tirailleurs der naͤchſten Kompag- 
nien anatgriffen, ſondern auch wöllig aufgehalten. eine 
Veberlegenbeit unterlag dem Muthe ber unfrigen, 'und 
wurde, nachdem eintge Unterſtuͤtzungen angelangt waren, 
nölhtg zuruck gedränat, wobet er einige Todte, aber wiel 
Berwirndete erhalten bat. Won unferer Seite find nur 
zwei tlanenpferde geblieben, 

Den zten entſtaud abermals ein Tirailleue, Gefecht, 
in welchem nichts entjchleden rourde; fünf Bleſſirte auf 
unferer Seite, war der ganze Berluf, welchen wir es 
Xırten. Ein Theit der preußifchen Trunpen wurde nad 
Pridemos verlegt, allein im Augenbli des Einrücene 
entftand ehn ſchreckliches Feuer, durch welches an deeifig 
Generellen In Aſche gehgt wurden. i 


Kus dem Hauptgmartier Seiner Eralen, deẽ Herrn 
Generallleutenants von Pork. 

nt Ei "Köthen, den 14ten April. 
Bericht über die Recognogelrung amız. Apell. 

Am ızten Morgens um 3 Uhr, machte der ruſſiſche Ge: 
agral won Helfreich einen Angriff anf das Kloſter Got⸗ 
tesgnade bieffeits Calbe. . 

m’ den. Feind unterdeffen auf andern Punkten zu ber 
f&äftigen nnd Nachrichten von Ihm einzuziehen, wurde 
gleichzeitig eine Kecognasetrung auf Bernburg amd eirte 
andere auf Aisteben — * J 

Dan gleng im zwei Colonnen, jede aus einigen hundert 
Mann Infantırieund etwa 100 Mann Kavallerie, gegen 
Bernburg vor, die feindlihen Worpofien wurden zu ck 

geworfen, und ein Zug unferer Tirallleurs drang mit zu 
Yleter Seftigkeit diefelde verfolgend bis in den biefjelts der 
Saale gelegenen Theil der Stade beinahe zut Bruͤcke vor. 
Nachdem der Zweck des Sefechtes erfüle war, wurde der 
Rüdzug angetreten, ohne daß wir vom Felnde verfolgt 
worden, und der bis in die Stadt vorgedrungene Tirqilleur⸗ 
Zug batte feinen Mann Verluſt g bt. 

Urberbaupt beftand unfer Verluſt in ı Todten und 5 Bleſ⸗ 
firten, der des Feindes ſoli nach fihern Nacheichten az Todte 
und 45 Bleifirte betragen. 

"Ad bei diefem Kleinen unbedeuteuben Gefecht zeigten 
die Truppen ihren Muth, und ihre Entichloffenheit. 

Am ı4ten wurde In Aaden (an der Eibe) die felerliche 
Huidigung des Holztreifes, ihrem alten verehrten Landes 
berem, unferm Könige geleiftet; der General von His 
werbein wär dazu beauftragt. Der Jubel des Volks war 
umbefchreisiih. (Preuß, Corr.) 

Schreiben aus Altenburg, vom 13. April. 

Das Hauptquartier des Generals v. Blaͤcher befindet 

fih Hier. Heute wurde nachſtehender Parolebefehl aus 


geben: — 
* en ——— 
- Der Major v. Hellmig*) des Schleſiſchen Huſaren ⸗ 
Megiments hatte den kaͤhnen Entichluß gefaßt, den ı2tem 
d. aus der Gegend son Coͤlleda aufzubrechen, um mit fet- 
ner Schwadron nach a ig = zu marfchiren. Nachdem 
er einen Marſch von 28 Stunden Weges oder g Meilen 
urüdgelegt, kam dr in der Nacht vom ızten zum ızten 
n Langenfalze an. Der Ort war mit »700 Mann Infqn⸗ 
terie, 300 Manu Kavallerie und 6 Kanonen unter dem 
Baterfchen General Rechberg beſetzt. Major von Hell: 
tig. griff Ihe um a Uhr in der Naht an, fand, da bie 
Belabung um 4 Uhr abmarſchiren wollte, ſchon alles In 
Bewegung und * hartnaͤcklgen Widerſtand. Dem⸗ 
* nahm derſelhe e Haubitzen, 3 Kanonen, ı Mus 
u“ —— ng 2 Bagagewagen und einige zo Pferde, Der 
309 


nah Waltershaufen im Quarree zurüd, 
ajor von Hellwig verfolgte ihn eihe Stunde, 409 ſich 
#) Schon. ientenant geb diefer waere Mann 1806 eis 
nen Bereis ſeiuer Beitesgegemmart und Entſchloſſenheit. 
mit einen fleinen Hufaren-Rommando a 
EEE Kara nd aa 
g ra 
“te an, wa es ber Haufen, und: die Ber. 
fanßenen iu Ge, * Et RR 





tenant von Trübenfeldt 1 


welchẽ vermißt werben, jaren | 
BT eng rel 








ihm in 


iſt noch nicht eingegangen. 


Prinz Dolgorudi, Hat dem 
ciell a 198 doß * et bon Dännema 
ur Bertbeidigung der Elbe und N 

» ne g nd vorläufigen Beſetzung dee 


«der Freiheit, 


hen? Aufdann, Sachſens ſtreitbare Jugen 


"um ei imätht ei 
ee — 






aber Bann ſelgſt wieder nad Terinftäbt Aueid, Dickens 
bieffirt, 
gering, Er befteht in a ——— ee F 


ellwig ruͤhmt das Benehmen ber Lieutenauts von Te 


benfeldt, won Sawadéeky, W : 
Unteroffijiers 8 Fa a % achtmeiſters Borchert und 


Der von derjelden Cavaeries Brigade detadsirte Kite - 


meifter von Schwanenfeld bat in Got 
macht, den franzöfiichen —X — 


eben, Der Geſandte ſelbſt iſt entkommen, der 
ecretalr aber mie allen Depeſchen uud einer Plan 


von 10 Mann in die Hände unferer Hufaren gefallen, . 


Der Major v. Blücher, Commandeur des kombinirten 


ſchle ſi chen Hufaren: Regiments, Hat in Gotha mehrere 
Kanonen und Wunttions Wagen, u 
Anzahl Gewehre genommen. agen, und eine bedeutende 


Das Herzoglic Meinariche B 

ſenach durch — — Den 

Der ausführliche Berichtüber diefe Hänzenden Vorfälle, 
amburg, vom 16. Aprif, * 

Dar Kuſſiſch —— Sefandte in K 

General von A an 

rk Majefühe’ 


dre Hamburg and Luͤbeck, ein Hül 
10000 Mann befiimme, und deshalb die nöth Su er 
an den im Herzo thum Holſtem ee Seneral 
erlaffen er Das tndiejer Provinz ftehende Armeekorps 
jo * ———— — Waͤhrend einer dem 
eneral Ewald zu enen t, verteilte ; 
nerallieutenant egener ——— — — 


Lelpzig, vom 15. April. 

Das prächtige Regiment, Kaifer Alerander Huſaren, 

—— —8* len = —— Feine —— 
re arde bu Corps, in ber impoſanteſten militat- 

in pre — a — 

ert. Zeitung en einen Aufrufan Sachſe £ 
bare Augend, von einem fächfifchen —— vie 
morkt unter audern gefagt wird: Schen hat ſich mit dem 
kräftigen Ruſſen bas tapfere Volk der Preußen mad die 
altz deutſche Hanſe vereinigt, um das Joch der Knecht⸗ 
Ihaft vom eiguen Nacken zu fchütteln, und auch Ihren 
Brüdern bie Sreibeit au erringen. Und wie wollten ruhig 
zufehen, wie Andre für uns fAmpfen? wollten, unmerth 
fie nur als ein Geſchenk aus Freundes Hand 

nehmen, ohne di ſelbſt mit zu erfieiten? tweilten nichts 

für die gemeinfame Sache den, nicht bie Krone unfers 

Königs unangetaftet vom fremder Wilkähr gu erhalten für 


eile zu den 

Waffen, umdaschrure Baterfand, d 

Barerland — zu helfen! Rein ee ee 

den heiligen Boden deſſelben betreten, wenn er nicht in 

Beicde und Frennd ſchaſt Eomme! Keiner müffe es wagen, 
—— deuts 

ein — Fe 


pie 
zu fArlagen, wie unſern Senn 


R FI DI Ranonen, Hundigen w Wagen ind Hier eingetroffen, 


DOM: N 


- heilig nennen können, und deſſen Fortdauer Dein Wolf 


"auf dte gerechte Sache, auf waere Bundesgenoffen um 
anf,eigue Kraft für € 


mößeförder enttbrent ,' Leine deutſche Stadt elnem -frems } 
ben, Reiche etnverleibt werden. Gott wertäßt keinen, wenn 
er ſich wicht feldft verläßt. Und jo wird Gott auch uns 


Sachen nicht verlaffen, wenn wir dm Vertrauen auf ihn, 


bee, Freiheit und Vaterland bas 
©Shmers. ergrolfen! s £ ’ 


olgende Bitte an Sahfens König, 

von einem ſachſiſchen Vaterfandsfreunde, der fich dem ruſſi⸗ 
en Oberpolizeimeiſter von Brumel nennen will, if mit Er⸗ 
bniß des lehtern in hieſiger Zeitung abgedruckt worden. 
Friedrich Auguſt! Seit fünf und vierzig Jahren 
verehren wir Dich als unfern Herrſcher, lieben Dich 
als unfern Vater; denn Du haft uns zu einem glüdlichen 
Bolke gemacht, fo weit es In Deinen Kräften ftand. Dar; 
nmtrauert Dein Volk, weites Dich jetzt nicht Im feiner 
Matte fieht, jet wo der Augenblick gekommen iſt, das 
ſchimpfliche Joch abzuihätteln, das feit ſieben Jahren 
Dreimen beiten - Willen feffelte, unfre edelften Kraͤfte 
Kühmate, unfern blühenden Handel und Kumfifleiß zer ſtoͤrte, 
und’ linfre Rreitbare Jugend zum zn? gegen Völker 
zwang, die, zum Theil durch gleihen Sinn und gleiche 
Sprache uns verwandt, nur für Ihre Selbftftändigkeit 
fechten und unis wicht beleidige hatten, Darum bitten wir 
Dich, verehrter Herrfiher, geilebter Vater! kehre zuruͤck 
zu Deinem Volke, zu Deinen Kindern, und gieb ihnen 
das Schwert in die Hand, Dich und Deinen Thron 
“hüten, ihre und Ihrer Enfel’Freiheit zu erfämpfen! 
ehe, wir find alle bereit, Gut und Blur für Dich 
aufjuopfeern; denn wir alle verabfhenen das Bünds 
niß, das Dir und uns ein Fremdling aufzwang, das 
mie Du und. wir nur für feine Sache firelten, unfoe 
beiten Kräfte nur im feinem Dienfte op ſollten; 
wir alle haſſen ein Baͤndniß, auf welchein der Fluch 
des Himmels laſtet, das weder Gott noch Menichen 


und Dein Land und. folglid auch Dich und Dein 
Haus am den Abgrund des Verderbens führen muß. 
Entſage alfo als ein freier deuticher König jenem unfeligen 
Bündniffe, und ſtelle Dein Panieraufmitten unter uns, 
dak mir uns um baffelbe freudig verfammeln und vereint 
mit wadırı Freunden, mit edleren und menſchlicheren Bun; 
desgenoſſen, als jene glattzuͤnglgen Franken und ıhr grau: 
famer Zwinabere, für Deutihländs und Sachſens Ehre, 
Freiheit und — —— Kebrezurdd, 
Friedrich Auguſt, und ſey wieder unier Bater und Fuh⸗ 
ser! Dit Die wollen wir leben und sterben! 


Maris, vom 4. April, 


"e. Excellenz der Herzog von Dalmatien (Sonk) ift 
re rinigen Tagen, aus Spamen kommend, hier eingetroffen. 


Rede, gehaften von Sr. Durchl. em Fürften Erzkamz⸗ 
ler, als er in dem Senate, in der Sitzuug vom ıften 
; April-sgız,,; den Vorfig führte. £ 3 
. : Meme —— 
Se. Maſj. der Katfer und Koͤnlg ſtelſt ſich an die Spitze 
feiner Heere. i 
Dir Ratfer wollte feiner erlauchten Grfährtin einen dop: 
yekin Bemeis feines Zutrauens geben, x 
Aus dkjen Beweggrbpden hat er den offenen Brief aus⸗ 









fertigen, welpen Ihnen witzurhenen Beaufetage 


Von nun an, meine Herten, wird bie Kalſerin den Kons 


ſells beimohnen, in melden die großen‘ ginterefiun des _ 
ft des 


Staats diskutiert werden; fie wird die Megentica 
Reiche bis zu dem Angelibl de fuͤhren, Werder Sieg den 
Raifer unfern Winfchen wieder gegeben haben wird. 
Ser Maj. kennten keine dem Staatewohl atıyaffendere 
Berfügung treffen, und- die zugleich ſeinen Voͤlkeru ange 
nehmer wäre. » . 

er Senat wird fich beelfern, feinen Beffall darüber 
sub * und in feinen Annalen dieſe Akte des ſouverai⸗ 
nen Willens aufzubewahren. A — 
Andere Gegenſtaͤnde von großer Wichtigkelt muͤſſen eben⸗ 
falls meine Herren Fl Aufmerkfärfifeitfeffeln: 

Ein Bericht des Minifters der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten wird Ihnen die durch den Abfall einer der Mächte 
des Morden eingetretenc-Weränderung in unſtreu ‚politt 
ſchen Verhältniffen zu erkennen geben. 

Die Parthie, weiche dieſelbe ergreift, iſt eine traurige 
Fotze des Karakters, welchen feit langer Zeit fein Kabinet 
augenommen bat, 

Diefer Umftand legt der Nation die Verpflichtung einer 
großen Auftrengung auf, deren Mittel fich In den Projek⸗ 
ten finden, die ihrer Berathſchlagung vorgelegt werden. 
Iu ſo wichtigen Augenbliden wird der Senat erkennen, 
wie bedeutend es fen, alle Hilfsguellen Frankreichs‘ zu ent⸗ 
wideln, deren ganzes Gewicht den Feind fuhlen zu laffen, 
ihn von der Unmtzlichkeit feiner Plane zuübergeugen und 
endlich dahin zu bringen, aufrichtig jenen Frieden zu wuͤn⸗ 
fen, welchen die Aegreiche Hand des Kalſers ihm fo ofe 
angeboten hat, ber aber nur dann Er. Maj.würbig feyn 
wird, weun er die Ruhe Europens und den freien Handel 
der Nationen ſichert. — 


Der offene Brief lautet wie folgt: 
Napoleon ıc. 


Allen denen, welchen diefes zu Geſicht fömmt, Unſeren 
Gruß zuvor. 


Da Wir Unferer geliebten Gattin der Kaiſerin Köni—⸗ 


gin Maria Loulſe Bewrife von dem großen Vertrauen 
aeben wollen, welches: Wır gegen fie hegen, fo baben Bir 
befchloffen, ihr das Recht zu übertragen, wie Wir biemie 
tbun, allen Kabinetsfonfeils be zuwohnen, welche während 
er Reglerung werden gehalten werden, und welche die 
wihtigften Staatsgeihäfte zu unesrfuchen haben; da Wir 
auch Willens find, Uns unverzuͤglich an die Spitze Lafer 
rer Armee zu begeben, um die Laͤuder Unſerer Alfirten zur 
befreien, fo haben Wir gleichfalls befchlaffen, -Unferer viel⸗ 
gellebten Battin, der Kaiferin Koͤnigin die Regentſchaft zu 


Übertragen , wie Wir hiemit thun, um alle damit; verbun⸗ 
deuen Funkzionen auszuüben in Gemäßhelt Unſerer Ab⸗ 


ſichten und Befehle, jo wie Wir ſolche in das Staatspro⸗ 


tokoll werden eintragen laſſen. Die PringemGroßmärdens - 


träger und Unfere Minlſter follen von den. Kedachten Der 
fepleu und Abſichten in Kenntaiß geſetzt werden, uind bie 
Kalſerln kaun ſich bei der Aushdung ihrer Regentſchaft won 
deren Jahalt in feinem Kalle entfernen; : =. .} 2 .r 
Es ift Unfer Wille, daß die Kaiferlain Unſeren Ma⸗ 


men den VBorfig in. dein Senat, in dem Stausekathes: in - 


dem Eonfell der Minifter and im geheimen Conſen führen 


fer) beföndere um:dle Ghadenfachen znprüfeh,” Abit Bihtm bett‘, 'erbftndte deu Bang 3° ernten Mrfklumung: now 
eiche 5 —358 Andbruug- der Delle us —5* 
geheimen Raths, die Eatſcheidung übertragen. Hiebei eo u. — 
Unfere Meinung nicht dahin, "daß bie Karerin ſdoch dei dem legten Dorfe ſehrte Das v 
Dr Mech | euren Sikratieig re Ch er 
ferlfe irgendein — = sdereitı Staats; Unser froben Jubels zog man.nun deg Abende um 7 Uhr wie⸗ 
kb.pzoflamiten laſſen kann „ und Bötrbeziehen ns dies⸗ | der in Korip cin. Dem raflofen Eifer des Herrn Premier 
alls auf die obenermähnten Befehle und Abſichten. euteuant Colfon haben die Bürger von Kyrik es ju verdait- 
Bir „anperm: Better, dem Erpkanzler des Ä fen, das micht alein Rube umd Ordnung, fordern auch der 
Reichs, dem Senat dieſen offenen Brief mitzuthellen, und] befte Wille hei etwa vorfallenden Nnannchmlichteiten: herrfch- 
benjelben in-feine: — * eimutragein, fo. wie Uuferm f te. Zur Anerkennung diefeg dewieſenen guten- Willens erlich 
ee 
& e \ .? \ er⸗ꝰ * PR 
— — —* — — rt Ahern ai ri von b Eng Pig a Re Ya bi. 
a Au Schreiben, in weichem e rtlich Heißt: eutenan 
seen 1a Mur gehen, mi ce 
Min dig: uaſerer Regierung, im —8 opued Whagiptag bee Suedt. xyiie er 


’ aft bei dern am gtem d. MR. 2 9 u. —— 
Am 80: Wär bat der Kalſer in dem Eliſeum einen Kabl⸗ ed her Fra a .. 3 
netsfonfeil gehalten; die Großmürdenträger und diejenl⸗ 


Rung benanimen,“ 
ga Mintfter,' welche etu Departement haben, ſo wie-die #° 


































; * Sioinemünde, vom.6 April’ N h 
wohnten demſeiden bei. Se. Maj. machtef Der Vorſchlag unferes patriotif / geſinnten &tadts', 

— —— —— Dee weichen Die Sa ri Fe — * — Fa en 

: e , v ft, M. t autinge, 
Im den Zutritt'in das Kabinetskouſenl erhält, FM einen fo rühmltepen Erfolg ee daß Dio/guskı Heutige 
Darum, von Mannern und Frauen aus allen Ständen; eins 
gekommen uud -an das Cwil Gouvernement a Berfin. abet 
gefandt ind: 1) 1:4 Städt goidene Ringe (darunter flebem- 
Ohrringe), ferier 2) om geprägtem Welve :"16 Sit Dur 
faten, 2 und elınhalder Fliedrichsd or, eine halde Gulner, 
und vier Thaler, Tourant; 3). an Medaillen uud andern 
Soden: em großes Goldſtuͤck 25 Thaler an Werth, 5 
flderne Medaillen, ein kleiunes goidemes Ochish, 2: Tuer 
uadeln, ein filderner Strickhaken und eine filberne Tafchens 
uhr! Die Bereit willigkelt der wackern Smwinemünder, 
Ihre Trauringe auf den Altar des Vaterlandes datzubrin« 
gen, verdient um ſo mehr eimer Öffentlichen daukbaren Err 
waͤhuung, als von ihnen zur Auſchaffung von Pferden 
und Sarteljeug, zur Ausräftung von freimiligen Zußs 
und reitaden Rd und deren. Bejeldung bereits ſeht 
viel yeleifter worden iſt!! 

Det Einjendung eines halben Napoleongd’or, bee bier, 
feinem innern Werthe nach, den Namen Napoleons Diss 
katen hatte, beſand fid) folgendes Wiotto: 

Sr [alus ſich ſelbſt, ex joN fich felber fshlagen, 
Frub oder fpät kraft jedes Unheil fih — 
Bein eriten Srtlage batr’er nichte gu wagen 
Den leyten fchlage, Vaterland! fir mich, 
SI reiche dir zum Schwerdt den einen, — wie ihr. rathen 
Mnd ale rathen müßt — Napoleons-Dukaten! 


Vermiſchte Nachrichten. 


Es iſt ftuͤherhin Im den Zeitungen mod nicht gefagt 
worden, bay das Dörf Leitztau durch einen Spion If 
augefiedt worden, und an deei Orten mit einem male. 
‚g deatuite, mm die Preußiichen Batterien zu verhindern, 
durch die ſes Dorf fahren zu kͤunen. democh hat 
fih dieſe brave Arnllerie dadurch nicht hindern laſſen, 
ſondern IR im. geſtreckten Gallop mit ihres Pulverwar 
en durch das **818 ch, gefahren; weiche Uner⸗ 
wohl 


itheg uner Diefer-wadern Borger ſchaar. Gine Mb-- 
Eorxs des Herrn Major. n. dh tex dena Ichrockenheit tent Minti dekafnt eiacht zu 
BE des Hirn — Bienikant eflion, fs biet werden, : a. x 


ie Kalſerin erfchien in Begleitung dev Königin Horsenfia, 
ber Königin won Weitphalen, ihrer Ehrendame und. der 
übrigen Damen, und legte nachſteheuden Eid ab; 

uch ſchwoͤre Treut dem Kaiſer. Ich ſchwoͤre mich 
nach der Konſtitutionsakte zu richten, und: die von dem 
Kalſer meimm Gemahl ſchon gemachten oder noch zu mas 
enden Dispofitionen bei der. Ausuͤbung der Autorirät 

. welche er in feiner Abweſenheit mir zu übertragen die Ge⸗ 
n elt hatte aaa mn beubahten. . 2... 

- Hlerauf nahm I: M. in dem Eoufeil ihren. Plag elu. 
Alles was nicht dazu gehörte, entfernte ſich, undes wurde 
eine geheime Sitzung gehalten; 

5 London, vom 2zften Maͤrz. 

are frühere „Nachricht,. als zöge Napoleon den groͤß⸗ 
tem Theil feiner Truppen aus Spanien weg, um jie.an 
derwaͤrts zu. gebrauchen, ſcheint zu voreilig gewelen zu 
ſeyn? Die neneften Berihte von dorcher gehen bis zum 
ı4ten März, und diere befkätigten nicht, Weder daß Ger 
König Joſeph Matrit verlaffen Babe, noch daß ganze 
Kerps aus. Spanien zuridmarfhirten; blos einzelne 
Eörmnankirende Offiziere, der Marſchall Soult und Ge; 
nerat Eaffarelli, waren nach Fraͤukreich berufen, und 

Gazon uad Cauſel treten an ihre Stelle; Driuer bleibe 
iv Coſtilien. Soult und Caffarelli find wahrideinlidy 

nach Teutſchland beſtimmt. En; . 
ij; .* Kerip, deh 14, April. 

Huf die mündliche Nächricht von den naͤchſten Dirfern auf 
den Bene nach Havelderg:. daß tei Sandau der Feind ber 
die Elbe ins Land Dringe, und dag bereits aus alien umlie— 


r An" roten Von das Hamptquärtier des Bürfen Rutufoff 


Au Haynau. Am ıyten das des Generals v. Bluͤcher zu 
Altenburg. 
doroitich mit feinem Eorps zu Dresden efirüden. Sonn; 
tag früß iſt General Graf Wittgenſtein zum Angriff von 
Hittenberg aufgebrochen. (Preuß. Corr.) 

Für das preußtſche Lager wor Magdeburg find viele 


Schanzarbeiter aufgebofen, _ _ 
—* —— der Burgos vertheldigte, WE in 
Magdeburg angefonmen. 
Im Betphälcen find den Unterthanen Gefpräde, 
welche entmuchen könnten, mit dem Militair unterjagt. 
‚Die Bremer Zeitung vom 26. März meldet, baf bie 


Küftenkanoniere die beiden Batterien von Dieren und 
Karlsburg niebderträctigermweile den empörten Bauern aus; 


gellefert haben. Es waren naher auch . Engländer 


“angekommen, bie aber der anruͤckeniden 


»t Die Großfärftin Marta, Gemahlin des Erbprinz 


« 


any. Macht 
nicht widerſtehen konnten. Bon den bewaffneten Daus 
ern waren 150 nledergemacht, und go, die man mit 
ben Waffen im der Hand betroffen, nebſt ı2 Kuͤſtenka⸗ 
nonieren oder Ausrelßern von der 7ten * erſchoſ⸗ 
ſen worden; auch 15 Engländer wurden gefangen. 


a" Ta mei Kirchſpiel follen 40 Eins 

wo hner erihaffen fepn. _- 

Bon Dresden iſt der General Heifter zum König abgerel⸗ 
et, um, wie man — Om —* te Adaͤnderung in 
nem volitiſchen Syſtem zu bewirken. 

In Stettin ſollen dem Vernehmen nach o daͤnlſche Schiffe 
zurüc gehalten und die Matroien von ben —— ne 
Soldaten geriändert und gemißhandelt worden fein. Der 
Dinifhe General⸗Konſul daſelbſt ae: Brede ift wieder 
freigelaffen worden und, von jeinent bei Stertin gelegenen 
Sure aus, nad Schwedt gegangen, Der Kommandanr 
von Zrertin forderte von der Stadt aufer ben 30000 Thlr. 
baares Geld, 10000 Paar-Schuhe, 5000 Raporröde, eine 
unerswinglehe Menge Branutwein und dgl. m. und ließ 
ur Sccherſteliung dieſer Forderung amölf Bürger auf bas 
Kor Preußen In Verhaft ſetzen. (Schleſ. Zeit.) 


Unter mehreren ſehr beträchtlichen Geſchenken für bie 
Landwehr a bat auch die kathollſche Kirchen⸗ 
gemeine zu Martenburg 4 metallene Glocken von 1645 
Prund'zu Landwehrkanonen dargebracht. 

In mehreren Dörfern des Lebufifchen Kreifes Haben ſich 
mehr Leute zur Landwehr als gefordert wurden, freiwillig 
gefielit, Auch haben fi mehrere Prediger erboten,. die 
Landwehe zu begleiten, . BR 
Weymor, ſſt mit den Koſacken des Oberſten Drändel über 
das Gebürge nach Täplis begleitet worden, von wo / ſie in 
Dresden mit Ihtem Katferl. Bruder zufammen treffen wird. 

Der Großfärft Konftantis ift nun ebenfalis von Kallſch 
ber Armee gefolgt, er hatte dajelbft mit den Grafen Macs 
znusta einen Sohn des Schabdirektois von Radziminsty 
zur Taufe gehalten, und demfelden feinen Schuß zugefagt, 
und der Geiftlichkeit ein anſehnlich Geſchenk gemacht. 


Am Zuͤrcherſee wurden mach der Mitte des März viel 


Kahne eingekauft, die nad. Straßburg gebracht und zum 
Transport ber etifferie nad Mainz gebraucht werben 
gelten, de “ — i 


Ar demſelben Tage follte General Milora:- 


der Sefangenichaft zurückkehrte, H 


——— 7 


von 


* und belagern nun den Paſcha in feinem eigenen 
Haufe. " 


Altona ber lebte Abſoh unmittelbar dem 
vie en ge Darenidefe zu tilgen, Auf ver aten 
er Berm. 


Schrift erfchlenen, we 





Zur Belohnung berfenigen 
— — welche während der zu Anfang Februars Im demn 
roßherzogt hume Berg ausgebroenen Unruhen, zur Her⸗ 
ellung der Ruhe 14 mit befonderem Eifer verwendet Gas 
* de — ſiſche Kalfer mehrere Orden bewilligt. 
u Frankfurt 
von Raguſa und Treviſo, und der von Iſtrien 
fires) wurde erwartet. 
Der Beichlehaber des 
ſchen Beobarhtungsheeres, der Dinifionsgeneral Sraf 


etr 
trand, iſt am 3. April zu Augsburg — 


Drei franzoſiſche Senatoren, die Grafen Canclaur, 

ville und Beaumout, find am zten April 
Main eingerroffen. Der Marſchall 
vife, hat daſelbſt am 4ten ein glängenbes Ballfeſt gegeben, 

Vermoͤge I Ne Detrers ded Könige von Neapel vom 10. 
März, erhält das Regiment der Ebrengarden Fänftig den 
Namen Leibroache,,. behält feine bisherige Uniform, und 
wird fortwährend durch jnnge Edeleute und Söhne reicher 
Eigemthämer. ergänzt werden. 

Ramils Paſcha, welher mit vielen andern Türken aus 
eine Vlertelſtunde 
von Bufarek auf Befehl des Großberrn enthauptet und 
fein Ropf nah Konftantinopel gefchidt worden. Als 
bie erften gegen ihm gerichteten Schuͤſſe nicht trafen, 
mebrte er fich mit felnen Leuten, moräber 27 Perfonen 

theils -verwunbet wurden. Der Paſcha 

ddin fcheint- feine Rolle ausgefpielt zu haben, 
Die Truppen des Großheren ſchlugen einen Haufen von 
Mann, der ihm zu Hilfe eilte, beſetzten die Fer 


ortler, Düc de Tre⸗ 


; — — x 
Drudfebler. In der vor. Ar. dieſer Zeitung if Art. 
beizufügen und 
lumne 
achr. muß es 3. g ſtatt drucken beißen: deuten. 





Sur le Systeme continental et sur ses tap- 
ports avec ia Sutde. 


Unter diefem Titel Ift fo eben in Stockholm eine 
e man rem Schlegel zus 
jegt mit der Frau von Stael in 
chweden aufhält. In diefer Schrift finder fih uns 
ter audern folgende merkwürdige Anekdote aus dem 
Sabre 1799, die den jegigen Kronpringen von Schwe⸗ 
den als einen Mann von der erhabenften Denfungsart 
harakterifirt. Im Monat März 1904 ließ Bonaparte 
durch eine Abtheilung feiner Truppen den Herzog von 
Enghien auf dem Gebiete des Churfürften von Baden er⸗ 
80 en, und ihn gewaltſam fortführen. Selbſt bei der 
orausfegung, bag der Herjog von Enghien (ei Nach⸗ 
komme bes großen Cond£) eln Unterthan Bonaparte's fel, 
und etwas gegen dlefen begangen Haben koͤnne, mußte Bonar 
arte an den Souveraln wenden, Im beffen Staaten 
—8 der Herzog aufhielt und deſſen Auslieferung verlangen, 
Wenn auch durch Die Beobachtung dieſer Formalicät der 
og von Enghien Zeltbafommen Hätte, der Arretirung duͤrch 
te Flucht zu entgehen, fo wäre der angebliche Ziwet: „die 
Entfernung eines gefährlichen Menihen aus bee Häpe 


chrelbt, der 


Bart, und Biliteter- 


u —— Age 


- 
2 
as 


efanden ſich den 4. April bie o 
— ——— 


bet Verona aufgeftefften framdſi⸗ 


won Frankreich·· Boch Immer errelcht geweſen. Wäre auf 


N Gebiete D nds, auch der unbedeu 
* neigen — —— Peine ene Bene, 
acht angetaftet worden; fo 


aufy gu Elaapto bei Cärkin, 


Bon dem een rediger 
* almarum gehaltenen zer, 
und = 


find bei der am: Gonnta 
von feiner Beinen Gemeishe Claaptow, Peterwig 


de her ch ı how gefammelt und am mich eingefandt worden: 

wäre dies inmer eine feindferllge Handlung gewefen, für N g 
— —S fie begangen 5 ® % Im Gotne 3 Rate 
worden, Gcnuarhuung zu ordern berechtigt geweien | 3) yon dem Pächter Hrn. Onidedte in Luͤdchow 5 Tpir. in 
-feyn märde. “ Yım wie die mehr hätte dies bier der Kalt Treforicheinen, 2 


feyn mäfen, wo Bonaparte allen‘ gefitteten Mattos 
nen feine Verachtung de Boͤlkerrechtes und feine Abs 
fiht, das Menſchengeſchlecht mir Füßen zu treten, 
ganz unverhohlen zu erkennen Er Wie ganz anders das 


> —* — eben * —J Es ghlen, * 
ige Krondrinz von weben! er Herzog Fam waͤh⸗ 
2 * eimlich nach 335 ruhen 


peud des Sommers 1799 ] 
wat uch In Eghpten, die republifanifche Regierung befaß 
kelne Kraft mehr, und die Parshel der Bourbons 
ſich zuerbeben. Der jesige Kronpring von Schweden (dar 
mals General Dermadotte) war Kriegsmintfker, und zeich⸗ 
nete ſich aus ſowohl durch den Glanz feines Krlegesruhms, 
als durch die Schnelle Entſcheldung in — Fällen, 
bie das wahre Kennzeichen folher Männer If, denen 
das Schickſal eine große Holle zugedacht hat, Der 
Herzog von a vertraute ihm durch einen ger 
meinjchaftlihen Freund feinen Aufenthalt in Paris 
. und leß hm — Stelle eines Connetable anbieten, 

wenn er die Doutbonk wieder auf den Thron fehen wollte, 
„Ig kann ihrer Sache nicht dienen, ertwiederte der Gene 
tal Bernadotte, meine Ehre bindet mich an den Wilten des 
franzöfiichen Volkes; aber weil der Nachkomme eines Hel⸗ 
den, weil ein Menſch ſich mir anvertraut hat, ſo ſoll kein 
Uebel daraus für ihn entfliehen. Der Herzog reife daher 
auf der Stelle ab; denn in drei Tagen Fönnte fein Geheims 
ig nicht mehr das meintge ſehn, und ich wäre es dem Vater; 
kande ſchuldig.“ So weiß eine wahrhaft aroß_gefinnte 
Seele immer das Mittel zu ſinden, die dem Anſchein nach 
wider ſprechendſten Gefühle zu vereinigen, 

Breslam, den 13, April 1813. 


Demoifelle MinnaUnzelmann erbielt in fAmmtlichen 
Garrolen, die fie bier bei jedesmal vollem Haufe gab, als 


+. Gängerin wir als Schaufptelerin, der Renner entichtedentten 


Beifall, Um fo —— wir bedauern, daß fie sicht in 
unferer Mitte bleibt. Ste bat die-ihr hier gemachten, an 
fih nicht unannehmilichen Engagements» Antrdge abarl Ent, 
und Dagegen einen fo chrenuplien ale vortbeilhaften Ruf dir 
das Ausland angenommen. 


— 


#n die Teutfchen. 


be habt das T in D verwandelt, 
um Deut gemacht den Vater Theur, 
erſchwunden HR die golthe Zeit, 
289 Teutiche Teutfchkands merih gehandelt, 
Latit us dad alte T ermeden, 
4 a0 ſeht das Dit viel zu weich, 
ca Feind lann temtfche Tapferkeit 
Nicht deutfhe Duldfamteir erichrefter, 
Kämpfe. für das beitrag tentfche Reich, 
— — ——⸗ — * — 


Velondolüebe. 
Doeffentiiher Danf 
Mr die In dem Derccht beh Fünsburo am urn Morit Norman 
 Detem des kennen Füffiierbatarlio: d Ted ıfler Vommerſchen 
Anfanterlereaxnens tingefommenen Beiträge, 








hoffte } die 


3) von dem Defonomie-Ynfpeltor Hrn. Gehreke in Rüh- 
om in Eour. 3 Thlr. Summa ıg Tbir.5 Gr. a Bf. 
Ein Ungenannter bat die Summe von 25 hir. Eour, vol 
macht, welche ich beute am dem verehrten Coyımandeur Dies 
braven Bataillons, Herrn Major dv. Bor e, jur Wilede 
und 5 der verwundeten Mitbrüder, die zuerß den 
; alten Preuß. Wafeneahm bewährt haben, Oberfchiht babe, 
Sollten mehrere Biedermänner dem eblen Betiviele dis 
Heren Predigers Pauly folgen, fo werde ich mit Vergnügen 
Beiträge annhmen, und der Beitmmung gemäß vefbr- 
dern, Berlin, den aoflın April 2813, i 
Der Hofrath Behrendt, KönigsfrafeNr, 60, 


Ein $reiwilliger an die Preußen *) 


Herbei zum Kampf, fo rufe ieht 
im jeder braver Preufe; - 

Das Pferd gesäumt, das Schwerdt gericht, 

Daß Feindesolur nur Reue, 

Es lebe Friedrich Wilhelm bach, 

So beiß’ «6 der uns allen, 

Und der Europa frech betrog, 

Des möge durch ung fallen, 


Ein einig. Bolt nur kommt zum Ziel, 
Kann fiegen und gewinnen; 
Ergebung, Treue, Dichtgefühl, - 
Begleiten uns dom binnen, 
Der Gruft entflegen Friederich 
Und Preußens Helden wieder, 
Die winfen uns, fie freuen fi: 
„Gott mit euch, ware Brüder. 


Hinaus ing Feld, die Fahne bad, 
Uns Borbeern ju eriverben, 
Und fallen wir, fo fal'n wie doch, 
Wie drave Preußen fierben, 
—— — mir mehr in Gottes Hand 
Bedenft nicht erjt dad morgen; 
Erliegen wir für's Vaterland, 
Wird Gott für ung wohl run. 

.Vv 


*) Diejes finn- und gefuͤblvolle Lied, bat von dem Herrn 
serfaffer ebenfahs eine Geiſt und Herz erbebende Meimdir, 
sit Begleitung der Gwitarre und des Piansforte, erbaltır, 

nd it zum Beſten unbemirselter Fremmilli ey tu 
‚Serlin in der Groebenfchüh- und Seilerſchen Mufifhünde 
tung, fürs Br, Courant zu baben, 


Der engere Ausſchuß des — Bechfet zur Ehrih- 
tung der Landwebr, fattet den gürigen Treihnchmeri und 


Theilnehmerinnen am der firchlichen Seierlic;Feit bei Berfeiti= 
ns ri Eundwehrmänner den verbimdsichkien und berjlichien 
nf ob. 





wohlthatigkeit. 

Fuͤr die Abgebrannten u Keipfaırtit ferner bei ung einge- 
gangen: 10) von Hrn. Jean Berr 20 Thlr. Tour. tı) I. 
10 Thir. Cour. 22) F.N. ı6 @r. Gour, , 135) F«u, 9, ıc 
Thir. Cour., 14) B. 5 Thle Eour., 15) C.@.J,ı 


8, ıu 
Zbir. 
gar, 16) v. Hrn. Rudolph B, einen Hlamen Leibrock ein 





















den Tochter am ıSten Diefehs meldet feinen 

ud. Bi a &% .— 
“ Berii ben ıgten April 1813. a 
nr ‚anzeige von Todesfällen. en 

x Am nöran Mpzll Fehn.m 4 Uhr farb gach ſchweren Beiden, 
keine seliebte Frau, Sopblä Caroline Bois asb. Blu. 
menthal, "Ich mache diefen fdmerjpoßen Terluf, au 
‚Namı gebeugten Mitter, den tberlnehmenden Be 
"ten und Sehmden befannt nad bitte, nire durch Kies 
füdt meine Trauer ga ehrem, Carl Friedtich Bibi 


Aubitanen im Berlim . . u 
Montag den zöfen April ec. Wormittigs nm eg 

mittage um 2 Bu follen im dir Bebrenfirafe Üir. 25. 

fer, Porsen in, Kabfer, Meffing, Zinu, — 


+ Thlr. Tour/ 19) E.5 Thlr. Cour, 20) W. 8 v.H, t. 

—* ein — rautuchene Beintleider, ein Frauensrod 

und, ein Kinderkleid, a1) C. F. Xr, ı Thlr. Cour., 23) H-. 

ı <hlt. Eour., 23) F. W. K. 5 Thle. Gour., 24) dv. Hr. M. 

‚. Zacob 3 Tuc-Ueberrbife und 3 Paar tugene Brinkleider, 

35) ©. N.T. 5 Thir. Eour., 26) R. F, a Ehir. Eour , 27) 
:F,C, Dr. 5 Thir. Cour. Berlin, den sıjten April ıdı3, 

3 Haube» und Spenerfhe Zeitungs» Erpedition. 


{ die Hogebrannten im Werben find folgende milde Sa: 
= en: 1) voh EB. ı Thlr,, a) von L. F. RB Tklr. 
>«ß @r., 3) von H. v. 2. 5 Tblr;, 4) von Witiwe B. 4 Thrr., 
)von C, W. B. 3 Thlr , alles in Gourant. Zur Uanahme 
ebrerer milden Gaben für dieſe Unglürklichen bin ich geru 
"Bereit, ae den arten #pril ı8ı 


. —— fe var) p, Bueiten r⸗ 
—— und ein ern re 18) Ki 










ont: und andere. Meubles, Sovhus, Stübk, Epie 


2 R iſche/ Selritatre zc., ein verdeater Riiſewagen bb gu- 
4 8 Der Hoftath Bebrendt, Kbnigefieaße Nr. 0 tes Hausgeräthe, Beat gegen gleich beure Bejahl ng 
“hnigl. Shaufpitle, Shaufpitie, > onnerfag: Der fuirge Noman, in Coura ⸗ Wereltorondret wekpen. Thoammrel 


Itai den adfen Aprıl c, Nachmitage um = pe, TON 
auf der Kuntteftarpe Mr. 70., eine Purtie ſchaner 'nener 
Warren, biftchend in baumſtoollenen und halbfeivenem@tug- 
bani, von verjihiebinen Earuen, feiner bieten fein» 
wand von pozzügliwer te, Lesantin, Shmmt, Taflt, 
feinen Handtaͤderzeugt, Um chlagttuͤcern, Rangyin, feir 
nen } —— uns neue Wunuehemden ie., bfiegt⸗ 
lich gegen gleity daare Bezahlung in Cozrası Derdimsioggie 
vet werden. 5. d. Diebtam - > 

Freitag den zäfem Üpril c, Dormittags.um 9 Uhr, fols 
len anf der Kontreicarpe Mr, 70, verjchtedene, und im 


ferauf: Das getheilte Herz. Und? Das Geheinmiß. Frei— 
2 Röschen , genaunt Aeſcherling. — 


— —— — — —— —— 

echaniſches Panorama» Theäter., Heute Don— 
MB. * Nen und die folgenden Tage, auf vieles Begebe 
ren: 5 Hfüßoott Damen und nod) Jemand, ein Freuden⸗ 
fpiel mit Gefang von Herrn v. Kotzehue. Vorbder wird edes 
mal ein anderes Borfdlel gegeben, Der Schauplatz int breite 


Straße Nr9Q. Anfang 7,Hbr. Seijehbreait. 
— = 
Kupfer -Anzeige : 
Beterlihe Antunft Sr. Marchdrides Ruffie 
fen Kaifers im End, der erfien Stadt im Ba- 
teriande der Prenfien, wo Allerbbhfi-©ie 
nach einer vom Superintendent@efevius ger 
baltenen Kede, die erbebenden Worte ſpra— 
hen: Ich kommeals det treue Freund ihres 
Königs undatsYreund ihres Vaterlandes, 
Der Küniiler bat den Kugenblick gewählt, wo der Kalſer 
nictander / umgebin von feiner Generalitat, mit Kübrung die 
Hand des ebrwürdigen Predigers ergreift, und die Umfebens 
den ihre Freude und Dantoarfeit dem Brfreier, Deutfchlande 
eben. . 
e ee in der Husfährung ſebr gelungene Kupferfiich ars. 
und gen von 3 Meno Hans, tft zu baben-bei E. 9. Luͤde⸗ 
gig, Königstraße Nr, 37. und 2. WS. Winich/ Jager⸗ und 
Doermaliicagen: Ede Nr. 42. iNumintet für 12 Gr. Eour, 


rigen! für Damen. 
EtuivonMu 


Stabi» Babritant Burtonſche Er ditfacpe gebbrige Eferi 
befiedend in r Achttage: Hrr, Kupfer, Meſſing, Wett 
Mesbles, 1’ Srpba, Srüblen, Tiichen, Beirfichen, Spies 
gel ard Hausge:dibe, öffentlich gezen gleich buare Beſah⸗ 
lung in Goucuns veranliioniret werden, v. Diesfam, 


GetobLlen. y’ 
Am ısten d. M. if im Stegelig ein Wagen mit 2 Per, 
den giſtoblen worden: 
Die Prerde waren: eine Schimmel Stute langfdmang, 
ein Schiramel, Engländer Wallach , beide ächtaͤhrig 
und farler, Wnittelgrdge. Der Wagen iß eimtargerRa- 
—— grün, und haste a Baule mit grauem Tach 
beſchlagen. h 
Jeder dem diefer Wagen und Pferde zu Bejicht fhmme, 
rird bet Strare dee Diebeshelerei gewarnt, folgen auf ir 
end eine Mrt an fim zu bringen, vielmehr hat ein jebrr 
tie Urgeize im Polizei Sicherheits Bürcam Davon zu 
machen, Berlin, den soßen Aptil ıBaz. 





5 _ >» 8 
ern zu weiblichen Runfiarbeiten. | König, Staa:s> Math und a — von Berlim, 
iwiig-bei Sricfe- eh de VER BENG SET ee 
— Bedaͤrfniß für die Damen! Sie finden bier J Vermiſchte Anzeigen und Bekannımadzumgen. 


ertafeln: 6ı verjciedene Raͤndchen, Zwickel 
a worimter. ı0 fauber colorirte, 20 
Mufer zur franzdfiichen Stiderei, und 16 Modells zu Raͤſch⸗ 
chen, ttebfi einem Alphabet A Schrift zum Sticken 
er dfche. Die Mufer find fAmmtlich von vorzüglich ge- 
fatätem Rünfiern mew gejetihnet, und Das Gange tft eim febr 
ertes, nügliches und zugleich wohlfeilee Geſchent för Damen. 
: —— —— Yr,.Eourant zu haben, in den Buchbandlun⸗ 
n zu Breslau, Dresden —— Hirſchberg/ Königsberg, 
Being, Magdeburg, dot am, Ratibor, Zullichau, und ın 
in bei 


Ein b quemer verdstirer Wagen, ber nah Draen oder 
au nach Wrislsu, übermorgen bin a3ften April angeht, 
ſtibt im der Kloherfrage im blauen Stern — , , 
Es woͤnſcht jemand einen Reifegefehichafter Heh Ham—⸗ 
burg zu fisden. Bei Dall ach zu erfragen. . Et 
"Gemandz der, Ende dieger Woche nad -Hamoug velieh, 
wünfchr eitmen.Rerfegefährten ;_der eirenteioenen Wosen bes 
figt. Unter E A, nimmt das Jatelligenj-CTontorr Adreflen 


8.8. Wittid, „aan einer Bazslung Bir dia Yabe- 
en- Ede Nr, 42. J Ting mit gebbrigen Gchulftonig hen verlanst, — Ein 
x 


h - und Obdermntlfirag 5 
— sungerUns i aber bier wobnbaft ſeyn müflen. "Das Nabere 


= eigen... h 
Die single Aedeet ſt feisten Hau mit einer gefap; sm Börjenhauje, — Bine de 


* 


— 
zu. 
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der Summen, wird, nah der Verorbnun— ten v · 
ar il im Thaler. Oder Trefprihelmn gr 
momien. Zu den Eimablungen End die Erunden von 8 bie 


Tediglich ſelbſt beizumsefen haben ment naͤch Dem 
EM. der Roͤcknand im Wege der Egecution a be ge 
E) 








2 0.37, 69 Behberke. von iM} 
8) lnifc 
ade 15 


1 bi6lg, 10) Königesfarne van ft. 











” 
behefenh die Berichtigung der Buguäfteuer por Edit der 













Bis, FR Rlsd, 13) Hier, von Nr. a, teuerpflichtigen.in dem zum wWerendi enent der hicfr- 
#43, 13) 5.16 ablsdı, N neue Friedrichds en Abgaben⸗ Direftion —— ante en * 
EA 1 und von Ba bis 108, 15) Sriedrichsgescht „ben. fämmtlihen außerhalb der Gtadt vor den Thoren 
bis 61,16 große Frauffirtheriicage von Ar. 2 bisaa7, belegenen. Etabliffements für dag jmeite balbe abe 
j ehr. OH Mr, ı big 19, 48, Sertramdten- 1875. oder Dep Zeitraum vom ıflen erember 1512 big 
19) geoße Beorgenticchgagie von Ne. ı zum lehten Dat 18:3, 
iechgefle von Ne abif 1a, 21) Meor- 


ie Lurusfteuerpflichtigen ‚im ländlichen Bezit! der un- 
terjeichneten Abgaben: Direftion, zu welchen nebören; 

2) im Teltowichen Kreife bie’ Dörfer Wilmersporf 

Amargentorf, Stegiik, Wr: und Neu-Schäne- 


empelbof, Bris, Drutic- und Bihnifc:- 


ng von Nera 
von Bor ab, a4) aröne Weg 
ae 


di ai y KALTE De 5 
N SEN FFT: Merz Shönbaufen, Weißenfee, inergd 
Rt, — ne Reiniden örf, Esel, Fre de YeRtın, 
i« = R > ‚A 
von ir. 1.Bi8 an, 40) Bandfberacıfir von Dir | und Woonungen vor den Thorem der Btapr, fowo —* 


AU) lange Gaffevon Rr.ı bi6 67, 42) Kappfir. NET feitg" als jenteitg D fe des al 
———— ee re TED Brbptengrateng, — 
von „ı J 


* 
hg . obiger Drtjchaften, merden bieducch 
Bea de BI 








4) 
1 i zusflener von ibeen diefrr Ubgabe untermorr 


adhofe, in den gesbhnlichen Dien iunden von Ars * 

unb yan ae a en Dien —— 

i6 4, 87) Kirhaafievon Pie. 19163 „53) Pouftrafeven und Kroig. Sieuer- Fnipıcooe Element; in deffen Behaufurg 

an, Drobkaafie von Mriıkis 19, 60) Reepen- nor dem WoLsdarıer- There, In den Deren fung 

wbisn6. 6ı vonRr.ir big 14, 6a) * 1a Abr zu berichtigen. Wer unit der Bahlung länger ag 

a Seien HC die hachtteiligen 

a ee he IR sehe en Blgen auf feine —— — 
ur 3waissmitiel angehalten zu m erden, Te 

von Dr. 1 Bi633, 68)-Gchl von Ar *** haben, Berlin, den ı7iem Mprif 1813. > (OR bil, 


— Koͤnigl. Abgaben⸗ Direetlon biefiger Reſidenj. 
aſſe von Nr. a bit 18, 73) Stechbabn von 

u an: von Mr, ı bie 58, 75) Stra: 

lu Buihdewon Mr. ı bis 5, 76) Stralauer Mauer von Mir. 


bis ıfen 
auermanerbullemvintekpon. Ar; ı bie vr 


\ M. ger 
end dieſer Zeit in der We über 
ber und die Plantagen» Brite gelegt werden. * 





SDer in dieſen Blättern mittelfi Bekanutmachung von sıfleu 


Iuugar d. Geoangefündigte erfte oder Srübiapkymarf: zu Dad: 
Lugugtener Kalle in Silveracld adzuführen. -Bei’Bablun- 5 min wird nicht, wie dort unrichtig vemertt if, ben arten Dich, 


yeräbens Zhaler and ſo weiter ſeigend / nadıder Theilbate . fing nach Himmelfahrt, als den Brom Juni die) Fuhres, fon 
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dern den atem Diend ag vor Himmelfahrt, mithin denag Mall 
diefes Jahres absehalten werden, Potsdam den 13. April 1dıa. 
Polizei: Deputarion der Kurmaͤrt. Regerung 


Die dieſſeitg der Elbe belegenen zum vormaligen Königl 
Preußiſchen Aınter Tangermünde gar eweienen Wieſtn ⸗ 
Heundiüde von 813 Morgen 172 OR. üben Anhalt, folken 
am 3ten Mai d, %. auf dem Amte Jerichow vor dem Res 

ierungs Rath Mepger, zu Trinitatig d. J. auf ein Zahr in 
eitpacht ausgegeben werden, und jimar fowopi ım Ganzen 
als in einzelnen Parcelen, . RER 

Die Licitaiond- und —— ngen find hier in der Fir 
wanz-Regifteatur der Königl. Kurm effigen Dreslerung undauf 
dem Amte — einzuſehen. 

Die denſelben beigefügte Rachweiſung enthalt dieleberficht 
des Flaͤchen⸗ Inbalts, und der mindeſten Einſaͤhe ſowohl von 
jeder einzelnen Parcele als vom Ganzen. 

Auch werden in der gedachten Finanj- Regiffratur der Kb- 
niglihen Regierung biefeloh Charten und VBermeungsRe- 
sider der Information wegen vorgelcgt. 

Yotsram den 30, März 1813, r 

Binanz- Deputation der Rurmärtichen Regierung. 


Ogtrerlandsliebe. 

An patriotiſchen Beiträgen zur Unterfügung der um Mili- 
tatrdienſt eintretenden Freiwilligen, find ferner bei dem Htefi- 
gen Polzet⸗Praſidio eingegangen: 1) Bon dem Hrn. Renau- 
rateue May. eine filverne Tafbenuhr, 2) Don dem Heren 
Kriegs: Commiſariuc Roder zu Friedrichsfelde a. eine Flinte, 
b, ein Hieichfänger. 3) Bon dem Hrn. Baitbalter Mobr 
a. ein Karabiner, b. eine Flinte. 4)jBon dem Bedienten ‘ob. 
Friedrich Menmann ı Thle. Eour. 5) Bon dem Hrn. Ban- 
auier Loͤpke 16 Stuͤct Frd'or. 6) Von Henriette und Eduard 
Gottheimer aus deren Sparbüchfe a, neun Stüd fremde Gil. 
—— b. vier ſtlberne Whiſtmarken, co jwei dito Mebdail- 
len, 7) Bon der Madame Meſch aus Driefen abgegeben a aus 
dem Haufe Nr 43. gu Driefen unter den Buchtiaben I, M Q. 
zwei guldene Trauringe, b. von dem Trhniciulgen Iragier zu 
alt Beelip 5 Thlr, Er., c, von-der Famtlie Krüde zu Sale 
soffetter bei Driejen HGr. Er. 8) Bon dem Herrn Garber 


Hofmann a einepreußifche Dragoner Klinge mit der Scheide, | 


und b, * Bajonets. 9) Bon den Arbeitern der Papier: 
Fabrit zu Trewendriepen mit der Por eingegangen 3 Thlr. 
Eu 0) Bom Hra. Kaufmann jamin David 
Cohn zu Cottbus mit der Poſt eingegangen 100 Thlr, 
Gr. 11) Bon dem Hen. Prediger Byorchmann zu Scholene 
bit Rathenau mit der Pott eingegangen a von der Beinemde 
Sdcolene g Thlr., b won der Gemeinde Moltenberg a Thle,, 


4 Ör., © dom der Gemeinde Vertbeis ı Teir a Wr. 6 Pf.,. 


zuſammen 12 Thir. 6 Gr. 6 Pf. 12) Bon dem Hrn. Superin: 
sendent Ewald zu Rathenow eingefandt, I Zur —— 
freimiliger Jager a, von dem Hrn. Prediger Schindei in Wibfe 
>jThlr., b. von deffen Tochter 8 Br., o Yon der Gemeinde 
ipfe 4 Tblr. 1-@r 2 Pf., d. vom dem Schullebrer Karbe 
dafelbft ı Thir., e. vom deſſen Schulfindern zuſammen ge— 
bracht a Tble, 8 Gr., £. vom Fuulervon Bismard aus feiner 
Sparbäcie a —— 15 Loth ſchwer, g. von dem Ge- 
richesdiener Bahrs aus Mathenau 4 Br., zufammen 13 Thir 
8 Gr.a Pf. II. Zar Pflege kranker und —— ein 
“von der Bemeinde Wıple 2 Thir. 10 Er. 8 Pf., b. von der 
Gemeinde Waflerwippe ı Tblr. 7 Gr. 7 Di., 3 Thlr, 18 Br, 


. db. «ine dito Stridfcheide. 15) Unter der Mdrefie A, H, eine 
5* in Treſor ſche inen 100 Thir. 16. Vom Hrn. Prediger 
—X in der gatermart mis der Pop eingefandi 













— 


von der Gemeiade Sveele sthaler 6 Tole 2 Er. 
z filbernen Ring uud ro Stud filberhe Kubpfe, b. von i 
ſelb ⸗2Goldine Trauringe, 3 filderne Thee- und ı Epidfel, 
cine filberne-Uhrkette ‚und. aites S 6 &ulden 
an Werth. 17) Vom Herrn Oberamtmaun FJoahimi vom 
Umte Zebdenick etngefandt a, von der Rofäten: Gemeinde zu 
Sen? Thlel Br.gaftel, b. von der Buͤdner Gem, zu De . 
fund Camp 17 Chir. Cour. 8 Tplr. 23. Sr. M. 
5 Ehir. as @E., ©, von der Bäpdner- — 5— der 
Amts frei heit hei den Buhl sE, 
engchndt ı Tblr. Cour. 19) Don der Madame F, a. eine, 
filderne Rinderklapper, b.eine geuie berne Metaifk, 6, eitie 
fremde goldme Münze, d, von deren Kinderfran Sr, Cour,, 
e, unter den Namen SopbieK. TE. Cr 20) Mir dir Po 
eingegangen unter dem Buchflaben K a zwei Paar goldene 
DObtringe, b. ein filbern vergoldeter Ming, c. 3 Thlr. Ce, 
4 Stda verjchiedene Silbermünzen a1) von dem Hrn. 
Raufmann 'W. eisse filberne hr. . 22) Von der Frau Arut- 
männin Fund in Bansfelde bei Lan aan der Warte mel 
St. Leinwand circa 3o EHen, 23) Bon dem Hrn, Am m 
Sunfı2 Tplr. Gr. 24) Bon der Frau Amtmdnnin Rubntte 
im Moeren bei Landsberg an der Marte ein Dusend Paar 
mwollene Strämpfe, jwei Hemden. 25) Won der Gemeinde sw _ 
Schönermarf dur den Hrn, Prediger Seeimann eingefandt 
2 Thlr. 8 Gr. Eourant. 2 : 
Für die biefl-e Landwehr find eingegangen: a6) Won dei 
en. Simon Wolf Dppenheim 20 Thir, Er.. tk einteng, 
annovtane 4 „Eh: Er. 28) Bon dem Herm © 
ifcher » Napoleoned’or ı Thir. Er, 29) Bon J.D.B. 10 
our. 70) Bon dem Hrn. Raufamamır Hefe 300 Tptt, GE, 
3r) Bon dem Hrn, Branntwei ner Heie 13 Tornifiee, 
32) Bon dem Hrn. Prediger Hip aus Panko ‚nbdeaehen: 
a, ein gold. Tranring, b jmer Paar gold. Obtriige, o, ein 
fild. Theeiö# I, a. Meben lb, Dediillen, e, adıt Stürfen 
Silber von einem Buchdefchlage. 33) Bon einem Ungenann- 
= u. am: * A A , — 
ebaifle, d zwei filb, en. 34) Bom Hen. Holg-Fufpet- 
ee =, 
erlin, ten Hyrıl 1973, r — 
Konigl. Gtnarsrath und Yolijes Brapdeht von Berlin. 
= (01 ar we erg. —* 
Woblibärigkeir. . 
Auchug eiues Briefeh "des Heren Prediger Vogel zu 
—— _ ROHR vom 7. April«, 
an den Hofra ohrendt, i 
‚IhrSchreiben vom 5. Maͤrz machte mis eine wahre pa= 
#eloiiiche Freude, denn ie tbeilten und Darin die 
Nachricht von der Befetiung Berlins mit. Könnte ich J 
nen doch auch, durch eben fo angenehme Nacht id ten von 
bien, eine Freude machen, Aber leider! muß ich der Ber- 
u eines hbchſt berrübten Annglüds fein, welches up- 
een Beburtdort Werben betroffen bat. Demm son diefene- 
iſt der größte Theil eine dde Brandiidtte, die tinen 
fehr traurigen Anblick gewährt. Um jten April-gegen Mit ; 
+39, als die meiften Einwohner in der — heiligen 
dmal verfammelt waren, brach in der’ Wohnung 
Baumanı Chr. Meyer, an der en die tens 
ſtadt anfängt, ein Bewer ans, welches mitt fo ſchneller furcht⸗ 
barer Gewalt um ſich griff, dag in wenig Stunden 28. Bobs. - 
bäufer und 18: Scheunen in Wiche lagen. Der heftige ii 
trieb Das Feuer vondane zu Haus und alles was ſich dasım 
befand, ward ein Rab der Flammen. Die merfen Mobi- 
lien, Betten, Beinen, Saat» und Brodforn, alle Pebensmite- 
tel, alles Butter, aller Vorrath ift dahin. Ach wenige Hugen- 
blicke ven mehr als iahrelanges Mühen aud Bauen exe 


— 


Korn, Mobilten -allet warb vernichtet iind . 
Adot ala ihre ungläcjelige ——— + 

umder vyne Dodad, ohne Unterdeſt 
., Der Anblick des mich umzebenden Eiends, dag nabmenlofe 
.. Dur : | Ungläd meiner armen Untertbanen bevene mich zu der Bitre 
udn, ®& ejichert, | an meine mitleidigem Greunde, mir beizuftehn, um dag Schid: 
—— — * F ——— 2 dringen⸗ 
4 en Noth derer abjubelfen, denen die n en Erforder- 
*6 D side des Lebens entriffen find. Zu fehr erfchbuft ah die 
Latten des Kriege umd mehrice feindliche Einfälle, vermag 
ich es nicht allein dem Elend jo vieler abzubelfen, und erfirche 
alle theilnebmende Menſchen mir umter meiner Mddrefie ihre 
milden Beiträge zu fenden. Worin auch. die Gabe beftehn 
ber mag, Die eim jeder zu geben gefonnen il, fen es im Geld, 
ei okeny here v Brächten, Vietualien, Kleidern 1., fo wird fie gerwiß mir ge- 
einige Beiträge auf! rahrtem dankbaren Sau — und jedem Menfcher- 
Per ; das Feste auf & freund wird der Gedanke belopuend feyn, Unglüdliche em 


/ r VBerderben gerettet zu baben. 
daf die Unglädlichen bin und wieder 3 Althaus eiptau den geen Aprıl nr 


rs / 
ich Sie erfucen, eine Bitte für fie in Earl Adolph v. Münchbaujen, als Guts- und 


affen zc. . f — 
o oft bewährten Woblibatigkeit der Einwohner Gurichtsherr. 
Bd irn daß fich milde Hände Öffnen werben, 
diefeh arofen Berka meinerguren pommerfchen Lamsleut⸗/ 
deren Brüder ihre Biede zuK wis und Baterland durch den 
neuerlich 16 tabfer erfämpften Sieg au den elegt haben, 
etrvag zu erleichtern ch würde mich freuen, wenn 
ich darch mebrere Beiträge, zu deren Anuabme 14 der bereit 
bin, die vielen fchmergörden Wunden * F eilt feben 
finnte. Es Ks aber auch, der Herr Probit Wandam zu 
Merken, und der „Herr Prediger Vogel „u Schellin bei 
Stargadkin ee bereit, milde Heike ge Du F 
unter die Anglüdlichen gewiſſenhaft zu vertheilen / und Datz 
gz 
2218 . _ m 
* rn Horab Behrendt, Klflasürafe Nr. 60. . 


+ % 1 — — — 4 r ie 
ich wohl einſche daß imt gegenwärtigen Augenbli 

Mg —* *8 an dem 444 des Vaterlandes, 

der Antbeil an dem Schickſal ditgelner JFudividuen nicht fo 

groß fein kann als imwergängenen — —6 

ich füble, daß eignes Ung 65* jeden unempfindlicher 

ever, indem die Lail der 

beachten It, Daß ein anderer noc 

fchwerer als.er-felbit, 10 wage ich es dennoch das trau- 

tige Schi — rtts añ das. fahlende Herz meiner 
Freunde und 





















Rezenfionm 


Beld - Taſchenbuch, für junge Freiwillige, Detaſchemente 
äger und Gonferibime, oder Anleitung, füch Aber dei 
elddienſt, befonders den der leichten Truppen, in fur- 

ger Zeit ſeloſt zu bilden — von Fuliud von Bof: Mebit 
einer drztlichen Anweifung, im Kriege die Geſundheit 
zu erhalten, und zu befeſtigen, desgleihen bei Berwun⸗ 

‚. dungen fich, big zur Anfunft eines Arstes, ſelba Hülfe 
u leiten. Berlin 2813. bei Jobann Wilhelm Schmidt 
dlerfirage Ar. 7. und Jaͤgerſtraße Ne. 52. 


Ergriffen von dem allmäctigen Gefühle das Vaterla 
su befreien, bilder ſich Preußens edle Jugend, in ae 
Corpsazu Pferde und zu Fu . — Keine Befabr ſcheuend, 
um das Herugſte zu reiten, it jeder Water, ;.de Mutter, 
jedes Mädchen ſtolz — fagen zur können — mein Sobn, 
mein Beliebter ift auch ein Greimilliger: Was ann Diefen 
bochherzigen Menſchen, in dieſem Augenblide erfreulicher 
fein, ale eine gründliche Anweiſung, wie ihre Geliebten, 
ihre Pflichten erfüllen, wie fie ibre Kdrperkräfte, zu dem 
—— Kampfe um Leben oder Tode flärken und erhalten 

em. i 






Herr von Voß bat in dem Feldtaſchenbuche, alles gelei- 
ftet, was man mit Recht, von ihm erwarten fonnte, Die 
erfie jchöne Frucht der ermachenden Nationalität » die über- 
af zufirbmende fühne Jugend der auflebenden Deutſchen 
Nation, findet darin im möglicher Kürze und Deutlic- 
feit, praftifdhe Belehrungen über Waffen, Wacht: und Pa⸗ 
teouillen- Dienſt, Aber die Elemente des kleinen Kriege — 
Terminologie — Recsgnosciren, Feld Didtetif, und Anmet- 
fungen jur Selbhälfe bei Vermundungen. Es if jedem 
jungen Krieger unentbehrlich um fo mebr, da die Zeit nicht 

weicht, fie praftifch zu unterrichten; felbfi Weitere werden 

elehrung in befonderen Fällen, darin finden. 

Es it zum allgemeinen Beten zu wünfchen, daß alle Be- 
bör ea, alle Väter, es antaufen, um die jungen Baterlande- 
Vertheidiger damit zu befchenfen, die einen fo unentbebrii- 
hen Begweiſer bedürfen, um ihre Abernommene Pflichten 
Dee Auferh miebrige Preis von 1a @r. fept ich 

er Auferfi niedrige Preis von 12 Gr. iebe Bebärde 
jeben Vater in den Gtand, dies fchom gebündene 3* 
huch zu kaufen, und dadurch zur Ausbildung und Erbolmmg 
ihrer Lieben, Fräftia mitzuwirken, j 
d. Reipitser 


j inge zu retten und nur wenige eilten zum &bfchen 
a Be Bene den nd en Vorſpann zu leilten und 
re vom Schlacht 


g s { 
5 li bdude ein Raub der Flanme gewor- 
— und-s dffentlihe Gebdude 5 * * 


mäbensunseigem © * 
zum, Braubes, unter der nr 

Schmidt, dem alien“ Pacht green Nr: 4., Hrn. dar 
lowihn,) “Nr.s5, Hın. Kunstlhändl- Wittig Jä- t 
gerstr Nr. 42. nnd in * Musikhandl. von Gröben benschürs 
und erg an str. Nr. 37, ist zu haben: 

Napoleouis stgespräch auf seiner Rückfährt von 
Moskau; mit erläuileraden Anmerkungen versehen und 
in deuische Reime gebracht, von Zachaeus Zornebock 
% Gr.; a, », patriotischen Bohuf. 








rl um J 7) 
Golgendes böchl miertwärdige, beim Emmbruc, der Bramjo- den, im 7. — ae a 
fen in Epawenverfrgt Gedicht: für a sronita, mit 36 Mh, * 
Die Ad des Pyrendus ja — 


n Juan Baptifi de Aeciaj > Prene Sans 
iR fpanisch, mit a 17 (hen Beute Meberfehung zur en Saitmenn — 
eſauber gedructt, 14 Bogen farf, eben erſchienen and me Gröbenjchüh. 5). 
für Ar Courant ju Haben, bei F. E. Hitig, Eharlottens ae geh pPlelt * Pohl, sin Gonsein ge N 
rtel, 





hr he von Heın 9 BE in bie ch en ja A 
rule Welbegeſan ddeu Saal zu. ı6 Sr find bei dem Kapstn 8 Eh 
Mit volliimmiger Muſik vom Srofeffer Zelter. haben. 


Bu haben in ver C. Salfeldſchen Bupandlung, Schloß⸗ 





freiheit, Nr Br F a 
For ı umd a Brofchen. Der geſammte Betrag dieſet ge- { einem Freunden 
tingen Preifes dem Beten der kranten und verwundeten Ber- Pi Arms ine —— mei en —— 
ibediger des Baterlandes gewidmet. Stalien und die. Shmeih geaua — til. 
Herman Schaufviel von ft wlrart | Breslau, An Heil »8 
Sat mals ie Dierutih ein bramariknen Wert bervitge: 1aarbern 
t e 
43* —8— eier ** vaterländifche at mit riet "afet eh ehralgung am 1iten. *— 1137 Ki 
gikeuna fr Mei Berge more, 1 ara de [RR TE RER 
das hier en be —JJ 
der aufs neite ans ige und allen Zeutfhen, melde Stun yon Kuer, Gapt. ber Bensd’arm gr 













teiheit, und Baterlan xBVoltkewarde und teutſche Henristte von Mir. er 

Buche b.ben, hiermit Ka ——— Ein c . d. Di-valljogene chelie Verbindung 

tender Soiegel der gegemmärtigen Zeit finder fich darin, die ber Witiwe Behrendt, ‚ieige. ich ımeinen- geebrtem 

große Ber,migenbeit in ae — 555 Aıugenbl: wie. wunden amd Bel auten, mit esta des © 

Dergeftralt. ®m biefem Bilde muß der Sinn für die grobe: | (eg ganj — Elkund, den —— 

Sache, für welche wir in den Kampf sieben, wo moͤglich nach r alin 

—— IR flärten, die Begeifterung ſich nähren und ficher 

entflamit, Doctor Salfeld. um NG 

Kuwst-Anseige. * Mit Sana 
In meinem Verlage sind so eben erschienen: Fr een —44 

Das Portrait des Kaiserl; Russis, Generals der Cavallerie, at —* era 
Herru Grafen von:-Wittgenstein Exoellenz ‚über —— 
dessen Achnlichkeit das Publikum. entscheiden. wiid;, 5. Dreupifhe Maier, um si ya 
und das Portrait des Graleu Rostopsehin, ehemali-, auf Kann omig. im @ithlefien;, — eben tie SEE 

en Gouverneurs van Mosau; beide.in ‚der ‚Gröfse, der, März'ds F erfolgte alädiiche Entbindang feiner Fran ) 
ortraits des Kaisers und der Kaiserin von Rufsland und: F/ etmer: Tochter bıfamkit. 
zu dem Preise vonad Gr. das Blauı., 7—— 

Ferner der Biand von Moakan, in farbigen Abdrük-. & Snjeige, son To esiällem. ni 
ken 4 3 Rılr. und in schwarzen ä 2 Rılr., und.a2 aulos Mnerwartet und. pldplich endigte:am einem Stick * 
rirte Blätter, Kosaken und anderes haiser|, russ, —— Schieguufß im: Rat vom ınöten zum ab:en. 5 
"derstellend, jedes Blait aaa Gr,, % feine irdeſche· Baufsahıry der aus Erle im Hınnb 


Schiavonetti, unter den Lindan Nr. 19. 2 Irtige und auf Reiſen befindliche Kan — Her 
- rich Srhrmehe, welches tch » ſeinen aue * — 





J — * —* * —— —— Adidas: > — su deren 
wmMide der Streitigkeiten, De dem Pırbtieo weder Ruhen gung. Ober -diefen. Benlußihemeric, & Beuf 
noch Beranügen gewähren —* Ah der ec manch bene feinem Stande angemeflen,; a und von: = 


m Jen gt Redakteure 1“ —— er " —* iner hieſigen et —* —— —*2 
tona bereits die drei erfien Heite erfhienen find, auf die’ 
wiederhölten Auarife feiner Grzner, zu {gender endlichen | ____ . Beflberin’tes hat in Stabi Parit nm 


Id? drhigt; } — dlifwschentlichen Krantpei —— X 
lien die blofie Ertlärung eimer Buchhendluzg, J zu Snidenhagen D 8 ER BR —* SE 


Die ibren Borıpeultanei finder, d fen tan, um bie er, der Graf Eudwi 3 " 
a ehe — Bacon —* daß wenn das Yo: —— 3* Bi 4458 


unter Berbittung der Beileide⸗ 


genen — 
x Im 98. , den öten Mril 1873. 


Ei ‚Seifen von Sintenfein, 
nature, iden, 


— 


etener SchlagNuf, endete 
eher meines wedlichen Gab, 










kunten, mutider Bitte belamı:, ums mit Beilstd4dejeiguns 


N a erih, geberrev. Stenbank, 
Ramemfeiner Geihmi er, 
-Belanntmedung» 
ee 
müt erfeibe jmgltich bie Eonferirung Des erledigten 
Stadt: Philicats, wobei eimirhalt von 50 Tple,, erwarten 
Wu bald and entfchliefen möchte 
Veen % 6, den u 68 1813, Me: — 
* 







Earl v. Lüde ——— im Leid⸗ Faf — 
und im 
biefiger Stadt feblt «5 am einem Urzte, und 
dürfen. —9* machen diefe⸗ hierdurch befannt, mit dem 
a 


" Gerihtlihe Veorladungen. 
Von Gottes Gnaden Wir Earl, 234 —* Medlenburg, 
50 Winden, Schwerin und Rahebu g, auch Braf 
‚» ber Bande Rofock und Stargard Herr ic, 
gaben auf Demiütpigfien Un und Witte der verwittwe⸗ 
onin biefelbft, biemit- veremtoriſch 
welche am dem Naglaß ihres verficrbenen 


#, auf Unferer 
et Un om 


b 
tl 
Keep rechtfertigen ; oder aber gewärtigen, daf 
€ 

en werden. 


Bor odgedacht er Meidurn d jedoch alle Diejenigen qus- 
genommen, welche ihre can an Capital and Zinfen 
r dem nfiegel 'Wirferer 


(E8.) mazdatufs serenissimi proprium, 
Sexjogl Medienb. 4 “eis Game verord- 
207 ı nete WBeheimer: Rath: Eanzlei: Rathe umd 
y Banjlei- Aſſeſor. 
9. & Gerfhon, —* 


— (m —— — — 
Von GSnaden Wir Carl u Medlenbir 
—— Schwerin J— —— auch ef 
Schwerin, der Lande Rofiof und Stargard Herr ı: 
„Baden auf unt nigke Bitte Unſere RammersDire'to:6 
f un Demwip.bief:IdR, alle Diejenigen hiemit peremtariich, 
€ 
Ei eEihagut Mrverin cum,pertinentiis, weger 
ud, dot Dre aus ſonſt Inem nicht lehnrechtli 


Das bon ibm an den Ritter von Behr: Kegen 

zaelo: verfaufte, fm Herzogthum Medlenburg 

] e Anipxüche baden, oder aben vermeinen 
HL RT n acun 


. und haben nd 


am vierzebiiten ung diefes Jahre — 


Wermitta,s um 9-Mdr, d Anjster Fufize yerfin- \ 
ich, oder durch vınlänglich legitimirte [177 
+ginen,. amd ihre Bermeintlichen Pinfprüche wuucce dem: 

theil zw Protofoll specifice Liquidiren und bermaprpels 
ten, widrigenfaßs, ſelbige damit vracludirt und 

— — ewiges Still ſchweigen auferlegt werden fol. 

1 


nd jedoch, f 
Die Lındeg- und Kreis: Pröfanda jeder Ark, x 
2 die im dem Gute Ku re Capitalien Der Rederinſchen 
Kirche von 2180 Thlr. Gold mit laufenden Zinfen, und die 
> o ccacaa derſelben aus der Kirchen· Me» 
nung, jo wie . . 
3) auch alle Forderungen, welche ver 6 ale 
bonsihm übernommene fchriftlich anerkannt * ‚ von diefer 
Ladung auczuneh men, wenigfiend haben fie wetm fle ſich 
* melden, keinen Koſenerſatßz zu gemärtigen. 
eben Meuftreli, dem ıgten Mär; 1813. > 
.) ‚Ad Mandarum Serenissimi proprium, 
pr Zufig- Eanglei verorärte Wehrimer- 
ei= Räche und Camlei⸗Aſſeſſor. 
9. & Berihom, 


"on Gottes Enaden Wir Gar, Herjog ju Deulemburg, 
Bu zu Wenden, Schwerin und Raͤzeburg, auch Graf ju 


(L. 
Herjogl Mectlenb. 
Ruth, Eanj 


chwerin, der Lande Roßock umd Stargard Herr sc, ı 
Haben lust der Gläubiger des biefelbft verorbenten 
Haunshofmeittere Erdinann, bei aufichtlicher Ungureiplichkeit 
defien machgelaffenen Bermbgens, Concure über deſſen obers 
mwähnten Nachlaß erfannt und laden demnach hiedurch perem⸗ 
toriich alle und jede, welche an befagten Erdmannſchen Nach⸗ 
Ia$ aus irgend einem Nechtsgrunde Unfpräche haben, oder zu 
haben vermeinen, fich . 
am achtzehnten Juni dieſes Jahres 
auf Unſerer Juſtiz⸗ Camlei Morgens g Uhr verfänlich. oder 
durd) genugiam legitinxrte Bevolmächtigte einzufnden, ihre 
Liomdationen amumelden und zu juffificiren, auch Priorität 
iu debirche. n,alles ſub poenapraeclufi et perprtui Nilentli, 
Zugleich iR Terminus zum Verjuch einer gürlichen Berein- 
barung über die Verwaltung der Mae sc. jwifchen den @läw 
bigern umter fich und mit der Wittwe des Cridarti anpefeht, 
auch Creditores über bie Wabl eines Aötoris 
eommun's umd Curatoris Lonorum in Termino [ub jü- 
dicio zu vereinbaren, daß der dazu irterimiſtiſch behimmite 
Advocat Horn biefelbfi auch für die Folge dazu werde beftellt 
werden Gegeben Reu Streliß, den 15. März 1813, 
L.5) ‘ Ad Mandaium Serenillimi proprium, 
Herzoͤgl⸗Mecklenb. zur Jaßlz⸗ Canzlei Verordriere Geheimer 
Rath, Ca.izlei Raͤrhe und Canzlei⸗Aſſeſſor. 
9. €, Gerſchow. 





Sriedrid, Kranz, von Gottes Gunaden ſouvere iner Herzog 
u Meclenburs, Bürk zu Wenden werin und 
urg, auch Braf je Schwerin, der Lande Rofiod und 
Staͤrgard, Herr se. 

Dit Feng auf die zu dem Debifacten des vom der Lanfen 
eufGtofen Lucor unterm a7ten v. M. erkannten Proflamn 
erbfiaen Wir den Glaubigern deſſelden hiermit guddign, dag" 
fie fih, wenn der auf den ein und swangigtceh Mat d, 
$. feigefepte Vergleichs Verſuch — ſollte, zur Pre: 
du'tion der über ihre Kordernugen vorhandenen ſchriftlichen 
Beweit mittel bei peremtoriich biermitargedrobter Strafe des 
Berluſtes derfelben zum Bebufe des Beweiſes und der anf, 
folche ſich gcünbenden Privritäs, wie auch zur etwanigen mei: 
teren prosofollariiben Verbandimmg über rhre Gotderungen, 
nach voraufgegungener Ertlaͤrung des gleichfaks borbejchiede- 
nenBemrinihuldners.und actoris communis ni 


I unis, umb jur & Y 
Teils » Misrüplang bei peremiieriid; biedurs an 


Ada Hbt 


@trafe dar Vrdeluſten, ſefort bereit zw halten haben. Wor 

nat mc ſich ge rid ten 
Sege en Mhüvom. dom 11. Mire 1813, 

-. Ad mandatum serenissimi pröprium, 


(LB.) Yı. 8» Hofdein, 


Bei den von Zietenſchen Berichten zu Boesom obmweit 
WBufterbanfen an der Dofe, fol mach erfolgter Aufhebung 
bır bisherigen bäuerlihen Bafiverhäitnife der Intertbanen, 
und geießmäßigen Abldfung ihrer fAmmelihen Unterthatten. 
Verpflichtungen gegen die Butsberrichaft; über diefe mun- 
mebr eigenthümliche ba :erliche Wefigungen, ach fonfige 
im Dorfe befindliche Grundbefigungen, ein Hypotsefenbuch 
errichtet werden. - 

E# warden dabir alle diejenigen blerdurch aufgefordert, 
Teiche dabei ein Intereſſe 1 haben vermeinen, umd: ihrem 
Förderungen die mit der Eintragung im rothetenb uche 

eſehlich verbundenen Vorzugsrechte ſich gif verichaffen ge 

enten, ſich binnen drei Menaten, bie su &.:dı dee Iahars 
Meid.%., bei dem Gerichten zur melden, ihre Anfprüce 
nadygmweifen, die Eintragung nah dem Alter und Vorpuge 
ihres Nenl- Wıchts zu gemäctigen, — Derienigen bie fi 
aksranı nicht melden, wird befannt macht, daß fie ihr 
ermieintes Real - Mecht gegen den Dritten im Snpotbe 
erbuch eingetragenen Beſutzer nit mebr ausüben then, 
fonbern in jedem alle mit ibren Forderungen ben eingetta- 
genen Mechten nachfichen müfen. j 

ODicjenigen welche eine bloße Grundaerechtigfeit oder Ser⸗ 
vitut baben, bebalten jedoch ibre Rechte nach Vorſchrift des 
Allgemeinen Laudrechts Th. TI. Tit. 22. $:$ 16 17. umd 
nad 8 58. des Anbangs des Allgemeinen Laͤndrechte Gie 
khunen jede ð dergleichen Rechte, nachdem fie anerfannt, 
ober gibdrig erwieſen morden, ebenfals eintragen laffen, 

ze99W, bem 19, Februar 1813, 


— EN — 
Verkauf von Brundftüden außerha'b Berlin. 
Da bei dem Khrigl., Kammergericht das im baveldndi- 
fhen Kreife der Deittelmarf Brandenburg belegene, zum 
Nachlaſſe des werfiörbenen. Eräuleins Eva Chn’latıe Marie 
von Ewen gebbrige Ritfergutbh Nebom, b-itten und 
vierten Antheils gebſt Aubebbr, an den Meifbietenden. M 
tentlih Schuldenbalber verlauft werden fol, und die Wie- 





tungstermine vor dem Kammergerichtsratb Skalley auf den ; 


sten Gebruar 1813,, den Stern Maı 1813, und 
«befonders den ayken Auguft 1813., VBormittagd 
um 9 Uhr, angeſeht worden Ant; fo wird folches und dag 
gedachtes Grundſtück mach der davon aufgenommenen, den 
Brumdiägen des ritterfchaftlichen Kredit: Reglemente dom 
ı5tem Juni und ıgtem Pass 1777. gemäßen Tare, melche 
in der Rammergerichte - Kanzlei eitngefehen werden kann, 
auf 21049 Thle. 21 Gr. 5 Pen. gewürdigt worben, 
den Kauflurigen mit der Rachricht befimnt gemacht: def 
im Ichtern Bietungstermine, weicher peremtorifch ift, des 
Brundtöd dem Meifbietenden unfeblbat zugefchlagen ı.nd 
auf bie atwa nachher einfommenden Gebote nicht weiter 
geachtet werden fol; Übrigens einem jeden binnen vier ©: 
üen vor dem lehten Termine freitteht, die «tina bei Huf 
nabme dee Taxe vorgefsllenen Mängel dem Kammergericht 
anzugeigen Berlin, ben 5. Ditober ıRıa 
Konigl Preuf. Kammargericht. 


om dem hniglichen Stadtgerichte zu Perleberg If das zur 
Pe des Kaufmanns * Friedeeich Neu: 
manm gehbrige, allhier im X denktrape er und 
vor zwei Jahren neu erbaute Wohnhaus mit malliser Vor 

Derfeonte nebſt Hintergebänden, einem dahinter am Etepnip- 
Fluſſe belegenen Barten und einer Wagenremife vor dem yar- 
arme Thore, welche Brundküde nah ber im der Gtadtge- 


af abıre Aucuahm⸗ 


eidts- Mestfirntor näher einzufch Tau⸗ 
—— ——— 
delder ſubbatett, smb ma Bis western: 


veil, Siem Fult, der Ichte und "Erwin 
—* 4 der lehte und peremtörifhe Lıtmin 


. den sten September : 
Pr 20 Uhr in er Gtadtzerichts . Sefkonskute att- 
e defip- und zahlumgefähigen Paufishhaber werden ein: 
seladen, * in dem Term —8* Sebote de 
geben, umd zu gemärtigen ben 
tenden erfolgen, und auf Die mac Werlauf Des lepten Fer 
mins etwa icht hefondere 





Wir Eriedrih Franz von Gottes Gnaden fouveratger 
Serie im Sedlenburz, Gürk.ju Wenden, Schwerin 
und Rapeburg, auch Braf zn Schwerin/ der Bande 
MRotod und tgard, Herr sc, 
uf untertbänigkten Witrag des Advokaten Gteim- 
mann bieielöft, als actoris eommunis im dem von Flato w· 
Die flelowſch en Debitwefen, aue Diejenigen, welche die lub 
Litt. A. näber befchriebenen Gaͤther Diefelom und Brüp 
mit der Pertineng Meuboff zu faufer genetet find, biemit 
adigt: am nenn und sNanzigten Mai diefcs 
abres, Morgens um 120 d.r, auf Unferm Hof: und 
ndgericht zu erfcheinem, Bor und Heberbor su Prototoß 
su geben, umd fedarın zw gewmärtigen, dag dem confiiturions- 
mäßig Metkbichumden Die Güter, mit Berbehait ſerer 
Bardeslebnberrishen Genehmigung und des dem iängern 
—5— zuſtehenden Bleichbotsrechts, zugefchlagen iners 
en. ſoUen. . . ⸗ 

Die Verkaufe Bedingungen find. dom erſten kommenden 
Monats an ſowohl in der Regifratur Unſere Hof- und 
Lendgerichts, als bei dem oberwähnten acıare commının eine 
iwiehen, und # dıe-Eopialgebübr abfchriftlich zu erhalten, 
die Güter felbfl aber !ännen, mach porberiger Meldung bei 
dem Adminiſtrator Banzlin zu. Diekrlom, ieberzeit in Au⸗ 
genfheit genommen werden. Wornach mar fich zu richten, 

Begeben Goͤſtrow, den 20 : Märg 1813, 

Ad mandat 


um seremissimi proprium, N 
(L er Ve. 6. 9, Holkeim, 
Beichreibung der Conc ter Diekielom und Brög 


Even fo id Pie ei e 
. —53 A 


e, und (rd 
banzer gi men 
Das Divfriemigeiohnbans, chneh Des veräglicten iq 


ni 


BE Ir: ud nee wa ti! 2 

an Anen Mfhteichen &er und etmem vorjägli- 

BEL ARM. nr sche 
3 [4 » : 

* Die a ade meidhe Hol,.ing, fo wie die Torfmoore, find 

bedertend, und vemaisgejeichneier @hte: 

Ale diefe Umſtaͤnde arbeber Die Guůter zu einer der v 
lichten Be in Medienburp, und fie bedürfen um 
meriger einer Anpeeifung, ale ıbe Raf laͤuga allgemein bes 
gränder, und ihre Barselichfe® der Krt if, daß fie ſich ie: 
dem gleich auf ben eriem Blick anferimgt: 

viedrich Bram Önaden, fpmverainer Herjog 
: Ahr 5 4 zu Wenden; Ann 

Tan: "dr iu, Schwerin, derLande Roſtock und 


Stargard, Herr a. ’ 
Raddım auf —e * — Bitte des Kirchen Selretaire 





je — Küntionerap ge Pächter melden ſich Leid⸗ 


Cine der Heften Mienelle IM bilig fogleio jm ver- 
ten Drenglomer Strafe Rr. ı2, 


Zuctionen autirbalb Beriim 

! ten Mai 1913’ und die darauf folgenden Tage, fol 
Ki elhE der Mobilſar Machlaf des vrrforsenen Kaufmanns 

Her, bechend in ' \ 
@old, Silder, Uhren, Meffina, Kupfer, Eifen, Zum, 
Porzeldn, Bias, Wagen und Beicirr, einer Chaife, Klei- 
Dunashüden, Hausgerdch, Möbeln u. | m., ſo wie auch 

ein volfändiges Waarenlager einer Material: Handlu 

gegen gleich taare Bezablung in Courant, verauktion 
werden. Jerichow dem ı5ten Mpril 1923. i 

Königl. Preug. Farlig- Amt daſelbſt 





















— 324 Une Te = Yr 2“. 1 Kock dt den Ir 

eefe tr Da £ a T agasıon 7 Uultionen imßBerlim. 
——— per A ee Ar Donserfag den asftem April «., Bormirtagt um 8 und 
bag tm « Schwerin Kae! in Dir. an, m, f Rahmittags um a Uhr, folen in der Behre 2.10 






Die rg ern Sachen des Geh. Kanzlei - Seftetaire 

Klein, ale: Porgelain, Bläfer, Kupfer, Rue, Bien, 

Beinen, Wetten, Menbles und Bamegeräth, dfientlich gegen 

gleich baare Bezabdlung im — —— werdeu. 

A, mmel, 

_Breitag den aäflen Horil €, Wormittgs um 9 anbadi« 

mittags um = hr umd des folgenden Tages Hacmictage, 
len in der alten Leipziger Nr. 2. die Effetten 
6 verflorbenen Boltfhmidts beſte bend in Bor» 
Hain, @läiern, a Meifing, Zinn, Leinen. amd 

— — et Br 5 

gegen gleich buare Beza our = 

tionirt werden. u. ’ dr Ar TR 


aa 

36, der voriäärigen Meflenrurg - Echweriufiben J ’ 
Blätter, Hr. 73.und 75. des Hambirser Gorrı —— 
Ar. 46. der Berliner Zeitungen vom vorigen Jahre näher de. 
chriebene Kehngut Kleefeldt cum pertinentiis & 
neigt ſiod, hiermit guddigt: am eilften Mai Firiee- 
Yadrzs, Morgens um.ıo Uhr, auflinferm Hof: aud Land⸗ 
zericht zu erfcheinen, Bot und eberbot zu Prototoll ja geben, 
and fodärn gu gewärtigen,. daß dem annehmlih M-ıKbieten- 
yon der Buth, anıer Vorbehalt Unferer Fandesiehnberriihen 
Birrehmiasna, umd das dem jüngern Gleubigern zufiefenden 
Dieichhots-Mechts, jugefchlagen erben wird. _. 

Die Berkaufsbedingungen‘ find fowobl in der Regiftratur 
Infers Hof- und Randasricdhts, als auch bei dem Legariong: 
ath von Meumann hiefeibt, ald curatore bonorum in dem 
)berwähnten Debitweien, undb Fdemmben inten actore com- 
nurk eimguichen, mıd fuͤr die Enplalgebübe abſchrift lich zu 
:ebalten, das @nt fel-# aber ann, us vo.beriger Meldung 
sei dem Guts Adminiſtraätor, der die Gute-Tharte, das 
Bonitirungs Prototsl und das Feld Regin er auf Begehren 
orlegea wird, jebergeit In Augenſchein genommen werben, 
Borna mar ſich gu richten. - ? 

Gegeben Güfeon, der 1o Mär; 1813. 

"Ad manaetum serenissimi proprium, 
_ US.) —— — €. v. Holktein 

In einer anfebnliden Proviicl- Stadt id eim großes 
RA —— 

€ \ Diere ji verkaufen, weiſang erhält 
nan im SmteBigeng. Coktteir. > 


Derpaebrungen. 

&s Toß-das umter ritterfchaftlicher Werwaltung Arhende 
But Brammsfelde, Briedebergfchen KRreifes, dem Herrn Amt- 
nann Lehmann. gehörig, auf ſeche Jahre nehmlıch von 
Yobannis-ı823. bis babin 1819. bffentlich verpachtet werden, 
dh babe dazu einem Termin auf den 

> a4flen Mai bdieles Fubres, 
u Braundfelde angefest, und mahetolcher Pachtlieb dabern 
t, mit der Nachricht, daf der Anſchlag und 
ungen vor dem Termine bei mir in Mans: 


Sonnabend * * —* 2: 2 —*— 

⸗ c. 0) um 
foß in der Martarafenürage Mr. 99, eine Penthıe ehe nt 
te: uwelnd liger fienener umd birkeirer Bohlen, euch PP dr 
wes anveres Mugpolz, bffentlich gegen gleich baıre Wezahe 
tung ın Courant verauftiomirt mırder. Thümmel, 


Daoaren und Sabın zu werfaufen in Bertin. 
Be urn > Boll Deringe 
rd, %ı onnen, auch eimjel 
—228 — einjeln, And biligfi zu haben 
Bertfedren, Daunen, ferti e Betten,mie aus al 
Artın Meubles, find im der : 
Dial" In Bun ff ertraudtenfiraße Mr, 20, 


In ter Gtarlottenfiraße Mr.ao. Hebm mo. 
diene: Möbeln, wie auch ein gutes Bett a 
balber febe 4 ilig qum Bertauf. gutes Bett, Veränderung 

Schloffreibeit Mr. ı. ind gut lebe: Benfiee 
mit weißem @lafe zu —2 — Di 





Beſonders gute Reit- und Wagen-Pferde find , 
Hlrganderplag Mr. 3. yım Verlauf 2 ——— Fu an 


MDobnungen ıc., die angeboten werden, 






nf ich Braen fan, Mm — aber — — ———— — — 9 * dele Etage, bes 
N 2 2 ube 1 m 14 
ee ei Beideneng der Reumart, J meih Gtakıma auf 6Bferle, Gutterhaben, 8. nd 


fammer, ı Wagen- Remife, Reler und Ho 3 

Ein Quartier patterre, Inte vom de —* — Ei 
ben, ı Kammer, ı Küche, Keller und Holjgelap, fegleic, 
Her vom ßen Juli d, J. am, gm Hermietem 


— —ñ— ——— 


18515, — 
bon Anobelsdorf, Neumarkiſcher RNitterſchafts 
Nath, als adminiſtrirender Eommiffariug:; 


Ems Delft von 60 Kühen, a Meilen von Berlin, 


=: 
_ 


————— — 
werben, we Dogem Auf dem en 
berg vor. dem Mofentbaler Ebor. 


er Grifenfiedergefet Jobann Schägr aus Iirfe im 
‚Hoblen aekürcig, wird.gebeten, mo er fich auch alten 
mbge, fogletib ju Mmtergeichmetem gie fommen, welchen Ihue 
ilien Aneiegenheiten erdffren müflı r 
E * 


enthalt hab —* —— fie 3286 * gütigf 
en, ‚gt ucht, 

recht bald tge davor zum machen. 

eek In der Kader * 


der Drediger BARATS, 


Menerfundenes.englifhes Dintenwulner, 
aus welchem wach breitdäiger Digeffio« mit ZI der Re» 
gerrwnfler, t Meren Umfböättem;, Ir der > oder 
andern gelinden Wärme, die jhänfe bee 
ried, welche dem Werderben und Yen Schi ht 
terworfen If, das Parker zu eine tt „Eonrant, 
Di dieferHetitel nicht in. Kommtifion gegeben wird fo geficht 
ich. den Herren Kanflenten, melde, De min 
un MWiedervertauf, bei vortofreier Begel a 
eich F 


ae gehärt gm Helden Erunetieren die Freie Garten⸗ 
manade, , 


— — — —————— — — — 
—— c* Ne. 8., der kleinen uncteca · 
Brücke über zu vermieten: 
* In ———— Etage eine Wohnung von 5 Stuben, 
die ich auch zu einem Comioir eiguei. 
9) Dieiganze dire e, belichend aus 10 Stuben, 
‚ 4 


y 1.8 
golals u.l,w., und kann nöchigenfalls gecheilt w 















eich oder gu Fobannis, eine Wohnung 
A— n aus —— Rammer u. Rüde, 
um stem Gtod, au vermieten. Mietslafiige menden ich am 
Den Hrn Rouffek iM, aebuchtem Haufe = Treppen PEN. 
28 Ereipans Mr. 3. anf denı Plage m Menbiion, if 
N, SE una Warten aufFodannis umter annebmll Be 
dingungen zu vermieien ober zu verkaufen. Derietige, ſo 
— geneigt jenn felte, belicbe ſich wafeiüft a 
An. der Fiszerfraße Ri. 4. iin Der belle Etage 
eine Wohnung von ı Entröt, 3 tube, ı Hitoven, a Kam- 
mertt, ann und Keller, gr Fobannis d. F. beim wirtde 
BU DEEMÄEEN.__ — — 
Yuf der-@omtrefearpe Nr 37. a. if die zweite und 
Yeitte Etags, iede für dh degedend aus einem Saal, 5&tu: 
ben, 2 Ramınern, Küche, Keller und gemeinfchaftligem Bo 
dan, auch Pferdeial und Bagetr:Remiie fogleih oder IE 
— * d. Fu gu vermieten. Das Nähere. in demſelben 
Haufe Dasterte. 12 — 
u säsndaufer zHorift eime jeher angeneb 
Br ya vermisten. Das Nabeke erfährt 
man bei. dem Gertner Heren Hardes.dafelbf, 


2 a, der. Köpmider Strafe Nr. rı13., dem 
—A fern Olim gegenüber, iſt die belle 
fogleich ‚ober zu zyohannie, deegleihen die untere 
ge zu Michaelis, beide mit auch: ohne Stalung und: 
Remifen, uu permieten , aud ift dabei Garten «Pros 
mienade, erjteres würde fih auch zu einer'Reffource eigs 
nen. Jede Etage fancı nötbigenfalls getheilt werden. 
Mäere Auskunft hierüber IE am ber Sunafersdrüde 
Mr. 60. zu erfahren. 


: senfte , zu welden Derfonen gerucht werden. 
—— * tuͤchtiger —AV ———— 
von gefchten Jahren, welcher gute Empfeblatgen ooer Zeug. 
"nie feine Woblverhaltend und Wertbfchaftsfennimife auf 
Hien bat, tan feines tinterfommens wa» auf eine in 
—* urmweit Berlin, die nabere Auskunft in wrterjtichmeter 
* „ @gpeditiom erfabren; das Eitgagement erfordert 
aber Elle: 













tjahlung von mir enınehmen wollen, fo wie den tefp, 

ten „Reaierungen, Magiträten, Gnmtaflen, und an. 
dern Öffentlichen Behdrden and Unfalten, welche wentgfiens 
ein Drbend ete kaufen, einen Mabatt von 15. Er, pre 
went ya; f9 daß Ihnen das Dupend, incl Emballaan 
3 Zhlr, 5 ©r, iu Ken fommt. g0r die Güte des Daldere, 
fiebe ich cin. &6 IR ein jebes Poder, um der Derfälihung 
zu Zu ng mit meistem Apotbefenpetichaft befiegelt, y 
4° Berlin den adten April 1813, ah 
1: der Unothefer Hihig, Gertraudtentraße Nr. 14, 





Anzeige einen Biet-Micberlage, Mr 
Einem geebrteit Dublico gie ergebenftan, daß ich dem. 
Ranfmans Herrn Gufan € je zu Landeberg a. W. die! 
Miederlage von meinem weißen Dopplbier übergeben dade 
und dafielbefhr den Kabritureis, die Tonune au.ı2 Zbir, N 
Eour.'ercl. Beiäß, dajelbf petlanft merden-wird. Das ganzer 
Fonmengefäß wird zu ı Thir. ı= Gr. Goun, matirt, und weil 
falcyes in gutem Zuflamde wieder. a fert auch Die 
für mteder angenommen. Mile bieienigen„„twelche geneigt | 
find ; Beiiellungen auf mein Doppelbier gu machen unb bei 
dem Zranfport deffelben profitieen wollen, beliehen ich gas“ 
fäligft an den Inhaber meiner Niederlage fu add , 
Mentwalde bei Landebers a, M., den Btem Moril ıBı3, _ 4 


E.R. Ihn, Amtmann. 
Mich auf obige Anmomce beziebend „_jeige ich dem geebeiem 
ublico ergeben am, daß ich Die Niederlage von dem jo bes 

tebten weißen Doupelbier des Heren Unitemanns es 

Neuwalde habe, und daffelbe für dem Babritpräis un. 

Werde, Landsberg a. W., den Bien April 813.1 WT > 8 

3 Bufav Schulge, u 


Wir find willens, singe aut * Dchter wer. 
enfion zu nehmen, nm: fowohl Ihre häusliche, 

orafam gu leiten ale fie a! am Demi Unitercii 

jet weiblichen Arbeiten und andern lich 

Theil nehmer zu Tafın, welsen wir ſgon jeit einivem 
fen einer Anabl ser theile ſelbft geben, 
dazu anzeſell ie Lehrer peben Lafer! Dies machen m i 
mit befannt, und erbieten md, Wwklunft über diE nähere” 
Bedingangen in anſerer *unx Gerich erabe Ar. zıo, 

zu tilem, Frantfurt a. d. D. den Bien Ayııl, 813, 7 
Dorik und Karoline Sa len ur 











— — — — — — — — 

Eın unnerbeiratheter Mann mittleren Hlters umd bewähr- 
tee Zrıue, dann, werm er feferliö und ortbograpbifd, rich» 

| gig. gu-fchreiben werfteht, ein autes Unterlommen aut bem 
Amde, in der Nähe von Berlim finden, Das Nähere im 


Atenigenz- Comtoit. 

















eigen und -Welannrmarbungen. 

een 
ammer a € N T 

in Ba A in das Näpere zu erfahren werlorme 


eh. 20, parterre linie, 





—— u a — — (EEE 
e > in einer Material- Hamdlang ein Lehrling ver- 
———— Kelvin, Mitteiienge Ar. 21... fagt Dad 


Mhere⸗ 


Berlimij 
Bon Staats 





ö £ —— —— — 
He Machri 
und gelehrten Sachen. 





— F 


arten 


“ 





Im Verlage ber Haudes und Spenerfhen Buchhandlung. - 
No. 49. Sonnabend, den agften April 1813. 


- „ Berlin, vom 24. April. 

Hier eingetroffen von Hamburg find: der Enatifche 
General Stewart, der Engliihe Legatlons⸗Sekretalt 
Jaffon und der Daron von Ompteda, 

Es iſt ein abermaliger Transport anzoͤſiſcher Kriegs, 
gefangener von bier nah Schwede abgegangen. 


Offictell aus dem Haupt Quartier Sr, Exrellenz dee 
Herrn Grafen Wittgen Bei unterm 2often.diefes eins 
gelanfenen Nachrichten zu olge, haben die Brangofen, in der 

erechten Beforgnig umgangen zu werden, eifig das ganze 
Band zwiſchen der Mieder: Eibe und der MWefer 5** 
und die über den letztern Strom führenden Bruͤcken abge⸗ 
drannt. Der General Tettenborn ſteht in der Gegend von 
Belle, der General Dörenberg über Lüneburg hinaus, der 
General Tſcherniſchef geht nach Braunfchiveig. 2 


Defansımadbungen, - 
Wir, haben es für unfere Pflicht erachtet, die wackeren 
Sefinnungen, welche fih, noch ehe unjere Befanntmas 
«hung vom 4ten d. M. die fämmtlichen Eingefeffenen des 
Landes zwiſchen der Oder und Elbe sum Aufftande gegen 
den Felnd, wenn er aus deu befegten Feftungen oder uber 
die Elhe zu kommen wagen mögte, aufforderte, zuerſt in 
dem biefleitigen Magdeburgiſchen, umd in der Priegnitz, 
durch Berfaramlungen aller dr Männer zum Wis 
derfiande gegen. den Feind auf eine ochſt erfreul che Meife 
ethaͤtigt haben, zur Keuntniß unſer⸗ allergnäbigften Mes 
narchen zu bringen, und darauf folgendes Huldreihe Kas 
binets, Schreiben empfangen: 
Mit Dergnügen habe Sch aus Ihrem Bericht vom 5ten 
„R. die ——— gef bpft, da he, Ru große An ge 
‚genbeit der Vertheidigung des Vaterländes mit der vo 0. 
* Thätigfeit und dem Eifer zu betreiben bemüht fm, 
‚die Sch von Ihnen zu erwarten- berechtigt war, und die 
‚Das Bedarfniß der Zeit erfordert. Andem Ich wuͤnſche 
And —V br. Belfpiel wobithätig auf Aue eingrei- 
„fenden drdest foürfen mögey werde ch die eriien Be- 


„und feat Sie ihnen, y diefer Geiſt es ift, der ein Boig 
Eaen 
„Mächtigen 


An u 

den General der Kaballerie yon LEſtoca, 

* ni a Sr . Pr 
_ Brave Einwohner der. und Borpommerns! — 
Ihr Habt dezeugt, da das Beifpiel, weiches Euch und 
allen von dem Feinde bedrohten Gegenden een 
Mitbrädern an der Elbe gegeben worden ift, Eure Gemd, 
ther nicht kalt gelaffen Hat, und daß in Euch derfelbe Self 
wohnt, auf den unfer 
und Vertrauen herab 
das deiligke en; als * —— da 

ame Brandenburger, Pommes, e renwerth bleib 
— Geſchichte! Br — icn Ei —— 

Dupernements und namentlich der treuen Hauptſtadt 
daß die Köntgl. Worte Ihren Eifer fär die —2* des 
Vaterlandes auf das höchfte anfpannen, und daß wir fort⸗ 
Selegenheie erhal 


waffnung und der Formatlou der Landwehr vorzulegen. 
Berlin, den zıften April 1815, A 
Alerhöchftverordnetes Milttair : Gouvernement für dad 
Land zwiſchen der Eibe und ber Oder. 
v. LEſtoecq. Sack. 


Das weite Verjeihnig der für die Vertheidigung des 


. Watretandes In dem Bureau des unterzeichheten Civil. Gou⸗ 
dernturs eingegangenen Opfer, if in dem biefigen Fırtel- 
bigenzblatte Ne. 97. und’ in dem Kurmärkifchen Mmtsblarte 
abgedtaudt. Judem mir jeden, dem +6 intereffirt, darauf 
verweiſen, bemerten wir, daß über die Verwendung diefer 
vatriorifchen Beiträge feiner Zeit difentlich Mechenithaft ab: 
gelegt werden fol, damit die Geber die vollũ ndige Webers 
eugung erbalten,, daß das, mas fie zur Veitheidigung bee 
aterlandes gegeven haben, ausfchlieflich auch diejem End: 
ede gewidmet wird. Berlin, den ıgten April 1813. 

Uerbochſtverordnetes Militair« Bonvernement für das Band 

wiſchen der Elbe und Oder. 
v. Pfioen. Sad. 


Die Kbnigl. Münze ii jet im Stande, cheifemätge, 
fel und oftel, mern fie batd geliefert wird, inıg Tasen 
nn der befanmten Art gu bezahlen, wovon das Publitum bier; 
mit benachrichtiget wird; fpdterbin wird der Termin wieder 
4 Wochen ſeyn. Berlin, den 23. Aorti 1819. 
Königl, General: Münz-Direktor, 
. Gboefing. 

Bei der geſtern angefangenen, und heute Vormittag been⸗ 
diaten Ziehung der a7ten. Kbnigl. Heinen Gelbiotterk, Kiel 
ber Hauptgewinu von 8ooo Thit. auf Nr. 32253. nach Khnigs- 
» berg in Pr. bei Burchardet; ein Gewinn von 4000 Thlr. auf 
Nr. 16819. in Berlin bei Matzdorff; 4 Gewinne von 1000 
Thlr. ein jeder fielen anf Mr. 5993. 14000, 29514. und 48345. 
In Berlüi bei ©. A. Levin und bei J. &, Meyer, nad) Breslau 
bei Wengel und wach Sireifenbenen in Pommern bei Kolin; 
6 Gewinne von 500 Thlr. rin jeder fielen auf Mr. 34. 12778 
18571. 23165, 42305. und 43099. in Berlin zweimal bei Meſiag 
und bei Neuber, nach Breslau bei Schimmel, nach Koͤnigs— 
berg in Pr. bei Rambstopfund nach Mittenmalde bei Heymann 
Simon; 36 Gewinne von 190 Thlr. ein jeder Helen auf Ar. 
5*— 490, 2264, 3868. 6322. 11401. 19750. 14176. 15262, 16188. 
16808. 38655, 18932. 19487. 19806. ‚2000, 20848.22519. 23903. 
25659. 36486. 29194. 30773. 31808, 3.3849. 33944. 34728. 34748. 

307. yodyaı 40458..44838. 43327. 4541.35. 40984 und 49200 

ie kleinern Gewinne von so Thlr. an ſind aus den gedrud: 
un Gewiunliſten beiden Einnehmern zu erjehen. Nach Be⸗ 
nen obge dachtet Zichung Find in Gemaͤßheit des $. 13. 
des Geldlotterie⸗ Plans Behufẽ der zu dieſer Lotterie very mit 
& Thle. —— — 9 Diädchen in einem befondern Zie⸗ 

ngs=Htt folgende 9 Wuskewer - Nummern gezogen 


worden, als; 

51. 47 76. 24. 31. 4. af. 67, und 88. 
Mebrigens wird nor hiedurch bekannt gemacht, daß der 
ki jegt gerogenm ıytenKönial. feinen Geldlotrerle be be⸗ 

daltene Plan, beftchend * Looſen aa Thlr. 6 Gr. 
Einſatz in normalmaͤßiger ne zu 42 Groſchenſtuͤcken, 
amd 5500 Gewinnen, auch zur naͤchen ıgten Seldlotrerie 
Zuͤltig bleibt, and dieZichung gedachter ıgten Geldlotterle 
Yen ıften uud arten Yunı d. Z. vor fich gehen wird, 
Berlin, den 22 Mpril 1873, — 
Adnigl. Preuß. General: Lotterie⸗ Ditcktiom, 
Sſccherzer. Bornemann. Brink, 





Landwehr. 
—— * Eintritt in die Landweht nachſucht, 
—— Driginal Annahme ſchein einreichen, uMd die Com⸗ 

38 


Ausſchuſſee, Burgſtraße Ne, ı9. i 
— m nr : M . ii 19. im zweiten Stockwerki 
Wer ſich nach dieſen Vorſchriften nicht genau achtet 
die Inannehmlichteiten, zum Diem error zu — 
ſelbſt beizumeſſen. Berlin, am 23 April 1513 
Nantens des Ausſchuſſes zur Di der biefigen Landwehr 
e v4. 





Es wird — —XRX is 
w mebr m ertbeilung ber burch das Rosi 
sundhä berufenen Landmehrmänner in Gompaanien und 
Schwadronen fortg:fabren werden, und es baben fich zu dem 
Ende am den unten bemerften Tagen jedesmal Nachmittags 
um 4 Ubr die bier verzeichnete Rummern im Shügenbofe 
eirtzufinden , von welcher Veroflihtung auch diejenigen nicht 
ausgeichloffen find, welche als Königliche Officianten, oder 
De ihrer häuslichen ua: oder ihres färperlichen 
Zuflandes von dem Landmehrpientte befreit gu werden glas: 
ben, Demnach werden bierdurch verwen: 
auf Montag den 26. April 
1) don ben im Fabre 1773 Gebornen die Nummern ror bit 
300 ernichließlich, . 
3) vom Fahre 177% die Nummern 101 bis 300, 
3) vom Fahre 1775 die Nummern 101 big 358, 
Dienitag den 27. April 

1) vom Jabre 1776 die Nummern 101 big 308, 

a) vom Fahre 1777 die Nummern 101 bis 350, 

3) vom Fahre 1778 die Nummern 201 big 350, 

Mittwoch den aSfen Hpril, » 

—* Jabre 1779 die Nummern a0ı bis 250. 

a) vom Fahre 1780 die Mummern 101 big 250, 
3) vom Jabre 1781 Die Nummern 101 big 250. 
4) vom Fahre 1782 die Nummern 101 bis 200, 

Donnerfhag den agflen April, 

ı) vom Fabre 1783 die Nummern 101 bie 200, 
2) vom “Fahre 1784 die Nummern 101 bie 200, 
g) vom Fabre 1785 die Nummern 01 bis 300. 
Z)vom te 1786 die Nummern 101 bis 300, 
5) vom Xabre, 1707 die Rummern zoi bis 300, 
6) vom Fahre 1788 die Nummern 101 big 300. 
Diejenigen Randmehrpflichtigen, welche umgenchtet Diefed 


Aufrufs nicht erfcheiner,, haben es ſich fehhit zniufchreiben, 
e ergrien 


wen deninächft polizeiliche Maasregeln gegen 
werden. Berlin.den 23. Mpril 1813. 
Aueſchuũ za Errichtung ber Semmite gl Bırlin, 
- * 





Die Einhehung der verordnerten Miets-Wbgm 
be 41 aBrofchben pro Thaler Miete, wird in nachde 
nannten Polizel⸗Nevieren von den dazu ermäblten Einneh⸗ 
mern im folaender von ihuen feldſt fefigejegter Art bewerk 
fielligt werden: . ö 

Im fiebenten Polizei-Revier von om. Bali 
(unter ben Linden Nr. 47.) vom a6jten d. M. an, Bermitt 
vong bie 12 hr, and des Rachmittags von a bis 6 Uhr 


Im achten DPolizei- Revier von dem Kaufmann H 
Merdi, (Franzdſiſche Strafe Ar. 20,) vom zöen d, Di. 
ı) ans dem Behrenfrafen- Bezirk, 
2) dem Franzöftfcheniraßen - Bezirk, 
3) dem ge 
4) dem Ecole de Charird - Beurt, 
5) dem Zanbenfirmfen Bezirk, I 
6) dem Ordens: Palais-Beuirt, und {4 
7) dem Mobrenfitagen- Bert... 
tagen Shin aa/u. —E a die s uhr. 


’ 
Geſtern iſt das 1ote Stück der allgemeinen Geſet Samm. 
Tung ecſchienen, welches enehält: 
Ar. ırı. Dec General: Pardon für alle Deferteurg und 
» alle ohne Erlaubniß außer Landes gegangene, oder wegen 
leichter Bergehungen entwichene Preugifche 1 -tereba= 
nen, die fich bis zum ı5tem Juni d. J. freimilig wieder 
einſtaden. Vom ıater d. M., und \ 
Mr. ı72. Das Ebdict die Abberufung — 1* feindlichen 
».:iegesdienften ſtehenden Preußiſchen Miterthanen und 
den Beneral:Parbon für dieſebben betreffrud. Von dem⸗ 
felben Tage. Berlin, den aaſten April 1823, 
Königl. Preuß. Debirs;Comtoir. 


Quittung.über 5o Rtlr. Eouramt: 

Ein ungenannter Berliner in Breslau ovferf mit Danf-: 
barkeit für die bieffirten Preußen und Rufen, in dem Laza- 
reihen zu Berlin und Yorsdam 50 Rtir. Cour., welche Summe 
mir Durch den Heren Hoftath P. zu 8, jugefündt, und der 
Beflimmung bes Herrn Gebers gemäß, durch Ein allerböchf- 
versrhueres Milita.r: Gonvernemert für das Land zwiichen 
der Oder —* * = — ee = Ya zur weiteren Vers 
theilun abgeſendet worden if. 

ie a Hıansmann, Geheimer Regiſtrator. 


Wer ın oder außer Berlin an wichtigern Krankheiten lei⸗ 
bet, ya deren Beeirigung chirurgiſche oder angenäritliche 
Halfsleiſtunq die weſentlichtte it umd unentgeldlicher Bi— 
andlung bedarf, der fann fich, da der kliniſche Bebrcurfus 
r dieſes Sommerhalbejahr fortgefest wird ‚vom Iten Mai 
an jedem Tage in der ——* bon 2 bis 3 Uhr hinter 
Kom Univerfitäts« Gebäude, Bauhofgafie Nr. 6,, melden. — 
e Aufnahme in das Fufiturhängt von der Zahl der frü⸗ 
ber gufgensinmenen KRranfen, uͤnd bon der Wichtigkeit des 
Baflıs ab. Berlin Bgm aıfem April 1823. 
der Direktor bes Königl. chirurgiſch⸗ ee Inſtituts. 


ment am agten um gr anfangen follte, or 
Datteries Punkte an. Dem ker RA 
Her den Bruͤckenkopf blockirt, wurde biervon Kentienif um 
der Befehl ertheilt, zu gleicher Zeie anzugreifen, Der hin: 
elngeſchickte Parlamentair ward ffotz abgerstefen, Das dr 
ſchleßen hat wenig gefruchtet; es brannte etwa an elf Or⸗ 
ten, etliche 50 Kugeln ſchlugen ein. Die Batterien fliegen 
zu weit, Jetzt iſt unjer Streben die Briide abzubrennen, 
welches aber, des Brüdenfopfes und der von deu Franzo⸗ 
Iem zwiſchen der Stadt und dem Eid Ufer angelegten vielen: 
Batterien un allerdings noch eine militairifche Aufgabe 
if Iſt die Brucke aber einmal abgebrannt, jo mag bie 
eſatzung von viertehalbtaufend Mann, wie eingemanert 
da - * ren auf der Unlverfitär —5* 
nburg eute (den ıgten) n s 
General von Yarf ſteht Dauer. Ai ae d 
Der General: Adjusant Rutufom IfE In kelpzig; unfer 
Corps wird mit 80 Bataillons und 96 Eskadrens verftärkt, 

















never, Verden und Eillenchal. General Örenr 


Fee Hype der —* Tettens 
en comm 

den ** Truppen —*88 zu derſelben Fre nf 

ven veriher Landiturm, 5000 Mann Hamburger Na 
nal; en zc. 15000 Gerwehre find aus England bier 


— Zu Cuxhaven find 350-Engländer neuer 


Hamburg, vom ı8, Apell, 

Unter der Leitung des ——— — iſt bie 
Errichtung der 8 Legion bereits jp weit gediehen 
daß Über 3000 Mann Infanterie und mehrere Haufen Kdı 
vällgrie mit allem moht verjehen find, and in den ia 
—— den eine ige geringe Fertigkeit ehr 

x e Dürgergarden 
I'm Schande ve af * ben ſich ebenfalls tag 
e Kavalerie der hanſeatiſchen Leglon hat rı 8 
Authell an den verſchiebenen G echten —— 
Ftelwiſlige Hartung bat ſich 5 anders bei der Befangenr 
nehmung einiger Gensd’armen ausgezeichnet. Der Genes 
tal von Tertenborn hat ihn filr die beiiejene Brauheit zum 
Offizier ernannt. Die von Hartung gemachte Beute hat 
-.- sur Ausraͤſtung der banfeatifchen Legion üb eben. 
Beſtern find Se. Epeelleng, ber Herr General: Pigutes 
nant, Graf von Wallmoden ⸗ Btmborn, aus dem Haupt 
guartler des Kalfers hiefelök angefemmen und bereits wie⸗ 
8* abgegangen, Se. Ercellen;find yon ‚Mäjeftät zum 


Khef der Mordarınee ernannt, 
Der als Geſandte am Sieh. Devat, Hofe betimmre 
djudanten bier angefonıs 


Dem Stewart 5* zwe 
men, Am ısten tra das erſte Schiff unter englifcher 
Blagge ein, Es hatte Stein — d 

den Dänen angehalten, aber bald freigegthn 7 on 


Wir machen Hiermit bekannt, daß wir Die Bekletdung und 
Bewaffnung der Landrschrmänner unſers Sreifes, infofern 
uns beides obliegt, ganz oder theilweiſe an dem Mindehfor: 
bernden in Enteprie geren wollen, un laden Ricferungs-Eu 
Rige biemit ein, ſich in dem zu Diefom Behuf angefehten Ter 
mine den abſten d, M. Morgens 10 Hör, in Berlin Koch 
flrase Ne. 73. eingufinden. Die nähern Bedingungen ber 

ntreprije werben in beim Termine befantt gemacht werben, 

3:fen, den aatten Aprıl 1813 
Tei towicher Kreis: Ausichug sur Drganifation der Landwehr. 

von Hade von Witten. erndes. Mepbarff 


Aus einem Schreiben vom 19. April vor Wittenberg. 


Am 16.5, M. gingen wir von Deffau nad) dem Städt; 
den Zanom, um von dort aus die Einnahıne von Witten: 
berg zu leiten.” 

Am: ızten des Morgens um 4 Uhr wurden wir von 800 

anzolen, welche wegen Bewäfferung der Gräben, einen 

usfal machten, angegriffen; fie verloren einen Oberſt 
lreutenant und 78 Gefangene, die Be der Todten kann 
ich nicht beftimmen; wir, größtentheils Preußen, hatten 
einen getödteten und a7 bleifirte Offiziere, und an tadten 
und verwundeten Genieinen etwa 250 Mann. Das Ödhie; 
Ben wäßrte bis ſpat am Abend. Unterdeffen recognosgirte 
ber Semeral Graf von Wittgenftein theifs 28* theils 
und am melſten zu Fuß, die Feſtung. Sielu mit Beu ung 
aller nur neöglihen Vortheile fehr ſchoͤn angelegt. Dald 
entdeckte man uns und begräßre uns mit Granaten. 

Der Graf von Wittgenftein befahl, daß das Bombarde⸗ 


— 


daß Fa die gezwungen find, auszugehen, einen 
1} 


ST 


„, Schreiben ans. der end von Danke, 
’ l vom 135; April. 

Wir Haben bier die ſichere Nachricht, daß nachdem ber 
Gouverneur der Feftung Danzig, General Rapp, die 
beftimmte Nachriht' von den angefangenen Feindſeligkel⸗ 
zen Preußens gegen Frankreich erfahren, er Die dortigen 
Preußlſchen Doft: Officianten habe arretiren faffen; von 
Seiten des Belagerungs : Corps wird die Feſtung bloß 
enge biocirt gehiiten, da man die Ueberzeugung hat, da 
fi dieſelbe bald werde ergeben muͤſſen, weif eines Theile 
die anftedenden Krankheiten dort fchon fo hefttg- wuͤthen, 


ferlichen deutſchen, bbhmiſchen und galtzifchen Provinzen, 
vom Jahre 1924 an alljährlich eine Summe von z Millionen 
und 750taujend Gulden an die Einloſungs / und Tilgungs; 
Deputation abgeliefert, foldyergefialt aber die jebt zu erhe⸗ 
benden 45 Millionen In einem ** von zwoͤlf Jahren 
völlig wiederum abgetragen umd getilgt feyn-jolen, 


Paris, vom Sten April.: 


In Folge des vom Miyifter der auswärtigen Ange 
legenhelten erftatteren Werts (welcher in einer befons 
bern Dellage dem heutigen Stuck diejer Zeitung beiger 
fügt iſt) erlich der Erhaltungs: Senat zwei Beſchluͤſſe, 
oder ſogenannte SenatsCoufulte. 

Durch das erſte Senatus⸗Conſult wird verordnet, 
daß über dem jekt vorhandenen effektiven Beſtand der 
Armee noch 180,000 Maun Rekruten ausgehoben werden 
ſollen, und zwar 90,000 Mann von den Konicribirten des 
kuͤnftlgen Jahres 1814, 80,000 Mannang dem erſten Auf: 
gebot des — welcher aus Leuten von 21 bls 26 
Jahren befteht, die bald zum Felddienft zugeſtutzt, fo leich 
in Reih und Glied fechten Eöunen, und 10,000 Mann 
berittener Freiwilliger, die aus den erſten Bamilien und 
von den Mitgliedern der Chrenfegon ſich ſtellen, fich ſelbſt 
equipiren oder, wenn es unbemittelte Söhne bon Mitglies 
dern der Ehrenlegisn find,- anf diefer lerern gemeinfchafts 
liche Koften equlpirt werden follen. Haben diefe jungen 
Leute ein Jahr lang Felddtenfte getban; fo bekommen fie 
Dffigler » Patente, und treten als folche in die Rinientrups 
den oder werden zu der künftig zu errichtenden Ehren. (Mo; 

els) Sarde genommen. In Paris bleiben die Suvaliden 
der Garde zu Pferde und zu Fuß, und Gensd’armierie, zu: 
fammen 5 bis 6000 Mann, als Garnifon zuruck. Zur 
Dedung der 6 großen Sechaͤfen des Reichs fallen in jeden: 
Bezirk derfelben 15 bis 30,000 Dann Nationalgarden aufs 
gerufen und yon Senatoren. kommandirt werden, doc foll, 
bis wirklich Gefahr vorhanden ift, nur der zehnte Theil 
vorgedadhter Anzahl, mithin-in jedem Bezirf nur 1500 
bis 3000 Mann unter Gewehr treten. 

Durh das zweite Senatus-Conſult iſt wegen 
des In den Departements der Ober: Ems, der Weler; 
und Elb: Mündungen erfolgten feindlihen Einbruchs 
und der dabel ſtatt gehabten aufrühreriichen Volksbewe⸗ 
gungen, die franzöfiiche Eonftitutionsmäßige Verfaſſung 
und die bisher beobachteten franzoͤſiſchen Landesgeſetze auf; 
—— und jede zu Herſtellung der Ordnung noͤthig bes 
fundene Maasregel —* iudeß fell die einftweilige 
—— der frauzoͤſiſchen Geſetze nur auf Monat be: 
ſchraͤnkt fein, meilidlefer Zeitraum hinreichen wird, die 
Einwohner der hanfeatifchen Departements wieder zut vol⸗ 
ligen Unterwuͤrfigkeit zuruͤck zu bringen, zu deren baldiger 
—— jeder gute Bürger dort mitzuwirken ſich beei⸗ 
ern wird, 


Schreiben aus London, vom 9. April. 

Am legten Mittwoch hatte der Baron von Weffenterg, 
vormaltger Geſandte am Baierfchen gef als Deftre 
[cher Gefandte feine erite Staats » Konferenz mit bem 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Lord Caſtle— 
reagb, und führ nah Endigung derfelben, in Begleitung 
bes £ord Caſtlereagh, zum Negeuten, dem er feine Begbaus 
bigungsfchreisen Aberreihte, - 








wie Effig angefeuchteten Schwamm im Munde, oder ein 
fs angefeuchtetes Tuch vor demfelben tragen, und anderu 
Theils bereits ein gänzliher Mangel am Arznei und 

Ifchem Flelſche Chbeides zur MWiederherfiellung der Ge: 
undgeit unentbehrlich) dort herrſcht. 


\ ’ Wien, vom ı7. April. 

Der außerordentlihen Kriegsrüflungen wegen nimmt 
unfere Regierung die Summe von 45 Millionen Gulden 
anf. Zu —— der in dieſer Hinſicht getroffe⸗ 
nen Maaßregelu tft geſtern allhier ein gedruͤcktes Patent er: 
fchienen, deſſen Eingang folgendermangen lautet: „Die 
Ereigniffe der fräßeren Jahre und befonders des lektver: 
floffenen, mußten sn den beſtimmteſten Einfluß 
auf die VBerhälentffe unfers Reichs haben. Friede und 
Krieg, jede glücklichere oder drangvollere Lage der und ums: 
gebenden Staaten wirken unvermeldlich auf die Rabe und 
den Wohlkand der uns von der Vorfehung anvertrauteh 
Voͤlker. Wie fehr wir bedacht waren, ben uns durch die 
Bage der Dinge bisher abgenäthigten Anftrengungen mit 
der größten Ruͤckſicht anf die Schonung umferer Untertha⸗ 
nen Genuͤge zu leiten, werden diefelben dankbar erfennen. 
Daß der Zweck unferes Beſtrebens, das Zielaller fett einem 
Sjahre von unjern Provinzen geforderten größeren und 
außerordenstichen Opfer die mögliche Erreihung eines auf 
fihere Grundlagen gebauten Standes der Ruhe fen, if 
Im unferm Reiche und in ganz Europa bereits zur allgemei: 
nen Weberzeugung erwachſen. Und wenn wir heute die 
Hoffnung naͤhten, bei der bevorftehenden Entwickelung 
der Schickſale von Europa jenes Gewicht, welches die Lage 
unferer Monarchie und unfer Verhaͤltniß gegendie ſaͤmmt⸗ 
Uchen übrigen Drähte uns fihert, für das allgemeine 
Beſte, wovon das Unſrige ungertrennlich ift, geltend zu 
machen; fo wird es um fe nothmendiger, Uns, durch 
Vermehrung unferer Streitkräfte in einen biejer großen 
Beſtimmung durchaus —— Zu ſtand —— en. 
Je mehr Beweiſe Ihrer Liebe und ihres treuen Mitwirfens 
ans unfere Voͤlker in wichtigen nnd ſchweren Perioden ums 
ferer Regierung gegeben haben, um ſo mehr würden wir bes 
sechtigt u in der wichtigften von allen, in der, welche über 
Die Erreihung des jo nöthigen, fo ſehnlich gemünfchten 
Standes der Ruhe mit allen feinen ſegenrelchen Folgen ent 
ſcheldet, auf ihre Bereitwilligkeie zu jeder Auftrengung zu 
rechnen. — Auf diefe Einleitung folge nun die Erklärung, 
daß/ da die im Februar 1611 —*828 und befannt gemachte 
Summe von Einlöfungsiheinen durchsaus nie vermehrt 
werden foll, die jett erforderlichen 45 Millionen Gulden 
durch Anticipasions:Scheine. herbei geihaft und zu deren 
Ruͤch ahlung aus bem Ertrage ber dftener in dem Fais 


—X 


a. y af 3"; * — N 

Heute kamen Hier zwei Pofkfatfchen an. Ju der erſten 
befand fih ein Brittifcher Artileries Offizier nebſt zwel 
Ruffiſchen Offizieren. In der zweiten waren zwei Kofafen 
in Uniform, mir ihren Spießen; man drängte ſich an bie 
Kutſchen, um biefe braven und berühmten Krieget freund? 
Udy zu bewilllommen. Sie tamen von Helgoland. . 


» Der Kanzler der Schatzkammer hatte ben letzten Mitt 
woch als Anfangs’Termin der Zundirung von 12 Millionen 
Pf. Sterling in Schapfammerfcheinen deſtimmt. Son 
brauchte man gewoͤhnlich 14 Tage, um eine foldhe Fund 
rung vollenden zu fönnen; diesmal war bie ganze Sache 
In weniger als 4 Stunden zu Ende. Schon um zo Uhr 
waren alle Zugänge zur Schatzkammer fo gebrängt voll, 
daß die Schabfammerjchreiber, eine ſchwere Kette über bie 
Thuͤr tegen ließen, und Pollzeibeamtabei derſelben Kelten, 
sun das gewaltfame Eindringen zu Herhindern.. Von 373 
ausgegebenen Nummern Bat man mur die erſten 380 am 
nehmen fönten: Der Bangnier Coutts hatte allein-ı Mill, 
er Pf. Exerl, fundirt, Es waren noch gegen 8 Mill.. 

chatztammerſcheine in den Händen der Mäkler, welche J 
diejelben lieber in den Fonds belegen, als baare Bezahlung 

« dafiir haben wollten... (ind doch reden feit Jahren bie 
Dem. lätter von dem gejurfenen Kredit der englifchen 
Reglerung und Fonds!) j 

Lord Wellington meldet aus Frenada vom 25. März, daß 
beinahe alle franzöfiiche Truppen aus la Mancha zuruͤckge⸗ 
ganaen find, und die ftanzoͤſijche Sud; Armee ſich weilgen 

alavera, Mabrid und Toledo concentrirt babe, fe 
Armee bes Eintrums hat eine Bewegung gegen ben Duero 
gemacht, und Lord Wellington glaube, daß Joſeph Bona⸗ 
parte am ızten März Madrid verlaffen habe. — Oberft 
Dourke berichtet, daß die zweite Divlſion der franzöfifchen 
Amee von Porsugal, hie aus 4 Regimentern beftahd elligfi 
nach Burgos mit dem 64ſten Regimente und den Skeletons 
anderer Regimenser marichirt jey. Die feindliche Garni⸗ 
fon In Leon Ift verringert worden und in u. verkaufen, 
fie das Korn in den Magazinen. Die Franzoſen verſtaͤr⸗ 
fen Bilbao. -. 8 ä 

Bel Allcante haben die Alllrten atı 7. März die Franzo⸗ 
fen aus Alcay vertrieben. Die ganze Armee ift mit Artıke: 
-rie uud Vorrath u. { m. von dort abmarfchtet.. 

Der Sarg (Ges enthaupteten) Carls 1. von Blei ik waͤh⸗ 
Perg * —— — —— bei Gelegen⸗ 

eit der Beiſeßzung der Herzogin von Braunfchmeig im 
Schloſſe zu Windſor entdeckt worden. Der Leſchnam war en ae Spa: — Beier von 
5 Ba —* gepällt und ſehr erhalten. Meben dleſem | Sein eine Forderung von fünffunderttaufend Thalern 
zus ee * —— Sarg Heinrichs VL; Ran die Stadt Leipzig ergangen, als Vorſchuß für das 
a 9 Auf ar n Staub aufgelöfer, Land, fo wie die 66000 Thaler, weiche bereits vor 8 

e Aufträge eines neulich von Harlem hier eingetroffe; Tagen an den. General Winzingerode baar ausgezahlt 
in, Polen ſich auf eine Infureekeien in Mord Hol: | werden find, Unfere Banquiers find eben jegt deshalb 
? . f —2— ſammelt. 

Es find amerlkaniſche Zeitungen bis zum 13. März bier ar der Conferen R ; 
angefommen. Die Rede des Präfidenten beim Antritt fel- | rode n or Pe * — er 
— Cie Geha eb lan Br Orhan [mann Gate, if'cn Cours an ann Küng age 

: ‚ ut — — 2 
zum Dienft geoen Ihr Vaterland gebrauchen zudärfen, uno | "> S Bde 7*8* der Moniteur juͤngſt gab, ber 
erlärt, daB man von Seiten Amerikas entiloffen few, 2500 Seaırie »Eigriei, Ihe har vorn * — ch und 
fi eine Superiorität auf der See zu erwerben. — Die. auf mehr 4 Ronare mit A air: bach Brob, 
Bil, wodurch die Strafgelder für alle während des geglanb; vserfiben waren. - Die Garnifen von Gienfomen wurde 
ten friedlichen Verhaͤltniſſes in Amerika eingeführten Brit, — 5* Polen angegeben, 


uſchen Guter erlaſſen, If im Hanfe der Reytentanten 


duch 57 gegen z0 Stimmen verworfen, Die öͤſtlichen 
Staaten find dabei vorzuglich Antereſſirt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Koͤnigl. Preußlſchen Geſchaͤftsfuhrer am Saͤchſiſchen 
und am Balerfhen Hofe haben ihre Poſten verlaſſen. 

Nachrichten aus Thorn zufolge, hat fich dieſe Feſtung 
am zögen. diefes dem fiegreichen ruſſiſchen Waffen erge: 
ben *). Die Brfabung Dat dasi Gewehr geftredt und tt 
kriegsgefangen, die deutſchen Truppen won derſelben, 
groͤßtenthelis Balern, find mit dem Verſorechen, -uicht 
sgen Rußland und defien Alltirte zu dienen, mach ihrer 
Heimach entlaffen worden, 

Die ruffiich »deurfche Legion iſt ſchon vor einigen Mo+ 
Gen Riga paſſirt. 

Der —J Kalſer hat den Hrn. Eoflegien; Ratb von 
Kotze bue, zum Etats-Rath erhoben. . s 


Nahihrife. 

Schreiben aus Deffau, vom 20. Aprl. 
Das General v. Kleiſtſche Armee : Korps marfchirt fe 
eben bier durch: es ik vor Wittenberg von ruffifchen, ans 
dern Nachrichten zufolge von ſaͤchſiſchen Truppen, abger 
(dit; der Kommandant bat n erboten, Wittenberg nad 
14 Tagen zu übergeben, wenn bis dahin kein Entſatz fömmt. 
Das Hanptguartier des General v. Dorf ift heute in 
Börbig. Der General von Direnberg joll in der Gegend 
von Zerbft anfommen, Des Prinzen Heinrich Königl. 
Hoheit find fortdaueend bier; eben fo bis diefen Augenblick 
das Sauptäuartier des General v. Witigenfteln Ercellenz, 

obgleich derfelbe in Perſon nicht anweſend iſt. (Pr. C.) 


Aus einem Schreiben aus Altenburg, vom 19. April. 


Die Franzofen debouchiren durch den Thäringer Maid. 
Ney ift in. Cifenah, Soubam in Coburg. Sie dringen 
über Erfurt, Weimar und Bnrtelftäds vor: wir concens 
—— — b ht, daß 

neral Lauskoi hatte in Erfahrung gebracht, da 
die Weitphälifche Garde Ehesanziepere Die Preußen in , 
Mordhaufen überfallen wollten. Er nahm einen Pult Ko⸗ 
faten, geiff_die Felude an, warf fte äber den Haufen, 
machte eine Menge nieder, und nabıi ihnen 3 Offiziere u. 


102 Gemeine als Gefangene ab. (Pr.E.) 
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vorm. Bun tt jetzt zlemlich allgemein, biefer ſey 
alzburg gegangen. 

Am nn. find‘ bie * ruſſiſchen — gehoͤrlge 

Truppen mit großer Pracht in Dres den eingerüdt. 


Aus einem Schreiben eines Heifenben. 
. Arnewalde, den 16. April 1813. 

Heute wurde ich febr überrafcht. Ich betrat diefe Stabt, 
welche haupriächlich nıre Ackerbau berreibt, und, ohne allen 
äußern Bertehr, blos fo viel erwirbt, als fie fothbürftig 
braucht; wanrlich nicht im Borgerübl, darin Greigniflen 
entgegen zu geben, welche era nur das Mefultat der 
erböhrern Euitur umd des Wohlftandes find, Es war beut 
erade der Tag, am mwelchem die Landwehr des Yrnswaldi> 
54 Kreiſes eingefegnet wurde. Her thaͤtige Krristandrarh 
v. Batdem hatte die Orgeniſation der Landwebr in —* 


9 400 Mann ſtaͤrken Arnewaldſchen Landſturm vermehrt 
aben. - * 
Ber kann zweifeln, daß eine ſolche allgemein gewordene 
eg nicht, ge glädlicyen Ziele führen werder 
eil dem Könige, Heil dem Barerlande! Ich Mbeite vor 
diefer patriotiſchen Stadt mit Empfindungen wahrer Ach⸗ 
tung fuͤr ihre Einwohner. Y 


Yus einem Schreiben aus past April 
* ld Landſturm Mañn unter 


Bis entgegen gu geben. Selbf Hint ende follen dieſen 

















den Boten, mit der Anzeige, daß in af han Dirfern 
die —— gingen und das Geruͤcht ſich verbreite, — 
3 


nach Polen burhhuf lagen f ten, um eine Inſurrekzion gu 
gleich war 


ung; fo gut jeder konnte, bewaffnet und ausgerädt. Hufe 
öfimerfter, der Major von Heiden (ebedem in Halle beim 
Thaddenſchen Regiment) ſtellte fich gu Dferbe an die Spitze und 
orbnete den Marſch und die anderweitigeBefehung der Stade 
undderenlimgebungan. Da jeder Knabe und jeher Greis, der 
nur eine Miſtgabel oder Hade zu tragen vermochte, ſich damit 
einfand,umd die wenigen Feigen, bie zu Haufe geblichen waren, 
bald von ihren Nachbarn vermißt und entweder mit Patrouillen 
geholt, oder von den Rachbarinnen unter Schimpf und Schande 
aus dem Haufe getrieben wurden; fo warenan 2000 Mann auf 
den Beinen, more nun noch bie Bauern besfleinen Zühichauer 
Kreifes kamen, deren Zahl man nicht geringerrechnet, und das 
Bang ftellte alfo die fchon ziemlich impon tende Zahl. von 4000 
dar, worumter Bu rec 13505 (mıt Einfchuf der Schügen- 
gilde) mit guten Büchfen und vielleichtrebenfonich mir Flinten 
zer waren. Ich, der ich num einmal zu der fit ist leider - 
noch großen Anzahl derer gebbre, die nie ein Gewehr indie Hand 
genommen haben, nahm ale Nothwaſſe eine Dfengabel, die i 
am einen acht Zuß langen Baumpfahl fefiband. Wie fchn 
alles auf den Beinen war, koͤnnen Sie daraus fliehen, da 
wenig Zeit auch sw diefer Ausräftung erfordert: ward, ich leich⸗ 
wohl um hreutwillen einer ber Tepten war, die genen 7 Ubr auf 
dem Markt erfchienen, und bafkr auch — zur Reſerve fomman- 
dirt wurde, folglich nicht einmal die Stadt verlaffen babe, Die 
Kavallerie diefee Eorps beftand auch aus mehr als 100 Pferben; 
und alles gieng in ſchoͤnſter Ruhe und Ordnung von flätten; ob⸗ 
leich bier weder Landwehr noch Banditurm bereits organiſivt 
ind, und zeigte einen Geift, der auch dem Feigſten Muth machen 
mußte. ie Mannfchaft von dem Du audiau, welche 
egen 10 Ubr.einrädte, machte den tiefften Eindruc anf mein 
emiäith und brachte mich faſt —5* Sice folgten einer 
alten Trommel in Reib und Glied marſchirend fait ſammtlich 
mit Heugabeln bewaffnet, Doch hatten einige darunter Spontons 
und Bajonette anf deren Stängen. - Der Schulze, ein wackerer 
Mann,ritt mit gegogenem Degen vorans und ihn folgten meh⸗ 
rere Adiudanten iu ferde, Auf dem Martte fommandirte er 
balt ind ſchloß fich an die andern Dorfgemeinden an, Gegen 
11 Uhr kam die Nachricht, die Gefabr fei vorüber, da die fran- 
ofen ſchon bei Droflen und Goͤritz von dem dortigen Bandriurm 
entwaffnet umd gefangen genommen morden. Übends um 
9 Uhr entftand indeß neuer Alarm von den Dörfern ber, dem 
auch die Stadt folgte, und alles trat abermals unter Waffen. 
Secht nämlich von jenen 600 hatten zu entkommen gewußt, 
und waren in einem Walde in der Eroffener Gegend gefehen 
worden. Dies erfuhren wir gesen 27 Uhr, und gingen aber- 
mais auseinander. Indeſſen tft es ung ſeht lieb, durch dieſen 
Lärm auf die Beine gebracht worden zu fen ba, wir dadurch 
unjern arn, den Polen, etwas Imponirt haben Werden, 


J 


leiften wollten. Dieje Eidesableilung geſchah mach 
Ei —* Bandrath: v. Waldow geſprochenen energiſchen, 


wirde, durch deren — all ein der bohe Zweck bes 


feiner auf Beredelung des Menſchengeſchlechts ge⸗ 
———— gu ſeyn. Den Schluß dieſer rührenden 
umd würdevollen Feierlichkeit machte der erde Chor dee sten 
ers ber Arhalia, ein Schlachtgejang, mit verändertem Tert. 


den galucklichen Fortgang der guten Sache gerührt; 

= Blängte —* ihnen der Kamnende ille, der, f A 
thätigt, das Barerland gewiß rettet. Und daß diefer Wille 
auch nicht eine bloße momentane, durch Mührung hervor⸗ 
ebrachte, Herſenserregung iſt, bemeifer, daß, mie ic) höre, 
ie Ebelente, witrwer und Wittmen dieſer Stadt fämmt: 
Hich ihre goldenen und fllbernen Trauringe, Medaillen und 
andere toßten Schäge, 300 Thlr. an Wertb, die Töchter von 
Arnswalde ihre — 7 theils daar hergegeben, tbeits 
zum Anfauf einer-anfehnlichen Merge-Leinwand zu Binden 
verwendet, und eimen halben Gentner Eharpie gesunft ha⸗ 
ber, alles zum Opfer für den Staat und feine hochherzigen 
 Mertbeidiger, Zu der Landwehr bat die Stadt einige zwan 
sig. Breimällige gefelt, und es haben fi, als vor einlgen 
linge dee Stadt, gang a teife ausgenommen, bemaffnet 
* um dem in der Nähe vermutheten 





da en u ze 


ws inte uns eben nädht Defßichten Deefehen. —— Rd 
erden mn me Gtauchayer Schulen zu fommen. ”) #6 
Mie- Order gegeben mar, daß die Gemeinde wieder mach Haufe 
‚gehen fönne, bielt er eine 
feine Beute, worin er ihnen feinen Dant und ben Beifall ib- 
wer Borgeſehten Bezeugte, und damit fchlaf, er wife, daß 
einige Feige jurüdgeblieben jenen, dieſen würden fie bei ihrer 
Rüdebr Die Maztenal= Kokarde abrelßen. — die ganze 
Mannichaft auseinander ging, wurde dem K ige, dem Kat» 
fer Hiegander und unferm braven von Heiden ein Vivat und 

Hurragebracht, daß fie's in Polen haben hören müfen. 
eifle feinen Hugenbiit, dat wenn biefer Landſturm erfi pBl- 

h organifirt il, er jedem Feinde furchtbarer werden m 
$ die arbfite Aemee. "Einer der geringen Dienfte, die er 
leiften sie, it der, daß die Feflungs- Ausfälle ich nicht mehr 
{9 meit wagen werden, als der voretmägnte non @üfrin. Dies 
r if, dem Bernehmen nad, zu Wafler-bis nadı Sonnenburg 
in gemacht worden; dort wollten fie eben Salz und Lebens- 
mittel zufammentreiben, ale der Landſturm über fie berfiel; 
und die oben erwähnten 600 abſchnitt. General Zaſtrow bat, 
wie man bört,.den Randflurm des Sternbergtfchen und Ren 
fchen Rreifes pnecfäbet, der die Vernichtung bes framyb- 

Wien Truppe beendigte. 
Musiug eines Schreibens and inelom, vom ı5. April. 
mer Jaben die treuen 
umfern geliebten Kbn 


wir mit Rübrang und Freude in den Tagen vom ı 


Hiches Streiftorps von Medienbur 


a tin 
—— 
t;, wit. DerjenöebendeeDageiderung 


: Are begleitet, dem zu vermutbenden Brinde 

avferer Muth und Hey 

Weiber jeıneren unfere Waffen, die aus linten, Säbeln, Pi 
Ten und Heugabeln be 

inde:geiefen fepn - wenn 
en · unfers gelichten Baterlandes zu betreten, 


Mdnigeberg, den asten April. 


Mii dem innigften Gefuͤbl des Danles trete Ich Den Marſch 
Detachement des) Litthauiſchen Doagoner | 
Megiments 183 Mann, ı Ehirurgns, ı Kurſchmidt, a Train⸗ 
enſt⸗· a Dat: und 3 Krumpfs Pferde Hart, 


yon Königebera. an: : 
Wenn der allgemeine Patristismng in der ganzen Monar- 

s-Belingen meines Aufteagrg-bies re 

item Ubertroffen. Die drei. 


nit dem 


Ae mir freilich" 


gene meine Brwarten n bei we 
St adte erburg, Tilſtt und Memel haben ſo viel geleiſtet, 


vdaß ſich Im ihren heinabe allein dieſes Detachement gebildet 


iren verbuͤrgte, fo bat döch der glol 


Hat. Ba bat 55 Mann complett eguipirt zu Pferde 


geitelle, wovon der größte Theil durch baare Beiträge de 


Stadt auggerüßet worden if. Tilſit 40 Mann in demjelben 


Henid, und Memel 39, wovon jedoch mir wenige ſich 
* 1 baben. Das Detail der Beiträge erfuche ich 
— dh, Magiſtrate zur Racheiferung bffentlich bekanni 


au en. - 
Alten die durch edle Theilnabme, dieſe Mefultate eines To 
> er re berbeigefübrt haben, fane-ich im Nabmen 
er Materlandes und des Detadiements den gebübreuden 
Er gebührt vorzüglich Inſterburg, weiches mit edlem 


nt. 
Basic voran ging; er gebübrr dem Major von Buſch und f „, 


Deren Wbernetti zu Inſterdurg intbefondere. Erſterer bat 
DAber warum nennt mar ums nicht-den Mamen dieſes an⸗ 
Aſers vortrefftichen Mitbürgerg? . 


— 





















ang turze aber kraͤftige Rede au 


— ihre Anhaͤnzlichkeit an 
und Vatetland bewiefen, diefes haben 
oten und 


Dien Diefed Monate, wo wir durch übertriebene und falfche 


erte/ bemichen gefunden. Mit Blipes: 
n@reife, Män-: 
Wer ımd-KRinderian der Spitze Ihrer Voraeichten, —* von 

entgegen. 
eifterung erfüllte Stadt und Band, edle 


Randen, und ſchreclich würden wir 
er es wirtlich.gemagt hätte, 


er — ·* 


er im Bien unterrichtet, und Ichte- 
ern Poltıeız .. 
ir eior Wigte 


wit vielem Aeiße 55 
rat ſelbige nee Er gebühret ferner 
Director v, Fleſch in Memel, .Heren Polizei‘ 
gen in Tilfit, und Herra Polizei» Director and Doer Lan—⸗ 
Berichts Math Daltowaty zu Inderdurg, welche mid 
mit edlem Eifer bei Ausführung meines Auftrages unternägt 
haben... Ferner Hatte ich dem Herrn Qutrertorrb und Auste, 
welche ald Rendanten von Memel und Tilſit viele Muͤbewal⸗ 
tung gehabt haben, den ſchuldigen Dant ab; besgleichen vem 
Ze Moioe von Bani ch, dem penfionirten Stalm:tiler 
eren Grohner, dem verabfchiedeten Wachtmeiñer Lorenz 
und dem Stalimeiter Schultz zu Tüflt, welche mir durch 


ug F Hnterricpe im Reiten, Satteln und Ererciten bebüiflud) gewe · 


d. 

Mdse allen dieſen Maͤnnern, die nicht bloß auf meinen Dant, 
ſondern auch auf ben Dank bes Vaterlandes Anfpruch haben, 
der füße Lohn werden, daß das Corps, durhbeniigen von 
Achtung für diefen Patriotismus, einen Reis mehr darin finke, 
fid) des Nahmens Preufe würdig zu machen, — und daß die 
Benennung der Zittbauifchen Fäger dem Feinde Bets Ehrfurcht 
einflöße. von uelanst 


ng. 
Rittmeiter im Eitthauifchen Dragener: Regiment, 


Böniglide Schauſpiele. 


zo — auf das Wollen der Zeit, von der Diwertüre 
aus Ca & 


chen Aufregung serireie mich die Anmahnung: „daB nie 
Deutjche fernen {6 
die Menge einer angem 


Lande durch. Wohl unt, daß biefe wieder frei wal⸗ 
ee wird aud) fhbner umb reicher dag Band der Dich- 
tung erdfinen, :in en u und Freiheit die eini⸗ 

n Bewegirdfte find, - ® 
oe die legten Neuigkeiten der Bühne: Welf von Term 
denkein und: der Beruf, worın Mad. Schrbf eine un- 
geahnte kuͤnſtlerijche Vielfertrakeit darthut, ſage ich eim 
paar Worte, ſodald ich dazu Raum finde, «.är.. 


_Königl. Schaufviele Sonnabend: Die Uinvermäblte. 








Sountag: Der Machıtfornch. Montag: Foferh in Egputen,-! 


alte bee Dame Barnes a — 

ter der Leitung des Herru Profeſſor Zelter, vor 

— der Singafadenite am 420. d. M. zum Beſten ber 
-Berrh:idiger des Vaterlandes aufgeführte Kirch enmuñk, 
die Luferſtebung und Himmelfahrt Felu, gemähr- 
te eimen eigen Ueberſchuß von Aoo Thlr., welcher an Ein 

“ Diefiges Allerhbchſtv rordnetes bohes Militair = Bouverne- 
ment abgeliefert worden il. : 


. Dantfagumg. 
Dim Herren Generals Director Jffland danket biemir 
Für die großmüthige Theilnahme und Unterftlägnng, mit ber 
er ſich f — Krankheit feiner annahm, aufs 2 
wie auch dem Herrn Hofrath Horn, für feine woblthä-ige 
ärztliche Bebandlung, “en —— aus Bere e 
t ibte t R 
— Bünfon, Schaufpieler. . 
FEB EEE Bd DA ed 2ER RR 
Anzeıge. 
. a ER 
n a5flen April 
ihen Schnufptelhaufes. 
den. 250 —** ril ie auf Verlangen 
ta zöften April w 
a A Gremden, in metnem Thenter, 
endete Straße Mr. gi ’ ehe —— ——— 
J e Anſchlag⸗ Ze 
Fi Aa * Gropius, 
"ge reis in Berlin, vom 22. April in %. 
nn EL, Gerfte Yalık rbienge£infen 


Kor. pf. — a ». Bor. Bf. «sr. or.1eb ar. pr. 
ADERGEEHERRERHEBERERE 
Eingegangen vom ı7ten bis aaflen April 138 Wiſpel. 


Anbrtonım in Berlin. 

6 til ec. Rabmitings um a Uhr, fol 
re y Bud Nr 1. eine Parthie fetter Heringe 
Men, Meta, pn gida bat Belang 
tel: Tonnen, oͤffentlich, 

Hlingendem Gontant, von bis zb, — Eden. 
en Aprıl 0. Wormittags um g Uhr, 
Ien N nnd Bihrerürafe Nr. 12. von ‘ en 
@ouleuren egtrafeine g und zo Viertel breite, im vorgügli« 
eher Büte grgtbeitete Tuche, gedrudte Rattune, feine Grei⸗ 
enberger Leinwand, feidene und baummollene Hals, und 
afdertücher, feine Damenftrümpfe, diverſe Wehen- und 
Beintleibergege ıc., Öffentlich , gegeh ehe Bejah- 
lung ın Hingendem Courant, veranftion Eee r 


—ientag Venza7dch Wr c. Bad 5 ahmlEge um.» abe, TR 71 


tteafeiner, 4 
and 5 hmeiter Sausleinwand, fo mie auch feidene, halbſei— 






"met, Bivantin, Taft, Dingdam, ——— 


befebend in Ban 
feinem 


beste und baumwollene moderne Waaren, 


Cambry, Nastauin, Umnſchlagetachern sc, m und feis 
nen Mannsdemden, Bifentlidh, gegen gleich haare Berablung 
in Eouränt, werauftlanitt werden. Tbümmet, 


Dienftag den z7flen Apr c., Vormittags ım 9 A 
follen anf der Kontrescarpe Ir. 70 ‚verfchlebenerrtin feine | 
und mittel wollblauer, bronce, Ruffiih grüner ſchwarze. 
mellrte und von modernen Coutenren Tuchre er, öffent 
lich gegen glelch baare Bezahlung In Eourant verauetios 
nirt werden, v. Diestan., | 

wood den aöften April e. Bormitiags um 9 Uhr, Telz | 
len in der Hafentegerfrage Mr 5. Blärer, Porzlän, Ei» 
fenwert, Pekten, meh’ere Menbles, Gewebr, Sattel, meer, ' 
ſchaumme und porjelänene Dielfentdsfe, Tabacepfeiren, Ds M 
fen and Hawsgerätb, Äffentlich,, gegen gleich haare Bejap- 
lung in Courant, beramftionirt terren. Tbüömmel. 

Mittrvoch den s’ffen Arııl c., Rapmırags um.2 übe, 
follen in der VBebrenfrafe Mr. 12 , bie Effekten der verfior- 
benen Wittwe Khlide, befichend in Kupfer, Meffing, 
Eifen, Beinen, Kleidern, Betten, Mewbles und Hausgeräte, 
bfientlich gegen gleich haare — in Courant verauf: 
tioniet werden. bümmel. 

Donnerfag den sgten Aprsl e., Vormittags um ‚und 
Rach mittage um a Uhr, folen im der Gebrunkrafe Re. 12, 
die as efınen Sachtn 95 verſtorbh e nen Wittwe Hüber, 
befchend in Bold, Suber, Kupfer, Meffing, Zinn, Blas, 
Poecilain, Leinen, Kleidern, Betten, Menbled urd Haus- 
geräte, Bffentlid gegen glei baare Berablung . Courant 

h mmel. 


verauetionirt · wer Tbä 
I der auf Donnerfag dem agfien April c., Wormit | 
in der Behrıphtaße Mr. 12. angeſehten Unetiom, ni 


ein ſehr reicher brißantmer Ming, rin Paar dergleichen D 
Kae und ph Schnur Achter Perlen 7 2 : * 
el, - 
nnerßag dem agfien Wpril c., Wormitiags um uhr, | 
folen anf der-Rortrescarye Mr. 70 , 20 Tonnen neue befte 
boldndifche, Schotfifhe Heeringe, und einige 100 &. engl, 
Stublrobe, fentlich gegen gleich; haare — in Cou. 
rant verauctionirt werden, v. A⸗tau 


Vermifchre Anzeigen und Bekanntmachungen,” 





IRRE r | 
Antwort auf die Briefe an einen Freund vom zı., 25,0. | 
27. Bebr., 1., 5., 212, 14. #. 22, März, if zu erfragen Im | 
der Erpebition diefer Zeitung. 


Zu der vom zöfien bis axfien Mpril gm Daltenden Dr, fung 
meiner Schüler, lade ich deren Eltern und Angehörigen, (9 
wie meine Gbun⸗r und Freunde, ergebenft ein. Eine Yes 
berficht der Prüfungsgegemfidnde, umd eine Machricoe von 
der Auſtalt, iſt im lehtekir (ge, Pröfdenterfiräge Ar. 10.) 
zu baben. Marggraff 
d FE Fr GT —— nm Wagen 
emand, der den söten. oder a7ken mit eige 
u. Leipſig zu reifen gedenft, zer einen Meifegeiell> 
ſchafter für balde Koßen, und if in der Etatt Kom Mr, 





x 


Deuas⸗ zʒum⸗ 





‚Berlin, vom 24. Aptil 


Die Einbebung ber verordneten MietsAb— 
gabe aıgGrofhen pro Thaler Miete, yoird im nachde⸗ 
u erwählten Einneb- 
sefehter Net bewent- 


Im vierten Polisets Revier von dem Gelbgießer 


stannten Polizei - Htevieren von ben d 
mern in folgender bon ihnen ſelbſt fe 
ſteligt warden: u er 


Lern Richter (Bifhofsfrafe Nr. 4 
für die Bewohner des Hohenileinmwens. 
Ur die Bewohner des Königshriuten: 
Fir die Bewohner des Märlen: Rich: 


u — — 


Am fechfien Polizgel-Renier,vondem Kaufmann Hrn, 
. f ie) vom 22. 
ags 000 8.;bis 13, und: mittags von 


PBoldonm (Kurmsind. Dpljgarten+-Stti 
D M: an, Boraıiet 
A bie 5 Uhr. 2 


eiracberiinzeige. 


infere 2 9. M. biefelf. volgogene ehellhe Ber. 


bindung, baden mir bie Ehre unfeen Verwandten and 
—— bierburch ergeben 
ril 1853, b. Heichri 





— 33 Won Eodesfällen - "' 
Am rıten April 4 


N Mrs welsges deren Br. 
Fannsen und Wermandten biernilt betanht gemechf wird, 
weil fie gewiß Yen Weriufti diefie Dame bedaztren “erden, 
deren Heiterkeit fonk fo wielen jur Bıfbrderung der Aren= 
ben des gefelliaen Umganges Feipetragen Bat, 


% und melde 
in den legten Zeiten dur die Brtumndnde and Gamilien. 


ungläd fehr gebeagt morden i 


Pr 


B:chern, am ı5ten bM. Mittass um 2° 
gelsehter Ebenıenn, dir Kbnigl. sguedicende Kammsrgrricrg: 
Gervetait, Johann Karl Friedrich Sommer, nam einem 
tarıen Kranfeninger An der Kungen Emjoubumg 
augetretenen Rerdenſch lag, im Sarnen Bedersiapre, 
An Schmerz verſunken Kehe ich mit mein:n.3 unm 
K:ndern am Sarge das Beremigten, und Hehe ju 
Zrok end Weiland, mir Kräfte ju verleihen, daß ich der 
mir beusrfichende Beränderung mit rudigem Gemuͤthe ent: 
grgen zu jeden im Gtande ſtn möge. Ih mache diefeg 
arıurige Ereigniß aben uniern Verwandten und Freunden 
dierdurch mit ber ergebenfen Bitte befannt, mich mit Bei 
ietbsdejeigungen gürigf zw verfhoren, weil Diefe meinen 
Echnerzuue vermehren mürden.za Berlin den ı6. Horıl 1813, 

g Berwittwe:e Sommer, gebarne Wolff 


—— — 


f gehiebter Gatte und Beter, der Kömialiche 
odann George Menzek, Bars in ber . 
Bon rd. zum ıgtem Moril, nd mar am ıoten Tage an 


tun, machen wir diegergebenſt bekannt, und pe tte⸗ „ 
nut, don ihrer Toeilmapme die Gomdelenz. bet, Ehen 
7° Die tiefgebeugte Wittve und dinterbliebenen 

vier Tochter. r 


14 3*c 


Stüůck der Zeruniſchen Lachtichter von Staats ı u 
LVom 24ten April 16153.) 














ejirf6 d.20.21 u.22. 
eztrts d. a3. u. 24. d. M. 
irts d. 26.u. 27. d DM, 


ürdie Bewobner des Hein. Füderbor 8.28. u.29.d.M, 
i Vormittags von 7 big ıa, m. Mar v. 2 big 5 like. 


angupeigen, Berlin, dem 13, 
Baade IE 
“.Mleonsre Amalie Hnade, geb. Jaecdel. 


xruf ins 







c, ſarb ntein I 


Bott um. 


- — u 


nd geledtten Sachen. 





Krankentager 
Her oglich — 


igen hie⸗ 
reunden, mit tiehge —* 
“eo 


Wittwe amd Kinder, . .. ; 







Um 5ten d. M. vollendete un 
fer, Die verwittwete 
irdiſche Baufbahn. & 


Cheiiant 


nows! 

ri Gele 
um 230 
Vremier ieuten 


fern geſammten Freund 

ben. Dee fchleunige Mhreiie meines Daynıy zu 
Sch, und bie zu gleicher Best eingetletepe Kranf: 

— gerri - —8* en Gänse ‚ find die Ur. 

Ken, bet deren bopp merzlichen f 

Zreil mtersticken, wii ic ont ee 

tung aller wuͤnſche für mid und im M i 

abweſenden Monties ſchalbigtt mucbolen — — 


ee Syn €. 9. von Ejarnomary, 
"Km Sten b. I. taubte mir-der Tod meine -mir einig um. 
wergehliche Erau, na einem Kranfenlagrr nom ı3 ee 
‚am ber Busiehrang, im eistem Klter von 35 Yad- 
‚zen und im Bien Fahre unferer glüllichen he 

Ber dieſe Gute kaunte, wird meinen unerfeglichen Ber, 
tuß anerfenven nnd mich megen Erneuerung des Shmır. 
—— ——— verihonen. Etettin, den Oten 
April 1813. Droß, € tadt Wunbarjt u Gebrricheifer. 


Hachdem ih von einem fanlidten Nerr-nfieher jur Der 
meiner Rrart- 


finnung erwacht dın, ud mir der mährerp 
heit am ıgten Mär; erfolgte To» meiner geliebten Frau, 
Karoline ach, WBredom, beigebracht worden; erile ich die 
teautige Pflicht, Diefen Todesfan meinen entfernten Freum. 
den und Welanaten enzwjeigen. Wer bie Beremigte kannte, 
wird fi von der Grbße meines Schmerzes einen Begriẽ 
machen und mic bebauerm. Kaliſch den Sten April 1813, 
— — Saltz, Tribunals · Abbotat. 
Unſer guter Mann und Bater, der Zeug abrifant 
banım Gottfried Kuh, ih nicht mehr; er dach am * . 


M. * rd 9 Aber Ri — .n. von 66 Fahren, 

an der sebrung fü aber, fe Mari 

feine guten Freunde umd Verwandte” ariar für aut 
Stargard in Pommern, Dim ıBten April 1813, 


die binterbliebene Wniwe und Kinder, 
Detannıma a. ne. 
Die Eigentpüner von a [ware Balladen, ahne Kid, 


——— 













‚erfierer 18 


en reſ p. 4 Fuß 6 301, und 4 Fuß 4 Zoll rot en — 
t “ 


ar Ieptirer 8 Fahr, toriche bei dem Müdkguge 


don Barlın aus zum Vorivann mitgenommen, vom Der Rrredh- | 
tem verliffen, und durd) bieilge Unterthauen won jenfelts ' 
Bittenberg mi: juräfgebracht worden find, baten ſich aie 
folte bei dem bietigen Kine zu legitimiren, und die Prerde 


gegen Erfattang der Kogen bis zum ınen Mai c. in Einpfana 
a nehmen; nach der Zeit werten folche zum Beken der Orig: 
armen. KRafle Afientiich verfauft werden, 
Saarmund, den 16. Aprıl 1833, 
Staͤndiſchee Domainen - Amt, 


Berlauf von Seantläder auderbaib Wtrlin. 


Griebrih Gran, von Bottes Gnaden fonverainer Herzog 
si Medlenburg, Kürk zu Wenden, Schwerin und Rabe- 
big, auch Graf gu Schwerin, ber Lande Roftod und 
Stargard Hırem, 

Da der Landratd von 2559 auf Steinhauſen, als Cura⸗ 
sor des Erblandmarſchals Grafen Carb vhn Hahn auf 
Remplin sc,, zum 3 dee ſofortigen Abbardunz eittes 
Sherie der auf dem Vermbgen des Letztrren baftenden Schul 

e1, um den meiſthietenden bfentlichen Verlauf der demſel⸗ 
bem gehörenden, bier unten fub A, näher beichriebenen, 
Güter Treſſow und Hinrichshagen cum pertinentiis unter: 
abänisft nachgeſucht bat, und dieſem Geiſuche im ber Vor⸗ 
Wehuna, daß von Seiten dar Bldubiger dis gedachten 
tafen Gasl von Hahn in ben Zufchlag der benannten 
ter gewiligt merden wird, vom Ans deferirt morden: ſo 
den afe Dicjenigen, welche Die befagten Bäter zu kau— 
eigt And, biemit geladen: am achten May bie 
«8 Jahres, Morgens um 10 Udr, auf Unſerm Hof« unb 
Bardgericht zu erfheicen, Bot: und Ueberbot zu Prosstol 
au geren, und ſedann ” gewertigen, doß dem annebmlich 
Meiftietenden bie auf infere Landeelehneberrliche Genehmir 
gung der Zuſchlag ertbeilt werden wird. 

Die Verlaufsbedingungen find ſowobl in der Megifiratır 
Unfere Hof. und Dandgerichte, praesente protonotario pri- 
wario, aM auch bei dem Regasiondratb Hanſen und Dem 
Hofratd Trotſche hieſelbſt einzuſehen, und für die Eovialge- 
behr abſchritlich za erhalten; die @üter ſeibtt aber Ihnen, 
nech vorberiger Meldung auf dem Hofe zu Treſſow, jeder 
Brit in Augenſchein genommen meiden. Wonach man ſich 
au richten. Gegeben Güſtrow, den 18. Jangar 1913 , 

(L. 8.) Ad Mandatum Serenisumi proprium, 

Ve Brande, 

. Befhreibung. 
der ve’p. im ritterfchaftlicken Amte Neuſtadt bei Wahren 
und im titterfchaftlichen Knıte Stavenhagen, zwiſchen Wab- 
ven und. Maldıin, belegenen Zrefiower Güter, welche nad 
dem Erndes- Gatafter juſammen zu zwilf und eine halbe 
Hufe 3gi2 Schf. eataffticet find. ’ 

3) Zreifore im rirterfchaftlichen Mmte Reuſtadt bei Wab- 
ven iu 44 Dufen 5:3. Schf. cataſtrirt, if im 12 Schldgen 
er von 16 153 OMRutden eingetbeilt, welcht fickt «le 6 
Schläge bewirthſchaftet weidıen. Der Worten ifl von ber 
vorsaalitfen Pte, und fa durdeinaig Welren: Rand. fo 
day ſich nur in nigen Schlägen Siellen Arsen, wo Ro’: 
dr * wird und allidhrlich uͤber fee Laſt Wetzen geſaͤet 
werden. 

Die Heuwerbung iſt ebenfalls vorzüglich und werden im 
DREHEN säbrisch 250 Fuder gutes Wielen : Hs ge- 
morben. . 

Die Hodanderei beſteht ans buntert und zwanzig Kühen,, 
ur: merdem bier omb gu Hinrichesag:n gemeint;cbeftlich 2000 
erid Schaafe ichz!tem 

Lie Ziegeied iR im guten Stende urd von Bedeutung. 

Das Treſſoner Holz begeht in 15876 Quuten harter, und 


— — 
- 










daubare 


2038 weicher San und gei ; 
Br — auf; 1% von ee mr 
? Ind, 


it 
syHinrihsbagen im ritterſchaftlichen Umte Stevenhagen 
wien mit ſeinen Pertinenen zu 8 Hufen U Sh 
sataftriret if, und mis Treffor gemuinrfchaftlich benitthfhhaf: 
tet wird, iß in 7 Schläge von eirca 7600 QRutben einge- 
theile, and bat eben fo vorzügliden Hodın als Trefom, 


ſo dag bei gmeimaliger Düngung vier Gaaten gengmmert 
und ein und eine babe Co Weijen pefdet 234 


Im Durchſchnitt werden bier b0 Bader Heu, geworben, 
and befieht die Hollaͤnderel im go Rüden. Schaafe wırden 
mie [dom oben bemerft mit Truffom gemeinichafrlid 1000 
Seact gebalten, 

‚Die Wafler- und Wind rüble gu Hinrichsbagen nicht eine 
jährliche Pacht von 375 Thlr, Gold und mahlet allss hertz 
ſchaftliche KRornmeßenfrci, \ 

Pertirtengen diefes Entes find; j . 

a) das Bauerdorf Levenftorfi, melden für fich gu 3 Hufen 
en Schf. entaftrirt if. Es bat 105,388 Ruten cult. Uder, 

er in 7 Schlägen bewirthſchaftet wird/ und jur Hälfte in 
Weyen- und zu Hälfte in Redenboden beept: Die Wieſen 
entdalten „5,824 DR., umb des Ganze if an 4 Bauern 
verpachtet, welche auſſer den Mebendiengen, die von ihnen 
geleintet werben, eine jährliche Yachr von B24M. 2 erlegen, 

b) Das Bauerdorff Leependorf zur-Hälfte, welche mit 
dam von Moltzahn Brubenbäger Untbeil in Commumon 
liegt, und deshalb in drei Schidge engetbeilt it, Dee 
bierher gehbrige Antheil in für ſich au — Schf. 
catagrire und enthält 89,600 DRuten sult. Ucker, wovon 
+ Welgen- und 3 Rocken⸗Laud find. Die Wieſen enthal⸗ 
ten 4093 DRuten, und if dieſe ganze Hälfte am drei Banırn 
verpachtet, welche außer dem nicht unbedeutenden Mebens 
dienften, melche, fie-Teiften, eine jährliche Pacht vou 450 
Thle. 9, erlegen. und 

eo) ber Untheil in der Paniihenbäger Holzung, wilder 
su 4 Hufen 15 Schiffel carafzırer if. mund ‚46 3a OReten 
barter Holzung enthalt. Es finden fa barsuter verfälts 
dene Eichen im Kley, der größte Theil beftcht aber in Bchen- 
Hals, eg durchadnais far if, amd fche viele alte große 

üchen enthält, fo daß alljährlich mehrere tanfend 

aden gefchlagen- werben tbnnen, wozu, wenn man nicht 

eibE eine Slashürte darin anlegen mil, die Vieliner Glass 
Gelegendeit zum Usfap an Dir und Stelle giebt. 

‘Außerdem bat dar But Hintihsbngen mod ein Mevier 
von 12,297 QRuten, welches die Hinrichebäger — ge⸗ 
nannt wird, worin ſich aber mehrentheilt Buchen Bon acht⸗ 
—— — und nur hin und wieder große Tanren 
‚befinden. Bin —— davon if mir Tannen vom Bebl⸗ 
Hamm bis Walteniärte fehr aut befanden. 

* Ber Levenſttorff befinden ſich 33,667 Qmuten barter und 
5110 AR. weicher Holiung, und bei dem Antheil von Eis 
penderff 40517 AM. harter Den 

Die Holjung dieſer Guͤter betraͤgt Im Bangen 154 6 AR, 
und gemäprer bei ihrem vorgügischen Befande und Fefpert, 
Alter eine fehr bedeutende jahrl. Mevente, fake hicht «in 
Kanfiiebbaber fofort ein großes Kapitel daraus nehmen 
mil, welches der Wedarf der (Hüter füglich zulaͤßt. 

Der Hof su Teeffom ih feit 13 Jahren durchaus men er— 
bayer, die Sirthſchaftegebdude ſind von Fachwerk mit 


Steindacheen das hert waftliche Wohnhaus und bag Wirth-⸗ 


hafte’ans aber durchaus mafſiv Bon fämmtlichen Be, 
be.den ite mir Bligitleitern verfeben find, id d’e innere 
Ein:ich ma die vontommentte, und find die Zimmer in Sem 
Arſchattüchen Habſe auıs fohburfe austapesirt md aus , 
gemaͤhlt. Hnmetteitar binter demmfriben befindet Th tin 
im engliſchen Geſch madcc amgelegter Luſtgarten, Der mit- einem 





großen ‚Rücemgarten, in Verbindung Acht, der mit ben ; 
aussırlefenfken inngen tragbaren Sofhumer Gefeht it, fo 
wie der ganze Hat .zw einen ber tchänften Er jdblen if: 
Das ganje Dart it ebenfalle ig einem Zeitraum bon 13 
Fahren gazy neu von Fachwerk mit Steindaͤchern erbauet. 
3a Hinrihshagen befinden ſich drei erſt im diefem und 
in vorigen Fahre erbanete große Zimmer, deren zwei mit 
Steindach veiſehen find, das Wohnhaus and der Pferdeſtall 
befinden jich fo wie gefammte Dorfgehäude yon Fachwerl 
uud mit Steindach ebenfcks.im guten - Stande, auch bat 
die Mühle untadelhafte Gebdicde. B 
Kr Brvenforfi find au selommte Gebäude in dem beſten 
Zultande, nur im Luvendorff mögten eini)e Reparaturen, 
welche jLoch nicht vonSedentung ſeyn thunen, erforderlich 


werdem 

Die Fiſcherei in viılen Katvfen- und Rarautfchen- Teis 
chen litfert den Wedarf der Güter, und fehlt es denfelben 
ber ihrer anferordentlichen Güte des Bodens, der Helzums 
gar um ber Grblute, fo wie much bes ber vorzünlichen Lage 
an feiner Unnehmlschkeit, wozu auch noch tie hohe und die 
niedere Jagd, welche ſehr bedeutend if, gehärt. 


E Der im der Neufiadt Mr. 180. belegene Gaſthof zum Prin- 

gem von Preußen, ſoll von dem Erbe rheilungsbalber, gegen 

gleich daare Bezablung ın Eonr., bffentlich verfauft werden, 

KRanflufige fhnnen ihr Gebot auf dem dazu befimmten 

Termin am ı2. Mat im Haufe ſelbſt abgeben, 
Brandendurg, den 8. April 1813, 


un nn 


Derpabın ua. 

Es follen bie don Wedeſchen Büter Eydow und Gräntbal, 
zroifchen Bernau und Meufadt - Eberswalde belegen, mit 
Bieb: und Feld⸗Inventarium, von Johanni 1813, auf.3 oder 

6 abe an den Meifibietenden,-- wenn das Gebot annehmlich 
beranden und von der obervormundſchaftlichen Wehbrde der 
Zufchlan approbirt o rd, verrachtet werdet, wozu ein Fer: 
min ae ben 24ſten Mai —*8 Fahreıs, Vormittagẽ um g Uhr, 
zu Sydow gige eht ik, DieDachtbebingungen find beiunter» 
jeich netem Bormunde zu Ebtben bei Freienwalde am der Ober, 
un» in Sydow bei dem dortigen Wirchſchafes Juſpeetor Hrn. 
Stuctert, Tas allen Zeiten eingufeben. 

v. 
ſchan Kinder. 

Das Rittergut Ziebingen an der Oder, 8 Meilen von 
Frankfurt belegen, mit 3500 M. Oderbruch, worin 1500 M. 
mefhürige Wiefen, foB nach nun realifister Seyaration 
auf Johangi 8. J, umter den ishigen Zeitverhältniffen ange: 
mefenn Beringungen verpachtet werden. Die tirterihaft, 
liche Tare, der darauf araehnbete Vachtanſchlag und die 
Mahtbedingungen Finnen bei dam Herten Beſißer in Mab- 
Id 2 Meilen von. Frankfurt, jo wie in Ziebingen felbf 
eingefchen merden, i : 

Auf dem Rittergut Ziebingen fichen 500 bis Goo Klafter 
Eichen Prennbolg mabe an der Ober um Verlauf, 


Auttionen anterbaib Berlim, 

Mac der Verfünung einer Oochlhblichen Finanz-Depu 
tation der Kdrialiher Rurmd.tfcher Regierung bon ınten 
d.R  follın bie im Bunt Gbritz fih ale Beſtand 
bei adeaden 9 Winſyri 17 Scheel Kiehnäpfel, unter 


Jena, als Bormand ber von Wedel. Sydom= |. 


Vorbehalt ‚der Genehmigung für das Meifgehot, oaffentlich 
verläuft mirden. Termin. Lisitat. hierzu Recht auf Kem Atem 
Mai d. F. in dem. Foribauſe an Gorit am, weshalb Raufs 
ũebhaber erfucht werden, fich an gedachtem Lage um ao Abe 
Bormittage daſelbſt einzufinten, 

Fark: Amt Lebus den ⸗oten Aprtil 1813. 

gulriowen iz Weriim. ” 

Montag den aöflen April c. Vormittags um 9, und Nach 
mittags um a Ubr, follen in der Behrenfirake Dir. 25. Sid, 
fer, Dorcelsin, Kupfer, Meffing, Zinn, Wetten, Mapa 
* is und andere Menbles, Sophas, Stühle, ‚Spiegel, 

ifche; Sekretairse zc., ein verdedter Reiſewagen und gu⸗ 


tat Hausgeräthe, difentlich gegen. gleich baare Bezablüng 


in Eouramt veraustioniret warden... bümmel. 


Holz -» Kulttom . 
Sonnabend den 24ften Myril c., Vormittage um 9 Ahr, 
foB in der Marfarafenfraße Wr. 99. eine Parthie ſror ger 
ter smelshlliger lienener und birfener Bohlen, auch. mehri- 
wog anderes Mubbolg, biſentlich gegen gleich bare Bern: ' 

mmel, 


lung in Gonrant verauftioniet werder. : Thü 


Warrın aud Sachen zu vrriaufen im Merlin, | 
Butemeife feinwand 

ı dem Preis vom 4, 5, 6 bis 8 Br. Fl. Cour., iR zu di 

en in der Spandauer Straße Ar. 47. varterre, 

nn pass 








8 
Anzeige für biefige und aucwärtige' 
Tuchfabrikanten. 
Eine ring ordtar⸗ mittel und veredelte Schaaf: 
wolle liegt yum Verkauf beim Kaufmann €, Rif- 
‚mann, neue Friedricheſtrage Mr, 49. 


"Exsnen Schwedilchen Hering im ganıem Tonnen, ind 

Gtettiner grand Rerntalg -Geife zu a Sidi: 

fen bei 1 tzrd. Sternemang, 
Ferufalemee Strafe ME. 40. 


— 0D U Ü 0— — — 


Drange-Kepfela2Tplr., Gitromen aeä 
6 Thle. bei Eten., find zu baben alte Grünft aßt Mr =. 
Wegen Räumung einer Renne folen l n igſt eirca 
200 Eentner guter dänifher Frerde/ wahr: auch ein Theil 
gefchlemmte, jehr bilig verkauft werden bei » \ 
— —Kriegel, Spandauer Cirofe Rr. d. 
Kr Echt preiswä.diae, s Eerihrite Brtinn.mR 77 
feline a8 Gr, werden verkauft Griedriihshruße Oir, 86, 
nahe den Linden. j 
Ein Kepofirorimm nebh Eden Tıfm ih biksn im 
re Nähere achticht Friedrichs» Gtacht Me, 5a 
ya erte, . r vi 


Een — — — in mn nen — — 
Ein Shimmel: Engländer, gut geritten muy ſehler⸗ 










frei, ifi gu verlaufen wene Friedrichsſiraße Nr. 86. 


Den aöften d. M trefen 25 Stüd der beflen edienturs 
ger Reit und Wagenpferde auf der Eomtregcarpe Mr. 467 
sum Berfanf ein, F we f 

Kr Eite Vierfibige Neife- Chaite Meht Sepr billig 
sam Verlauf in der ———— Mr 22. ı 5 

&s find mehrere 100 Centner fehr gutes Heu theilmelfe” 
auch im Ganzen zu.verfaufen, und dos Liöbsre beim Ki- 
miniftrator Schrdder, fi, Präfiven’entiaße 


Ar, dor 
8 bie co Hhr Winssens HR erir ger 


Wohnwagen 27." Dir nügeonten Wwiroer, . 
Unter den Zinden Mr. do. find Eheim und große Lo⸗ 
sis mit Möbeln ſogleich gu vermieten 


⸗ 


aadı 


Zu Jobanvrie d. J. in in der Wilbelmskrage mr. go. 
die umrere Etage ja vermieten; besaleichen bie untere y - 
im Nebenpaufe Mr, 70. b. Das Näberr bierüber tft 
Mr. 79. b. auf dem Hofe bei dem Vicewirih zu erfahren. 

Eine angenebme Wohnung, eine oder zwei Treppen hoch, 
ii zu Jobannie oder Michaelis am Shlofolag Ar. 1. zu 
Yerimirten. Das Nähere if beim Wirth daſelbſt eine Treppe 
boch zu erfragen. WERE RER j 

Fn tea Hate Burrgärnße Mr. 35. ifi ein greßet Rıl- 
ler and eintge Boden als Waarenlager zu permieten. Das 
Na bere beim Portier dafeldft. . = 

ein der neuen Promcmade Mr. ıe. find parfere ein 
Haar ſeh⸗ ſchin mäbl;rte Zimmer zu bermieren, 

— Ein Tadem meh Logis ift Veränderung halber in ber 
Kaiferhraße Mr, 32. ſogleid jm vermieten, 
Bafbofs- Anzeige. 

“in fowobl in befler rk A a" Begend belegener, 





2 Giftbof,. fol Micharlis d. 3. andermelrig ver- 
a Hiper fagt Herr Sieg, Stralauer 
Strafe Nr. 13. . 





Dienſte, zu welhen Deriomen geſucht werden. - 
Ein Hansleheer wird verlangt 30? fagt das Intelli- 


ganz Comtoit. EEE Ne j 
Ein Handlungsdiener der Material- Handlung, mit 
con Damkıe * chen, fan ſi ſogleich beim Kauf⸗ 
mann Dietert melden. = BEE 
T Ein Diener vom;der Diaterial. Handlung wird (ag 
derlangt, und erfährt das Nähers Gtralaner SırafeNit.a 
— 3 — um Han, win, 
7; 'eitsmantı, der fleiftg umb ehrfi wird ge: 
(ust vom Koufmann b (tb ‚an ber Weibendammer Bragce. 
Perfonen, welche Dienſte ſuchen. 

Ein janger, nuderbeitatheter Mann, welcher michrere 

aber bei einem dieſigen Zuriten fowobl im Egveditiond: 
als Ratzlei> Fache gearbeiter hatı dem Rechuun sweien ge⸗ 
machten if, und hierüber, fo wie über fein Ws ge; 
die hefien Zengnife aufıweifen Tann, wünfcht baldiaft au 
Admliche Het ern Umtertommen. er hierauf refleftitt, bt» 
biehe feine Adreſſe am F. A. Yerfiegelt im Konigl. Inteli⸗ 
geng, Gomtose apgebim zu laſſen 


—— — — nn nn — — — 7 
j Unsländer, der in der Feber, bem 
2* * im Klavier „ Unterricht 


nd neuen Spraden, A t 
— —*;* if, un die beaen Jengniffe feines fittlichen 
Betragens anfjwiverfen bat einen diefen Eigenſchaften au⸗ 
gemefienen Pofen Berlin; oder wuͤnſcht in einem De- 

artement oder ald Mrivatiefretär eine Unfielung. Adreſſen 
Deshalb beliebe man unter D, E, im Intelligenz· Comtoir 
abzuaeben. — — arme 
— jınge Wittme von guter Familie w a e: 
gelifmafterin, wo fie gugleich die Hauswirthſchaft Über- 
mebmen kännte, in einem guten aufe in ober außerhalb 
Berlin vlaciet gm werden. Ein Mäheres zu erfengen hei 
dem Kaufmann. Rayfer, sreite Strafe Nr.S, 


Dermifchte Anzeigen und Bekauntmachungen. 
eſuche die Herren, welche aus jtgend einem Brunbe 


t len haben 
. —— Gesehner Ben erde hiefelbä einzufenden. 


813 
Berlin, den i7. Auvril i row, aut Odali. 


— — — 


feldige obne Aufſchub an die 


PP Dir Hof: uhrmaqher Mllinger benahricliget bler⸗ 
Dutch alle ahhtungsmerthe Einwohner Berlins, daß er den 
Zeitlduften angemielfen, Fhr Nie Darzer des Krieges die cou⸗ 
fanten Breiiz yar bie Reparatur von Udren und Blötinimer- 
ten fehr — betuntergeſegt hat, umd fchmeichelt fit, 
dag ale diejenige, die ihn mr? feine Arbeit kennen, von 
Diefer feiner Bnzeige gern Gebtauch machen werden. 
| „Seine Wohnung ift Reipjigerfiraße Nr. 86. 

Der Eelvidger Beamdt vom teitenden Fäger - Korys 

— — ſich ſogleich in der 3348 * 


IP IR der. alten eh Nr. 5. eine Treppe hoc 
werden ganz unbrauchbare Oberhemden, auch alte, feine und 
ordinaͤre Leilnwand fortwährend getauft. 


Da ich unter andern auch die Bieferung md Anfertigun 
ber Müsen für die Preußifche Landwehr ber Stadt Berlin 
übsrnommen babe, ſo erbiete sch mich, folche für Die bes | 
nachbarten Städte ebınfals zu dem mänlichen Bebingungen 
u liefern, wenn die refpeltiven. Wehbrden ich aftinff Dics 
erbalb an mich winden wollen. Friedr. Bareı. 

Endesunterzeichneter macht befannt, daß er Dilen, @pi- 
ben meh Beben für Die Bandwehr verfertigt pro Stüg 
5 ®r. Couraut. . Jaliſch/ Zimmerärafe Mr. 3. 


Th zeige meinen geebrten Kunden ergeyonk am, dag ich 
meine Wohnung von der breiten Straße nadı der fleinen 
Zungfernbrüde, unweit ber Schleuſe Mr: 4. varlent, 
und ſowobl —— aut nach dem nenehen Gefchrad u8r- 
rötbie Habe, als auch jede Wefellung vrompt and bil’g 
ausführe, BB. Schmiedecke. 


&6 wird ein Arhrling in einer teintlihen Handlung por. 
langt, derfelbe muß vr guter Familie; und mit den m: 
tbigen Schuftenntniffen verfeben ſeyn. Dasc Mähıre in dir 
Handlung breite Gtroße Ne: 26. 


Wenn eim Burfche von bonetten Eltern Auf hat, das 
Blafer: Metier neb dem Blashandel ji erlernen, ber melde 
fid in der Khnigsſtrahe Wr. 53. 


In einer audıodetigen bedeutenden Handlung wird ein jun⸗ 
er Menich von gater Erziehung und mit den ahthigen Schuj- 
enntnigennerfeben, als Arbriimgnerlongt; das Üläbereerfärrs 
man bei dem Kaufmann Kriegel, Spandanerfr Mr. 9 

mand, der Ende dieſer Woche nah Hamburg reifet, 
wunſcht einen Reifegefäprten, der einen eigeren Weren be. | 
a E. A. nimmt das Juteligenj⸗Comtoir Adreſſen 
€ i 





— — — — 


Untexrricht in der deutſchen, enalifhen and. franbſiſchen 
Sprache, erthtila ich in und auder dem Haufe 
— _Dffner, Pottſtreße Mr. 5. 
- Dempoifells, welche das Damenkleidermachen gruͤnd ich zu 
erlernen wünihen, finden fomahi dazu, als auch in Ben- 
fon aufsenommen zu werden, anhdndige Gelegenheit in 
der nenen Rommandanterfirage Re, 3., Lindenttraßen, Ede, 
eine Treppe hoch rechts. vo 

Dienftaa den arten werben bie wetolichen Darbeiten 
von den Zhalingen msmer Thchterfihule vorgefrigt neue 
Roßſtraße Nr 13. 

Elifabeth Lehmann, geb. Gerard, 


> Auf dem Sabinenffofter: Gute bei Prenzlau, foll 
eine Poft von zwanzig Stüd tragenden und nulchenden 
Gerfen verfauft werden, und können Kaufluftige ſich bei 
dem dortigen Wirthichafter meiden, 


a 2 


riini 
Staats: 


Be 


Don 





und gelehrten 







iſch 


Sachen. 


hr 


Im Berlage dee Hande: und Epenerichen Buchhandlung. 


5 No. 50. Dienjtag, den 27ſten April 181 2. 
. .s M 


in, vom 25. April. 


: Berl 
Spandau hat Fapitulirt. Die Beſatzung darf bis zu | tier des Kuffifchen Kaiferlihen Generals Gira 


nem feityefeßten Termin nicht gegen Preußen und deffen 
{ürte dienen, alles Eigenthum, was dem fun BP gen 
Zouvernement gehöre, bleibt zurüd, und es tif ber De: 
sung nur erlaubt, ihr Privarskigentfum mitzunehmen. 

Die Bagage wird deshalb ſorgfaͤltig unterfucht, 
tapirulaiionspunfte fönuen bem Publifum erft Durch ben 
yerrn General en Über bekannt wirden, 

Man bar bei der Kapitulation auf alles, was die Ehre 
er Preußiihen Waffen und das allgemeine Wohl des 
Ztaats fordert, aber auch beionders auf die Ruhe und 
Sicherheit der Reſidenz und der freien Warfer-Rommunt: 
atien, Kuͤckficht genommen. 





Berlin, vom 27. April. 

Ce. Majaſtaͤt der König haben dem Ruſſiſch- KRaifer: 
Ihen General: Feldinarfhalf, Fürsten Rutufawm Sme: 
ens koi, und dem Ku: Raiferl; commandirenden Gene: 

irn, Grafen von Wittgenſtein den großen fihwars 
as zu verleihen gerubet, 

degen der Einnahme von Thorn und der Gapitufa: 
ion von Spandau, wird der Herr General v. Thü: 
nen, welcher die Brlagerung dieſer leßtern Stadt und 
jeſtung leitete, heute Dienftag in der Stadtfirche daſelbſt 
in- Danffeft feiern, wobei aus fänmtlihen Batterien 
Ine Salve gegeben und Viktoria gefchöffen werden wird. 

Hier eingeteorfen find: der Koͤntgl. Generalmajor von 
Ivernois von Koöpen ick, u, der Königl. Geheime Staars- 
ab u Hegdebref von Dresden. 

. Börlaen Sonnabend trafen wieberum einige Pulfs Ko: 
ten bier. ein, 

Abgegangen finds ber Englifche Gefandte General © te: 
Dart, dıe Engliſche Legations + efretair Yadfon und 
Kr Engliſche Courier Kief, ſammtlich nah Dresden, 


Die F 


Belagerung der Feſtung und das 


ihr Habe und 
' — und der Hauprfiadt au ihrenn umıläckicye 
ale, 


weil Mıtbrüder «3 

len gelitten, und wir, aͤhnlichem 

durch Gottes Berfehung —5— nicht erlitten haben, 
1 


* 


ng 
N en won Witt: 
genftein Ercellenz fo eben mitzetheilt worden. * 
ns habe die Ehre Em. Erlaucht zu melden, dm die 
Harniſon von Thorn eine Kapitulation mit den Ku chem 
Truppen geſchloſſen hat, nah welcher der Was am 6, 18. 
April übergeben, „die Beſatzung das Gewehr gefiredkt un 
& verpflichtet bat, b.anen einem Jahre nicht gegen Rufe 
amd und feine Alliirken zu dienen. indem ich Ciy. Etlaucht 
mit einer ſelchen angenehmen Nachricht bekaum ache, 
bitte ich zu beieblem, daß mar für diefes Ereigniß 
ein s Dium Bott — — 
auptquartier Bumlau, den 3. (20.) April rera. 
‚(s4.) Färt Wolronset 
General: &iärenant, General: Adiudant Sr. Mai. 
des Kaifers, und Eher des Generals Sraapg " 
ſaͤmmtlicher Armee.“ z 
Berlin, den 24ften April 1813. 2 


Machftehendes Schreiben ift uns aus dem 


Ylerhochfiversrdnetes Militair⸗ ——— für j 


« "Land zwilchen der Elbe und Od 
J v. LEſtocq. Sad, 





Defanntmachung. 


Sehr viele Einwohner der St:di Spandau haben d di 
Bombordement am A 
Die thatige Zoeiluahme dep 
t ſich, ber ungewöhnlihen aropen CH ping 
er ungeachtet, 2. den bisherigen Errahrungen ermarte 
nd, die des allgemeinen End weckeo wi 


Hickſat nahe, Daffelbe, 


ut verloren! 


Beikiäge au B::d umd Gacen für die unlädl.chen Span⸗ 


dauer, nimmt der Beh: Kegiſtrator Hanen an ; 
des unterjichneten Eivils —— — 


Kayfer ju Spandau und der Magirat dafelbft,, gege” Qu 


der Poluei⸗ Gnfpecto 
ie 


am. Mit den Stadtverordueten wird er für die loch 


mäßige Verwendung . eflichumäß 
ee d J us * a Einuahme und 


20 


— 


Zu mehrever Beförderung des wohlthaͤtigen En ahl 
Kbrigens von morgen an bis auf —53 ———— 
eder, der nicdt in Spandau anſaͤßig oder wohnhaft 
und, Seberrußme Unserthrede Der Die Ciedele 
N | ıhue erfhte er die Eitadelle 
Fe er Wa gun Soutant. ; 
in wirtlichem Militairdienft ftchende onen find 
yon der Derpflictung, diefe Abgabe zu in . 
Es find weckdienliche Aufialten getroffen, diefe Abgabe 
ewiſſenhaft erhoben, wur zu dem mohlthätigen Endimed, 
en unglädklichen Bewohnern Spandau's zu beten, verwandt, 
und wie dies geſchehen, wöchentlich dffettlich bekannt gemacht 
wird. Berlin, den aoſten April 1813. 
Allerhoͤchſt — Militairs Gouvernement für das Laud 


ifchen der Elbe und Oder 
v . VLEſtoecq. End. 


Es iſt uns befanut geworden, daß in den letzten Monaten 
wor dem Abmarſch der franzöfifihen Truppen und dem Und: 
bruce des Krieges mit Srankreih mehrere Einwohner mit 
pı nen Behdrben Kieferungs : Verträge abgeſchloſſen, 

auf Borfchälfe empfangen, un dagegen durd gerichtliche 
aber materiehe Verträge Pfaud oder Hppothef beficht haben. 

Da wir mun nothmendig davon unterrichtet ſeyn müſſen, 
welche Verträge im biefer Art abgefchloffen worden fine, fo 

deu alle öffentliche Behoͤrden, beionders aber die Ger 
zihte, Suftizfommiffarien nnd Notarien hiedurch angewieſen. 
in 8 Tagen Abſchriften ber bei ihnen velljogenen Juſtrumente 
Diefer Art bei uns einzureichen, und was ihuen non ſolchen 
Belhäften etwa befammt geworden, bei eigener Haftung ans 

jeigen. Berlin, den zaften April. 1813. 

— verotdnetes Militair· Gouvernement für bad Land 
ben der Elbe und Oder. 
v. 2’ Eſtocq. Sack 


Die Sinhebung der verordneten Miets-Ab— 
gabe A 18 rofden pro Thaler Miete, wird in nachbe⸗ 
.. Banmeen Poligei s Revieren von Dem dazu ermählten — 

ie 2 F — von ihnen ſelbſt fehgefenter Art hewert⸗ 

ehiget werden: 

m fehfen Polizei-Revier von dem Kaufinann Hra. 
Yelhom (en und Holigattens Strafen : Echt) vom a22- 
d. Mi. an, Vormittags von 8 bis ı2, und Nachutittage von 
ↄ bis 3 Uhr. 

ehnten Polizei⸗Revier von dem Kaufmaun 
*2 — — * Ne. f . 

a) vom Gtadiichen Kaſſen-Betirk dem 28. und 29. April; < 

Bd) von Achteck⸗ Bezirk den soften April und ıfen Mai, 

e) vom Böhmifhen- nee Di gi den zten u. aten Mai, 

6) vom Bau: Akademie: st den sten uud sten Mai, - 

«) yom Friedrihftädtfhen Scharen Birk den 7. u. 3. Mai, 
vom Dreifalkigfeits Kirch Bezirk den 10. u. 11. Mair 

Vormittags von 9 bis.ızı u. Nahmitiags von a bis 6 Uhr. 


Dfficieller Bericht aus dem Hauptquartier 
Dr Generals von der Cavallerie v Bäder 
Ererlieny. 

Altenburg, vom 20, April, 

Das, aus den Truppen der Herzoql. Gachfen: Wei: 
wer, Gatha und Hildburghauſen fombinirte Bataillon, 
welches ſich in der Genend vom Eifenach ben Huſaren 
" Er, Moj. des Königs von Preußen durch Eapitularion 
als Kriegsgefangene ergeben, ift heute in dem Haupt: 
quartier angelangt, 

Von wahrem deutfchen Sinn belebt, haben Officiere 
und Gemene eingefehen wie ihrer unwuͤrdig es ſey, fer- 


Mehr als 
werden angefucht hatten, unterhielt 


nerhin ſich als Verfechter der franjoͤſiſchen Tirannei_ zu 
betrachten, Sie haben —— unter das Pa⸗ 
nier der Freiheit zu flellen, und find in die Dienfle Er. 
Majeftät des Königs eingetreten. Gie werden mit uns 
für die allgemeine De Deutfchlands fechten, und für 
die Befreiung ihrer Yandesherrn von einer fehimpflichen 
Unterdrädung, bis dieſe ein, in ihre Gomerainitäts: 
Rechte eingefegt, fie wieder unter ihre Kriegsvölker auf: 
nebmen koͤnnen. 

Se. Ercellenz der Fommanbirende General v. Bluͤcher 
bat dem Bataillon je. ihre Gewehre und Geſchuͤtz wie 
der gegeben, dor e wird zufammen bleiben, und un: 
ter Anfuͤhrung feines verdienten Commandeurs , 
Herzoglichen Weimarfchen Diajors Freiherrn von Linder, 
und jämmtlichen dabei angeftellten Offizieren, von nun an 
einen Theil unferes Heeres ausmachen, (Preuß. Corr.) 


Dreslau, vom 21. April, 


Der ruſſiſche Kaiſer wurde in allen Staͤdten unferer 
Provinz mir ungefünftelten aber herzlichen Freudene bezei⸗ 
gungen empfangen, Den den Önadenbezeigungen, durch 
foelche er überall feinen Aufenthalt bezeishnete, bier nur 
einige: Im Militſch überreichte ihm den ıoten die Fran 
Kittmeifter v. Keſeloth ein Gedicht und eine -. ber: 
fertigte Boͤrſe. Er ließ die Dame den folgenden Tag zu 
ſich einladen, ihr burch den Hofmarfchall Tolftoi danken 
undeein mit Brillanten reich befeßtes Diadem Übergeben ; in 
dem Städtchen Winzig erhielt die Dille, Hertel, die ihm einen 
Lorbeerkranj auf einem Kiffen uͤbergab, und die Stadtge— 
richts: Direkter v. Velde, die das Kiffen geſtickt hatte, wel 
ches durch den darauf angebrachten ruſſiſchen Zuruf den 
Monarchen zu uͤberraſchen ſchien, jede ein Ghrtelichteh. 
eſchenke nom aber bie Herablaſſung ein, mit 
der der Kaifer ſich mit Perfonen, . Die ihm vorgejtellt zu 
Im Gefolge des 
Kaifers befinden ſich auch der englifche und ſchwediſche Ge⸗ 
fendte Lord Cathcart und Graf Loͤwenhielm. Unter den 
vielen ſchoͤnen ruſſiſchen Regimentern jog beſonders das 
7000 Mann ſtarke Kuͤraſſierkorps die Augen auf [> 
In unferer Provinz ift die Errichtung der Landwehr in 
vollem Gange. — Der ehemalige ruſſiſche Minifter der 
auswärtigen ‚Angelegenheiten, Fürft Ezarterinsfy, ift von 
Kalifch nach Warfchau gegangen, 


Schreiben aus Schwedt, vom 21. April, 

Am Charfreitage haben die Franzofen die Unterwick 
Stettin angezundet, für die Einwohner ift es im eigen 
chen Einne des Wortes.eine Marterwoce geweien. Bor: 
geſtern habe ich zwei hollaͤrrdiſche Deferteurs geipeifet, die 
aus der Feftung entroifcht waren; ihrer Ausfage nad herr: 
ſchen dort viel Krankheiten unter dem u. en. eltern 
ward die Feſtung heftig befchoffen, wie wir fehr deutlich hoͤ⸗ 
ren konnten. Unſer Di Publikum bat fih des Bela: 
gerungs:Corps auf die toͤblichſte Weiſe augenommen; es 
hat n mutich zwölf Wagen voll Lebensmittel, Branntivein 
und Tabat nicht ausgefchlojfen, zufammengebracht, und 
diefe zur Mertheilung unter die brave Mannſchaft an den 
General Tauenzien abgefandt, Dieſe freimillige Gabe 
wird um deſto willfommener gewefen feyn, ba die Gegend 
umber von den a hart mitgenommen und ausge: 
jehrt worden if, Bringt man mis im Auſchlag, daß 


des 


Sehwedt durch die immerwaͤhrenden Durchmaͤrſche gar [ehr 
Handel ganz nah: 
; fo wird die Hülfe, die wir durch 


gelitten bat, — u den gebenmten 
08 geivorben i 

jene unentgeibce Zufuhr unfern Truppen geleiftet haben, 

ums deſto verdienfllicher, ü 


—5 J Weimar foll ein 
n 


en 


en Infanterie 
und Xrtillerie.bier ein; etroa 2500 Horn Ser PH wird 


zum Theil erſt zu Ende bes Monats ie erwartet werden. — 
Mer Bades iſt fertig, 
und ber Grüdenfopf wird ſehr anfehnlih,. — Der ruflifche 
Kaifer wird im Bruͤhlſchen Palais, der König von Preußen 
in der Reuſtadt im Salmunfchen Haufe lsciren. — Der 
Colonialimpoſt ifE durch bie YImmediatcommiffien, welche 
noch in Thaͤtigkeit ift, aufgehoben worden. Mon andern 
innern Einrichtungen ift in Dresden noch nichts bekannt; 
es follen indeß 560000 Thaler Kontribution — Hr 
verlangt worden ſeyn. — Der won hier an unfern König 
abyefandte fönigl, preußiſche General v, — den zıffen 
Aben:s bier wieder eingetroffen. — Ztviichen ber Befabung 
von Torgau und ben faiferl, ruſſiſchen Truppen findet das 
befte Einverftändniß Ratt, und man fagt fi, dap die Be— 
fabung bes naͤchſten ausmarfchiren folte. (Pr. €,) 
! Hamburg, vom zı. April, 
Heute fand hier, In 
Grafen von Wallmoden 
jors, Barens von Tertenbern, die feierliche Einweihung 
der fünf für die banfeatifche Legion beſtimmten Fahnen in 
der biegen großen Michaelis: Kirche flat. Denjent 
‚Damen, bie mit: acht patriotiſchem Eifer diefe Fahnen eben 
I fhön als ſchnell verfertigt —— war jur achtenden 
Aus jeichnung in ber Nähe des Altars ein befonderer ‚Dlab 
angewleſen worden. Der Herr Senior, Dr. Kambach 
hielt eine diefer Feier angerheifene Rebe. 


imbern, und des Genero- Wa 


Drei Transportfciffe, welche Waffen am Berd Baben, |- 


ir bereits hier angetonimen, Eine Brigg, die 4uo Mann 
ruppen am Bord bat, ift noch, bei Helgoland. In Cup: 
haven find- den iſten 700 Engiänder gelandet (H. €.) 


Schreiben aus Hamburg, vom 23, April. 

Unfre Hanfeaten haben fich neuerdings in ber Gegen’ 
son Bremen fehr bras gefchlagen und gemeinſchaftlich 
mit den Kofaden mehrere hundert Dann frangofifcher 

nfanterie und Kavallerie zu Gefangenen gemacht. Wir 

—— bier täglich Gefangene einbringen, und noch dieſen 

nn erwartet, Wenn man 
bedenkt, daß fich die Freiwilligen erft ſeit einem Monat 
zen Dienſt meldeten, jo iſt es faſt unbegreiſtich, wie fie 


end werben wieder 200 Ma 


zn: des General· Lieutenants 


in biefer kurzen Friſt haben equipiet und fo weite 
nifirt ee, AR 2 fe jest ſchon 8 Erfol: * 
Kavallerie gegen den Feind auftreten. Mam fi iera 
aus, was der eigne Wille und die Begeiſterung für De 
gute Sache vermag. Wenn ganz Deutfchland biefem 
Erempel folgt, fo werben auch die Ufer des Rheins, die 
Branzofen der gerechten Mache nicht entziehen. - . 

Unſre Deputirten, die Herren Senatoren Schufte und 
Koh Haben dem Kaifer Alexander in Lüben getroffen, 
Sie find jur Peiner Iinbleng gelaffen und fehr anaͤdig 
empfangen worden. Der Kaiſer hat fie nah Dregdeg 
befchieden, um dort mit der unter dem Präfidio des Mie 
nifters von Stein errichteten Verwaltungs: Kommiffion 
in Bezug auf Hamburgs Mitwirkung zum gemeinfchafts 
fihen großen Zweck zu verabreden. e werden fich 
alfo dahin begeben, nachdem fie vorher dem Könige yon 
Preußen in Breslau aufgewarter haben. - 

Aus einem andern Schreiben von eben bahen, 
vom 23, April, . ? . 


Gewehre kommen in Menge an, auch Kleidungen; «4 


wimmelt von Kriegerüftungen ; die banfentifche Region ik 


fhon einigemal im euer gewefen, Infanterie und: Par 


vallerie benimmt fich ungemein brav und tapfer, Bei ei: 


nem Vorpoſtengefecht iſt der im der Mähe von Bremen ber 
legene Badeort, Lilienthal, *) ganz in Flammın auf: 
aegangen. — Zu Bremen wurden den ten die erften 
Kaufleute, wegen einiger aus Leipzig an fie ein eganger 
nen Brieft, arretirt, wurben jebach batd wieder frames: 
ben, — Da die Brangofen Bremen nicht befeſtigt Haben, 
ſo iſt es daher ‚wahrfcheinlich, daß fie folches räumen wel 
len, fobald die verbuͤndeten Truppen binlängli fan: 
terie zum Angriff haben, Man glaubt, 97 ſi nzo⸗ 
—* ih * — zurä, ML. 
unter Davou nfen el ihrer großen. 
ilden Werden. SiRge Ihrer, großen Acce 


Lüneburg, vom 20. Aprif. 
Der Gereral Montbrun ift genötbigt worden, uns am 
n au verlaffen. Dian hat in mehreren Hänfern durch 
rohungen Geld erprefit, bei 100, 200 und 300 Thaler, 
Aller Gehorſam unter ben franzöfifchen Soldaten hät aufs 
gehört, und auch die ſtrengſten Man tegeln können ihren 
Ausfhweifungen und Unordnungen krinen Einhalt thum, 

Faſt die ganze ruffifchpreußifche Befakung il am 1öten . 

auf der Straße nach Selle ausmarfhirt. Man weiß, dag 
neue Truppen in der Gegend vou Werben über die Elbe ger 
angen find und vermuther, daß der Mari der hiefigen 
ruppen damit in Verbindung ſtehe. Durch Uelzen find 
viele Ruſſen marſchirt, die bei Lenjen über die Elbe gefom: 
men ſeyn ſollen. Die Granzofen waren geſtern aufs nene 
gegen xuneburg im Anzjuge, und wirklich bie Helen gefom- 
men, find aber von den gegen fie beranrädenden Kuyfen 

und Preußen wieder zurbdgejagt worden, 


Lüneburg, vom 21. April, 
Borgeftern drangen die Franzoſen bis Lielgen wor, wur⸗ 
ben aber von den vereinigten Kuffen und Preußen geſtern 


*) Wofern mus die bort beſindliche, mit vor 

————— 
e t Amtman edeter wi 

sin Raub ver Fianimen gemorden if, ra 


ichen Ju⸗ 


ſthon wieder zuruͤckgettieben. Hier haben mir nichts mehr 1 der Monärdie, aeftatten es, nicht länger, daß Preufen 


J berürchten. Belle ift noch: won den Franzoſen beiest und 

ie Allerbrüde von ihnen abgebrannt worden. Ein Reifen: 

der aus Brdunfhmweig verſichert, daß in dortiger Gegend 
die Frangofin febr murbles wären, werbub auch die Offie 
giere nicht mehr ſtrenge auf Subordination hieiten, welches 
aber Bedruͤckung der Einwohner jur Folge habe, 
‘ Lelpzig, vom 18. April. 

Hier ift folgendes erfchienen : 

ns pflege eine allgemeine Diaafregel der Beinde alles 

Rechts zu ſeyn, Orte und Individuen, welche bei Annde 

herung einer alllirten Armee die Gefinnungen, von der jetzt 

Alle wackere Deutfhe durchdrungen find, durch Wort und 

That ausfprechen, auf das Härtefte zu. behandeln, fobald 

veränderte Truppen : Zteilungen fie etwa wieder in ihre 

Naͤhe führen Dirs bewegt mich ein: für altemal gu der 

beftimmten Erfiärung, daß ich wegen jeder dergleichen ge: 
waltihätigen Handlung, deren Grund durch die Anweſen⸗ 
Heit der unter meinem Befehl ſtehenden Truppen veranlapt 
worden, das ftrengfte Recht der Wiedervergeltung nicht nur 
an ben ebrlofen deutfchen Soͤldnern, die fich in meiner Ger 
soalt befinden, aushben, fondern mich. auch zu dieſem End: 
qiefe der nächften übler Geſinnung verbächtigen Civil Be⸗ 
amten bemaͤchtigen werde: Jede Todesſtraͤfe wird unauss 
Bleiblich und. augenblidiich meiner Zeits eine gleiche Ver: 
ugung zur Folge haben, und auf dieſe Meije jedem Lande 
ir den Verltft an Cdeln einiger Erfak durch die Vermin⸗ 
erung derer werden, die elenden Mortheiis wegen die heis 
lige Zache des Vaterlandes an Fremdlinge verriechen, um 
als Tirannen:Knechte geichnädte Werkzeuge der Debrüf: 
fung ihrer Brüder zu werden. Wir, den Winken der Nor: 
fehung auf der ebenen Bahn des Rechts folgend, dürfen 
zu Gott hoffen, daß bald fein, folcher Feind es mehr wagen 
wird, fi Kriegern entgegen zu flellen, an denen Die Mach: 
des Vaterlondes ſich fiegreich verkündete, und bie der An: 
blick feiler Horden nur jur Rache für die entehrte Menſch⸗ 

heit entflammt. 

Hauptquartier Leipzig, den 6. (18.) April 1813. 
Der 8, Ruf. ©. 8, Freih. v. Wingingerobde 
® Paris, vom ır. April. — 

Er. Majeftät der Kaifer hat Parts noch nicht verlaffen. 
Unter den Aktenſtuͤcken, welche dem lebt mitgetheilten 

Bericht des Minifters der aurmwärtigen Angelegenheiten 

beiuefügt waren, befindet fich auch 'nachftehende: 

Mote des Preuß. Sefandten Herrn von Krufemard 
an den Herzo bon Baffans, d. d. Paris den 
arften März. 3 . 

Herr Herzog. 
So eben Bäbe ich von meinem Souveraͤn den Befehl 
erhalten, Ahnen folgendes vorzulegen: 
Die Borftellungen,. welche ich früher die Ehre hatte, 
hnen vorzulegen, waren von der Art, daß fie eine eben 
6 fchnelle als. entſcheldende Antwort verdienten. Die 
Fortfehritte der Ruſſiſchen Waffen bis in den Mittelpuntt 


*) Eine andere Note des Staatskamlers Freiherrn von Har- 
denberg Errelleng, an den Hr. Grafen pen St. Mar: 
fan. betreffend die Kosfadung Preufens von der Allianz 
mit Frankreich, befindet fi im der Beilage zum heutigen 
©tüd dieſer Zeitung. 





den Zufland- der Ungewißheit verlängere, merin eo ſich 
befindet, Auf, der einen. Seite bietet der Kaiſer von 
Rußland, mit dem Könige durch die Bande einer per: 
föniichen Freundfchaft verbunden, in diefem entfchei Sen: 
den Augenblid, Preußen den Beiftand feiner Macht und 
die Mortheite feiner Freundſchaft an; auf der andern 
fährt Se. Mafeftär,der Kerfer der Franzofen fort, ein 
Bundesgenoffen zuruͤczuſfeben; welcher fih für feim 
Cache aufoeopfert hat, rd verſchmaͤhet fegar, fich Über 
die Bewergrunde feines Stillſchweigens zu erklären, ! 

Eeit geraumer Zeit bat Frankreich in jedem Punfle 
die Merträge verleht, die es mit Preußen verbinden! 
Damit nicht zufrieden, daß es in Tilfit einen eben ı 
barten als demüthigenden Frieden vorfchrieb, hat es nich: 
einmal Preupen erlaubt, die unbedeutenden Vortheile, 
die diefer Frieden dem Lande zu veriprechen fehlen, . zu 

enießen, Es bat fich gebäfiger (Alieux) Worwänd: 
bedient, um den Wohlſtand diefer Etaaten und der 
einzelnen Bewohner deffeiben, bis auf die Grundfeſten 
zu erfchüttern, 

Bon diefem Augendblide an ift Preußen als ein er 
obertes Land angejehen, und mit einem eifernen Joche 
belegt worden, ie Franzoͤſiſchen Armeen bliefen, dem 
ausdrädlichen Sinn der Traktaten zumider, im Lande 
zuruͤck, und Iebten 18. Monate auf Koſten befjelben, 
Ungebeure und wılltührliche Contributionen wurden aus: 
aefchrieben; der Handel dadurch zu Grunde gerichtet, 
daß Preußen dent Kontinentals@yflem beitreten mußte; 
Franzöfifhe Sarnifenen in die drei Oderfeſtungen gelegt; 
das Gans mußte die Unterbaltungsfolten übernehmen; 
endlich ward, im Bayonner Vertrag, über das Eigen 
tbum der Wittwen und Mailen im offenbaren Wider: 
ſpruch mit dem riedenstraftate, verfügt. Kurz: alles 
fündigte an, dab auf einen ungluͤcklichen, tnterdrüd: 
ten Eraar, auf feine Weife Kldfiche genommen wer: 
den follte, 


An diefem Zufand der Dinge wurde der Friede nur 
eine tänfchende Wohlthat. Der König ſeufzte unter der 
ungeheuren Laft, vie feine Unterthanen druͤckte. Er ſchmei⸗— 
chelte ſich aber feine politifche Cxiſtenz zu retten, und 
durch die Menge feiner Machgebungen und Opfer, über 
eine Örbitterung zu fiegen, deren Folgen er fannte, de 
ren. Grund ihm aber unbefannt war, Er überließ -fich 
der Hoſtnung, feinem Volke größere Leiden dadurch zu 
erſparen, daß er feine Verbindlichkeiten gegen’ Frankreich 
aut das Genoueſte erfüllte, und ſorgfaͤltig alles vermied, 
was nur irgend einen Argwohn erregen fonnte. Durch 
außerordentliche und unerkorte Mittel, arlangıes Preu— 
Ben, zwei Drittel der Kontriburion zu bejobien; es fhrcte 
fih an,. den Ueberreſt zu berichtigen, als ſich zwiſchen 
Rußland und Franfreich. Wolken erhoben, und die wer 
mezlichen Zuruͤſtungen beider Mächte Feinen längern Zwei 
fel Über den Ausbruch eines Krieges im Norden verftatteren. 

Der König, feinem Grundlage getreu, um jeden Preis 
die Nationgaleciſtenz ſicher zu ffelfen und auf die Zuiunft 
aus der Vergangenheit ıchlierend. fuͤhlte, daß er alles 
von Franfreich in beffirchten habe. Er opferte feine Her: 
gensaefühle (affoctions) Auf und ſchloß einen Alianzıraf 
tat mit äranfreich. = 


r 


elcher Zeit, 
— 8 Du Hachricht davon Berlin hatte erreichen 
konnen, waren die Suanzpfiihen Truppen in Pommern 
und in die Mart einaerüdt. Der * ſah mie Schmerz, 
daß auf feine biedern und offenen Abfishten Feine Ruͤd— 
fihten genommen wurden. tan molite fich dasjenige 
mit Gewalt vwerichaffen, was. unmöglich fchien, auf dem 
Wege der Negocistion erhalten jü werden, : Preugifche 
Agenten, durch bie brohende Stellung von Krank ki 
urcht ‚gefeßt, hatten ın Paris befondere Vertraͤge ab: 
— welche in Hinſicht der Verproviantirung und 
edaͤrfniſſe dev großen Armee überaus laͤſtige Bedin⸗ 
gen enthielten. Die Franzbſiſche Negierung , von 
dr Mittelmägigkeit unſerer Hlufsquellen. wohl unten 
richtet, fah eine abfchlägige.Antwors voraus, wollte fich 
die Kbnigl. Einwilligung durch gewaltfame —— — 
erzwingen, fand ſich aber getaͤuſcht; denn der Koͤnig be— 
ſtatigte die Vertraͤge, obichdn er die. Schwierigleiten 
einfoh, die darin enrhaltenn Bedingungen zu erfüllen, 
Er rechnere auf die ergebene Treue der Nation, und 
Boffte dadurch, daß er die Opfer fo weit als möglich. aus: 
dehnte fein Volk vor willkuͤhrlichen Diequifitionen und 
deren verderdlichen Folgen zu ſchuͤhen. 
Der Erfolg rechtfertigte dieſe Hoffnungen nicht. Waͤh—⸗ 
rend Preußen ‚alle feine Quellen erſchoͤpfte, um die ſtipu⸗ 
lirten Borräche in die Magazine zu liefern, lebte die 
Franzöfiide Armee auf, Koſten der Einwohner, Zu 
gleicher Zeit murde die Erfüllung des Traktats und die 
eägiiche Deföftigung der Truppen verlangt. Das heilige 
Eiyenthbum ber Einwohner wurde mit Gewalt gerauht, 
obne darkber im gerinajten Rechnung zu führen, und 
Preußen verlohr durch diefe gemaltfame Behandlung mehr 
‚Als 70,000 Pferde und 20000 Wagen. 
Aller diefer Laften (entraves) ohneradhtet, erfüllte der 


König, feinem Soſteme getreu, mit religiöfer Treue alle. 


eingegangene, Verbindlichkeiten. Die kieferungen wur: 
ten richtig abgeführt, das fhpuliste Truppenfontingent 
brach nach Kurland auf; nichts unterblisb," was die die: 
Berfeit unfers Betragens ins Licht ftelen konnte. Mur 
Sranfreih beantwortete dieſe Ergebenheit mit immer 
neuen sorberungen, und hielt fich für berechtiget, fich der 
Errällung der feinerfeies faıtenden Bedingungen des Traf: 
tats zu entziehen. So tehnte es bejtändig die Unterfu: 
hung der Rechnungen für gelieferte Yandesprodufte ab, 
ungeachtet es ſich zu einer dreimonatlichen Abnahme foͤrm⸗ 
lich anbeifchig ‚gemacht hatte." 

Die Dulitair: Konvention ficherte dem Kaifer bis auf 
ein neues Lebereinfommen. mis Preußen, den Befiß der 
Feftunsen Glogau, Etettin und Kuͤſtrin; allein die Wer 
provlantirung der erften diejer Feſtungen fird, vom Tage 
dir Unter chrit der. Konvention, den Kaifer zu; und 
der Heiden ahderu bom Tage, mo der Konig feine neuen 
Der lichtee Inen Linfcht der Rontributionszahlung er: 
für.t batın würee, Indem der König in diefen Artifel ein 
wi igte, harte er Frankreich einen neuen Beweis ſeiner Nach: 
gieriteir dadurch gegeben, dab er den Ztipulationen von 
1808, riuare, wodurch Glogau geraumer werden follte, 
ſebald die Halbe Kontribution entrichter worden märe.. Der 
neue Traktat wurde von Franfreich nicht‘ * gehalten, 
ols dir vorige, Die Verproviantirung von Glogau und- 
der Übrigen Feſtungen, welche kraft der Konvenilen und 


ww. Ei m" 


als biefer Traktat geſchloſſen wurde, 


tion hatte nichts Über Pillau und 
"mußten folglich fortbauernd von Preußifchen Truppen be 


fih unter feinen. Fahnen zu verſammeln. 


mit Enteiötung der Übrigen Kontributionern im Ma 
813, aufhören follte,. blicb, der dringendſten Borftelluns 
gen ungeachtet, für Preußens Rechnung. Die Konven: 
pandauftipulirt ;: fie 


fegt- bleiben ;. deſſen ungeachter ruͤckten durch" eine Art von 
militairifcher Ueberrumpelung Franzöfifche Irupyen- ein, 
und behaupteten fish darin. 

Während die Laft der Preußiſchen Gelderſchbpfung bis 
ins Unendliche zugenommen- hatte,. während Preußen be 
wies, daß: nach Abtragung der Konrribufionen,. es un: 
geheure Vorſchuͤſſe gerharm, wurde ihm jede’ Art von Bet 
ftand und Erleichterung fortdauernd verweigert ;. jede fei- 
ner Anfragen entweder durch: verächtliches: Schweigen, 
oder durch das Merlangen neuer Opfer beantwortet. Un— 
beichreibliche Anftrengungen einer von der Laſt zu Bas 
den. gedrüdten Matıon,. fehlenen der Veachtung nicht 
werth. Linter diefen Umftaͤnden erſcholl in ganz Europa-das: 
Bericht. der ſchrecklichen Kataftrophe, die einer mit den 
glänzendflen Ausfichten- begonnenen Feldzug endigte, Preus 
ben empfing bie ſchwachen Ueberbleibfel der großen Armeen, 
die es zu verſchlingen gedroht harte, hr"Ungläk ging. 
uns zu Herzen. — Unire Einwohner folgen dem Beifpiele 
ihres erhabenen Monarchen und eilten denen zu helfen; die‘ 
ſeit fechs Jahren unaufhorlidy ihre Unterdrüder geweſen 
ivaren. Zu. dieler Zeit, nämlich gegen das Ende des vorigen 
Jahres beliefen ſich Preußens Vorſchuͤſſe an Frankreich auf 
94,000,000 Franken (25 — 26 Dill, Thaler). Die‘ > 
nung war in der befl:möglichen Ordnung ;- deffen ungeach⸗ 
set weigerten die Frangöfifchen Behörden fich beſtaͤndig, fie, 
der Uebereinkunft zu Folge, abzufchließen.. 

Dir König ſtellte einmal uͤber das andere durch feine 
Agenten vor, daß cs die hoͤchſte Zeit fen,. feinen Forbes 
rungen Gehör zu geben, daß feine erfchöpften Staoten 
aupgr Etande wären, für die Bedärfniffe der Franzdfiichen 
Armee. länger zw forgen. Für den. Augenbiid begnuͤgte 
ſich Er. Maj. damit, eine abichlägliche E unime auf die 
gemachten Borfhäfje zu fordern, und erflärte aufrichtig- 
und offen, er könne, tm Falle der Weinerung, niet für 
die Folgen fichen.. Dieſe Spracke, eben fo gerecht als 
deutlich; dieſe Forderung, die fich auf die heiligſten Rechte 
gründete, biieben ohne Antwort, ‚oder hatten bloß 
ie Verfiherungen- und entfernte‘ Verheißungen 
jur Folge. 

lieberdies, als ob es. nicht genug fen, die beſtimmteſten 


Vertraͤge zu brechen, traten neue Umſtaͤnde und Merfah: 


rungearten ein, um Preußen Über dier Geſinnungen des 
Kailers, und Über das, mas es von ihm zu erwarten 
babe, die Augen zu öfften. Der König, der einen Theil 
feiner Provinzen angefallen und den andern bedrober ſah, 
ohne fih auf den Beiſtand der Franzoͤſiſchen Armee ver: 
iajfen zu können, ſah ſich nethgedrungen, die feinige zu 
verflärten, _und- da der gewöhnliche Weg zu lang und 
unulägig war, lieh Se. Majeſtoͤt einen Aufruf an die 
Preugifhe Jugend ergehen, welche den Trieb fühlte, 
Diefer, Aufruf 
erweckte in Alter Herzen die Begierde, dem Barerlande 
ju dienen, Eine große Anzahl Fretwitiger ſchickte fich 
an, Berlin zu verlaffen und nach Breelau zu geben. 
Da gefiel es dem Vicekönige, alles Refrutiren zu un— 
terfagen,. und der Abreife der Freiwilligen, im den vom 


— > nt 


andfiichen Truppen befeßten sen, Hinderniſſe in 
* Auen legen. Diefes | t wurde auf eine pe: 
eemtorifhe Weife ins Werk gerichtet, ohne den König auch 


nur davon benachrichtiget zu haben. Ein Verfahren, wel: 
ouveraini⸗ 
Majeſtaͤt und — 
gleicher Zeit, waͤhrend bie — en ſchon ſeit geraͤu⸗ 
mer Zeit auf Koſten des Kaljers hatten verptrobiantirt 


es fo gerade zu gegen bie Ne der 
* — erregte in dem Herzen Er 


ner treuen Unterthanen, einen gerechten Unwillen. 


merden follen, und ungeachtet der Kaifer in einer dem 
gürften pr tzfel d — Audlenz feierlich erklaͤrt Hatte, 


er habe den Framoͤſiſchen Behörden ſtreng unterfagt, Ne 


quifitionen irgend einer Art in ben Preußifchen Staaten 

verlangen, erhielten bie Befrhlshaber biefer Feſtungen 
Befehl, mit gewaffneter Hand, in einem Limfreife von 10 
Lieues alles beizutreiben, was zu — Vert —5 
und ihrem Unterhalt nothwendig 6 ieſen wil kuͤrl en 
und ungerechten dl, mit welchem fie nicht eiamal für 
hichiich acpteten, den. König befannt zu machen, führten 

in feinem ganzen Umfange aus, ohne Achtung 

iligen Rechte des Eigenrhume, und mit Oemwaltthätigkei: 
ten, die keiner Befchreibung foͤhig nn — 

Aller Gruͤnde ungeachtet, die der Koͤnig hatte, mit 
Frankreich zu brechen, wollte Se. Majeſtaͤt den Weg 
der Unterhandlungen noch einmal vorſchilagen. Er be 
nachrichtigte den Kaifer Dopeleon, daß er eine vertraute 
und fichere Perſon an den Kaifer von Rußland fenden 
wohırde, ihn zu bewegen, daß er die Neutralicät —— 

en Theils von Schlieſien anerkennen möchte, welchen 
Kranfreich als neutral anerfannt habe, Diefes war bas 
einzige Mirtel, melches dem Koͤnige der, weni 
den Augenbiid von Frankreich verlaffen war, & 
ein ficheres Nfpl zu behalten, und nicht in die grayfame 
Lage verfept zu Eon, feine Staaten verlaffen zu muͤſſen. 

Der Kaiſer erftärte fi laut gegen dieſen Schritt, 
und woͤrdigte die der Eröffnung angehängten Vorſchlaͤge 
keiner Erdeierung In einer ſolchen Lage der Dinge 
kannte des Königs Entſchluß nisgt Emge zweifelhaft blei⸗ 
ben. Eeit Jahren hatte Se. Majeflät alles und jedes 
fir die Erhaltung feiner politifchen Eriftenz aufgeopfert. 
est Fompromittirte Frankreich biefe Eriftenz, und that 
nichts, um fie zu befepügen. Rußland Fann feine Leiden ver: 
geasern, und erbietet- fich großmuͤthig, ihm gu beſchuͤben. 

Der König kann nicht unſchluͤſſig ſeyn. Getreu feinen 
Grandfaben und feinen Pflichten, vereinigt er feine Waf⸗ 
fen mit denen des Kailers Alegander, und ändert fein 
Evftem, ohne den Geſichtspuntt deffelben zu Ändern. Er 
Horft, indem er mit Frankreich bricht, und ſich mit Ruß— 
fand verbindet, durch einen ehrenvollen Frieden, oder durch 
die Gewalt der Waffen, ben einzigen Öegenftand feiner 
Mäniche — die Unabhängigkeit feines Volks, — die Wohl: 
thaten die hierams abfliefen — und das Erbtheil feiner 
Vater, deifen Hälfte ihm geraubt worden, — wieder zu 
erlangen. . 

Der König ift bereit, aus allen feinen Kräften, ſich zu 
jedem Vorſchlag, der mit tem gemeinfamen Vortheile ber 
Eeuveraine son Europa beftehen kann, pinisgeben. Sein 
ernitlichiter Wunſch ift, daß dergleichen Vorſch aͤge zu einer 
hren mögen, wo Frie denstrakta⸗ 


der Di 
————— affenftilifände find, wo in der 


gen keine bloßen 


r. 
vig blieb, 





Macht die Garantie der Gerechti liegt, und wo alles 
zu feinen naturlichen Rechten er nicht länger, 
durch den Mißbrauch der Gewalt, in jedem Punfte feiner 
Exiſten; gepeiniget wird, 


Diefes ift, mein Herr Herjog, mas ich beauftragt bin, 
u zu nntniß renaen ju laffen. Geruhen Sie den 
ir alt diefer Mote Sr. Maj. vor die Augen iu legen. Eu: 
ropa bat die fange Hingebung einer Nation mit Staunen an: 
schben, die in den Geſchichtsbuͤchern der Welt durch ihren 
glänzenden Much und ihr edles Ausharren fich auszeichnet. 

Geleitet und beiebt-burch die Heiligften Beweggruͤnde. 
ift, 7 nicht Einer unter uns,, der nicht bereit few, jede 
Ruͤckſicht dem großen utereffe des Throns, des Dater: 
landes und ber Unabhängigkeit von Europa aufjuopfern; 
niche Einer, der fich nicht für glüdlich fchägen wärde, 
für die Erreichung diefes edlen Ziels, und für die Ver: 
theidigung feines Eigenthums zu flerben. 

Ich habe Befehl, mit dem Fürften Hatz feld, dem Geh, 
Staatsrathe v. Beguelin, und dem mit unfern verfchies 
denen Miſſſonen verbundenen Perfonen unverzüglich zu 
Er. Majeflät meinem erhabenen Souverain abjugehen. 

Ach babe die Ehre, Em, Excellenz um die gehörigen 
Paͤſſe zu erfuchen. j > urohri 

ch beeite mich zugleich, Em, Ercellenz die Verficherung 
— hoͤchſten Achtung und —— zu wiederholenic, 
(Unt.) , Kruſemark. 
(Den Verfolg dieſer Aktenſtuͤcke naͤchſtens.) 


Schreiben aus London, vom 13. April. 

Der Baron von Weſſenberg, hat ſchon zwei Couriere 
nach Wien abgeſchickt. 

Die Sefgetnung des Ruffiſchen Eapitains Böd, nebſt 
einem Doniſchen Koſaken, auf der Borfe, hatte am 1gten 
Morgens eine Ingeheure Menge Menſchen dafeıbft-verfames 
melt; denn noch nie hatte man einen Koſaken in Konden 
qefeen. Auf dem Stadthauſe wurden fie mit einem wie 

erhölten Freudenruf bervillfommit, und mit einem Falten 
— de bewirthet. Herr Grant machte den Dok: 
metſcher zroifchen dem Lord: Mayor und dem alten Krieger, 
Er verfiderte dem Koſaken, dab die erfte Magiftrafsper: 
fon der Stadt London ſtolz darauf fey, einem fo auegezeich⸗ 
neten Eoldaten bie Hand zu bieten, wenn ihn gleich Fein 
Dana ober Titel ſchmuͤcke. Der Koſak antwortete Furz und 
mit Würde: Er fei immer bereit gewefen, für feinen Kai: 
fer und das Wohl feines Yandes zu ſterben. Der Koſak 
—* Alexander Wittiſchenſtow, ft 54 Jahr alt und wer 
chon 15 Jahren mit einer Penfion vom Dienſte frei, 
verließ aber auf die Nachricht von den Einfall_der Krango: 
fen feine Heimath und zog nebft feinen beiden Söhnen frei: 
willig zur Vertheidiyung feines Yandes aus. 

Ber Lord-Mayor berichtete dem Molf, der Kofaf habe 
mit der Pike, welche er in der Hand hielt, neun und dreißig 
Feinde getöbtet, worauf noch ein allgemeines Beifallge— 
ſchrei erichallte, 

Das zte.brittifche Regiment Hufaren und bag Zte Regi⸗ 
ment Hufaren der teutfchen Yegion haben Befebt, fih un: 
verzäglich einyufiffen, und werden, mie es beißt, jur 
ſchwediſchen Armee floßen, 

Im Unterbaufe iſt die Erneuerung der Subſidie von z 


iſt ſchon eine: fehr zahlreiche Sfterreichifhe Öhfervatlone 
ne verfanmek ; us hen Dernehmen nach find au 
bie ungarifchen Regimenter aufgebrogen. In Tyrol; 
Krain, Kroatien, iſt das Bolf zur Ynfurrection gegen 
bie Franjofen bereit; und in einigen Gegenden faum zus 
rhdjuhalten allein Ioszubrechen. (Preub. Gorr.) 


Das Hauptquartier Gr. Excellenz des Generals der 
Kavallerie, Orafen v. Wirtgenftein, befand fich, den 
era Machrichten zufolge, zu Delitſch ohnweit 
xXeipzig. 


Edmuͤhl t no in Giffhorn, Dörnberg in Suͤſtedt 
ohnweit I 3 7 der Weler, 


Der Kronprinz von Schweden hat Herrn Auguſt Wil: 
helm Ehlegel = u geheimen Kabinets Sekruair 
ernannt, 


n ber London Tavern (dem größten Gaſthofe in Lon⸗ 
—8 für die Bewaffnung und Xusräftung der hanfens 
tifhen Legion eing Subfription erdifnet. 


Dem Fürften Kutuſow Smolenskoi find in Deal 
die Schlüffel der Feſtung Ihorn überreicht worden, - Die 
Sarnifon befteht noch aus 90 — 100 Franzoſen, 400 
Polen und_3500 Baiern, 200 Ranonen find in die 
Haͤnde ber Sieger gefallen, 2* die Einnahme Thorns 
iſt das Belagerungskorps, 20: bis 25000 Mann ftarf, 
disponibel geworden, . i 


Nach der Petersburger Zeitung hatte Nopeleon aus den 
Eibmündungs-Departsments während feines kurzen Defikes 
180 Millionen Marf (über 6o Millionen Thaler) gezogen. 
Beim Abzuge aus Hamburg nahmen die Franjolen noch 
einige. Millionen Mark ınir, ; 

Die Schenkungen, welche Napoleon feinen Großen aus 
teutſchen Domairien gemacht hatte, follen jährlih 15 Mik 
lionen Francs eintragen. 

Am Kaukafus haben die Ruſſen die Feſtung Lenforan 
am 13. Januar mit Sturm erobert, und die Garniſon 
von 4000 Mann theils niedergehauen, theils in die See 
gejagt. . 


—, — — — — —— — 

Maͤrkiſche dkonomiſche Sefellſchaft zu Potsdam. 
ie ſaͤmmtli erren Mitglieder dieſer Geſellſchaft wer⸗ 

* hierdurch —* 8 eb euft ———— Daß die die⸗ ja 

* glisemeine ; 

[) 


Ditl. Pf. Sterl. an Portugal zugeflanden, auch die ir: 
berbolung ber Bubfidie für Sicilien von 400,000 Pf. Sterl. 
Korb Caftleragh erklärte, daß zwei Drittheile der leßtern 
zur Unterhaltung eines Corps ‚gebraucht werden follten, 
welihes nit bloß in Eicilien, fondern im ganzen Mit: 
telländifgen Meere zu dienen hätte. 6000 Mann davon 
wären jeht in Spanlen. 

Man glaube nicht, daß ber Feldzug in Spanien eher 
als mit Anfange des Mai — werden wird, weil 
die Jahresjeit gi ſchlecht geweien iſt. Unter der frind: 
lichen Armee herrſchen Krankheiten. Die Conferibirten 
find foft alle in den. Hospitälerm, Die Anzahl der im 
Diärz von ** angekommenen Verſtaͤrkungen ward auf 
5000 Mann berechnet, > 

Soult hat nur einige Dffigiers und eine Eleine Anzahl 
ausgeſuchter Leute nach Frankreich mitgenommen, Sazon 
bar das DbersCommando der Shd:Armer flatt Soult er 
halten, und ſich nach Mabrid mir diefer Armee gejdgen. 
Euthet ber Chef der catalonifchen Arınee, * ſich gleich: 
falls dieſer Stadt genaͤhert. Joſeph wird in Bakadelıd 
fein Hauptquartier etabliren. 

Kopenhagen, vom 19. April, 

Der See: Premlerlieutenant · Falſen hat berichtet, daß 
der Lugger Dragonen, welcher am 12ten einige Schiffe 
sonvolrte, von einem feindlichen Kutter abgefchnirten 
ward, Durch ein geſchicktes Mandvre vermied er über: 
fegelt zu werden, paffirte, nach dem Lande zu eilend, den 
Kutter ganz nahe, ohne von beijen Feuer bedeutend zu 
eiden. Hierauf entſtand ein anderthalbfiändiges Gefecht 
meift mit Kleingewehrfeuer, bis der Kutter genoͤthigt 
var die See zu ſuchen. Der Lugger hat einen Mann 
todt und einen toͤdtlich verwunder 


Vermiſchte Nachrichren. 

Am 24ften find Ihre Majeſtaͤten der Kaifer von Ruf: 
and und nnfer König zu Dresden mit der rujlifhen Armee 
tingetroffen.. (Br. Corr.) 

—— ten zufolge, haben ſich bie Feſtungen 
un und Bamıosc ebenfalls den ruffifchen Waffen 
eben. - 
eraburg und Calbe find den neueften Berichten 
wfolge, jeßt von ben Preußen und Ruffen- befegr, 

Fruͤheren Nachrichten jufolge, follte der Kaifer Napos 
leon amzıften Aprit in Rate ——— ſeyn; Dei 
oatbriefe von Daher vom zaften haben ndeß diefeg Geruͤcht 
nicht —** lifche Zeitungen verſichern ſogar, der 
Senat habe den Ka fer durch eine Deputatiom gebeten, die 
Hauptfladt nicht I verlaffen, Das Gegentheil ift aber 
ins ſpaͤtern Pariſer Jourmalen zu entnehmen, 

Straf Stadion wird fi, dem Vernehmen nach, ven 
Zeiten des — iſch⸗ Kaiſerl. Hofes im Hauptquar: 
er ber verbändeten Monarchen aufhalten. (Dr. €.) 

Mehreren Machrichten infolge, follen die bei Krakau 
lebenden polnifchen Truppen 7 
son Sacken nicht r 
nit dem dflerreichifch kaiſeri· Graͤnkommando eſchloſ⸗ 
tn haben, der zu Folge fie entwaffnet nach Brünn ab: 
führt werden, um‘ dort bie Entſcheidung Ihres Echid: 
als von den allgemeinen Negociarionen zu erwarten, 
- In Böhmen, sorzüglih in den weftlichen Kreifen, 






















andern unserſcheibet fohlen, fie auch mir einen halben 
Pfunde Sa fen det Don diefem Saamen find nicht 
nur mebrern Mitgliedern angemeffene Quantitäten 55 
teilt, ſondern auch von Seiten Der Deputation rei t 
sfaaten veranflaltet worden, fo daf den Herren Landwirs 
then, welche Berfuche damit anftellen und und von dem ers 
Hd verfchen mon, jur — 
tiht verfeben wollen, jur gemöhnlichen J 
Be z i an amahreihet erden 


s 


"0,8 WobTebkeigreie: 5. 
"sär bie Ybgebranaten au. Werben ‚And ferner bei mir «ins 
gegangen; 


6 Don Herrn Jean Bere aꝛo Thlr. Esur., N, ven Sr. 
Wittwg Hoprenfad 2 Thlr. Er., 8) A. E. T. ı Zulr. Er. 9) 
A. ı Ilt. Cr, 10) Fr. DB. 8 Gr. Er, M)EP....n ı Tolr. 


12 Gr. Et, ı2) M. E. D. » Thle. Era 13 F.L. ı Tolr.Er., 
r) O0. y $. 2 Shle Er, 15) M. L. ı £hlr. Er, 16), W. 
T. ı Thlr. Er, 17) E- W. 1. 5 Thlr. Er., 13) J. €. Su a 
Thir. Er, 19). I. 1. H. 5 Thlr. Er., 20). E, M, » The. Er., 
a1) M. F. D, ‘1 Thlr. Münze, ı Hemde, ı Kamiſol u, ı Tuch, 
22) F. M. ı Thlr. Münze, 23) W. H. ı Tolr_Er-i 24) W. 
1. Shit. Er. 25, W. B. ı2 Gr. Er., 26) J. ı Shlr. Er., 27) 
Fr v. Ar Dii. Er, a8) W. 12 Gr. Gr, 29) von chem 
draven Lipſtaͤdtet am Pr. $- Hofe » Thlr. 12 Gr. Gold, 30) 
von Het. I. $: Brofe 5 Cchlr. Er 32) $r- v. G. 9Zhlr. Er. 
md ı Schmwatenbop » Bettüede, a dergl. Aluterrock, ı baums 
meilner —3 — Unterrod, 2 Sansdeine Maunskemiſoler, 
Muſſelinet Srauensfamifol, 93, meiße Tuͤcher, Handluch 
und 7 Paar baumwollene Frauensaroͤmpfe . Sett ſcegne die 
Wohltkaͤter! Ich dauke im Namen der Unaluͤcklichen herzlich 
für diefe milden Gaben, welche ich mit x6 tlr. 4 Gr. baat 
und dem verfdiedenen Kleidungsftäcen, an den Heirn Probſt 
Mandam zu Werben zur Vertheilung überfchidft habe. Gerne 
werde ich mehrere Beiträge für die arınen Abgebrauuten ans 
nehmen. Berlin, den 2zften April 1813 j 
der Hofrath Behrendt, Königäkrafe Nr. 60. 
— —— nenn abe 
Röniglibe Scanfpiele. 
Dienfiag den zrfen April: Das Geſtaͤndniß. 
refpectable Geſellſchaft. 


— — “ 


Die 
able Und; zum Erftennmle mwiederheit, 
ein Divertiffement vom Königl. Balletineifier Hrn. Tele, 
getanzt don dem Herren Basperni, Mofler, Scharſchmidt. 
und den Demoiſ 326 Weiß, Gemniel und Hebermaß. 
Mittwoch: aum Erſienmale: Der Hehellrämer, komiſches 
Siugjpiel in 3 Alten, Mufif 


Morgen Mittmoch den agften April wird mit polizeilicher 
Erlaubnis zum, Behen der Vaterlands ⸗Vertheidiger «hers 
mals ee Dorftelung im meinem mechaniſchen henter, 
Sramdfifhefirafe Nr. 49. Gtatt finden. An diefen Zuge 
2 die Mufikbesleitung und Die den Bildern anpaſſeu⸗ 

euden Gefänge und Ehöre, eine Seſelſchaft ganz vor zuͤglicher 
Birtugien guͤtigſt Abernommen. ** pröjife 7 Uhr. 

Biltets zu geiperrten Einen ı2 Gr. Gour-, find beim fa: 
flellan Herrn Leit im Königl. Schauſpielhauſe bis 5 Ahr zu 
haben. Die Auſchlagezettel jagen Das Nähere 

WB. Gropius. ’ 
— — — — 
Mechanuſſches Panorama-Theater. 

‚Heute. Dienfiag Den arften wird auf Werlangen gegeben, 
die Matrone von Erhefus, eine Poſſe iu 4 Aufylgen, von 
Herrn Julius von Dof. Breitefirafe Nr. 9. Anfahg 7 Ahr, 

’ Beifelbrcht 
—6— ———— 

8* Auktionen in Berlin. 

Mittwoch den asien April Vormittags um 9 Uhr, _ follen 
auf der Kontresfarpe Nr. 70., eine Partbig fe ſchoͤner 
Leinwand, feidener, baumwollener, Put + und Meder Maaren, 
beftebend in feiner Greifenbergers, Batifr, Haus s und 
Gaeg keinwand, Schwarzer und moderner eoulcurter 
t 


von Friedrich von Drieberg. 








te, Levantine, Arlaffe, Slorance, Piquee, abgepafien Kat 
as und Yartift: Kleidern, feiner and mittel Battifte, } breis 
ter -Mufeliıte, hellem und dunklem soulenrten Gingham, 
ben Ranguins im Stüden zu Beinkleidern p Damenshau⸗ 
en und Hüthe vom verfhiedenen Zeugen, großen conleur- 
tem wollenen und-cafintirnen. Umſchlaͤge Büchern, dergleichen 
Hals⸗ und Taſchentuͤchern, Damenskrömpfen und Haud⸗ 


— 


ch 


cchuh feiner © hreiter gedrucktet Catiuve, KT-nelih In com 
raut vecanetiorurt werden. v. Dieskau. 


* — ————— 
 Prittwoch den 28. April c. Vormutags ?-anf ı= Uhr, od 
in der Behrenfirafe Nr. ı2., ein Fuchs, Bold, und ein⸗ 
ges Sattelzeug zum, Nachlaß des Et. oo Föhdin gehörtg 
öffentlich gegen gluch baare Bezahluug in Erurant verault⸗ 
tio nirt werden, Thaummel. 

Diwoch dem safe April c., Nachamktassı um 2 Uhr ud 
die folgenden Tage, fol in der Jalodse aue Dr. 36. ‚mahnt 
der Möpascker Kirche, der Tuorihreiber Linde he Bach'ab 
befichend an ı2 San r Granaten, 1 Paar ao! cnen Oyrum 
gen, VPorzellan, Safer, Ku for, Ming, Dina, Plecd, 
Eifen, Leimenzenr, Bitten, Kleidungs ücken, Wenrbles und 
Hansrerirhr ferien ver chiedene Enenmaaren, als; ms’ 
ham {u mehreren Eoufeuren, Mouffein, Baumwote, drei 
Weberſtuͤhle mit gehörigen Werkienge, öoffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant Geraufiemirr werden. 

v. Diestan. 

Freitag den aoften April c. Bermittage nm 9 Hhrı fon in 
der Behrenitraße Nr. 12. eine Parthie feiner und ordi⸗ 
nairer baummollener Damen: nnd Mannsfträmpfe, 
und Muͤtzen, oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung in 
Eoupant, veraufiionirt werben; Thümmel. 

Freitag den zoften Aprıl c. Nachmittags um 2 Yhr, follea 
am Brandenburger aan: im Quartee Nr. 7, mahagene 
und audere Meubles, Trumeaup, Tiſche, Commoden. Stahle, 
feidene Gardinen sc., dffeuelih gegem gleich haare Bezahlung 
in Eourant verauftiorirt werden. Thüͤmmel. 

Bei der auf Demernag den 29. April c,, Vormittaas auf 
der Stontrescarpe Nr. 70. , miügefenren Seriins s Auktion, 
fommt eine Parthie Schreib » und Drud ; Mifrlatun mit 
vor. ._.» Dieskan. 

Dounerfiag den a5ften April c, Bormittags um ar Uhr, jel 
‚im Polizergebäube am Moltenmarft Mr. 1. j 

x) ein halber, gelb fakirter Wagen, mit einer Wache, Reli 

fetoffer und MWagentronimelz \ 

a) ein halber Keifewagen, ’ : 
dffentiih am dem Merfibietenden, gegem gleich baare Beiahs 
{ung in küngendem Courant, Durch den Polizei s Sehreram 
Selgentren verfauft werden. Berlin, den 24. April 1813. 

Käönigl. Staatsrarh und Polizei: Pramdent von Berlin. 
ke &ovg. 
Lotterie 

Beim Commerzien⸗ Katy Maborff, unter ber 
Stechbahn / Bud 

Loofe zur ıBten kleinen Geld-⸗Lotterie, 

kr Ktlr 7Graſo wie Halbe und Viertel, 
fe Auswärtige und Einheimifche iu haben. 


Vermiſchne Anzeigen und Bekanntmadrungen. . 
Klofterfirafe Mr. 92. if eine Parterre⸗ Wohnung feglcih 
su vermieten. 


. k x 
Es if am aıfen d. auf dem Wege von Berlin nah Tegel 
vom Wagen ein Pac verloren gegangen, morm außer meh⸗ 
rerer mit C. 5. gejeichtieter Waſche uud auderen Sachen, ih 
ı Paar blautuchene Hofen » a Eivil sUniformemefe, ı gtauer 
Leibrech, z Zufigs Kommiffiens’Giegel uud mehrere zu eins 
en fiscal. Ant riuchungen «gehörigen Papiere befanben. Dur 
Siner erhält beim Kaufmann Benffel, Flatomsgeffe Nr. 9. 
u —— 3 Thlr. Courant Belohnung, and den Rod 
A . 
Betlagn 


x 


Es ift der 
eutfersiten 
Der im Felde 


:. Berlin, vom 27. April. 

all vorgıfonimen„dap aus Schleften und andern 
enden des Staats, He von den Angebbrigen 
ebenden Militgirs diefen letztern befiimmien 


Bulage- und Unteriägungs- Gelder baar an mich —5 


worden find. Dadied nun aber der ertheilten Vorſchrift micht 

emndfi ift, auch keine ſchnellere Behandlung dee Sache bewir⸗ 
fen ann, fo werde ikhveranlaft, nochmals auf den Fnhatt der 
von des Heren Staats-KRanzlers Excellen; und von m’r unterm 
22.40.26. 1. M. geichepenen Bekanntmachungen aufmerkfam zu 
machen, wornach die gedachten Gelder, in jeder Provinz, an 
die in derfelben bein Wichen Königlichen Kaſſen einzegaplt wer- 
den tbnnen, von denen fodann die Weiterbefbrderung, in Bes 
mäßheit der den Konigl Regterungen sriheilten genaken Bor; 
ſchriften ohne allen, Anftand.beforgt werden wird, 

Berlin, dem a7ten Marl räıd. 
Königlicher Gebenner Staatsrath und Chefides Departements 
im Finanz⸗ — ni Fa Staats: Rafen, 
elffen, 





m Verfolg der Befanntmachustg vom Sten d.M., die Ver⸗ 
dußerung der Staatsgliter betreffend, im welcher die näbere 
Anzeige darüber, wie diejenigen Ermerbsiuftigen, melde 
Staatsgliter ans freier Hand erwerben wollen, ſich von der 
Größe und dem ſonſtigen Eigenfchaften derfelben Belehrung 
verfchafen Hunen, nom vorbehalten it, mird das Publifunm 
bieducch benachrichtiget, daß die betreffende Regierungen 
und Domainen- Kammern angemwiefen worden find, gegen 
Eopialien jedem, der es verlangt, die neueſten Nachrichten, 
von dem Umfange und der ſougigen Beichaffenbeit ver zu vers 
äußernden Stantsgüter, aus. ihren Aklten mitzutheilen. 

Berliu, den 14. Upril 1813, I 

Kbnigl. Immediat Kommiſſſon zur Werdaßerung der 


Staats - Büter. 
Willens, Hartig. Rönen, 





gan wmebr 


Es wird nunmehr mit Vertbeilung ber durch das Roos 
zundaft berufenen Landwehrmanner in Somvaanier und 
Schmwadronen fortgrfahren werden , und es baben is su dem 
Ende an den unten bemertten Tagen jedesmal Nachmittags 
um 4 Uhr die bier verzeichnete Nummern im Schaͤhenhofe 
eingufinden, vom welcher Berpfigrung auch diejenigen nicht 
ausgefchlofien find, welche als Königliche Dffictanten, vder 
wegen ihrer häuslichen Werbältniffe oder ihres fürverlichen 
Zuflandes von dem Landmwehrtienite Er ju werden glau- 

en: 


‚x ben, Demmach werden bierdurd bern 


auf Montag den 26, April 

2) von den im Fabre 1773 Gebornen die Nummern 101 big 
300 ernfchließlich, 332 
2 vom Fabre 1774 die Nummern 101 bie 300, 
3) vom Jahre 1775 die Nummern ı01 Eis 350, 
Dienfiag den 27. April 

2 vom Fahre 1776 die Nummern ıcı big 300, 
3) vom m 1777 bie Nümmern 101 bis 350, 
3) vom Fabre 1778 die Nummern ı01 big 350 
Mittinoch den aöfen April,i 
1) vom te 1779 die Nummern 101 bie 350. 
a) vom Jahre 1780 die Nummern 101 bie 250, 
3) vom Jabre 1781 die Nummern 101 bie 250. 
4) vom Fahre 1752 die Rummern 102 bis .200, 


Pu 


Uniscpen Yincheichten won Seaots / und gelsheten Sachen. 


[Bom erten April ıgız) i 





Donnerkag den agfen April. 

1) vom Jahre 1783’ die Rummern ı07 bis 200, 

2) vom Jahre 1784 die Nummern 101 bie 200 

3) vom Fahre 1785 die Nummern 101 bis 300, 

4) vom Jabre 1786 die Nummern 201 bie 300, 

5) vom Fabre :7°7 die Nummern 201 biv 300, 

6) vom Habre 1788 die Nummern ron big 300, 

Diegenigen Bandwebrpflihtigen , welche ungenchtet Def 
Aufrufs nicht erſcheinen häben es ſich feloh gugufchgeisen, 
wenn demnrächt poligeiliche Maasregein 324 erzriffen 
merden.+ Beriin den 29. April 1813. 

Ausſchuß zu Errichtung der Er N für Berlin, 
ec» 


m armunge ‚ Anseiät u $ 

„Der Zinngießer: Geſelle Carl Haad Ik von Poli 

2* a ⏑⏑ ⏑ — Dee umeubi= 
nder Gerüchte mit Arbeitsbaus-&tra 

worden. Berlin, den s3fen April 1813, — yeisst 


Königl. Stantstath und Terragen vor Berlin, 
e 69. a: 


egen, 


Nahricht für das Publifum, 
wegen Berichtigung der Luxusſteuer für das zweite halbe 
Iabrı8j3. oder den Zeitraum vom ıfen Degember 1812 
ae * 2 —* Ina ve * 

te Luxasſteuerpflichtigen des aten Stadt⸗Inſpektor⸗Re— 
viers hieſelbſt zu welchem nachbenannte Straßen —— 
liche Plabe gehören ; als: 1) Auffabrtsgafie dr. a, a)-Bern- 
barbegnfe earer, 3) Bejchofefit, von Me, -ı- his a8, 4). bin: 
term Schloße nah dem Eufigarten gu, bis sur Bärienballe 
von Rr.ı bi6 8, 5) Bullenwintehvon Mes ı bis 3, 6 Burz- 
grate wou Nr. 8 bie 27,, 7) Mleine Burger. Mr, ı und a, 8) 
Ebaritöfir. von Ar. ı bis 2, 9) Comtrefsarpe vonAr, 46 
big 7ı, 10) Dragonerfir, von Mr, ı bis 48, ir) Blatomsgatie 
von Nr. ı bis 4, 12) alte Griedrichefit. von Nr. 105 bis 130, 
13) neue BEER: von Nr. 2ı bis Br, 14, Gipsaaffe vor 
Nr. r bigäz, 15) inter der Demon: Mr e von Ar. ı bis 
3, 16) Haatſchen Markt von Ar. ı bi6 12, 17) große Hamıbnz- 
gerfir. von Nr. ı bie go, 18) Heine Hnmburgerär. yon Ir. ı 
bie 24, 19) Heidenrentbergaiie, 100 der Judentembei if vom 
Nr. ı bie 1a, 20) Heideñreuibergaſſe vor dem Spandauer 
Thore von Nr. ı bie 21, >.) Heiligegeifite, von Mr. ı big 55, 
22) Heiligegeiftguffe von Mr. » His 5, 23) Deikigengeif-Kirc. 
hof von Pr. ı bis 5, 24) Hirtengafle von Ne. ı big 19, 25) 
Hoheſteinweg von Nr. ı dis 15, 26) Hespitalfiraße vom Per. 
his 93,27) Jatobseſte von Wer. ı bis 29, 28) Heine Füden- 
bof von Nr. ı bis 10, 29) Calandersgaffe von der ı big a1, 30} 
Calandsgaſſe (careı), 31) rap y von Ne. 1 big. 7, 
32) Kirhhofsiie.jvon. Ne. 1 bie 14, 33). Meine Gaffr vommr. 
ı bis 14, 54) Klofterfir. von Nr. x bis 28 und von Ar. 79 bie 
22, 35) Königegraben von Nr. ı big 19,.86) bimier Kbning- 
mauer von Nr. ı bie 59, 37) Köntasier. vondir, ? uie6g. 55) 
neue Königsfir. von Mr. bis 40,39) Raufraffe von Mr ı pie 
31, 40) Linienſtr. von Nr. gaibis +64, 41) Marin Kirgpuf 
vonfit,r big a2, 42) Monbiioks Play von Ntr.i big ız, 43) 
Mubdrichsgafte vom Nr. ı bie 23, 44) Mulaksaafte von Mr. 
1 bi6 41, 45) Munzar von Nr. 2 bis 29, 46) Nagelsaffe von 
Mr, 1 bie 38, 47) Reuegaſſe von Nr. ı bis 2, 48) Feumarkt 
von Ar. ı bis 16, 40) Dranienburgerfir, von Mr. ı big 9a, 
50} Pantomsgaff: von Mr. ı bie 19. 51) Papenfir. tom Mr ı 
bis 24, 52) go Präfidentenfr. von Ni ıbisıo, 59) Feine 
Vrdſidentenſir. von Nr,a die 7, 54) Prenglauerfr, von Pr. ı 


Y; 


— 


ee CIche TConven 


— 


x went 2 \ ; i 1%) Rfenkr. 
5 * * ke er 58) 
Mogmarien 
exite Scren ı eite 

gi el 63) vritfe Sad, von 
un ’„ wit 
7 — 66) das Königl. Shlaf jun Rr.3 bis 5, 67) 
Schloßfreibeit von Pr. 1 bis 107, 68) Cjchießyaffe von Mr. 1 
a man Oereait hey: m) Heu Gehnbänkrhe 
— * 7 ) J 

er R visar, 72) alte Shasmt 


“Bon Nr biz 73) 
hühenfie. ven Mr. 1 bismı, 74) Sopbientichgafie von 


a Bu, ii Pr.ı bis ı6 

x | „ıbi iegelite, von Nr.ı 16, 

» mean alte — def Stererbetrag für das zweite 
je 197% oder 


Ibe —— eitraunt vom 1..Dej. 1812 die zumt 
Feten as, Hr vom. äten bi8 zum Sten fünf.igen f 
ä 12 fe net 
—— — hinter deim-alten Dacddofe hiefelbft befindlichen 


m 
der Miedırlägsfirafe neben dem Plomz 
2* Faffe in Silvergeld adjnführen: blun⸗ 
BY über 3 En nd fo weiter Heigend nach der Theilbar⸗ 
Bet der Sunimen ; wird, nach ber Verordnung dom sten d, 
., derdritte Theil in Thaler» oder Teeforfcheinen un 
8* Zu den Einzahlungen find die Stunden von 8 bie 
23 Br Wr; , imäheigen von 7 vis s udr Nachmittags ber 
Atmms, und werden won der Koſſe ruckte Quitt dar⸗ 
wherrereheiltimerden, Wer von den Bugusıtene F) 
giefer Reviere die berilligte Fuhlangefrint micht be ; wird 
Jedigtich ſelbſt b en haben, weni nach ar 
?; der a, —* * Perg — von ahm beige⸗ 
wird. tin, den 2 ſten April I 77° , 
—* Königl. Abgaben · Direftiom biefigee Reden. ·. 


. Men uck endigen atur dar Bruͤcke wardi 
ug er ho 5 gu Deanenburg, nun Be über diefi 
sücte ——6 a allen dieſes b ent. M. ge 
pafrt — Bela iii der Weg über das Ge⸗ 
——— er A: gelegt worden. 8 4 
A Selen De putationder Karmartſchen Regierung, 


Khrjaefaßrer Säluß der Moten, wilde dev 
7) ni x dr reeipondene gm dem Berlcht des 
= ® den Miniiers der auswärtigen Angelegenheiten, 
h Abe Verhäfenife Fesmtreichs wit Preußen" diefert 
„welcher Bericht in einer anferordentiihen Beilage zum 
warhergehenden Hſten Std diefer Zeitung den Leſern der⸗ 
yeven mißgerhejtt worden‘ if). ‚\ Btr:rc id 
N webrsctlichen. im mühe der TaAmner⸗Traet 
n —2 dm Genial Banf, Sechandlung und 
nüitute.. „Dieje- nämlichen amermieptichen Sumaen, 
Lein Capital „ deiien Berinit nicht geringer, als bie dee umer- 
dminglichen Genicibutioy war, umd-die Nord ancr Wittrien 
und Watfenzur Folge hatte) confiscirteFranfreich hie Schen 
und Schum, umd verlaniee fie Man ſequeſtrirte alle Pri⸗ 
vatforderungen in Polen, und ſogar dieſe mußten Tosschnuft 


d ML — — 
EN dan Konige aufge zwun⸗ 


Fena bee Kaifıre, 
Ss iu genehmigen, und Brenfen zu rännten, 





oe gi 


"jAMtE nichts ale eine golsd des anifhen Krisseh, ber 


der Treue ſeines Volte, Bas durch den 


er 
Ahenten und zu fichern, der ihnen 
Yen Berfufe und den jahlloſen Leiden, 







— TE - 


we 





rupden abrief//— — f x. 
Wie Napoleon feine unermepliche Armee Nonate lang | 
in wnferm, Laude fehf-ten lieh: mie er ec aufaehrte: ie 
buingrige Schauren aus Polen zurüdfchrren, da die Eriftnung 
des Feldzuges verſchoden ward, um unfar, ſchlechter geachte 
tes Land zu verzehren; wie mar beim Abmurfch nah Rußland 
70000 Pferde wegtrieb; weit und breit ale Heerden in 
fewranbre nnd mordete: dag weiß jeder Preuße.ir 7 : 

zum luß in es unſer Trail, daß der 


ha nig ſune e 
nicht, wie Ferome Napoleon, von dem — 
zu Lehn bat» ſondern von Sort, von ginn Vo Siam 

nn 





von zur . 
Nation verbunden if, und fuͤr ihn ſtreitet, 5* ar erben 
wird.“ — So weit die Noten des Preuß. Correspondeuten. 


Statt afer weiteren Bemerkung, dürfen wir dem obges 
dachten Bericht des franzoͤſiſchen Minifters blos. die More” 
entgegen fteilem, in welder Se. Erc, der Gtaatstanpler 
Freiherr v. Hardenberg, dem kallerl. franzöfihen Ges | 
fandten Grafen St. Marian ‚ vermittelſt einerreinfachen' 
Anfzähiung vom Thariachen, die Lage ſchildert tn iwelihe: 
ber Preuß ſche Staat durch feine Verbindung mit Frank⸗ 
reich verfeßt worden, und aus welcher ſich herauszurenß en 
der König eine euae Aus, BR Sr, Maj. dein Kalfer aller 
Reußen eingeganarır If. Der Monitenrjeloft liefert diefe | 
Note (unter den Aktenſtucken mit J. bezeichner) ohne baräßer 
zu erröchen,, daf dadurch das Unwahre, das gleisueriihe 
und hamiſche ia dem Bericht des franzöfiichen Miniftere | 
geradeguaufgededt wird.  « ie) 
Rote Sr. he des Stantsfanyglers Greiberin | 

v. Hardenberg an Ge. Ereell. Ber Herren Erh-! 

fen von Salne-Merfan. : 4 

Der Auterjeichnete, Stantsfanler, Hat fo een Befcht 
vom Mönig erhalten, Sr. Epeellinz dem Hen> Brafeır wem) 
Saint-Marlau, auderordeutlichen Geſandten und beval= 
—— Diner Sr, Maichät- des Kaifers der Franze— 
fen, Königs dont Stalin, Nachitebendes zu erbfinen. \ 

Der Könia Batic nach dem Tilfiter Friedeit- bei feinem ı 
ganzen volitiſchen Benehmen fein Hnuptaugemerf darauf 
tet, feinen Bilkern einen Zuſtaud von Drube — 

fi taften würde, Tich Ua. 
die fie erduldet Hat- 
gu erhoten. In diefer Mb Re 


n, nadı und wieder 
4 8 ſeine Mittel erlaubten, tie 


tihlte cr zenan, To weit eg 


Merkindiichteiteit, Die er durch diefen a a er 
13 ! 


ungen wurde, bat mit jener Ergehugg 
Um Inde zum Gefche machten, die wiltürkiehen Erprep 
jungen, die Cinariffe jeder Art, welchen Die Propitiyen vn⸗ 
aufbörtich ansarfeht, die umgeheirern Laſten, mit y + 
Aherhäuft waren, ertcmmen. Er bat nichre_aufer te 
Iaffen, um endhich notfchern ihm und ver femmsbfiichen 
ierumg .eit aufrfchtiges Vertrauen zu flirten, 
dur yıl gerechten und billigen Manfregein, M DE) 
mer vergebens in Anforuch nabın, A NIMM. S \ 

6 fich feitdemn Das mbedlihe Enropn vom einem Teuem | 
Teidigen Siege bedroht ab, ergriff der Küng, m e 
alles, mas von ibm abbing gerban Uatte, um das Hnger 
pitter abjnienden, diejerrige Parthie , weiche ihr Die a 
fein.r Stanten mitten arötfcren'deir Frlegfirhrenden m 
die feine Neusrafträt geflattete, uud dir geriife Husfich 
serfiörende Manfregelt vorfchrieh, die bieſe Giaaren DW 
Seiten Frankreicht * erwarten hatten, weun de fich gewti⸗ 
gert baben würde, dag zu leitien, wis man von vh m ſoder⸗ 
je, Er ergab fich in die pack laſtigen —58 cm 
Derhaltmig mit den Kraften des Bandes ſtedenden ich⸗ 





[8 . 


r De 
# 


h Ya; [4 
+24 Sehruar ud. Die bamit verbundenen Conventionen fihr Des preukifhen Trup er 
9 € A ber Haftung, für Preußen die feite Stühe, anpte, welches ſich eb en in, ern unke-dem Genen 
und dm Wosbfane die nirffame Hilfe gefunden zu haben, WUtom Formicen kolfe,- Indem .man eg enfonkurre, jr Di 
deren Bedlırintg es mach ſo vielen Umglücfsfällen mit icdem vifiom bes Dune vom. Beduno zu Hafen, und cs one 
Zage mehr füblse, und in der Erwartung, ng bie framb> die vorläufige wißtcwng Sr. Dar. unter die Berehle 
” he Mepierung der Treue, nit welcher der König feine dieſes Masſo als achte, als auch durch das. Menbar Wi 
Zereſichlangen zu erfüllen, fih vornahm, eutſprechend, ih⸗ Zruppensui'bebungen it den son fangbfifche Fra be 
£:r Seirs mit derfelben Geuauigkeit die Verbindlichteiten er« ſetten dremjjifhen Gmetin, welden.auf ® fehle. Kar. 
füllen wüche, welche fie gegen ıhn elitgegangen batte. jert. Hobett. des Prisgen elöxige von Srallen, ee 
Eine ungtüdjchia: Erf drung seigte ibm nur allzunald, daß Mai. zuvor Davon zu benachrichtigen z erfaiien winde. Sir. 
Dies nicht or den Moftchten der framſtſiſchen Megierung gele- ohne Zweifeh, ward die —ã— eines befreundeten 
et habe; wahrend der König Me zur —** des Auriliac⸗ Fuͤrſten auf «ine ſchredlichere Reife ongegeifen \ 
in berabisdere Truppengahl fiellte, während diefe Truppen Es it unmöthig, Füh bier weit lauftiger anf die traır- 
de Blut Jar Fraftreiche Sache mit einer Tapferkeit vergoß | xigen Umfdnde einzwiafen, Die fo chen auseinanderoe- 
fer, welcher der An jer felbit nicht umbin forinre, Gexechtig- fegt murten, da fie Em, Ezcellen und auch dem Herrn 
Eeit widerfabren zu laſſen, während man im Imieen des Lan⸗ Herzog von Baſſano durch die jablreichen Ref nmarin 
das mit aufergrdentlisen Unftrengingen die urgebetrteft Lies rein, die hierüber eingereicht warden; Volfommen pr- 4 
Fe ungen md Beitungen aller Act, welche für die Bedarfniſſe farnt find, Mebrigens if der Herr General von Krufe 
der Teappen, bie das Land fortmährend Aberfchmenmen,.ı marf beauf!tagt, Ichterem eine More u überreichen, die 
nörbig maceın, beſtretten mußte, leitete Frantretch in Feiner | hs weiter Lher ſo viele Gegenftande werbreifemapied, ioci- 
Hinfi me ven angegangenen Verbindlichfeiren Grnäge, derem | the Far bewiiten, dag die fra fliche Regierung, indem R 
genaue Erfühung do allein den gänzlihen Ruin des Landes H e die ——— des gi raftats,.gu Bunter % 
und feier Bewohner verbäten konnte. Es war ausgema teußens nicht erfhfite, welche je och eben fo Diele meist. 4 
da die Sammifon von Glogau vor dem Tage des Traftats liche Bedingumgen deſſelben ansmachten, und opme welche 
and die Barnifonen von Küßtin und Stettin von aänzlicher - dieſe un niemals, was auch daraus entforingen woche, h 
Abdlung der Kıntripution am auf Kouen der franzätifchen die ihr üferlegten Berpflichtungen ‚hätte eingeben können. . 
Regierung verprgpinntirt werdeg follten. Dieſt warfat dem v fie felfk, von den gegenfeifigen srbimblichleiten.Ingfagee 7; 
k.proergsifenen Maimonat durch Fieferungent , die mangelei- 1 Die Y in der ſich Dre | 
3 
4 


Fr ch A u fab »-turdh un atautraetat die wilffiheliche 7) : Be hehe fa 
tungen bie er ſich geubthigt Fre ieveame mund * 


— 


en. Solge -Diefer. Hate 
set harter berahlt, und mebr als bezahle. Und dad blieb Wide, Und üderbaupt. der Im Berbe und ‚Mint 
—8 die Berproviantirung diefer drei Garniſonen . fallenen "Ereigniffe befand, af jedermann 5* 8 
wie vor zur Laf * daß durch ng —* 5*5 2; — — — “inet wirkftumen Beifoudee 
i den fbrnen, wa te Bere . e Die e bund f 
DätIe EROIER au: Hate erbeifchten. Man hatte ſich welcher es micht einmial dag, was Dach vun DaF, Huh von 


Sr. — des Kaiſer⸗ zufolge, das Land um dieſe Feſtun-· Stande war, erbalten fonnte 


uthe ſeinet Bolt _ 
„‚diejer rungen Die 3 Erlaubniß } x 5 Fer m Ei Fest! — un Mac, % und in der. aros 
der ‚Runde, a megzuncbmen, w e , i ufte! nia die ; j * 
eltern, wat au m allen Benältihätigleit, die vor⸗ —V ⏑ —— 
q t 


* ngigteit wie 
Y zu geben, weiche aleid ihren-tün 
gelonmen, daß die Rechnungen über, die Vorſchuͤge Preus A en ee —— 


ch Tragen; dieier 5 
ri x obwobl der Bis ich far den Uns und mird federzeir einer der — A a An 
ntlid Befhräntse, riche einmal die Hatſte aw verlangen, bleiben, umd wer die Norfebung Geine Andrenaungen 
“ hd Pas dringende und ſchlechterdinae mmerläßliche Bedurf-  feanet, fo wird ich der Kuig urrchbfich sindlih fühlen, wenn 
ei fonsenfhar erm eſen war, Die Claujel im Mlianzteaftate, er bau btitriaen fahın, der Menſchheit Diefe Wohlthat ange 
neiche einem Theile von Schlegen u at 5— — “ —— — 
— te bei den feitdem eiugetretenen Umftdaden ihre Wickſam⸗ er Untergeichne ie Ehre, Er. Erceliens din 
ar; — —6 nicht Rußland feiner Seitg bayıı einmillig- Grafen won Sins: Di — neue — 
Aa was ihleikterdings eineu terhandiurgicner dleſen Gegen» ya verfibern. 
gauffehte. Nud doch lieh der Kaifer erilären, er Unter, Hatdenberg, 
1 ag daf Be Kdirtg He Im Bier ud⸗ Braectlau, den a6. Mic 1873, - 
er Hlegandır ſende; woburd er die Stipu- - " . . N f 
« Fuderterfie zur biegen Tauſchung mochte, anf Shmetn, ben a:jien April’... 
nd in der That vernichtete. Neue Eingrefe Im bie Yu dem Tepten Stgae der Haude und Spenerſchen Bırlı 
en Rechte des Königs gefchahen ferner Durch ner Zeitung Uefet man eimen Hetifel us Ragchyeg vem free 









Yyril , welcher won den Anftren gungen Ver barligen und um- 
liegenden Gegenden, für die algemeine Sache Deutichlande 
zedet; unter anderm fiebet darın, daß die Medlendirger noch 
am weiteften mit ihren Rüfungen zurid find. 

Wir find berechtiht zu glauben, daß der Verfaſſer biefeg 
Artilels nicht genau mit dem befamftt iſt, was in biefigen Lau⸗ 
den vorgebet, Er mühe fonf wiſſen, daß das Bataillon der 
Herzoaliden Garde feir mehr denn drei Wochen fich in Hame 
burg befindet, daß das Regiment Jufanterie in ganz karzem 
marfchfertig ſeyn wird, daß dag Meginient Jager zu Fuß, fo. 
rie das der Jdaer zu Pferde, fich mit jeden Tage completti- 
ren, und daß vom eriten bis zum lepten jeder Stuntebürger 
fich beeifert, dem Vaterlande für den großen und heiligen 

Zwect, für weldyenwirtämpfen, die freiwiligiien Opfer aller 

Art zu bringen. Es tft ——— der Mecklen⸗ 

burger, daß fie nicht mit ihren Thaten groß thun, ſonderu 

in dem. reinen Gefühl Achter Baterlandsliehe ihre bächite 

Belohnung finden, 





m Bett tlann 

Der in einen Wellage diefer Zeitan dir. 4. a4bgedruckte 
Lufſe d der die Beſit nabme von Eotbug, welcher dlos den 
Bericht eines recht froblich theil edmenden Augen eugean vor⸗ 
B:len ſollte, iR von manchem als ein officie ler Bertint ge: 
nommen, und darıım zum Theil auf eine ſehr gebliia che 
erklärt warden. Ich 0. «6 für 522 igfeit, dieſen 
rihum zu beben, indem ih mic ald den Verfaſſer dieſes 
affages dekenne, 52*— ertläze, dag ich nur darum 
außer beiten, die ich mrit Rennun⸗ ihres Ramens gerübmt, 
keinen genennt babe, meil in der That die algumeine Theil, 
nahe fo groß, und Der Eifer der dffsnilichen ſowedl abs pri⸗ 
vaten Ind viduen fo redlich und lebendig mar, dab alle un: 
mdalich, und mebrere darum miht genannt werben fonnten, 
weil dann der Borwurfder Partpeilichkeit noch viel weniger, 
aid bei der beobachteten @yarfarnkeit namentliheränführang, 
bätte dermieden werden innen Tiebrigens wird niemand um 
Dem, was ich gefchrieben, die Anerkennung des allgemeinen 
Berdienfes, bei rubiger Prüfung vermifien; rd ich darf hue 
moch die Feine Berichtigung binzufßgen, daß unter dem Amts · 
banfe nicht die Wohnung des Herrn D, #. Hubert welcher 
die Herrn Rommiffarien nach, feiner gewehnten a 
freundlich als anfdndig aufgenommen, fondern ein jet 
‘ alten Schlo ! amtliche Dilanerium feine 

Eigumgen hält, bestanden werben muß. — a 
Ludwig Arauft Kohler, Archidiakonus ander 

Oberkirche. 


ʒ Vaterläandeliebe. 
Durch die Woblibatigkeit mehrerer Einmohner Berlins if 
Hiszum ıgten April für, die Kramfen im: hiefigcen großen fübe 
wigl, Brenp. Militairlazaretb ‚am mich folgenze Wilke abge- 
icfert worden: 24 en, 95 Beitlafen ,; 4 Kopililen- 
har, 14 Kopffifen, 24 Schlafmiku,ngeRamiidler, 2 
r Strümpfe, 2 Heberzüge gu Strobfäden, ı Bettdide.. 
e Mitglieder der Singafademie haber allein 63 Hemden ein- 
arfandt. Dbige Sachen find ſogleich auf meiner Aranfenabs 
A Nung von mirfelbfl, an die bis dabin noch. nicht min Baͤſche 
verfebenen Kranken aus ipeilt worden. MWorberhnbeich fie, I 
"Henn Wunifche miebrerer Einiender aemäf, mitmeinem,ziguen 
und demPa:aterbzeichen fhempelnlaften ; find Rescatußig, fo 
follen fie.in.einer eignet Ramımer aufbersabrf‘, darauf gewa⸗ 
fchen, und bie zum ſerneren Gebrauch im einem Sch a von j 
mir felbft verfchlogen werden, _ hr das bereits erhaltene 
danfe ich im Namen ver Kranker, 
drimgendfien Bedurgniſſe erfüllt worden if.- Diindefien bei 
Toritem ‚noch nichtsale-binlänahich nis Wäfche versehen find, 
merbe ich auch ferincre Beiträge mit Freuden aufnchmen, und 


ausfireichen laſſen. 


1 


nen dadurch eines ihrer 


khnnen diefe in meiner Wohnung -Charloftenfitafe Mr. 37, 
egen Duistung abgegeben werden. Leber die Verwendung 
ehr bedeutender an mich gefchehener Sendungen von Wein 
au gleichem Endzweck, werde ich in einem der folgenden Bla— 
ter Rechenschaft ablegen. B 

8:8. Richter, 


Dber- Arıt am Militair: Lagareib 

Dbige Wäfche von vorsiglicher Güte il mir von Vans, 

Doctor Richter für die Kranken des großen biefigen Militair- 

Lazareths richtig eingelichert, und vom demfeiben eigehbänbig 

unter die bedürftigiien Kranken vertheils worden, welche ich 
biermit befheiniae. x . 

Wegen Krankheit dec Inſpeetor Lin dend 

der Lazareth-Inſpector Mihaelie; 


Bei dem Andrange Iranter preußischer Krieger, die mit der 
Armee bier anfommen, wereitigtem ſich *—— Wenſchen 
für ihrem ndthigen Unterbalt durch Kochen kraftiger Mittags 
forifung, fo ieh als möglich zu forgem. Diefes ik auch fett 
me reren Tagen aeichedben. Nun aber im Lajarerd felbf die 
yangen Vorkibrungen getrofien worden, daß von diefer 

eite das Möthige aeleinetwerten kann, fü Wied jene Wobl- 
tbat ent behrlich Dagegen feblt es an ei und Kran- 
fen» Kitteln, die für ſo vi+le Kramfe böchit ndthig find, Da- 
ber entiebt d-r Vorſal⸗g — bie für Speifung erbaltenen und 
er Tdeil auf drei Monate unterjeichneten Gelder ju leßterm 

ed ja verwenden. Die Husführung würden die ü rerneh 
mer felbfi beſorgen und die Gezenaude verblichen Dem Aaza- 
retd. Ber munvon den Woblthatern daju gemrigt, wird «# 
buch Stilfchweigen oder Genehmigung # ırlennen geben, 
Ber nicht —* arftımme ſeyn jelte, wolle ſeinen Weinen, 
Monbtion= Plup Mr, zo,, abbalen oder auf der Subferiptien 


ers 


Se. Maiefiät der König haben verndge einer Kabinete Dr. 
dre vom ı8ten Februar a, c. den Maioren v. Luͤhow umd v, 
Petersdorf allergnddıgk die Erlaubniß ertheilr, ein Frei- 
Corps ju errichten. Um diejes Bereits Schon ziemlich Harfe 
Gorps noch mebr zir vergrößern, jo bin ich von dem genann- 
ten Herren Majord bepolimächtiget, zum Welten des Corps 
von Preuß. Patridten Heiträge annehmen, und ber den 
Empfahg direntlich umd dankbarlich zu giritriren." Ich erſuche 
alfo einen Jeden der in Diefer entſcheidenden Periode, fichals 
Öchter Dreuße zu geigen dag @erühl ih ſich trägt: mir gefäl- 
ligft feine varriotifchen Opfer unter meiner Adreſſe nach 
Mom zu fenden, Die bocldbl. am: der Yreuf. Städte 
wirden um fo weniger mir ihre gefaͤlige Mitiwirfung im bie- 
fer guten Sac.)e verfagen, da fie jchom fo manches ſchſue Bei⸗ 
fpiel von VBaterl«1osliebe abgelegt haben, 

Auch der Herr Landratb v. Petersdorff ouf Mefche bei Mat 
ſow, nimmt zum Weiten dieſes Corps Beiträge an; wie aud 
der Hr. Dr. Salfeld in Berlin. Diejenigen Herten twelde 
den Beruf in füch Fohlen, dem Könige und NWaterianbebehdte- 
fen Corps zu dienemy'and in der Lage find fich felbf® yu-cali 
virdr, Finnen ich gefällig im Antlam bei mir melden, mo 
ich ihren das Nähere bekanut machen werde. e 

v. Petersdorff, 
Rittme iſter ini König. Preuß. Freirorgs, 


Von verfchiedenen ausmwär'igen Pateioten find mir tac- 
foloende Beitrdge zur Befleidung, Bewaſfnung ud rer 
Rüpung mehrerer kungen Leu’ von der Hergweris: Yadbie, 
Welche ſich in die Relbender Kämpfer, für. Freihell und 


‚terland freiwillig geũ ellt Kt geſaudt: —— 
») von O B F. E. 150 Thlr. Pr, Cour. und eine ſe; 
M bou J. C. L. 100 Shlr. Eoue ; BD) C.R. v.X. 10 £bir, 


Gour 5; 431.3. K, 3 Thle Eour., eine Dopyelbüchje Metem 
Zeichen Carl Stupek in Wien, eitte — Kopie 
neh HRugelformen, 2 Yuldermande' und ı Schrank ber; 


f 


) von J.F. 8. ein le Vantellack, — 4 Hemden, 


Schnupftäcker, ı ſch denes Halstuch; ein Paar lan⸗ 
Nase Y antel und ı Eike; 6) von B. 
J.. A. ao Phlr, Cour von der Yunafer C .F.W.B. 60 


bir, Gour. iur —*2 eines Fußidaers. 
Den eblen-Gebern danke ih und debalte mir vor, ihnen 
ie Berwendun Diefer Beiträge zu idım — Zweicke 
achjuweiſen. Berlin, den aıiten April 1813 

der Gebeime Der: Berg- Rath Martins. 


arg See ET TRESOR PETE 
Meiue worjährige optifche Anflält im-Thiergarten an 
ler Spree, ifl mit fo sieleın Beifall beehrt worden, dufs 
ch im Vertrauen hierauf, mit hoher —— für diefes 
'ahr auf derfelben Ste le. ein gröfseres und geräumigeres 
sebäude habe aufführen laffen. Es ifl ‘zu mehrerer Be- 
Imemlichkeit in zwei Zimmer abgetheilt, in deren einem 
veiSonnenfchein anhaltend dieintere/[anteflsnV er- 
Tuche mit dem Sonnenmikroskop angeftellt wer- 
len follen; wegegen in dem zweiten die [o malerifch 
"chöne ländliche Gegend, daren Reiz das Lebendige 
der PP afferfahrten, der W "ungen, Reiter und Fufsgänger 
un vieles erhöhet, dem Befchauer als ei m karıya rend 
ınterhaltendes Bild —— dargefichl:, 
ırfcheihen .wird, 
Als Abend - Unterhaltung werden in beiden Zimmern 
nit Auswahl die vorzüglichfien Gegenfiände aus 
ter Natur, welche dar — Auge kaum und 
zar- nicht z4 [ehen vernag, demfelben durch Lampen- 
nikroskope taufend und aber — ver- 
tröfsert erfeheinon, und endlich auc nr der Mond 
n feiner H’sch hfel Igefialt als die fichtbarfien 
Planeten und. an 
sefiirnien Himmels auf einer kleinen hieza errichte- 
en Sterhwarte, mittelft geter Fernröhre, höchft deutlich 
veobäshter warden können. ©, Enslen, 


Bacher Anzergen. 


PDarodie a das befannte Rheinweinlied von Elan» 
Dies Lied an die 


rings, Am Mbein, am-Mbhein ıc. 

Diusichent wurde gelegentlich deklamirt und der Abdruck 
weil en fg ganz unfern grofen Be- 
gebenheiten anaemifien if. id Befehfchaften, bie fich der 
beſſeta Zakunft frenen. möchte e6 ald Geſang febr wif- 
rag ſeyn.“ — Zi ber Dieterici für 2 Br. Münze ju 
ie en 


Bon dem angelündigten "erfe 


Das nene Deutfchland 

Adas erfe Stück bei ung fertig geworben. Es 
verben Klier freirüurbige und freie Berichte er von 
Utern uf neuern Vorfallen ang Napoleons Zıit, wie man 
ie früberwWeder laut erjähten voch dracken Iay 
en durfte, und alle neuen Wrtenftäde und —— 
at Honerfurg der fhwerim —— ‚ mıt viel 
yın Welchrungen. —2* Stüd. kottet ı2 Br. Preuf Cou⸗ 
Fam) bei une nn. all en Yo 
as hiefige Köni —— die Kommiſſton übernong 
vn bat. Bafı E en, welche fünf oder mehrere —— 
lare nehmen, oder wier To viel Intereſſenten fammeln nf 
Ereraulare Trier tan, vejabler den. fünften Thiil 
Ar a Re möäffen It aber imdiefem Falle * uns 

nden. Seiträge zu dieſem Werke, anpänbig- 
reiräthig amd- trat verfoßr, Unsen ebenfalle an ung ein- 
wihidr werden. 
Das ehe Erieck bat —— irtere ganten Indalt: 1) 
— ————————— ——— des rl 2) die * 
Anden Krampofen dien 


Ä 


‚allgemein gewürzt 





Mebdiziniſch 
oder Auwe — 
zo en 


ere Merkwurdigkeiten des' 
{3 


terh . für wilge Ichtere. 


—X afien an Die Prenfens 


I Kr 5) Prenßene Birch onen vr 
— 7) En der Arſachen, wa⸗ 
* 


rbändet 
—5 — * Agime * a — 
ra e en, 
2 ea e Hänbereien. mi En der Sm. 


fonticche in Berlin; +4) — 
15) Wiedernahme des Cottbuſſer Krei —B—— 
eng. Staats vom dem ae) I em; 17) 55 


ehnten Könige; »8) Werehrung Gottes 
dem frangdftichen e :d zuffs fchen —ãA— 1 emp Bildes 
Militair- Bericht über der Geheimenrat) Schmalz; in Ber- 
lin, im rer 3: 1808, 

— — ide; Bo tigeneiffirnge vr. 27 


n der gr. Mi Ricalaiiı — Buchhandlung — 
erungen ans Chr, Atth. Sclmarne Ark Ben 
Qusfeld, 8, @hnepfer , dl. ı8ı3, 14 


An Fe dwnndarre vo 

—* de⸗ —— —S 
t n r 

Zufa x ne see udeln zus 


€. Uugufin, der Med. und a. 5* rofefer * 
Rriegsargnerkunde sc. se. 3e. iſt  allın — 
a im Berin bei J. ® Shmidt 5 ı Relr. & 


Wirie det man auf eine leicht eir 
durdkans 3* rn lee | le, 78 Ya ——— 
Treffen? Zum Gebrauch und’ Unterrihr für SL 

— tee 
It für » Or. @oar. ju Baden be ** 

———— Ar. 42: J 


57 5 wire, Jager· und Sderwaltraden · Ecte 
2 
Der — iſch⸗ Gorrefvondint, viertehäßtig s®r. 
Det dentiche Bbllerbund, nierteljäprt FW) 
Rußlands Lriumph ieh bis Ötee Heft, à 12 Gr 
Die Portraits von Katufew, Wittgenfein 
tom, — 61, Si — 12 nie 
End, Frei ttı2@ 
Et gras Deiqlet au⸗ —2— 


LINE 


Ruſſiſch Deutfches Volteblatt *— 1Tbir ser. 

Bületins der Raifert. — Ar mee, Ar. ı— 

Geterliche Ani dt dee rufſiſchen Karriere ir 
tum Habe 78:3 


Da #4 auch dem Haben Ku yar Pgerıd beidigima des 
landes, als rad Se „feine: fo jıige ee 
meinen Freunden und Betwandt Ph] Ben am, 
3* aber auch dalte ich es für. 

Peinzipal, Dem Ber ar Sur uf Er 
———— dierdurch ANentlich zu dantin, daß er Die OS. 
hatte, mic; zum obigen Behuf zu cquipiren, und mir 
ferbem — Se bie Reife en. = ae zn geben Fr 


in, den ten N 
= us hr —— 
J feiner fopicntrigen ee —— 
den und Bekannt ea vr 
u De € 


we Bıetannewabıun go = ums 
Erledtih Frans, eos ibstten Graden duverainer derjon 
gu Mediemyurg, Gück gu Wenden, Shwirin und Rab = 
burg, auch Graf sn Schwerin, ber Lande Rofisd und 
Stargard Derek. ’ : 
Es wird hiedur 4 bffentlich bekannt gemacht, daß der von 
der Kancken, vormals auf Broßen- Dudom, orfeiren Ver— 
‚gleich mit feinen Slaubigern verzichtet Bat, u d wir Demnach 
dir Teſſion feines Bermt ins an feine Bldebiger narrichto 
für rein zu arbien, fo.bisihen für ben auf. den ct und zwan 
siyten tanftigen Monats angefegten Termin nur ach die im 
driñe atorio vom ellftenn. MR. erwähnten Gegerfidsbeupri-, 
Borna wen ſich zx achten, GegeburwWüfrem, den 
z4ren Horil 18.3, \ 
(L:8.) Ad Baudatum Serenilimi 
Sr 8, Brand 





meinen biesigen und angmärtigen Verwar dten 
2 mens. :eunden ergebenf anzeige. 
WBerlın, der agen Hpeil nB13. 


proprium, 
t. ui 


hen 


Halt ' j il 1803. Stırihriichr Poriadurg' 
uis gepeilt werben. Berlin, dem 22. Wpr‘ 


Demnach Me gerichtlich bet. dien Herren Marbsieinede, 
4 von des verkorbenen bieſigen Ren;manng, Keltefien oben 
Reindetd Schmidt binterlafenen Fera Witte Chiriorte 
geb Pierfon, bei ©. Wohledlen Matbe um Ma bung et⸗ 
nes proclamatis ad convocandon Jdefuncti ereditores ꝰ au⸗ 
Bere: und ihnen. folches nachgegeren, fe aber zu deſſtu 
emürkung an E. Edles ‚Waifeu» Bericht verwieſen wors 
ter: Wis werden vom E. Edlen Parfengerichte Ule end 
Je welche am den Rachlaß des feel. Aeltıflen -Zobart 
einbold Schmidt, einige Anforderungen oder Mnferodie 
hatın übckten, biemit sufgefstdert, ich a dato Biifes > 
#;beten 'proclamasis innerbalh ſech Monaten und fr" tieng 
: ; © ‚| Yen 15ten September d. F_ sub poena praoalusi Ki ®.'Cb- 
€. Rouvel, geb. Siatemunde :] Im Waljerrnerichte oder deſen Kanzelet gu, melden, end da⸗ 
- <h felsß Iyre Tundamenta oredich gu erhibtren, mwibrizen alle 
— npelge won Torenfällen. Ffelpige, ee en ——— —V— ‚alt de 
un Tr RE ser jt weitee Ar n9 munee merben 
m Ußend folgte mir Tchter Sehn, ren Augaben ’ 
Em April gepe er 


y Hriratrtbas Un ei, en — 

Fere ». M: volljsgene Verbindung, baben 

ar re a ualern geebrten Werwandsen ‚und Freunden 
wie denk anımeigen. Meswalte, dem gten Arril 1813, 
are, Steinwebe, gebotne v. Khtben.. 

v. S ein webe/ Hazptmann auper Dienfen 


— — — 
vol ogene ebelthe Verbindung, 
ae ie unfern . eigen — Berwandien 
* ie  Rounel 5 


— — 


t die Egige. j fendrfir ipso faoro prdctubirt fru3 follen. Warm it Be | 
omrad, feinen orange efchw intern ‚and Fade die #8 angeht, ju hichten umb für Schaben zu da 
‚he Friedersdori —E——— —— irn, re 4 —X — —— 
sm. . u ——— 0, S * ange, J “N 
n — — Itebter giutet: r ig: 
um gta —— 5 ur 4 2338 € * er Jad, Pupill Imp. eiv, Rig Seomt, x 


: Mani; Det d Woritian Budc, | 'Anlrionen tn Beriim, 
d Mittmeiker vom Bemeraiftanbe, Herr, es, 
— Mioisn Beeben von Mbaper im. na nycigen 3 „„Dienfiea den arfen Hril e. Wormtttagd um) Uhr, fel- 
en Ger —* 


ben m Ten in meiner Wohnng, Behrenttrage He. ı2,, von allem 
en din von Rhade, @ Debtenfirage Rt. ı2, 
8 aa termittnehs Bandedtbin Bin Eouleurem ertiatehne 9 und 30 Viertel breite, An ronögli> 
Aoban 8 mw Bid. Er Pe Güte —* Tade, —3* — jene ie 
erde am sagen d. DR. mach einen nberger Leiawen ne und beummsdene Kalte un 
ERL —— —— ates Bater und u Tafbertücher, feine Damenfrämsfe, biverfe Weſſen and 
ee hann Here Karl Meiedrih Heinh, fm - Weinkleiderienge ac , dientlih, genen gleich haare Mepab- 
re feines Hiters, am wernerfieber. Mriere finds | Ing in Llingendem Courant, verumftio. set werden. 
a a e fd: {sine längere Erbaltung. Idfen fh num — —  } 113 
im Aide T:iner der 2 —— ; — — MT) su saßen zer 3 — um 9 Ubr, 3 
Ha Fe euntde a n.in zentererkrafe . z, Borieidt, 
—— *— an ausvrütlıhe Beilsidsbez igang, nfere | ſeawert Wetten, meb eve Meublet, — rset« 





ſchaunme urb gorgeläreme Dfeifentbife, Tabartpieifon, Din 


fen und Sausocraͤtd, timiik, gegen pleich baare Wejap- 
geinfias, Fatij-Rommifjarius, ats Sqh viegarſobn. lung tn Coarant, veraultionirt werden. Zpümmel: 


— — : "ittre:ch dem a2ſten Mord] e., Nadm'ttans um a Ur, 

en ‚et Hong, meine mit : Zr 2 uf 

—* weh r ee se [6] tin, atborn — erg © 7 — En, — 
N, in einem wit t von Bu Ja⸗ a Elfen, Pei.en, Kiädern, Beten, Meichles EP 
— —— — ai Her, vetsären ER gleich Hanke arte 5 Fr Zummapt vıranf: 
ee mandsen and ßrernen, und dere A “ — — nmel. 
—— ——— Sa mein. geneatır ge Feigen Ma nen sen Be A —— —* 
nur vermehrt würde, Kress in Pommern, ıpien ne 


eu 
Ansil 181. der Kaufmann Gtreismnne, dien af: nen Sarhısı dee Höhe, 


George Bilbeint Heing, Ottorom. 


de 


efedend im Be, Stiben, Minfer, Meſſtug, Zimt, Glag, 
porce Lain, Leinen, Kleidern, Betten, Merbiss und Haus: 
erere, Ihentlih gegen gleich baare Bezadlung im Courant 
ecaretionitt werden. Thammen 

In ber auf Dongterffag der fen Kyril ec, Wormittags; 
n d.ıe Bebtenftrafe Wr. ra. angefshten Hirtior, tommt 
in fehr reider Yribanfrıer Ming, ein Paar berzieichen Ohr: 
inge, and sinige Schnur achtet Perlen mit tor. 

x Thommel. 


ODennerſtag den sagten Wpril <,,. Bormirtage am g Uhr, 
oen anf ber Ko trescarpe Mr. 70, 20 Tonnen neue befte 
ondndifhe, Thörtgte Heeristge, und einige 100 E. erol, 
Stubleode Nentlich gegen gleich baart Bejablung in Cou⸗ 
ont verauetienitt werben. u Diestan, 








Maarın und Sachen ıu verlaufen in Berlin. 


— — — —— nn 


Frifhe Lifhhmtter! ber Horfpufter gieichfommerd, F 


t i.d2 Vocht frifch und bilig beim Manfmann Wirid, 
n ber Beidendammer Dräde im baten. a 
ine Yarthie Braumihmiiger 9. Wehpdälricher S hied’ 
rk, Sams, geſcholtee Batch, Brniberoer Käfe, 
taholberfaft tn feinen Adßıhen m. Kräuter: Ihre: 
: fo eben angeform 
a weiben Schwan Ar. x Mebage 

Feifch;t meifer Hlestamun, fo wie ech Nunfelrü. 
ınfamen, med tige vertanfe in der Kraufenft. Mr.3g. 


ung vorzänlich ftner, gerdhmirtener Meier - Kadra- 
— Iuat * gun — 5 Suas, das 
m a do Lord für 7 @r, Conan, Min Eyan: 
mer Orrabe Wr, 46. Ä 


. Marts 





en md Bein gu hoben Aühenfrage 
a | 


u wir den gten Transport von anlerm beliehi«n 


ichen Kansfier à Pfd. ı0, 18 und $0 Gr. Äl: Cour, 
erhielten, zeigen, wir mit dem. Bemerken an, dafs die 
Jetate Sorte #50 Gr. Cour. ganz vorzüglich [chön if, und 
einen Werch wis Veninär- Kenalier in Kolleg. & Pfd, sThir, 
Courant «Hat. Did = hr 
Wilb, Ermeler und'Comp,, Mühlendaurm Nr.iz. 


Einige Scheffeh fir auter, trockner Miereneier, o⸗ 
wohl im, Ganzen alt ein ein, «is auch medrere 1000 farlır 
Bedervofern, fiir) zu ganz biligen Preiſen zu baden am: 
Sanmoigteiglegt Wr. 13; .im Ehinden. 2: 

Ein guter, ausgettorfmeter Kleider. Sefretdr nom: 


tem Hole, fiebt —— je Bertanf ———— 


Kraft Re. ı7. parterre Im f 
I der Seippiger Srafe, am Dinbowvlas Mr. 50 Paks 
teree, Rebe — Vene Möbeln ae er dühın 
Exctretdr für 14 The, Kommoden —— runde Tiſche 
3Tpir, Stuͤtla se, zum Berfauf. * 
Ern Kleider. Sefretdr neh = Supba-Wettkeller 
und Tiſche ader Urt Hehe bit gm ertanf in Ber Bim- 


Bwei (Hin Dıyan- Beitfieilen, ein @giaget, mei 
nweise Hatmorulattem, ein Rühenfpiude, Life, 
St6hle, Sarteubanke, find bidig zum Berfauf,  Dae 
Nob ere in der Leip iger Straße Ar. ı8,’im LTaden. 


Ein braucabhater Meiferwagen ifi für 60 Ehly Conrant: 
Yerbaufen, Des Mäpere erfährt. man Brartglafınprafe: 
Ar. 49: eine Lrepse boch reise. , 

Bis’ moderner, Feichter,. halber Wagen, dergut im 
Stande, ein- und zweifpännig.zu fahren, nnd mit eılerneon: 
Axen verlshen ili, die in den Naben befefligı ind, Behe 
zur Verkauf Friedrichsilrafse Nr, r2.: * 

—— FREIE ur — — 

Kimersum: Verſchlieken gebaute Marft-Bude und eine 
suite are Heben-zum billigen Bertauf auf Demi neuem 
Marts RR. 5, ame; Treppen bob bei Hoch... _. 

Er Yiplinther, zam Theil prahruol.im rather Cor⸗ 
Sean eingesurden urd vergofdet, aräft fran 
auch ita lien ſ cher / ritalıfcher ud Deufcher Wächer,, find 
— —— Ladenpreis 5 —— Br ee = 
ilı u anen zu verkaufen, und taglich em 
Katakogus dafrldf beſchen. " 


Sadım, die zu kaufen gerucht werden · 
Au Blasbausfenkermw wetiet das Inteligen; · Com- 


j meritrafe { Mr, 13. parberee, 





 toıs cĩaen Kaafer nad 


Ein moderner Kalefamagen 1a 0 Werfen mird Iu 
keuſen verengt von dem Bew Bill, i Bhitig'krage De.do: 
Eine Harıkıe Hafer wird. im Tleinen auch großen Hofe 
2 F * Hir ſt je —* *** Frag: ibre Adreſſe 
wantım. und den Auherßen 6, Meumarit 
"Re 7 abgugeben, Leousih, 
Wobrurgen 1c,, die angeboten. werden. 
Ei mörlirtes Logis von yrtet Stuben nach den Binden, 
und eine nach dem Hofe, rebh Küche, iR fagleih: meter 
den Binden Nr. E zu vermieten, 3% 
_ —— — — — — — — 
Ein großer Raven, weria a Tiümaug, die Tilche unb 
Merle meu grau gemrait, — nebt dadei Veßndhichem Eom- 
toir, großem Warren Woher umd Ertrefoh, gum BWeir- 
ſchant fehe auf *8 ⸗ tmgfeichen bie eefe oder belle 
Ttage ante Rüplandamm, über und unter Dem,ate: 


vα Huch Der Fiſcher Wehe Mt. 20., IESANE 4u- | 
i Genie, aha Hi eimgeln, zum aflen Bade jun —2 


‚ mieten. Das Nadere Kochſtraße Nr. 24. varterre. 


 ögerfiraße ® 

wermieten; auch if da 

Garten: Zeit gu verkaufen. i 
"and forafenftafe Mr. 60. pwei Trevpen 

. ein md a een A Drubles iu Gehamnıe 
» A 


Tpafenhegerkrage Mr. 5 , IM eine Außerkt angenehme Weab- 
ey Stuben, Entree, Kammer und Kühe, bisal. 
ine Dog a Stuben, Karmer und Küche re und 
KRelern, mit und ohne Gtalung; fo wie aud eines 
_ Dadlogis, ſog leich billig zu vermieten. 

— —— — pin 


Ein Baden, drei Gtuben, Rüde, Keller und Übriger Zube- 
bir im der volfreichhen Begemd ber Stadt, Der ſich zu cinem 
Bein-, Brauntwein, Beder- und Tabadebandel eignet, 
ig: eingetzetener de wegen zum ı. Juli ao, gu ver⸗ 
Mieten. Nachricht im — —— ER 
— Ein Caden mit Sopis für 30 Zpir. und für 45 Thle. im 

Bi... Mevier, if fogleich zu begiehem; näbere Rachricht 
"in dem sfien Bogie-Wermietungs: aug, Stralanerfiraße 
Mr. 39. und Aögerkrage Br 


‚wre. 2. — 

“ut dem Werber ih ein Logis FOR To EhIE. Hefiehend iR 
1 Entree, 3 Stuben, ı Hifoven, Küche, Reller und Boden 

obannis d. J., an eine Familie za vermieten, deren 
Bean geräufchlos iR. Yäpere Nachricht im Imteligenj: 
Comptoir. —— 
—naſfec rr 5., if —— 
Ian Aura NL A 1. Zali zu vermieten ; auch ik 
dajelbtt Die belle Etage gamy oder getbeilt zum 1. Juli an 


SOHGBRRERRE N 0 on a ne 
Tau der Wohifrage Mr. 23. if eine Treupe bach, eine 
Bruns %. hrei Goa nıbh wel wifoden, Küche und 
Keler vom 1. Mär d. Fan, bis Diiern kanftigen Jahres 
vermieten, und ferner in bemfelben Hanfe gm 
ch eine Abmliche Wohnung: jedoch auf jede beilrbige Zeit 
“om 1, Qftober d. 4 am. Beide Wohnungen Fhnnen in: 
defien auch ohne Die britte Stube bemohnt und vermietet 
terbem: Mähsse Wachricht unten im Haufe ober auf dem 
Münlendamm Nr.2. 
— 5.7 Ihn meuhlirte Stube mit Hufwartung ik billig ju 
— * en Martt Mr. 4, bei Madam Engel, 
"orarienbiregerftaße Mr. 3a, iüdie belle Etage 
u no BE BLEI SE 
8 enremfie, ge 
| be R verlangt wi eiie Bodenkube und Kammer 
zu Hobannis a. c. zit begmieten.. _— 

d Ipnelinfchen Grundiiüde in Monbitik eine 
—— gie einem Saal, 5 beisbaren Zimmern, Rüde 
und Keüer ſoglt ch zu vermieten. bere MRachrisht in der 

siedrichshrage Me. 76. eine Zreppe bach. 


Wobntungss Veränderung. 


Ich wodne feit dem supen Weine in dee Tauberfiraße 
» "armıs « WIAEN. 
ar hm. 


tes baben ihre Wohnung ans der Kut- 

#t — 36 I ——— an Der Deobrenfira: 
en: Ehe Me. 39. verlegt. Sie bitten ihrem reſp n 
2 Ad aeiäuigh mit Horem Muftägen dart an fie pm 


Re. 14.18 Btelluna und Bemife ju 
elof ein neues, großes, zwilchenes 


den zu Mrruem. Das monatliche Hororgr itt-ı Zble, 
s d Zehpoe u 
Trepven- 





—— 


L 


‚wenden, wo befiteben werben, 
beblunen. fe fi beftre fie prompt unb gut 


iu 


——. 





Dienfte. zu welden -Derfonen geiucht werben 
Ein unverheiratheter Diann mittleren alters und bewaͤbr⸗ 
ter Treue, kann, wenn er lefertlio und .orthogtupbiich rich» 
tig gu fchreiben verfieht, ein guted Unterfommen auf dem 
Lande, in der Mäbe von Berlin finden. Das Nähere im 
Inteligerz- Comtoir. 

Es wird ein Meyer und ein Kutſcher auf dem Rinde mabe 
ee Da nn Das Naͤhere in ber Mittilfraße Die. u6, 

um Wirth. 


Dermithhts Unzeigzn uns Fetauntcaachungen 
> ron Samuel Wittwe und Soͤhne in Stargard, 
jeiiten jert. @. 4: Henpeim m Siöne. 


ae TE BR Ben ar 
ruder fogleih Condition erhalten; a 
dafelöf ein Bepeling verlangt. ; auch wird 


Ein junger Menſch von guter Erziehung und Schalteunt⸗ 
nifien, wird als Lehrling auf einem Comptoir foaleich ver: 
langt, Räheres in der Voſſtichen Zeitungs, Erpedition, 

5000 Thlre. Courant ſolle auf birfire Brundfisde zur 
fen Hupotbel, aegen landüolide Zinſen auegılieken wer» 
den. Räherıs Friebrichtgracht Mr. 42. 2 Ereppın bach. 








Ra: 
Mae NIE — 
Da ich Kleider von Fleden reinige ond die tuchnen Klei- 
der nach Belichen gertrennt und n.ıd anjertrennt färben umd 
einen baltbarem Glanz geben tan, obne daß das Geringte 
—5* * bitte ein dochgeehrtes Publikum um gen» 
tan Zuſpruch 
Heſſe, Dranienburgertraße Nr. 2. nabe am 
Haalſchen Markt 
Die Aufforderung der Haudlung Ludwig Alfen mE. 
bing, wegen eines Fi ihrer Tabacks- Fabrike anwuftellenden 
Fabrikanten, in Nr, 32. der Hauile- und Spenerschen Zei- 
tung enthalten, wird dahin berichtiget, dafs bei Jicfer 
Stefle diejHechnungsführung nicht nothwendig erforderlich 
ifi, fondern es nur au] einen in feinem Fach erfchikten urd 
rechtfehajfenen Mann ankommt, der fich förderfanif hei 
obiger Handlung zu. melden hat. 


En 44brigee Nadqhen von anfänd'gen Eltech, welches 
das U gläd' gebabt bat, fir durd den Tod zu verlieren, 
ehe fig im die Rothwendigkeit werfeht, wohlmolende Men- 
chem zit bitten, es an Rinbesiiatt anzunehmen. Das Näpere 
fagt das Juteligenj- Gomptste unter ber Adreſſe L.A,, 


Mancher Hausvater befigt vieleicht einen emibehrlicher 
Sã ia frock von Wafchzeug. Saute darſelbe fih geniigt fe 
den, folchen za einem ſehr —7 Zwecke zu ſchenten, 
fo bittet man ibn im der Klofſerkraße Mr. 87. eine Ereppe 
boch abgeben zu laffım, mo das Rähere daruͤbet, daun mn: 
li befannt gemacht werben fol, 
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Bon Staatd- und gelcehrten Sadem 
Im Verlage der Haube: und Spenerſchen Buchhandlung. 





Na. 51. 


Dormerftag, den agiten April 1813. 





‚ Berlin, vom 29. April, 


Se. Dreiehet der König haben den Kuff. Kaiferl, 
Seneralen d’Auvray und von Czernicheff den ro 
then AdlersÖrden erſter Klaffe, und dem Königl. Groß: 
brstannifchen General von Dorenberg den Militair: 
Verdienſtorden zu verleihen geruhet. . 


Ce. Majeftät der König haben. den Koͤniglich Saͤch: 


fiihen Afſfeſſor von Uechtriß zu Mittel-&ohland, den 
— ee Schwerinſchen Kammerherrn 
erdinand 9. d. Yanden, und den Freiherrn v. Kom: 
dera zu Saatzke, in Gemäßbeit vormaliger Erpectans, 
iu Rietern des Königlich Preußifhen St. Johanniter: 
Ordens zu ernennen gerudet. 





Don bier abgegangen find: der Königl. Preuß. Kirk: 
meifter von Blankenburg, mit eınem Detafchement 
von 320 freiwilligen Jaͤgern zur Armee; und ein Trang: 
sort franzdfifcher Kriegsgefangenen (72 Mann und 4 
Offiziere. ) 

Es ift geftern hier eingetroffen: eine Abtheilung ruſſi⸗ 
fher Infanterie und Dragoner, desgleichen ein aberma: 
Iiger Transport franzdfifcher Kriegsgefangenen, 





Es if ums bekannt geworben 
vor dem Abmarſch der —*8 Truppen und dem Auss 
ran 


ſchaͤften etwa befanmt geworden, bei eigener H 7 
ger“ Berlin, den z4fen April wu. ’ Paftung angmjeis 
Mlerhöchft verordnnetes Militair : Bouvernement 

wiſchen der Elbe und Oder. für des Bun 


v. L'Eſtoca. Sad. 





Dem aaften dieſes Monats verlohr umfere Stadt einem ä 
rer nöplichften und rechtlichſten Bürger, und Die biefse Kun. 
maunfdnft_eines ihrer älteten und achtbatſten Mitglieder, 
durch den Tod des Kaufmanns Herru Earl Friedrich Heins, 
Nur wenige Meufhen mochten fo —— gekaunt ſeyn oe 
Er, Bei einer miermüdeten Thaͤtickeit, bei einem geraden 
und offenen Ei für Wahrheit und Necht und bei einer ties 
fen, Durch vieliährige Erfahrung sgeläuterten Einſicht im das 
daufmaͤnniſche Geſchaſt, verband er anf eine fcitene Weife mit 
feinem bejonugnen Eruſt in Geichditen, einen eigenthämlih 
froben Siun für die gefellfhaftlihen Verhaͤltuiſſe des Lebens 
und eine beitere glückliche Gemütheftimmung. die eben fo 
ferne natürlihe Gutmuͤthizkeit bekundete, als fie vortheil 
auf feine Umgebungen mitte. 

Daukbar erkennen feine naher und entfernten Sreumde, was 
er ihnen mar, und lange wird er einer Stadt im Andens 
ns —2 Her * — Gelegenheiten unveieun 

rc Beweiſe feiner Uneigennützigkeit und feiner Li 
nig uud Vaterland gegeben hat. Win Firde fie a 


Dem Publikum wird hierdurch befanmt gemacht, dag di 
ate PrämiensZiehung von der crdfjueten Kehl Muth = 
erften Mai d. J. mit allen gewöhnlichen Formalitäten, im 
Saale des franzöfiihen Waifınhaufeg, au der Ehe der Fägers 
und Eharlottenfirafe, vor fich sehen, und folhe früh Mor; 
gend. um Ri Uhr ihren Anfang nehmen wird. Die Lifte der ge; 
jogenen Nummern, und der darauf gefallenen Prämmen, wird 
— fofort von der unterzeihneten Direition zum Dru 

dert, von ber en Prämien -s Auleihe : Kommiffion 
aber zur Keuntuiß des Publikums gebracht werden, 
Berlin, dem asſten April 1913. 
Königl. Preuß. General s Lotterle⸗ Direktie 
Scherzer. Bornemann. Bi 


fi 


As ertwählter Empfänger des _ıstem Polizeis Reviert, jur 
Erhebung der Mietsabgabe zum Behuf der hiefigen Landwehr 
Errichtung , eröfine ih den Bewohnern des gedachten Revier, 
daß ich vom anften diefes Monats art, des Vormittags von 8 
bis 17 Uhr, und des Nachmittags von = his 6 Uhr, gedachte 
Mietsabgabe A ı guten Groſchen vom Thaler Miete, amunch 
men bereit bin. Berlin, deu 29. Arril 1813. 

Reimann; wohnbaft Wilbelmfirafe Pr. 16: 


Su dem Robſtreckwerke der biefisem Münze Tönen von 
mergen an auf einige Zeit 12 Stuͤck Aarke Zugpferde gebraucht 
werden; wer Lufı bat, dieſe zu fielen, beliebe * dazu und 
der naͤhern * en wegen in der Koͤniglichen Haupt⸗ 
mänze an der Sch kufenbrüce baldigſt zu melden. 

Berlin, den asſten April 1813. i ’ 

Königliche General: Münys Direktion, 
Goͤdecking. 


© Berichtigung In der Bekanntmachung der Immediat⸗ 
Kommiſſion zur Bermaltuug der baar eingebeudes Vermoͤ⸗ 
wid Einkommenfteuer, in der Beilage des 45. Stüds 
» 3:, if: bei dem geftempelten Treſorſcheinen Laura C. art 
= 1939. — Mt. 2939., und bei den gefiempelten Treſor⸗ 
feinen Littra D. ſtatt Ns. 3272. — Ne. 3172. iu lefen, 
Schreiben aus Tharlottenburg, vom 26. April. 
Geſtern Bormittag gegen 10, Uhr zogen die franzöfifchen 
Truppen (bie —— und hollaͤndiſchen mit eingerech: 
N u ungefähr 1200 Mann. fkark, mit Zeiten: und Oberge: 
wedr (legteres jedech ohne Bajonett und chne Feuerftein) 
aus Epandau ab, und die Preußen zogen ein; 118 Ka: 
nonen, 400 Centner Pulver und 6000 Stuͤck noch ganz 
- neue Gewehre, fielen den Siegern in die, Hände; bie 
Truppen werden bie zu dem Ort ihrer Beflimmung geführt. 
Die Verwuͤſtungen, die tseils das Auffliegen eines Puls 


vermagazing , theils das Bombardement in, der Stadt 


ſelbſt angerichtet (wodurch bei dem flarfen Winde fegen 70 
Käufer gänzlich niedergebrannt und gegen 30 ſtark beſchaͤ⸗ 
digt wurden) find ſchrecklich. — 
Breslau, vom 23..Aprile- >; 
Seftern find Se. Mojeflät der König mebft hrer 
hohen Zuite von bier nah Dresden abgegengen. 
Eben dahin haben Eich auch des .Herin Staats- 
Kanzlers Freiherrn von Hardenberg Excellenz 'von 
bier aus begeben. * 
Breslau, vom 21. April. 
Die =. E matoren Schulte und Koch von Ham: 
burg, find als Deputirte des dafigen Senats bier 
fommen, um die Etadt Hamburg der hohen Gnade Er, 
Mrajeftät des Königs zu empfehlen, und von Er. Königl, 
Majeftät huldreichſt aufgenommen werden. 


Aus dem Preußifhen Hauptquartier Altenburg 
vom 2aſten April, "une 

Den ı8ten April ruͤckte der General Auen | plotzlich 
von Erfurt auf Weimar vor, wahrſcheinlich in’ der Abſicht 
unfere Vorpoſten zu recoanssciren. Er befand fich an’ der 
Spitze von 8000 Mann, wobei der größte Theil der feinds 
hichen Eavallerie, nämlich ı Regiment Badner, und ı Re⸗ 
günent Franzoſen, jufammen 1600 Mann warn Hinter 
Weimar hatten wir einen Poften von go Mann Huſaren 
unter dem Major v. Blaͤrer. Die feindlide Kavältrie 
ſollte dies Detafchement nehmen, der Efreich aber miß— 
lang. Der Diajor v. Bluͤcher rädte der feindlichen uͤber⸗ 


‚nachdem feine Seitendetaſchements heran waren, um 


legenen Kavallerie grade im dem Augenblid entgegen, 
fie dag Derfilee der Stadt palfiren wollte, Er warf 
mit feinen go Sufaren auf fie, es entitand ein befti 
Gefecht in den Etraßen, Der Feind wurde viermal 
der aus der Stadt gejagt, und Major v. Bluͤcher zog 












folge mit dem Berluſt von 5 Todten und 6 Sefanar 
die in der Stadt ftürgeen, zunäd, und brachte ſelbſt 
5 Gefangene und..go Beutepferbt mit, Der Feind 
16 Todte, und wohl einige 20 Bleſſirte in diefem Get 
gehabt, Am Zoſten zog fich ‚General Souham, ohne‘ 
was weiter für feinen Zweck werfucht zu haben, wi 
nah Erfurt juräd. Der. Major v. Bluͤcher ruͤhmt 
außerordentliche Tapfenkeit des Nittmeifters v. Ködrig, 
Hrn. v. Rothkirch, Grafen Solms und Hrn, v. Bon 
die drei letztern von den freiwilligen Jaͤgern. (Pr. 


Altenburg, vom 22. April, 

Der Srangöfifebe General Girard und bie Franzoͤſiſch 
Dffiziere haben bei ihrem Durchmarſch durch Fran 
übermäthig und erbittert von Preußen gefprochen ; fie f 
ben mit frevelnder. Frechheit verficbert, in 14 Tagen ı 
Derlin feyn zu wollen, und ihr Vornehmen laut geäußen 
rn I unjerm DBaterlande Gewaltehätigteiten aller A 
ju begeben. . 

Durch - Frankfurt am Main haben die Franzoſen K 
fafen und Leute, pon dem Corps der ſchwarzen Braͤd 
(wie fie das p. Luͤtzewſche Freikorps nennen), als Sefu 
gene geführt, Wir können offiziell verfichern, daß dieß 
Sorps, erft vor wenigen Tagen bei der Arniee angelang 
mod fein Gefocht mit dem. Feinde gehabt hat, und al 
unmöglich {chen Gefangene verloren haben fann. ° 
wollen die nicht leicht zu täufchenden Einwohner von Fran 
furt unter den gefangenen Kofafen,; verkleidete Deutſe 
bemerft. haben. Pr.WEorr.) 

Aus einem Schreiben aus Leipzig, den 23ſten April. 

Der Majer v, Helwig hat fih von neuem nusgejek 
net: er hat bei Wanfried, unweit Eſchwege an der H 
fifhen Graͤnze, eu Weſtphaͤliſches Regiment Hufaren üb 
fallen und vernichter; er 8 50 Pferde genommen u 
32 Gefangene. Die Weſtphalen zeigten fo wenig Luſt 
fechten, daß fie faft alle davon liefen; daher er viel mie 
pferde ale Menfchen nehmen mußte, Ihr Atführer, ? 


Obriſtlieutenant Göding, welcher früher im Preußiſch 


Dienften vom General von Blücher mit Freundſch 
überhäuft werden, dann mit den Weftphalen gegen die bi 
ven Sranier gefochten hat, und fich des frangöfispen Segier 
83. rübmt, iſt zu ung Äbergegangen, aber vom Gene 
. Dlücher hinter die Armee ins Janere geſchickt. (Pr. Eor 


E chreiben aus Dresden, vom 25fter April. 
Die beiden erhabenen Freunde find geftern Hand 
Hand, in unferer Wirte angelangt. Kaiſer Alcranı 
hatte in Kadebirg übernachtet; der König von Preuf 
auf dem weißen Hirſche, einem -Gafıhaufe, an der Daı 
ner =» Erraße, Am Auferfien «Eingange, in die Era 
vor dem ſchwarzen Thore, waren, zwei babe Eau 
errichret, die eine Chrenpforte bildeten, und deren 4 
pitäler durch Fefions' verbunden waren. An diefen S 
len warden Me Monarchen son der Geiſtlichkeit aller f 
figen drei hrifitichen Eonfeffionen, dem Magiſtrate, u 





—— 


fi 
Ku 





Meuftabe und den Vorſtaͤdten einsuar trben. © 
. 2m waren die hiefigen courfähiyen Initangen und N 
then verfammelt, und wurden bem Monarchen von dem 
—— Ruſſiſchen, ſeit einiger Zeit abweienden, nun 
aber fih wieder eingefundenen Gefandten rn, General 
Eanieof worgeftellt. Mach Beendigung des Truppenzuges- 
and ber Cour, ritt der König von Preugen unter abermalir 
gem Jubel des, noch im allen Etraßen verfaunnelten Doite, 
n die Reuftadt, mo feine Wohnung neben dem Japanſchen 
Palais eingerichtet war. Rachmittags ging der Karfer zu 
Fuß mit feinem Öefolje und unter beftänbiger Begleitung‘ 
der Jubeinden Menge, uͤber die große Brüde, und machte deng 
Könige von Preußen jeinen Beſuch; zu Fuß kam er auch wie: 
der zurüdt, erwiederte nach allen Seiten, durch holdſeliges 
Weſen, die laute Freude der zahlreichen fih um ihn der 
drangenden Begleiter und Begleiterinnen, und bfieb einige 
Vlinuten in einem Bogen der Bruͤce flehen, um die Trüms 
mer eines untergefuntenen, mit Stemen beladenen Schiffes 
au beſehen, daß einige Tage vor feiner Ankunft auch ein 
Dpfer der geſprengten Brüdenpfeiler geworden mar, wei 
es bei der Durchfauhrt wegen der jerftörten Pfeiler einen 
andern unbequesion Weg hatte nehmen miüflen, In der 
Vitrernacht wurde von den Ruffen das Auferftehungsfeik 
in dm zum Bruͤhlſchen Palais gehörigen Semäldeaug 
fiellungsfaate, welcher zu einer Kapelle J den Kaifer ein: 
gerichtet ift, gefeiert, Heute Eonntag als den 2sften April 
erſchien der Kaiſer bei der anf dem Meumarkte bei der 
Fauentirche aufgeftellten Parade, in Gejellihaft feines 
Königl. Sreundes, und fprach dafelbft mit dem füchfifchen 
Lommandanten der. Feſtung Torgau, dem General, 
Frh. ». Thielemann, der von dort herüber gefomınen war, 
und Mittags auch beim Kaiferfpeifte, Zroikgen ttundız 
Uhr begab fich der Kaifer wiederum iu Buß, von feinen 
Gefolge umgeben, durch bie Schloßgaſfe, auf das Schioß 
und ſtattkete feinen Beſuch bei-der “Tante unfers Königs 
— geſſin Elifaberh ab, der einzigen Perfon von der Königt, 
amiie⸗welche in Dresden geblieben ift; auf diefeibe Arc 
Fam ber -Kaifer auch wieder in feine Kong zuruͤck. 
Gegen Abend machte denfelben Veiuich auch der König von 
374 und um Fa erſchienen beide Monarchen im 
1 in der Littelloge wo gewoͤhnlich die Prinzen 
und Prinzeſſinnen unfers Koͤnigshauſen fiken; das Haus 
war durchaus <rleuchter, gedrängt voll, und als der Kai: 
fer in Die Loge trat, und fich nach allen @eiten gegen 
* —— yerneigte , wurde F mir einem dreima⸗ 
igen und don Trompeten und Saufen. accompdgnirten 
Freudentuf begrüßt. Die Veſtale von Epontini — 
gegeben, Alerander ſetzte fi, und fein Koͤnigl. Freund 
müßte fi zu feiner Rechten feßen, fo wie er überall mie 
ihm erfpeint, auch all feinem Gefolge Binter feinem Etubt 
ebor er mit eincın -freundiichen Winke, fi zu ſeben 
ahrend des Stuͤcke das er und.der König ganz abmarte- 
ten, waren Deide ſehr aufmerkfam; der Kailer beflatfehte 
Ästen“ bie beſten Stellen und gelungenften &xenen, und 
ab dem Publitum den Ton zum lauten Belfall:an, das 
ſcheidon auf Die Yoofung des Kaiſers wartete, Aber dann 
u jedesmal fraftig eintrat, Noch ift für den Gernngbenb 
nach zuholen. ba Abende, alſo gleich nach ber Mittags 
erfolgten Ankunft der Monarchen, eine Feleuchtung der 
ganzen Etadıf erfolgte. Da es eine Anftalt aus dem 
Stegreife wer, fe erſchienen freilich mehr Lichter als finn- 
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gg Monarche . x 
was Meine harte, - aus ben ſern bin. au 
bie Bahn ber Kommende, und Alles was am berfelben 
wohnte, flög an Ba und fo lange der Zug dauerte, 
ertönten unäufbörlich die Glocken. Beide Monarchen 
kamen zu Pferde, und mie ſichs leicht denfen laͤßt, von 
einem zahlreichen und prächtigen Gefolge vor» und rüd: 
wärts umgeben. Sobald Alexander und mit ihm der Ro: 
nig, zwiſchen den Saͤulen angelangt waren, trat der bie: 
fige perintendent Dr. Titemann, welcher der Anführer 
der geſammten Geiſtlichkeit Ailer Tonfeiftonen war, zur 
regten Eeite an das Pferd des Kalſers, und bielt eine 
rze, aber herzliche Anrede; daſſelbe that auf der linken 
—— nach dieſem, der Buͤrgermeiſter Clausnizer im 
ahmen des Raths und der Duͤrgerſchaft; und jmei 
aus der Mädchenfchaar üÜberreichten auf Kijfen, jedem 
ber Monarchen ein Gedicht, movon bier die Abſchrift 
des an den König von Preußen gerichteten mitfolgt. 
(E86 befindet ſich zu Ende der vermilchten Machrichten 
ins heutigen Stuͤck diefer Zeitung) Der Kaifer beugte 
ich, ſowohl während der Reden, als bei Ueberreichung 
der Gedichte mit unbefihreiblicher Huld, dankend zu den 
Rednern und Geberinnen, und in feinem Gefichr glänz: 
ten beutlich die unverkennbaren Zeichen ber innigften 
rung. Mit gleicher Güte” und Kührung wmıpliny 
auch der König die ihm gemidmeten — Die 
Maͤdchenſchaar hatte ſich von den Eäulen an gegen das 
Thor in, zwei Reihen geſtellt, mit dem erften Schritte, 
* nun das Pferd —— und Koͤnigs * Fert: 
etzu inez Einzuges that, flog aus den Händen der 
Si — I— Frhbting ul Simmeideraß, auf 
feine Dahn, und Das lauteſte Jauchzen des Volfs ungab, 
begteitgte, folgte und zog mit Ihnen fort, wie das Grwölf 
über frinem Haupte. Huͤthe fliegen-wie Raketen in die 
Luft, und weiße Tücher wehten aus allen Fenftern. Man: 
beflagte, daß Feine Kanonen diefen Finzug verherrlichen 





























fönnten:_ aber diefem Einzuge war es angemeffener, 
diefen Donner, der jeßt nur dem Gchreden ‚gewidmet 
ift, nicht ju Hören: das friebliche Gtodengeläute, der 
Auf wer Freude intenirgen richtiger in den Zwed ber 
kommenden, Biel pajfender ais Kanonendonner wäre 
gervefen, wenn ven einem auf dem Schloßplatz erbauten 
Orcheſter, der vollftummige Sefang eines Benedictns qui 
verait in nomine doinini. Hosianna in excelsis! hätte 
ertonen Fonnen, um die Feierlichkeir diefes in vielen "Bine 
ſichten fo wichtigen Einzuges zu beſchließen. Der Zug Fe 
nun durch die ungeheure Volksmaſſe und unter unaufhöre 
lichem Geſchrei Echritt vor Schritt in den Brühlfchen 
Pallaſt · He welchem der Kaiſer Alexander wohnt; 
bie rejtende Buͤrgergarde führte den ganjen Zug an. Dir 
Auguftusftraße, in welcher diefer Pallaſt ſteht war nun 
der Sammelplatz des frobeften Jubels, fo mie er vor Kur: 
gem der Ztandpunft eines fuͤrchterlichen Aufruhres war. 
Unmittelbar-dem Einzuge der Monarchen, folgtert num bie 

Garden zu Fuß, weiche theile in der Etadt, theilg in der 





reiche Inſchriſten und Bilder, doch war eine, ausgezeich⸗ 
neten Ba anf der MWilsdrufer Gaſſe zu lefen a 
Oftmals mit Schinergen, 
Diesmal von Herjen, 


Mit dem KRaifer Nlerander befinden fich bier : der Groß: 
fuͤrſt Conftantin, die Prinzen von Würtemberg, von Co— 
urg und von Dldenburg. Zu den limgebungen des Kai: 
fers gehören: der Staaksſekretaͤr, Minifter Graf Neſſel⸗ 
rode, der wirkliche Etatsrath B. Anſtaͤdt, der Kofaden: 
— ‚Graf Platow, der General der Artillerie, Graf 
racktſchejew; der Polizeiminifter, Graf Balaſchew; der 
Chef des Generalftaabes, Fürjt Wolfonsfi; die Generale 
Kutaſchef, Kefarow, Kepnin, Fuchs, Tol, (der Mar: 
fhal Kutofow wird erwartet); die Adjudanten, Ober: 
fen v. Schuwaloff, Stackelberg, Lamsdorf, Lubomirsky, 
Zakrzewsky Ozarowsky; 16 Kaiferl. Feidjäger, ein eng: 
liſcher und ein ſchwediſcher Bothſchafter, der daͤniſche Ge: 
fhäftsträger und der Herr ©. R. von Alopaͤus der Al: 
tere. Des Koͤnizs von Preußen gefammte Suite be 
ſteht alles in allem aus ungefähr 100 Perſonen, unter 
denen der General v. d. Kneſebeck, die Adjudanten 
Dberfllieutenants v. Mrangel u. Henfel v. Donnersmarck; 
Dbrift v. Schoͤler, Major v. Thiele, Kapit. v. Winning; 
Geh. Kabiners : Rath Albreht, Geh. Kath Scheel x, 
Dei dem Staats » Kanzler Freiherrn von Hardenberg 
befinden ſich die Staatsräthe Jordan und Hippel, 


Leipzig, vom 17. April, 


Nadrigten aus Briefen von der Armee des Generals 
von der Javallerie, Tu von Bluͤcher zufolge, herrſcht 
in Franfen der befte Seift, und äberall der lebhafteſte 
MWuni zur Wiederherftetung der alten deutichen Frei: 

eit. In allen Erädten und Dörfern von Sachſen und 

huͤringen, find unfve Truppen mit Freudenruf empfan: 
* und überall kmmt man uns mut ber freundlichſten 

ereitwilligkeit entgegen ; viele junge Leute, ungeduldig, 
dab die Erklärung des Köni s von Sachſen noch nicht 
folgt iſt, treten unter unlre Fahnen, und von dem 
Kheinufer und der Schweiz kommen Männer berbei 
durch alle franzofiiche Korps hindurch, um fich mit uns 
gegen fie zu wenden, , 

Ale Briefe und Depefchen, die zum Theil aufgefan— 
gen, zum Theil nach Kriegsgebrauch von uns geojjnet 
werden, wenn fie durch unfre — —— geben, find De: 
eumente des durch gang Drurfchland verbreiteten Geiz 
ſtes der Freibeit. In ailen Provinzen erwartet man 
mit ungeduldiger Sehnſucht die ruſſiſchen und preußi— 
fihen Adler, und betet für den Forrgaug unferer. Waffen. 

Nur felten tritt der Fall ein daß Einzelne ihren deutfihen 
&inn verläugnen und zum Verrächer der heilignen und 
gerechteften Cache werden, dieſe empfangen dann ihren 
verdienten Lohn; fo wurde nemlich ein Emil: Dffichant 
aus Mordhaufen, der ſich den geurändeten Vervacht zu: 
gas . die Anweſenheit emer preupifcben Patro siüe 

em Feinde verratben zu baben, durch ruffifche Trup: 
gen arretirt und nah dem Hauptquortiere abgejübrt; eben 
fo fiel ber fosenannten ſchwarzen keaion, aufibrem Mar 
ſche von Dresden nad) Leipzig, ein Spion der Rranjofen 
in die Hände, und in Leiprna wurben in der Macht som 
„ofen zum zıfen April acht bes Spionirens höchit ver- 


bächtige Perſonen eingejogen, unter andern ein Mein- 
haͤndler, der mit Davoujt in geheimer Correspondenyſtand. 


Paris, vom ın. April, 

Der Furft Schwarzenberg if wieder hier eingetroffen. — 
In der Antwort, welche die Kaifıria der Deputatien bet 

enats neulich gab, Außerte fie: „Der Kaiſer iſt heftia 
betrübt Über die zohlreichen Opfer, die er gendthigt ıft 
von feinem Volke zu fordern. Allein da ber Seins, fiatt 
der Welt den Frieden zu geben, Uns erniedrigende-Be: 
dingungen (Miedererfunn des mit Unrecht Genom: 
menen) auflegen will, und Überall Bürgerkrieg, Verrath 
und Emperung predigt, fo ift es — daß der 
Kaifer zu ſeinen ſtets (7) ſiegreichen Waffen juruͤckeile.“ 

Dreijehn neue Senatoren find ernannt, unter andern 
ber Kardinal Bayane, weil er am Konfordat mitgearbeitet. 
(Bisher war behauptet worden, das Meiſterſtuͤck rühre 
von den beiden hohen Paziszenten felbft ber.) . General 
Legrand, dem Er. Majeftit für die Dienfte, die er in den 
wichtigften Umftänden geleifter, große Merbinblichkeit 
bat, die Ducs de Eadore, Friaul und Vincence, und dei 
Graf Et. Marfan (bisher Geſandter anı preußifhen Hofe) 
und 52 Perfonen haben das Girofifreug des Reunons— 
Ordens erhalten, 3. B. Sieyes, und bie Gener. Hülin, Rapp 
u, Worand, (eilen Tod man noch nicht wußte) und 23 an: 
dere Benerale, der Kardinal Maury und die Abmirale Mif: 
fieify und Emeriaux, beide letztern find auch zu Groß: 
ofjizieren und General-nfpeftoren, jener der ligurifchen, 
biefer der Morbdfeeküfte beftellt; auch die Kardinäle und 
Difchöfe, die an dem Konkordat Theil genommen, haben 
theils den Öroßadfer der Ehrenlegion, theils den Orden 
der. eifernen Krone erhalten. In Folge des Konkordats 
ift denjenigen Perfonen des ehemaligen Kirchenftaats, die 
ben Eid verweigert hatten, Strafloſigkeit zugefagt. 

(Die Antwort des Herzogs von Baſſano auf die im 
vorigen Stuͤck diefer Zeitung enthaltene Note des K. 
Preußiichen ‚Sefandten, Baron v, Krufemard, in Pa: 
ris, erfolgte im naͤchſten Stuͤcke.) 





-Aufgefangene Briefe. 

Durch, bie einzelnen in das Magdeburgifche besgleichen 
nach Thüringen hin weit — Patrouillen und 
Streifkommandes der verbuͤndeten Truppen find mehrere 
franz. Depeſchen und Berichte aufgeſangen u. in das preuß. 
Hauptquartier geliefert worden, Aus dem Inhalt deriel: 
ben erbeller die peinliche Lage, in welcher fich Die verfchie: 
denen von einander getrennten franzöfifchen Corps und 
eben fo die franzöfifchen Beamten befinven, Nirgends Fön: 
nen fie den Einwohnern trauen, felbft.auf die Zuverläf: 
figfeit derer, die ihnen bisher als Spione Menten, Eon: 
nen fie nicht mehr unbedingt zählen, weil diefe wegen 
der Nachbarſchaft der deutſchen Trupp-n, ihr Handwerk 
nicht ohne die groͤßte Beſorgniß entdedt zu werden trek 
ben bürfen, der Yondeefprode unfundig, p beftimmte 
Befehle von ihren Obern, die zum Theil in Paris, felg: 
lich ſehr weit entfernt, oder, mein fie auch in Deutlich 
land. wegen der durch die leichte. Rasaflerie für fie viel⸗ 
falrg «nfichern Landſtrazen doch ohne unmittelbare Nachricht 
ei.er von dem andern find, in diefem Auftande der Ber: 
einzelung fühlen fie ſich ſehr unbehaglich und in Verwir— 
sung geſeht. 


Der erffe diefer Briefe ift vom Kriegszahlmeiſter der an 
der Elbe —3 Frag aus Halberitadt vom 11. Arril 
on den Echakminifier, ! } 

er im 5* Herr Bernard, eine Luͤcke in der Kaffe ge: 
lafen hat, die g Millionen und.6g7taufend Franken. be: 
trägt. Mit Inbegriff diefer Summe bebürfe er jebt 15 
Siilionen. Der Bizefönig wolle nemlich von jebt an den 
Truppen ben ipnen zufommenden Sold jedesmal am erflen 
und anı ferhiehnten jedes Monats vorausbezahlen. 
Anderrbaib Millionen felen bereits von Mainz und von 
Wefel aus nah Magdeburg abgelandt, wofern dies Geid 
nach vor Eimſchließung ber A etung-dort eintreffe, fo waͤre 
für das erite Bedärfniß geforat, obwohl der Bizefönig noch 
2 Witlionen mehr fordere, Fuͤr die nicht baar, fondern 
durch Mehfel ihm überichieten Summen koͤnne er fi 
nicht leicht baares Geld verfchaffen ; nit Berlin und Leip⸗ 

ia fey alle. Kommunikation abgefchnitten, eben fo mit 

Hamburg, ob es ihm gelingen werde auf Schleichwege durch 
Danquigrs in Bremen und in Hannover die Wechfel in 
Seid wuhzufeken, wiſſe er noch nicht. Uebrigens, fo ſchließt 
der Brit F —* ens iſt das Kaſſenweſen bei der ganzen Ars 
mee gelaͤhmt. owohl in dem großen als in. den einzelnen 
Sanptquartieren der, fleinen Corps find die Kaffen derge: 
ſialẽ exfchöpft, daß ich nicht einmal geheime Ausgaben, Port: 
sehder und andere Zahlungen, welche nie im gerinyften 
aufuefchoben werden fellten, habe berichtigen koͤnnen. 


/ (In einer andern Depeſche ertheilt der Miniſter des 


/Kaiferlichen Schahes den ausdrädtichen Befehl, daß 


alle Gelder, die nicht zum innern Dienft der Feftung 
Magdeburg erfordert werden, nicht dorthin gefhaift, 
ober wofern fie bereits ‚dort eingetroffen wären, nach 
Erfurt oder-nah Mainz zuruͤckgeſchafft werden follen.) 

Das zmeite der auf efengenen Aktenſtuͤcke ift ein Ber 
richt des General Beillot über den Etand und Zuftand 
des flinften Korps der frangdfifchen Armee, welches un: 
ter dem Dberbefehl des General Yauriften im Magdebur⸗ 
aifchen, Halberſtaͤdtſchen und Braunſchweigſchen ſteht; 
es jaͤhlte am 1oten April, nach den Lbhnungsliften, als 
wirklich unterm Gewehr ſtehend in allem 32,860 Mann, 
(unter welchen 1200 Mann Artillerie). Außer vorge 
dachter Zahl lagen fünftaufend Dann. in den’ Lazarethen. 

Cin DObrift von der Magdeburger Garnifon fchreibt 
von dorther unterm ı2ten April... Der Gouverneur 
mass machen wie er mill, ev kann ung feine Arbeiter 
mebr ſchaffen, der Praͤfekt har ihm erkläre, er koͤnne 
fine mehr ftellen, am £einen Preis. Die Anwefenheit 
unierer. eigenen Armee in der Machbarichaft dieſer fe: 
ſtung, bat uns * Schaden zugefuͤgt, als ſeibſt die 
Annäherung des Feindes, in fo fern fie in der ganzen 
Gegend umher alles fo rein aufgezehrt hat, daß wir, 
da wir die Belagerungsvorräthe noch nicht angreifen duͤr⸗ 
fen, aus der Hand in den Mund leben. Seit 10 Tagen 
ſind wir ehne Fourage. 

In einem Schreiben des Chev. de Monfort aus Aſchersleben 
vom 13. Apru heißt es: „Air find dieſen Morgen aus Staß⸗ 
furch Gier angefonmen, Unfere ganze Armee ſcheint eine 
Bewe ung nach der richten Seite bin gemacht zu haben — 
ob den Feindes oder der beſſern Verpflegung oder der Ue: 
bung unferer Truppen megen? kann id nicht beftimmen, 
Ich glaube, daß ber Feind noch nicht auf dem linken Elbufer 


Er klagt darin, dafi fein Vorgaͤn⸗ 


if, Die Maife feiner Infanterie üt noch zwiſchen ber 
Oder und Elbe, und er ſcheint auf diefer Sette nur kleine 
Abtheilungen derfeiben zu haben, nebjl einer jahlreis 
hen Kewallerie, Da mir von Kavallerie beinahe 
garnichts haben,“ fe-find mir durchaus nicht in ber Lage 
irgend ‚etwas Ernfihaftes zu unternehmen. Ueberdies ver: 


muthe ich, daß der Drinz Befehl har, ſich vor Ankunft des 


Kaſſers in nichts einzularfen. Ich wäniche fehr, daß mir 
nicht früher zu einer Echlacht gezwungen werden mögen, 
Unfere Armee, 45000 Mann ftark und wenigftens zur Hälfte 
aus.alten Truppen beftehend, hat gewiſſermabßen eine Art 
von Schlappe befommen, bei weicher General Grenier 
verwundet werden iſt. Die Abficht des Feindes war ohne Zweis 
fel uns nah Brandenburg zu locken, während er bei Deffau 
feinen Uebergang bewerfftelligre, um dem Prinzen Vize: 
Könige den Küdzug abzufthneiben, allein fein Plan ift ent: 
deckt worden. Mir find fo ruhig als fanden wir taufend, 
Stunden Weges weit vom Feinde, Blos ber Lebensmit: 
tel wegen haben wir Urfach in Sorgen zu feyn. 

Der Prinz von der Mostwa (Mey) Hat ſich bei 
Würzburg concentrirt. 


Bermifhte Nachrichten. 


Nach neueren Nachrichten foll nun wirklich der Kaiſer 
Mapoleorfbei der Armee, und zwar zu Erfurt einges 
troffen ſeyn. 

Dei feiner Reife von Breslau nach Dresden befuchte 
Se. Majeſtaͤt der König von Preußen, angefommen in 
Bunzlau, den dort wegen einer kleinen Unpäplichkeit 
fich noch aufhaltenden Kaijerl, Ruſſiſ. Fürften Kutufow 
Smolensfoi. : (Brest. Zeit.) 

Zum Belagerungsforps vor Glogau find 4000 aus 
Oberfchlefien kommende -Preußen unter dem General 
v. Schbler geftoßen. Von der Befabung wird fein Aus— 
fall gewagt, weil fie meiftens aus Deurfchen, Spaniern 
und Illyriern befteht, denen der Gouverneur nicht traut. 

Am 23ften April ging durch Liegnig ein ruffiicher Cou⸗ 
vier, welcher dem Kaife eine, —8 Fahne uͤberbringt. 

Der General Winzingerode ließ bei feiner Annaͤhe— 
rung den Repräfentanten der Stadt Halle erklären: daß 
er leßtere nur als eine preußiſche Stadt betrachten wolle. 
Darauf trat der bieherige Maire als folcher zuruͤck, und 
der vormalige Rathsmoiſter, Keferftein, murde zum 
Bürgermeifter gewählt, 

Dem Geruͤcht, daß Leipzig 500,000 Thlr, auf Abfchlag 
für Sachfen zahlen folle, wird widerſprochen. Man be: 
rechnet, da fhon der bloße Durchmarſch der großen 
Armee, jeden Mann zu 6 Or, täglich, den TeuefQjen in 
100 Tagen 10 Millionen Thafer gelofter habe. 

Zu Warſchau ift der General Doctorem am ı7ten 
eingetroffen. 

Der interimiftifche Rath des Herzogthums Warfhau 
hat befannt gemacht, daß bie beftanbene Ordnung der 
Eivil:Regierung- befrätige ift, und alle Obrigkeiten für 
gefeglich erfläre find, i 

Am Zten ſtuͤrmte der Danziger Poͤbel das Palais de 
Glouverneurs Rapp; dieſer rettete fi) in den Garten 
und ließ hernach Brot austheilen, Der ſtreitbare Theil 


—— 


Find BO fi Kargem eporken. | act 


Der Bee in Kaiſer hat den Dberkanzler Graf 
und ben Hof: Kammerpräffde —* Wal⸗ 
is jur Staats: und nn ‚erflesen 
zum zen igea Präfidenten des Finanz: Departements 
ernannt, , : 

einer Londoner Zeitung fahen die franz. Minifter 
die Gefahr eines Krieges mit fand gar u ebenfalls 
ein, wagten es aber nicht, dem Kaifer alb Vorſtellun⸗ 
gen zu machen, Endlich Äbernahm es der Herzog von Be: 
nevent (Tallegrand) der’ fonft nech am meiften über den 
Monarden vermag, ihn am ten April befonders auf Die 
Unzufriedenheit und Erfhöpfung des Molfs aufmerkſam 
u machen. Allein Napoleon geriet in fo heftigen Zorn, 

der Herjog, um nicht gemißhandelt zu werden, fich 

eilig: entfernen mußte. ' 

andere, md keinesweges unmwahrfcheinliche, Leſe— 
art erzählt diefen Vorgang auf folgende Weiſe. Bei einer 
Berathſchlagung Napoleons mit feinen Miniſtern, fiel 
Talleyrande Meinung dahin aus, daß, um den allgemel: 
nen Frieden von Europa berbeiinführen, ber, Kaifer fich 
bereit erklären folle, den Friedensſchluß von Luͤneville wie⸗ 
der. in Wirkſamkeit treten zu laſſen, und die Kegenten und 
Landesgrängen in allen europälfhen Staaten wiederum 
fo herzuftellen, wie fie zur Zeit jenes Friedensfchluffes im 
Sahre 1801. verhanden waren; cs fen bejfer, feßte Tal: 
Ieyrand hinzu, daß ein folcher Vorſchlag von Seiten Ma: 
poleons erfolge, als daß ihm derielbe.von den fremden Mäch: 
gen angetragen werde. Ueber diefe Zumuthung entrüffete 
ſich aber der Kaifer fo fehr, daß er feinen * Mi⸗ 
niſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten rzie Schmaͤhungen 
überhäufte, worauf dieſer erwwiederte, daß wenn Er. Maj. 
mit der wahren Meinung eines alten Staatsbeamten nicht 

ebient fey; biefer in der Rathsſitzung weiter nichts zu £ 

Babe und mit diefer Erklärung ſich entfernte, ° 





Freude des Wicderfehens, einer Majeftät dem Könige 
von Preußen, Friedrich Wilhelm dein Drifren 
bezeiget, von den Bewohnern Dresdens, am Tage 
J 


Seiner Ankunft, den 24. April 1813. 


Sen wieder und gegrüßt an unfern Thoren, 
Beliebter Fürfi, fen herzlich und gegrüßt! 
Ein großes Jahr vollendeten Die Horen, 
feit Du gerährt von ums gejchiedei bifk. 

Des Neuen viel bat auf dem Schaugeruͤſt 
der Welt die Zeit vernichtet und geboren; 
Deim theures Ungedenfen blieb und Mt 
den biedern Sachſen unverloren. 


Sie ſtaunen das Vergangue fchmeigend an, 
fehn Deiner Zufunft beilgefürbten Bogen 
und fühlen ftark, wie jeder wackre Mann, 
Die Herzen zu dem Deinen bingezosen 
und.folaen, ſegnend Deiner Adlerbahn. 

+ Mög Du, Erbabenfter, nicht frage: 
warum, wo deutjche Zunge fpricht, 
Dir alle deutſche Herzen jchlagen ? 
Es fühlt ich, doch es ſagt ſich wicht. 
Wer ie in barter Prüfung Tagen 
mit heben Glaubens Zuverſicht 





— verwundet. 


Jaber öfter ohue Not 





— 


bi 4 uſa en 
liebrei 





Droſſen, vom i7teun April: 


Geſtern Morgens gegen 9 Uhr Wurden mir durch einen rei⸗ 
tenden Eilboten betechrichtigt/ daß die Küftiner fraydniche 
Defagung einen Ausfall über die 4 auf der fogenammten 
Dammfpige gemacht, und im T fo, das dort ſchon auf 

Hütung befindlibe Göriser Vieh fortzutreiben, und die 
umliegende Gegend im dern; ſogleich murde Sturm gu 
Liutet, und im weniger einer Brertelfiunee mar die game 
Bürgerfhaft, unter Anführung des thärıge Bürgermerierd 
Zeuſchner bewafſuet auf dem We er Stadtrichter, der 
Suprrintendent und die übrige Seihlih eit, überhaupt alles 
mas waftenfühig, ſchickte fi jum Kampf —E an, uud 
—————— Kaft 

abrihemlic war ber Kuüſtriner Garnifou verrathen, d 
ren die Landwehrpflihtige 6 ier in — * 
en ſolte; zu dem Ende hatte der Kommandant 2 Ko Dagnien, 
908 der fogenanten Kieher-Pforte aus, über die Ddr feßen 
laffen. Der Bürgermeifter Bertpold zu Gbris führte ws 

feine Bürger, unterfägt durch das dort ftationirte Detar 
—— von 6o Koſacken, gegen circa z00 Fransofen, die er 
o lange in Reſpekt bielt, bis der von alien Drten herbeis 
eilende Landfurn, der dem Feinde muthig entgegen sing, 
ihm nötbigte, fih im alter Eil wieder einjuſchiffenz es murs 
den jedoch 4 DER gemaht, wovon die biefigen Bärs 
er Beeskow und Schulß einen nahmen. Unferer Geits” 

‚„trog dem feindlihen Peloton⸗ Feuer, Mur der Heege: 
meifter im Göris durch eine matte Kugel am Kepfe Teiht 

{ Ber von allen. Deten berbeieilende Laudterm 
zahlte mehrere taufend wehrbare Männer, die micht mehr 
jum Gefecht kamen. Der ganze ‘Kreis mar allarmirt, n 
und um Zieleuzig_ batten ſich gegen 2009 Wenſchen geſam 
melt, und eben fo im Reppen, die nur das Sienal jun 
Aufbruch, in dem Auſtecken der Laͤrmfangen, erwarteten. 
Diesmal war unſer Marfch von Nmken, mir werden ıbu 

machen ‚müffen. 

Heute haben die Franzoſen zwar mieder einen Ausfall mac 
der Dammipige ‚bin geinacht, mo fie ih unter den Suner 
en von Küftrin befinden) um das Bufchmerk zu rafiren und 
die Rohrungen abzubrennen,' haben aber, feine Mrene ge— 
nacht, Göris felbft zu beunrubieen. Mir baben den Gb: 
rigen von bier ‚aus circa 80 M ruſſiſcher Jufaurerie, 
die chen durdmmarſchirteu, zugeſandt, mnd der Dürgermeis 
ſter if durch dem wufrigen erfucht worden, wen cr mehr 
Hülfe bedürfe, uur ſogleich einen Eilboten zu fenden, wor— 
auf die hieſige immer ſtreitfertige Gegend fonleich aufgchos ' 
ten werden folle. Dieſer Bote iſt bis jest nicht eingegau⸗ 
gen, mithin ſcheint für heute mehrere Hülfe nicht mötbig. ' 


Goͤritz, vom 19. April, 


„Wer kann der Verfuchung mwiderftehen, feine Freude dfents 
lich an den Tag zu legen, wenn er ficht, wie alles metteifert, . 
dem Nerderber jeder Glückjeeltgkeit a Si in arbeiten, und 
wie alles, jung und alt, bereit ift, dem großen Befreingss 
Plan mufers ſo gelichten Königs aufs Eräftiafte zu unterflügen. 


. 





ehr —— —— 
ed mund mar, mie 
er Ans 


w 


‚fe 5 für welded Ihe ei 
ee Be At 
I fi), dieſes Schmuds au berau⸗ 


eWich A art md nie erttichließen kaunen, 
m Ir he +. f6 Wurden die —5* be. Test mar aber ihr Entihluß bald aejaft, Sie gin 
Yrridh h fie ich micht eiigig umd | u dem Iriſeut, bot ihm ihre Haare sum Verkauf an, Lie 
auf Die r. Beobachtuug po ud, Ah die fhönen goldnen Locken adfchueiden und legte das dar 
a Molke, fo gen. am, Tr es | für empfangene Bed auf deu Altar'des Vaterlandes nisder- 
oenbliden maren vet Zandlente_Mit Biken Diele fmöne That blieb nicht verfchwiegen, wiele wuͤuſch⸗ 






engen dena Feiud mit folcher Bes 
tebe aud Hräftigem Muth ar 
mmien ſeyn mürde, wenn er jich 
tte: Dee brave Unterförfier Below 
t am. Kopf verwundet. Es war ein 
—2— Sch auſſiel, aus alien Richtungen Menſcheumaſ⸗ 
— enes ste er zur hen Die bereit. waren, ihren 
ten Mitbrüdern Hülfe zu. leiten, und war dies um fo 
onirender da alles mit gleicher Waffe, einer Pike, wozu 
Ip früher der Kreis⸗Landrarh die MWeranftaltung getroffen 
Ifte, bi —— J— Ans! ie mir 2 A ie au⸗ 
ugen, wir Kra en, dem auslaͤudiſchen Unter⸗ 
üder die Sri bieren zu können: v. K. 





Dilſe, vom räten April. 


Ga" Nr. 39. der Berliner Haudes und Spenerſchen Zeitung 
den wir die Beiträge mufgegeichnet, melde die Grädte 
niterburg und Gunsbinnen, Litihauiſchen Deparsements, jur 
anipirung „der freimsilligen Zuger und des National; Freis 
‚rpg aufgebracht haben. Wir haben genlaubt, daß cs bei 
er gegenwärtigen Zeitumftänden Hhmedies die Prlicht eines 
den” patriotifaen Düryers iſt, Das Seinige ;m dem 
ichtigen Zweck gach Vermögen beismtragen, umd es in die 
Sinſigt für über äifig gehalten, dasiemige, mas mir de 
—— auch außerhalb unſerer Provinz bekannt werden 
aſſen. 

Jetzt rechne man es und nicht sur Ruhmſucht am, wenn wir 
verinden Beiſpiel anderer Stadte folgen. - 


+ Gr. baar aufgebracht, wovon a a a 7 
nd; 9 ann en 
ſi 


izianten haben unter ich 
und davon 9 
{ ir hoffen daher, dab mir uns auch andern Gtäds 
# Parallele werden a. können, 


‚ganz vorzäiglich — haben. 
em epn, 


Nefert werden, Deren Werth di 


find jedoch 
b 117 hir, 
‚Herrn Enperintendenten Rofsubaum 224 
Tan Auswärtigen Beiträgen cingefandt worden. 





g Der unvermögenden ——— Jaaer nach ſeinem 


' gefammels 3 Thlr. €. 39) d. Hrn. Pr 


ten nun, vom diefen Haaren. einige zum Andenken des edlen 
Mädihens zw befigen; es find daher Davon goldne Riuge ges 
macht worden, mit_einer Heinen goldnen Platte, worauf die 
Worte eingegraben find: Seltues Dpfer. - N 

Ein junger Menfh aus dem Handelötande, W. aus P., 
engagirte ſich Mmter Die freimilligen Jäger. Er marſchitte 
‚mit einem Detaſchement derfelben aus und Fam nah Dress 
den. Hier Lich er ſich gelüften, aus der dortigen Königl. 
Raſtkammet ein Baar jehr ſchoͤne, reich mit Gold ausgelegte 
Pifiolen zu entmenden, Der Diebftahl wurde entdeckt, und 
nam der Thärer fogleih von feinen über dieſes Verbrechen 
hochſt emporten Kameraden aus ihrer Mitte gefioßen. Man 
mann ihm feine Waren und Mondirungsiiiste ab, letztere 
wurden verbraumg, er erbielt eine andere Bekleidung und 
einen Friedrichsd’or zu ſeinem weitern Forttonmen, und 
mußte auf der Stelle die Stadt verlaſſen. 





DEBer tät ST IE BE 


Zwei deutſche Neden, an deutſche Vaͤter und Mütter, Mär 
ner und frauen, Eöhue und Töchter, des ſich erhebenden Prem 
ſiſchen Warcrlandes, am 28. und 29. März in Berlin gehal⸗ 
ten von D-. ©. ©. Mehriug — werden, jur Vermehrung 
der Vaterlandsvertheidiger für vice Groſchen Cour. vers 
kauft: bei Haude und Spener, Schloßfteiheit Nr. 9-, bei 
Hm. D.Saalfeld, Scloffreipeit Nr.3.und Schiavonetti 
unser den Linden. _ 


Die Fortſetzung des DVerzeichniffes der -patriotifchen Beitraͤ⸗ 
se an Gold und Silber, welche gegen eiſerne Ringe umge— 
tauscht find, befinder ich in Mr. 101. des utelligenz: Blattes. 

Rudolpy Werdmeißier. 





IT’ Da ih in Dienftangelegenheiten bicher ommandirt 
bin, fo nehme ich dieſe Sclegenheit wahr, am demjenigen, 
mehhe bei dem Freilorps Dienke nehmen mollen, * ſon⸗ 
fiige Ablieferungen oder Beſtelungen am daſſelbe haben, 
hismit amuzeigen, daß ich iu einigen Tagen zu dem Korps 
zuruͤckkehren werde. 

rudwig Bogcius, freinilliger Jäger des v. Latzow⸗ 
ſchen Freilorpo zu erfragen Bei dem Hetru Pok 
tor Saalfeld, Schloffreiheit Nr. 7. 


—— — — — — — — en 


woblthätigkeit. 


Fuͤr die Abgebraunten zu Leiakau iſt ferner bei und einge 
garaen: 28) von zwei —— H. u. 8. 10 Ehlr. C 29) 8. 8. 
ıThlr.&. 70) F. L. Thlr. C. ar) v. Frau A. g Gr, €. 32) M. 
E.D.a Zhlr. C. 33) M. Ein tuchener Frauen⸗ Aleberroch, ein 
Baar Dernkleider, eine Jacke und ⸗Kinder⸗Weſten. 24) v. Hrit. 
8 D. Bergrath Klügel ein Paar lederne Beinkleider. 35) K- 
einige alte Fartunene Srtenteer 36) W.B. ı $rd’or. 37‘ v. 
Hrn. Banquier M. Ird'or. 38 von einer Heinen Befellihaft 
.H—n 1 Dufatett. 40) K. 
8 Br, €. ga) B-ı The. 12 @r. CE. 4) W. V. ı Thlr. €. 
33° W.T. ı Thle. €. gg) L. M. 12 Gr. €. u. ein $rauenrod. 
45) H. x. K. ein Stück Leuuwaund. 46) D. M. ı Thlr.E. 47) F. 
N. mei alte Echlafinägen und = Thlr. €. gg) M. ı Zhlr. €. 
49) W. 2 Zhlr. €. so) F. W.J. 3 Chir. €. sı) R. verfhiedene 
alte Steibungsfiüce und 5 Thlr. E. 52) Er. r, A, 1 Ch. & 


te ka 





sie Rart u 

* hr —** die Kae 

Richt einig und 

7 y nu pofi En ſind, 
——6 

Bi 1J Ae Yilen 
dengen bei Sertd mit folcher Bes 
jebe aud Präftigem Muth entge⸗ 


4, mmen feun würde, wenn er fich 
” ie Der brave Unterförfier Below 
t am: Kopf verwundet. Es war ein 
J„. *18* auen Richtungen Menſchenmaſ⸗ 
— Die bereit. waren, ihren 
iſten, und war dies um: fo 
f —* Waffe, einer Pike, word 
gr Arc Yankee die Veranfaltumg getroffen 
t far: n And! Die wir nun gu fühlen an 
Ann, dem RA Unter: 
bieten zu können: v8 


Zitfe , vom xäten April. 


. 39. der Berliner Haudes und Spenerſchen Zeitung 
ei wir die Beiträge aufgezeichnet, melde die Städte 
—— uud * — Derartements jur 


er und „bes National⸗Frei⸗ 
* — 3 a es ne daf Ag! 


ben gegenwärtigen -Zeitumfänden ohnedies_die Prlicht eim 
4 patrioti en al * dad Sei nd 5 
wichtigen Zweck nad Zermög 
fer inf hr für über fläffig gehalten, dasienige, mas wir : de 
—* 2 er ei auch auferdalb unferer Provinz befannt werben 
—8* rechne man es und nicht zur Ruhmſucht au, wenn wir 
ierin-dem Beiipiel anderer Gtädte folge * 
—* Stadt Tilſe hat zur Ausruͤftun * Jaͤger⸗ Detace⸗ 
ments vom „Lirthauifchen Dragsners Regiment, 2200 Thir, 
Er baar aufgebracht, wovon. 23 Jäger und = Trains 
en voll ausgeruͤtet worden find; 9 m en Bi 
eginpirt, 7 Mann find 52* 
Keen einer Ye die — 3*2 e Uer 
und einer für die Jaͤger der Infanterie re 
3 Verde, ein Kommpagnie: Wagen und — Armatur ae 
geliefert werden, Gern Werth Ir. 
srigegeben — Die Herren 
Beiträge gumm, und van 
equipirt. ir hoffen daher, da 
in hr werden fellen Können, ohne einmal diejenigen 
nambaft machen au d ‚ ‚die ſich 3a biefem patristiſchen 
we ganz vorzüglich ausgezeichnet haben. Cie Anden ihren 
ohn in ihrem eigenen Beruftieon, umd ihre Namen find 
zum ewigen Andenken bei ums nufg —* 


—* iſt, 


Unser obiger Summe von 2200 Thlr. 19 — .. find jedoch 


non dem Herrn Landrath Baron von Eonder 117 bir, 
und von dem 3* Superintendent b 
Ehlr. an auswärtigen Beikrögen a 





“ne % vote n.- 
Da Ab in Dredlau jeder, im fremmen Emchuflasmnd ya) 


sem —*e— Ra für a BDaterlaud elb 
fi it und Freiheit be feat * —* — —— 
Peibung ‚n unsermögenden heiligen Jäger, nach, feinem 


Merm beireſt euern — d 
—X eine Heine Be * 


eſtand ihr einigen Reicihum in 


auch ein ju übr: 
darzubringem, Sun, am 


+ blonden Haar, für welhed ihr ein Arien fen aft 





da 
hältniim.ftg anſehultches Gebot ie) Batıe; RE barfe 
aber nie entſchließen bdunen, dieſes Schmuds am beratfs 
ben. est war aber ihr euren Tuß bald gefaßt. Sie ang 
rıfeur, bot ihm ibre Haare zum Verkauf au, di 
hönen goldnen Locken 238 und legte das dar 
— — Ben auf deu Altar des Vaterkandes nicder- 
viele len 


su Dem 


dh unter bie freiwilligen Jäger. Er 
ar = lich 


——— — 
VDVarerlandsliebe _ 

Zwei deutfche Reden, an deutſche Mäter und Mütter, Maͤn⸗ 
ner und Frouen, Sohne und Töchter, des ſich erhebenden Brei 
ſiſchen Vater andes, Er 28. und 29. März in Berlin gebals 
ten von. D. G. 6. Mehring — werden, zur Vermehrung 
der Darcrlandsvertheidiger für vier Groſchen Eour. ver 
kauft: bei Haude uud S * Schloßſteiheit Nr. 9-, bei 
Hm. D-Saalfeld, Säle reipeit Rr. 3. und Schia vonetti 
unter: den Linden: · 


Pan = des PD iAnife d atriotifchen Beitraͤ⸗ 

chung des De er -patti € 

m On © eilt * — gegeu Tiferne Ringe uniges 

— und, befimder fich in Nr. zor. des Juteli en. Blapıch, 
__Rubolph ® Werdmei 


a7 Da ih in Dienfangeegenhite hicher Fommandirt 
bin, ſo nehme ich Diefe Gelegenheit wahr, um benjeni er 
weſche bei dem Sreilorps Dienfie nehmen * jo 

fige Wblieferungen uber Befellungen an da ffelbe abe 
it ammjeigen, daß ich in ejnigen Tagen zu dem — 

sunäckkebren werde. 
Ludwig —A ſteimiliger Jaͤger des v. Latzow⸗ 
ſchen Freikorpe ju See dem’ Herrn Dal; 
tor Salfeld, Shle freiheit Nr. er 





Woblebätigkein 


Fir * mg iu Lei nt u „ —— WORK 
20 2 . 


u “alte fartanene ı Frd or. 
Hrn. Bauquier M 
j Ken €. 39 


43° W.T. 
Kim )BH. vr. k ein 


D. Ber = eiii — —— 


AN. er Hende, ı Thir. C. u. a Thlr. Muͤnte aa. sa) v. G- 
eu: Echmanenbon Bettoecke, = dergleichen Roͤcke/ 2 Wanne: 
benden, 4 weiße Tüdwr, li 
s;) Bon einem Linpftädter am Pr. F. Hoje + Aıd’er. 56) K 
10 Thir. €. x7) Jußisfommifflarius Berudes in Zoſſen ı Tulr- C. 
58) S.P. 1 Thit, 2. 59) Von der Familie D. « Thlr. €. bo) W. 
DW. ı Zhir.€. 61) A. H. ı Thir. E. 63) v. Z. 2 Thlr, grfiel. 
63) Ein Umbemirtelter, der germ mehr gäbe, ein Leibtock uud 
eitie Wefter 64) Dhue meitere Bezeichnung, dem Wofljei: 
den nad aus Sienke, (im Pestihaft zwei weben einander 
fchreitende bärtige Männer) 20 Thlr, €. 68) v. O. H. R. 
K. aus Breslau 10 Thir. C. 66) W, H. m Xeibrock und ı 
Haar Tuchbenkleider. 67) W. 3 Weſten. 6%) Don einem 
Ungenanuten 10 Ihir. €. 65) v. Hm. Echneidermeifter Kruͤ⸗ 
ger ı Thle, gatel. 70) W. Z. RÖr@ 71) > 5.8 Gr. 
gatel. 72) 9. enter 73lähtigen Miteme ı Thlr. C. 
Berlin, dem ıg. April 1813. ‚ 
s Haudes und Spener ſche Zeitungs» Erpedition. 


aınıkfagumn gg. 

Den edlen Einmohnern Brandenburgs, die uns bei 
unierm Durchmarſch durch dieſt Etadt mit fo ausgezeichne⸗ 
ter Güte aufnahmen, ſagtn wir hierdurch mit cerübrtem 
Herzen ünfern inmiaften Dauf. Ihr Andenken wird. uns ſtets 
‚unvergeflich fenıt. Gommeru, den asften April-r919- 

Das Detafbement der freiwilligen öger des 
Eolbergihen SrenadiersBatarllous. 
5 ke ee Free 

Könisl. Schaufpiele._ Deormnerflag: Der Beruf. Und 
Pachter Feldiümmel von Tiepelefirgen. Freitag: Johann 
vor Paris, Vorher: Die Quäter. 


Polizeilihe Befanntmadung. 


Eine ſchwarze Stute, 9 Jahre altı 4 Fuß hoch, iſt als 
verdächtig angehalten, und in Befchlag genommen worden. 
Der unbekannte Eigenthümer wird hiedurch aufyefordert, 
fh binnen 8 Tagen, und fpäteftens in Termino den gten 
Mai e-, im Polizei s Sicherheits s Buͤreau zu mielden, 
dat bderfelbe, mac gehörig erfolgter Legitimation, und Er; 
fiartung der baareı Auslagen, Die Empfangnahme feines Eis 
genthund fefort zu gemärfigen, nah Ablauf des Termins 
wird anderweitig Darüber verfügt werden. 
Königl. Staatsratb und et von Berlin. 
e vg. : 


Bekanntmachung. 


Von dem unterftichmeren Gtadtgerict, bei welchem ber 
Nachlaß - des am sten Auli- ıgı2 verforbeuen ehemaligen 
Kaufmanns Emanuel Weinholdt regulirt wird, wird biers 
durd befrunt semadt, daß die Theilung * Nachlaßes 
bevorfichet, md daß die unbekanuten Erbſchafts- und fon: 
iigen Gläubiger ih binnen drei Monaten bei gedahtem 
Geriht zu melden haben ; widrigeufaus die Theilung erfol: 
en wird, und ieder Gläubiger, melher fib miht meldet, 
ic) mur nach Verhältniß eines jedem Erben augefallenen 
Erbtheils, am die einzelnen Erben wird halten fhnnen. 

Gegeben Berlin: den 16. März ı817. 

Königlibes Stadtgericht hiefiger Nefibenz- 
———— 
Auktionen in Berlin. 

Montag den stem Mai c. Vormitlags um 9, und Pads 
mittags um = Uhr, mird mit der Eoncialinifhen Auktion 
in ber Markerafenfraße Mt. 21. continuirt, und kemmen 
Hrabageni aud audere Meubles, Fußdecken große Spiegel 16. 
wute Besten nnd Madrasen vor, Thümmel 


7 Paar baummmellene Frauenſtruͤmpfe. 


und | 


nen A 26 Thlr. 


Margen reiste den zoßen Arril Mormittags, kommen 
bei ker augeſetzten Strumdpfraaren- Auktion, in der Brbren 
firaße Nr. 12. eine Pgttie fchöuer ſe dener und baummollene 
Ellens Wearen, feine Leinwand, gie und Keine Dächer, win 

* 


ſchiedener Gattungen und feine Mannshemden mit vor. 
. x Zbümmel > 


i ; Lotterie * 
Zur gten Fleinen Geidlotterie Rud jederzeit ganze, 
und Looſe, ſowohl für Hieſize n. Auswaͤrtige su haben bei 
wein Sachs, 
unter den Colduaden an der Königsträde 


Verloren 
Es ift auf dem Wege von der, Ede der Gchütenfrafe dit 
mac der Figerfirafie, ein Pettſchaft in Stahl geſtochcz 
und mit einem braun bölzernen Griff verfeben,. verloren gu 
gangen; mer es Im der neuen Cemmandanenſtraße Nr. ı 
abgtebt, erbält einen Thaler Belohnug. 





Am vergangenen Sonntag, if vom der Behrenfiraße his ım 
Thiergorten zum HDofiäger uud var, da zurück ein Fleimt 
Medaillon von Glas mit Gold eingefnkt, worin Haar: 
befindlich find, verlehren gegrnact. Der ehrlihe Findet 
wird gebeien, folhes in der Bebrenftraße Nr. 59. ame 
Kurz body, gegen ein der Sache angemeſſenes Doucct 
ugeben. 


— — — — — — — — 


Geftoblen. 

Dem Bauer Johann Heinrih Schulze in Manefelbk, bei 
Purlig in der Prignitz iſt in der Nacht vom sten zum. aofır 
April ein fehwarges Stutfeblen, 2 Jehr alt, niir einen 
Stern vor dem Korfe, aus dem Eralle eutweder entlaut a 
oder geftoplen werben. Mer ſo ches dem Eientyimer wit 
der zuftellen oder Davon fihere Nachrint geben kaun bat cm 
gutes Doncenr zu ermarten. Mandieldt, den 29. April ı 9°. 


Waren und Sachen zu verkaufen in berlin. 
Ein “gutes fechsjähriges Meitpferd, welches auch zum 
Fahren gebrandıt werden kaun, ſtehet iu der Krauſen ſtraßt 
Mr. 21 sum Verkauf. ‚ 


ee —— — — — 
Die erften neuen Hollundifchen Heringe if großen Ton—⸗ 
Cour,, dis Städ 2 und 3 Gr., babe bv 
reits erhalten. Hildenrand, Pıpenfir.fe Ir. 24. 
Eın moderner, leichter, halber Wagen, der gut ım 
Stande, ein-"und zweispännig zu fahren, und mit eisernen 
Axen versehen ist, die ın den Naben befestigt sind, steht 
zum Verkauf Friedrichsstrafse Nr, 13- 


Vermifchte Anzeigen und Bekaͤnntmachungen. 
Da ich noch, einige Stunden dem russischen Sprarhun- 
terricht widmen kan, so mache ıch hiermit solches be 
kannt. Das Nähere Contrescarpe Nr. 6 von ı2— 2 Uhr. 
Hornurnp, 


—— —— — — — — — — 
Unfere bisher beitandene Gocietäis + Verbindung _ uet 
der Firma: Weife und Klee, if von heute an freund‘ 
baftlıh aufgeboben. Ein jeder wird von mun at die Ge 
Er: für olleınige Rechuung unter unten, beimertter Iırma 
Activ s und Pallıv- Skulden find. zur Hälfte st 
theilt und überwommen. Die beiderfeitisen Eireukiirt fagen 
dag Nähere darüber, Berlin, ben a6. April 1815 
®. ©. Weiße, mid Fünftig Firmiren Sam uel! 
Weiße, und behdit fein Geſchoͤft im alten Lolal 
neue Friedric gſtt. Ir. 74. 
J. H. W. Klee, wid fimien I 2. Wilbelm 
Klee, und mit dem Gefchigt wohnen Gpum 
dauerfraße Pr, 1a. 
Behage 


ortichen. 





AI} 


Dallage zum st. Stda der Zertiniichen Flachriähten on Gtzate and gelehrem Sarber, 


LBom ayten April ıgı5.] 





a502, 1505. 1567. 1577. 2586. 1591. 1601, 1608. 1612. a N 
},#958: 1653. 1655. 2678, 1676, 4078.2091, 1704. 1718, —* 
1725. 1735.'1742. 1755. 1700. 1764 bis 1766, 1471. ıYUR, 
1705. 1797. igwm. 1901, 1817, 1860, 1340. 1363. 1875. 
1093. 1095. 1897. 1908 bik 1904. 2909. 4944. 

1910, 1928. 1924. 1927. 1929. 1980, 193% 1955. 1951, 
1960. 1995. 1997.2002. 20 58.2045. 2009. 2078. 2ojß. y 
2123, 2124. 2135.2141.8175. 2117. 2197.2216, g0ne, . 
2any, 2250. 2254. 2250. 2237:2244, 2044.2049.2006, 2269. 
‚2270. 2255. 2500, 2307. 2525.2405.2411,. 2429, 2474. 2456. 
m464. 2474. 2478. 2513: 2518 bis 2520. 25@4. 27525, azar. 
. 0530. 2536. 2540. 2544. 2551 bis 2554. A572. 257%. 

. 2621. 2085.2042.2649.2667. 2569. 2006. er 2095, 
2699. 2700. 2722. 2733.270.2732.02740, 2742. 74. 2775 
— 
@708.2705.2787. 2798 bis 2794. 2799. 2lız bis ad. ayıp. 
2343. 2848. 2055. 2U58.2884. 2097. 2907. 2910. A900. 2965. 
2948. 2949. 29. 2972: RD bis 3001. 5006. 3015. Zo18. 
3029. 3037. 3038. 5049. 3001.5064. 5068. $075. 5083. 309». 
3090. 3099. 3107.5110. 3112, 3115. 5u25. 3ıay, 3135. 3137. 


—— 
ar Steuet nw * —— — * 













Inen mie 
200,008 Rtir. 


‚unferer b 

Raquug dom 7ten d. M. big dahin ſchon ver⸗ 

DA hab an ————— 

Rad nuume verni 2,400, , 

Iwei Millionen Biermat punderttaufend Thaler Gtemr-in:- 

* en und gecmpelie Treſorſcheine. 

2, den 20ſen April. 2813,. : 

Immediat -Kommifiion zur Bermaktung der baar eingeben- 
ben Vermbgens uad Einfommen» Steuer. - 

S Abahe. 9. Tröpidler. Feb.» Delmar. W. E. Ben 


Verzeichniß ver zernichteten Sceuer⸗Anwe iſna⸗ 
gen und getempelten Treſorſchelne. 
7 1 SteuecAuweiſungen. 

List, As Sr. 1. ay. pufammen. 2 Stät d’5000 Thlr. = 


Lite. S. Nr. 16.33. Sn: gufanımen 3 Stuͤck à 4000 Thlr 


12003 fe . 
Li: „16; 13: 23, 68, 82; 5 d 3000 | 5138. 3142. 5152. 5154. 3168.5179. 3109. 3195. 58602 5205 ’ 
a na BE SE 
et. . x 16. . 220. 126. 190..155.277: juſam⸗ . 3554- { .3370.3377. 5581. $ ‚ 
men g Gtäd i 2000 Thle. 18000 Eblr.  -- 3398 bis 5400. 3404 bis 3400. 3409. A Peer 316, 


u: BE. Rt. 11. 17.:35. 50,78. 197. 243, 226. 229. 307. 
Fe 403. FR 493. 59%, 613, yufanımen 16 tüd 41000 Thlr. 
-— 10009 179 = 


Lit, F, Rt. 20,31, 56. 58-60. 67,102, 162, 255, 291. 
292..303. 360. 365. 366. 369. I7e, 374. ‚382. #7 446. 463 
did 467. 474. 5 #27 bis Ho. 499 511.547. 575. 585. 599 
620. 621. 648 bi 650. 693. 695 755 -Bo1. 809. 817. 835, 843. 
d44. 873. 920, 933, a7. 9 955. 987, 1015. 1092. 
2023. 1040, 2333, 1359, 1361 bis 1363.-1386. safammıen 70 
Stoß d 500.Thlr. — 35000 Thlr. res 


bis 3418. 3406, 3427. 3433 bis 5435. 3437 Bis Zaa0. iur 
3444. 3440 bis Z44B. 3467. 3469. 3400- alle 


Lit. C.Nr. 4,6. 14. 17.20. 21. 31. 57. 42,43, 46, 
64. 66. 75. Bü. 4. 86. 89. 93. 95. zro big a ia 
121. 198. 156. 138. 142, 146. 158. 161, 171. 178, 191, 195 
295. 197. 204. 216, 218. 251. 241. 251. 256, 271. 279. 28e 
2üA. 206. 289. 303. 300. 313. 826. 399. 39. 450.875, 3-8. 
403.422 bis 424. 447. 464. 466. 474. 490. 603 bis 605. hır. 
617. 034..650. 694. 690. 699. 778. 703. 799%: 7982.794.0:0. 
017. 004% 1010, 10415. 1025 bis 1027, 1029, 1081 Bis 105%, 
1047. 1053. 1062, 19U9..1093. 1099. 1109. ESP ISTE TIEREN 
2154. 1141. 1257. 2103. 1171, 1172. 1178. 1182. 2 194. 1256 
1207. a 216, 1843. 1248 bis IN50. 125%. 1972, 128: 
1501. 2814. 1327. 1505.1357. 2341. 2344. 2545. 1548. 1100. 
136%. 1372. 1379. 2386. 1359. 1306, 1408. — ax 
1450. 1469. 1494. 1508, 1516 bis 1519. 178g, 1555. ı<%0, 
2579. 1582. 1587. 2589. 1696. 1601. 2615. 2623, Atza. 1630. 
4646. 1658. 1668. 1666, 1673. 1694. 1677. 1694, A701. 1708. 
1712. 2719. 2780, 2724. 1740. 1743618 3745. 3749 bis 3732 
‚1755. 1764. 1760. 1767. 1778. 1781. 1704.4795. 3802. 11307 
1830. 1835. 1340. 1848. 18751. 1854. 1805. 108. 1906. 1900. 
1936. 1945. 2955. 1957. 1969, 1972..1994.1977. 1970. 193. 
- 2965. 2002 Diß 2004. Boi2. Boid. 2059. 2086. 2039. 205%. 
2075. 2080. 2088. 2097. 2126. aıd.Rı5H bis 2440. 8157, 
21082. 170, Da ann: and. BROS. DRAG, BER. ah. Ahr. 
- i. 2874 bis 2277,.0879. 
n522. 2324. 2530.2555.02341.2344. 2549. 23 16.2551,0237&. 


3. Gehempelte Treſorſcheine. i 
Litr. A. Str. 18. a3. 30, 32, 33,40, 48, 63- bie 66. 72, 
77” 78 81 bie 83. 46. ge; 106. 311. 1137 127. 130. 168. ı6 
375. 177% 281, 186, 195, 209. 215: 299. 237. 247, 250, 270. 
397: 312, 345. 361. 367. 376, 378.-391. 399.462 "4t9. 440, 
442. 482. Fr 497. 506. 513. 524. 54a, 584. 598, 
a. 617. A . 629. 635. 640. Fr; 650, 651.675. 
685 5 . * — 716, 716. 720. 731. 733. 
738. 765.766. 823. 832. 838. 8,5. 855.906, 902 910, 93a 
55. 980. 1014, 1017. 1955. 1056. 1062. 1063. 10a. 
2130 1134.-1145. 1149. 1154 1155. 1166. 1701, 1208. 23 
bis 1242. 1245. 1950, gu 3 1263. 1279. 1362. 1375. FR 
* 1401. 1408. 1404 Ts. 1510, 1517. 1532, 
1535. 26 1706. 1710. 1730, 1741. 1757, 
Sthif a 250 * 


* B:- Mr. 9 35. 68. Br, 96. 116,'122, 16:16. 270, 
. . 5. 289.295. 
385.665. 704: 758: 792: 790. 016. 033.034. 870.871. 
3* 897. 910. 920. 943. 953. 1067. 1102, arıß. 1121, 


2786, 1147. 1200. 1174. 1177. 1195. 1221. 1223 bis 1926, 2500. #582. 8597. 2402.2405. 0417, aynfl.u420. 047: 

125%. 1252. 1258. 1208. 1274, Bo A 1536.2537. 18455; 8441. 2451.0464. 2478.@473. 2479. — dar. 

1352. 1557. 7358. 1800. 1303. 1306. 1372 1384. 1388. 1590. | 2495. 2498 2519.0515. 2517. 8509. 2449.0444.0441] une. 

1p6. 1426 Aha OG-A4TG. LEO, ESEL 582.1 asm. egyo. BENF REDE. Bu 222g 
B; BAT BrrIBn fa - * ei r 3: 1.1 x nn x * 





D 
J 


eo⸗. 2616. 2620. 000R. 2ict. 2636,2638.2643.0646.2657. 

2676. 2677. 2698. 2700. 2716. 2717.2720. 2721,.2727.2753. 

2740. 2750. 2758.2777. 2779. 2703. 2784. 27072789: 2795. 

8797. 2403. 2812. 2817.28206:2928.2934.2835.2030.2041. 

2849. 2064 Bis 2966, 2879 bis 2981, 2387. 2907 bis eye. 

Fr 2963. 2967.2970. 2972. 2909. 2997. julammen 374 
td a zo Thle. — 18700 Thlr. ae 1. 


Lit, D. Nr. 14. 22. 24. 29. 56. 43.50, 56.66.89. 91.92. 


203. 124. 175. 117. 119, 121, 122.135, 172, 101. 205. 100. 
27.1. 324. 330. 554, 350. 478. 523. 595. 056.728. 750. 731. 
735-795. 799. 855. 356. 873. 876. 901: 1004. 101 1. 2014. 
1016. 1028. 1030. 1043. 2050, 1071, 1073, 1142. 1106, 2293. 
2242. 1271.12326, 1395. 1398. 1429.1517, 1524, 1527. 1553. 
2541. 2542. 1540, 1350. 1505. 1570. 1572, 1598. 1590. 1610. 
"3010. 2623. 1625. bis 1627. 1635: 1679. 1640. 1645. 1650. 
1655. 1655. 10506, 1658, 600. bis 1604. 1667. 1672. 1674. 
1679. 1691. 1695. 1695. 1767. 17754. 1812. 1851. 2865, 1876. 
3972. 1087. 1997. 2003.2011.2017. 2051. 2205. 2200, 2208. 
2309, 2229, 2290.2269.2515. 25020,2529.234%2551.2552. 
236y. 2570, 2575. Z170- 2:00 244. 2507. 2510, 2521,2528, 


2737. 2570. 2574. 2576.2590.2591. 2025.2655. 2646, 2648. 


2% 51. 2662. 2685. #727' 2729. 2769.2790. 2802. 2878. 2883. 
. 2592. 2095. 295.289). 2902. 2907.2919. 2920.2942. 
. 3042. 5050. 3053. 3075.3089. 3 7.3099. 3321. 3128. 
4. 3559. 5209. 3212. 3214. 5227. 3267, bis 3207. 3306. 
. 3328. 3523. 35 19.3500. 3377. 3395. 3405. 3406. 3406. 
. 5489: 345 1- 3r12. 5495. 5401. 3465. 3471.3528. 5515. 
. 3558. 4301. 5592. 5700. 5732.3757.3700.3790.3794- 
. 3800. 3302. 5804. 3507.3014.3020. 3322. 3827. 3833- 
Sir. 5644: 3047. 5949. 3970. 3877. 3805. 3099-3900. 4005. 
426.006. 4086. 4090. 4107.14126,4327.4333. 4142. 4213. 
42273.4252.4236. 4200. 4205-4204.4290. 4350. 4303- 4477: 
4495. 44935. 45825. 4041. 4070. Dis 4072, 4444. bis 4686. 
4299. 4709: 4710. 4711,4713.4730.4747.47739.4792.4795- 
4904, 48124110: 4833.4055.4830. 4959. 4800. 4866. 1871. 
4893.4893.'4897- 41899: 4920. 4958. 4900. 4965-4905. 5032. 
5054. 5057. 5007. 5969. 5123. 5127.5154.5108, 57. 5230. 
3251. 5269. 4274. 5204.5501.5320.5332. 5342: 5544-5345 
5548: 5303. 5587. 5397 5399- 5450. 5446: 5448. 5455. 5404: 
5470. 3481. bis 5483. 5406. 519°. 5500. 5513. 5525. 
5548. 5379. .5583- 9505-5593: 5597. 5635-5049. 5662. 5078- 
8700. 5707. 5700» 5724. Ar Bros 3 5750. 2% 
. 5778. 5779: 5810. 5024. 5038. 5867. 5008. 5901. 5980. 
— 5943. 5957. 5964. 981. 6008. 6025. 6026. 0056.6606. 
. 6898, 6143. 6167. 6168. 6188. 6190, bis 6192. 6195. 
4222..6225. 0225, 62.27. 6237.0501. 6310, 6313. 6336. 0358. 
6391. 6406. 6412. 6413.6413.0451. 6455.0500, 6502.6512. 
6515. 0528. 6531. 6550. 6547.0575. 6642. 6690. 6634. 6685. 
#701. 6702. 6708 6709. 6711. 6718. 6719. 0723. 6752+ bis 
734. 6751. 6779. 6788. 6789. 6737. 6800.0808.-6925-0033: 
4155. 6356. . 6962: 6460. 6478. 6889. 6497. 6903. 0923. 
#960. 7141. 7149. 7236. 7352.7387.7309.7499.7532:7594- 
608,7618. 7613. 7711,7762.7700, 77987843. 7887.74. 
2035. 8039. Ba45. 8006, 3120.5199. 0200.8230.0274.8287. 
8548. 3414. 9490. 3496. 8560. 8574. 8504. 0022.9054. 4677. 
9854. 8875. 0881: 5929, 9951.0995- 9045. 9500. 9232, 9191. 
.9397. 35 — 
9832. zuſammen Sao Stuͤck A 5 Thlr. — 2550 Thlr. 
Der in dieſen Blättern mittel Befanntmachiing yhm 2iſten 
Januar d. Sy. angelandigte erſte a ey DE 
in wird wicht, Wichers anrichtig demert ih, 


nn) 





beim aien Die: 


⁊ 


Kay nach Himmelfatrt, als den gien Juni dieſes Fahren) forr 


"dern ben aten Dienſag vor Himmelfabrt, mithin den 18. Mat 


dieſes Zaberd abgehalten werden. Yotsdam dem 13. Mprila8ız, 
Polize-Deputation ber Rurmärk. Mesietung; _ 


Die diefeits der Eibe beiraen.en pum vermaligen Klıigltch« 


rundguͤcte Bor 813 
am’ären. Maind. % 


Hreußiſchen Amte Zangessülnde gehdrig geweſenen Hefen- 
Al 


Morsen MON. Flaͤchen⸗ Indat 
. auf den Amte Gen Kor Dem Me: 


gterungs Hub Mehger, am Trimitatid — beim 
Atpacht ausgcgeten werben, und zwar ſewohl ım Gargen 
als hr einzelnen Parcelen. 2 NE j 


Die Licitations und Pachttedingungek find bier in dar Fi- 
nan Regiſtratur der Kdurigl. Kurmartichen Regierung and auf. 
dem Auifte Jerichow einziſehe 

Die denſel den beigefigie Rachweiſung ent!! At die leberfiche 
bes Flächen: Inbalis, under mindeſen Cinfaͤhe ſow obi von 
jeder einzelnen Parcele als vom Ganzen. 2 

Auch werden iu der gedachten Finanz⸗ Regiſtratur der Kb- 
wien Hegierung bieſelbſt Chirten und Bermefungs:Ke- 
giner der Informatlon wegen vorgelegt. — 
Potedam̃ den Jo, März ısı3, > * 

Finanz⸗ Devutation der Kurmarkſchen Regierung, 


Es ſollen die far die Gavakerre der hieſtgen Randiwekr er- 
ford rlisyen ieichren Reirnferde, dein Mindeſtfor dernd, n ir 


-Liefzeung vberlaũ; u werten. Hierzu it Terminus anf den 


3otend. M,, Vormittags um ı kiyr, auf dem bi-ffgen Ratde 
baufe vor dem Stadt, Skeretain Friedrich anberanmt worden, 
wo deng zuglrich auch die zu iieferude Anzahl bekannt gemadt 
werben fo. —— werden hierdurch dazu eingtla⸗ 
bei, Potedam, den Sfſten April 1813. 
Ober Buͤrgermeiñer, Buͤrgermeifer mt Stadträthe: 
R Darerlanssliehre . 
An pat?iotiſchen Aattedger gur-Unterkirging der gom 
Moiitairdiem eintrat din Grersoilisen, Und fermer ber Dem 
birfiger en ingrgargatzı) unter den Huch, 
w.be3 H.G 'S. ein. eiond": a. eine Flo'ene Wedajie, Bi 
ıa Br. Esur. 2) Bar der Bemeitie Waſſerſuppe dar 
ben Sr. Suptrirtindinten Cwoeld 50 RAathegon eingeſendi 
2 This. ıu Mr. Erur. 3) Ban der Bemei ıdegerbrrin bei 
—— dich den Hrn, Wrebiger Bartich cingefartt 4 
bir, 4) Bam Hr. Pred. Straube gu Mittenwaide aber 
Hejert: I. in Mitrerimaide eirgefammelt: a. tin Dyafıtem, 
b 23 Talr. ı Gr. 65 Pr. Geur., c. 4 Alberne Mexider, 
d. ein Wildemanngariden, e. ein Bünkeartenfäd, T ein 
Auveargiz'remer,g, ein. Por Hlderne Eporen. h- 3 filterne 
Eiliml i 6 dito Toeelbffel, k. cine Gilsferse, La Cie— 
63 IL, aus den Doxft Ragono 4 Thie, * Gr. Eay-, 5) 
Unter dem Buchñaben A eingeſandt: a. eine ſUberne Me 
daille, b. der ao!dene Wihtlag von einem Haar- Uhevante, 
mit dalu gehb:iaen » eslderen Rinren, ec. eine goldene 
Bleifeder. 67 Von dem Herrn Om +. endenten Einalp 
ans Reteeow, „für die verwunteien en) Pranfen Moteze 
Innasyertbaitiger#/ mit der Posi einge ande 17 Thlr. au (ler, 
7) Von dem Hrn. Prediger Mr lrersoo fi ja Derw-p mit 
d.r Doi ringefandt: a. van bir Brreirte Derwig 6 Lie, 
ir, b. tom der Gemeinde Erlicm Thit. un ır, im, 
ſammen ı4 Zble. 14 Be. 8) Zor dir Gemrinde die on 
fe. Sera hr. bei Rathenau darch die Herren Prediger Deuf 
ud. Dartir eingefandt: a, 10 Thlr..ı9 Br, Gone, b..2 
Vaar wobene Strümpfe, c. 7 Heridin und etwae ein. 
waud. 9) Unter den Brchtaben T. v. U: eitgeramtt 5 Tipp, 
Cour. 20) Bon der Eribrigen Tochter Matbilde 3 Thtg, 
om.‘ —* A R 5 Kr —— * Ben —* alt. 
jeßen des bieſtgen Groß⸗obt Jergewerta Friedrich Muzuf 
rartchenfelet und Hrmrich Raheich Im Okımdtı des ges 





.’ 





» WER | 


t —— 4 einem 


ad, d. Ang tnen Schilben, 24 Corb wiegend. Das 
— 2* ter Seſelen tes Brofbbttchergewerks 


wich gewiß die. Geſe Len nıehrerer Zuͤnfte leichen 

vr ee ran beltben! — 
Za.der Baauntmachaag vem agten April c., die einge: 

— parristäiken Beiträge beirefend, muß 26 ſub dir. 

Ar Aatt-ıb Srül: 6 Stud Friedrigsnrer beißen. 

- Berlin, dem ⸗Aſten Morıl 28:3. 

Kinigl. Staatcrath er galıyei Dräfident von Werlim, 

i , HF e on. i 


Pt) für die, umter unferen Leitung ficberden acht Er- 
 „erbidulen, vom denen, obme des beiten Knigs Huld umd 
nitferer Helen Woblthater foredauernde Milde, ittzt fatam 
„0% die Hdifte of:u fieben würde, in as Pflicht und Freude, 
ir Schärdein gu dem allzememen Beiten herzutragen, 

Da aber die aͤrmen Kinder, deren jet 550 in jeuen Schu- 
den unterroicfen werden, weder Bold noch Silber haben, fon: 
been bie Sefbteren derfeiben ae durch ihrer Hände Fleiß und 
Arbeit müplich werben tbnnen; fo find fie dazu in der jchönen 
Seit van Diern bie) Dfiigden von Herzen bereit, wenn ty 
ins Wohlrbun unermüdlidıe Publikum ibnen nur das Mate 
rtal zur Ucbeitz nemlich Won: zu Struͤmpfen und Leinwand 
zu Hemden Pen unbeniitrelte Freiwillige, oder alte Leinwand 
zu Charpie für verwuudete Krieger, darzureichen, willig iſt. 
Und Diefel iſt es, weiches wir von edlen Dienfchenfrcunden 

vertrauend erbitten. 

Die würdige gran Wittwe des verſtorbenen Herrn Profeſſors 
Gpalding, die unferen Schulen mit Eifer nnd Liede ıbre 
asätterliihe Fuͤrſorge widmer, if febr bereit, bie etwanigen 
Erfihente von genannten Material in ihrer Wobnung, Bebs 
rentrade Dir 34, täglich (Außer dem Mittwoch) in den Nadı- 
anittsgenunden von 3 bie 5 Uber, anzunehmen; ju verzeichnen 
und zXFam?hig in ſagnmtlichen Schulen zur Verarbeitung zu 
vertheilen. Der heilige —5 bat jegt nur Einen 
bohen Zielvunft, auf welden Aller Kuren und Aller Herzen 

. gerichtet find, Gewiß aber wird darüber Die-file und from. 
me Woblthätigkeit mit ihrem freundlich tröjtenden Blide den 
Atrftalten nicht ganz vorübergeben, welche quch Schulen 
der Baterlandsliebe ſind. Verlin den’ 17. April 1813, 
: Die Direktoren der bleſtgen acht Ermerbfchulen. 

ihmann. Hanſtein Kdle. Krurifc. 

Möller. Dolte, Parthey. Ribbec. 

Splittgerber, Elad. Snetblage. 


Den mabrhaft patriotifhen Bürgern Eharlotten- 
burss, bie beim Kafange der Belagerung Spandaus, 
weiter Zeit ma alles mangelse, jur fchnelern Betrei» 

g des mühfemen, aber für uns angenehmen Dienfes für 
König und Waterlamd, aus eigenem Antriebe, uns 
ein Geſhent mit zwei Reitvferden gemacht baben, 
agen wir unſern bernichtten Danf, und tönner sticht um. 
4a Diefe Hülfe im der Noth, fo gern auch die edien Be 
er nur im Grillen Gutes wirken wollten, gut dfentli- 
a Kunde Er Fi bringen; nie werden wir dag 
uns große Geſchent dankbar zu erkezuen vergefien. 
: Meiuert, Prem. Eopit. im Jegenicut· Cotpe. 
Schmit, Zeug⸗Capitain in der Artillerie, 


22 * Dredizer Bund iu — * urn, 
⸗ Mein er ‘ $ nbesumters 
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49m bei rlottenburg r —— Wäherrs in Dar: 
Khnigsdrege Rr. 33. wei Zrebpin bad." 

"Eine Sommermohnun Img Im Gbarlottenburg,. in 
der Berliner Straße Mr. ı25., if zu gg un "ae 
Mädıre bei ber Kram Kendantin bbre, in ber. lebten 


Et ıfe Rr_63, zwei Treyren bob, gu — 
* — —* —— Dienfte fu —— us 
in t er Te vnom: eit niebreren Jab- 
en bedeutende Bütbet adminifrirt ja! amd die beftem t« 
A ſewohl —*— tonomifchen Kenntniſſe, als auch ſei⸗ 
Ser Treue, prodnetren Panir, wünſat ſo trich ober zu Ge 
baunirt d. mit ſeiner Fequ — nah Beifirden der * 
bnl an ſtim en 
Nah icht acht die Haude- und. 


en. re 


Ein junges Richer von yom auter Sarihieound Äutihem 
Charakter, wein & in‘ alleh weiblichen Hänbarbeiten nicht 
urrerfehren if. ſich auch der Wirthſchaft mit annchmen, 
2* ern bie Dia: uud Befelthuft einer Präntlichen Da- 

der tie Kufficht .öher, Klader — enebmen word 
it a “re anddndige Berforzung, 3 re Rachricht 
Madame Echiepometti, —— en Linden Ar. 21. elite 
Zeevge bed, fo gotia gr e 
Ein Bungee = een item —— 





eutidp. und anzfſch foricht umb ſhrelbt/ und andere 
"pefige, wünfde bei Kindern oder als 
Padinmädhen im einer Burn BWaaren: Handlung placirk 
gi werden. Das Miäbere if im der Misderiagflraße We: 3. 
are Lreppe bad im erfragen. — + 


lich undefeht bat, Fanr auf einem hirfigen Forprots 

faaitigung finden; Wäperes km Anteligerp area ; 
— — sehe Bade, ⏑ 
ein Landgut jur erden a 8* a 
wovon die jäbrlichens Procemt Zinien prompt entrichtet ver· 


























N 8 ar — —* wett & ein Si .. ———— ohne Eium eins 
n « | Ditten. efige : ieh bie 

au Saciet dr werden. — folge Im | deze Mngfantt geb. Ar ar free A 

Ge Me. 48. eine Trenpt has In Kendisiet, &in guter Knopfmtacher. oder Wolsmentter. Mifellz‘ in 


oder außer Berlin, melder Die Epicat- une tare<) 
— — here ——— 
en. and hat mur gute 
Behandlung za erwarten. — EEE, 
Knopfmacermeiler Lemte, Spittelmactt Mr, 4. 


: "ie Geeditoren und Dekiteren des verſtorbenen biefigen 
Braueigen Carl kKadwig Tralles, werden —— 
fordert, Mc binnen vier Wohen von .beute an, bei dem 
Ünterzeipreten zu melden, und ibre- Berbmiung ir me'- 
&er fie mit dem Werftiorbeitag gei.mden mympelgen, widri- 
* die — «8 ib gefallen laſſen werden, jeden 
eben pro Rata einzeln zu belaugen 
werden ausartiagt Werden. 3 BE Biere 
Sreienwalte an d. Dder, Din ma Aoril 283: * 
Der Roufmann B Ihelm Marpfe, Kunden and Man- 
dantın der Tralesihen Erben zu Griiennalde as 
SRRLBEREEERTEEN ERS 
Ein —— ——— VBranutmerndfeniet, 
wird auf dem Lande ſog id vei-angt, giebt 
Madam Hrn Kronenfraß: r. 11 Nastunfı 


Eine annindtige Fa ie mon At mit gefehlicher E:-ienb- 
nig einer boben Eihrlcommifiont, rinige Tier in ESit⸗ 
bung a mehmen. flog, was zur Auebildung Dis weibrie ⸗ 
Karakters um) deiirı Moralität gaphet wird in Dieter Em 
falt varzöalich geleitet merden Ps und Bedint ungen 
bieräber wird der Herr Prediger Ohlemüler am Diin 
bo’fben FI’ Mr 40, ausführlich witrbeilen. 


. ENTE I 3X Da 
E ik Sonnaben!s dan. ngten Liefes, Vorm 6, von: 
der Beipgiger bis nad der Kbnigsärage ein goldener. 
Hbrihläfjel mit einem viafroiden Karniol, achterfig 

‚web ———ã— wiegen, ebenfals mit 19: 
- al, worin tm jebem ‚ein apo-n\getoden,»und- 
deifdaft gebraucht an.dım einen Winge befin- 
den fi 5 weiße kleine Steine, auch eine Meine Devife, 
* apier gearbeitet, verloren „gegangen. Der redliche 
inder wich gebeten, gegen eire anzemefne Belo » 
in der Seipigue trage Pie. 35.9 ve rechter Haud 
sefäligkt ben. 
Derwiidhte Unjeigen und Belanurmahungen. 


em hoben Kerrihaften und einem geebrten Publifum 

— 8 Hierdurch ırgebenf an, dag ich am »Btem b. M. 

* ondıtorei auf dem Schlofplah Ite. 2, eriffret babe; 

und mit aßen habin einichlagenden Artirein fomopl an Era 

gen und Badmert, als auch Ehosslıde, Vunſch, Biſchoff 

umd allem andern kErfrifhungen betens nufjumartem im 

Stande bin, und darauf and Belangen amnmehme. — 

werde mie mat durch gate und billige Bedienung 

je Aufriebenheit aller derjenigen gu erwerben, die mich mit 
ihrem Zutrauen beebren werden. 

Gonbitor 8. Burganlier, f Schlebylad Br, a. 


— 


Meanna empfcbit fi dem —F Yuklilum mit 
PR Fe Bein Burjeim, welche vom Ge— 
mat febe anaenıhm Mind. 
” ach Fonditor Range, Dhermalltrage Mr 6- 
finteneineter img nicht mur Befellungen auf ale 
nee ———— fordern auch — * deral. für 
n 





Der Seifenſtederacſen Zopann Schuh, aus Birke in 
Yoblen gehärzıg, mird gebeten, no er fi auch aefpalten 
mine, füg’eid zu Mntergeichnitem zu fommen, welcher ıbın 
wictise Familien: Arzelegenbitien erhffren müffe.  _ 

Bsüte irgend eine Webärde Arfsuichait von fsinem Huf 
emtdult baden, jo wied fie gedäbeend erſucht, mir euer 
recht baldige Anſeite daven 17 machen, 

Köniz;swalre Im der Neumark, 

der Brediver Nägel 
Anperige «inet Hier. Kıebe lage: 

Einem arehrten NPublico zeige ich ergebertt an, daß ib dem 
Raufmarn Herr Gußad Scothe zu Landéeberg a WE die 
Biicderlage vom mern m mirgen Dava hier übergeben bar, 
nnd doifelbe für Dem Febrifpreie, die Eonne zu 32 Thle f1 
Gour.'erel Beiäh, dajeltä verfa-ft werden rird. Daspamı 
Tonnen, eöß mird gu ı Thle 10 Sr. Cour nottrz und wenn 
fo'chıs in arte.» Zuñande reirder abgelie'ert wırd, auch ta 
fe ndeder amaeronımer, Wis diesenigen, wilde geniet 
find. Beitelengen auf meit DPoppelbier zu mamen Erd kn 
dem Fronsrort deifelden preßtiren wollen, belieben Mc de, 
föligtt art dem Zrbuber meiner Niederlaae zu adde Meten. 
an Pie der Lardeberg a. W., den Bien Ap:ii ꝛGis. 

C. R. Fobn, Ymemann, 

Mich auf obige Anmonce bestehend, jeige ich dem geehrter 
—— 6 Me a en dem * be⸗ 
erten weißen bye 18. Herrn Anıtmenns Zobn in 
h wieir verſtegelt — — — Meumulde babe, und Daffelbe für den Fadtilvrcis —5* 

nd der ſich mit taufnännifhbem Buarfüh.en beichät. | werde. Landeberg a. W., den Bien April 18:3. 
FE suehrere Lage In ber Mare tisige Sana em täg- — — Gufſtav Schulre. 


de umb Kuß-ärer, fie mögen Magmen baren wie fie 
wollen, an, — 4 -ch. ud bei ibm eimiye Stüd feine Sarıbı- 
mer, fhrreitends Yäger, Piholen, * Keiten / Kndyfe 
aber ũrt aud dergs. gu baben. Der Lieferant Mollard 
gm Berlin, Rofent kerßraße Re. 30, 


Ja — 
Dap ich meine Möbel. Handlung von der Spandauer ‚und 
Bifhorstiragen » Ede, nad der Behrenhrage Nr. so. (nahe 
der Hriedeichsftraße) ‚gerlegt babe, ermangle ib nicht biet- 
mit‘ergebenft anjugelgen; jmoleih bemaite dag auch alle 
Artan von reger Bett, Kran aan Eeniibet 
billigen Pre verfaufen und vermicten Da 
vun * ” . $. 5. Düringer. 
— —— —— —— u — — 
Kr der Mitte des Momit Mat, gebt sin Reifender, im 
WBazın mit Ertrauot nach Königsberg IM Pr., wer 
Davon gegen gemeinfhaftlice Koften Bebraub maben will, 
belichk — deshalb bei derrn Georat Babain Beeiteftraße 
Me 22. gu melden. ET ER FEN 
And wäntet Für freten Zifh. ober. feel Bonis, Kin⸗ 
sen Haterricht im Rechnen, Sähhnfhreiden und Orthogra⸗ 
ga geben, Mdrehen sub O A. nimmt das Intelligemn⸗ 


# 2 — I — 
m 


— Außerordenutliche Beilage on 
zum 51ſten Stück der Berlinifchen Nachrichten von Staats- und gelehrten Sachen. 
[Bom agften April.] | i 








Belanntmadung. einer Dame ı Rthlr. Eour.. 53) ‘Bon einem alten verab 
Auf den am die hiefigen Einwohner erlaffenen Aufruf | fniederen Soldaten 3.: Gott! erlaubten es meine Kräftel 
vour zoften d. M., find an patciotifhen Beiträgen zu den |, Nihl. M. 54) 9.: Jungfrauen ternt entfagen, #9 ‚gilt 
Kriegs: Nüftungen, bei der Nämmecei vom aZiten bis imEl. | y.n, gelisbten KRönig- und. ainfermi. lieben -Bateilande, 4 
zıften Mär. und vom ıften bis inkl, roten April d. } Rıpfe, G. 55) ‚Babtifarbeitr Klabifh 2 Nthlr. E.: 56) 
theils in baarem Gelde, theils in Staatspapieren und thei &- Bankobuhhalter Catel go Rihle Epur. 57) Hr. Beh. 
in Pretiofen ünd Effekten eingrgangen: * ath Hermbftädt ro Rihlt. E. 58) Hr; Stadrrath Pojel- 

+ , Den len März: r) 5. 10 Thlr, Gold. 2) Herr Bu: | ger 200 Rıplr..E- 59) Zabrikarbeiter ©. 10 Gr. 3 hr. 
Bellen Mainert 5 Tyler. ©, 3) Hr. Samuel Beer. 5 Thlr. Münze. 60) Maoam Llonet 10 Rıhfr, ®., 2 Dufaten; 
old. 4) Hr. Bucbindermeilter Ygliih 5 Thle. E, 5) Hr. ſelbige erbietet ſich, Hemden unentgeldli zu nähen, tmahnr 
Babquier Y. R. Biermann 100 Thlt. Cout. 6) Die Weber | Haft Scanzöfiidre Giraffe No. 47.61) Der Schlachter bei’ 
geſellen Olto und Gärtner 4 Thle. Eour. 7) ©, von el | der hiefigen Judenſchaft Abrah. J-feph ı goldener Traur 
em armen Dienfimäoden.ı2 Gr..Gour. 8) Ni. 25 Thle. | ciny. 62) ©, H._ von einem Domeltiken 2 Rtht. E. 63) 
borp. 9) B. 100 Thln Münze, 10) E.: har fi der Armee | Rom Pr. ER. C. 10 Rthle. E. 64) Nlaurergefele Bed: 
5 Verwandter, zo Thlt, C. 11) Hr. Hausvwigtiirjnfpeftor | fürs Varerfand, 5 Rıhlr. €. 65) scäulein Charlotte von 
Richard ı gold. Medaille auf die V.reinigang der beiden | Yerger ı Rtylr, &. 66, Hr. Hirael Sachs So-Rehle: Berz 
‘güitenng, Ansbach und Baireuth, ı Dußatın fhiver... 12) | liner, Stadt⸗Obligatienen nebft 6 Binscoupons. 67) Mad, 
aufm. Hr, Friedt. Tuch, Inhaber ‚der Handlung Linde $ 30 Ihlr. €, 68) Hr. G. a51Ü{Hhlr. ©. 69) Boa sinem 

et Comp., als abermaliger freimil''ger Beitrag 300 TIhle: | tubalıernen- Dfficianten des Königl Grneral; Poftamis 10 
Eour. 13) Haufım. Hr: Konrad Krüfemanr 20 Thlt. E&-] Rıpi. & 70) X. R. €. von einem Ungenannten 10 Rıhf. 
14) aufm. Hr. €. 2. 0. W Würft too Ipfe.. €. 15) Hr. |, nib. Gauviere. 71) Witwe Qebno:mw:6 Grat jilb. 
Regiltrator Liebid) -ı Thlr. Nü: ze, 16) Bon eintr unge | Epiöff-l. 72) Hr.. Rayjicer Harneder 50 Rıblr. Berliner 
mannten Dame; dem gels;bieg Baterlande, ı Ufer von iadi Obligatisen nebjl 6 Binscoupens. 73). Dr. Meta. 
13 großen und gr Heinen Kofetten. 17) Don einem Uns | ner « Aehl. €, 74) Hr. Wolff Abraham Meher 5a Rık!. 
enannfen: als Argeld, io Thlt. Gola. 18) Don ver. DIN Berliner Stadt Doͤlig tionen. nebit 4 Binsroupons. -74ı 
Rnen Buchdrucker Geſelſſchaft und Ungerfiyn ‚und Deder | Hr. Direftor Cig: dem Warerkande dargebradht, 50 Rihl. 
ſchen Schriftgießeret 2q Thlr. 8 Gi. Cour. 88 Thle. M|G. 76) B: von einen armen Dienfibeten 3 Kehl, E. 7m: 
und ein Helhivrifher Thaler. ra) Haufın. Hr. Karl Phit,| EC, ©. .: patriotifihe Habe aus treuem Herzen, 30 Rıyi. 
Möting ı00 The. G.id. 20), MD 5 The E. ar) EC. | C. 789) D.9. 8 Rıpr. €. 79 Julius Moſes Gumbinu c 
A. J. 5 Ihr. Eour, un? 2 gofr. Tenuringe. 22) Mönigl. | 10 ARihl. E. 80) IN. F. Shmide 25 Rehl. T. 81) P. 
Hofzahnarzt Hr. Lautenſchläget 30 Thlr. Couf. 23)’ Hr. |. 1 Rupie E. 82) Könige, Kriegsratb 5:, fterlein 2 
Court. Noris Somſon 30 Ihle. W. 24) Bon einem In: Dufaten, 1 goldener Ring. 83) Kaufm. Salomon Pe: 
enoriuten 50 Thle. Geld. 25) Bugbindergeiele H. W. | gay ı Dutze nd Poar filb. Meſſer und Gabeln. EN Von 
Benefer to Ihlr. unsinsbarer. Berl. Gtadefhuldfhein. :6) | dm ©. 5. R. v. MM: zur Auscäflung 25 Rthl. Münze. 
8. u. D. o filb. Eptöffer, 6 fülb. Theelöfel,-ı vollfiändi: | 85) D. D. B.: zum Dienft des Königs usd Vaterlandee, 
ges Reifzeug, 3 doppelte und x einfahe Reiffeder. '27)| 1 filberner Guppenlöffel. 86) Bon zwei Wittwen- 9. ®. 
on einer’ ungenannten Dame 5 Thlr. G. 28) Kaufın. 2 gold. Trauringe, ı ſilb. Bichet, 4 ſilb. Whiſtmartken, 4 

9. N. Licman 20 Thfr. €. 29) Inflrümentenmader 3.6 | jilderne Nt:vaillen, ı filb. Sındfheide. 87) &.: fürs Vn- 
5 Tälr. Cour, 30) Joltrumeniekm: Windler ı Ihr; E. | tectand, 25 Rihl. Gehaltbons. 88) Etadınarordneter gus 
31) Inftrunsentenm. 'Mınn # Ihlr. C-_ ‘m Jalteumentens | der Louifenftadt 500 Kıhl, Stanisiguldfhein nebft 4Cou 
aher Mann jun..r Ihlr. MT 33) Snltzunge tenmader | yone, offetirt au ein Wagenpferd. 89) Caroline Ehr« 
Je" ner ı Thle. Mi. 35) Sriederife Rüde, Kogin beim | mie F Rrhl. €, 90) Jungfer Kelling ı Kehl. E. gr) W. 
any, ‚Benede ı “Ipir. Eour. >60) Witrive,Begflen, Kins | 4 Rıyr. €, ) Ein Laquai Sr. Königl. Hoh. des Pr. 
Derfcau deſſelben ı Ihlr. E. 37) Bop, Bedientd, deffelben | Heanci ‘10 thl. E. 93) 2. 3 goldene‘ Ringe, 3 goldene 
3 Ihe. EC. 38) Hr. Maͤhlenseſcheider Mer 100 Thlr. Ohrringe und ı dergleichen Tuhnadel. 04) B—8 9. u. 
Münze., 39) Hr. Roufm. Liebermann Ehlejinger 30. Thl. Se. ®. A. 50 Rehl, E 95) Kleinen patniotifher Beitcag 
Eour. jo) Kattunfabr. S. J; Nauen,25 Ihir. CE. 4) |v, Wilhelmine 5 Rıbl., von Rouife:r Kthl.,-6 Kehl. E. 
Danunfgneider Fohrau 10 Thle, E,_ 42) Kanzlei Direktor | 96) Hr. Deihdetdt: ich ‚gebe es gern für das Baterland, 5 
Könemann 2 Thlr, ©. 1 ſilb. gr. Huldigungsmsdaille, x Rehl. E. 97) Bon einem Lippitädter am Pr. F. Hofe: 
ld. Med. am Schluſſe des ı5ten Jahrhunderts, .ı Fänf | humilis elt via, Excella Patria, 50 Rıhl.-Bold. 95) 2. &; 
ranfenjtäd, ı Ludwigsthalet und ı Gpreiesihaler. Peina 2 Rihl. ı2 ®r. Gold. a9) Hr. Hofrath Klipfel 10 
Br Ptoteltot Seidel 10 Thlre. Cour. 44) Sr. Prof. dei Kept. E. 100) Hr. Apotheber CHrader 19 Rthlr, ©. 104) 
ette 5 Thlr. C. 45) Königl, Stauterary u. Poli teipeät | Wine. Mad. Polen ı Rehl. C. 1E2) Hr. Kr. Rath Mäller 
fident Le Cog soo Ehlt. E. 46) pe —* Döbling 10 | der site und ate 45 Rthl. in’a Coupons über Hurm. Näns, 
Zhle. G. 473 Bon’ einem armen ' veren 8. Et. 3 — diſche Obligat. 203) 6. B. = Rthi. C. 104) R. It. Jou 
€ 45) Bon einem Ungenannten3 Rihl, E49) YJunar | Ihr. Bart. Stadeihuldverfshreibung 105) J. & uw Du 
fer Jüngten ı Rihl. C. 50) Junzfec Kiefeling ı Rıhl. E. | R 50 Rihl. Court, 106) Kr. Krüger 6 Paar zwirnene 
Den alien Närz: 51) N. ©. R, von einer Dame ı | Strümpfe, 3 Paar Schuhe.“ 107) Aumelicr IR, op Rihl. 
Zünfftankınjlüd u. q goldene Frautinge.. 52) G. ©. von | Cour. 108) H. J. GHhlosheim a Nthl. C. 109)-De.ıze 








x 


x A - 
Rethl. €. 110) Henr, Emilie u Yulie v. G. von ihrem ct+ 
fparten Zafchengelde, mit dem Bedauern nit mehr ge 
ben zu Fönnen 15 Rthl. Bold. 111) J. M., durch den 
Herrin Stadtrach Friedländer 2gold. Medaillen 14% Loth. 
112) P. ı goldener Haarring. , 113) Hr. Rentier —— 
6 Rihl. Müönze. 114) Bon Auguſte Ries: hätte id, wie 
o viele meines Stanses, ftatt diefer fimplen Kette einen 
Brilantihmad,; mit Freuden opferte ich ihn auf dem Al 
tar des Baterfandes, eine goldene Halsferte. 115) H. B. 
eine filberne Gauciere. 116) P—4--8 100 Rthl. E, 117) 
W. ©. Em. Ca. M. 8, und M ı= Rthl., 20 Rthl. Eour, 
118) Sr. Juſttztath Koek ro Rıyl. rıg) 8 N. 6 Rehl. 
Eour. 120) Dem, Wilhelmine H. 5 Reyl. E., ı Nlarien: 
ulden, ı halber Paubshaler und ı alter GSächſiſch. Conv. 
haler. rar) Wittwe H. ©.: diefe Meine Gabe, ift alles 
was ich habe, ich bitte einen jeden Gtand, eilt, hefft dem 
“lieben Vaterland, ı meerfhnummner mit Gilber befdjfage 
ner Pfeifenkopf nebſt filberner Kette; H. ©. dies mir 
thrure Angedenken, wıll ih gern zum Opfer fenten, ı 
füberne Medaille. 122) Hr. Pr. Won 10 Rıhl. E.; Sr. 
r. Bon ı goldene Halskette. 123) Die v. P. geb. u 
3. 3 gold. Trauring, ı filb. Eplöffel, x ſilb. Theelöffel u. 
» filb. Bonbonniere. ı2 r. Pr. Richtet 60 Rthl. E. 
25) ©. W. a filb. Uhrkeite nebſt dergl. Petifhaft. 126) 
Hr. Kunfthändfer Ludw. Wilh. Wittih 10 Rihlt. Eour. 
+27) Oekonomie· Inſpektor Goltdammer 3 Sitück Kavaller 
riepiftofen. 128) ©. F. €, 2 Rehl. E. 129) Hr. Banquier 
HM. Dppenheim uw. Wolff 100 Rihl E. 130) Bon 2 Ge 
farmifiern © Rıhl. E. 131) 4. 2 ſilb. Dorkofllöffel, 2 der: 
gleichen Elöffel. 132) 1 gold. Tiadelbüdhfe. 133) 4. 4 
’ gold. Ringe, ı Paar * hreinge. 134) Hr. Artillerie 
Börchermeifter Heeie 5 Rıhl. Münze. 135) Dorothea R. 
12 Gr. ©. 136) Wilhelmine P. ı2 Gr. E. 137) Golda- 
teufrae M. ia Gr. €. ı Bon der Witwe IM. nebft 
beiden Pfleyetödhtern ı2 . €, 5 ſilb. Eätöffel, x ſilb. 
Eahnenlöffel- u. ı dergl. Zuderzange. -139) Vom Kauim 
©. U. Piebmann 200 Rthle., außerdem pro April d. J. 
so Rehf., aıo Rthl., und erbieter ſich für die Dauer des 
gegenwärtigen Krieges monatlih 10 Rthl. pränumerando 
zu zahlen. 140) Zabritarbeiter Poſch is Or. our. 141) 
Die fehsjährige Augufte Ge. 2 filb. Theelöffel u. ı Paar 
Hemdentnöpfe von Gılber a5 Loth. 142) Ich opfere felbit 
ein Krieger, am Baterfandsaltar, und bring dies Gherf 
lein geen den Armern Brüdern dar, 16 @r. E. 143) I. 
3. M. 50 Rthl. €. 144) Bon 3 Offizierföhnen von 14. 
10 und 8 Yahr, welche ihrem braven Vater noch nicht in 
den Kampf für die gerehte Sache folgen fönnen, opfern 
bier mit Freuden ihrem geliebten König und dem Bater- 
fonde, was ihre Meine Dörfe an geiammelten alten Gil. 
berüngen vermag, 10 filb. Medaillen und dergleichen alte 
Münzen 16} Po bh. 149 Hr. Koch Mählbär 10 Rehl €. 
146) Hr. Konteltor Battermann go Rıhl. €. 147) Bon 
einem-Ungenennten 3 Rıhl. €. +48) Don dem hıer ge- 
bicbenen Perforaie des K. ©. M. E. ge Rthl. 12. Gr. 
Gold, 13 Rthl. Gour. u. ao Rehl. Münzs 149) Bon ei 
ner alten felbft bedürftigen Perfonz Gott ſeegne unfern 
theuern König, 2 Diertel « Kronenthaler. 150) Dem. H. 
dur Deren Gtadirarh Briedländer 2 Rehl. Eoupont, 3 
-GI6, Whiſtmatken, ı plb. Eplöffel und ı dergleihen Me: 
Parlle. 15) G. 9. W. nebit dejfen ıojihrigem Gohne 
ous Bate fandsliebe & Nihl. C. 152) Witwe Schackert 
8 Br. Esur. 

Den a5jten ORärz: 153) H. 56. aus den wenigen Mit: 


tılo eines ledigen Frauenzicamers, gegeben für Tas Dater 


fand 4 Rthl. C. 184) ©. Co. Catel, Prediger an der Fr. 
Hosp. Kerche 37 Reh. Gehalts Duittung pro Aprıl 5 
nad; Abzug von ı2 Or. zum Guftentations: $ond. 
Bon einem Ehauffee - Dffizianten 1 Kranz. Laubeh..ler, 
156) Bon Eduard Arend, 2 Rthl. ı2 Er &, 4 Cr 6 Vf. 
Nlänze und ır Beine v, große filb. Med. 4’ Loth. Bon 
Augufte Arend 2 Rıhl. 20 Gr. E., 5 Gr. 6 Pf. M..4 
filb. Med. 15; Both, 4 Epiciew u. ein ab⸗ LCopelſtuck. Bon 
Bertha Arend 2 Rihl. 8 Gr. E., 8 Gr. M. 3 mib. Med. 
15 Loth u. + Gtüd. [157) &. 8. 8. a Rihl. €. 158) P. 
5 Rihl. M. 159 Penfionirter Major v. Schwenſinti 100 
Rthl. Kutmätk. Ständifhe Zınecsupons. 160) Kaufmann 
G. ı Rıhl. 12 Gr. CE. 161) W. G. 8. 5 Rihl. E. 162) 
G. P. F B. u. C. E. D 2 gold. Trauringe. 163) Sr. 
Mojot v. Zegelin 46 Rıhl. €. 164) G. ı goldine Hals⸗ 
Bette, ı fülb. vergoldeter Theelöffel u. 1 Rubel.. 165) Ein 
Bedienter des EC—v ı Rehl. E. 166: Wittme H. 2 filb. 
Medaillen, 5; Gtüd, 24 Mar. Gr. Gtüd, ı gold. Ring, .ı 
ntb. Gürtel Schnalle.  i67) Wie. D. ı8 Gr. €.. ı gold, 
Zrauring und 2 filberne Heindelnöpfe. 168) Durch Hrn: 
Gradtrach Friedländer: v. feinem dlteflen Gohn B. Srirda 
Linder 50 NRthl. E.; von feinem werten Gohn M. Fe 
länder 25 Rthl. 9.; von feinen Enkeln- aus ihren Cpar« 
büdhfen, 7) von Mariane 5 Rthl. Eour.; 2) von Elida 5 
Kehl. E.; 3) von Daniel ı Rihl. E.; 4) von Gamuel ı 
Rthl. E. 169) Witwe S. ı Rıhle. CE. 170)Bon einem 
alten. Militait außer Dienften als Peiner Beitrag zur 
Ausführung unferer gerechten Gade ı filb: Suppestöfet 
17; Loth, 2 gold. Trauringe u. i gold. GtodPnopf 171) 
8. N—o bringt auf den Altar des Varerlandes von jei« 
nem erfparten Taſchengelde, und den ‚geringen und felter 
nen Einkönften feines Amts zum Opfer, da er in Perfon 
den Uarerlande zu feiner Defreiung mit Herz und Acın 
behälflich zu feyn, leider durch behante Körperſchwäche 
verhindert wird 5 Rthl. G. 172) Eine ungenannte Dame 
10 Rthl. IM. 173) 8.. 2 filberne Eneelöjfel. 174) Bon 
einem Ungenannten 3. 100 Rıhl. ®., ı gold. Ring, 2 zer« 
brochene goldene — und 6 filb. Theelöjfel. 175) 
Dur den Herren Berichsvoriteher des Akademie- Bezirks ; 
ı) von Madam Eigenſatz 5 Rıhlr. ©.: 2) Stanz‘ König in 
Dienjten derfelben 8 Rthl. Cour. 176) ©. 5. 5 Rıhr. C. 
177) Dr. Dred. X. 5 Rthl. E. 178) Hr. Struve 100 Rıhl. 
Bold. 179) C. W. LE 3 Rip. &. 150) R. B. 10 Rhr. 
Gold. 181: Banquier 3. L. Lindau 30 Rthl. E; deffen 
— ——— 2 gold. Halskette 2%, Koch; deſſen einzige 
Zodter Henriette, die Musbeute ihrer Sparbüchſe 10 Stuck 
Gilbermünzen 85 Loth. 182) E. 5. A-5 Rıpl. in Treiors 
fhein‘n. 4 Rthl. Gtaatsfhuldfhein-Eoupons. 183) Ernes 
fine Mathis geb. Conrad ı gold. Halskette 2} Forh. 184) 
E 8. Scholz ro Rıhlr. E. 185) 9. 2 Riht. N. 186) 
F. W. W. 10 Rehl. SE. 18) R. 2. 9.5 Ru. G. 188) 
Branntwein» Deytillateur Phul 4 Gewehre und ı Parıon« 
taldhe. 189) E. w. V. dem Baterlande aus dem reiniten 
Herzen dargeb’acht 75 Rehl. in Ctaotsich nesft ı5 Biner. 
190) 8. 5 Rıhf. ©. 9) KR. Priewe ı Ihl: 17 Gr. M. 
192) E. R. Palzow ı IbL 17 Gr. IR. 193) Zifdylerm. Lam⸗ 
precht 5 Rthl. E. u. 5 Rıbl. in 1.Teeſo Id. 194; Die Ger 
ſellſchaft der —5* jirifher Koufmannı R.ffoure tu 
die Hin, Vorſteher den Fonds diefer Reffource 1445 Thle. in 
Gtaatspapieren. 195) Dicfelbe pränum tan'o zum aflen 
Duartal vom rflen Apeil d. J. 175 Rthl E., mit dem 
Berfprecgen, daß eine gleihe Summe vierteljätrig pränur 
merando erfolgen fol. 196) Bon N. 6 Rıhl. €. 197) 
Der penfioniste Kanzleiſektecair Mället 5 Rihl. im einem 


155) 


CTre ſorſch 


Wour. 


old. 
Dr. B. 50 Rihl. Gold. 


ein. 1959), M. 2 Rehlt. Münze. i99) Herr Kon: 
rektot Schmidt beim Berliniſchen Gemsafen 2 Rıhlr., 
200) Bon. einer ungenonntin Witiwe. x filbriner 
Aucenfhieber, 3-dergleihen Nledaillen. 20:) D. €, NR: 
s00 Rehlt. in einem Oftpreußifhen Pfandbrief nebt 2 
Me 202) Hr. Pred. Heiner. Gaunier 15 Rehlr. 
203) Feämlein von Duvanı so Rthl. Gpid. 204) 
Gott fegne dieſe kleine Gabe r Rıhl. Eout.. 205) Here 
206) fr. v. Gt. Julien 5 Rihlt. 
Tout. 207) Auß-der Sporbũchſe v. Mlar, Adelaide und 
Gouhd. Geſchwiſtet Shleſinger 3 Dukaten, 208) Bom 
hiejigen — ———— duch den Altmeifter deſſelben 
Hertu Schultze so Rihlt. Eour. 209) E. G., H. ©., ®. 
go Rthl. Eour., a nud 2 kleine Tückiſche Boldmün: 
en, 6 Turkoſche 
hate u Kivresjtüd, 1 Engliſcher Undreasthaler, 4 Niet 
endurg · Schwerinſche 4 Schilliagsſtuͤcke, 8 verfchiedene Dit: 
reich Poln. und Sachſ. Cılbermüngen. a10) U. C. 2 gol⸗ 
dene Trautinge; D. €. x filberne Nadlerdofe nebjt derglei- 
chen Schlüſſel. 11) Bon zwei ungenannten Gdwejtern 
ı Rıhpl. €, x goldene Halſskette. x gold“ Rıng, x Paar 
goldene. Ohrringe, ı goldene Klammer, ı große und « fl. 
Jilberne Medaille. 212) Don 10 Rthl. E. 213) Wwe. 
E. ı Rihl. Cour. u. Here Fabrikant Krüger zo Rıhfe. 
Eour. 215) Rentier Ruben Samuel Gumperg durch den 
Herrn Eraotrath Friedländer 200 Rthl. Kour.. 216) Die 
wei Geſchwiſter H. und E. Er: aus Baterlandsliebe zu 
thl. in 4 Tteſocſcheinen. 217) X. G. zo Rıhl. Gold. 
218) Die Eheleute U. 10 Rehl. Gold, 2 gold. Zrauringe, 
ı Paar filberne Meſſer und Gabeln. Die Geſchwiſtet U, 
30 Rihl. Hold, Friedrichsd'or ohne Krone, 3 Paar gold, 
Ohreinge, x goldener Ring mit einem Brillant, 2 goldene 
Finge, verſchiedenes Bruchgold 27, Loth, z filberne ver 
goldere Schnalle, 2 .filberne Schnürnodeln, 2 filb, Blei- 
federn, % Guineesjtüden, 8 Dukaten, 3 Dukaten, a ſilb. 
Medaillen, 1Dukaten. ie Geſchwiſſer W. 2 Rıhlr. E. 
3 Stück gold. Ohrringe aıg) ©. T. 2 Rehl. Cout. 

Den 26, März: 920) ©. 9. 5 Thlr. Bold. 221) Herr 
Geh. O. Zinanzrarh Behrends 50 Thlr. Berl, Gtadtoblig. 
nebſi 8 Eoupons. 229) Herr Renter Eharton 25 Thlr, in 
einer Derl, Stadtobl. und 25 Thlr. Schuldſchein auf die 
Anleihe von einer Milllon in Prämien. 223) Hr. Gärtner 
D. D. 6 Dufaten. 224) Bon einem Chauſſee⸗ Einnehiner 
auf. der —— — Straße a Thir. Cout. 225) Bon 
einer ungenannten Dame 8 ®r. €. und 2 Thlr. 16 Gr, 
M. 2:6) Hr. Eourtier B. Geligmann p. April 15 Thl. E. 


verpflichtet ſich, —— dieſes Krieges monatl. 15 Ihlr. 
u zahlen. 227) WittweF. A. Seydel, Gore ſegne den 
önig und alle, die ihm gehorfam find, 5 Thle. 9. 223) 


Bom Landsberger Thor » Bezirk, durch den Hrn. Bezirker 
Vorſteher Niylius nad dem beigebrashten Verzeiänifle 30 


Ihle. ©. Zhle. 20 ®r, M. und ı Thlr. 6 Gr. Coup. 
auf Berl. Stadtobl, und 2 goldene Trauringe. 229) €. 
I. H. eine goldene emaillirte Dofe, eine goldene Damens: 
Kette und zwei goldene Tauringe, 230) —*8 5D.%- 
2 goldene Halskette, 2 datto Armbänder, und 2 ditto Trau⸗ 
ringe- 2 2, ©. 12 Gr. M. 232) Hr. R. eine neue 
enffin ene Trompete nebft a Bögen und Niımdflüd. 233) 


Mad Gumperg 50 Tier. C. 234) Hr. Joſeph Muhr 30 
Thlr. Berl, Gtadtobl. Zins-Toöupons. 235) H. Muhr geb. 
Joel 6 filberne Medaillen. 236) Hr. Manfras 3 Eht E. 
237) Bon einer ungenannten Dame 3 filberne Eflöffel, ı 
goldenes Medaillon nebft 

den. 238) ©. H. W. dem Baterlande geweiht 5 Thl. in 


ılberinüngen, 4 Franzöſiſche 6-Livreo« |. 


aarkette mit goldenen Hädr | 


‚34 Loth ausgebrannte gg Sr: Sg dergl. Silber⸗ 


thlr, 


— ſilbetne vergoldete ———— und Gabeln mit 


Kinderbeher und 3 dgl. Med. zu) E Y. RX. 3 The, 
€. K. r Thle. E. 262) d. €. 5 Thlr. Gold u. 3 Die 
in Nlünge. 263) I. €. Rothe 3 Thlr..E. 264) v.®. 2 


ınen 675 Loth. 270) Apecheter&chäl 
» 272) 8. D. ı Thlr. 1 golde 


dene Ringe mit Rofetten, r El. goldener Ring, r goldene 
Unrkette, in welcher ein Medaillon, 278) Hrn. Gebr. Kies 
ſeibach ro Thle. Gehalts «Bons. 279) H ©. 9. 4file 


Eonv. Ihr. 8 filber» 
ne verſchledene Münzen 24 Loth. 1280) ©. P. R. W. 30 


“ 
Thle. &. 281) R. KR: o00 Thle. Bold, 82) Hr. Michael 
Beer, Sohn des Banquier, 5 Thle. Gold u. 5 Dur. und 
ahlt monatl.“ während der Dauer des Krieges x Thle. 283) 
Ben der hiefigen Brauer-anung, durch die Hrn. Deputir 
ten derfelben Jo Thle. Gold, 609 Thlr. Cour., 560 
MN. incl, 2 Napoleonsd’or von 20 Franc u. 20 Pire. 4) 
Hr. Ni. ıo Thle. M. 285) Hr. Weinhändler N. Cafpari 
40 Thle. Cours. 236) Ein achtzigjähriger @reis, der fein 
Brod mit eigenen Hinden verdieneg muß, bringt auch 
fein Schärflein H. ı The. M. 287) Familie A. 5 The. 
®old, 25 Thlr.. E., ı goldene Halskette mit 3 größeren u. 
24 Heinen Brillanten, 1 g :Idene zweigehäuſige Zalhenuhr 
an der. ein goldener Ring, „ı filberne Juckerſtreubüchſe, 5 
paar ſilberne · Meſſer und Gabeln,, ı filberner Eflöffel, - ı 
dito Zuderzange, ı dito Riechfläſchchen. 285) Witwe 5. 
eine goldene ziweigehäufige Repetir : Uhr. 
Stadtverordneten Hru. Apothefer Schönberg aus dem Kur: 
ftcaßen » Bezirt, nad) den in der Kämmerei befindlichen 
Verzeigniffe 15 Thlt. Bold, 193 Thlr. 4 Gr. 125 Th. Ni. 
2 Duraten, 25 Thlr. in Treforfheinen, ı filbernes Etuis 
mit Zubehör, ı M. Denkmünze 4 Loth, So Thlr. Berl. Gt. 
Obl. nebit 7 Thlt. Eoup., 30 Thlr. Berl. Gradrfchuld-Der: 
ſchteibung nebft rüdjtändigen Zinfen, v. 7: Xen. ı2., ı gold. 
ZTrauring, 4 Mark altes Silber. 290) Yı %. ı geidene 
Hals kette, 1 ‘goldene in der Form eines achteckigen Ringes 
gefaßte mit Perlen und Brillanten veſetzte Une nebſt gol 
denem Zubehör, um ſie als Ming und derg!. zu gebraus 
Gen. 242) Beittag aus ächt varerländifhem Sinn in fehr 
beſchrantter Kinanzfage B. 5 Thl. Gold. . eur) Hr. Ent 
eulator ritfche, ein theures Angedenken, dem theuren Ba: 
terland eine große filherne Medaille 7} Loih. 293) B. 
u. E. a Kavallerie» Gäbel, 294) pP. A. 400 Ihe. Voir. 
295) 8. S. J. 8. D..6 Fhlr E. und defjen beide Kinder 
E. ir. P. aus ihren Gparbüdjfen à 2 Thfr. 4 The. Eour. 
396° Dem. Eharl. Jungken # Ihlr. €. 
‘ "Den 28. März. 297) Bow einem Sachſen 50 Thle⸗ Gold. 
295) Nunt. Raufh ı Thle. €. 

Den 29. Mätz. 299) v. W. 10 Athlr. Cour. Jon) Hr. 
Gtrumpfmürfermeifter Ötolgenfeldt 3 Ihlr. C. 301) Herr 
Küſter Profhl 3 Thlr. C. 302 Hr. Mufif:Direetor Sep: 
del 5 Thle. Gold. 303% Hr. Pfeiffer — das, und das al 
lein iſt jet das Rechte ı Thle. Cour. 304) Hr. Ar. Rath 
Gerhardt 50 Ihlr. Eehaltsjhein. 305) Hr. Pred. Papr 
pelbaum ron Rihlr GBehalrtichein. 306) Youis Schmidt, 
Eohn des Siadtderordneten aus feiner Eparbücjfe 2 Thl. 
Gour. 307) Hr. Kerd. Ehumenn 3 Ihlr. €. 309) I. J. 
Deconom 3 Thlr. E. 309) Tabafrhändler Rehfeldt 50 Ih. 
®. 310) Bon dem Buchhändler Hrn. Hitzig als den Yuhalt 
der Sparbüchle feiner 4 Döchter 16 ſilberne Medaillen u. 
Münzen 224 Lorh.” Außerdem hat derfelbe einen freimwillis 
gen Jäger auf feire Heiten ausgerüiter. 311) Ducd Hrn. 
Stadirarh riedländer von der IBirtme D. und ihren win« 
dern 3 Silberne Eßlöffel, 5 dito Strückſcheide und 2 dito 
Medaillen. 312) Könige KammerDirertor &, go Rehle. 
NE. 313: MR. 50 Rıplr. C. M. 8. 30 rRihlt. in 2 Fre 
forfcheinen. 3:4) Von⸗einet Ungenannten 5 Pleine golden 
Ringe. 315) R. €. = Rehlr. & 316) E. F. 5 Rihlt. €. 
317) Bon der hieſigen HattundruderInnung dur die Sn. 
Rorjicher derſeiben 20 Thle, M. 3:8) Hr. Sicher 2 pil 
berne Miedaillen, -ı dito Doſe, weoruntir ein dergl. Keifes 
becher ;5 Porh, ı paar Alüeene Schnollen 35 Yorh. Zn) 
Hr. Butsfihmiwe z filberne Zuckerſtreubüchſe, ı dito Eßloöf— 
fel, ı dito Babel, 23: dito Knöpfe, 1 dito -Pfeifenbefkhtan, 
3 div Haaken, die drei deren 55 Lorh. Joe. a». 


hir. 


283) Durd) den |, 


[° Rehlr. M. 3er) 8% K. ı Rthlr. 8 Br. C. 320) J. W. 
1Spec. Thaler, 5 El. —— 3 Loth. 323) Witewe 
Mad. Liepmann Mey. Wolff 50 Stück neue Hemden. 324) 
Witwe E. 12 Rıhfe. C. 325) Die 4 Gefhmwifter M. W. 
P. u. 9. ©. 10 Thin Gold, 1 filberner ——— 
nebft Pfeifendedel, ı filberne Nadelbüchſe, ı7 große u. kl. 
filberne Medaillen und Münzen und einiges. Bruchſilber 
64 Loth. 336) Die Beine — 5— 2 Ansbachſche. tel 
s alte Silberm. 327) He. Rofenau 25 Thlr. in Gehalts» 
fein. 328) D. P. We — 14} Ellen ſchwatzen Manche⸗ 
ſter zu Halsbinden. 329) Wilhelmine N. aus Liebe für 
König und Vaterland, von einem ırjähtigen Mädchen, 
das einzige Örerbte von meiner Grofmurter 2 Thlr ı2 
Gr. Louisd'or; 330) Der nd NiceOber » Land· Rab bi⸗ 
her und Aſſeſſotes 8 Ihr. ı2 Gr. €. —— 

Den 30. Marz. 331) 2. Z. -kinen goldenen Tauring. 
332) Hr. Einnehmer Wichmann 5 Ihr. C. 333) Hr. Eontr. 


Knetfh_5 Thlr. E, 334) Mad, Kühn 12 paar geftridte 
wollene Etrünpfe. 335) Frau Geheime Rärhin aden* 


| coder 20 Ihlr. &. 336) M. dies wenige für König und 
Vaterland 2 golden? Zrauringe, ı jüberner Strickhacken 
mit Medaillon, ı filberner Haden, 1 dito Med, und z 
dito Hemdeknöpfe. 337) NT. von 6 Echmeftern 6 filberre 
——— 7% Loth. 339) Ep. 4 Thlr. N 339) ng. 
| faınmelte Eolleete nad der religiöfen Andacht in der Sy— 
inagoge am 28 Mir; ı5r3 durch Die Herren Eynagogen- 
Vocſteher 42 Ihre. E, u. 15 Thle. 12 Gr. N 340) Bom 
hieſigen Körſchnergewerk dach den Altmeiſter Hin. Piekene - 
 bagen 10 Ihlr. Bstd 22 Tele. ı2 Gr, Er, 30 Thlr. M. 
|und 3 SünfsLivres Stücke. 341) Hr. Cutthe Ihle, M. 
und ſilberner Eßlefel. 342 und 343) von 2 Freundin⸗ 
nen Caroline Ru. Augtiſtea E. 3 geldene Ruge mir Chrnr 
fopas, ı dito mit 7 Grinntem- ı dito mit einem Gtäanat 
und 2 Perlen, 2 filberne Exlöffel, 2 -dergl. Theelöffel, ı 
paat goldene Ohrringe, r goldene Halskette. 344) P. G. 
25 Thit. Gchalisfheine. 345) Weniges, aber fo gern ger 
geben von Marie 5. E. 4 Thlt. E. 345) Rönigl. Penfiv- 
naie Hr. Adams, Uhr und Petſchaft, find die theuerften 
Andenken eines geliebten Baters und Bruders, eine filber« 
ne Zafchenuhr mir 2 goldenen Perfihnften, ı fiiberner ver» 
olderer Gahnen Löffel und 2 filberne Theelöffel. 347) Hr. 
Buchhalcer S. Niojer 10 Thle. -343) Frau Stadträthin 
Amalie Maurer, geb. Wohlgemurh zum Bejten des Va— 
terlondes, ein goldenes Collier mit Brillanten, 4 Gtüdifik 
berne Medaillen. 349) Aus dem Waiſenhaus Bezirk durch 
den Seren Gtadtverordneren Bier, Hrn. Bezirks: Borfleher 
Schulze und Hrn. Geellvericeter Hopfe nad) der bei der 
Kämmeren befindlichen Kite 25 Thaler 10 Gr. E. und 17 
Thle. g Gr. M., r goldenes Schauſtück, ı filbernes dito 
und ı dito Eflöffel.- 350) Kür das theute Waterfond 2 
goldene Zrauringe. 251) Von einem deutfchen Maͤdchen 
eine filberne Medaille auf das hundertjährige Preuß. Krör 
nungsfejt 9 Loth. 352) Kaufmann Kr. 25 Thlr. Kurm, 
Stand. Zın»Eoupens. 353) Hr. Conditor €. 5 Thlr. 6, 
und 25 Thlr. Beil. Stadt Dhlig- Fine Coup. 334) Königl, 
saftılan. Hr, Dos, fein monatlich Gehalt 25 Thir. E. 
55) Abrigl. Geh. Sranzrah Hert Müller 25 Ihr. Gold. 
3) AR Thle in,eimm 20 Franke⸗Etück, 3 filher 
ne Medal. n, dito Iheriöffel, 3 Künfr FranesEtüch, 
verediedene Gilbermöngen und Brudfilber St Porh. 337) 
Dr, Rochlick 10 Shin g. 333} Bon riner Familie D. €. 
F. R. G. S. V. D. 6 Ihlentz Se., ein zerbrochener für 
| herner Eahmn:Foöflel, ı diſo Medaille und’ ı »anr dito 
3’ von.. 359) B. id Ihlr. C. 3606) Von 
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4 Kindern %., A, E. und Baus Ihrer Epdtbücfe,5 Thl. 
our. 361) Bon einem Ungenannten 75 Thlr. in Kurm. 
Gtänd, BZins-Eoupons. 362) v. W. u. 9. K. 10 The. E. 
*3 tr. Mauermeiſtet Shäfkiy, Metzing und Bredow 
ı2-Ihle. M. 364) Hr, Due erh: Brofe zo Ihle. 
Cour. -565) Geſchwiſter le 4 Thle, €, 366) M. 
Sriederichen ı TIhle. E. ' 367) 8. 3. ©. U. 5 Thir. Cour. 
368) Hr. Profejjor B—e virr große filberne Leuchter nebſt 
vergl. Tüllen. 369) Hr Moskau 8 Sr. .E. 29 Witwe 
Deffmann 2 Thle. 371) M. Jaſſe 2 The. €, 332) W. 
E 2 füberne Medaillen, 1 goldene Tuchnadel mit Medail 
lon, 3 dito Ringe mit dergl. 373) M. €, eine filberne 
Auderdofe ‚mit dergl. Shläft. 374) Herr Mehlhändler 
Kneenagel:3 Ehlr, C. 375) Hr. Kanzlei » Director Elitzſch 
5 Thlr. Eour -Deffen Tochtet und ı Gohk 15 Thir M. 
378) Hr. Andree Hordan ı20 Thlr. in Kurm. Gtänd, Zins 
— 377) Herren Gebrüder Jordan 100 Thltin 
Coupons über Staats⸗Schuldſcheine und 223, Zhlr. 6 Gr. 
in_Bins»Bons. 378) Drei. durdr innige und treue $reund: 
ſchuft verbundene Perfonen weihen dem Buterlande für die 
tapfern eher", beiten 5 Thl. Napoleonsd., ı filb Medan 
gold. Ring mit Rofetten, FE, SilbermAl gold. Trauting, 3 
dito BalanterieRinge, ı paar dito Öbrringe mit 
Bandlocken, z.'paar dito Börfenringe,- 1goldener Ring 
auf Schildkröte, ı goldene Halskeite und -eirige® Bruch 
‚geld „4 Loth. 379) Hr) Kaufmann W. Je G&alomon 25 
Thl. E. 380) H.v. E& 2 The. 000 7 
- Den 3ı. März. 391) Hr IM. Büfder ro Thlr. Ni. 9 
paar neue Schuhe 383). Wirtwe M Gt. eine: goldene 
Halskette; 383) E · St. 2 Dükaten,"r’ goldene Trauringe. 
'384) $r. O. v. ©. ı filberner PotdgenRöffel, 7 dito Ep: 
Löffel, 6 dits Therlöffel; gez. v. & 3357 Kür die geeeihte 
Sache meiws Königs und Baterlandes von E. Y- D- J. 
‘20 Thlr. E.“ 386) Aus Dem Sravtei@afien: Begirf dur) 
den Stadtoetordneten Herin Heyl. unterjtüht- bon Heren 
-Pezirfsvorfteher Neumann, SteüÜbertretet Gendel: u. of: 
inftrumentenmacder Grirfling nad) der bei der Kämmerei 
‘riedergelegten Lifte vorläufig 120 Thlr. Gold, 339 Thlr. 
16 Br. Cour. 53 Ihle. 12 Gr. NM. 20 Thle. Oſtpreuß. Zins: 
‚Eoupone, 60 Thle. Meumärkf.’ dergl ‚+4 @e.filberne Mer 
aillen, ;r'Etuis mit’ä Ge. fübernen Wh: Marquen, ı 
filberser neuer Eplöffel, @ goldene Trauringe, 1 fildernes 
Geld ⸗ Taſchen⸗ Schloß, 1 dito Echnürnadel, 2 dito Strick 
ſcheiden, 1 goldenes Petſchaft mir Catnuiol vom’ Hen. Pol. 
Kommiff: Dobberlow, + ſilberne Medaille von deſſen jähr 
rigem Eohn, 1 päar neue Ötiefeln, ı paar neue Eduh. 
387) Wittwe B. 700 Thle. Cout. 398) Deren 3 Kınder 
so Thlr. E. 3659) Noh. Kried. Lıefe 5 Thle. in Treforihrir 
nen. go) dt. W. 10 Ihle. C. 391) Hr. Conteffa 5 Ehl. 
E. 1398) A. 8. 1 paae Piftolen, 393) Fr. Witwe Huot 
und Gohn 35 Thlr, &, und 10 Ehle Mt. - 394) J. 8. G. 
a2 Gr. E. und a Thle. M. 395) Weinhändkr und Ball: 
hofsbefiger‘ A. E Hübner 100 Ihlr. zu 2; Gr. beträgt 57 
Ihle. 3 Gr. 5 Pf. M. 396) Rönigl. Geh. Kriegesr. Hr. 
Le Eog 20 Zhle. C. -3n7) Verwittmete Sr. Kriegestäthin 
Limenius in Küftrin 15 Thlt. C. 398) Bon mehreren un: 
befoldeten Etadträthen durch den Heren Kriege® u, Gtadtr 
rath Grängel 25 Ihlr. Gold u. 345. €. 3yu) Aus der Lehr 
mannfchen Zöchterichule 13 Ihle. 400) Königl. penfianirte 
'Kommerdiener R. 5 filberne Medaillen, worunter 2 in Etuis, 
ı 2 Etüd;. ia Er. alte Gilbermüngen 1} Loth. 401) Hr. 
Mareus Neger ein paar goldene Ohrringe. - dor) €. Ct 
5 Thlr. in Zeeforfheinen 403) Bon einenr Ungennnnten 
fürs. Baterland. 10 Ihtr. C. 404) © zo in Treforlheinen. 


ſchenuhr nebſt 


— P. D. Allasmanr 4 Ttommeln, woruncer 2 von Meſ⸗ 
ing, 5 Bandeliere, 4 Trommelſtgcke, x Zutteral. 406) 
Bürtler, Lehrburfhe Reimann 2 Thle- M. 407) 9. M. 
ein g6ld: Haatring. 408) Mad. Ahrend ein-goldn Schau: 
Rüd, x Due. ſchwẽer. 409) Hr. on Hirfh 10 Thlr. E. 
410) Hr. Gtellm. Schmidt 10,THl,-M. 422) St Gersdorj 
ı 2b. 12 Ge. ©. 412) Hr. Kaufmann J. €. L. Köhler 5 
Berl, Gtadt-Obl. nebjt 3 Zins-Coup.‘ Irz) Niad. Köhler 
5 Th. &: 414) Hr. Kaufm. Aug. Köhler eine tomb. Ta: 
aarfette mit Gold. 4r5) Dem. Lar. Bo- 
el = hl. &; 416) Dem. Car Köhler » Thl. C. Gr) 
* Junker Jul. v. Lukowitz ı Th. E. Aı8) ©. F. 1 Th. 
- 415) OR. NM. 7° gold: Galänteriering, x dergl. Uhrſchl. 
ı filb. Zuderzarige u. 1 dergl, Med. Geo) V. 2. 1-golo. 
Galauteriering, ı pdar dergl. Ohrringe und r filb, Hualot. 
5% Loth. 421) Hr Lomnig 5 Eh. G. 422) Hr. Grlig Ju: 
cobi 10 Ih. E. 423) Witwe Liepmann 7 Th. ı2 Er, Berl, 
Gtadt»Dbl. Zins» Coup. A. 

Den 1. April. 424) Guftav. %.- ous feiner Sparbüchſe 
r Due, 435) Aus dem Louifenflädtifhen Hirdenbez. duch 
den Hrn. Gtadtvetord; Teichert, Hrn. Krieger. Lieder, Br. 
Kaufın: Jüngel, Hrn. Deputirten Rohr, nad der bei der 
Kämmerti niedergefegten Liſte vorläufig 756 TH! E., 15 Th. 
17 Gr. 2 PEN, 10 Th: geftenp: Treiprfd. 6 Thlr- 6 Or, 
eing. Verg.-Billets, 25 Ih. in unginsh. Bert. GStadtiheinen, 
Ei 3 6 Sr, in Berl, Stadt ⸗Obl. Zins: Coup. 426) Pr. 
©. %ı Th. 18 Br. if Seehandl. Zins» Coup. 2 gdld. Trau⸗ 
ringe, 2 paar filb. Schubfchnullen,. 3 filb. Gütielſchnallen, 
427) Vom hiefigen Königl. — zur belieb. Verwend. 
3 ©t. grünes Tuch, 72 Eiten. 438) 3. ıd Th. Gold. Aug) 
Hr Handelenw Rüple 9 St. neue ſchwarze Bandeliere, ı 
neder Czakor, ı dergl,’alter, t’alter Zornffler,. 430) Der . 
Schneſderm; €. 9 Bi zum Wohl des Daterl. 8 &r. e,4 
old, —— 431) Hr. Banq. Leer 50 Th. a ch 
Königl., Geh. OberRechn. Raty Hr. Giefede 50 Th. rer 
ſorſch. 433) Könige.’ Reg. Rath D, als Beirr: zur Auscü« 
jtung der. Bertheitiger des Baterlandes’ 10.Th. in Jeromsd. 
2 eng!. Piſtolen. 434) Bon der Kinderfr. Jüngern + Th. 
e. 485) Konigl. perf. Oberftl. Hans Aler v. d. Lochau 
112 Thr. 12 Wr, in:Gech. Zintroup. 435) Das hief. Hürtr 
tergewer® 14 Th: E. 6 Th. Mi. ı Th.-6 Gr. Berl. Stadt⸗ 
Zinse.. 437} Gern gebe ih, was ich verinag ro Ih. Cout. 
4585) R. von einer Köchin 12 ®r. E 439) Hr. J. Mem« 
minger voIh. E; 440) Der Bürger I. von der Seiedr. 
&r.:1’TH-€ 1 gold. Zraur, mit D. S. 5. 5 Th. in Trees 
forfchein, ı Th. 6 Gr. Beil. Gtadtob‘. Zınsroup. 9 Th. in 
Kurun.' Gtänd. Binsreup. und erbietet ji für die Dauer 
des Krieges monatlid 1 Ihr. zu zahlen. 441) M. x fılb. 
Dentinünge 1587, x paar filb. Knieſchnallen mit. unädten 
Greinen, r filb. Öriflenfaffung uw. ein 3o Eousftüd, beide lee 
tere 2} Both. 442) Berrag von fellgefegten Strafen in ei« 
ner Unterhaltüngsjlande von 9 jungen Maännern Be 5 
Ih. Evar. . 443) Aus dem Quarré-Bezirk durch den’ Hrh. 
Stadtoerord. Berner und Hrn Berichsorft Pallis nad 
der bei der Kämmerei befindäüdhen Difiynation 235. Th. @. 
529 Th. 4 Gr. €., zo Th. N, 100 Ih. Berlin. Gtadtobl. 
nebjt 3 Conp., 25 Ih. Othaltibons,’5 Th. in ı Treſorſch⸗ 
3Th. in 3 Teeforfd,, 100 Th, in = Zmsfd., 14 Th. 23 Or. 
in‘dergl., 2 Due, ı paar Cavolleri»Piftolen, v. Hr. Blu⸗ 
menthal s gold. Schauſtück, 1 dito Trauting und ı dito 
Uhrkerte; r oito Halskette, a dito Zrauringe, ı dito Uhrr 
kette v. Sen. v. Schwerin; 3 dito Galanterieringr, 1 dito 
Trauring, oe filb.: Trauringe, ı gr. ie. 2 N. filb. Theelbafet, 
Dr. ſii k Medaill. * noch zu jung, un fe bizu fleeiten.«_& 


- 


Geht dito, 4 fremde Gilbermänzen,. 2 filb. Beuchter.3af B., 
x filß. Kork und 2 lederne Kumpte. . 444) Hr, Michael 
Bere pro April: + Ih. E BG 

Den sten Aptil 4) Fe. Miller 5 Rıhle. Berl, Stadt 
Eoupone. 446) Kür König u. Baterland W.-10 Rthlr, 
Berl. unzinsbarer Stadtſchuldſchein. 417) Das hieſige 
combinirte Bädergewerf ducch die Herten Aelteſten deffel: 
ben, mit Ausfhluß einer einzigen vermögenden Bäder: 
meiſter Wittme ı600 Rehlr. Tour. 448) E. aus feiner 
Sparbüdyfe @ franz. Laubthal. u. 4 desgl. 449) Hr. Faͤr⸗ 
ber Frick 10 Athlr. & 450) Hr. Doctor Beger 10 Rıh'r. 
E. 451) Bom Hief. Ciebmadergfvert 8 Rthit M- 452) 
DB. aus der Spathöchſe feiner Kinder 2 Duraren, z filber 
ne Medaille 35 Loch u. verfdiedene dergl, Münzen, 74 8. 
453) Bon einer Ungenanaten 5. Rihle. Kerl, Gtadt:Db'g- 
Zins · Coup., 2 fib. Uhrgehäufe, ı derg!. Perfhaft, beides 
fegtere 4% Loth, ı Paar dergl. Hemde-Rnöpfe. 455) Die 
Geſellſchaft des hieſig. Mauergewerks durch den Aligeſell. 
u. 2 Zeugen ©. D. R. 8 filb. vergold. Mänzen u. led. 
45 Loch u. 52 fülb. dergl. 344 Loch. 455) Aus dem zweir 
ten Markgtafen-Straßen Bezirk durch den Hru. Giadt: 
verordneten Drederede u. Hn. Gtellvertretee Hänſch nad 
der bei der Kämmerei befindl. Lifte 32 Rehlt. 12 Gr. G., 
202 Rıhlr. ao Gr. Gour, 87 Kıhlr. 17 Er Nt., 5 Rıhir. 
Berl. StadtrOblig. Zins: Coup., 35 Rthit. Treſ.Echei⸗ 
ne, ı2 td. gr. u. mittel. filb.. Med. ı2) Yorh, g E. u 
miſche Schaumüngen ı Loth, ı fibern. Rie büdyfe, 3 Ep: 
löffel, ı dito Gahnenlöffel, 13 dito Theelöffel, 1 dito Do: 
fe, ı Paar Schuhſchnallen, die 6 iegt:ren G üde zufam: 
men 39; Loth, i gol®. Trauring, 3 dito Hoarfämme mit 
Eleinen Chryfopar, ı dito Ha’stette mie Niedallon,. ı Rur 
bel, s franz. Yaubıh:, a ſach“ ſcher Gpecies, ı dito J Grd. 
u. ı Gattel. 456) Die bieige Königl. Mühlen Admini- 
ftration incl. der Mahlenbeſcheider u. Mlühlenburfchen 48 
Rthle. Eour. und 215 Rehlr. Münze, 457) E. R. zu den 
Kriegsröfungen db Rıhlr. E. 458) v. ®. 1 filb. Punk 
Löffel mit höfzern. Griff. 439) Von einer Ungenannten 4 
filbsene Niedaillen 4,%, Loth.. 460) — Hrn. Stadtrath 
Friedländer von einem Umgenonnten ı Paar filb, Schuh⸗ 
fhnaleu u. x ſilb. Gückelſchnalle. 461) Durch den Herrn 
Ober » Medicinal: Rath Eosmar, fürKehnung Er. Dur. 
des Prinzen Adolph v. —— 1000 Rthlr. 
Eour. 462) Bon einer ungenannten Dame 5 Rıble. Gold 
u..g Rthle. R.@r. Eour. 463) Hr. Ober: Einnehmer Galr 
bad ı filb. Dofe 6} Loth. 464) Hr. Bölthermeilter Paul 
5 Rehlt. Cout. -465) Vom Königl. Hotroth Heren Bujfler 
100 Rthir. E. Hr. Etoffregen ı Rihlt. Cout. u. ver: 
ſchie dene Gilbermönjen 3} Loth. 467) Hr. Joutvelier Re: 
rlam 100 Rthir. Berl. Gtadt: unzinsb. Contrib. Borfhuß 
Schein. 468) E. ©r. a jilb., Gürselihnaßen ınie Steinen 
u. 2: geld afant.» Ring. -469) Auch ein Fleines Opfer 
für Deusfchlands Freiheit von 8. u. W. ı2 Gr. E. 470) 
Hr. Kleiderhändler Bendix Eſkiſch 1 filberne Zuderfmate 
8 Loth. Ayr) Henriette Henning aus Spechtshauſen ı Th. 
Münze. 472) 8 W. eine filb. Medaille. 

Den 3. April. 473) Hr. Kauſm. Eichhoff ı gold. Hals- 
fette, ı dito Zahnftocher, ı dito Galanteriering 35 Loth, 


ıfilb. Zuderzange, ı dito Babel, ı dito Petſchaft u. Bruch⸗ | 


filber. auf. 7 Loth, 3 filb. Med. 44 Loth. 474) F. 50 Th. 
Berl. Banfobl. 475) 9. 10 Th. &. 46.9.8. aus C. 
ı filb. gweigehäuf. Taſchenuhr. 477) Königl. Geh. Ober 
Gteuert, Pohhammer verpflichtet fih, fo lange der Krieg 
dauert, monatlich 10 Rthl. zu zahlen, zo Rihl. Treforfh. 
2 paar gr. füb, Schuhſchnallen, = filb. Wachsſtockſcheeten, 





225 Loch. 479) Yus dem neuen Brürftr. Bezirk durch den 
Hrn. Etadtverordn. Mathieu und Hrn. Derhfsvort Khien 
me nad) der bei de: Rämmetei befindlichen Liſte 10 Th. ©. 
186 Rthl. 18 Gr. €. 41 Rehl. za Gr. M. rıg Rihl. in Er. 
Edeinen, mworunter ein gejtenip. & 100 Rthl, so Rıhf. in 
Berl. Gtadtobl. Finscoup., 5 Duraten, F fi. Medarli. auf 
das. rovjähr, Preuß. Krönungsfeſt, 1 dergl. auf den Gieg 
bei Seh bellin, 8 dergl. mittel u. Bieine, diefe Niedaillen von 
einer Samılie; ein.dgl. gr. auf die Bacanz des Biſchofth. 
Münster, 2 dergl. Beine, zuf. 295 Loıh, 1 Hamb, 3 Mark 
Stück. 479) Hr. Sch: Dir. Med. Rııh De Wetpri 100 
Rthl Gold. 4Go) Hr. Geh erp. Ser ct. Walther 10 Rih. 
€. 451) Hr. Dbermed, Rarh v. Könen an Rihl. in Berl, 
Etadtobl. incl, 1: Rtht. 16 Or. baaı. 432) H:. Kaufm. €. 
5.5 20 Rihl. E&. 453) A. B. und EM 3 gr. und ro 
et. ſilb. Med. 75 2. 84) Hr. Geh. Ober: Ren, Rath v. 


Kummer 50 Rthl. Gehaltoſch 485) Die Kinder u. Pflöger | 


tödyrer des Hin. Bang. Bendemann aus ihren Epatbüdf. 
60 Rthl. €." 486) Don a Naufl, oo Rehl. C. 487) Aus 
dem Gtalljhreibergaffen » Bezuk durch den Hen. Stadıver 
ordn. Reichert nad der, beider RKämmcrei befindlichen Liſte 
153 Rthl. C. 4 Ihle. M. 15 Th. in Treſotſch. an verſchie⸗ 
denen Mlün;torten 85 £, ‚eine goldene eingeh. Taſchenuhe, 
a Gättel. 458) Bow Hra. Pred. Nichring, an feinem Ge 
burtstage. mollte decſelbe 29 Zöglingen_ feiner Lehranftalt, 
eine Sreude machen, und widmete dem Baterlande que. ihe 
ten Sparbüdjfen 17 Rehl. 16 Gr. C. Die Zöglinge- feiner 
Erziehungsanftalt ſchloſſen fih an mit einer goldenen Mer 
daifle, = jilb. ‚Med, und ıı Rihl. C. Der Pred lich’ ing 
fügt hinzu geei —* vgrtauſchte) —— Teautinge. 
9) Emil E. 1 ed. F Loth. ga) Wittwe Thei 
—8 — Ep Die Dice m 16 —3 
491) Hr. Diceet. Seh —r so Rthl, in Treforfh. 492) Hr. 
Prof. Rıbde 50 Rıpl: Gehaltsſchein. 493) Bon Pe deut 
(hen 5 au ein paar goldene Ohrringe mit Perlen. 

"Den äten April: 494) Hr. Sriedr. Shulze 6Thlr. Staats⸗ 
fhuldfdein, 495) Hr. Geh. Ob. Steuer: Rath u, Direct. 
Labaye 10 Thlt. Eour. 496) Ehrift. Friderike Triebes ae 
Gr. Courx. 497) ©. G. 2 Thlr. Cour. 495) Hr. Gäger 
4 ©t. blecherne_ neue Ef: u, Teinfgefchirre, 499) Aus dem 
Landſchafts · Bezirk durch den Hrn. Gtadtı Berordneten 
©. Beit, Hrn. Bezirks: Borfteher Wirth u. 1% Gtellver« 
treter Kuche nad) der bei der Kammerei befindlihen Liſte 
65 The. Gold, 375 Thlr. 12 Br. Cour. 33 Thlr. 8 Gr. 
Münze, 35 Thlr. Ireforfcheine, 25 Thle. unzinsb, Stade 
Schuldſcheine. 500) Aus dem Ordens- Palais Bezir dur 
den Hrn. Gtadt+ Berordneten Schulcheiß, Bezirks +» Vorſte⸗ 
ber Hrn. Herrmann und Gtell: Bertreter Hrn, Brederede 
vorläufig 65 Thle. Gold, 300 Thle. Eour. 100 Thlr. Mün: 
e, 165 Zhlr. 16 Gr. Snterims» Quittung auf den zinsb. 
aͤdtſchen VBorfhuf v. 500 Ihlr. 13 TIhlr. 8 Gr. Zınsfchei: 
ne, a5 Thle. Gehalts» Edeine, 16 Thle. Trefor»E heine, ı 
jilbern. vergold. Becher, ı dito Medaille, 2 dito Schuhb—⸗ 
ſchnallen. 501) Aus dem Parodhial: Kirhenbezirf duch d. 
Herrn Eradt: Berordnneten Caspar, Herrn Glaſermeiſtet 
Barnig und Hrn. Rathstifhlermeifter Zabel nach der bei 
der Kämmerei befindlichen Liſte 15 TIhle- G., 120 Thlr. 6 
Gr. Gour., 20 Thlr. Nlünge, 25 Thlr. Berl. Stadt: Oblig. 
Bins: Coupons, 6 Ihr. Binsfhein, 4 Thle. 12 Gr. Kucmı. 
Ständ. Zins« Coupon, 5 Thlr. Treſ.-Schein u. 2 golden. 
Halsfetten. 502) Die hiefige Brandtweinbrenner Innung 
dur die Herren Deputicten 1013 Thlr. Cour., 20 Lhlr. 
Nünze und 400 Thlr. Berl. Etadt:Oblig. nebjt 20 Coup. 
503) Hr. Bader, Portier aus dem Königl. EHaufpielhanfe 


Teur. oh ®. W. zu den Kriegsröflungen dio Thlr. 
2Thle. Sour. Koh) ®. W. zu rie de . 


Berl. Stade Schouldſcheine auf die Sch 
3 Hr. 15 Gr. rüdjt Zinfen, 10 Rıhfr. Berl. unzinsb. Scheine. 
503° €. 1 Thlr. EC un) M. ıThlr.E. 507) Mad. Bretzing 
50 Ihlr. C. 

filberne Schuhſchnallen. Sag) Hr. ne Rath Lochhammet 
verpflichtet fidy zu einem monatlichen Beitrag von 10Thlr. 
während der Dauer des. Krieges 10 Thle. 50) Bon einem 
zehmjährigen Rnaben, W. E. ı Kronenthlr. Str) Don eir 


nem —— 10 Thlt. Cour. 512) Ich bitte Bott, daß 


er die Waffen unferes geliebten Roͤnigs und ſeines erha: 


benen Aliirten, des Kaifers und. Gelbjtherrfhers aller. 


Reuffen, fegnen wolle. 10 Thfr. Gold, 513) Hr. Pr. R...e 
“in den Thlt. Courant. 514) v. W. aus W. 2 Thfr, 
ı2 Gr. &., ı Huldidungs : Dacaten u. ı gold. wingehäujir 
ge Uhr. 515) vB. & gold.-Ringe ır. eine_ dito Tuchna⸗ 
del. 516) Hr. Tiſchletmeiſter Orig. ı Paar filberne Schuh⸗ 
fallen, ı filberne Huld. Med. u r dito Trauting beir 


des letztere zuſawmen A Zorh,. 25 Gr 'eihene' Ötangen |. 


zu Piquen füc die Bandiwehr. 517) 2. Mt. 5 Ihr. Gold. 
518) Hus dem Gensd’armes Markt: Bezirk duch den 
Heren Grade» Berordneien Linde u. Hrn. Bezirks + Borfte 
"her Badofen, Hrn. Jouvelier Runnede, Goldarbeiter 
Gchoppe, Lederhändler Krande nach der bei der Kämmes 
rei berindlichen Lifte: 10% Thle. G., oo ihle. 16 Gr. Kour., 
23 Ehlr. 3 Gr..6,Pf. Münze, 5 Nehle, Tr... Scheine, 20 
Achir, Eraars: Shuldfheine,; FoRihle. Berl. EradOblig. 
ı fpanifher Piafter, SfilbonneMted, 7; Loth, r dito Schau 
fel u$ Loth, 1 diie Iheelöffel 14 Porh, 
ge Ühr, ı goldener Ring’ mit-Gornivl,- 1: Paar 'gold. Ohr⸗ 
ringe, .ı gold. Berb.« Ned. 4 Dur. 23 Ai. 2 Durc., 1 goi®. 
Zrauring. - 519) DB. P. u. R. P. IM u. 69. 10Rthir. Gour: 
520) Hr. Geh. Rath Himly 10 Rıhir. Kour‘, 521) E. F. 2 
Rthlt. Tour, &. ı Rehlr Geur., P. ı Kıhfr. Eour. : 522) 
Aus dem Mohrenſtraßen-Beziek durch den Hrn. Gtadt 
Berordneren wraufe, Hrn. Bezirks -Vorſt. Kolbe, Gtellver: 
trerer Zug: , Bädermeilter Drederede, Möbelhändter Matſch⸗ 
haufen u, Pofamentiermeiker- Schuſter nad) der Bei der 
Kämmerei befindlihen Yifte 22.Rehlr,. ı2 Gr. G., 307 Thlr. 
6 Gr. Eour., ı Gr. Münze, 50 Rthlr. Rum! Öbligat. 
nebft x Coupon, 5 Rıhir, Er.: Scheine, 5 ſilb. Mede 5 do. 
Egtlöffel, r dito Kinderlöffel, — Edlöffer,‘ 1 dito 
alant. Ring, 2 ditv Trau:inge, ı Gewehr, ı Piftole, ro Ellen 
dmwarzes welirtes Inh. 523) Mad. Hılm ı Thaler Eour. 
Den 6, April: 624) Ein Ungennnnter 2 Ktkle,-12 Gr. Berl. 
Stade OÖblig.» Coupons. 525) Hr. Gtadt-Rath Meinhofl 
r Gewehr mit, Bajonnet. 329) J. O. © eßithin Bor, 
537) Die Geſellſchaft der deutſchen Dandfhuhmadier-Grefek 
In duch dem Altmeifter m. Altgefellen 30 Stäck filberne 
Echaumänzen 32} Loth. 5287 Bon den hier in Berlin; 
unter Gomtitwion der großer Landesloge von Deutſchland 
arbeitenden ‚reimaurs: » Bogen :goo Rthir. Eour. und 100 
Rıhlt. Münze, : 529) Aus dem Kranzöfiiden Gtroßen: Ber 
zirk durch den Hrn. Gtadt»Berordne:en Dolle, Hrn. Ber 
tko Vorſteher Meride, nah der bei der wämmerei be— 
ndlihen Lifte 33 Rihlt. 12 Ar. Gold, 327 Rehir. 10 Gr. 


Toutant, 19 Rrhfr. 18 Br. Münze, 6 Rıhlr. 6 ®r. Zins | 4 
fhein, 7 Rıh'r. 12 Ar. Rurın. Eoupons, ı filb. Befteh in | 


Etui mie Meffer, Babel u. Löffel. ı "Ib. Eglöffel 25 York, 
ı dito Uhr, ı dito Med., 6 dito U. Münzen, beides leate 
"re zuſ. 244 Boch u. ı Yaubthnler. 530) Bon einem Inge 
nannten 24 ©. 2 füb. Eßläffeb 55 Yıh.- 3) Hr. Hofpoſt 
amis · Wagemeiftee An Ende «m Rıhla Zinsfcheine, aus 
den Eparbünfen feiner 3 Pflegetödyter 2 Rıhlr. Eour., ı 


308) Pantoffelmahermeilter Breſecke ı Paar 


"Paten, 2 filb. Med., 10 Gt. —— ı2 






7 dito. zweigehäuft: | 
‚en Markevezii®. 2 Rehlr. Eour. 


"Grridgern. 


— 1532 a ne — * en 
- 1 Birfhfänger. 593) F. H- ı Kranz. Laubthaler, ı 
stanf-Gtüd, —76 Ar Bom euen: Bezirk 


‚durdy den Hrn. Stadt: Berordn. Brofe, Bezirks Borfteher 


Schuke, Stellvertreter Chriftoph u. Hrn. Koufmann. IRül« 
ler, nach der bei der Aämmerei befindl. Lifte ı5 Rehle. ©. 
263 Rıhlr. 20 Gr. Cour. 2ı Rıhir. 4 Gr. Münze, ı Dur 
auf neue 
wollene Strümpfe, 50 Std. neue Gemehrriemen, 5o Stück 
dito Gäbel:Koppeln, 2 Paar neue Schuhe. 535) Madame 
Wollanck 25 Rıhfr. Schuldſchein auf die Anleihe mit Prär 
mien, 10 unzineb. Stadt » Schuldſchein. 536) Aus dem 
Dresdner » Gtrapen : Bezirk dur den Herrn Stadt Verord ⸗ 
neten Reishert und Bezirks: Vorfteher Reibe, nad) der bei 
der Kämmerei befindl, Lifte 131 Kehlr. zo ®r. Eour,, 36 
Rehlt. 10 Gr. Münze, 20 Rıblr. Zref.r heine, 2 Laubeh. 
u. ı Paar filb, Schuhſchn. 2 Loth. 537) Aus dem eſten 
Charlotten-Gtraßen Bezirk, durdy den Hin. Etadiverordn, 
33 u. Hru. Bezirks⸗Vorſt. Heſſe 7 Rihlt. 12 Gr. Gold, 
9 Rthle. 14 Gr. Cour., 8 Rehlt. 12 Br. Mänze und 30 
thie in Trefor» Echeinen, morunter ı geftempekter. 533) 
Aus der Auction für einen verfauften Staatewagen Jo Thlr. 
Couc. 539; Hr. Hauptmann Heitmann ız Rthle- 16 Gr. 
Berl. unsnsb. Shulifh. u. 12 Rehfe. 1, Gr. Berl. Stadt: 
Oblig. Coupons. 540) Hr. Stadt Eynrieus W. 50 Thlr. 
Eour. S4r) Hr. AYufbız- Srerer. 6. 5 Rthle. Gold. 542) 
Bon einer ungenannten Dame ı Rıhir. Geur., ı Paar fils 
beine Schuhſanollen mit unächten Steinen, x filb. Singer. 
bus, 3 dito Gchnürnadel' nebſt Fleine dergl. Nette, 1 geld. 
Zrouring u, 1 dito Ring: 543) Yiahträglich aus dem neu⸗ 
544) Witwe Aromm ı 
Rube! u. $ dergl. 545) Geſchwiſter Nönig, Emtlie, Hens 
riette, Sriediih u. Koroline 3 Nthlr..Cour. 546) Hr. Hur 
bert u. Neo 4Gtuck ſchwatzes Tuch, Behufs der Landwehr. 
Den 7. April: 547) Vom birfigen Raſchmacher-Gewerk 
durch Die Herren Altmeifter aRthlr. 12 Gr. Bold, Zr Rehlr. 
Eour. 6 Gtüd filberne Threlöffel, ı dito Kinderlöffel, 3£ Pro. 
548) Aus dem Kochſtraßen-Bezirk duch dem, 
Herren Gtadtverordneren Jahn vorläufig 250 Rthlr. Eour, 
549) Hr- Buchhalter Hugo 25 Rıhle. Berl. Stadiſchuldver⸗ 
Ihreibungen. 550) Hr. Buchhalter Häufeler 2 Rthlr. Cour., 
ı Paar Piltolen. 551) Hr. Obermetizinalrarh Al, roo Rthir. 
Bert. Stadtoblg. Coupons. Gefhrifler HI. 6 Poor wollene 
Grrümpfe, Zneie Hemden, ı Paar goldene Ohrringe, 2 filb, 
Med. 52, 5. P. W. 50 Rıhlr. Berl. Gtadrfhuldverichreib, , 
8 filb. Med., ı Paar dito Schuhſchnallen, zufammen 184 Loth, 
553) Hr. Inſp. Eben 10 Rthle. E. 554) Nachtraͤglich aus dem 
Grüdtefajfenr Bezirk 5 Rıhfr. Gold, ro Rehlr. 4 Br, E., 8 
Rihlr. M , 5 Rthle. Treſorſch. 3 Paar Schuhe, ı Paar Stier 
feln. 555) Srau Geh. Räthin Lautenſack 53 Rehlr. 8 Gr, Ins 
terimsguit, auf Den zineb. Rädtſchen Borfchug von 5oo,noo 
Rıhlr. 556) Aus dem Dororhrentädifhen Kirchbezitk durch 
den Stadtverosdneten Hrn. Reinide in Gemeinſchaft mit Hrn, 
Dubendorff und Jahn, nad) der bei der Känturerei befind» 
lichen Lifte, und erbietet fih Hr, Friſeut Dölder monatlich 
ı Rthlt. zu zahlen, 95 Rıhlr. 5 Gr. Eour., 25 Rıpfr, 
Gr. Münze und 20 Rthle. in Zreforfheinen, 5 Rthlr, 
28 @r. Zinoſcheine, 7 Rthle. 13 Gr. Müngfcheine, a filber: 
ne Ntedanlle, x Loch, -ı Karabiner. 157) P. A. T. D. 
50 Rıhlr. Kurmärkfche Coupons. -558) Hr. Bauinfpertor 
Göldner 35 Rıhle. Zinsfeine. 559) Bon der hiefigen pei« 
vilegirten Deſtilateut-Jnnung durd; den ÖÜberälteften rn. 
Mohr 120 Rıhlr. Eour., 35 Rıhlr. 2 Br. io Pf. Münze, 
3 Rehlr. Teeforfcheine. 560) Hr. R. aus N, hir. Gour 


‘ v * 
⁊ 
5). Aus dem Jeruſalemer Kirchbezirk durch den Hem ſ Hecudeknöpfe, d kleine dito Medaille. 583) E I. ı Rihlr. 
Gtadtverordasten Kühne nach der Bei der Kammerci bee | Conr. 684) Aus dem Behrenjteafen: Bezirk durch den Hrn. 
fndlichen Lille 10 Rehlr. Gold, 144 .Rthle. 2 Gr. Cour., | Gradtverpröneten Müller und Hrn. Bezirksvorfteher Raute, 
6 Nike. 14 Gr. NMlünze, 47 Rihlt. Teeſorſcheine, 3 filberne Ines der bei Der Kämmprei befindligen Lifte 45 Rehle. 
‚Mied, 44 Lurh, 6 dito Münzen of Loth, 3 goldene Trawr./@old, 22 Rthlt. 18 Gr. Eour., 74 Rhlt. 1 ®r- Münze, 
ringe, & goldenes Petſchaft mig Steinen, 1 dito Halskette, jiaco Rthlr. neerimsquittung auf die Berliner Gtadtan: 
2 dito Nınge, mit Gteinen, ı dity init 5 Granaten „17. dito | leihe der 509,0n0 Rıhlr.,: wo Athir. Treforfiheine, 2 filber- 
Petſchaft, 1r.Paar dito Ohrringe, ı füberner Ring migsvir Ine Leuchten. 3. Mark fchwie: ı.585) Aussdem Galzhofs De: 
nem Öranat, ı filbernee Zahnenlöffel und. Kabel mei zit durch den Hrn. Etaprverordneten Dannenberg, De: 
Gebenfe. 562) He. Knopffobrikane Ylediee 23 Aıhır. Cour. tzirkovorjieher Pepow,. Stellvectreter Hallich, nach der 
563) Bon den Mitgliedgrn derrhisiigen combtnirren Seiden- bei der Kinmecen befindlichen Lite 15 Rıhle. Gold, ı2i 
und Wollenfärber: Inaurg „ durch die Herren Oberäzteſtene Rehlr. 4 Gr. Cour:, 14. Rehlt. 17 Gr. Münze, 225 Rıhle. 
Herz und de Louis 10 Rthir. Gel 50 Juhle. 8 Sr, Eur, | Gehaltsbon, 25 Rıhyfr. Kurm. Eodpens, 15 Sie Leder 
8 Rıhle. 4 Gr. Niünge.- 5612 Aus dem Kirolai .Sirdber ſcheine, x Dukaten, ı filb. Med,, ı fünf Pirefüd, ı Kros 
zied durch. den Sen. Geadentrordsrtin Beringuier, Deo. urnchelega Paar ſilberne Shuhfchnakkenig hölzerne Ieom- 
Bezirksvorfichee Daviet und Hrn, Oberbergamts-Afſſeſſoe min, u Pd. wollen Garn und ı Parken Charpie. 585) 
elf nach der bei der Käumerei befindlihen Lie 23 Rıihrt,. | Das biTige Gelhgitßergewerk ‚6 Replies Cour., 3 Rehle. 
12 Gr. Gold, ııı Rıplr. 2 Be. Cour., 13 O4 Pi. Nivea Br, IHünge, HIchir. Treforjiheine. 587) Hamburger 
12 Rihlt. 12 Gr, Staatsſchuldſchein -⸗ Koupons, 10 Nehlr. char Brzith, Par den Kaufmann Sen. Vaufewang für 
unzinsbare Stadtſchuldſcheine, 5 Rehle. 4 Ge. Münzidyeine, | den, Brrftgrbenet Hrn. Etadtbetocdneten Dannenberg, und 
jüberne Med. ro; Loth, 1 Laubehaler, 2 Püneburgee Gulen durch Ham Babe. Diettich, nad) der bei der-Känımerei ber 
den, ı Paar ſilberne Hemdeinöfe, r Paar füberne Gücerle | findlichen. Lilte 10 Rıhle. Gold, du Rthlr, 8 Gr. Münze, 
Shnallen, ı goldener Zrauzsiny, 1 dito Erbering und 2941 25, Nthlr Gehaltston, 87 Rthlr: 12 Br. Kucm. Woupens, 
Flle neue Leinetwand. 565) Aus dam Magazinfteofjen: Ber |'5 Nchle. Treſorſcheine, 2 fiih, Med, ı 20 Kreugerfiüd und 


sh durch den Hrn. Gtadtorrordneten Schmidt, Hra. Be 
srfsgoriteher Henjel, nad der bei der Kömmerei bepuel 
Gen Bifte 5. Rıhle. Bold, 107 Rchlr. = Gr. Münze, 25 Kehle: 
Surmäclihe Coupons. ) N 

Den 8. April: 566) Grau Obriſtin v. Bengefelde zo Kthlr. 
in. ınsb-Brrl. Gtadefdyuldfcyeine;. 467) Cıhlojjermenier Dr. 
veonhardt x Beipehr mir Dojonet. 4865), Ein Ungenannter 
= Paar filb. Shuhfnallen mit Gteinen, + Paar dito mit 
Derlemutter..a Paarb dito Brafelers. 569)’Hru. Gebrüder 
Irono 30 Rihlt. Cour., durch den Her. Gtodtrarh Sried: 
Imıder, welchem diefer Peitrag- duch einen ‚von demſel— 
bon. dausgerüfteten Jäger überidude worden. 570) Ein Un 
genannter V. v. Sl. 1 Rehtr, Cour., 1 Rehlr. Treſocſchein· 
Ar) Nachttäglich aus- den Louiſenſtädtſchen Kiedhrzick, 
nad) dee bei der Kämmerei „befindlichen Lifte 16 Rehlt. 
Gour, 5, Rthlr. Manze, 10 Mihle, 20 Gr. unzinsbare 
Gradtf.r vldfchein, G Rehle. Berl. Gtradtoölig. Coup., 5.Rthir. 
Treſotſchene, 572): 006 hiefige Schernſeinfeger; Gewerk 
3Rchle. C., 22 Rihlt. NL, und erbieter ſich daſſelbe bis zur 
Perndigung des gegenwärtigen Krieges, monat. a5 Rıhir. 
zu ;ehlin. 373) De. Kattanfabeikaut Grücmer 2 Rthir. C.. 
RihteItſpeſoen 574) Von einem Auslander 60 Rihlt. 
G., 20Rihlr. Niünze. 575) Hr. Geheime Geeretair Greve 
10 Rıhlr. ‚unzinsbare Stadtſchuldſcheine. 5530) A. ©. 7. 
Kehle. 14 Gr. Kurmärkſche Coupons. 577) Aus Dem Ho— 
fpiralfirufen » Öegirt durch, den» Herm Etadivergiönerem 
Schuls, Hrn. Bezitksvorſteher Heintein un? Greliverireter 
Hrn. Beyer, nad der bei der Nämmzrei befindäuhen Yıjte 
ir Rehlr. 10 Ör. Cour., 2 Kehle. 17 Or. G-Pr. Münze, 5 
Rebhlr. Treſotſcheine, 25 Nıhlr. Gehaltsfhein, 2 Etü neue 
Hemden, ı alıer Eattel rebitk Zaum, 2 fünf Frankſlücke, 
120 Dugend vergoldete Fade .. 

Den 9. April: 578) Hr. Prediger Drever zu Bollin bei 
Riefar:2d Rehlr. Giatefhuldfhein: Coupons. 5:0) ach: 
träglich aus dem „Paredhials Kirdyhegiet ı Rthlr. Cour., 
560) S — a ı Parc. Piſtolen, ı Zaiiienpittol, ı Degen 
mit Gehenfe. 551) Hr. Geheime Gecruinir T. 
Sreforfäreine- 582) 


t Gereche. 7 555% Mittwe Mi: S Rehlr. Churt. -Varoline ı 
‚lb. Iiedaille. 597, Aus Dem ‚Murienkicd) «Bezirk, durch 
den Z.” Ktadtverpröäntten Bed, nad) der bei der Känmes 
rei befindlichen Life - on Mible. 16 Gr. Cour., 5 Rıbfr. 
Greforicheine,«5o, Rthlr. Berl, Gtadroblig., nebit 11 Rihlt. 
1-Gr. Koupons, a5 Rıhla, dergle Coupons, 10 Rthlr. ‚dergl. 
uesinsb. Stadtſchuidſcheine, Aobu Rıhfr.. Kurm. ftänd, Coup., 
tCarolin, 4 filb: Henkelſtũcke 27 Loth, t dito detgoldet Z,Lorh, 
r Paar füberne Kniefhnallen, ı Paar dito Hemdelnöpfe, 
64 Gtäd, ı ſilb. Med. I dito Fingerhuth 4 Loth, t Paar 
neue, Kriofein, 25. Stack Milnaitheinden, 10 Paar wollene 
Stra upfe .A90) Aus dem Roſenthalerthor⸗ Bezirk, durch 
den. Hrn. Seadtvervrdurten Meyer, Bezirksborſtehet Lucas, 
Grellvertrerer Döring, laut Sparifñkatin 3ı Kehle, 18 Gr. 
Cour.z23 Rehir. 19 Gr. 6 Pi Münze, 5 Rıpfr, Gehalt 
fein. 2 filb. Med..3; Lorh.- 591). Aus’ dem Achteck « Be 
zirk, Durch den Hrn. Gradtverdröneten Lilie, Bezicksvor⸗ 
jeher Vogel, nady Per bei der Kaämmerei befindlichen Liſte 
45 Rıble. Bold, 1353 Rıhir. Cour., 2 Rehle, a2 Gr. Mün 
je, 35 Rıhlr. Treſotſcheine, 32 Rehlt. Kurm. Koupons, ı 
oldener Trauting, ı goldener Zingerhurh in Crwis, x dito 
Schloß mit Medaillon. 392) Hr. Kunſthandler Gaspate 
ı Weiß. Mehl Tour, 2 in Gilber  erhaben gearb: itrre 


‚Gwargeliftene.t ı NT" 
593) Aus dem Gophicnfird : Bezic!, 


Den 10. Arril:, 


Pdurch den Hrun Gradtverordireten Herter, nad) der bei dr 


Kammerei, beſfindlichen-Kiſte 77 Nehle. Curunn Reber. ı 
Gr. Niünge, r Rıplr Ixeforfchein, 4 Mede 35 Loth. 594 
Albert, Julie, und Emil 3 Rıpflr, Cour 595} Nadjträglic 
aus dem Genso’armesmankte: Bezirk, vom Hrn. Kriegesrath 
May an Nehir. E, 496) Aus dem Ihierarzneifchulr Bezirk, 
durch, dem, Hens Bezirksvorſteher Leckler und die Herrin 
Reichenkron und Banaud, ndd) der bei der Käurnerci ber 
Andlücher Liſte zo Rehech Gel, ag Nthlr. 8 Gr. Evur., 50 
Kıhfe. Münge, So Reble. Sehaltefhein, zo Rehlt. Kurm— 
Coupons, 25 Rthle. Bert. Etadizjins» Coupons, 39 Kıblr. 


2 Rıpfr- ,Terforfheine, ;20, Rehlr. in einem Schein auf die Graats: 
aroline Gp. 2 goldine Ninge mit anleihe von ı! Millſon Thaler, 3 Laubehaler, 4; Stücke, 
Fleinen Perlen, ı filberner Gahnenlöffel, ein Paar jilberne |% Kronenthaler, 1 goldene 


[Die Sortfegung folgt, ] 


Halskeite in Futteral. 
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. Ben Staats. und’geteh ten Saden :- 
ES "Im Werlage der Hauder und Gpenerfen Buchandkung. | 



















. Derfin, vom 2, Mal. Be 
Se. Köntgl. Majeſtaͤt baten den Londſchafts Sypnditus 
‚Tatfiezid auf Soll in Oberichlefien, zum adſungltten 
uftizrath und Commissario perperuo im Ratiborihen] 

teife, allergnädigit zu deſtellen geruber. Zr: 


ehte frih reiten Se. Eyarleuz, der Koͤnlal. Preus | 
ae — —— —— — 
von der Goltz, von hier na tralfumd ab. 
oraeftern vhdte D eig. Pen. Mair Bert. 

3n aus Schie ſien —— 
In unſerer vorigen eltung, Per. z1. vom . April,; 
ft Seite 2: unter der uübrik Schreiben aus Edar:' 
loetenburg, vom 06. April, bie Stärke der aus 
Spandau ausgejogenen Defagung, Irrig nur auf unge: 
fähr 1200 Maun aeseben worden. Sie beffand, nach 
‚der authentifche Argabe des Hru. Generaimajord von 
Thämen, der bie Belagerun kommandirt bat, aus 244 
seren und 2985 Unteroffizieren und Gemeinen, von’ 
denen jedoch In Syaudan frank suräcgebliehen find 10 


7 Belanntmahung, 


Das Yeitte Verseichnih der. für die Weptbei J 
Vate rlandes in dem Buͤreau bee — — 
Bonverneurs eingegangeren Opfer, iſt in dein biefi.en Intel. 
Harz » Blatt Ne und in dem Kurmärtfchen Antebfatte "« 
abasirinte, Berlin Bew aölen April 1823. - 
NR Souverrement fbe das Sad - x 
; ur zwi er Elbe und Oder. 
te L’Eoca. Sal, 


Sehr viele Einwohner der Stadt Syandan haben durch bi 
Belggerung der Feftuma umd das Bembardenuent amı ——— 
ihr Habe med Cat verloren! Die thätige Theilnahme der "- 
—* und der Hunptfiadt an ihrem ungkidlidhen Schid- 
ale, läft fih, der ungemöhnlichen * Anſtrengungen bei⸗ 


rfabr 
weil —— es ind, die des — 3 erwarten, 


A 


Olfulere und 459 Unteroffiziere und Gemeine, 


Mit Beyng auf die Vorſchrift der Allerhoͤchſten Kabiners; 
Ordre vom zıften v. M,, mocen mir bieburch bekannt, 
daß die Formation der Laudweht beinspe in allen Kreifen 
unfers Gouvernements, melde nicht durch außere Berhalt⸗ 
e darin verhindert wurden, im den vorgefchriebenen 
Terminen bewirft iſt fo daß fogar einige Batdilone in 
ie ne —— er a 4 —— 
eſouders hat ſich d er Zauch⸗ undl Luckenwaldſche 
Dber —— Bebuffihe, ber Slien+ und Loͤweuber⸗ 
gifche , uud der Kuctamiche: Kreis ausgezeichnet. : - 
Berlin, ben 13. April 1813. ; 
Aullerhoͤchſt vererdnetes Militairs Bouwernement für das 


terzeichneten Civil- 2 
Sufiettor Bapfennn € Bouverneyrs,. der Dolisei- . 


egen Duiktung an. Wit den Gtadtyırgr neten wird er für 
bie wedmäsrsfieMermendung pffichem x 
ES RR near 
u € erörderuin tbät 
übrigens von morgen an bis auf weitere Be mat 
HE Engine era ae er eh 
e e 
und, Feder ni Unfen: Zwei fhlechte Grofcen, 


ne Unterjchier,. 
— ——— TUNER 
ur im wirklichen en end i 
von der —— diefe Abgabe u halt Hertobe - 


Es (ind zmectdienliche Unftalten t R | 
Laud zwiſchen der Elbe und Oder, gemirfenbaft ecboben, wur une Din Dit Sek Musste 
0x9. Sas, den unglüdlichen Bewohnern Spandau'g zu deifen, —— 
uud, m » N len i “ Az j 


X 


erlin den adflen April 1313, 
Beonwerordnetes Mititair-Bouvernement für das Sand, 


BT 1 77, Sirene 77 Fa 


Lgandweh « f 

Es wird fernerhin mit Vertbeilung der durch Das Boos 
stnächh berufenen Lanprvehrmänner in Kompagrien und 
Schwadronen fortgefahren werden, und «6 Babe fh ju dem 
" Ende ar den unten bemerfter Tagen, jebesmal Nachmittags 
um«“Abr, die bier verzeichneten Nummern im Schäßenbofe 
inzufinden, von welaer VBerrfittung auch dieiemigen nicht 


ein; 
i offen find Wegen ihrer bäuslich balt- 
She an —EXX Sudendet von —— 


nd 
wir. 


Werrfle befreit zu werden glauben, Demnac werden hier: 
durch berufen: 
Auf Montag den 3ten Mai. 
3) von den im ze 773 Gebornen Die Rummer 3or Bis 
600 inſchließlich. 2 
2) vom Fahre 1774 Die Nummern 301 Bis 600, 
3) vom Tabre » 775 bie Rumerm 351 bis 700. 
4) vom Fahre 1776 bie Rummern 301 bis 600, 
Dienfiag den gen Mat. 
1) vom Fabre 1777 die Nummern 351 big 700, 
=) vom Jahre 1778 die Nummern 351 die 600, 
3) vom Fabre 1779 die Nummern 251 b u 500% 
4) vom Fahre 175% die Nummern 25ı bis 500, 
- Mittwoch den 5ten Mal, | 
») vom Fahre 741 die Rummern a5ı bis 500, ° 
3) vom Tabre 782 die Nammern 201 bis 400, 
3) vom Tabre 1783 die Nummern 201 bie 400. 
4) vom Jahre 1754 Di: Nummern 201 big 400, 
Freitag den 7ten Mai. 
a) vom Fahre 17:5 die Nummern 301- bid 706. 
X von Johre 1786 die Mummern 301 bis 690, 
3) vom jahre 1787. die Yummen 30 bis 600, 
4) vom Jahre 178% dir Nunmern 101 bis 5°0, 
; Sonmnavend den 8ten Mai. 
1) vom Jahre 1789 die Nummern 101 bie 150. 
a) vom Fahre 1790 die Ninmmiert 10: DIE 200, 
3) vom “fahre 1791 die Nummern 101 bin 200, 
4) rom Fabrz 1792 die Nummern roı big 130, 
5) vom te 1795 die Nummern z01. tid 200, 
6) vom rabre 1794 die Rummırın so: bi6 200, 
7) ven Fabre 1795 die Nimmmern 101 bie 150, 
8) vom Fabre 1796 die Nummerir 101 bis 200, 
Dirientaen Banbwebrpflichtigen, welche ungeachtet biefes 
Aufrufs nicht ericheiner, babe es Mich felbit zugrichreinen, 
wenn demmächt voltzeiliche Maasrtegeln gegen ie ergriffen 
werden. Berlin din 3o April 1813. 
Aueſchuß zu — * Landwehr in Berlin. 
€ va. 


eflungen Thorn und 


Da wegen der Mebergabe der 
f ai, ein feterliches Danf- 


Syandan morgen, als den aten 
feit gehalten wird, fo nimmst der Gottesdienſt für unfere 
Gemände in der Konigl. Hof- und Domfirche eine halbe 
Stunde früher, nämiih um Acht Mbr, cl en Anfang. | 
Propk und Prediger der St, Petri- Gemeinde, 
Hanſtein. Pellmann, Helm. 


Diejenigen Einwobrrer diefer Reſidenz, melde Sommer:- 
wohnungen zu beziehen gedentem, ober zu verreiſen aembeblät. 
feyn mögten, werden bieburch , wie es im vorigen Fahre ge- 
Iheben, aufgefordert, in ihren bisberigen Vohnungen allbter. 
die Vorkehrungen gu treffen, mehche zur Mufnabme deribnen 
ſernirhin noch zugutbeileuden Einquarsierung unumgaͤnglich 


mie dies —— Sauger dffentlich befannt gemacht ; nlthig 12 6 indem ihre Entfernung aus der biefigen Reſi⸗ 


dıny efretungsgrund ſeyn fan, Die unterseichnete 
Eonımffion Welniehe. in die unangenehme Daten 
derjegt werden würde, bie Einguartierung auf Koften deg- 
jenigen, bei m Ihe bie Wurnabme e ſchwert wird, ſo fort 
in einem bffentlicher Gaſthof unterzubrinen mogegen es fih 
von ſAbſt verieht, daß bei den in der Hdbtiichen Mobnung 
gerroffienen Vorkebrungen, die. Eommerwohnung richt bes 
quärsist werden wird. Berlin, den zgten Kpril 1819. 

Königliche Servis- amd Eingartierung- Eommiflion, 

. . v 


andemer, 

Dem Publitum wird Die Betanntmachung vom zöten 
nman & %, mornach bie Erekutoren ber biefigen ma 
—— bios zur Empfangnahme ihrer Gebühren, nicht 
aber der eipitreidenpen Ettuern berechtigt, find, und eine 
Zahlung an die Erekutoren lediglich auf eigene Gefahr des 


Steuerjhuldners gejchieht, hierdurch von neuem in Eri 
rung ig us Y den z5jlen April 1813, — 
Konigl. Gewerbeſteuer ⸗Direction biefigeg Refidenj. 


Die Einhebung der Lerordneten Mietée Ab- 
gabeaıg&rojchen yro Thaler Micte, wird im nachbe⸗ 
24 wur Tale, - ._ von 4 dazu erwählten Einneh⸗ 

er olgender von ihnen . 
Bee Bern: h * ſelbſt ſ geſehter Art bewerk: 

Im gwblften Poligei-Mevier von Heren 
(wohnbaft Wallſtrahe Nr, 13.) vom 3often Fat c, el 
Vormittags von &bis 12, und Nachmitiage yon a bis 6 Uhr. 


Im dreizehnten Poltisei:Revier’yon . 
ee a 30 
1 e ronjirapen= Bezirk Dienflag den sten 
2 vom Jalobe = rare) » Bezirk Mitnwon den en Da 
3) vom Stallſchreiberga en. Bezirf Donnerfag den 6ten Mai, 
4) vom Luifentodtichen eg m Greitag den 7ten Mai, 

Boruittags von 8 bis 13, und Nachmitt. von a bis 4 Uhr, 


——. 


Die Interimafchleuſe in Spantau wird. den Item Imei 
wiederum eröffnet werden, wel em fchifabritreibenden 
Pubeilum zur Nachricht angezeigt wird: 


Potsdam, deu — April 813. 
Polizti⸗ enutation der“ Kurmaͤrk. Regierung, ’ 


Mit Bezug auf unfte Hufforcerung vom 7ten d. M. in dem 
44ten Süd der Berliner Dar en, erfuchen wir fämmuli- 
che auswärtige Poligeivehbiden dMenflergebenſt, die fich dort 
anfbrlterden Lindmehrufichigen ans dem’ dieſigen Kreife 
nur. ın fo fern hierher zu weifen, als fieran ihrem gegenwär« 
tigen Aufenthaltsorte der Berloofung entjog:n haben, 
Beeston, dın 2404n April 1813. 
Königl. interiminiicher Landrath und ber Kreis- Husihuf zur 
Drganifarion der mh I Bees⸗ und Stordone - 
en Kreife, 
v Sellentin, v. Locichebrand, Kunide, 


[in der Beitage jum beutigen Std diefer Zeitung, befin- 
dert fich unter dem artifei Paris, die (aus Mangel an Plag 
nicht früber bei ung aufgensmmene) Antwort des Herzogs 
von Baffano anf die Rote des Kdnigl. Preußischen Ge 
iandten, Biron von Kruafemard,)] x 

Mit dein heutigen Stu dicfer Zeitung wird das Verzeich⸗ 
9 der bei der Kömmerel ne vatriotiſchen Weir 
träge gu ven Kriegsrüftungen, ın eine anferordentlihenBei= 
lage ausgegeben — F 
Breslau, vom 24. April. 

x ber heutige Zeitung enthält nachſtehenden offiziellen 
rtifel; 
Dei Stettin if dem Feinde sine feiner vorwärts lie 


enden Schanzen durch bie Preußlſchen Truppen mit vie 
* apferteit Grunde Werben, "woßel Seneniige 
Schiffe dadurch mitwirken; e die KRommuaifarion 
mit der Vorftadt Damm während dem zu unterbrechen 

ch Mehrere. Ausfaͤlle der Garniſon And alle mit 
En druck zurüdgewiefen werden, In allen. diefen Gr: 
echten find vom Anfange' der Einfchlichung bis’ jeist 
—Xã Seits geblieben und bleſſitk? 5 Offizfers und 
an z00 Mann, worunter a Offiziere .todt. Der Feind 
verlor 7 Offiſſeis und 500 Dann, GERT 
- Bel Witreuberg find inıder Naht vom 26. yum«ıy, 
April die ſammtüchen Vorfiädte von den Preußiſchen 
Truppen unter dem General v. Kell mit Sturm geuom⸗ 
men worden. Ein Ausfall, den ber Feind in derſelben 
Madre projektiit Harte, gab zu einem fehr bartnäcigen 
Gefecht Beranlaffung, in welchem der Feind ı Oberfifieu: 
tenant, ı Käpitain und 150 Gefangene, gegen 5oc ann 
au Todten und Bleſſirten verlor, und aus allen Vorſtaͤd⸗ 
ten berausgefchlagen wurde, Die Batterten find darauf 
in den Vorjiädten etabliert worden, und beſchleßen die 
Stadt. Der Pxreußtſche Verluft beträgt 2 Offiziere und 
120 Mann an Todten und Mbiejfirten, 


Auszug eines Schreibens aus dem Lager yor Stettin. 


— Zu verwundern- ift es, daß bei dem guten und pa- 
trlotifhen Sei, welcher jo allgemein und kräftig aus; 
geſprochen wird, ſich dennoch. Schlecht gefinute Menfchen 
finden, melche dreift genug ſind, fatiche Gerüchte zu vers 
breiten und unangenehme Nachrichten auszudenfen, um 
das Publifum in Beſorgniſſe zu fegen. Diefes-ift zu 
meinem größten Befremden im 45ſten Stüd der Derlis 
ner 50 en Bet der Fall geweſen. Die Erfinder 
folder Racht ichten, welches nothwendig fetndliche Emiſſalrs 
ſeyn müffen, laſſen nemlich die Franzofen einen Ausfall 
sus Stettin und Damm tach Finkenmalde und Geelffen⸗ 
hagen machen, bie dieffeitigen Truppen mehrere Kanb— 
nen verlieren und dies die Veraulaſſung fepn, baß der 
Landſtutm In der Provinz werfammelt wird, j 

Bisher maren die beim Blokadekorps von Stettin ſtatt 
gehabten Vorfälle‘ fo unbedeutend, daß deren Mitthellung 
bei:den jegigen großen Begebenbeiten, für Sie ohnmög: 
Id Jutereſſe haben konnte. Um alles unverminftige 
Gerede auch Sbrerfeits richtiger zu würdigen, theile ich 
Ihnen dasjenige mıt, was hierauf Bezug bat. 

Der am zten April gemachte Ausfall der Beaugofen von 
Damm, war in feinen Folgen, fo wie Äderhaupt, 
weges bedeutend. Durch die Uebermacht, mit welcher 
der Feind in der Dämmerung auf Finkenwalde herfiel, 
rem es ihm, den Eye befindlichen Poſten zuräcdzu: 

rängen und mehrere Häufer, ohne andern Zwed als den 
der Mordbrennerei, in Brand zu ſtecken. a6 Anruͤcken 
unferes Sefhüßes, welches den Feind in der Front und 
el beide Flauken angeiff, nöthigte ihn, den befchmwerlichen 
Ruͤckzug nad Damm unter bedeutendem Veriuſi auf das 
fpleunigfte anzutreten. Das Dorf Finferimalde wurbe In 
bes nemlihen Stunde von uns wieder befekt. 

Dies iſt der einfache Hergang eines undedeutenden Ge 
fechtes, weiches nicht der Erwähnung werth wäre, mein.es 
nicht ale eine Begebeupeit erzählt würde, weiche das Auf 


gebot des Landfiurme 


feines: 


=, 
ndthig gemacht hätte — Das Ber 
rädyt vom Anrücen eines franzöfifchen Korps fam am * 
d. M., alſo 3 Tage nach der Affaire von Eintenmwalde, ans 
der Ucermark, Priegnig, dem Medienburgfchen und ſogar 
aus Weſtpreußen mad. Pommern, Einige muthige, ader 
zu leichtalaͤubige Ortichaften n verfammeiten fich auf eine 
[öbliche Weiſe umg ſich eibſt zu vertheidigen, keſnesiveges 
aber hat die Verſammlung des kandſtut nuo in der ganzen 
Provinz Start gehabt. 
: Dh erfahre —— * ſich Fe —— den = ı5tem 

. X. voR unsatisgefährten Angriffauf die Dammichanze 
die Zolibrüfe und das Diodhaus, die lächerlich — 
rüchte verbreiten. Es joßen nemlich bet dieler- 
heit — unſerer eigenen 

dem 


elegen⸗ 
eute durch das der. 
nmichen See flatiouieten Fneäilken Craset 


geblie ben ſeyn. Um Ihilen hierüber Aafſchinß zw geben, 


will ih nar in der Kürze anführen, daß die fchmebifche 
Flotille auf den Feind. bei der —ã— ** 
großem Effekt geſchoſſen uud in Verbindung unferes Feuers 
dem aus Steitin and Damm anräckenden Feinde, den 
—8* Schaden zugeßat, indem er Hei dem kut zen Ge⸗ 
ehrt über 300 Mann und viele Artilleriepferde eingebüße 
bat. Bon unferer Seite find die Angriffe keinesweges ju 
den mißlungenen zu zäblen, indem ıwır zwei Schangen 
mit fürmender Hand genommen umd dem Feinde mehrere 
Communtcationsbrüden demelirr baben. j 
Seitdem ift der Feind fehr fchlächtern, unfere Patrouillen 
gehn ungeftört bis an das eis der Feſtung und haben 
Ihon mehrere Schlldwachen von den RRällen herunter: 
aeichoffen. Sch werde fortfahren, Ihnen von Beit zu 
Zeit Nachricht über die Hiefigem Ereigidffe zu geben u.f.m, 


Altenburg, vom a4. Al, 
fe De ihn 1 aQaupteuartier iſt aachſtehender Armeebe ⸗ 


Soldaten meines Armee: Corpst 

Euer Betragen hat Ach nicht veraͤndert, fü tohe ' 
den Boden vaterländifer Bessingen verlaffen, wid den 
des ſaͤchſiſchen Webters betreten haben, Ihr Habt keinen 
Unterſchied gemacht zwiſchen diefem und jenem Lande, 
und. in dem einen, fe wie in dem andern udieleich wer: 
pflichtet gehallen Iy guter Fahr ung und Maunszuge. 
Ich dankte Euch ſolches Berragen b elchuet den 
wahren Krieger und geziemt uns, die wir für die eba 
Ben: tuenftien Güter, für Vaterland und Breipeke 

Su ht ferner duch Maßlgkelt in Euren Fueberu 
durch eine ſchonende und milde Behandlung die —æe 
deutſcher Provinzen davon zu überzeugen, daß wir als ibre 
deuffhen Brüder, als ihre Befreier, und: nicht als ihre 
Unterdrüder zu ihnen gefommen find, Fahrt fort, in die, 
jem vortrefflihen Geiſt zn handeln, und Ihr werdetͤberau 
wohin * Schlckſal er Kriegs —— mit offenen Av 
men aufgenommen werden, ua ber. 
fterhaften Führung Euch dorangegangen eure * 


Aus Sachſen, vom 28. April. 


Der Kalſer Alerander Ift am 2rften mit ei E 
nen Gefolge nach Töplig re um feine € rg 
die Bemaplin des Erbpringen aan Welmar. dort zu ſprechen. 


’ 


A⸗** 4 4* 


Deſſau, vom 26. April, 
Geftern ſollen die Franzoſen Beruburg verlaffen ba: 
den, machdem fie vorb-r dort nod, Feuer angelegt. Die 
Verwuͤſtungen find nicht zu beichreiben , welche dieſe Dar; 
Baren fich erlauben. Das fhöne Land zwiſchen der ide, 
Ber Saale und dem Harz wird zu Grunde gerlchtet. Fa 
Ben Dörfern bei Bernburg haben fie bie Thüren aus den 
Haͤuſern —— und verbrannt. 36,000 Franzoſen 
follen am Thͤrlnger Walde, und ungefähr eben o viele, 
unter dem Bizefönlg, zwiſchen Halberſtadt und ſchers 
keben fiehen. Quedilnburg wird befeſtiget und bei Dit 
furt ein verfhanztes Lager angelegt, j 
Das Kleiſifche Corps iſt heute in Halle eingerüct, 
wofelbſt aud des Prinzen Heinrich Königl, Hebeit ſich 
Befindet. Die Diviflon Bülow, welche vor Magdeburg 
Durch ruffiiche Truppen abgelößt worden, Ift geftern hier 
eingetroffen. Vor Magdebura hat man preußiicher Seite 
gelte der Kius and dem Dorfe Biederitz meliterhaftt 
erſchanzungen angelegt. (Pr.Corr.) 


Schrelben aus Leipzig, vom 27. April. 


Die Franzoſen Ind um Erfurt, Welmar und Langenfalze 
in bedeutender Anzahl; Napoleon ſelbſt follin Erfurt ſeyn. 


Schrelben aus Prag, vom 24. April. 

Morgen komnit der König von Sachſen hier am, Es ift 
das bieflge Schloß für ihn eingerichtet. Fr bringe feinen 

anzen Hofſtaat mit, auch 1200 Mann Eavallerie. 
babe geftern feine Hofpferde, einige 200 Städ, bier 
gefehen. Er wird feierlich empfangen werden. er 
Grefherzog von Würzburg wird beute bier erwartet. 
In einigen Tagen wird. die Schweſter Alsyanders; 
Dermwittwere Herzogin Oldenburg hier anfommen, Sieh 

eht nach Eger zur Wiederherſtellung Ihrer Geſundheit; J 
volrd felerlich empfangen werden, Das Militair ruͤckt aus 
a. macht&palier, das Publikum ki ſehr auf diefen Tag, 
um Beweile der Liebe und Achtung für Alexander Aufem 
zu Können, Vorgeſtern kam von Wien der Befehl, bie 
ganıe Armee auf den Kriegsfuß zu feßen. 

Fürft Schwarzenberg umd Graf Bubna werden aus 
Paris in Wien zuräd erwartet; Graf Wallis wird ei⸗ 
nen andern Poften bekleiden. 

. -Deesden, vom 27. April, 

Zur Ergänzung der (im vorigen Stück diefer Zeitung 
mirgetheilten) Nachricht von dem feſtlichen Empfange des. 
sufischen Kaljers und des Königs von Preußen Mojeftäten, 
Hiefirn wir nun bier-and nod) das dem Kaifer Aeyander; 
überreichte Beiwilltommungsgedicht, meil es den edelmuͤ⸗ 
shigen Zweck feiner Ankunft fo tren darftellt und allen gu⸗ 
ten Dentfchen gouz aus dem Herzen geichrieben iſt. Un— 
zer den Stegereif⸗Juſchriften ber Suninatlon waren‘ 
auch die naditehenden bemerkenswerth, in fd fern fie, mit 
den herrfchenden Sinn der Bandes: Einmohner genau aus: 
driidten. Hinter der Frauenkirche fah man einen König 

teend mit gefaltenen Händen zu Gott beten, mir ber Un⸗ 

eichrift: Erlöfe ung von dem Uebel.’ An der Töpfers 
Kraßen : Ecke las mon In transparenter Schrift: „Es lebe 
Alsrander bob, ber uns befreit vont feänfichen Jod.’ 
An der Neuſtadt am Plake vor bem Palais zeigte ch In 
Fner transparenten Giorke ‘ 














(Alexander im Bw * — | 

nip mit d 

a Zu) 5 ‘ edrich Wühchi und Fried⸗ 

Dank der Bewohner Dresdens, Seiner Majeflär d 
Kalſer Aller Reußen Alex an ver L. —— 
bei Seinem Einzuge, auı 24. Aprlil 1813. 





O Du, dem Gott ein großes Werk geheißen, 
w dem eınpor Europas Blide fchn! 
uf. Deines Weges lichtbeſtrahlten Gletſen, 
w9 Helden nur dein Helden wuͤrdig preifun, 
mögn Du den Gruß der Bürger. nicht verſchmaͤhn. 


Dicht mit der Siegesbogen kurzem Prangen, 
nicht mit der Sempel fchnell — Shan) = 
mit fiillen Dankes kindlichem Berfangen, 
Did, Titus BISERRRET, Su eine en, 
bringf jeder feinen Zroeig zu Deinem Kranz. 


Mir haben weit den Siegsgeſang vernommen, 
der in den Reihen Deiner Streiter tönt, 
nnd pe Brut, vor Furgem ar beklommen, 
erweitert ſich zum freudigen Willlommen, 


das Deinen Pfad — laß ung den Stolz — verſchont. 


Dich führen Lieb’ und Sieg in unfre Mitte, 
Dir oiren fieben Herzen, Gräny’ und Thor. 
Es leiten Huld und Schonun Deine —— 
und heigder Dank Jammt ans Pallaſt uud Huͤtte, 
wo laut für Did) gebetet wird, empor, 


. Du fandreft nicht den Krieg, nur Deine Krieger 

in diefes Band. Auf hoffnungsvoller Saat . 

gedeiht und ſchoßt der Halım dem armen Piläger. 

Einf tHeilt er freubig mir dem vle Steger - 

die Erirbtc, die Kin Roß ihm nicht zertrat. - » 
Des Friedens Künften, der Gewerbe Regen 

reiht Du mit Huld die Schwerothewebrte Hand; 

da zieht des: Fleißes und des Handels Degen : 

von Stabt zu Stadt auf allen Heereswegen 

mit Hoffnung und Vertrauen durch das Land» „. 


Es ſtammt von Gott Dein Wollen und Gebitten, 
drum achtet ſelbſt des fernen Urald Sohn 
Auf Deinen Mint des fremden Glaudens Mythen; 
der Richter und der Pricher übt m Frieden 
Gefch und Ordnung und Religion. 
SHeil Dir! und fleten Klang den Siegesreigen 
der Deinem! Heil und Friede folge Dir! 
Schon grünen in der Sachen Hain die Eichen! 
ſchon —* fi die Jungfrau'n, Dir zu reichen 
zum frübern Loorbeerfrang bes deutſchen Baumes Bier, 


Hamburg, vom 24. April” 


Geſtern ging ein fächfiihes Detaſchement von 50 Mann, 
einen Offizier an der. Spike, vom Corps bes Generals 
Bandamme, zu den Ruffen Aber; die Munnihaft war 
völlig bewaffnet, und fo rücte fie auch mit Waffen und 
3 unter Anführung ihres Dffisters bier In Hamburg 
ein. Die Proclamationen an die Deutſchen fangen nad 
und nach an, unter den feindlichen Armeen bekannt und 
ihre Wirkungen ſichtbax zu werden, zum großen Aerger⸗ 
niß des Generals Vandamme, der In ſeiner Verlegen 
heit nm Vorſichtsmaaßregeln befoplen hat, daß ade dies 


venigen, weſche dur Worte oder" Blicke den Much der 
franzöfifhen Seldaten niederfchlügen,; füfllire werden 


yürden. Man muß geftehn, daß der General Banbämme ' 


in Hinſicht der zaͤrtlichen Beforgmiß um den Muth feiner 
Ssidaten gewiß fen möglichftes thut. (Pr. Corr.) 
Hamburg, vom 26. April, 


— Tasgsg—Befehl. 

Es wird dem Corps bekannt gemacht, daß geftern bie 
Avantgarde unter dem Befehl des Qberk:Lieutenants 
von Benkendorf zwiſchen Ottersberg und Rothenburg 
ein Gefecht gehabt, worin ber Feind, nach einem Ber 
luft von 100 Gefangenen, felner Bagage und mehreren 

undert Todten, und Verwundeten, in die. Flucht ge: 
lagen worben If. - 

Durch die Angriffe der Kavallerie wurde der Mann 
ftarfe Feind gezwungen, feine Bewegungen aufdie Chauffee 
einzujchränfen, und das wohlangebrachte Feuer unferer 
Artillerie zwang ihn zu einem ſchleunigen Ruͤckzuge. 

Die einfihtsvolle Leitung des Oberft: Lientenants von 
Benkendorf und das ausgezeichnet qute Betragen der 
Lientenants. von Berg vom Generalftanbe, Rußmenko 
von der Artillerie umd Pawlow vom Iſumſchen Hufa: 
eens Regiment, welche den vortheilhaften Ausgang des 
Gefechts befouders, bewirkt haben, verdienen meinen 
Dank, melden Ich deu genannten Herren hiemit abftatte. 
Hit befonderem Vergnügen babe Ich erfahren, dag auch 
die Eskadrons der banfeatifhen Legion, welde an dem 
Gefecht Thell genommen, ſich kommen ſo betragen 
baden, wie es braven Bertheibigern ‚bes Vaterlandes 
itemt. Hamburg, den 23. April 1815. 

Der —— — General⸗Major, 
Baron von Tettenborn. 


Am ⸗Aſten April Hat der Senat und die Buͤrgerſchaft 
Befchleffen, dem Ruſſiſchen General Baron von Tetten⸗ 
Born zu erſuchen, das Hamburgliſche Bürgerrecht als ei: 
nen Beweis ber Erfenntlichkeit der Bürger Hamburgs 
für die ſchleuulge MWiederherftellung der Berfaflung der 
Stadt und der Freiheit der Buͤrger anzunehmen.‘ &e. 
Excellenz bat dieſen Beweis der Erfenntlichkeit gütigft 
angenommen. — Unter den Subffriptionen fir. die 
banfeariihe Legion find auch 558% Loulsd'or auf Hel 
go von 75 einzelnen Perfonen, meiftens Eugländern 

eigetragen, an deren Spike man den Namen Hamitl; 

ton, Gouverneur der Jaſel Helgoland, findet. — Un— 
fer Senat bat ein Pubiikaudum gegen Inſultirung und 
Mifhandlung der Gefangenen erlaffen. ‘ 


Schreiben aus Hamburg, vom 27. April. 3 
' Die ia dem Kotzebueſchen Ruffiihs Deurfchen: Volks; 
blafte befindliche Nachricht: „daß die Franzoſen ſich 
elllgſt von der Nieder: Elbe Äber (oder pielmehr gegen) 
die Wefer gezogen hätten’ ik zum Theil richtie, 
benn Davouſt hat fih nach Mochenburg! gewendet; 
die Generale Czernitchef uünd Dereuberg hingegen über 
dle Eibe zuruͤck, nah Lauenburg und Boitzenburg 
begeben. Wenn übrigens auch bei Ihnen, wie ze 
bel uns, von verfappten Franzoſen oder von deren An: 
hängern, alterhaud nachthrilige Gerüchte von mehreren 
Inferer allgemein verehrten Mirbürger, 3 BNAb— und 
Peh fo wie von den Yanfeatiichen Fretwilligen, und 


baß die Einſetzung unſeres Magiſtrats nur als prouifortfch 
zu betrachten er und was —— mehr — ern 
werden; fo laffen Sie ſich dergleichen Geſ a ati wo 
fechten, fordern fern &ie überzeugt, daß bier Fein 
licher Menfch daran denkt, 'gefchweige denn daran gläubt. 
Die Obrlgfeit jedes Orts, ſollte bergteichen abſi tlichen 
Ohr enbla ſern nachfpäben und ihnen: bas Handwerk legen, 
damit aud nicht ver Schwächere durch fie in Unruhe vers 
fegt werden Bönne, 
Schreiben aus Stodholm, „vom 14. Aprif. 

Se. Durchl. der Prinz von Oranlen / Maſſau kamen 
am ?ten b. um Mittag In der Hanptfiadt au, und 
wurden von Ihren Majeftäten dem Könige, der Koͤnl⸗ 
gin und der verwittweten Königin, von Sr. K. H. dent 
Kronpringen umd dem Herzog von Suͤdermannland und 
der Prinzeffin Sophia Albertina auf das ausgezeichnetſte 
aufgensmmen, 

e Maj. der König Haben Se. Durchlaucht dem Prins 
jemvon Oranlen⸗ Naſſau, den großen Seraphinen Orden 
erthellt. — Es beftätiget fi, daß England der Krbne 
Schweden die Inſel Guadeloupe; als eine vorläufige Ents 
ſhadtgung für.unfere Cooperation gegen Frankreich, eigens 
thümlich abgetreten hat. . 


Royenhagen, vom zo. April. 


Durch Urtheil des hoͤchſten Gerichts iſt das Maͤdchen 
Mette Chriſtine Jensdatter, aus Holkerup auf Seeland, 
die ihren Vater durch Gift vorſaͤtzllch ums Leben brachte, 
verurtheilt worbeh, von dem Ort, wo.die That verübt 
wurde, bis zum Gerichtsplatz fünfmak mit glühenden 

angen gezwickt zu werden, und darauf Hand. und 

aupt zu verlieren, wie auch ein gemiffer Eikert Hans 
en, der ihr Rathgeber und Mitgehlfe bei Ausführung 
biefes Verbrechens war, hie ift, Telnen Kopf 
durch das Deil au verlieren. 

Eine’ Verordnung fest feſt, mie viel der Staat fr ein 
erobertes Rriegstbf bezahlt. Die Summe gebt_von 
50,000 bis 3000 Thlr, herab, Für einen Kaper 100 Thlr, 
5 Kanone, und go Thit. auf jeden, Mann der 

eſatzung. ” 

Aut Be englifche Convol von 410 "Kauffahrteir, & Lis 
nienfchifiek, einem 30: Kanonenfcdiiie, 4 Fregatten und 5 
Briggs, folgte am yten eine Schwedilche von 100 bis 130 
Segeln, unter Bepedung der ſchwediſchen Fregatte Chapr 
man, die in Sarlsbanım überrintert hatte. 

Der Königl. ſchwediſche Kammerjanfer von Lorichs, der 
ler als Chargẽ d'Affaires geblieben war, hat eine andere 
Zeſtimmung erhalten und am ı4ten Abfehieds. Audieng 

bei Sr. -Majeftät gehabt; dagegen bleibt der Eabinetsz 

8 Hochſchlidt, ais ſchwebiſcher Geſchaͤftstraͤger 

iefe . 
Kopenhagen, vom 23. April. 


*38 ewige Hofzeltung enthält folgenden merkwuͤrdi⸗ 
gen Artikel: 

„Der ſchwedliſche Mof bat für gut gefunden, feinen’ Ger 
fchäfterräger, der neulid) bei Sir, Maj. Hof angefebt war, 
suräc zu rufen. Der Könial, Geſchaͤftstraͤger beim ſchwe⸗ 
difchen Hof, kommt Dafür ebenfalls von Stockholm zuräd. 
Obgleich auf dieſe Art der gewöhnliche Weg, die Rational 


Wilberforces Antrag wurden mehrere Documente,.bie ſich 


Angelegeybelten gu befoßgen, wlfdhen ben refp. Königl. 
Men * Religion der Hindos beziehen, zur Mittheilung ber 


Hinifchen und ſchwediſchen Minlſterlen nit ferner 6 
ſteht fo, können jedoch minikeriale Mirthelungen und 
Sriefwechfel no finden. Das anfdieje Art eingetre: 
‚ tene veränderte Werhältuiß zwiſchen ‚beiden Höfen kann 
nicht anders, ale bie ufmertlanpteie der Un en auf 
na ziehen. Der König bar von Setner Seite keine Ber’ 
arlaffung dazu gegeben. Das Se. Majeftät ſich gewelgert 
baben, Ihr Rönigreih Norwegen oder einen Theil da: 
von adyutreten gegen das Anerbieten eines Erſatzes dafür 

















Kähne verloren, und an den Hauptmaiten ad 
Ice a ee una Siale ih aljnfehe m ie —— litten. Der zum Gefangenen mar a 
nic Ergebenheit verläßt, als daß er, aus — —8* neur Hislop, als er zu ©. Salvätor ans Land kam, 


bat. dem Eapitain Balnbridge einen ſchoͤnen Degen mit 
einem fee. verbindlichen Dankſchreiben über die gute 
Behandlung der engliihen Sefangenen zugeſendet. 

»  Bermifchte Nadhridten. 

Ein Privarichreiben aus Frankfurt am Main, vom 
15. April, meldet: Napoleon wird am ıötem in Mainz 
erwartet; die zur franzoͤſiſchen Armee aus dem Sunern 
von Frankreich ftoßehde Eavallerie ift bier noch nicht einger 
teoffen. (Spätere Nachrichten verfihern, daß der Kailer 
am zıften April in Mainz eingetroffen und nach Erfurt 


abgegangen jey ——— 
Der Fanı I, Kecuf. Sefandfhafts» Poften beim Groß⸗ 
berzog von Branttuch iſt file jeßt —*— worden. 

e Graf Saint Marſan, Kalſerl. Franzöfiicher Ger 
fandter am Köntgl. Preußifchen Hofe, ift deu ırten ®. 
von Prag nach Paris ebpegpnsen: ; 

Eine rsflamation Im Weſtphaͤliſchen Moniteur kaͤn⸗ 
bigt an: 9— jeder Eimbohner der von den kaiſerlichen 
Truppen beirkten Länder, ber durch Briefwechſel-oder 
Ink die Feinde Frankreichs begünflige, einer Milltaur⸗ 

ommiffion uͤbergeben und binnen 24 Stunden mit bem 
Tode beſtraft werden fol. . 
General Bandamme rähmt fich Im einer neulich am 
die Bremer erlaffenen Proflamation: er ſei gut und ge: 
recht. Hierauf gründet ein Wlogauer im der Lieguiget 
Zeitung dle Witte: daß der Geutral dach bie 1806 von der 
Stadt Slogan auf Verlangen erhaltenen 25000 Thlr. als 
ein Darlehn- anerkennen wögte.. Der gerechte Mann vers 
weigerte ehemals bie Sarg weil er daher dieſe Schuld 
feicht vergeffen fönnte, fo erjucht der Glogauer die in Nie⸗ 
derfachfen fommandirenden Generale, fie bei dem feind⸗ 
lichen Heerfüßrer In Erlunerung zu bringen. 

she ninchehit. N 


* * Perleberg, vom 21. April. 
(Haus Mangel an Raum veripdıet,) 

Ein fhöner herrlicher Tag war heute unierer Provinz auf 
gegangen; er war der Zenge eimes feltenen Feßes! — Wie 
Die Frer deſſelden das Innere eines Jeden der Taufende bes 
megte, biedurc den Huf des Vaterlandes und durch ipren 
Beruf gder aus innerer Theilnabme Dabei zu regen waren, ſo 
wird nn ewig dentwuͤrdig, bleiben für die Prignip. 
Die Bean inzlal-gandiwehrmdnwer wurbemeingemeibt! 

Früh Morgens hatten fib bie jungen Wehrmänner vor 
den Muͤhlenthore verfammelt, und nach Apfonderung der zu 
Derde dienenden won den Fufgängern - waren fe in Sciwa: 
dron, Gompagnten und Batailiong gerbeilt worden. Nach⸗ 
mittags verfammelte fich Die Bürgergarde auf dem biefigen 


"es auch Ten, ſich entfchließen könnte, fie gegen fremde zu 
vertauihen, auf deren Ergebenheit Allerhoͤchſtdleſelben 
“feinen Anfpruc haben, wenn fie nicht aus eigenem Anı 
erieb um Sr. Mai. Schus anhalten follten. Da Se. Mai. 
emphut find, Ihre Unterthanen In einem. langwierigen 
Wercheidigungstti 
opfern zu Sehn; jo find Sie verfichert, daß biefelbe De 
reitroilligeett, die Unabhängigkeit des Staats und beffen 
ungetheilte Aufrechterhaltung zu vergbeidigen, ftets bei 
allen Dänen, Normäunern und Holſtelnern ſich finden 
wird, im Falle Allerhöchftderfeiben eifrige Deftredungen, 
den Frieden abermals zu IBege zu bringen, ungeachtet der 


— Durd) ein Plakat vom iaten Aprilik das Plafat vom 
zıften März 1812, wodurd die inländischen und zwiſchen 
„den verfehiedenen dänifhen Landen zur See geihehenden 
"Beriendungen von Kolonialmaaren verboten waren, wie 
der aufgehoden werden. — inige Schiffe, die von Go⸗ 
thenburg bier angefommen find, —— die Nachricht, 
daß eine ſchwediſche Konvoi von ungefähr 100 Segeln im 
Begriff war, voy Gothenburg nad) der Dftiee abzufegeln. 
. Eine eben fo ſtarke englifche Konvoi, wobei zehn Kriegs 
fchiffe, mar geftern in Kartegat nad) Suͤden zu unter 
.weges, und ſchien burch den Belt gehen zu wollen. Am 
ıoten hatte eine englifche Konvol von 4 bis 500 — 
wet Linenſchiffen und mehreren Kriegsſchiffen begleltet, 
Sorpendurg verlaffen. 


Schrelben aus London, vom 16; Apeil. 


Am 15. wurde eine Adreſſe an den Regenten befhloffen, 
worin das Oberhans feine Bereitwilligkeit zur Bewilligung 
der Subfidie an Portugal erklärte. 


- Am-rzten April_paflirte die Tilgun 8: Fonds: Bill im 
Dberhauje. Der Herzog von Buffer überreichte eine Bitt⸗ 
ſchrift der Miſſions Soc erät um Miffionarien nad 
Dfturdien ſchicken gu dürfen. Im Unterhauje überreichte 
Herr Wbirbread für bie Miſſions⸗Geſellſchaft eine ähnliche 
Birtfiprift: Herr Thomas Croggan, welcher bei der Parle, 
mentswahl von Tregony ſich Beſtechungen erlaubt Fi 
wurde ins Gefängaig von Newgate gefandt, Auf Herrn 


- 


: angen. As im Halbkreiſe um die⸗ 
- — gg Kl Pa vi und A die Bürgergarde 


3 *c "us Ihrem ver Y 8 ben 
m von ih ee —— naben von aꝛeo 


7 V BET ng! 


i Fu . 1:2 . ee LITT ut 
Eäudmartte, Ra id den in Varade Üble 
Karen drmdanct fi aı Be anfallehen. — dem⸗· F rn um folgende Schreiben 
Geldute der Stadien, — — ie u at. biefe Rachricht an uns gelangen lafieh, und wenn jie 
b9° —— u: ee gleich zunaͤchſt uur die Eltern des- für verloren gehaltenen 
= Der —*20 Habt und den von'teremden ee j Kindes angeht; ſo glauben wir dach des allgemeinen Theil, 
gen und Dörfern dergwg:frömmeeh Menge zum IRüblentpore | Mabme eines jeden Vater, und Mutterherzens, weiches 
hinaus nach dem — —— — * ph hau m... Bi beruhl⸗ 
— ——— „Am erflen dieſts Monäts, als ein dleſſirter Doniſcher 
Coſacken⸗ Captain, unge bei mir im Quartier geleg 
am fans ih 
— 



















„mac; Brandenbur azareth abreifen wollte, 
‚auf meinem Hausfitr ein huͤbſcher Knabe, g bid.10 
„alt, ein; ich fragte denfelben wer er wärc, und 
nbeiße? ex antwortete: ich heiße u. ... (der Rahme paßt 
pers zu ben in der Zeitung ngeieigten ufaugsbuch ſtaben 
eſſelben) „ich fonıme von meiner Mutter aus Havelberg, 
‚und will zu meinen Vater nach Brandenburg. Ich gab die 
‚sen Knaben gedachtem Koſacken⸗Kapitaͤn mit, und diefer 
„Menſchenfreunud wickelte denſelben ſorgfaͤltig in ſeinen Pelz, 
„am ibn nach Brandenburg mitzunehmen. 

„Da der Rahme und die Beſchreibung bes Aeußeren dier 
„ſes Knaben ganz mit dem in Ihrer Zeitung als vermißt 
‚angegebenenübereintimmt; 8 fteue ich mich, daß mir Ber⸗ 
„anlaſſung geworben it sur Stillung des Grames ſeiner &I- 

„teen beijutragen.“ Raihenow, den a1. April 1823. v. K. 
— —— — — —— — — —— — 


aufs fie: ba tem, rede bie Feieriichten mit einigen Berſen 
— Be AIn allen meinen Thaten ie; f. 1. erdffnet. 
Daun trat der Herr Suyerintendent Batt ner auf bie Hüb- 
ne and dielt eine kraftige, aus vatriot iſcher Brufl mit War. 
me 1efprochene tief eindringende Mede, an die Bandesvertbei- 
Diger. Er entſlammte fie gier Liebe für König und Waterland, 
and ermahite fie mit Würde und Herzlichleit, unter dem 
Meittande Gottes, für Preaßeng und Deutfchlande „Freiheit, 
Ehre und Wohlfahrt, willig und muthvoll den Kampf ju un⸗ 
ternebnuen, und in den Meiben ihrer eblen Brüder tapfer und 
ausdanernd mit fräftigem Arme dem Giege entgegen zu geb. 
Hierauf beſtieg ber bochverebete, um unfere Provinz fo ſehr 
verdiente Herr Bandesdireftor von Rohr die Rebnerbähne, 


ende Worte — Worte voll hoben — Sefuͤbls, voll 
choͤnet Begriſterung für die große Be 


unetds te. 
Aus dem glorreichen Gefechte yon Lüneburg if folgender 
en —— — Einige Soidatın Paten 
bereite ihre Patronen verſchoſſen, und mußten unthätig fehn 
bleiben. Um dem Mangel abzubelfen, wagte fich ein Lüne- 
burgifches Mädchen ins Serümmel, leerte die Patrontafhen 
der Gefallenen und lief mitten im Kugelregen in Dre Reiben - 
ber Fechtenden, und vertherlte die in ihrer Schürze gefam- 
melten Patronen. Hoffentlich wird der Name dief:g tanfern 
deutſchen Mädchens ausgemittelt und mit gebührendem Kubme 
befasınt "gemacht. werben. 


an — Entiioffenbeit gefehlt bätte, anter Wortes 
Schuß um fen 


Ehre feit zu begründen. KHert Landesdirektor von Mohr 
enoete ferne Hede mit den beten Wünichen für * König 
N. 





Den jeglichen Standes und * te mit Liede and Hof 
nung ergoffen batte, erfolgte 


tillerie: Batterie, an den Der Doetor Harniich,- Borfieher 
des protchantifdien Schulchrerfeminars hiefelbft, oder 
den _Heren Geheimen" Sekretär und Regifirator Rudelp 
ım Bürean Gr. Ercellenz des Minikters von Bitenjiein, ei" 
zajenden. Breslau, den aäden April 1813, > 


rige, - 
Lieutenant bei der ſchlenſchen Wetillerichriga! 
unb ———— Kap Fand eg * 


—Wohlthatigkeilt. 
Bhr Spandau if bei-ung eingepangen: _ 
r) tn einen flsinen Geſell ſchaft/ bei einem Geburtefeſte am, 
aoften April, für die an jenem Taqe fo umglüdlid geworde⸗ 
nen Spandauer, .als ein Fleiner Batrag gejammelt, 
8 Ehlr. Eour.; »)von 9.0 & 10 Tpir. our. . 
Beritn, din 30 Mori 13 _. ' j 
Hauder und Spenerſche Zeitungsr&gnerition, 


Berichtigung. Im vorigen Stüd diejer Zeitung if bat 





—— die umliegenden Dbrfer versbeilt. um 

atıe ſich die Mitags biet angefommmıne Compagnie freiz 

williger Jager am Da:kte verfammelt umd die Fahne der 

—— wurde von deren ſehr angenchmer Mufit 
* — — 


Aufmerkſame derer diefer Zeitung — ſich gewiß, 
daß katzen Etuͤd derſelben vom ao April, bekuͤmmerte Eh 


j nen Beitränenfär@ eig fan, unter Mr. 54.7.0. 
a elaterenen Enden auch 9 Thlr. Et. abgegeben. 


At Thellnahme und Vergrügen babe ich mic, der Auf- 
Pe 4 des Herrn Generals von Thümen gemäß, de 
Sammlung milder Unterägungen für die unglädliche n 
Üpgebrannten In&pandam unterzogen, umo jeint mit 

"Hanfbarer Rübrung folgende am a7ften umb asſten d. M. bei 
mir abgegebenem Weitrdae an: 1) von dem Gortler Heu. 
Bramberg ı Thle., 2) von W. W.ı Thlr ‚ 3) vom Hr. L 
50 Ebir, 4) von Wilbelmine, mit dem Beilaf: „Krieg und 
Brand fegnet Goit mit milder Hand. Aus eignir Erf ibrung‘ 
 Tblr., 5) von #. Br. v. 8. 3 Tbir., 6) von Fr. {6} v.B.3 
Thlr., 3 vonMad. C-L 5 Tble., 8) vom Hrn H, B.5 Thlr., 


2 von 


den groker Verluf diefer Abgebrannten erwas erleichtern zu 
helfen, fo werde ich aern die Beiträge annehmen, 

Berlin, den 30. April 1813. 

" - Der Hofrath Behrendt, Känigefiraße tr. 60. 


ial. Schaufpiele. Sonnabend: Dir wie mir. 
Allan. Und: Nadine, oder: Der verliebte Zauberer. 
Deinsag: Machetb. Montana: Der Hechelfrämer. 


"mehanithes Panoramlas Theater. Gonnasend 
und die folgenden zwei Tage wird —2 von Ithaka zum 
Iegtenmale gegeben. Det Schauplatz if breite Straße Ir. 9. 
Anfang 7 Dbr. ‚Beiffelbreht. 


Setraide⸗Preis in Berlin, vom 29. April in &. 





Weinen [ Rogseh [ Berne pet. Gerſte Hafer [Erbiengeinfen 
Salem. «RB oe. ot.Äeb ar. pi. hob or. pi. he ar. of. ‚Bf. 
— — 


— Fingegangen vom a3ften bis zgfien April 386 BWifpel, 
‚Aufstonsen ın Beriim, 


ntag den 3. Mai ce , Vormittags um 9 Ahr, ſollen 
——— — ntrestarne Mr. o,, verfchiedene extra feine und 
ſiſchgruͤner, jchrarge, melirte 

€, in ganzen Städen 
baare Bezablang in 


mittel olblauer, brotee, 
"und dom modernen Gouleuren 
und Metern, fFentlich wegen gleich 


Eourant verauftionirt werden. v. Diesfau. 


—pienftag den, aten Mai c. Vormittags um 9 br, folen 


ambry, bro⸗ 


du der Webrenftiaße Mr. 18. 4 breiter feiner 



































4 Kein wand, feidener, baumw 
berehend im feiner Sreifenberger, Batift-, Haus- umb 


chirte mia jour⸗ R = — 

Bug 
€ egen Hleich 

a 


weiten, Dimitti, Merauine und Werenzinge, 


Dientag der 4ten Mai co, Nic Iirags um »Ubr, folder 


in der Behrenfirage-Mr, 1a. VWerändereng wenen ous einer 
Handlung felgende Waaren: old: egtrafeıne u. 22 breite 
nteliet und moderne farbige, blaue, bronee und g üre Im; 
FA —— Kattune, Camery Hals und Taſchen 
er, 
moderne Weiten» und Beinkfeider eure, meiber 
Breifenberger Beinweand ıc , Biiehtlich, — le gen 


: DaWer ud Derren baummollene Steämpfe, 


Bezablung in Eowrint, verauftioniet we ben, bümmel, 
Dienfaa dem stem Hat e,, Vormittaeg mm g Uber 
auf der Kontredcarpe Me. 70., eine Partbie Io An 


mer, Putz und Mode- aaren, 


ichlefifher Yernwand, Khmarıek und moderner eoeleurier 
Zaffte, Yenantiste, Atlaſſe Flora”ce, Pique, abgepafien Kat- 


tam- und Warttits Kleidern. feiſter und mie 3 breiter 
I Monfl:live, yelem und duntlam couleurten Bingbam, gel« 


ben Mangains in Stuͤcken zu Weintleidern, Damersbaus 

ben und Hütben vor verschiederem Zeugen, großen couleurs 

tem wollenen und cafmirnen Umſchlage Tüdern ,- Desal, 

Hals» und Taſchentüchern, Dameaskränpfen und Hand» 

ſchah, feiner $ vreiter gebrrdter Kattune üffentlich Segen 

gleich baare Bezahlung in Couraut — wirden. 
v. estau. 


— — —— — — — — 
eotteerehte. 


Beim’ Eommerzien-Matd Matzdorff, untaer der 
Stechbahn, find ! f 
Loofe zur ıgten Pleinen Geld Lotterie, 
dem Ziehung auf den ıflen Juni feſtgeſetzt ik, 
a ı Rtle 7 Gr., fo wie Halbe und Viertel, 
für Auswärtige und Einheimifche su baben.- 
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J mi. Fe 
sg 15ten dleſes Monats ſrob Morzene If die Beige der 
verßorbenen Frau nd — 833 au ** 
ſchen Kir? orlduſig in demſelben Gewoͤlbe deige ſeht wm or 


niſtet von. Heinae ruben. Die 
it, 
Ka Jan mi ae 


*46 Loniſe von Preußen K. 


en Hochſigedach⸗ e Ihret Königlichen: Hoheiten, fo wie aller 
8 ger meisheinfle —— Achtun 8 Freund 


ten umb Freunden der V ten wird Diefe Nachricht 
83 und aus —* mitgetheilt. .. 

Berlin, den adlen April 1813, - 

Bei dem am d. M. viek zu frub « Famili 
die merfamtiltfche” und fi De El eg = 
folgten Tod. anſers vielidbrigen rdeiters und Collegen, 
des hicſigen Kaufmanus Herin Earl ‚Heind, Th 
dr * * d —— Yin Fe 
mür ur . 
nes 2xX Benebmen un? Wirken, ſich durch 


L 
bends erworbenes unbedingtes Bertrauen, algemein anerfanns 
sen rechtlichen Mannes St unterbräden, fondern muͤſſen 
unfere innigſte Mitemvindung bffentlich zu erkennen geben, 
Die Rüderinnerung am deſſen vor uͤgliche Eigenfchaften wird 
noch) lange bei uns in Undenfen bkeihin, umd-feine Hinterlafte- 
nen mit une Trof und Beruhigung darin finden, Berlin, 


den 26. Auril’1813. 
haft der Material - Handlung. 
Berl. Brasnid, 


+ 


Paris, vom 11. April, 


Autwjort auf die Mote des Herren; Baron 
von Krufemard. 
' —— Baron, 7 
36 Habe Sr. Katierl, und Königl. Majeftät die Note 
Wang: weiche Sie mir die Ehre erzeigt haben, den 
arken März an mich zu adteſſiren. 
War in ernkhafte Betrachtung zu kommen verdient, 
dürfte auf Folgeudes zurmfefgermues werden: (1) 
ay Keine Sovbiswen, Herr Herzug! Nicht was Sie zur 
ee 2 gen, fon ai —* was Sie nit Stilfchmwei- 
an Gbargeper, verdien⸗ in Betrachtung gezogen zu werben, 
ns die Note des Barond von Arufemark. noch ein- 
Mi Dusch , und Sie werden finden, daß der Wofall, über 
2 Ste ſich ereifern, nichts weniger aly reimillig, 
er, um Ale: init einem Worte zu fügen, Die nei 
ge Folge * amen Berfabrens war, das Frankreich 





en Preußen bat zu Schulden ſommen zaßſen. Wenn 


ges 
Int ven, bie Franzoſen zu taͤuſchen, fe 
bie din Sererkfr Innen ’ale Baprheit zu fagen, — 


en, 
Kim Bhrkin Sat und ber Bean Stans } 


he bie 





{tia I 


en 2) 


won Ötaster md 






h ’ (8). 
Sie wird der Behaͤrrlichkelt bi 
ndfäße Grat — ——— 


Drei Jahre darauf, und in dem Augenblick, mo 3 
telch Aber ‚die koalifieten aͤchte trium * — ——— 
fen feine Alllirte, die es ihrem Schlck ale veis.gab, und 
der Köni den —— —— von allen Seuverainen, wei; 
affen gegen Franfr 
welcher die Keyu 1; — — tanen, der Eofie, 
: Kaum waren 4 


gen; der Herzog ron Vork war in 
die Re Kt war — im Nord als im bedroht. 
am. fü hatte ſich geändert; Preußen änderte mie dem 


Aber die Engländer wurden aus Holland vertrieben, 
Ruſſen wurden bei Züri el der Steg. trat * 
zu unfern Fahnen in Italien; und Preußem ward von 
neuem —— Freund. 

Sim Jahre 1805. ergriff Defterreich die Baflen; es führte 


— — 


(2) Was beißt in ber Sprache des Herzoge von Baſſe - 
7 — Herzogs ano ge 
eißt: m ien, wenn man ben ei 
treten wird; der eigenen Einficht entfagen, —* vie 
aan ————— —— weit ſtand⸗ 
er glau en ern Zeite ⸗ 
ande je Berti * Zeiten des Mittelal 
ran en Kaiſer umd bie e Militaie » Hierar⸗ 
hie Ir bie größten Wobltbäter Europa’s halten, das 
Wohl der eigenen Hntertbanen bereitwillig jeder Ebimare 
aufopfern, welche der fenupblliche Senat ein Produft des 
erhabenfien Genies nennt, das je geboren ik, bie Gehalt 
der Melt zu verändern;. fich bochberzig binmeafehen üter 
Pflicht und Recht; mit Freuden durch Ströme vergoflenen 
Minfhensluts waten, weil der Waffenruhm der Franjoien 
dadurch vermebrt wird; die Welt in eine Wüfe vermanz- 
dein belfen, um auf Trümmern aus ſuruhen; vor allen 
Dingen aber ald Souverain Die große, bisher ganz unbe 
kannte Kun verſtehen, wie man der alleruntert inigfie 
Sfiaveif, ohne die Achtung der Unterthanen, der Zeitge- 
- der Nachweit * — 
Hexr 09, wann Dies die einzig⸗geſunde Politit 
hen pas In eh Der größte Miniſter, den je — ges 


ahre m ı7 5 als 


= 


Sranfreic den Wechiel des Krieges fühlte; Ind 
‚und, in Staken waren —* Pi er eig 
oland gelandet, und 


abſtes geglaubt s 
an wurde; den | 


feine Armeen nah der Donau; es nahm Beſitz von Balern, 


während hie ae Truppen Über den Diemen gingen 
wid fich der Weichſei naͤherten. Die Verelnignng von drei 
großen Mächten und ihre unermeßlichen Zur äftungen ſchle⸗ 
nen Frankreich nichts als Niederlagen zu propheze hen, 
Preußen konnie feinen Angeublick wagken; es bewaffnete 
Äh; es unterzeichnete den Traktat von Berlin, und die Ma; 
nen Friedrichs des Zweiten wurden zu Zeugen des ewigen 
Haffes aufgerufen, dem es Frankreich weihete, Als der Ml⸗ 
niifter, den es an Se. Mäjefiät abjandte, um ihm Geſetze 
vorzufchreiben, in Mähren anlangte, hatten die Ruſſen jo 
eben die Schlacht Bei Aufterli verloren, und verdanften es 
Der Großmuth der Franzoſen, daß fie die Erlaubniß erhiels 
ten, in ir Band zurächgufehren. Sogleich zerriß Preußen 
den Traktar von Berlin, der erji vor fang > abge 
fchtoffen war, nahm den befihmten Schwur von Potsdam 
rarädt, berrog Rußland, wie es Fraukrelch betrogen hatte, 
and trat in neue Verbindungen mit uns. Aber aus dleſen 
wivigen Schwanfungeh Inder Pofitit ging eine wirkliche 
Anarchle in der oͤffentlichen Meinung von Preußen hervor; 
Epaltattor bemächtigtefich der Gemürher ; mufählg, diefelbe 
ebzuleiten, unterftüßte fie die Preupifche Negterung, und Im 
geh 1806 erklärte fie Franfreih den Krieg In ebeu dem 
Ausenblidhe, wo. ts von dem größten Boreheil fir Re war, 
init uns Imgutem Veruehmen zu ſeyn. ‘Preußen, gänzlich 
ezohert, fah fich, üder alle feine Hoffnungen hinaus, zu Til 
fit zur idater zeichnung eines Friedens hinzugelaſſen, durch 
veichen es alles erhielt und nichts gab. i 

m Jahre ıgog-brac der Krieg mit Deere. aus. 
Preußen wollte fein Eyftem aufs Neue verändern; daaber 
die erſten militairiichen Ereigniffe über das endliche Reſul⸗ 

at des Feldzuges keinen Zweifel lleßen, fo murde Preußen 
yon der Klugheit geleitet; cs wagte nicht, ſich zu erklaͤren. 

Im Jahre 1gı7 bedroheten die von Rußland gemachten 
Zurirtungen Furopa mir sinem neuen Kriege. Die geogra: 
pinfche Lıge von Prertzen erlaubte ihm nicht, ein glelch⸗ 
gültiger Zufchauer ber Ereigniffe zu feyn, melde Statt fins 
den Fonnten; und Sie, Herr Baron, wurden ſchon im März 
deſſelben Jahres beauftragt, eine Alltanz mit Frankreich 
nachzuſuchen. Es würde für mich ganz unndß ſeyn, in 
Ahr Gedachtniß zurüdzurufen, mas In diefer Periode vor; 
ging.’ Es ift fruchrlos, Ihre wiederholten Bitten und Ihre 
eifrige Bemuͤhnngen zu wiederholen. 

Se. Maj., ſich des Bergangenen erinnernd, mar Anfan 
unfhläffig, weiche Parthie er nehmen jollte, Er glaubte 
indeh, dab der König von Preußen, aufgeklärt durch die 
Erfahrung, endlich die unbekändige Polisif Ihres Kabinets 
empfinde. Der Kaiſer fühlte ſich ſogar verbunden fuͤr die 
Schritte, weiche es zu Petersburg gethan hatte, um einen 
Sruch zu verhindern. Außerdem war es feinem Gerechtlg⸗ 
Reitsfinn und feinem Herzen entgegen, aus blofien Betrach⸗ 
sungen politiſcher Konventenz den Krieg zu erflären. Er 
ah den perfänkden Gefühlen für ihren Souverain nad, 
und worlligte im eine Alllanz mit Preußen. 

So lange die Ereigniffe bes Krieges uns günftig waren, 
zeigte fih Ihr Hof treu; aber Faum hatte die all zufruͤhe 
— des Winters unſere Armee am Niemen angegrif: 
fen, als der Abfall des General York den nur allzu gut ge 
arindeten Verdacht von neuem erweckte. Das zmweideutige 
Berragen Ihres Hofes bet einem fo —* Umſtande; 

e Abreſſe des Königs nach Vreslau; die Verraͤtherel dee 












Generale Bülore, welcher dem Felnde diei liebergänge der 
Mieder Phber geftattete; die Öffentlichen Bekanntmachun⸗ 
gen, um eine unruhlge und faktlonsſüͤchtige Jugend zur 
Ergreifung der —— zu bewegen; das Zuſammentreffeu 
der Anführer diefer 

Nauptanftifter-des Krieges von 1806); die tägligen Kom: 
munifationen zwiſchen Ihren Hofeund dem Hauptquartier 
bes Zeindes; dies altes hatte jeit langer Zeit über die Ent⸗ 
fgllefungen Ihres Hofes feinen Zweifel übrig _gelaffen,- 
alsih, Herr Baron, Ihre Note vom 2riten Maͤrj er⸗ 
—* die eben deswegen Feine Ueberraſchung verurſacht bat. 


bedrer in Breslan (es waren Die 


reußen wuͤnſcht, wird gefagt, das Erbtheil feiner Vaͤter 


wieder zu erhalten; aber wir möchten es Bi en, ob,- wen 


es von den Verluſten ſpricht, welche feine falſche Potitif ihm 
ngezogen hat, ob es nicht auch einige Erwerbungen in die 
chals zu legen hat? ob unter diefen Erwerbungen- wicht: 
auch einige find, die es felner treulojen Politik verdankt ?. 
Schleſten verdaukt es dem Umſtande, baß es die franzöfi⸗ 
ſche Armee ia den Mauern von Prag Preis gab, und feine 
Ermerbungen in. Deutjchland der Verlegung der Geſetze 
und JIutereſſen des deutſchen Neichsförpers. (3) 
Preußen ſpricht von feinem Berlangen nach einem Frie⸗ 
den, der auf einer feiten Bafis beruhe; aber wie ift es moͤg⸗ 


(3) Es in Böchft merfmärdig, wie der Herzog von Baflann, um 
jein Thema durchzuführen, ſogar bie@robftung von Schte- 
fien zur Sprache bringt. Kennt er denn Frankreicht Ge⸗ 
jchichte fo wenig, daß er wicht wüßte, durch welche Mittel 
die Könige Franfreiche_ ich zur Hleinberefchaft dieſes Yan- 
des. erhoben haben? Doch wir wollen bei Friedrich dem 

neiten und bei Schleften stehen bleiben. Wer gab den 
trieb zu jetem Kriege, von welchem die Eroberung 
Schlefiens_das Reſuttat für Preafen war? Die Bemwod- 

„ner diefes Königreichs baben noch nicht vergeflen, daß im 
Jahre 1741 Franzbſiſche Agenten an den Deuiſchen Haf-ır 
die Betandiheile der Dearweichifchen Monarchie feil boten. 
Nach Berlin fam der Graf von Deles Isle, um cine Al⸗ 
lianz u negoziiren, die im Rodember wirklich) abgefchieiten 
wurde. Wenn man den Grafen zuhdrte, je hätte mim: 
ganın follen, es fände eine allgemeine Berjleigerumg der 

etreichifchen Staaten Statt, oder er felbit fei proviforis 
{cher Beftger davon, So fam er cınes Tages jchr finiter 
und nachbenfend zu dem *Abnige, ungefähr wie Jemand, 
der eine recht unongenehnre Nachricht erhalten hat. Der 
Kinig fragte ihm, was ihm feble, ob irgend ein Courttr 
— ſei? — „D nein, Sire, war die Antwort. — 
Ich weiß nur nicht, was ich mir Mähren anfangen ſoll“⸗ 
— ©, fagte der Kbnig lächelnd, wir wollen es Saͤchſen ge⸗ 
ben, da haben wir gleich einen Alliirteu mebr! — Der Graf. 
d diefen Einfall vortrefflich; reifete bald-darauf nach 
resden, umd vermochte den König von Polen zum Sci 
trita zu der ‚großen All ianz — Wen dir Kenig von Freu: 
fen im der Folge von her AMienz abiprang, fo geſchaͤh ef, 
meil die Wlitit des Korbinals Fleuri ibm Dazu ndıhrgte, 
Die Kaiſerin von Rufland wurde durch la Chetardie aufs 
genuntert, ihren Frieden mit Schweden auf Kanten dig 
Kbmgreiche Preußen ju mmryen ; und dem Papft erikärte 
Kardinat Tencin, er mbhte fih wegen der Erbetung 
reußens Leite Sorge machen; denn Frankreich werde 
chon berf rechten I ig wahrnehmen, um die Sachen 
n Ordnung zu bringen und’ diefe Keen eben fo zu demü» 
thigen, wie es fie erhoben hätte, Der franzbfifchen Alktanız 
etreu, wäre Friedrich nie in den Befid von Schlefiin ge 


‚ tommen. Die franzbſiſche Politik war damals, mas fie 


nach jept if, 


— — mn — a” 


> 


MWenn er im Hayes Mie geglau "Hätte; gr fönne ve 
geſſen, was Rußland zu Derufeus riyeil gu — 
than, uud wenn er die Allianz alt Fraukreich unterzeiänse 
haͤtte, ſo haͤtte er Derfelsen getreu bleiben folen, Er wuͤrde 
dei unerwarteten Ereigniſſen eine Gelegenheit gefunden 
ben, Breußen, trcz feiner Schwäche, ‚eine {höre Rolle 
pielen zu laſſen, und eine —* zu offenbaren 
deren chre zvolles Andenken In Patern Zeiten wieder bätre 
wurädgerufen werden koͤnnen. Kine fo freue Eutfchlieiiung 
würde Preußen die Achtung, ſelbſt feiner Feinde erworben 
haben. Micht ihrem Haß, wohl aber ihrem währen In⸗ 
tereffe haͤtte er gedient; drun der General von Work würde 
he zum Verräther geworden, und die Rufen nicht über 
den Riemen gegangen fiyn; Senera! Bıllom Hätte nice 
Berrath geht, die Ruffen maͤren nicht über die Oder am 
fommen, und hätten fich nicht der Kataftrophe ausgefcw; 
die fie bedroht. Rury, Franfreid, welches. den Mangel 
eines Vermittlerg zwiſchen dr und Rußland fühlt, würde 
ihn in dem treuen Preußen gefunden haben, und wuͤrde ſich 
zum Beſten ſeines elgenen Soſtems, und jur Befoͤrdernug 
des Friedens und der Ruhe der Welt, die fein einziger 
Zwed find, haben bereicwillig finden lafſen, eine act 
‚an Zergroͤßern/ deren Aufrichtigteit erprcht geiwefen wäre. 6 
est, Herr Baron, was bleibt für Preußen übrig? & 
har nichts für Europa, es hat yichts für feinen alten Alur⸗ 
ten gethan; es will niches für den Frieden tun. Eine 
Macht, bereu Traftate bloß.bedingt find, fann acht elm 
:miglicher Vermittler merden; fie garantirt nichts, fie if 
nidıs, als ein Gegeuſtaud der Diskufften, fie iſt uicht 
elnmal eine Barriere. Der Finger der Vorſehung hat 
fi) tw den Begebenheiten bes vorigen Wuter⸗ gezeigt; 
er hat fie herbeigeſühtt, um faljche Breunde zu eitlars 
— ehe je bezeichnen, Er hat Br. Majeſtat 
hinreichende Macht gegeben, um deu Triu 
und bie Beſtrafuug der andern zu —— —— 
Indem ih, Herr Baron, meine Verhandlungen mit 
Ihnen beendige, wanſche ich mir tät, Ionen Cr, Ma: 


fic in dem Franzoͤſiſchen Knifer mehr ci u: 
einen —S— — aifee tee einen General eis 

(6) Der Welrfriede kann nicht durch Preußens 
berbeigeführt werden; es iſt im —* ——— 
Tauſchung erhaven. Sol — fonmen, fo ifi es 
inbund aufbhr u. Dentich- 


lich auf eirien ſeltden Frleden make einer Macht zu rechnen/ 
weiche Ach fuͤr gerechtfertigt hält, wenn fie Ihre Verpfich⸗ 
tungen had) den Launen des Schichfals oͤrlcht? 
Se. Majefdt zieht einen esflärten Feind einem Freunde 
vor, der immer bereit iſt, ihn anfjuepfere, (3) , 
Ich will. dieſe Bemerkungen nicht weiter führen; ich ber 
mich damit zu fragen: Was würde ein aufgeklar⸗ 
ter Staatsmann und ein Freund feines Vaterlandes ger 
than haben, der fid) in Gedanfın an das Ruder des preus 
Elſchen Staats von dem Tage an verſetzt, 100 bie Nevolw 
tion ın Frankt eich ausbrach, uad deu Vorſatz faßt, ich nach 
den Graad faͤtzen einer gefunden und moraliſchen Politik 
au betragen? 

Würde er Preußen 1792 In elnen Krieg verwickelt ba; 
beu, in welchem es alle Ereigniſſe der Denutung ſolcher 
Staaren äberlaffenmußte, welche mächtiger waren? Hätte 
er es getban, würde er gerathen haben, die Willen. vor 
der Beendigung. der Revolution niederzuiegen? Wenn er 
gleihwschl zur Anerkennung ber Republik wäre vermocht 
werden, wuͤrde er nicht ſetnein Syvneme getreu geblieben 
ſeyn — wuͤrde er nicht verſucht haden, Vorthelle davon zu 

Uehen, un? die Sefinnungen zu benutzen, vn welchen 
Krantreich erfuͤllt geweien ſeyn würde gegen einen Fürften, 
ber um feinetwillen allen Borurtheilen der Zeiten getrotzt 
hätte? Durch Alllanzen hätte er den Einfinß Preußens 
Am Norden feltgeffelt; die Monarchie Friedrichs wäre feſter 
gegruͤndet worden, und Preußen hätte ſeine innere Gluͤck⸗ 
ſeligkelt und fein Anſehun tm einer genauen Bereinigung mit 
Fraarkreich gefunden. Er hätte fich 2799 nichr durch das. 
voräbergebende Gluͤck unferer Feiude aufblajen la ſſen. Er- 
wuͤrde im Sa 1306 mit Politik und Würde die Allttam, 
hintertrieben haben, wodurch England, Rußland und Deft 
reich die Verbindlichkeit Aberuommen hatten, Preußen zu 
zwwßıgen, Und wärger, von unnorbergefehenen Umftäns 
den fortgeriffen, zu _eiuem Schwur an Friedrichs Grabe 
bewogen worden, fo wuͤrde er benjelben nicht mach der |: 
Schlacht bei Auſterlitz verlegt haben; er hätte den, beı 
einer fahichen Beſchließcug ‚einzig ehrenvollen Ausweg 
genommen, den vom Eddie gemißhandeltin Alllirten 


getreu zu bleiben. (5 


(4) Gerade in demſelben Falle befindet fi der König von 
Preußen. 


(3) Eitle Fragen! eitle Rathgebangen! Mas gefchchen ill, 
. fan nicht * — werden. Wer in im Stande 
die Zukunft zu berechnen? So wenig ſich der * enwaͤrtige 
Herſog von Baſſano vor 20 Fahren einfallen —* fonnte, 
aß er im Jahre 1813 Miniſter and Herzog feyn würde, 
"eben jo wenig konnte irgend cin Kabinet von Europa die. 
Ereignijie dis lebten Zeitraums berechnen. Was die Mo— 
al beirinit , io yollte ſie freilich allen großen Entichliefu- 
en zum Grunde liege; aber hier tritt Leider der Fall ein, 
Bar die Araıft vom der Gegentraft und umgekehrt beſtimmt 
Wird, Hatte Frantreich im, feinem, politiſchen Verfahren 
Mas Beifptel gegeben, fo würden bie Abrigen Mächte jehr 
willig gefolgt ſeyu. Sie erwarteten dies von der Wieder: 
Heriching der Monarchie in Frankreich, beſonders aber er⸗ 
“warteten ie es von der Einfuͤſrung des erblihen Sy⸗ 
Aems. Als fir Aber faben, dag Die Politik des monarchi- 
ſchen jyramfreich feine andere war, als bie der republita⸗ 
iichen: ba blieb ihnen nichts auderes übrig, als das Ver⸗ 
‚Arauen zwehdjunejmen, Das fie zu faſſen im Begriff gewe⸗ 
fen waren; und Ihr Mißtrawen wird ——— ſo lange 













find ſehr verſchieden von denen .d i ; 
Branfreich im Beſttz der wahrer —AA ne fa 


felbe gilt von Kufland, deien Lrmern nad) Deuif 
n feiner andern bficht borgedrungen Pur u 
— Atem Frieden nie wieder mis dem Geanzbffchen iu: 
» » ur .. u $ .- 


yeftät Qufrisdeubelt mit Ihrem Bea, während der 
Den, vup Die in jener Deähe refldirt Hal — 
Des Kaiſer bedauert, daß Sie, ale ein , und 
als ein Mann von Ehre, eine ſoiche Deklaration zu unse 
terzeichnen gendthige geweſen find. 
ch habe die Ehre, Ihnen die Päffe zu übermachen, 
welche Sie. von mir gefordert haben, 
&h bitte Sie, Herr Baron, die Verfiherung meiner 
volltommenften Hochachtung anzunehmen. ß 
Darts, den ıfen April 181 
(Aut.) Dar Bere von Baffans. 


. MRarienburg in Wefprengen, dem zıten April. 


Hente wurde bier die glorreiche Erbifnung des Feldzuges 
jenfeits der Elbe, und der Sieg der Königl Yreufihen und 
KReiferl. Rufkicren Eruppen Über das Motandiche Korps, wıl- 

in and bei Eiinebureg total vernichtet wurde, aufs feier 
Hichke bigangen, — nicht allein, en 1 in den Kirchen eine 
Dantfazurg für das giacklich ausgeführte Antermehmen der 
Vorſehuug —*2* and um —53* —— gebeten 
murde, fondern die zanze Stadt wurde unaufgefordert des 
Abends recho ſchon erleuchtet. — Eine allgemeine Freude 
derrfate Dielen Wbend bis 1utidr, die von Ruſſiſchen und 
Deutfchen Eefingen begleitet war. teberhaupt war at die⸗ 


fem für ung fowteptigen ganzen Tage ein allgemeiner Frohſinu. 
9  unfere Stadt durch die Krieges» Drangfäle an- 
Grrordentlich Helittem bat, ſo baben dennoch an-yefinnte 


Datrioten, ihre Kräfte nad) Möglihfeit zufammen genom- 
men, fo dag von einer Prinargefellfchaft ı2 freiwillige Fuß⸗ 
jäger gebbrig befleidet_wnd armiet wurden, welche bereite 
jur Armer abgegangenfind. 3% 


Bücher uns Bunf Anzeigen. 


4 —— in er —— 18 
ri örden, und nm be t a ! 
a Rrhnig’s Monemifch- Bünategiieie @nenttonädie, 


oder algemeims Gpftem der Staats: , Stadt-, Haus- und 


Landwi ft und der Kunſtgeſchichte in alphabetifcher 
* ortgeſehht von 2 ©. Fiverfe, ızar Tol. mit 
vielen KRupfern. ar. 8. Prän.sPreif 2 Rtlr. 12 Gr. La⸗ 


Denpreiß 3 Air. ı8 Gr, 

— deflelben Werks, neue Auflage, g6r Thl. mit vielen 

Eu e. 8. Prän,sPreis 3 Rilr. 5 Gr, Ladenpr, 4 

r, 21 Gr. : 

Portrait des Herrn Geh. Staaterath J. A. Sack, geſtochen 

von Halle. 6 gGr. x n 
atriotifches Lied, an die Deutihen: © Deutfche eilt 
— Bi den, di 9. 5.0.8 Bauer, 4 Gr., ih zu baben 
“ Wefipbals Mufitfiecherei, am Spittelmarkt, Warf.ape 

t,2 
"Eh peige Dım geehrten WPuplitum ergeben an, das das 
zweite Wertchen meiner Umleitung zur Zeichenkunſt, nicht mit 
zg (mie ich doch angab) fondern 24 großen Kupfern ‚vom 12 
Bol, mehh 7 fleinern Kupfern jeht erihienen und im allen gu⸗ 
sen Buchhandlungen für 4 Weir. a Sr. zu baben it Wer 
—* aber biszum ı ften Juni d. J. unmittelbar an mich (Ebar- 

—** Nr, 2 erbäßt daſſelbe für den Sub⸗ 

iptionspreis v x. Cour. 
ee 2. € Y mals wohnbaftiin Stettin. 


Schmid, ebe 
- Kunsıt- Anzeige, 

Der von mir auf Subseription augekündiguKupfemeien, 

auf den Tod der Königin- von Preufsen, Luise, von L, 

F Wolf geseichnet ‘end von Kreihlow in pumktirter Manier 

—— en, ist nunmehr fertig geworden, und dessen Aus- 

ung hat den Beifall, sow 


der zesp, Herzen Sub-. 


De de 8 * 
LT? \ 
— Er ——— 

aeribenten, als auch vieler Kunstkensier,, erhalten. Dies 
ses Blatt 30 Zoll hoch und 16 Zeil breit, stellt die ver- 
ewigte Königin dar, wie sie von der'Religion zum. Hism- 
mei geiragen wird, Eine Gr«ppe von kogeln em —* 
sie dort, deren einerihr die Stermenkrone der Unserbli 
keit reicht und ein anderer die fFalme des Friedens. Von 
i.aben herab schweben ihr entgegen, it: einer Glorie, ihre 
drei vor ihr verstorbenen Kinder. Unten umschlingt das 
weinende Preussen cinen Altar, von Cypressen beschar. 
tet. In der Ferne sisht mau Berlin, Der Ladenpreis für - 
«in Exemplar vor der Sohrift ist 19 Rtlr., für eins mit 
der Schritt 8 Rilr. Cour. 

Ferner ist in meinem Verlage ors 
Court, zu erhalten: 

Zusammenkuuft Alexanders I. Kaisers von Rufslmd, mit 
Friedrich Wilhelm III, König von Preussen, bei Oels 
am 35, März 18135, J. B. Schiavonetti, > 

unter den Linden Nr, 19, .- 


Fe 
x 


un 


** 


bienen und fur a Rılz 


* 





Wenn es gl ion HARBERA, MNon fet : 
€ A ei je te,i 
Beiden den " beiten, 10 jeißt dad) leider ee 
—8 dieſes nicht geſchiehtz; um fo mehr muß daher 
vollen Das ’ Ob pe —— Hunden Be fen Die 
fremden um efann en 
drtlichhe Aufnahme findet. (gen * 
aron van Linker, nebſt feiner bien 





ı par 
d 


€ dee Vaterland ımd —* 


rangt edel 
Pan und im 


“un ei e. . ; 

Meine Aufellun al6 Kecie .Bergadier der Bintd’arme- 
tie der Mlermark,.hat eine fchleunige Abreiſe aus Sclefien 
erforderlich gemacht. Dies meinen geehrten Bermandten, 
—— — ee 5— Undenten 
} mi ermit geborfamft und ergebenft empfe 
"Racıri t, Prenzlow, den aöften irn 1813 r vie, un 
Hauptmarın v. Bleißenber i 


Berlebunge, und „Geirasbe » Anzeigen, . 
eine Berlobung mit der Alteſten Dem 
fhläger, bat die Ehre allen feinen eg * J 
dannten, ganz ergebenſt anzu 5. Fr ER 
x. bin n 
Kaifırl. Ruffifger Gohrsien- afefer. ’ 
Gehiern, am ıgten d, ER. ward ich mit der 
moiſelle Tochter des Königlichen Ober * —— 
de, Amelie Saraline, allbier ehelich versunden. ua⸗ 
€ 


com geehrten beiderfeitigen Berwandt 1) l 
Is dreunden, auch — meiner. 5 —— —* 


ag ’“ m. .% > gr 


“2, ; 4 N 
wir und msleih idrem 
——— — Den * Ant 1813, 
Döring, Kg ıe Heegemeit er 
N ie Domes. 


—— 
















innen ans he cal — # 
—8 bar Ben er —** kn in —— 
u — 5 — 


yon 18, a ae Fa en 





Bihmer, Yukiz- Aetwarius, 
Heute if meine drau von arfanden Märden En N Rom HER Roma 
um 36er», M. uhr, M Iammerte 
snttanden. Berka, hen — * en fon "mein gut a & Hast dan, “ Kaufmann au ne 
n % — — a fl 14 on 
— mai der Coralere | diefen Sterbefall allen feinen Bermandıen um Fr - 


nieige- son Todesfällen. 
* — — erfüllen wir die traurige Puicht, 
* E verehrten und allgemein geliebten 
en * von —— welcher durch die im 
* * am eh ujus, bei dem Ungriffe, welchen wir 
4 Zoühens un Stettin und Damm machten, er⸗ 
baltncn Wunden bewiftt murbde, *8 —— Ka 
vis . Hard den Tod ber Ehre für RE ni Fo Vater⸗ 
d, —* 8 feine Iä Im Bivouac bei Haudendor-f 
vor Damm, den * A⸗ril ı 
das C ———— des Bo Tan mNeſerve⸗ 


Bir — — die * — * Verwandten 
des im erfen — —* atailon geßandenen 
Sekonde. Rientenant v. Trort, bierdurd ganz engebenf 
befannt zu machen: daß derfelbe den * April gu Bauen 
burg, au der am,aten beim Sturm auf Lünchurg empfan- 
ns Baarland va —— — und wii 

er er 
einen ſcharbaren Kameraden und Freu, ! 


—— yo —— biermit 
. Bustow aöfen April 18 
Verwittwete te Rod, geh, Bergemaun 


In-der Be vom von she jam um aößen Märj, teaf und der 
nur u harte ar rl ‚meinen mir ewig under“ 
gefinen Butter, und und is © zärtlich geliebten Vater, 

en — guet ger Gricdengrichter und ** 
wie auch en en egierungscatb in Königl, 
53 Dienfen, Chritoph von Zach a Erbberen der 
Streliger 7 in Sößen Jahre feh:es für une ſo Jiebe= 
von und für feine Mirbürger fo thatigen Bebuns, nach 
einem —8 igen Rrantenlager, am einem bihgen Rerben— 
. it F getretenem —— —— gu vderlieren. 
fein Charalter, war auch fein Ende Mie 
Ri ("4 Fe fein Kinfcheiden unfern ibn fo Aber alles 
liehenden Herzen geſchlogenen tiefen Wunden beilen, denn 

1* ung der jdrtlichte beſte Gatte und Bater, deſſen 
einiges — Beſtreben Das Gluͤc, dir Zufrieden. 

eit je ar. — 

Yadem wir dieſen für uns fo unaus lich ſchmer ba 
— 53*— — — n· am nid · a ui g eng (ar lau Ban eh um — 
17 er ridob / ze nen, erges en 
ier : Batailen ampeigen,, wählen‘wir biefen Weg ber —— Blätter, 


— ——— 
gene ı ; der Topf am meinen einzigen ge grlichten Bru⸗ 
ME EHI en 3 RT ** ar der, den Lieutenaut im Kintgl. Keane Libhujarens 
Eumig BAmID!, —* Dienf. venfiontrten Geh, | Regiment und Mitten des Bit. Heinrias Drdens, Herbie 


fand vor Badha, dıffen ishiger Anfenthalse. Ort und nice 
8 ——— un ep or org if, von diefem auch für ihm ſo hatten mnerwarte, 


enkündung in einem Wlter vom es. bren. Er hutte Dein lage i# benachrichtigen 

u 5 Yahıe wit older ei gedient, * fein ot ig bei Sneidembbl, den agfien März 1813. 
wenrhäft yasriorifcher Sinn machte allen denen mwerth, 
Die ihn fanmıen. Wie hart unfer- Werluf it. fühlen gewiß 
unige Freunde mis une, und von ihrer aufrightigen Theil- 
nabne an — Schickſal aberneugt, verbitten wir alle 
—— bh die anferm Schmer; nur vermehren 


Henriette vermittwmete 9, Zahn, geburne von 
tfedom. 
enriette dv. Tfhepe, geborue v. Zach a. 


duard v Liane, als Schistenerfohn. 


Dolizetiihe BDefanntmanung, . 


würden, ben, den 250640 Aprıl 1813, 
—2 y Eine wie Stute ade alt u al 
* BETT Beh. Ober Er ꝛ angthalten, ER * Tu TEN 
3 — — — 
Katz “ in Termino ben 
en * A ri Poltyei: Otcherhrite: Bürtau zu melden, und 


s Denke “orte Nacht um balt jmei übe, Sarb am. Rente 
der Kor igl Oomainen⸗-Juſtiz Units ee Fried 
Bildelm Undrens Finder, weiches ich allen feinen 
wärtigen — rn — gr * 
reytow an ber a, den a1, Ayril 181 
re er Zufis Katmaın Wabmantisderft. 
— Freumden und Bervandten, jeige 
Fu umter ter Berbittung der ellesbejchgungen mit wanıenlo 
8 den am. z7ten d. M. erfolgten Tod malnen 
gelichten Eheiram Wiltelmine Auyute —— A . 
era ergebenfi -an. ie flarb im zöflen 


Ei, amumenächr and — Klee Gun 
e, am Rı che ngugetreten . 
ſeht dadurch die treueſe, zartlſchſte 


bat derſelbe nach gehhrig erfolgter Reritimation, und Er 

4 en Bas baarın Waelagın, die 5* —— — 
ſofort zu gewartigen, —— lauf 

mins wird anderweitig darüber verfü 

Königlicher Gtaate — und den⸗· —* voen Berliu. 


—A 


Ein Fade Mamens Mareuc Michel aus Dreclau, 61 
dr alt, 3 Zon groß, don grauen Saaren, freier Siirn, 
en Hugenbraunen, gembbrliher Rufe and Bund, Drei 

— Kinn, vbligem Geſicht, es 26** mit 
tahler —— N, fihe es dir eraltfam et Dich 
Bable vı demacht. Derfel * Int eine Ban * drei 


und am alen Funnat.o von dem Mastkeat 


Rinder bei am ide eigen een Meiiepag erhalten, Cr 
ri 
cut 


u Nuntapt- : \ 
Yen daperdie reis. Militär und Brei” GER 
‚ fetten vor and erfuht, danjeioen im etretangsr.T dt 


zen zwlafe:, un? und da:o: jur weitern Werfugurg zu be 


n. Bitgermände den zatın April 18:2, 
xachrichtige 8 —— — 


— — — — ——— — 
Verkauf von Grandſtuͤcken außerha:b Berlin:: 

Ein nahe bei Borlin gelsgener Krug nebf Ader und 
Biefen, auch Indentarium, —X fchlenniger Berand etrung 
wegen fogleich für adao Toltz. fi Caurast verfauft werden 
Das Land it mit » Bıım-l Wigterſaat beſfellt. Mäderes 
beim Bakmirth Hdnel ın der renglawerfrage Ar. 3. 

— ——— x . Sup. — — 
Banphbaud:-VWertauf, 

Im Doife Bands eine balbe Metie von Berkin- firbet 
Am der Mitte des Dorfs ein gerdrmiges La dbans nebfl 
tlernem Garten aus freier Hand zu verfaufen; die adirlichen 
Abgaben find jehr geringe Wäthigenfals kann es auch vet 
mierhet werben. Beim Tageldboer im nchmliczen Hauſe, 
dowobl als tm Inzelligenz⸗ Eompioir allyıer erſaͤhrt man 
in Mehreteee. an 
Ein ſchoͤnes Ackergut belegen im Charlottenburg, 
48. er einem Wohndauſe mo in 4 große Stunen no 
Eprifetanmer Höne, Keller, großer Boden, fich achinden; 
ferner, a gropen Stillen, einer Wlagenremiefe, tinem gresen 
‚Heusoden uud gerätmigen Hof, großen Bazten, 7 Sch. 
Eosfaat, 4 Wiefen. Diefes Gut in gm febr kilffigem Preiſe 

pertarfen ans freier Hand. Man beiiche Ah deshalb 
* der Taubtaftraße Mr. 48 eine Treppe koch zu melden, 


— — 


— Bine Fhuldenfteie Windmühle nabe bei: Berlin, wobei 

len Biriemads, von.ıo Fadete Heu eafiadlich 

Gin, fol witers Zeiten 606 freier Hand verrauft werden. 
802 fagı ds Frörllisen; Comptsir. 

DeEerds@ rn ung 

Es fallen die von Wedelſche Bäter Eydom und Gtuͤnthal, 

3567* Bernau und Reuzadt⸗-Eberewalde belegen, mit 





ieh- and Held Inyentarium, dor Fohanniı8ı3 anf 3 uber 
Jahr am den Meıfibietenden, wenn das Gebot annebmlich 
—4338* und ner der oberoot mu edich aft lich en Bahdrde der 
Zufchlag apordhirt Wird, wervachter werden, wozu ein Der: 
min anf dennshen Rei dieies Zapres, Bormittags cm 9 Übr, 
au Sydow ange cht iſt. Die Pachtbedingungensind briunters 
yeihnetem Bormunde zu Ebiben bei Freienwalde am ber Oder, 
und in Sydow bei dem dortigen Wirtbichafts:Iufpertor Hrn. 

Gtudtert, za allen Zeiten einiuferen. 
v. Jena, Ag DBormund der von Wedell Sydow⸗ 

ſchen Kinder, 


J 
6 am 10 Ubr, in meiner Wohnung dieſelbſt an- 
—— Tecmin in —* wora af darn dem annehmlidh- 
en Dichter nah gerommınır Rügſprache mit der hie⸗ 
ar wohnbaftern Bursberrigift,. die Aichtung zugefchle- 
geu und der — he fol. 
Gherg, den = ven ıkı), 
IEERR Der Jufizeath Troſchel. 


. ‘ 


der etllen Halfte des Mais: ſolen din Ferf: are: 
Rh An "usb Knoblauch, nebft dem Mer sehet von 306 
Hufen Aammt dem Vieh- and Auf: Inbentatto, of iiret 
oder jehhs Jabre verbamtet werben. se Unttitt der Pacht 
6 auf-Zrinitatis dieſes Fahre, mir der ganycn bepeiltem 
Sat. Die zu Yachten wilens find !haken ih ja Ein 
vıi dem Predigap meiden, 


Aufrionen in Berbim.. 


5 Marttag den st m Mai o. Vormittags um 9, und Mache 


rittags um. 2 Abe, wird mit der Gorcia’iniiiten Bu tior, 
m.ter Marfgrafenfrsge Mr ar. comehmmirr, und fomman 
Mebazoni amd andere Meudies Eußdiden, große Spie- 
gel.ıc ', amtte Betten und Matragen vor Ehümmel 


Waarın und Sahsı zu werfaufen In Berlin. 


Es ſiud wizder prte einz eſcht ſene Nuͤch ſen nebſt Sat: 
vel:Pittolen in der Biſchefoſtrake dir. am. jwer Ereppen 
doch villig gu haben, . Sn 
a m VE Nase 1 nt A - = 
2 j Patrrioten: Wehen 
Wer ic ſiede der fauft fie, av 

„Dir Held, nater ber Linden Mr. 56. 

Kattun ſoll zum Einfahfspreis derfauft werden in ber 
Spandauer Strafe Mr, al. eiae Treppe how. 

Engliſche Strick umd Stick Baumwolle babe mehrere 
Sorcon zu ſehr bißigen HAreiſen ın Kımmilion erhalten, 

E. 5. Bilimanns, alte Aoßbtebe Mr. 13. 


„ebalid nutze € nie je augen, eis Sen. 
gEmi:tel gegen anfiedende Krantpenen, bie 2,5 ande 
12 Ör, Eyur., erbieit —* 2 un 

5 Yiavomeszi, unten deu kindern Mr.rg: 


Seinen blauen Rafe 14, üb, 36 Wr, Kubeede 17, «8, 
19 Gr, geſtoßenen Melis 1a, 13 Er, Eardıleu 10 @®r, 
feinfen Dalfaz- Thee 4 Ehir., feineg runden Gorbemom a 
5; Ehle. pro Pfund, veflen Jamaica: Kum a4 Ihir, pre 
Quart ın Courant, offeriven 

Haoecdar und Eomp., @ertraudtenfirofe Mr.a3, 


Eine Kahniadun uf derade, md eine Parthie Hänfer 
eiferner BAU de, find zu verfaufen Stralauer Strafe Rr.56, 


Schägenftraße Nr, 6., die Edtblr, Heben Berändyerng 
wegen 2 Sopdas und fehr gute Mhbeln u. Betten bils 
Kg jum Vertauß FEB: 

Renmannegaffe Rr.xı. eine Treppe Doch, iA ein Dattı 
tiv — aud m einer Pleinen Kirche —— b * 
verfaufen, \ j 


Ein faft mener, Doch erprobter halber Wagen, leicht 
bo Kart, und im Poſen gebaut, hinten im Federn bängend, 
ven auf der Achſe Heberd. mit allen Reijeneguemlichkeiten 
verfeben, Gebt einer Bırduderung wegen ju ‚nertaufın im 
der Kronenfrafe Bra u 
In der Bilpelmsfrage Ne. 33, wird ein Kinderwagen 
sum Verkauf angeboten, 





Ein gutes Reitpferd leben verfanten Bee Friebriche 
ſtraße Mr. 37. bei dem: Wirth des DHanies, 
— — — —— —— — — — — 

Ein feblerfreier, ſunſabriger, brauner Engländer, 
ſtebt zum Dertauf neue Promenade Mr. 6 parterre. 

. Kine febr gute giege ohne Hörner, mit jme; Zungen, 
ni ABER 


aß bilig zu verfaufen Wiedermalrrafe Nr_20 


Mobnungen ac., die angeboten werden. 
inter ben Binden ir, 20, If.die weit. Erage gu der. 


— — 


gdkas eb Htonache zarten, de bekche 7 roten 

a er ein 
⸗ j a «it € g 

Gnitenmade Sn mine. 





— — — — 


Unter den Linden and in der Webrenfirage find 
große, Mittel und fleine Basis, mit und ohne Stallung, 
wohin ober zu Jobannis zu vermieten. Zu erfragen une 
ter den Linden Mr: 17. varteree — 
In der Wilpelmshrafe Rri6ß, nahe dem Linden, if 
44 oder a‘ odannie o die oberſte Etage, befichend- 
ans 8 Stuben, Rüde, F In, semetr schaftlichen Waſch· 
danfe und Trodenboden, Etalung zu: 4. Bferden uw Wa- 
ti= Remife, zu vermistem: Das Räpere ig in demſelden 
uſe zu erfrogen, SIE ⸗ 


der Bedrentæaß e Mr. 48.8. ein Logis parterre; 
* Stuben, 3 Kammetn, Rüde, Keller, Staung, Wa: 
enremife und Zuttergelaß, mit oder obne Stalung, iu For 
Bannis de J. zu vermisten. "Ein Naberes rechts bei Herrn 
Meblbär, oder alte Friedrichsiiraße Mr. 63. zwei Ereppem 
doc, früh big ⸗ und Nach mittags bis FUbe. 

Eine Barrerre- Wobnnug von 3’Gtuden,' Wlfsven,. 
yet Ragmert,; Küche und ar und ein Logis mit 
Stallang für g. Pferde und Zutrergeleß, if in dem hinter 
dem —A belegenen Haufe Nr. ı. zu Jobannie ao, 
zu betmieten. Das Mäyere fi zu erfahren im zuehddigen 
Redendauſe bei. dır Wire Wendt. 


— — — — — — — — 
Kr benfituße Mr. Ed; ih zu Micharhis ein Lor 
er — neh Zabehbe zu vermicten. 


— — — 


— mn — — —— “⸗ 

Imn Nr. 48. der LSiudendraße find varterre # ruhigen 
fert beaqueme Lozis, dab: eiae zu Jodanuts das andere zu 
Michaetts, oder euch beide zu Wiibarlis im eine billig zu 
a9 vermieten Das erflere enthalt &.beisbare Zimmer mit 
4 Gerfern nag der Straße heraus, außerdem Ichetjkupe, 
imglesche:t ı Küche, Keller und eigenen Bodengelng. Das 
andere 5.heijuare Zimmer mit 10 Zenßerm much der: Strabe 
heraus, a der leichen nach dem Hofe berans. imgleichen 
2 Kammer, ı Kache, a Keller and agenen Bobtngelaß;-zie 
Beiden cin gemeinihafttiches Walhhans, Rolle und Lrofs 


Lentoder. i 1 
Nach UmAänden wird agch die Gartenpromenade gegett 

genife Dericheramgen bewidigt, —— 
Ein Stube HM fonlcich oder zum ıflen Mai’ big h vers 
mieten cuf dem E pittelmarte Mr, 13. Ba De 
am fen Jur af nahe am. Schlsfplege, amfanas der 
——X Im Hauſe Str. 2. ein Laden nmebn Echrei 
bedubemad Wohneng dabittter, befiehend aus 2 Stuben, 
Kammer, Küche, Reber, und form diefe Wohnung auf Ber- 
laraen darch auıerten und Rommer ma merarbfcht- ner: 
Den; auch If dafeldft Die Hälfte des erkin God“, betebend 
am 6 Stuten, 2 Rammer-, Rüde, Keller, und GSrbrauch 
bes gemeinicaftlideen Waſci hauſes md Trodenbodeng, su 
Vermisten. Das Ribere im gebasbten Hauft eine Treppe pad. 
In der breiten Straße And nei fehr gute möblirte 
Ermiri üed Arosen monatlid u vermieten. Das Bis 

dere d felyE Ne 9 in der Vorfiihen Bucbandlung. 
Eint leede Stube mit 2 Fenkern vorn berars, ir der 
—36* Mr. a1. eine Treppe bach, nid Mufmarsuing,- 





faaleich Hd 

‚löfigung and Bartenfpoglergang Pat” Finden: Be 
Ein Holg- Play in ver Deren Scetd if fogicich 
kiltz- F vermieten, Das —X Im Inte 















\gens: Eomtcir gefätigh abgugebch. 


ia vermieten, Much Yann unter Hmpdirss Derrmann Stonbe in Bihaa au Die Drdte des 


Hiheng: Comtsir, * 


‚ Spandauer Srafao Nr. 60. ift die erfis und dricte 
Runge [ogleich oder auf Johaunis-a; 6, zu vermieten, 
Nachricht: —— freien Nr. 15. zwei Treppen hoch 
dts Morgens und“ Miuags; | j 


„. Vermierungen aufterbald Berlin‘ 

I Greientealde a. 9. Dder it Die heile Etage eines berr: 
faftlih gebauten, maffiven Kaufes, fehr angenehm bele- 
gen, für dem Sommer oder Yabıneife, billig zu vermte⸗ 
Shen. Märtres in der Diagamerkrafı Mr. 25. Des Vormit⸗ 
tags zu erfragen. _ * 

— — — —— — Gâiw — — — 

Tu Charlottenburg in ein in der befien Gegend belegen 
wobei und Wagenremife be: 

Hunft giebt der Par- 





Derſenen, welche Dienke kadben 


in Meoun, ver feit einer Meibe vom Jehren Mila ar 
Berchäitigung gewbbnt, wäufcht, da er jeht geſcheft⸗eloe if, 
Mönunifrarionen, Nehnungsführungen , eibereich, 
Briefe und un Befcyäfte zu Üsernebinen, oder in irgend- 
einer Art ande Fa ſeyn; derſelbe ik nicht nor mieheerer" 
Sprachen kunbig, fordern fahn auch auf Berlansen Cau- 
tion feBen;; wer Darauf erfletrite, erbeit mäbere Yustunft 
in der Weinbandlung. an der Ede der Marfgrafen und Kros 
nentirage Mr. 46: . i . 
Ein verhetrarheter Drfonom, meliyer feit mepreren Tube’ 
ren bebeutörde Gfkder adminifsiet hat, und die beich Ur: 
tene, ſowodl ſeiner Stongmifchen Fereniniffe als auch (eis 
ner Treue produeiten far, wänfat fo:leih oder zu Jo⸗ 
banırie d:-3. mit feinen Bram ober wach Wenden der Ums: * 
—* ohne dieſe, Tr ges 4* ne zu 
2** re Na "giebt die - und Spenerfthe 
Bdttunge- Erpeition, Di ” ee 
Ein Hardlungsdbizmermit fedr Futim Zeugniſfen rer: 
fihen , wünfdst baldigt, und war wo mbglih im einer: 
Echritt Warren Handlung, in oder auferbelb Berlin em 
anderweitiges Untirfommen zu erhalten. " Die bitrauf Re 
Hettiremdent delitben idre Kdrefi unter Q- A: im Ziitellis‘ 





— —— — 
Ein Mann von 36 Jahren, — vom Militairdienſt, 
rüflig ud flark, der unannehmbarer meuer Redingungen ‘ 
halber, frine zeitige Berrfchaft jetzt zu verlafen gfonnen‘ 
if, vollko:nmen alle Arten von Dienfen ı erficht, die von- 
Aofıren,. 


eiiven Dedienten yeforderewerden, als Fıifiren, 
Pforden'umzugehen' 


Sir, Forfehnelden ete,, zuch mit 
weifs, und Garten- Arbeiten verfleht, bitter denjenigen, 

chem feine‘ Diänfle wlllkommenfind, fichunter X.Y. 2. 
an die Ixpedition diefer Zeitung mit iemerkung. der Be- 
dingungen’ swnıvenden; . 


“erife Berfan yon honerfeh Ehen. mehrbe 
hen, franzoſiſchen ud weibliden Frteitew achdt, 
"in einer Sch 


I und noch 
hula Falt ala Cedterin dedt, marist zu Johannmi · 
als Er ziebe rin ig oder auferbeib Berln plächtt in werden, 
Adreſſen befiehe man im Sputelltgeng- Comtoir unter MD, Ai 
abjugebin, - 





:Detilerew, a 
Es find anf dam Wege vom Mictais andere. wei Wech 
fek ‚groß in sano Alb. Khlr. Mr. ı., und 2200 Als. Chir, 
Nr. 2. vom 356 November, ı Monat deto aufeng von u 
ru. Far 
von Mantenffel, Exrbbirrn der Zieram rd Rasdadfchen 
@üter, ansgefiehennd non uns atseptirt, verloren gegangen. 
Wir warmen demnach hiermit jedermann, Ra über fürz 


a 


2 


j vleſe areeptietent. Tratten nıhchten voergew ieſen 
an, d Raxntheil zu büten, well wir zu derſelhen 
Vernichtung das märhige Mebereintommen mit dem Ausſtel⸗ 
ler fowebl, nis dem letztern eig mtlichen Embofenten, his 
zeits ich getroff 


em a 
den sten Yanuar 1813. 
— Bruinviſch Witwe und Comp. 

Bent Die von dem Herrn Stobbe u Biban, unterm 30, 
November a. p. auf uns ausgehellte zwei Tratten won ı 170 
hir. Kih. 4 Wochen dato und 1590 Zhir, Mib., 6 Wochen 
Bato an die Drbre des Heren €. v.Bordelius und vom 
uns acceptirt verloren gegangen, fo warnen wir Liermit 
jedermann, ſis bei etwiniger Mräfentatiom diefer ascepiir- 
ten Papiere für Machtyeti gu hüten, weil wir dem Aus» 
Weller ale Erdofienten zw dırfeiben Wermichtung die «rfors 
derliche gefehliche Maßregeln gendmmen babem, 


'wäninsterg, den ı. Februat 1813. 
A ninmifh Wiltwe und Com. 


‚ Lo rr’eir ie, 
Su: ı8ten Pleinen Geldlotterie find icherjeit game, 4 
amd 4 Roofe, femohl für Hiefige m. Auswaͤrtige zu haben bei 
Levin Sad, . 
unter den Golonaden am der KRöntgehräde, 


Dermiidhte Anzeigen un» Bilaunımahungen. 
Wir haben unfere bisherige Firma Weilersbeim et Comp. 
freundichaftlicp aufgehoben und fordern alle Diejenigen, wıls 
he unter Diefer Birma Gorderungen irgend einer Art an nnd 
zu baben vermeitten, auf, die ſe Horderu hingnen 24 Ta: 
gen ſpateſten⸗ auf unferm Bureau, Shi Nr.3, ans 
jepigen, amd mac kichtigem Befund fofort Zahlung zur ge: 


rigen. fi 
Augicich erfuchen wir alle Diejenigen, welche unter urferer 
Ama Wedel, die laut befonderer Quittung bereits Fızablt 
nd, annoc in Händen haben, Diefe Wechfel uns in 14 Tagen 
uräcdjngeben, widrigenfals wie ung genbtbigt feben, bie 
bfchrirten folder Wechfel mit unſerer Ertldrung, daß fie 
Buch Zablung De geworden, an ber Bärfe büentlich 
bekannt machen gu lafien. WBerlin, den =8. April 1813, 
©. 9. Aſcher ſon. 
D. 9. Springer, 
Sirſch Lazarus, 
Yaroın Marr. = 


"Die bisber geführten Gucietäts. Beihäfte unter der Firma 
Jean Bert er Comp. haben aufgehber, 38 8 * von 
ert. 


ute at . . 

Berlin, den ag. Auril ı8ı3, 

Die Verlegung meiner Blashbandlung won ber Kinigs- und 
Zädendraßen - Ede nad) der Landsbergerfiraße Mr. 34, seige 
Th meinen gerbrten Handlungs: Freunden und einem achtba® 
ren Bnblitum diedurch an, umb empfeyiemım mi 
ten Blaswanrın zu den mbglichft Hiligen Vreifen, 

— €. D. Sicher. 
Da die meiften unferer jungen Leute fich freiwillig au 
den Ruf Sr. ein Königs zur Vertheidigun ug af 
terlandes geftellt haben; fo find dadurehmehrere Stellen in 
unferer Febrik unbefetzt, und cs können daher junge Leute 
unter ı7 Jahren‘, die Luſt und Talent zur Erlernung dir 
Oelinalerei haben, fey esim Figuren-, Landfchafis - oder 
Decorations- Fach, fich bei uns des Vormittags von 6 bis 
ır Uhr in der Wilhelinsfirafse Nr. 98, melden, 

Sesbwellen et Comp, 


— 
mügen, das Stüd zu ı Thlr. Courant ganı sompleit, Hub 


\ 


J 


zeige belichem fi in noflfeelen, ibn gu menden, 
u hat berfelbe die Probemäße-für-den —— Ale 
j gefertigt Ks —— J den ——n en 
genommen, un neidermeißer, 
— — in der Zimmerftaße Rr 22. A 
Da ch meinen bidberigen Mobngrt Dorsdeni mit Werlin 
vertauſcht babe, 46 erfache ih meine aufwätigen Sr Amde 
und Bekannten, welche privatim an mich zu fihreiben haben, 
—— Zu —— —— ‚um dadurch Ver⸗ 
en, die bei meiner bisherigen Unterſchri ; 
Bexend Ratt gefunden, zu vermeiden. a * — 
** B Berend, TE Mr 
Los anter den Linden Re. As; 
Die Ereditoren md Debiterem des verforhench bieflgen 
Wraueigen Carl Ludwig Tralles, merden — Tape 
—— ſich binnen vier Wochen von beute an, bei dem 
—— zu melden, und ihre Verbindung in wel⸗ 
er fie mit dem Verſtorbenen geftenden aupuzeigen, widri- 
— bie u *— .. ‚gefaßen laffett werdet, jeden 
o ra t 
werden ——— t werden, — — 
Frei · nwalde au d. Dder, beit ⸗2 April 1813. J 
Der Keufmann Wilhelm Maste, Kunden und Win. 
danten der Trallesichen Erben ja Frelenwalde an 
der Oder, 
Alte Strohhüte werden gewaſchen Arßfelt and 
* ber nenefien Fagon —22 auch —— 


utz vesjertigt, 
aße Rr. ao. am neuen Markt. F 
—— 


"Wer In Ber franz. Gprade und in der Kecentung Privar 
Unterricht wünfcht, der beliebe ſich im der Ruchfir. Me. 70. bei 
Madanı Pigmwert ju melden; daſelbt ein Raberes 


. Fu der Begend der Gtralanıe : oder Kloßerärage, wir) 
ein geräumiger Keller zu miethen verlangt, Das Nähıre in 
ber Stralauerfitaße Ar. 56, im Gomtsir anf dem Hofe. 

Iqh zeige hiermit meinen Gäfen- an, daß Sonntag dem 
aten Mai mein Saal zum erfen mal erbffnet werben wird, 
bitte um geneigten Zuſpruch. Der Bafwirıh Brendel, 
unmeit des Poſſhofes, Wallergalie Mr. 3. 








&6 wird ein Meyer und ein Kutſcher auf dem Lande naht 
bei Berlin verlangt. Das Mädere in der Mittelſtraße Nr: sb. 
baum Wirth. 

Em Butspächter weicher 000 Tpir. -Tamtiom vetellen 
Tann, fucht jeht oder ju Seinitatis_b $., in Pommern oder 
der Neumark eine annehmlibe Vachtung. Der Auſchiag 
Davon iR pollfrer am dem Aſſeſſor Peppey in Stargard ge 
fäßign einjufenden. 


sh Auf dem Sabinenklofter, Gute bet Prenzlau, ſoll 
eime Poft von zwanzig Stuͤck tragenden und milchenden 
Ferſen verfauft werden, und kännen Kaufluftige ſich bei 
dem bortigen Wirshfchafter melden. 

xp In der alten —— Fir. 5. eine Treppe 606 
werden gang unbrauchbare Oberhem auch alte, feine und 
erdinäre Leinwand fortwährend gefauft. 

















———— — ——— — —— "> — — — me EN | 





Da der Lieut v Wrossmgtn der ıfle im aten Werpreuf, 
Drag. Regt., von dem Rommanbese deſſelben zum Depat 
befimms iS, eo mir folches amsretraut, fo erjuche ich dem 

eu Bient, hiermit, um ibn von einer Umreiſe abjubalten, 

bicher zu verfügen. Babu bei @ticaarbt ia Pommern. 
Eihmann, Pr, Bieut. und Roygmendeur des Des 
LJ aten Wehpreuf, Dragoner⸗Regimeuts. 
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und gelehrten Sachen. 
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Im Verlage 


der Haude/ und Spener ſchen Buchhandlung. 


No. 53. Dienſtag, den 4ten Mai 1813. 


SR, Berlin, -vom 4. Mat. 2 . 

In Berfolg der neuerlichit publieirten Verordnung dom 
Zıften v. M. fee Ich Hierdurch feft, dag andy die im Am⸗ 
te ſteheuden Genklichen und Schullehrer von der Werbinds 
lichkeit der Landwehr beizutreten, ausgenommen ſeyn fol; 
‚ben, und veranlaffe Sie, darnach das Weitere zu verfügen, 


reslau, den Gtch 5 1813, em 
- viedri sim, ® 
Au den Staatskanjler 9 ä 
Freiherrn won Hardenberg. A 
——— 


Des Königs Majekät haben dem erften Kaffirer der 
Bresisufchen Reglerumgs; Haupt: Kafız, Itledrich Dar 
niet Wifasfv, den Charakter als Hofrath, gebührenfrei, 
mit dem Anerkeuntniß ſeluer treuen Dienfte, beijuiegen, 
». bas Patent darüber Allerhöchriefbftauneiliiehengeruner, 

Der vormalige Auditeur, Samuel Leonhard Wächter, 
it zum Jufttz Commiffartus md Morarjus pusticus au 
Memel beftellt worden. _ 


— — 

In einem Alter von drei und achtlig Sahren, endigte 
das Erben des Prinzen Auauft Ferdinand von Prews 
Gen Koͤnlgl. Hobelt In der acht vom 2tem auf den arm 
Mal nad einer kurzen Kraufheit. Se. Koͤnigl. Hohelt, 
der ſuͤugſte Sohn des Köntas Krisdrich Wilhelm des ıjten, 
ein Bruder des Koͤnigs Friedrich. des zten, roh: Obrim 
des jet regierenden Räntgs Majeftät und Herrenmeiſter 
des ehemaligen Er. Johauniter-Ordens der Balley dran: 
denburg und der jekigen St, Johſnulter · Ordens, bezeich ⸗ 
neten Ihre hohe Laufbahn durch die tapferſten Thaten in 
dem firbenjährigen Kriege, durch das ergabenste Erfuͤllen 
—— ugenden, durch aͤchte Religioſttat, Moblehär 
tigkeit md Wopfwollen. Die verwwittwete Gemahlin des 
Sochfeeligen Prinzen, die Frau Prinzffin Anne Elifar 
bech Eoutje Rönigl. Hoher, die beiden Kinder dieſes 
bochfuͤrſillchen Chepaars, der Prinz Auguſt von Preu: 
Beu, und die Frau Prinzeffin gonije von Preußen Ki: 


nigliche Hohelten, Gemahlin des Fuͤrſten Anton von Rats 
soll, betrauern mit tieffier Rübrung diefen Todesfall, wels 
hen das Königl; Haus, umiere Stadt umd das ganze fand 
mit empfinden, da es dem hochſeellgen Prinzen eigen war, 
Sic) in alen Ständen die treueften BVerehrer zu erwerben. 


Der Mbnigl Hof lear heute den sten Dat bie Trauer 
anf ı4 Tage au, wegen Abfierbens Er. Koͤnlal. Dobete, 
des Primgen Ferdtnand von Pr eußen, Groß Opatın 
‚Sr. Majefiät' des Königs. . 

ee ». Bub, Scloßpauptnann, 


Ein Transport v  franzäfifhen Kri 
iſt von bier ne Kufland een Rriegegefangenen 


Geſtern ward das ameite Datalllon der dritten Kur⸗ 
märkiichen Landwehr⸗Brigade ohne Offiziere Boo Want 
ſtark, feierlichft —*— a ber Plab, um die erſte 
Stadtkirche, zu St. Mi olai, allzu beichränfe fo ver: 
richtete deren erſter Prediger, Here Propft ibbed, 
die feſtliche Handlung in der Sr. Marienkirche, wohin 
das Batalllon geführt wurde, nachdern des Deren Gon— 
verneurs v. LEſtoeq Excelienz, die junge groͤßtentbeus 
aus Freiwilligen beſtehende Mannfchaft tm Luſtgarten 
nicht ohne Beiſall gemuſtert hatten. Die hoͤchſten und 
hohen Autoritaͤten waren von dem Ausichuß zur Bildung 
ter — zu der Felerlichkeit eingeladen und erichier 
ren. Zur Berminderung des Andrauges waren 2000 
Billette ansgegeben, von welchen" auch jedem Laudiwehr: 
manne eines gereicht wurde, 


Das ſchoͤne Lied: „In allen meinen Thaten“ eroͤff⸗ 
nete die relgiöfe Felerüchkeit; Herr Probſt Ribbeck 
ſprech dann: eindringlich „über die Wichtigkeit des Eides 
und des Berufs der Krieger. Mach Endigung des Bar 
trags nahm der Kammergerlchtsrath v. Irrenensonf, 
ols Eonımiffar des Ausichuffes, der gefammten Männ: 
ſchaft den Eid ab, 

Nach Ertheilung des Seegens, welcher unter dem Ge: 
fkare der Glocken ſtatt fand, beſchloß cin bei ähnlichem 
Anlaß eigends gebichtetes *2**8 Lied: „Der 
Herr mit Euch ꝛc.“ die fromme Feierlichkeit. 





Befanntmadung. 


Für das allgemeine Intereſſe ift es von ber größten Mid: 
tigkeit, diefenigen Perjonen auszumitteln, welche der Feind 
als Kundfchafter ober Spione gebraucht, um Nachrichten 
über die dieffeitioen Armeen, deren Stärfe, Stellungen, 
Bewegungen, Operationen u, f. to, einzuziehen, jo wie es 
auch nicht minder wichtig iſt, zu entdecken, wer in dem wies: 
ſeitigen Staaten, oder In den von vaterlaͤndiſchen oder 
alliirten Truppen. beiegten fremden Ländern, nod) inıraend 
einer Verbindung mut dem Feinde flieht, 1:9 es dur Mir: 
theilung von Nachrichten, Beförderung der feindlichen 
Rundfhafter und Spione oder deren Korrespondenz, Aus: 
Breitung von falfchen dem Feinde-vortheilbaften Nachrichs 
ten und Gerimten, oder Verbeimlihung von Geldern, 
Miltair » Effekten, oder andern dem Feinde gehörigen 
Objekten,‘ 


Amar erfordert es die Pflicht einer jeden Militait⸗ und 
Eivilbehärde, hierauf genau zu wachen, und von demer: 
probtin ruͤhmlichen Eifer und der Baterlandsliede der preu⸗ 
Bifchen Bürger und Einwohner, fo wie aller gut gefinnten 
Deutichen und Fremden, ift nut Recht zu erwarten, daß 
fie ale dergleichen, der guten Sache geiährliche Perfonen 
uud deren Verbindungen, ſobald fie ſoiche wahtnehmen 
und Feunen, gehörigen Orts anzeigen werben, wm ſich 
auch auf. diese Welle Werdienfteum das Varerland zu er 
werben; aber um jedermann deſto mehr zu ermuntern, hier⸗ 
auf ganz befonders bedacht zu feynn, wird demjenigen, wel; 
cher einen feindlichen Kandſchafter, oder Spion, oder ſonſt 
Jemanden, der mit dem Feinde Verbindungen unterhält, 
oder demfelben gehörige Waffen, Gelder, Effekten u. |. w. 
in Verwahrfam bat, wenn es tm Innern des Landes sit, 
der Orts: Dolizel: Behörde oder der Regierung, und im 
Austınde, dem Kommandanten oderfommandırenden O’fi« 
gr dee Orts, oder aber dem fommandirenden Herrn Ges 
neral ſelbſt, amzelgt, und zur Habhaftwerdung des Schul: 
digen heiträgt, um ihn der arrechten Strafe zu Überliefern, 
eine der Wichtigkelt und den Vortheilen der gemachten Ent; 
deckung angemeſſene Belohnung von 500 bis 2000 Thlr., 
und felöft nad VBewandniß, lebenslängliche Verforgnug 
oder Unterſtuͤtzung, fe wie Verfchmeigung feines Namens, 
biedurch zugefichert. 

Eine gewiffe Belohnung haben aber auch alle diejenigen zu 
erwarten, welche müßliche, der guten Gacevortheilbafte 
Machrichten mirtbeilen, wozn des allgemeinen Beſtens me; 
gen, hiedurch jedermann aufgefordert wird. 

Dresden, den zo. April 1813. 

Der Staats « Kanzler. 
Hardenberg. 


7 8a 
Nach einer Daran 


Bei ber heute Vormittag geſchehenen Vierten Prämien- 
Biehung der Koͤnigl. Anleihe mit Prömien, fiel die Hanmt- 
peamde von 15090 Ihlr. auf Mr %°/,, eme Prämie von 
5000 Thlr, an ae 7275; eine Prämie von 2500 Thir. auf 
Nr. 3500.;5 5 Praͤmien, cine jede von 1000 Thir., fielem auf 
tr. 4350, 8963, 20190. 25969. und 29088 ; 5 Prämien, eine 
jede von 500 Thlr., Keim auf Nr 2130. 20808, srogs. 26085. 
und 33314.: 10 Prämien, eine jede von 250 Thlr. , fielen auf 
Ne. 9887..14034. 16946 10936. 18009. 32083, 22874. 2g513, 
34342. und 30720.; 25 Prämien, eine jede von zoo Ihlr,, fie 
len. auf Nr. 554. 2689. 2865. 2950. 4882. 8520. 9083. 11285, 
22097. 13150, 1790. 19969 21744 22942. 24862. 26576. 29473. 
308.3. 30973. 34-62. 34385. 34476. 34636. 36252. und 37148. ; 
30 Prämien, eine jede von 150 Thlr., fielen auf Nr. ıoı5. 
4802. 5734. 6461. 9886. 9399. 10888. 11981. 13911. 15904. 
17281. 19418, 22484. 23715. 25559. 25775. 20340 26604. 30299. 
31709. 34091. 34281. 34460. 35125 35454. 36100, 36705. 37708. 
38657. u.39268.; go Prämien, eine jede von 100 Thlr., Eien 
auf Nr. 1182. 2030, 2441. 2955. 3758. 5345, 643g. 8270, 8997. 
10674. 11545. 11346. 105: 12658. 11822. :2595, 129 5, 13190. 
17038. 19598.21955. 23231.23247. 23660, 4518 24562.24626, 
24055..2487 . 27195. 30714. 31170,.31271,343:4. 35251. 35265, 
u: 35044. 37747 und 37763. 
as die übrigen planmäßigen Prämien von 50 Rtlr., 
25 Rthr., ro Ale. und 5 Rtſt. betrifft; ſo find ſolche aus 
dem beionders gedruckten Gewinn + Ertraei zu erjeben, 
defjen Vereheilung lediglich von der Königl, Prämien Ans 
leihe : Commilfion dewirkt wird, 
Berlin, den iſten Mai 1813. i 
Kon gl. Preuß, General: Lotterie- Direction, 
Gähesıer. :-Bornemann Brink, 


nbwehb r! 
ng des hieſigen Militair: Bonverne- 
mims vom-zöflen April a. o,, follen diejenigen Landivchr- 
vRichrigen, welche zur Landwehr bereits berufen waren, und 
ch hitrnähk ohne nachgeſuchte und erhaltene Entlaffung an 
An actives Corps angeſchloſſen haben, reclamirt und dei der 
Mindwebr wieder eingeßelit werden, welches hierderch zur 
Auug und Bermeiding der mit der Reclamation verbundes 
Yo unangenehmen Folgen bekaunt gemacht wird. . 
triie, den 30 %prıl 1813. 
1° Der Auseſchuß zur Rulyung ver Landwehr in Berlin, 
€ va. 


Die Einhebung der verordneten Miets- Ah 
gabe a 18Groſchen pro Thaler Miete, wird in nachbe- 
nannten Polizei» Nevieren von den dazu erwaͤhlten Einneh— 
mern in folgender von ihnen felbit feilgejegter Mer bewerf- 
fteligt werden : 

Imvierschnten Poligei-Revier von Herrn Dafe- 
Lorff (Dresdner Straße Mr. 60.) vom Sten diefes Mon: um, 
DBormirtase von 8 bis ız, und Nachmittags von » bie 5 Uhr, 

Am funfjehnten A A vom Mechanikus 
und Rnoprfabrifanten Herrn Hummel (xAalkſcheunengaſſe 
Nr. 5) vom ötend- M.an, Vormittags von g bid ı2, und 
Nachmittags von a bis 6 Uhr. 1) Flatowsgaſſe. 2) Waſſer⸗ 
gez von 3 bie 30. 3) Biegelfteage 4) Kaltfcheunengafle. 

) Kirchhofsſtraße. 6) Friedrichsfirafie 105 bis 186., mebl 
dem Dranienburger Thor. 7) Linienfiraße von 132 bie 184. 
8) Oranienburger Straße von 27 bis 76. 9) Schiffbauer⸗ 
damm von 2 bis 29. 10) Die Charite - Strafe von ı bie 3, 
und Gbarite- Haus. 115 Hofvitalfirafe von ı bis 27, und 
von dig bis 93. 12) Thierargneitchul- Plab von ı bis 5. 

Im neunzehnten und zwanzigiien Poligci-Re- 
bier vom Herren Bezirksvorſteher Schultze Eontrefcarpe 
Nr. 68.) Ham Zten dieſes Monats an, Vormittags von 6 big 
22 Uhr, und Nachmittags von 6 Uhr Abends an, 


— u u 


Polizeilihe Bekanntmachung. 


Die Mositrafen- Brüde bedarf dringeim einer Revaratur, 
umd wird zu deren Ausführung vom Item d. M. auf Sechs 


Wochen, ftir die Fubr- uno Bub = Paffage gefperrt ſeyn, wels 
ches dem Pırblifum hierdurch zur Wachriche befunnr gemacht 
* Berlin den aten Mai 1813 , 
Snigl. Staats- Math — Tr von Berlin. 
e Coq. 


Das unterzeichnete Fulig- Amt macht dem Puhlico bier: 
sit befanitt, daß *6 deſſen Trauclocation aufgebdrt 
bat, und dafelde feine Geſchafte wieder in Spandow verwal- 
ten wird. Spandow den Iotien April 1813, , 
Combinirtes Kdnigt Preuß Kurmärtihes Juſtiz⸗ Amt 

Spandow, Botzow und Veblefan; 
Bitter. Farenthöld. 


Schrelben aus Dresden, vom 29. April. — 


Unfere hoben Gaͤſte Haben nicht lange hei ung verweilet. 
Selne Majeftät der Kaijer Arrpunder haben heute bei des 
Königs von Preußen Majeftät zu Mittage geipeifer und 
ind jodann zur Armee abgrreifet. 
bei welchen fich feit geftern bes Rranprinzen Königl. Hoheit 
befinden, wird morsen ebenfalls abgehen. Auch von 
Truppen if ſchon ſeit geitern nichts mehr bier. Mit 
dem Benehmen viefer letzteren Ift man durchgehends 
sufrieden, und hat Urſach, kenn es find wahrlich übers 
aus beſcheidene und genägfame Leute, melde die ums 
vermeidlihen Laſten des Krieges kelnesweges muthwillig 
vermehren. Dieſes Zeugnlß find wir ihnen Affenslich zu 
ertheulen ſchuldig. 


Breslau, vom 27. April. 

Die von dem Major von Hellwig erbeuteten balerſchen 
Kanonen find gefterm bier amgefommen, mud auf dem 
Markt aufgefteht worden. &ie beitehen aus 3 fechspfün, 
digen Stuͤcken und 2 Haubiten; auf eriteren befinden fich 
Die Namen: Beverd, Sirbellon, Thiemsfirn, und auf 
letzteren ficht: das Feuer uni die Getreue — Das berjogl. 
ſachſiſche Übergetrerene Säcerkorps befteht aus 1200 wohl 
dewaffueten und geibten Lruten. j 

In Sreinan hörten die Durhmärfche dem ı7ten auf; 
allzıa die ruifjche Armee ging nicht dioß dort, fondern 
auch bei Radſchutz und Köben über die Oder. 

Nach eingegangenen Brivarnıchricten kom bie fr 
Mü.che Armes unter dem Vreetdng am roten April bei 
Aſchersleben an, und breitete ſich gegen Halberſtadt aus, 
Am aaten fihlstte der B ccfönig feine Baaage, mut einem 
Theile des Armeegepäds, dur das Harzgebuͤrge über 
Blankenburg, Elbiugerode, Eilrich, graen Thuͤringen. 
Es find aber ſchon Koſacken uud preuftiche Huſaren bei 
Nordhanſen und Erich angefommen. Am ı5ten ruͤckte 
% Virekoͤnig mir 17,000 Mann und 30 Kanonen von 


Hersteben und Quenſtedt vor, wo er die Vorpoſten 


bes ruſſiſchen Obriſten Prendel traf. Nach erhaltenen 
Rapvort Über des Feindes Vorracken ichidte gedachter 
Sur bis ıfle Dugiiche Koſacken ⸗ Hegiment, unser dem 
Ittmeifter Ticherfchinsty, dem Feinde eurgegen; da aber 
derjelbe feine Plänkler vorausgehen lich, fondern nur 
en masse vorrädte, und wenu die Koladen fich auf: 
Dane, mit Kanonen und Haubitzen unter fie feuern 
» fo zogen fih felbige um Schritt vor Schritt, in 
bie Gegend won Leimbach zumid. Der Bioekdiig riüdte 


Se. Maſeſe at der König,, 


* 


daß der Adſudant des Geueraks Latour, 
apitaıı und 2ı Mann 
murden. Mach Yusfage ber Sefangenen en 
anf dem Platze, ungerechnet bie Dieffieren, Nah dies 
fer mißtungenen Charge drängte fi der Feind durch die 
Artillerie bis Leimbach vor, und 309 ſich Abends wicder 
wie geftern, in feine vorige Stelung juräd, Am ısten 
erſchlen der General Latour: Maubourg en masse, er 
batte feine Truppen dergeftalt geordnet, daß die Infan⸗ 
terie in der 
elnd fah, ba 
Pa er ———— 
lles 
mögliche an, die feindliche Kavallerie zu reißen, aber 
verheg die Jafanterie auf ketmen Schritt. KR Fr 
a. und — ufar 
ann 4 verhilche 
und Kuͤraſſier / Reaimentern —* der nee 
ba der Beln 

um Ri Uhr früh attafirte und mit —W erde m 
wollte, daß feine Abſicht auf Eislesen gerihter wäre; 


einen —— 
ewahr 
55 — 
Kofacken waren feine getreuen Gefährten, und n. en 
wiedet 7 Mann gelangen. Mährend diefer 3 
ofaden ı Difister, 2 Uredniks, 9° 
Kofaden bleſſirt. 15 Pferde tbeils todtgeſchoſſen, thei 
blefittt. Das Sonderbarfte ift, daß ein einziges Kofar 
ken; Regiment hinlängfih war, dem Borräden eines to 
febr überlegenen feindlichen Corps Einhalt zu thun. 


Deſſau, vom aqſten April, 


Aus dem Hauptquartier allhler har der Rail Ä f 
ſiſche ———— vu € “ des rar Bra 


des Graf von Wittgenitet 
Protlamation Er aſchen Armee / Korps, folgende 


An bie Deutfden, 
Es ift dem Feinde im Verlauf dieles Krieges In einigen 
Fällen gelungen, auf eine kurze Zeit Orte zu befeßen, wel: 


Dragsmet: 
Armee, 


Gefahren 
franzoͤſiſchen 
Selts die darinn gemachten Drohungen ım vorfommens 


ja hat ker patrlotifchnefinnte Deutfche nichts mehr von den 
franzöfiiden Machthabern zu fürchten, 
un die frangbiifchen Generale. 

Es bat der Befchlepaber der ruffifchen Trupren Ber Gene⸗ 
101 der Kavallırie Grsf von Wittgenitein in Erfahrung g% 
bradır, daß die franzdfifhen Generale fich erlaust baben, A1- 
deutſchen Hrorinzgen Derfonen erfchichen oder verbaften zu 
lafien, weil diefe cine treue Anbaͤuglichteit an die beilize und 
gerschte Sache bewiefen, melde wir vertheidiaen.. Der rat 


von Mittgenmein auıhoriftrt mich, Euch feerlich zu erklären 


und Gott zum Zeugen zu nehmen, daß er am ven franzbilichent 
Gefangenen, an den (Heneralen, Ob⸗roffizieren, Kriegstom- 
miſſarien sc. frenges Wergeltungerecht arsuͤben wich; fie 
werden ikm mit Iren Leben für das Leben, die Gicherbeit 
und dag Eiventhum der Einwohner nler der Stärte und 
Broviigen Baften, welche ſich für die Unabhängigkeit Deutich: 
Lande ertlärt haben, ‘ 
Hauptquartier Deſſau, — April 1813, 
rip 


vray ‘ 
Kaiſirl. Ruf. General. Moior und Chef des Beneral- 
Stabes des Graf von Wittigenſteinſchen 
Armeelorys, 


Deffan, vom 29, April. 


Geſtern Abend um 8 Uhr rückte der Senerallieutenant 
». Bulow mit den bier noch fanfonnirenden Truppen zuin 
Soutien des Generalmajors v. Oppen nach Wettin. it 
haben nemlich-fhon feit geftern Morgen um zo Uhr aus 
der Gegend von Halle her eine lebhafte Kanonade gehört, 
die fich gegen Abend zu nähern ſchlen. In der Nacht mar 
fchirten hier noch verichiebene Truppenabtheilungen dusd) 
und heute erfahren wir, daß das Gefecht zwiſchen dem 
Korps des Öenerallieutenants vom Kleift and. der bei Halle 
fiehenden franzöflihen Divifton ftatt gefunden habe. Die 
Abſicht der Franßze ſen fey geweſen, Halle zu nehmen gud 
viekleicht auch Wittenberg zu entfegen. Dei dem Gefecht 
ift das nahe an Halle liegende Dorf Paffendorf in Feuer 
anfgegangen und felbft die Vorftädtevon Halle follen Scha⸗ 
den gelitten, der General Kleift aber das Gefecht mit Ruhm 
und Korcheit beendigt haben. (Der offizielle Bericht über 
den weitern Erfolg wird erwartet.) 

Auszug aus einem Eihreiben aus Deflan, 
vom 30. April. 

Am zöften rädte das Kleiftiche Torss und mit dem 
felden Se. Koͤulgliche Hobelt der Prinz Heinrih von 
Preußen In Halle ein, und wurde mit einem ungetheil: 
ten großen Jubel empfangen. - 

Se. Könige. Hohelt verfügten fih am erftien wieder 
in das Hauptquartier bes Generals Grafen von Mitt. 

enſtein. 

u agften wurde Halle vom Feinde augrgriffen, mund 
von Ihm aus 24 Kanonen beſchoſſen. Ks wur ver Vice 
König von Stalien, der fid) durch das Manns feldiſche 
gejogen hatte, mahriheinlih um ſein Korps mit denen 
von Ney und Souham In Thüringen zu vereinigen, 
Der Angriff fhelterte gänzlich an der Tapferkeit unferer 
Truppen, die die Stadt vortrefflich vertheidigten, Durch 
ihr Feuer mehrere felndlidhe Kanonen demonsirten, und 
den Feind zum Nilcdzuge mach Paſſendorf zwangen, wo 
er den zgiten unthärig ſtehen blleb. (Leber alle dieje 
Vorfälle Reden noch nähere Berichte zu erwarten.) 





Von der Elfe, vom 29. April, “ 
Am söften, erften und cüften haben bie Franjge ſen von 


Wettin bis mach der Eibe herunter an, mehreren Punkten 
unfere Trappen angegriffen und-auf bem tieffeitigen Ufer 
der Saale Poſto gefaßt. Schon am zöjfien und eriteu 
ſind fie bei Wettin mie Verluſt zuruͤckgeſchlagent 
sthen haben unſere Truppen bei Bernburg unter dem Ger 
nerall eutenant von — einen bedeutenden Sieg erfoch⸗ 
vn, 

werden. 


Am 


woruͤber die. näheren Deraiis ſtündlich erwartet 


Die Einnahme von Wittenberg, ng ſich die Franzor 


fen ſtark befeftige Haben, wird nuimehr in ſehr Eurzer 
Zeit erfolgen. 


Aus dem Preußifhen Hauptquartier Altenburg, 
. vom 26, "April, 

Der Lieutenant von Katte, vom Brandenburgifd;en 
Hufarenregiment, murdeden a2ften durch den Oberfilieuter 
nant von Babe von Reihenbad) aus mit 16 Hufaren und 
30 Koſaken tn die Öegend von Coburg detafchirt, um Mach 
tıchten Über die Bewegungen des Feindes einzuziehen." Er 
hat diefen Auftrag mit Einſicht ausgeführt. Durch nächt: 


liche Märiche fein Detafchement dem Feinde verbergen, iſt 


er mitten Durch bie franzoͤſiſchen Cantonnirungen hindurch 
gegangen, Ju der Gegend von Ludwigsitadt legte ſich der 
Lieutenant von Katte in einen Hinterhalt und nahm auf 
diefe Weile einen Adjudanten des Generols Bertrand, drei 
andere Dffiiere und mehrere Gemeine gefangen. Zugleich 
erbeutere er einen Munitionswagen und einige Pferde, 
und kam mit diefem allen, ohne den geringften Verluſt zu 
erleiden, nad vier Tagen wieder zu dem Regimente zurüd. 
Bei Neuftade fließ der- Lieutenant von Katte auf einen 
Transport Kanonen; da er aber zu ſchwach war, ihn fort 
zuſchaffen, fo mußte er ſich Damit beguttuen, die zum Wors 
ſpann —— Pferde zu verjagen und die Bedeckung 
in Verwirrung zu bringen Bei dem Adjudanten des 
Generals Bertraxd haben ſich wichtige, auf Die Maͤrſche 
bes Beindes Bezug habende Papiere gefunden. CPr. Corr ) 
‚ Burg, vom 29. April. e 
Vorgeſtern Ift das Belagerutigs Corps uhd auch dag 
Wurfgeigüs näher an Magdebarg vorgeruückt Arch tft 
dus, delagerungs; Corps gegen Diandedurg niſt einlgen 1000 
Preußen und Ruſſen vertaͤrkt, weldye von Wittenberg ders 
gekommen fine, und mit 2000 Bafd;kiren und Nakmaden 
Mehrere 1000 Perjenen aus unerer Nochbarichaft Ichan, 
zen, und find damit bis zum Dorfe Pechau getomnıen, — 
Ans Zerbſt find die Lazarethe abge zangen, in Diöckern aber 
nod verblieben. — Bor einigen Tagen kamen wieder 300 
Sranzojen nach Gommern um zu plündern, fie wurden aber 


mit leeren Hinten und blutigen Köpfen zurädfgejagt, und 
zo Dann gefangen. 


&targard, von 30, April, 


Am zöften, 27ften und zoften d. M. find abermals 148 
franzoͤſiſche Gefangene von bier weiter nach Colberg trans 
porcire worden. (Pomm: 3.) 


Luͤbeck, vom 22, April. 
Die bis geftern durch Unterzeichnung bier gefammelte 
Summe, zur Ausruͤſtung der von unjern zur banfeatt- 


ſchen Leglon fih ſtellenden Frelwilligen, bie'nicht felbft 
dafur ſorgen koͤnnen, beträgt 47316. ME, Cour. Außtzer⸗ 
bem find von mehreren verelnigte Beitraͤge on 
3. D. 1535 DM. 4 El, aus einem feit mehreren Jahren 
wehlthaͤtig wirkenden Kretfe, 404 Mf. 9 Bl. aus einer 
Wehterſchule u. f. w. Manche verpflichteten ſich, Matt 
des baaren Beltrages, zur vollftändigen Ausruͤſtung et 
iger Freiwilligen. (H. C.) 
. . Hamburg, vom 28. April. 

Diefen Nachmittag find hier die erften Truppen von ber 
deutſchen Segion, befehend aus Infanterie, Jägerm und 
Hufaren, aus England angefommen. . 

Hamburg, vom 28. April. 

Vorgeftern wurde bier einer ber Adjudanten des Fürften 
von Efmühl, Kapitain Lachelle, vom Etatmajor, welcher 
in Neuftadt gefangen wurde, eingebracht. Täglich jehen 
wir bier franzbſiſche Gefangene und Ueberläufer. 

"Heute find mehrere hundert Mann englifcher Infante⸗ 
rie hier angefommen. Nächftens] erwarten wir noch meb- 
rere Detafhemerts unter dem Commando der Ohriſt 
Lieutenants Beß, Halket und Martin, 


Schreiben aus Hamburg, vom 30, April, 


Selt meinem Letzten war man bier über die jenfelts 
der Eibe immer flärfer anwachſende Macht der Feinde 
fehr allarmirt, befonders geftern, als man erfuhr, daß 
die Franzofen unſern bei Haarburg fatienirten, mit 8 
Kanonen bewaffneten Kutter genommen hatten und An; 
—— trafen, Die Inſel Wilhelmsburg zu beſetzen. Das 
etztere If durch die Ruſſen und unfere Freimilltgen vers 
hindert worden, auch find Die Frangofen von dem 
ter wieder verjast und dies Fahrzeug zerfhoffen wars 
den,:teider aber haben Die Franzoſen, bevor man dies 
durch. herbelgeführtes Geſchuͤtz bewerkſtelllgen konnte, 
Zeit gewonnen, die Kanonen ans Land au bringen. 
Bon England find Truppen Jur Organifirung der hans 
növerfchen Legion, nebft vollſtaͤndiger Armatur und Am— 
munition für.20,000 Main, hier eingetroffen; überdem 
tft afles, ſelbſt unfere-Bürgergarde, mit den fchönften 
englifhen Gewehren bewaffnet, und 800,000 dazu paſ— 
fende Patronen In waferm Dulvermagazin. Die heil: 
gen Kopenhagener Briefe laffen ein gürliches Arrangement 
mit Schweden offen. 


Schreiben aus Tangermünde, vom 22. April, 


Heute haben wir bie erften Preußen bier geſehen, 8 
Hnfaren, bie hleher detaſchirt waren, um die Kaſſen 
ohzuholen, nah deren Empfang fir and ſogleich bel 
Sandau mieder über die Elbe zuruͤck aeganaen find, 
Taͤglich erivarten wir aber num eine ſtaͤrkere Anzahl die, 
fer werthen Säfte, weil nach allen Anfichten die eugere 
Einfhliebung und Belaatrung von Magdeburg nicht 
mehr fern ſeyn kann. (H. C.) 


Poſen, vom 27. April. 

Die ruffifhen Generale Czaplic und Denifow find Hier 
ongefommen, und uufer bisherige Kommandant, der 
Oberſt des Pamwlogorodichen Hufaren + Regiments, 
v. Stael( Neffe der berühmten Schriftſtelerin) ift von hier 
abzegangen, Dieſer Tage fiigen die Durchzuͤge des Ar⸗ 
merkorpe, welches Thom beiagert hat, an. Heut traf 


Rut:, 


befonders eine ſtatke Kolonne mit einem anfehnlihen Ars 
tillerlepart ein. 


Lemberg, vom 14. April, 

Donnerkags am ızten diefes, um 10 Uhr früh, find 
Ihre kaiſerl. Hoheit, Marla Pamwisrona, Großfuͤrſtin von 
ufiland, und verwittivete Herzogin von Oldenbure, anf 
ber Durchreife mach Eger, unter dem Namen einer Gräfin 
Romanow, bier eingetroffen, und feßten nach der Mittags; 
tafel um 3 Uhr die Reife veieder fort. _ 
m oten d. M. ift das Sinfonterles Regiment Straud) 
von bier abmarfchirt, Am ıoten rüdte das Dragoners 
Regiment neforwicy auf dern Durchmarfche hier ein. Am 
rıten kam das Brenadier,Batailon Purzell (von den Re⸗ 
— Benjowsky und Spleny) an. Den naͤmlichen 
ag marfchirte der Stab’und.ein Bataillon des Regiments 
Bellenarde aus. Am jeten marfchirte das ate Bataillon 
diefes Regiments ab, und das Infanteris Regiment Spieny 
rüdte ein. Den ızten rücten auch der Stab und 3 Bar 
taillone des arten wallachlichen Grenz Negiments auf dem 
Durchmarſche bier ein, umd nach gehaltenem Raſttage 


weiter. (Lemb. 2. » 
alnz, vom ı7. April. Sr 

. Se. Durchl. der Fuͤrſt von Sheufchatel und Wagram 
(Bertbier) ik am a5ten Abends bier eingetroffen, und 
baute um 2 Uhr Morgens ift Se. Maj. der Kailer Napo— 
leon angefommen. Se. Majeftät Haben die Reife In 52 
Stunden zurücgelegt. Ihr Gefolge befand mur Aus 2 
Wagen. (Prag. 2) 

Maris vom 8. April, 

Verfolg der officiellen Aktenſtaͤcke, welche den Bericht 
des Minikters der auswärtigen Angelegenheiten tu Betreff 
Preußens begleiten. t 
neite Syecial · Convention zwiſchen Sr. Maiefiät dem Kal⸗ 

ferund Kittig sc. und Sr. Majenat dem Königevon Preußen; 
unterzeichnet zu Varis ben 24, Februar, und ratifieirt zu 

Berlin dem 4. März 1812. . 

- &e. Maieftät der Kaifer der Franzoſen ze. and Se. Maietät 
der Koͤnig von Preußen, Willens, die Vollziehung der Eonven- 
tion vom Sten September und 5ten December 288. durch ein 
euch Krramgement zu veguliren, haben zu Fhren Bevolimädh- 
tigten ernatint, wie folgt: 

Se. Majrkät der Raifer der Franzofen ze, den Herrn Hugo 
Bernhard Grafen Mater, Herzog von Baffano, Großadler 
der Ebrenleaion sc. feinen Miniier der auswärtigen An ele⸗ 
genbeiten, und Ge. Majeſtat der König von Preußen den DrR. 
Heinrich von Beguelin, Stantsratb ıc. einen, Bevollmaͤchtig⸗ 
ten: welche, nachdem tie ibre vefpectiven Vollmachten ausge: 
wechfelt hatten, über nachtehende Artitel übereingefommen 


find; 

Artil. 1. &o lange die frangdfifchen Truppen ſich auf bem 
Gebiete Sr. Maicftdt des Kbnige von Preußen befinden, und 
während der gamen Dauer des Krieges mit Rußland, wenn 
derfelbe anders ansprechen follte, bleibt die Bezahlung der 
von Er. Majeflät dem Khnige von Preußen noch fehuldigen 
Gontributton it baarem Geld fuspendirtz jedach fallen bie 
Intereſſen befagt Er. Majertät zur Lat, 

2. Ge. Maieflät der Kaifer der Franzoſen wird bagegen 
auf Rechnung der befaaten Gontribution und Hait banren Gel» 
des Lebensmittel u. Munitionen annehmen, welche fih Ce. 
Mafedt der König - —— in fachfölgenden Quantitd 
tert zu liefern anbeifdjig macht. 

7. Se. Majeitdt der Konig von ze macht fich verbindlich: 


») Bam’ erien des nächften Monate ZRärz am im bie Ma⸗ 
# 


asıine der fran (diem uem· viertelwelle liefern ju laſſen: 
200,009 Zentner Roggen, 24,000 Zeatuer Reis und Dürr⸗ 
ar —— VBouteillen Branntwein, 2,000,000 Bou⸗ 
eiden Bier. 

2) Eben fo von dem gebadıt:ı iſten Mir; an von Mo 
nar su Momit aAchtelwelſe: 400,000 Zentner Weiſen, 550 


1,200 
Zen mer Heu, 350,000 Zentner Stroh, 600,000 Scheffel. Hafer. 


3) Bon Monat ju Monat von gebachtem- Mär; an. wer- 
den ferbstelmerfe selefat; 44,000 Ochſen. Inter diefen 
$4 000. Und 600 Zugsihfen mirbe⸗riffen) welde in der für: 
geren Zertfrint in bie Feſtung Danzig geliefert werden follen. 

Berner fol von- Monat gu Monat von befagtem erfien 
März an viertelweiſe geliefert merden: 15,000 Pferde, wor: 
unter 6000 für'die leichte Kavallerie, 3000 für bie ſchwere 


Kavallerie und 6000 für die Arrilierie und das Militärfubr- 


weſen beſtimmt find. Dieſe Pferde dürfen nicht unter 5 
und nicht der 7 Jahr alt ſeyn 

5) Es werben ferner von Monat su Monat viertelmeife 
g:tiefert: 600,000 Pfund Pulver, 300,000 Pfun ei, 

6) Sum Trunsport der Urmee werben geliefert: 3600 be⸗ 
fpanate Wagen nebſt Fubriehten, deren jeder 15 Zentner 
tragen kann, fie werben aus 120 Brigaden beſteben, jede Bri⸗ 

de zu 30 Wagen und ın 3 Dibiſionen abgetheilt ſeyn, nam⸗ 
ich ı YA erfte von Magdeburg ach ber Dber, bie pweite von 
der Ober nach der Weichſel, die Dritte von ber Weichfel nach 
der rufiihen Graͤnze. 

7) Hofpıtäler für 20,000 Rranfe gu errichten und die dazu 
ribthigen Gebdude, Möbeln, Waſche, Lebensmittel, Arje- 
‚neten, Muftdeter und Herjte zu fielen, welche legtere mit den 
franz. Kersten den Dienſt gemeinfchaftlich verfeben werden. 
Nan folgen im $. 4 b16 5. 15. die näheren Beſtimmungen 
über die Ablieferung dieſer Artifil an die franz. Behbrden, 
und die Art wie ſich mit denfelben darüber gu berechnen If.) 

(Unter.) Herzog von Baflanc. 
H. de Beguelin. 


Paris, vom 16. April. 


Geſtern hat der Kailer von St. Cloud die Reife zur Kr. 


"= —— 

it 

Franes erhöht worden, fo daß fie jetzt der Regierung an 5 
Millionen eintragen foflen. Ungeachtet jest wenige Fremde 
m Paris ind, machen die Verwaltungen der Spielhaͤuſer 
doch ihr Gluͤck, und bewirchen zum Theil ihre Gaͤſte, und 
zwar recht glänzend, unenrgeldlich. 

In den Hamienrijchen Deparcements iſt die willtairiſche 
Gewalt eingeführt, und affe bürgerlihe Behoͤrden find 
Kım Oberbefehlshaber untergeordner, der berechtigt iſt, 
Steuern als Strafe auszuichreiben, Geißeln auszuheben, 
und alle Maaßregeln wie im feindlichen Yande geltend gu 
machen. — Fur Paris wird eine Geusd'arınerie von 853 
Mann und 398 Pferden errichtet. Auch der Koͤuig von 
Nespel har die Errichtung einer Stadtwache in der Haupt; 
ſtade aus den angelihenjten Einwohn:en befohlen. Ihre 
Seſtimmung fol ſeyn, die ınnere Ruhe zu erhalten. 
Die neapolitaniihen Konikribiren vom * 1812 
waren bei ihren Fahnen eingeteoffen, uud mehrere neapo⸗ 
Hraniiche Truppen, die während des Winters in verſchle. 
denen Gegenden Jialiens fanden, find nah Deutſchland 
aufgebrochen, 

ie durch ein Senatus / Conſult dem Rriegsminifter zur 
Dispofition überlaffenen 10000 Mann Ehrengarben, wer 
den aus 4 Huſarenteglmentern beſtehn. 

Dre Präfldent der Handelstammer In Amſterdam bat 
befannt demacht, das bis auf welter verboten wird, Colo⸗ 


bgabe auf die hieſigen Spielhaͤuſer IR um 400,000 


nlalmaaren zu Waffer oder zu Lande aus den Departemenes- 
des ehemaligen Hollands ins Inliere des Reſchs gu ſpediren. 
(Begiunt etwa In Holland ſchon wieder die Kommunikas 
tion mit England?) ö 
Schreiben aus Kopenhagen, vom 24. April. - 
Dem hie ſigen ſchwediſchen Coufuliitvon feiner Regletu 

angedeutet worden, daß die Abberufung der Geſanbtſchaf 
ten Beinen Einfluß anf feine Geichäfte pder auf die Hanbdı 
lungs + Berbindungen zrolfehen Schweden und Dännemark 
Haben, daß der Gang der Poſten nicht geftörer und übers 
haupt die friedlichen Verhaͤſtuiſſe nicht aufgehoben wären, 


Vermifhte Nahrichten. 
Berlin, vom 3. Mai. Durch einen heute Mittags Hler 
angefommenen, und in der Macht vom 1. zum aten biefes 
von Leipiig mit Eptrapoft abgereiften achtbaren Mitbürger 
unferer —— erhalten wir nachſtehend ſehnuich erwars 
tete vorläufige Nachricht von militairifchen Ereigniffen: 
Am zoften April — ſich die preußifchen und rujfifchen. 
Truppen anf der Ebene 2 dis 3 Meilen jenfelts £ eipzig 
von Zwenckau, Pegau, Welßenfels und Luͤtze ñ 
— gezogen, um den Framoſen, die bei Maums 
urg unter Ney ſtanden, eine Schlacht zufiefern. Dem. 
ıften Maidauerte dasKanonieren von Morgens bis Abends, 
Dei Hobenmelien, zwilden Ligen und Welfen 
fels, iſt ein Gefecht vorgefallen, worin nur der linke Fidr 
gel der eufffch-preußifchen Armee aftiv war, Die Frangos 
en find z Meilen zuruͤck gen worden, haben 15 8 
derer Ausſage nach 40) anonen umd eine bedentende Ans 
zahl Gefaugener verloren, und alle nad Leipzig beim Dras 
siftrat am ıften Mai bis Abends ao Uhr eingegangene Nach⸗ 
kichten Laffen keinen Zweifel über den ent]; 


teicpen Ausgang diefes Gefe etdenden fiegs 


ts für die ruſſiſch i 

Truppen übrig. Die De wurden bei age 

hiefigen Kaufmanns ſtuͤndlich erwartet; es herrſcht ein 

allgemeiner Jubel im Reipzig, und viele Taufende der 

Einwohner beihloffen Tags darauf zu Fuß, ba ale 
* ng * rg *8— —* nach dem 

a zu eben. eo 
bieräber werden Rünaltch erwartet), — — 





Aus Dresden iſt die Nachricht eingegangen, da 
ber Ruſſiſch⸗ Kaiferliche Generals eldmarihekl, Yet Sürk 
Kurufow-Ömslensfot an der zu Bunzlau in Schie 
fien Ihn überfallenen Krankheit, am-zuften April fein 

-glorreiches Lehen geendiger habe! 

Es iſt das Corps des ruſſiſchen Gönsrais Drlom, welches 
jegt ſtatt des Bulowſchen Corps, In den vor Magdeburg 
angelegten Berfhanzungen ſteht j 
es * fer —— mit gen beladen, welche 

r bas Delagerungs: Corps vor Stettin be ji 
ſoll, iſt an Swinemuͤnde vorbeigefegelt, — 

Zu dem Velagerungs⸗Corps vor Danzig find Booo Mann 
friiher Truppen gefoßen; bie Belagerung fommanbdirt 
jent der in ruſſtſchen Dienften ſtehende Gensral Prinz 

legauder v. Würtemberg. 

Der Herzog von Deſſau hält ſich in Wörlis auf. 

Der Königvon Würtemberg erhtelt am ı sten Aprıf durch 
ben franzöfiihen Ordonanz: Offizier Lanrifton ein Hapdı 
een Napoleons, und hielt eine a Da 

nißtern, 


% 


& Bra Surzpurg find ſammtliche zum zten Armerkorps- 


ehörize Diviionen nordwärts nad Schweinfurt gegan: 
In wohin auch der Für non ver Moskwa den ı5ten 


abgng. ' 

Nah franzöfiihen Berichte tft die werphällfche Arınce 
mit bewundernswärdiger Schnelligkeit ueu bergeftellt wor⸗ 
den. (Sie muß alfe doch verulchtet geweſen jeyu.) Außer 
5 Regimautern, Mein Danzis, Kuͤſtrin und Magdeburg 
liegen, babe der König: in drei Monaten zo Bataillous 
Linien: und 4 Bataillons leichte Sinfanterte, Zp00 Mann 
Kavallerie und eine Artillerie von 30 Kanonen hergeſtellt. 
Ein großer ee diefee Truppen mache die Mittelmacht 
zwlſcheu dem Bizefänig und dem Fürften nun der Mockwa 
aus. (So denkt man fie vermurhlich am beften in Ge⸗ 
wahrſam zu halten.) . 


. Prenzlow, den ⸗9. April. ; 

Daß Prenzloms brave Einwohner , welche mit dem en 
Eutbufiasmus bie erſien vaterländifchen Krieger, nad) abge- 
fhüttelin Joche der fremden Hebermacht, eripfiengen, und 
beim neulichen Aufgebot zum Randfiurm einer wenignenẽ ver ⸗ 
matheten Gefahr, mit unverfennbarer Freude entgegen gien- 

en, jede Gelegenheit ergreifen warden, der Sache des Vater: 
fandes in dienen, fonnte man wohl erwarten ; allein, daß 
diefe nemlichen Einwohner, welche von 1806 biR 1812 näct 
der erlittenen Pländerung noch ale Bafien des Krieges und der 
Einqꝛa tierung tragen mußten, jeht, nachtem fie Ibre Söhne 
und Berwandren ald Freimällige equipiet und fo manche frei- 
willige und unfrelmilige Opfer dem Varerlande gebracht hat: 
ten, bei einer ganz unvorbergejchenen Gelegenheit fo brav 
bandelm würde, dies Überflieg gemis die Erwartung ihrer 
vorgeſetzten Behoͤrden, und verdient eine chremvele Ermwäh- 
ung von ihren Zeitgenoflen, h 

Kaum batte man nemlich erfahren, daß bie vor Stettin fie- 
benden Truppen durch zufaͤllige Ereigniffe an manchen Man: 
gel litten, als bier in zweimal 24 Stunden durch bie Beyirts- 
vorflcher urı5 Scheffel Erbſen, 435 Scheffel Rarteffeln, 1057 
Pfund Speck, 2190 Pfund Tabaif, 700 Qusst Branııtrein, 
216 Pfund Reid, 4Scheſſel Grauben, 4 Scherfel Gerken 
Grouͤtze, 34, Scheffel Weitzen Mehl, 4 Tonne Heeringe, 14 
Scheffel Linien, Hirje, Baͤcobſt, Ziviebein, grüne Wagren u, 
f. m. gejammlet, ad am 2gilen Avril anf 34 vierfpäinnigen 
Wagen durch ein Kommando Bürgergarde escotirt, ins Rager 
abaefähre wurden, _, I. — 

Solche Züge befanut zu machen, in ſelbſt Pflicht des Patrio 
ten, dena indem Ile das arofe Herz umfers geliebten Könige 
nicht anders als erfreuen fbanen, forderm Me zur Nuchrolge 
in vorfommenden Fillen auf, beichen den Diurb der Zapfern, 
die für das Baterlaͤnd kämpfen, umd-fichern w.is den Sieg ber 
gerechten Sacht. 

Mariemwerder, im Weſtpreußiſchen Regierungs⸗ 
fgel Maren Hi der Preußen, blieb 
er mächtig anfgelenrg Nationalgeit der teufert, Blie 
* in unferet Heinen Stadt nicht unshätig. Sic har theile 
aus vartıoriiihen Beritägen, KaAls mit eigenın Opfern jeir 
dem -ofien Februar d. F., 37 reitende, und 63 Zugjäger zu 
dem großen hilligen Kampfe fürs Vaterland gefiellt. 
Heil den gehebren Söhnen im Felde der Ehre! und berzli: 


HOYD, aus dem Dorfe Perſchow, Harte Mariendurg, und 
‚Jobann Riemer, aus den Graͤflich Dpbnaicen Lürcen 
in Ditpreugen gebüctig, beite yon der Compagnie des Haupr- 
mann v. Srimmenit.ın, tem Oftorerftichen Infanterie Keuie 
ments, Dicht vor dem Porsdammer Ther, Ichiver u die Berne 
bleffirt, und dadurch behindert, heım Rbtmarih der Gon- 


pagnie fi an ſelbige anzuichliehen. Man Yieis-jie ale 
mebreren andern für tobt, Nachdem mum alle Praekgine 
'Zruppen fh vom Kaͤmpfolatz entfernt batten, fuchten bein, 
Soldaten kriechend die Yiunnen eines der abzebrannten Hau⸗ 
fer auf der Potsdammier Yordadt ja erreichen, um unter 
Begünftigung der folgenven Nacht der Wifmerffamfeit des 
nahen Feindes zu entgehen und sur Comvagıie ın kommen. 
Der Feind poufitte inden feine Doreoien ip weit vor, daß fie 
ihr Vorhaben nicht ausjubren fonntcn. Nier Tage and nier 
Rachte brachten fie uum fat optte Verband bier zu, und er- 
nädrten ſich fo inige durch etwas Brodt, das fie bei ſich bat- 
sen, theus durch den Geuuß von Baumrinden und Krespen, 
ohne jedoch daduͤrch den brennenden Duri zu lbfchen, bisend= 
ich ben zöflen 2** 3Ubr ihr Erretter erſchien ein breu⸗ 

ſcher Parlementair, (Lieutenant v. Sobbe der in ihrer Näke 
vorbeiritt, und den fie anriefen, um Huͤlfe baten und for 
augenbliftlich erhielten. : 

abei war es der unswihütterliche Vorſatz dieſer beiden 

Unglüdtichen, ihr Leben licher in dem traurigen Sußenke 
» befpliegen, ale ſich der Gefangeuſcheft Preie zu geben. 

tbge dieſe Erzählung als ein hoher Beweis von Anbäralich- 
feir für König und aterland, jo wie als hoher Begriff von 
RatıpnalsEpre und Tugend dienen! 


r v 2. \ 


VYarerlandsliebe 
Die Böttfegung des Berzeichntffes der vatrioti- 
ichen Beiträge ag Gold und Silber, weiche gegen eiferiie 
Kinge umge And, befindet ſich im Nr. 107. des Im 
telligenzblaites - : 

Dir dem 20, Ral wird dies Büteau geſchloſſen, und thn 
wen jodter eingehende Trauringe und Präriojen nicht mehr 
gegen eiſerne Kinge wmgetaufchr werden. 

Rudolph Werckmeifter. 


Zu Goffenklatt find am Tage ver @iegeofeier fiir diefrsi- 
willigen Fdger gefammelt: ı6 Hıir 14 (dr Caur. inel. ER 
von dem dafigen Beamıen 9. E.R. 3., a filderne Medail 
ten und ı güiberne# Perrfdhaft von dent Dber: Fbrfier ©. u.ıd 
ı —— Ring und ı goldener Trauring von der Prediges 
tn, ‚ 


z5ch babe mich wie auf irgend eiıre Her des Gläcefpiels einger 
iaffer ; uber $:gı mare ih das&otteriefpiel für Die Dauer 
e Krie es su einer etate maͤßigen Aus gobe fuͤr meine Kaſſe. 
Was ich gewinne. und wärs auch in einer ichen Biebung das 
„raße Loos, Das theile ich mut dem Warcriende, em dleſe 
„Idee geiaut, der folge meinem Beifpiele. Bände fie allge: 
meinen Beifall, To müßser dald jehr reeile Suͤbſidien m 9: 
sich gemachr werden Annen. Kor. 


Woblthbariafeie, 
gi Syandeu ı ferner bei ung eingegangen: 3) 6,R. W, 
a Triforicheine 1 Thlr. 4) Vo einem Familıen. u, Freun⸗ 
bes⸗Zirkel Toir Gt, 5,890 Herrn Papengauth 10 Thir. 
‚Gr. 6) Bon L. ı Tolx. Sr. 








































chen Danf den edlen Patrioten, die ihre Gaden auf den Mirar' Ar Hei — 5 
— bgenrannten zu Ceikfau iſt noch bei ung eingegan 
des Baterlandes niedergeiegt, Der Magiftrat. F Ne. 73) L.3 Wein, ı Paar Beinficider und a Bang 


Anectote aus dem jesigen Kriege 
Seltene RR * 

m Angriff auf Spandau er Pa m 2ofte MR 1 

u ee die Tirailieurg Namens Lorenz 'nene, x Paar gewebis Berztisider und 5 Paar Mannshrum- 


noy I. N. ı Reibrod, 3 Weiten und Nachtjacke Boy) 1oUht, acht und, vierzig aucrana irte Hetilerie» und Raval- 
" — Pi. 81) M. 8. 8 Gr. Sr. 82) Meior v. Schmettan - texte -Mferde, auf dem Hofe des in der großen Gritbriheüraße 
auf Laaſe w 2 Tule. E._83) Bon einent Ungenannten 16 8er, an Roudetl belegenen Hufarenfices, difentlich an den Meift- 
Gr. 84) Yon Madam G. eirige Anjage mebft verichiebdenen an⸗ bletenden gegen gleich haare Bezablung in Gourant oder u. 


— n. 85) Vom einer Ungenannten⸗ Thir. Er verkauft werden „ wozu KRaufluflige hiedurch eingeladen 
— — ji at 1813. 5 " den. Berlin, den arten Mai 243 ’ % eins _ 
! Haude u, &pener. Königl, Kurmaͤrt. Provinzial. Berpflegungs: Commiſſion. 
Carow. 


PURE. 
——malice Schaufpiele. Dienſtag; Die Griechheit. 3 ——— 
antttwodh:" Hah allen Weibern. Hierauf: Das ee f  Mrtido@ den ten Wius.c , Warmittuge am 9 Uhr, ſot- 
Und: Gin Divertifement vom Kol Belletmeiticr Herrn Tele- 4 et Bean — — —* as sur Kai u. 
nn - sen sf:che gebdeige Prbwanren, und bie 
Mufitntifhe UEabemie- is ame Rachlaßfeche ber un: eretelschteh Merie Domifler und 
Künftigen Mittwoch, ben iaten dieſes can Buftage) wird | des Chiruraus Engelorehr gebhrigen Effekten, beſteheud 
der nterzeichnete im Saale des nn Schaufpielhaufes " im Leinenjeug, Wetten, Kleivungskäden und Hausgedtb, 
Händels Oratorium: Aleranders Fe, mit dazu gefehten > Dffentlich gegen gleich haare Bezaplumg in Courant verauf- 


r 5 u 

Blasinteumenten von Mozart, wie es im vorigen Jahre in gigrirt ‚werden. dv. Diestau 

i rionen gegeben wurde, auführen. Die eine) each den Stan Mat, Dormi BEIN ERERWE — 
Sa 

N entlis ER A 

chen een —— weil urch die Baste 1, beftevend im feiner Leinwand verſchiedener Art, 

Die eis —— 
erewi init von zwei ſo großen deutichen Tonfünft= viem un warzen Taffent, Pevantin, 
a — — — —A— Mer die Gefälligteit et em newer Dasıenhandigahen und Strümpfe, 
a rgufpieen peiche feinen Namen, feine Bob F groben eunleuzten An kaingehdeen m. Ahentiic In Com 
nung, und Das nirument welches er ansübt, bei dem Kaftel- Fat bsrauftionirt werden. zronmet. ou⸗ 


ren Reit aurfchreiten gu laſen. > BT Tee Pt __ SS nme 
Ian Herrn Leii ra A Saal, und zu ı Thlr in die Greitag dem 7ren Mat c. Bormittcas um g Whr, follen ım 


Bluets zu 16 N 
j i dem Kajtellan Herrn Leit, und in Hrn Schles | der VBebremirage Mr. 12-, eine Parthie fer fahhmer neuer 
Kogen, ſind bei de 1 Breitefirafe Nr. 8 zu haben. Am Waaren, beieherd in damainenı und fartıtem Handtücher: 








fingers Mufithandlung , i h und Tif em 
Fi it der Preiß am Eingange um 8Gr. chjeug, mittel und ertra feiner 5 and 6 Viertel breiter 
in rm * jten Mai 1813. ’ Hansleinwand, Batik- Leinwand, feinem und baummst. 
B. 9. Weber, tem Bingbam, fchwarzem.nırd coulenrtem Leyantin, Taffent, 
—— — ’ ertra: feinem Cambry, ädtem bunten Ratten, Umfchlapt 
Mechaniſchet Panorama-Theater. Jund Batif· Tuͤchern, mittel und feinen Dionnshimden, bifend 
"  Hente Dienftag und die folgenden Tage rird aufgeführt: Juch gegen glei; baare Bezahlung in Eourant deranftionitt 

obannes Wurkius her Broße; ein fatprifch dramatiſchet J werden, Thämmel. 
Sara in 4 — * 4 gg Ku Ulyſſes a —— — —— — — 

auplah breite afe Mr. 9. ang 7 Uhr. 
pafa, Schauplah Neiffeisseht.. ge rtrterie 


Bücher Anzeıgen. — Rath Matzdoff, unter der 
Anzeige. Die Moraen- und Abendandachten werden bis br, fi ’ 3 
aifertig. Der Titel wird mit einer im-Rupfer goofe zur. ıgten Pleinen Geld; Lotterie, 
geſtochenen⸗ fenbm gelingen Rhgme Arsiert. Dieterich, deren Bicheng auf den ıften Juni feheefe seit, 
— > i i is Rthr. 7 Gr., fo wie Halbe und Viertel 

in Ur. 48. d Zeit bgedruckte Lied: Ein er * 
— r als Fre insen, von G. v. B. ent- für Auswärtige und Einkeimifche du haben, u 
hil: einige Druckfehler, welche der Berichtigang bedür- Zur ı8tem fleinen Geldistterie-nind jederzeit Fr 


fon, damit solche nicht dem Verfasfer zur Last fallen. und 4 Ronfe, ſopedi für Hicfige a. Mr Artige gu haben bet 
tiegen und Y. 15. Sie statt Die. Levin Sachs, 





iven statt ents R 
en Einigen Exemplaren des Textes zur Musik finden sich unter den Golonaden an der Rönteshräde 
dieselben Fehler, und anfserdem noch Vers5. Willlelm —— 
statt \Yilh elm und V, ı6, wakkern statt wak kre, wel- Vermifchte Anzeigen und Bekanntmachungen. 


cho ebenfalls hiermitangezeigt uad-berichtigt werden. | nit meiner Schulanfelt für Sohnt und Züchter, Leiv- 
Wechsel- Cours von Berlin. (ı. Maı.) jiger Strafe Me. 22,, if eine Dınflorsanfalt für Enden 





Amft.! Hamb. Jo rn zwei Monate eld-Cours. Kverhurden, Bähere Hasfunfe kann man von mir jo jeder 
er Bes 25 7 — — —A Brit erbaltent. Detroir, Doltor ber. Phuloforbtr, 

5 = Ir 21: ms ine Harfe von vor;ügltm fhänem Lon, aus Dam Mach. 

—8 M. 3 — mi 8 8 *8 5 I: = laß des verſtorbenen Heren Dufitlehrers Up Une, —* 

In fi: - Bebhrenfrage Me. jo. parterre sum Berfanf, Wer in dem 











31736 Trgsyjin44 14. 191 58 I — | 99H 65 S rakl so I75t Bat ik, ein Suftrıment diefer Wet gm kaufen, wied mi: dır 
u 18) ZBihl bes bier einpfohlemen semiß ufrieden fen, und der 
6. mahre immer: Werth von ı8 Thaiern, wird der binterianienen 
— Auktionen in Berlin. Familie et Sigenthuͤmers, Im der jepigen Zeit zu einer er- 

x ſollan Sonnabend als den Bten d. M., Vormittags um | wanſchten Unterſtuͤhung gereichen, “ 
Beilage 


11.18 || = [-12 | — 11765 





* — 


— .- 


Beilage sumss- Stuͤck der Bertiniichen Nachtichten won Staats/ und gelehrten Sachen. 


[Vom 4ten Mal ısıg) SE 





Berllu, vom 4. Dat, 

Das zum Koͤnigl Domalnenamt Drabeim geblrige Vor- 
wert Drapeim im Nemfettinfchen Kreife, 5 Meilen won 
Reußettin mund eine hatte Meile von Tempelbor;, pwiiden 
den beiten Seen Dragig und Garewen belegen, fol 
Zeiniestie (ußen Fant) diefes Fahren verkauft oder vererb- 
pachser werden, Es befand 5 aus 1315 M. 132 DOM. 
Adern, 1 EMIEHON. — — 142M. 73} OR. 
Bracdrisfen, 15 M. 1173 DR. Barienland, gı MR. 175 DM. 
der Bandung eines woſten Eoffäthenhofes, zuſammin 1719 
M. 8ı DR; hierzu werden jcht noch an ort. arceien 

ngelrgt 948 MW. 136-DM., fü daß der gamze zu verdafernde 

lächeninpalt 2668 M. 37 OR. beträgt, Der in 4 Wech⸗ 
>, 7 Binnen: und 6 Außenſchldge eingetheilte Bormerks- 
arfer bat in den beiden erſten Echiagarten einem guten ge 
Heibl’chen Boden, welcher grogen Theile als Berkland ans 
zuſprechen if, der ter dem Außenſchlagen liefert an Roggen 
und Hafer guten reines Santgerreide, Die —* 30 
der gbigen Mrorgenzabl am Forſtparjelen, # mit Rothbü- 
hen, der Hbrige Theil mit Fichten befanden, deren tar- 
mäßiger Holzwerth 5448 Thin, ı @r. 25 Pf. id. Die Lage 
des Votwerko if romantifch. DieZahlungsmtittel des Rauf- 
oder Erbſtands zeldes find: Staatspapıere, nach Befimmung 
a. a tr He > s7deın * 1811, 

er tagmägige olzes auf den Varjelen 
nud des Fuventariums, wird in baarem Bi bit. 
Der Lisitationsteumin wird den 17ten Maid. 3. auf 
dem Ymte Drabeim abgrbalten werden. Die. Lisitations: 
Bebirrzungen !ünnen auf der hiefigen Finanz: Regifiratur 
eingefchen werben. - Stargardt, den agfien März ı813. 

Kinigl. Drewd. Benierung von Pommern. 
Darerlandsliebe. 


Auch fur die, unter unferer Leitung ſtehenden acht Er 
werbichulen, von denen, ohne bes befien Könige Huld und 
unferer Milen MWopltbäter fortdauernde Milde, jeht faum 
wo die offen fieben würde ‚: if «8 Pflicht und (Fremde, 

Scärflein zu dem allgemeinen Beſten beigutragen, 

* aber. die armen Kinder, deren jeht 550 im jenen Schu⸗ 
len unterwielen werden, weber Bold noch Silber baben, ſon⸗ 
Der die Seabteren derfelben nur durch ihrer Hände Fleiß und 
urdeit nühlich werden finnen; fo find fie Dazu in der fchönen 
von Diiern bis Pfingften yon Herzen bereit: wenn bag, 
Wohlthun unermüdliche Publilum ihnen nur das Mate: 
eiak zur Urbeit, nemlich Wolle zu Strämpfen ımb Leinwand 
zu den & unbemittelte Freſwillige, oder alte Leinwand 
e für verwundete Krieger, Darzureichen, willig if. 
Im Diefes id es, welches wir von edlen Menſchenfreunden 
Fe mürbige ran @Bittiwe des verfiorben Seren Brofeiors 

ie w e Frau erfisrbeiten v 
Spalding, die unferen Sch! n mit Eifer nnd Liebe ihre 
mätterliche Fuͤrſorge widmet, if ſehr ‚ bie a 
Befchenfe vor genanntem Material in ihrer Wobnung ‚Mehr 
age Nr 34, täglich Caußer dem Mittwoch) In den Nach: 

ttagsfiunden von 3 bis 5 Uhr, anzuncehnen, ju *2 
En zvertmäßig in fämmtlichen ulen zur Berarbeitung zu 
ei beitige, —** at — rn — 

punft , welchen Her Lugen und Aller Herzen 
er; aa aber wird Darüber die Hille und from. 
me tigfeit mit ihrem freumblich triftenden Blicke den 
Uinkalten wicht gang vorübergehen, welche au Schuien 


& bie berisondeten und Igarten Materfandgpertheidigee 
re dem suanierzeichneren Thef des re er 
sit der Bekanntmaächung vom 23flen Fanwar d 


3. in den 
erliner. Zeitungen, eingegangen: ı) Ducc ben Generai 
Staabichiruransane” altor Gbrde, ei ben a 


nern von Patſchkau, 6 Thle.ı6 Br. 


Un Armatır und Montit küdın, imgleihen an 
Heldungsmasterialten, ind machkehende —— —* 
bei mir eingegangen: 1) Von dem Hru. Regierunge 
rendariue umd vpen Direttar Haufqteck find im ber 
Start Driefen und im ber dortigen nr eingefommla: 
Stag gejogere neue Büchfen, 24 Stäck Bımihre, 14 
Stüd olen, 19 Srüd Degen und Sabel, 6 rk Ba« 
jonets 5 Stüd Pattontafchen, ı Gäreliafhe, 1 Tornifter, 
365 Ele Tach, 43 Paar tuchene Hoſen, 15 Paar Itherke 
Höfen, 130 Paar nexe Schuhe, ı Prar Etiefeln, 4 Eynfos. 
») Den dem Hrn. DObrramtmenn. Kridde gu oe» 
Reden Leinwand. 3) Won dem Hrn. Heuptnannd. Trec 


mann Dakoıff gu Zachew ı Recke Leinwand P% md vom 
; nigeherg 4. 
) gu der 


dıfiibh eingefammier 24 Elen Tuch, ı2a Een Leinwand. 
9) Bon den eingegangen baaren & 


—— und abgeliefert morben 173 Ellen Lelſwandenn) 


‚2 Gattel, 2 


\ ._24) 

denfelben 744 Ele Leimyanb Deniden Yaar 

Bellen ⏑ ⏑ ı Yes 

FE Se Be a arg 
. z 

dem — — gu 1a A. »&tüd 


Yißoien, 18) Won dem Hrn, Etadtihirurgus Mädiger da- 


22 find in dem Zaͤlichowſchen 


*334. ————— 
20) Kuferdem find von der * 
pt: 4 


Tornifter, 20 Ellen Tuch, 4 Ellen bein⸗ 
Lg neue — Yantalons, i 


"guchene Beinfleider ‚ ——— Schubde, 10 Stuck Hemden, 


57 Paar wellıne © 
—— Strümpfe, ı tuchene 


bei and 
fleider, 2 
dien Krıt fi erg e 
tenswoldicen Kriife erngefammelt wor⸗ 

find ım 4 in 66 — 
Zolen / 2 Degen, ı Degenfonpel, ı vatrontaſche, 1 . 
Dede J tugene Wehen, 2 Hetüber ug, 44 Ellen Zug, 5 


25) Bon dem Hrn. Do 
mainenzarh 9. Emvich auf Hennewip bei Landsberg aı Stüd 


HKolındaltter, ı6 Sättel, a Idame, 6 Bajonets, 0 Patron: 
taſchen⸗1 * 8 Torridir, 2 Pferdededin, 5 tu: 
chene Wehen, ı 


ee * 2 Gtäd und 8543 Elle Tuch, 
45 Meder und 1099? en Beinwand, 66 Paar tuchene 
Weintleid-r, son Dane Dantalong, 15 Paar lederne Bein- 
Mfeider, snı. Paar neue Schuhe, 3 Baar Stiefel, 7 Eiales, 
"237 Hemden: 245 Paar wo ene Etrümpfe, ı7 Paar baum» 
‚wodenei Strümpfe, ss graue Mäntel, x suchene Jake, ı 
:aolmifige Mrirerm mit Seldinige neblt Kamaſchen, 3 r 
Enoren, ein Schurjleher für einen Tambour und eine Bar: 
nitur Nantelfaloſe Die ditaillixte Madwei dee 29° 
' fehenden Beittaͤge werde ic durch das Men Amt tolatt 
— u —— and he de —— gr 
webel Herem Frey Pi) one Trauringe, z di- 
micer Eprjiehrhaier, drei ſUberne Dintmänsn und ein 















1 ug 


arnes Posi d’Epde jur Imterhühung freiriliger Jaser 
ger abgeliefert erben. Kini * rt 18:0 
April 1813, Biffelind, —— 

Kinigl. Reumaͤrk. Regi a; 


Für die fo thätigen Beweiſe mildthaͤtiger Gefinnungen, 
meiche ih durch Mirrbeilung von Erquickungen mancerjet 
Art, wie auch durch Einjendung ber näthigen Charpie für 
die im biefigen Lazareth befindlichen, num aber arbftentbeiis 
ihren tapfern Waſſendruͤdern nachgeeilten reconvalegcirren 
zuffiichen Krieger, fo,ichbn ausivrachen, fintte id im Ma- 
men diefer Braben den innigſten Dant ab, und bemrrie nur 

ch/ daß die Reidenden einen großen Theil der Labung tie 

fie eingeſandt wurde, den benachbarten merlenhurgifchen 
Menfchenfreunden mit verbanten. oa 

Der feeguende Blick, den die nach Erquickung ih Schnen- 
den, betemd für ihre Wohltbäter zum Himmel beben, fo 
ihnen diefe mildın Gaben gereicht wurden, würde au de 
arbßeſte Kargbeit zum Woblthun geneigt gemacht baden.“ 

Auch tanın ich sicht unterlafien, dem von hier als fecombas 
lescirt abgereißten muthvollen Waffengefaͤhrien teutfcher Ta— 
pferkeit, Die ſich durch ihr ſo hamanes Wetragen gegen mich 
wie auch buch die Thräne der Mührung, bie bei ihrem b- 
gauge in ihren Hugen glänste, und Die deutlich bewies, Duß 

ae eine In „> ne Tugend 1 — ir 
meinem Herzen eim ewiges Denkmal ge en male 
ein freundliches: Lebemahi re — RR 

Granfer, den abſten April 1812, 





Zramnig, 
praftijcher. Wundar. 
. — 


BacherAunzgeigen. 


1. Die raͤchende Vergektung, 
oder das Weltgericht von Wilna. son D_Ebrii. — 
mau. Germania, 1853. 8, geheftet 4 Br. Auf Echreib- 
papier gut gebeftet 6 Gr a Ai 
2. re Huel Predigerse 
an feine Berlinijche Mi bürger und alle deutfäre Vaterlander 
freunde, Berlin, 1513, 8 gebeitet 2 @r. 2, ee 
Diefe eben erfchtanene edit. fixd (de die binzuge 
fügten geringen reife zu baben in Berlin hei TR 
Jacoby, Rönigskraße der DoR araenübkk,, 
Bei Hugud Perſch, Scharruſtrae Nr. 18 ‚dat jo.shen 
die Preſſe verliefen: * 
Materialien gar Geſchichte des greßen Ram- 
pfes jar Suropae Befreiung. It Sammlung, 
184 ©. arof Drtas. geb. 18 @r. \ 


gandhartew:Angjeigen ;- 

der Schlefingerichen Handlung, Breitefrafe Ar 8. 
find nachfebende Eharten angefommen: Topogrt. Gharte von 
Deutſchland und Italien, neb den angrenzenden Sinn, 
nach den neuchen afirenem. Drisdefimmunoen und trigond- 
metr. Beyme fungen von Dirmald 1810, 4 Blatt Ir. 3 
®r., auf Leinmand in Etui SMtlr. Charte von Schmaben 
nach Bohn noerger von Dirwald, JB 3:KRtlr. 3 Gr, , auf 
Leinwand in Etui 5 Mile. harte der Ammtlichen Preußi- 
ſchen Staaten »8 Gr., auf Leinm in Etui » Rilr m Gr, 
Die Köntgreiche Eachfen und Wefichalen 18 Gr., auf Re’. 
in Etui ı Reis. 12 Gr. Das Königrrich Bayern nad Man⸗ 
nert von Dirmald »8 Br,, auf Leine in Etui » Rtle. 13. Gr. 
Meueite allgemeine Pofl e bon Europa: vom Pangrop. y 
Bl. 8 Rite,, auf Leinw. in Etui 12 Rile⸗ Alle Birfe Char— 
ten ſiud im arhften Landaharten: Format und ee in. 
Schauplap des er woifchen des Weichſel und bemiKhiin, 
im Jahr 1813, wo Gr, ; ’ 





gas Dauantfagıwm.ng. 
| lägen vier mieinee Kinder am Merverficher elend 
Darkiedet, als auch meine fo heftig vom diefer Krank: 
beit-ergeiffen würde, daß fe cin Dofer derfelben zur werden 
sehten mujte MI ottderdanfen fie alle ihee Grrre- 
fung der teemen Arzrlichen Hälfe des geſgickten Herrn _Dr. 
arde. Er Wird uns verzgeiben, wenn wir ihm auch "ent: 
ld unters inzigfen Dant apfchten, und von Herzen wün. 
ſchen dag er nad) lange ber leidenden Menfchbeit cın Ret- 
&ır fegn möge, Carl Daniel Sc imming, 


Beireathbs Anzeige. 


Unfere am ⸗24fen d vofljogere ebeliche Verbindung, 
geisen wir unfers Wer vandten and Freunden hiedurch erge: 
benk ar. G. €. Raumanm. 

M GE. Wolter 


Entbindungs-Unzeigen. 
Die am. ıflen April erfolgte glckliche Entbindung feiner 
Grau von einem Bohne, melder , 
‚Wilhelm Graf Hülfen, 
Rittmeifter dee Bensd’armerie, 


Daß meine Frau den aıflen d. M. Morgens 3 ihr glüd 
lich von einem gefunden Mädchen entbunden worden if, 
zeige ich diemit allen meinen Verwandten und Freunden er- 
gebenk an, Stoly in Pommern, den agfien April 1813, 

Freiderr Heine. von Hanftein. 


Unzeigevon Todesfällen 

An den Folgen einer am aten April d. J. bei der Erfihr- 
mung von Züneburg erhaltenen fhwiren Vermundung, firrs 
zwei Taae darauf der Khrial. Dreuß. Seconde - Lieutenant 
beim Büf.lier-Batalon v. Borde, Hr. Ludwig von Trott, 
im »51en Jahre feines tadellos geführten Lebens. 

Seine Vorgelehten achtsten, feine Untergebemen lichten 
ibn, amd jene Kameraden berranzen in dem —— ta⸗ 
pfern Krieger, einen in Krieg und Frieden erprüften Freund. 
Zar die, welde ihm fannıem, bedarf es diefer Erinnerun 
an feinen Werth micht, aber da das Vaterland einen Dfft- 

ter im ihm verlsren hat, der den Tod im ſeinen Berufe 
ur den faönden Lohn militairiiher Verdienſte bielt, fo 
fei fein Rame auch allen Unbekannten biermis genannt, die 
feinen Eifer für den Kbnig und fein glühendes Grfähl für 
jede Micht des Menſchen und Scldaten mit thm theilen, 

Bienenbüttel. den aıten April 1813 

das Dffijter- Corps beim Fafilier-Bataillen des er- 
her Ponmerfhen Infanterie: Regiments, und 
die Dffiziere der halben reitenden Batterie des 
Lieutenant v. Reindorff. 


Ein anbeſchreiblicher Schmer, beugt mich tief. Dur den 
Tod entrig mie Gott meinen ınnigh geliehten Mann, den 
Hauptmann Stephan v. Bojanomsty auf Deutſchreſſel, 
nad wierigen gichtifhen Beſchwerden, und zuleht er: 
Folgt:m Mervenichlag, im 55ften Yahre feines Alters. Sehr 
fanft fajummerte er im jenes Leben hinüber, daß Bemuft- 
feon immer edel und aut gehandelt zu haben, erhielt ibm 
auh in ſeinen leyten Stunden, bie Grelenrube, die ibm 
fein ganzes Beben bindarch eigen war. Bier Kinder und 
ein Sipntegerfohn weinen in meine Thränen, und ich. bin 
«6 Übergengt, bag alle die ibm fannten, die da wiſſes mie 
slärlih wir mitetmander lebten, ibm auch eine Thräne 

währen, und mid bebanern werden. Daher bedarf «#6 
Fine fdeifslihen Betleidsverfiherungen. 

Dermittmete u. Bolauowst̃ / geh. v. Werther. 


— — 


ne guiee Water der Apotheter Steimdarf in Richen- 
made IE mit mehr. Er Bach am zöflen April ans Alter⸗ 


! Hreande tm Bullen Yabıe. 


Div bir ah : 
reunde umd. Berwandten. ee — —— — 
«und Andenken biernic befeus empfehlen, 
metliche Kinder des Berfiorheten. 


Befanntmadbung, 


Nach einem vom der Ruffifch - Katſerlichen Kommandan 
tur gu Row mir jugegangenen Atteſt vom sten Mär; d 
I, fü der bei der Krieges» Eafie angenellt gewefene und 
im Monat Desember in Gefangenſchafi geratkene Back. 
baltır Grunewald, daſelbſt ıcit Tone abzegangen und 
antendig begraben worden, welches ıch den Verwandten 
des Verſtorbenet belanne mache, und e6 ihnen überlaie, 
id wegen der Saucen, die der Verſtorbene noch bei der 
Krieges - Caſſe zurlickzgelaſſen hatte, ar letztere zu wenden 

Hauptquartier Altendurg, den aöften April 1813, — 

———— ee ae 
nigl, Preuß. General: Krieges. Commigai 
der Armee und Studtsrath, Na 


Dr dem Tod des Heren Door Weder IM 
Divficat breielöft Feen Eubjesie, melde ich —— 
Stene qualificirem, werden erſucht, mit den gebbrigen ütie 
fien verjeben, ſich des baldigftem bei ung zu melden, 

Garz, den 20, April 1813, 

Der Magifirat, 


Durch den Tod des Sraptchirurgus Schulze biefelpft, 
bie Einwohner regen chirurgiſcher Hü'fe . Hr 
gelebt worden, Es befimder uich mar noch ein Stadtcirur- 
gus bier, da aber bei der nicht unbeneurenden Arzahl vom 
nabe gelegenes Dörfırm, von aeſſerbalb oft Arytlidie Hülfe 
eſucht wird, fo it die Prexis von zweien Stadt hirurgen 
hr münichenswereh. Wir fordern daber gmalifieiete Gbt- 
ungen bierdur auf, ih wegen ihrer Miederlafjung in der 
nee Stadt bei ung baldigft zu melden, 
Pbnflieh, det zgten April 1813, der Mapifleat, 
‚m agten April d. F., haben fih im Umtsdorfe Groß- 
Wuferivig afremde Pferde angefunden,als: r) 
inte von 3 Fahren mit einer Blaͤſſe, und auf der limfen 
Seite des Kreises mit einem eiageichnttrenen: N. begeichnet, 
und ı ſchwarze &tute, 3 Jahre alt, mit einem Stern und 
ebenfals auf der linken Seite des Kreupes mit einem einge 
fonittenen N. bejeihnet. Es wird daber der Eigenthämer 
diefer Pferde aufgefordert, fi binnen bier und dem asfem 
Mut d.F., bei dem biefigen Juftij-Amte zu melden, fi 
alt Eige nthuͤmer tiefer Pferde gerichtlich zw legitimiren, 
und ber Werabfolgung ber Pferde gesen Erfiattung der Kut- 
terungs- und übrigen Koften zu gemärtigen, Eokte ſich 
aber dinnen dieſer Zeut Riemand melden, fo wird mit dem 
bffentlichen Verkaufe der Pferde ar den Meiftvietenden ver. 
fahren werden. Amt elten Platbow, dem zo. April 1813, 


Kbrigl, Preuß. Fufij- Amt dafeinft 


Stedbrieif. 


Der Zuchtbausgefangene Martin Friedrich Zmingens 
berg, 5 Buß. 4 Zoll aroß 23 Fahr alt, vom gefander Be» 
fihtsfarbe, blonden Haaren und Yugenbraunen, braumen 
Augen, ovalem Geſicht, Fieinem Mand, bidedter Stirn, 
bekleidet mit einer grautuchenen Fade, grauleinenen Hd. 
fen, weißwollenen Strümpfen, Pantoſſeln und einem Hem— 
be Mr, 100 bejeichnet, ik beute aus dem Landarmendaufe 
beimlih entwihen. Sdmmtlihe Militair- und Eiril:Wee 
bördem werden erſucht, denfrlben im — an⸗ 
balten , und gegen Erfiattung der Kofen an uns abl efern 
gu lafiım traufßberg, den asfien Wyril 1813, 

Die Zufpertign des Landarmen: und Zupnlidenh m’ 





x 





 Merichrlihe Vorladungen. * 
Bon dem Kimgi Dber- Landesgericht von der Meumark. 
Diefelbtt, IR auf Untugen des flteny: Rath Lebhmann aus 
Mandatarii - Fisci der ausgitretere Kaittönin, Schreiderge 
fede Gottiab Eränederg, aus Cüfrin — welcher 
fi i:gt gu Londoa au dalten fol, dergefalt bfennbich vorge 
iaden worden, daß er Ad) inmerhalbız Woqhen, und jpdtiiene 
die zu dem anf 


nor dem Dber- | L 
Depatirten angelegten Termin auf dem Kbrigl. Ober: Lan: 
desgericht biefelbf gehellen, von feiner Entweihung Rede 
and Antwort zu geben, und feine Zurädtunft glaubhaft * 

weifen; im Fall feines Ausbleibens aber gewaͤrtigen fol, 
ba er feines fämmtlichen Vermbgens, und biernähft noch 
etwa zufallenden Erbichaften verlu det, und foldhe der 
Nermärkfcden ———— affe zuerkanut werden 
ſoben. Soldin, den 17. November 1812, 

Königk; Preuß, Ober: Landesgerigpt von der Neumark, 


— — * — * 


Bm dem von Blancdenburg Mochelfigfhen Patrimonial, 
Gerichte, if der vor mehreren Fahren zur See ale Matrofe 
gegangene Werfchollene Carl wel Pabl, Sehn bes 
ehemaligen Pächter Bogislav * zu « bei, 
Cammin, auf Anrufen feiner Geſchwiſter, Schweier - Kin 
der, und Bruder⸗Kinder Dormundes, ober feine etwanige 
unbefannte Erben, und Erbnehmen, jum Empfang feines 
Eebtbeils auf den 10. Auguft 1813., vor dem unterichtiebe- 
nen Berichtebalter zu Golberg, Morgens zı Uhr, lub prä- 
jadicio unter Der Verwarnung vorgeladen, dag im Michter- 
(heinunge. Bat der Carl Samuel Pahl für tobt erfiäzet, 

as ihm zugebdrige Vermögen feinen Geſchwiſtern, Schwe— 
Ber? und Bruder, Kindern zugeſprochen, fie als d- 
Bige Erben angenommen, als ſolche ihnen daſſelhe zur 
"Werfügung verabreichet, und dir mach erfolgter Praͤcluſſon 
ſich Awa erfi meldende Carl Sammel Pahl, oder feire Er. 
ber, und Erbnebmen ale ibre Handlungen, und Dify, 
tionen anzuerkennen, und zu übernehmen ſchuldig, von ihmen 
wider Rechnungsleg noch Erfag der-erbobenen Rutzun⸗ 
gen zu fordern berechtiget. fonderm fich lediglich mir dem, 
mas alsbanıt noch von dem Bermödgen vorhanden [tin bürfte, 
zu begnügen verbunden. Gelberg den az. Ditober 1813, 

0 Yhlich von Wlandenbur, 64 — 
ae, 


Don dem unterzeichneten Stabtgericht wird hiedurch ber, 
feit dem Fahr 1806. abmefende George Philiem Schuet: 
ter, gewefener Untsroffgier in bem Süfelier - Bataillon 
». Hinrichs, auf Anfuchen feiner Ehefrau Johanna Doro 
thea, geb. Redmet, dergeßalt bientlich vosgeladen, daß er 

& bitınen 6 Monaten und jodteheng in dem auf den zıtem 
September o. a. Vormittags um ıı Uhr, Bor dem er. 
nannten Deputirten, Heren —— Land, anberaum 
ten Präjudicial Termin geborig melde, und ſich auf die 
rider ihn Ebebruch —— Ehbeſcheidungs Klage 
auslaffe, mft der beigefligten Berwarnung, daß bei feinem 
Ausbleiben die Behauptung feiner Ebefrau für daraethan 
angenommen, umd forschl auf Trennung der Ebe, als auch 
auf die Strafe der Ehefcheidung in contumaciam wider 
ihn erfannt werben wird. Eibing, ben 8; Bebruar 1813, 

Königl, Vreuß, Siabtgericht. 


Von Gottes Graden Wir Earl, Herzog zu Mecklenbutg, 
Forſt zu Wenden, Schwerin und Nageburg, auch Graf 

m Schwerin, der Lande Rotock und Stargard Herr sc. ic. 

‚ Saben ‚in Bemäfhet des aea-mwärtigen adtenmäß’gen 
Standes der. Schuld Angelegenheit des Erblandmarfhalls 
Grafen Eari von Habn, und auf Antrag deſſen Curatoris, 
Landrathe van Vitregs anf Stainhauſin, 10 mie mehre 


-seremtorifc;: 


ver biefiger Brägich von ſch 


Hadnfäer Wikäfiger, gar fern 
Wertes m — — geR ne £* tt⸗ 
den fünfund jwanzigſten Mai 


biefes Jahre 
else am Dientag Bor Hımmelfahrt amgefeger, nnd’ 
allein den Bandrath von Wieregg daym vorgelaben, ſondern 
demfsiten auch die a Eryuls angemifiener Vor⸗ 
Schläge, jur Erreichung des von year re ergleichd, 
binwen 14 Tagen a dato anfgigeben, nicht minder zue Ta 


ion tes in Unferm Medlenbarg : Streligfaen Bande bc» 


an arte von Hahnſchen Wermbgene, das Behußze 

erfügt, j 5 
SGeſammte nicht präsindirte Gläubiger des gedachten Erd⸗ 
Bardinsrihals Grafen von Hahn, weiche an deſſen in dem 
biefigen Lande beisgenen — namentlich am deſen 
Büter Pleıh, Salem, Brefewmig, Ramelom, Klofier, Schwan- 
bed, Roga und Baſſow cum pertinenziis Anfprüce baben, 
oder zu haben bermeinen, werden daber glei fat perumte- 
riſch biemit eg bemeldsten Tages, Morgens am ı0 
uhr, auf Unſerer r bi Ha ei entweder in Perfon, oder 
durch genugfam vete uud gebhrig Legitimirte Wenol- 
mächtigte bei Vermeidung des Marytbeile, dag bie Richter 
fiheinenden an. die Beſchlüſſe der Grichiemenen gebunden 
fenu fallen, zu erfcheitten, und mit dem mebrermährten En- 
tatore über bis von ibm einureich end en gleichſs⸗ Bor: 
foläge, deren Einfiht jedem Intereſſenten auf Huferer 
Juũ — praesente regiairatore geſtattet ſeyn ſoll, 

a verdandein. na 
k ür den Ball, daß eim Wergleich nicht erreicht werden 
folte, baben fich befagte Eldubiger zur Produfriom ihrer 
Driginal: Echuld Dofamente, bei St:afe des Derluftus des 
aus felbigen bervorachenden Beweiſes, und ber Richtachtung 
der dadurch begründeten Prioritde gefaßt zu halten, web 
aub finali poewa prasclusionis ihre Prigritdt zu Prototel 
jw deduciren, mis dem aehre wadaten Enratste und dem 
itwa zu befielenden fonfkigen Gontradierore, Über die Rignt: 
ditat ihrer Gorbzrumgen jr verbarbeln, und demnäht recht: 
liches Ertauntniß gu gewäͤrtigen. Gegeren Ren» Btrelig, 
den 23ſten Februar 1813, SIrrts ade (6 

(L.S. Ad Mandatum serenissimi In menge 
KHerzogl. Medien. zur Jukiz Eanjlei versiönete Ge⸗ 
beimer: Ratb, Can lei R und Canzlei Aſſeſſor. 
ODO.. C. Gerſch o w. Ba 


Bon Bottrd Gnaden Wir Carl, Herjog gu Medlenburp, 
Fürtzu Wenden, Schwerin und Vaheburg, auch Gref 
zu mern, der Lande Roſtock und Stargard Herr is, 

Haben in a eg des gegenwärtigen acrepıräßigen 

Standıs der Schu Dugeiegenbeiten, der Bormundichaft 
ve —— a bes 5* —— —— —— 
ow auf Dew r fernern Fort er Berzicihe- 
Unterhandlungen Ann Termin a * ⸗ 
ben fünf und jwanzigfien Funny Diefos Fahren 
angefehet, aud ber dazu a et gedachten Bermund- 
ſchaft —D — binnen vierzehn Tagen jur Erreichung 
des von derfelben beabfihtigten Vergleiche, -fermsre anges 
meilene Vorfchläge zu machen. ; — 

Ye und jede weiche demnach am —— Bub ver 

been Landratht ven Benptow- anf Demi; und infon- 
erheit an gedachtes But Dewip, nebſt der dazu gebbrigen 
Meitret Merienhoff cum pert,, ober aus Handlungen der 
—— Vormundſch aft an das ® un ihrer Euren: 
den, minotenmen von Genhlow auf Dewig Mripräce 
baben, oder I baben vermeimen, werden baber.gleiitfchs 
iemit geladen, bemeldeten Tages. Morgens 

um: 1* übe, auflinferer Juſtiz Kanzlei entweder in Jerſon, 
oder a rig degitimiste und genugſam infirzirte Des 
don smeidung des Nachtheile 3a erſcheinen, 


’ 


15 die Michterfche an die Mefchläffe der An 
br aeg {olen, um mit der-mepr: nten Vor · 
mumdichaft über die von derſelben einjureichenden Vergleichs 
‚Borihläge, deren Einficht ledem Imterefinten auf Unſter 
Eamlei, praesente registraroro, geſtattet ſeyn fol, 
gu verhande 


u. ' En 4 
e den Fall, daf ein Wergleich nicht vereicht werben 
follte, haben fich befagte Bläubiger zugleich und unerwartet 
wirtser Badingen, wenm es zum Eoncurs fommen- follte, 
ue Liquidation und ——— ihrer Forderungen, infon- 
Ferbeit auch zur Production ihrer Original Schuld. Frftru- 
mente aub poena präcclusi et perpetui silentii gefaßt ju 
halten, und nach gefchehener Berpardlang mit der Bor: 
mundfchaft amd dem etwa fonft zu beftellenden Eomtradietore, 
‚über die Liqwidirdt ihrer Korderungen, demnähf meitrıs 
I ml Ertenntnig zu aewärtigen. 
geben Rru» Strelih, den 29. März 1813. 
* Ad Maudatum Serenilhmii proprium, 
ve Medlenb. zur Fuftis: Kanzlei verordnete Be, 
 Heimer Math, Kanzlei: Näthe und Kanzlei⸗Aſſeſſor. 
(L.$,) _» €. Berfaom. 
E77 Gottes Braden Wir Carl, Herzog zu Medlenburg, 
Wenden, Schwerin und Rapeburg, auch @raf 
u werim, der Lande Rofkod und Stargard Herr x, 
. Laden auf demärbigiten Antrag und Witte der permittwes 
ten Dörikin von Bonin biejeloft, biemit peremtorifch 
ale diejenigen, welche an den Rachlaß ihres verkorbenen 
Ehemannıs, weilend Unfers Obrifen von Bonin allbier, 
aus irgend einem erdenkliben Grunde Korderungen haben, 
oder zu baden glauben, und wollen amäbioß daß fie ama8, 
Mai dieſes Yahrıs, Vormittags um 9 Uhr, auf-Unferer 
» &a einen, ihre vermeintlichen An⸗ mid 
ufprücde fobann entweder felbf, oder durch binlänglic 


egitimirte. Bevollmaͤchtigte zu Prosolol angeben und zu⸗ 


A ich rechtfertigen , oder aäͤber gewärtigen, daß’ fie] mit 
eldtgen wicdrigenfalls unter Anflegung eines ewigen Still⸗ 
ſchweigene immer werden abgewieſen werden. 

Bon obgedach er Meidung ſind jedoch alle diejenigen aus⸗ 
genommen, melt,e ihre Forderungen an Capital und Zinſen 
auf dem ihnen umterdem Inſiegel Unſerer Juun⸗ Canzlei 
Borjulegenden Poſtenettel nt aufgeführt finden, wenig⸗ 
fens haben ſeldige, wenn fie fich deunoch melden, feine Er- 
Kattung der Roßen zu gewdetigen, Begeben Men. Strelitz, 
ben ı5ten Mär; 1813, 

(L.5.) Ad mandatum serenissimi proprium, 
Her ogl Mecklenb. zur Fuflig: Ean;let verord⸗ 
nete Geheimer Rath, Caulei Räthe und 
Cauzuei Aſ ſor. 
9. C. Geſrſchow. 


Da der Fohim Ehlers zu poltnit 
—5* in Folge der bisherigen nahrumgslafen Zeiten, zur 
ıfriedigung der genen ibn flagbar gewordenen Bldubiger 
für 4 d ertldrt/ und deshalb um den gerichtlichen 
Berfuc eines Vergleichs.mit feinen fAämmtliden Erediio- 
ten gebeten hat; fo.ik in Gemaßheit der Gomfitution vem 
Shen Mär; v. %,, nadben die Specia 286 Hätte, 
auch die Übrigen dem Untanden nach närbigen Sicherhrite- 
Berfügungen getroffen worden, Terminus ad proAtendum 
er. lquidandum auf den 16ten Fund d. $; anberabmet, 
wid werden daher ale diejenigen, melde an den Erbichmitt 
obann Yodim Ehlers jun Poltuitz und fein Wermögen ans 
ud eintm rachtlicgen € *— « und Forderun. 
en za haben glauben, diedurch werenitorifch geladen, an 
m gedachten Tage, Morgens 10 Ubr, vor dem yielgen 
Umtsgerichte zu ericheınten und ihre Anfvrüde umd Forbes 
rungen nicht nur an Kapital uad Zinfen genan amjugebın, 









lung der. Bldubiger, welde 
wie er bei Sitirung ber. Special» 
mitbin jede Bevorgägum 
Alienation nit fungibler Sachen, 
der Eonfitution vom 3ıflen März v. 
—* — vorſchriftemaßig hiedurch in Erinnerung ges 







von 2 Etagen, 6 Stuben, 2 KRüd 


fondern wu buch Mestuchrung der —— ſefore 
& ü br J 
Bun He = p u ee a SE Beth 


118 
d cluſir⸗Abſchied iv 
Fetungen abgensfen, ums rer [Oritliden Buneisntet 


tg. ertlärt werden. 
Jede Dispofition des Gemeinſcheldnere und jede Hand, 
den Stand der Priorität * 
rojeſſe war, —* 
reditoren, Auch ſede 
it nah Set imm 
‚‚unwürffam, um 


enjelner 


bra 
ugleich- ift zum Werfuch eines Vergleiche, und 
Acetaide m Tran — 


der Sache, eventualiter jur Prisritdts: Ausführung tim 
anderer Termin auf deu 23fiem ejusd, mıenfis angefcht, wo⸗ 
su dere Bemeinfchuldner Sub praejudicio 
Real. Citattom und mit der Huflage: feire 


zo omni def 
Inge. ergleiche· Vor⸗ 
lage 3 Wochen vor dem Termin einzureichen, deren Ein, 
ht nachher jedem Bläubiger in Gegenwart des Berichts» 


Aetuarii geftattet wird, befonders vorgeladen ih, imd wir. 
den daher fämmtliche Gläubiger biedurch eitirt, zu Diefem 
Termine in Perfon oder, im Fall beickeinipter Wehinde. 
rung, durch fpeciell fegitimirte Beroimdati: 

reg pro omni, daß die Husbleibenden an die Be— 


ote relp. ſub 
Hlälfe der Grgenwärtigen gebunden ſeyn jolen, und [ab 


finali poena praeclufonis ju erfcheinen. 


Schriftliche, Erfidrungen werden bierbei gar nicht, münd« 


liche Vergleichs Wblehnungen der Mandatarien nur dann 
berüdfichtigt, wenn der Mandanten eigenbändige Ertldrung 
babei producirt wird. Wer den Behand und den Worzu 


viner Forderung mickt furz angeben fan, muß dushalh 
inen ſchriftlichen Wortrag um Protofol Überzebert, 
Amt Marnih zu Lühz, den ıoten April 1813, 

Her oglich es Amtsgericht 


» Demnach die gerichtlich beſtellten Herren Kurhsrreumde, 
Bon des verſtorbenen biefigen Kaufmanns, Meliefien Johann 
Reinbold Schmidt binterlafenen Frau BWittwe Charlotte 
geb. Pierfon, bei &. Wobledien Ratbe um Nachgebung et- 
ne6 proclamatis ad convocandos defuncti oreditores at» 
ebalten, und ibnen folches nachgegesen, fie aber zit deffen 

ewärfung an ©. Edles PWaifen- Bericht verwiefen wars 
der: Wie werden von E. Edlen Warfengerichte Ule und 

* welche an den en des feel. Aelteſten Johaun 

einbold Schmidt, einige Anforderungen oder Anfprache 
baben möchten, hiemit aufeefordert, ſich a daro diefeg Af- 
figirten proclamatis innerhalb feche Monaten und fodtfieng 
den ı5ten September d. $. sub poena praeclusi bei €. &d» 
lin BWalfenatrichte oder deſſen Kanzelei zu melden, und da, 
felbf ihre fundamenta crediti zu erbibiren, widrigenfalle 
38 nach Erſpirirung ſothanen termini praefixi, mit lih. 
ten Ungaben nicht weiter gebhort noch admittire werden, 
fondeen ipso faoro-prächudirt feyn follen, MWormech fi Ale 
und Jede bie es angebt, gu richten und für Scharen zu bü- 
et pn Publicatum Riga a et den »5ten März 
1813, an 


[4 
: , Jod, Papill, Imp, aiv. Rig, Socnt, 


Berfauf von Grandſtäcken auberbais Werlim. 





_ Zur BKortiehung der Gubbaftation des dem Schlächtermei- 


er Bottfried Zrerom zugehörigen, ellbier im ste = 
IR in der Widerdrage helrgenen, "malfiven "wohndanfen, 
en, 2 Kammern, = Fu⸗ 
a Dohlammern, 4 maffiv gewblbten Kellern und = 


maflicen Schornneinin, mebft Dazu gehdrigen Hintergabdu- 


* nbern, noel Mofteristefen,, Kamıten- 
—— u Be. ——— 


nehudich ziu —* vermbgend find, fordern wie dlerdurch 


auf, mine eirzafiaden, ihre Gehote abjugeben, 
and dem Zuichlag, falle micht Dagegım gefeplich gm vechtfer. 
tigende einseeten, an dem Meifbietenden zu gewär. 
tigen, fo wie Fr die Tage ud die Kaufbedingungen zuvor 
au der tar eheijchen — 


vetleocio ven ı5ten Horil ı 


Kinialih u Een, 
zvaaı m 
Das im Königsbergfcen Kreife Ber Aumatt 2 Meilen 
von bier, 15 Meile von Soldin, z Meilen von Königs: 
berg, 3 Meilen aber von der Oder belegene Ritter “ 
—— ſoll auf Befehl des Koͤnigl. Oberlandes 
chte von der Numark, mie Schanni d. 3., anfz bis 
& Sabre, oͤffentuch an den Merftbletenden verpachtet 
werden. Es iſt bezu in — 
am 24. Maid. Y, Vormiſcags um 9 Uhr, 
ein Termin angeſetzt, wozu Pecstluftige hierdurch einge; 
laden werden. Das Gut ıft übrigens mir der Gemeinde 
feparirt, und es befindet fi auf demſelben eine veredelte 
Schaferel von 1300 Stuͤck Schaafvleh, Die Pacrbedin, 
gungen, welche ım Termine bekannt gemacht werden ſol⸗ 
den, fo wie der Pachtanſchlag, Eönnen täglich bei dem 


unterzeichneten Commiſſario, und bei dem Herrn Afiftenp i 


Bach Lehmann zu Soldie, eingefcehen werden. 
Baͤrwalde In d. Reumark, den 6. April 1813. 
v. ii Keasl, Neglerungs s ns Ki, 
ath⸗ 


Auftrionen in Berlin. . | 

Dienftag den gen at c. Bormittags um g Ubr, ſegen 

du der Bebrenflrafr Mr. 12. 3 breiter feiner Kambru, bro⸗ 

irre und d jour- Zambra - Kleider, gedruckte Kattune in 

serfchiedenen Breiten Dimi:ti: Nanguıns nad Weſteneuge, 
Biientlich, gegen gieich baate Bezahlung in — 
autsiomise m werben. _ > ___Tbüm mel 


—— — Nachmittags um = *55 , foßen 
in der —*338 Ax. aa. Veränterumg wegen aus einer 
Handlung folgende Baaren: als: egtrafeine | m. 12 breite 
melirte and moderue farbige, blaue, bronee and gräne 

be, feine gedruckte Rattune, Gamırg Hals und Taſchen⸗ 
Zicher, für Damen und Herzen baumimalene Strümpfe, 
moderne Wehen. und Beintleide vi weißer Parchent, 
Breifenberger Leinwaade, bife egen gleich baare 
Bezahlung in Eoncant, verauftioniet werden. n. boamgei. 


er den Sten Mat c.. Nakmittage um um ⸗ Up: und 
an Tage, Bes auf dem —— 
Bien hr affenen Sachen des verforbenen Rapeimeikers 
ni, gr ebend im vielen Goldenen Defen, — ei 


* — Bri antett und Merien, mebreten Ringen mit 
Veinanten und Steiven, einer Tucht dei mit Kr 
Adenen Wepıtite umd andern Ihren, 
baren € — m; @läfeen, ae 
Bınn, Reine: und ng — * — fädenen 
—* ri Kleidern, Mabag Men 


es, 
Comöden , grosse * —— 25 ei. und 
mbern en, Bertetalte, imgleichen Zucer Eafce, Eich⸗ 
dee Alena, Rupferniäe, Gunline, mafcaiitge Imprn. 


„> se mb aetes Hausgerathe/ bfentlih 
ze Dezahlang -in-Esuiramt yerauflıfamiret, —— 
Shämme ee 

"Donnerkag den 6 
* —A— bei 6: ten nn *8* —— 
uter Raffe, ie gegen gleich haare PS 






surant, bernutrionire werben, 


Warren und Sachen zu verfaufen im Bertte. |; 


Ranguin-Barbe, womit ausgeblafte Ratı 
= im Zeit von einer Stunde ren nene Far 
—* Möbe und Koflen wieder erhalten, “u 
alte attun: oder Leinwand: Kleider können d.d 
fchine Farbe entalten, fo wie der anentgeitliche 
zettel ledrt Zwei Paar lange Weinkleider bedürfen 
ar * 9 2 “. en; und 
€ x 203, BR m Kaufmann ern 
iſt dieſe Farbe jeht wieder Pi baden, ® En Se 


Dopp, Kommel Pomeranen, Unies, Badolder, 
Magen, Eitronen, Krasferinmte, Wermuth, bitteren. By 
merangen, Kirfh und Franzbranntweie das Due 
gDf.; dopp. Spanifch- Bitter, Relten, Nug und 
sı Gr; dony. Englifh-Witter, bitterer Magen und. 
16 &r.; dapp. Korm auf Hobandiſche Art 7.@r., anf. 














ner Urt 5 Gr. HP; alle Sorten einfader Br 
4@r, 6 Pf. ale Gırten feiner Liqueur⸗ er 
Eoniar 25 ‚ Rum do ®r.; Spiritus h 


big 17 Gr. 3 Hr. und so Gr. H Pf. if iu haben b » 
_®.9. Helle, Siüsen rabe Mr. Nr.9. 
Dfindiihe und Erfurter Menauins vom a bis = 4 Eile, 
vn ge art e* —5* von alten Ran 
1 vr a 
34 ah RR, ı bir., feine Zpees von a, 


323 Murat a 

Afcer Meindanf a 14 Ihkr, wi “6 ‚Dal 
ad gi —8 ser er. MER jan m — 
breite «Strafe ‚Rr..a7. qweren Stein, liegt —— 


u Br dm ie füneh vergen ie i en. 
Transport voredthig enrihäftraße Rr.s6 Babe — 


Benetiamifhed Wa 2 

ee 
er ı * ‚ 

Königskrafe Mr. 42. * * dem Hefe. af dem Hefe, * * 


— — 
3 * —* 


Shlafmwuek und 
Anm pi va haben Füdenhraße Im Steh 
Eeiner 6 sefchnitener en 







Wr 5 
’ u 
der der Spandauer er Straße Me. 45, un + en 


"Ein in gutem Gtarde ei FR 


ein: auch er gran n, mit all 
— — F — su ——— 


FI febe "a7 aa, Ructe, | gan gt jan) de Gr —* 7 
—* tWagen Pferde, 
ied, Beben Tontreſear⸗e — F 


* Straße 


Rirde, » Zaionen daß, And felkunisn Beränturang 


di iu —— 
een ——— — —3 he er: w. Himmels 
m; wie neu u für 50 Thlr. in’ Aed’or,, 
w * tet Soiet eltetescoy > für 3 Tote. in Brd’or., 
3) ein guter Tubus, etliche Fuß lang, für 4 This. Eonr,, 
4) sine Meine, zu Sonnenuhr, für 3 Tyir. Four, 
* — Boltaire’s mtilige Werte, Bene: febr ſchone 
Binde, nie nem, T 40 Thalır in Briched’or, 
6) ein gt von ı2 Vorjel ain wi und 12 dergkei- 
n für 4 Thaler in Courant, 


Ein — zum Theil R—— in rothen Gor- 
dan einge ae ah older rg m 
talt er sicher * eutfcher er 
8* en dem Radenpreis ia der Kimigshrafe Ar, 25 ein- 
ein. und im Ganzen zu verlaufen, an) täglich nach dem 

Ratatogas bafelbft zw befeben. 


Wohnungen 3,, die angeboten werden. 


sten den Bimden Mr. 20. if die zweite Etage gu ver⸗ 

em, und foglelch 8 berieben, fie beficht aus 7 Stuben, 

at und db * er nöthigenfals auch Stabung 

—“ * nee im gedachten Haufe beim 
Sartis emehiter —* 

"Ds ganye untere ir nebi Stadung und Bagen- 
Schauer, um Haufe Mr. 73. anter den Linden, ıf gu 
Dermicten, and fann fofort bezogen werden, Nachticht im 
Hauie 3 a Tiepzen bei. x 

"Es id nm ıßen Zu) — d. 3, ın der Fdgerfraße Mr. 7 
Die bee Etage je Termisten, beiichind im einem Entras, 
Saal, jiwei Stuben, einer Kammer, Kühe, K-ler und Bo: 
Den. Das Nädete beim Adminiſtrator Maſchtow, Aticer: 
Br ade Mr. 20, 

"Eine aus » Stuben, ı Wifoven „. Werfüatt, « Kammer, 
2 Kübe, 5 Reiten, Holzihader und Garten befichende, in 
Der Wilbelmenrape Mr 48. belegene Wöhnkng, in fo 
re suverminten. Radere Hu b giebt uncer ſeich neter 

baum,‘ „rages Gröven, ‚Reipjiger € Straße Nr. 104. 


Nr. ı8. aus = Ötuben, 





2 mer, 2 Rüche nehft Zubehdr driebende Wohnung, ift 
su Foyamis d F. zu —— Bühere Wuskunft giebt 
jzeichneter Kdmin 


Bam ı iten —A if n:be ai am @dlotplape, — der 


—— — im Haufe Ar. 2 ein Baden nebn Ede‘ 
befiube und Wohnung. dabinter, brfichend aus 2 Gruben, 
ren —* Keller, und dann die ſe Wohaung auf Ver⸗ 
Jar » Beudın und Kammer noch vergrößert wer 
Frei vw: r — die Hälfte des erden Stocke, bettehend 
aus 6 Stuben, = Ramamıtr , Küche, Keller, und Gebrauch 
Dis g.metnicheftlihen Toufhhanfes nd Lescenbodens, ju 
Bernticten. Dis Röbırs i im gedachten Haufe eine Treppe post. 


Ein großer gaden, worin a Tr amang, die Tiſche und 
Winle sen gran gemalt, — nebh dabei beftdlichem Com. 
zoir , großen Wuaren - Woden und Entrsiot, em Wein- 

febr gut gelegen, — imglethem bie: ie Der belle 
aufdem Miblendamm, über und inter dem gro- 
—** an der Wilder: Brüde Mr. 20.,M beides zu: 
—2 ei sum fe October =. c, ju ver⸗ 

crerra. 


ochge ae Br. 4. par 
nm — 
— 





fe Ditaber im dar namen 


avs 5 Stuben und autehir. 


bee Yertramdtenfrage Ar. 9, | 
J {s;3t6 > annis — a Anl: 





beim Berttb a Treyven b 
Eire möhlirte Stube ıM Fü 4 üdentra fe Mr. 5, rabe der 
Königsfraße, ı WEvetmieten as Röhersdafio 1 TER boch. 





Drei Wernungen, n wormmter eime mit mit&taßt een 
Bichhalter oder Bubrmann febr. bouım, — 
derezen werden. Das Nähere Kynicer Etraße Ar nıy, 
mmten im Haufe linker Yan) beim Afatermeifer 7 Geblrdt, 


Eine Woarın- Niederlage, Stalung ma uud m 5 
ift in der KRönigshrafe Ar. 22. im vermi a Rab 
im bemfelben Haufe bei Herm Pi Pıandır. 


em H0l5-Plad in der defiem GSegend i@ fsgle fssleio, 


bilig 54 vermieten. Das im er : Eymtpir, 


Auf dem Bi sun SE entbal —— ‚4 ermände habe 
ich am ı6tem d. M. meine Brieftafdje verloren, darin ba: 

ben ſich befunden: )RRein Pad Httefle als Apothekar, 2) eine 
Zabnbürke, 3) eine Schere. 4) ein Kamm. Der ebrnae 
Sinder wird erfuhr, biefs Seien am den Herrn Adotheler 
Scherpiger biereldt au fenden, und jür feine Bemühung 

2 Ehlr.-Eourans, als Douceur, durch die Hoft zugleich io 


einzugieben, Greiffenpegen den adtın Hpril 1813; 
Grobn, 


— Wort (F auf Dem Wege von Eharlstiendurk 
bis nach dem Benndenburger Tbore eine mit goldenn 
Sternchen andgelegte und mit Bold einaefaßte börmerie 
Schnadftabaitsdofe verloren gegungnt Der Wirdet- 
brin er derzckbeir erbüis im 1 Futeltgen;: Comtotr * Tha⸗ 
ler Belobnung 


dDermiſchte Enzeigen uns Befauntrachungen. 


wnfere bisber deſtandene Gocietäts- Berbindung unter 
der Firma: Weile und Klec» if voun heute au freund« 
ſco aftlich aufa⸗ boden. Ein jeder wird von nun am bir @e- 
fdidfte für alleinige Redierng under unten ———* 
fortfegen. Aetiv und Paſſid-Scholden find zur Heifte ge- 
iheilt wr'B Übermemmen. Die beiderſtittg · Circulait⸗ jageir 

das au tarüber Berlin, den »0. Ypril ı8:3 
-@. ©. Weiße, wird Türnftin firniiesem Somuel 
> 4 Werge, umd bebält fen Beirut Im alten Lokal 
neut Heid their. Nr, 7% 
3.9.8. Kiee, wird femieren 3, 9: Wilhelm 
Klee, und mit dem Geſchaft wohnen Eyait- 

_ bauerfiraße Mr. zr, 


Dem bebacichägten Beblitum, meiches ſtch felbl 
vafirt, empfehte ich meine neuen voRie fka-f gemuch- 
ten engliicen Rıfrızmefer mad Meine ſchoa Linkdnglich 
selannten ſcherfmachenden Streißrieren; aus ertseile 
ich. fehr gesm den richtigen Mnreerichr im Karen "mr 
Richtiofireichen umensneflich Bi Diargens bon 9 wir 
Mittags. v2 ihr, um dig Mach zuge va 3 bie € 
uhr. Sauifr #ülier inm., Heiligen: — * 47. 
Nas dem Jorgindtbeiigen Gynnafum aegandder, 


— ——— — —— 
Ti Sata Gattungen von Baumwullen-Warrın —— ii * 
Sengen, Bleichet und Färben, fowohl in fchwarz als alk 
len Mödsfärben zur bülsgfien Bedientimg übernommen; 
mar meldet lich Friedriclistafse Nr. 174., olinweit der 
"Weidondammer Brücke, im Haufe liachs, 
Iqh nenne und wntazeihre mich von Mur ar Mary, 
29, anßait Meſes Rent Iſaac. Werl; d: 2, Dualudı.r 

















et v. 
Int umazt. 
Köniz Mönigsmadde Im der DUMEET Heediger vabold. 


Yınıta — — 


Per ' a rn u“ 
> i 


Das meine MRbbel-Danblung von 
Biihofstrafen, Ede, nach der —— 
der Sridrichefiraße) verlegt babe, ermangle — 
—— ea Kınch nat 8a Pi 
1 aren eat x d een > 
sum biligen reis zu — hg hei — 
3.5: Düringer, u 


— — 


u 
An der Mitte des Monat Mei, gebt ein Feifinder, im. 
eigenen: Wagen mit Seen wach a 
2 41 



































Re 


Yublifo noch Nachti 
einen über den Preis der Zanbbler, über unsern 
: tt Ver Die — ngth, bei welchen unjere Geuer- 


u haben find. j 
ke unmeen Siäheeib- und Tiich »Beuer- 
Handleuchtern at Rüden —* u. ſawe haben 
noch mehrere 4 ertigen laffın, als Hunk- 
i —8 zum Somptor- Gebrauh vom Iatirtem Blech mit 
r —— 3 ei· bis stel-Pfund, Taſchen 
en, und ſebt bequem einge 
verichieben in darbe und Geftalt 
Da die Zahl umferer Artitel gu groß ik, um fie in einem 
Biientlichen Blatte bemerten zw wollen: fo vermeifen-wir die 
leute und fonftig, hin au a * ung be 
egebenen gedrndten Dre sn rzeichniNe. 
—B erwarten ii, Daß bae Aubitum 06 noch 
uren- Kemer euge be enen wird, fü haben wir 
vefen ——— * diefelden noch ın allen bisber 
befannten Gormen. Deshalb führen wir auch rn verfchie: 
dene Gattungen ündpdlger. Mut diefe fowobl in Padeten 
von Tanfenden als in Hunderten zu umterfcheiden ‚ zeichnen 
wir die zur geuen zolluug 9 drigen das Tauſend mit eimem 
zothen Umfchlag, mit dent Etiquette der Fabrit, und bie 
einzelnen Hunderte mit einem feinen vorben Siegel; die 
um Eduren-Gebraud find mit einem blauen Unſchlag und 
Klauen Siegel verfehen. Der Berfaufspreis der ndbölzer 


in folgender: 
neuen Füllung das Zaufend ı2 Br. Cour,, 
DE We me das Hundert 2 Br. Eour., 
zur Säure das Zaufend . . io Gr. dour, 
das Hundert . . 14 @r, 
@ Die Herren Kaufleute erbalten fowobl auf die Zündpälger 
als auch auf die Generjen e einen Rabatt von ia; Procsne. Ote 
zuer; zuge fowobs als Die Zündbdljer find ju den Fabritpzsei- 
—8 in Berlin in nahfiebenden Handlungen zu baben; 
Fa unferer Haupt - Niederlage, im technijchen Bärcan, 


raße Rr. 6. ' 

—— von Siodwaſſer und Eomp., unter den Lin: 
2.8 

w An Rayenz, Stralauerfiraße Nr. 29., 


i odor Bortlieb Sachs Königstraße Nr. 58 
ei öhser und Comp, Breitenraße Nr.ı9, ° 
bei 5. Gäbe, Breitefiraße Pr. 29, und ! 
bei GE. WB. Neuber, an den Werderfhen Mühlen. 
Auswärtigen Sanblungen, me MO ki — * 
e zu be ftigen ge ‚1m J € 
ie & an, daß wir biefelben teinesmeget 


ir biermit no 
a nuniffton geben , jondern nur gedtm baare Bezadlung 


. Bei Bellellungen die 10 Thir. und daräber be⸗ 
—— auf unferm Preis-Gonrant bemerkte Rabatt 
von ı2$ Procent ein. Hebrigens bitten mit, mit Beflellums 
gen oder —— en 

eh 
PARNO RE Dr. ee und Comp. 








davon gegen gemeinfcartlice Kofien Bebrand 
beiiehe fich deshalb bei Herrn George Bavain — 


—— e — 





—— 


&s münfcht jemamd Guͤter bie gum Belauf von 100,008 
Thit. ın ber Kurs oder DReumat , edoc im —8* nicht 
im jun weiter Gutferrung von den ſchiffbaren Stebbmen, ans 
s:taufen. Werfaufrlußize belteben ihre Addrefien, wie auch 
dıe Bedingungen und Beſchreibungen der ju verfaufenyen 
Güter, frsntirt der MRönigl. Anteligeng: Comtoir unter 
der Bejeichuung T. A. anjwjeigen, woraxf die nbth i 
— ihnen ey: werden follen. . 
eine ort erbäit, mag «es fü anfeben, al anf 
feinen Borihlag feine Rüsfiht genommen — 
Sollte jemand milden der langen Brüde und dem me _ 
terhanm ein Webälrmig zu 15 bis 16 Hanfın Torf, seht H 
oper zu Fobannı zu vermieten haben, derfelbe wird erfuncht, 
fich zu melden in der Mohrenkrafe Ar. 47. im .* 


Mer eim im einer lenhaften aan der Et:dt am Wafler 
belegenes, zu einem Fabritgefchäft und Färberei pafenbes 
Locale zu wermieten Be beliehe davon im Intelligen; Come 
toie, unter der Mddreile W. A. gefäligfi Anzeige au y 


Demoitells; wilde im Tamıbonriren vorgüglich gefchk 
find, fönmen cp wegen Aebeit im Wr. 16, am Epittel 
— WR £ 


Eine perfekte, mit ea geunnifien verfehene 
wird ir tommerden Yobanni verlangt. Man hat 
wegen Stehbabn Mr. 3. im Laden zu melden. 

Berlin, den anfien April 1813, 


Ein Detonom aus dem Mefienburgifchen, 
18. Jahren der Pandisirtäfchaft gewidmet amd. mod 


















im Vreußiſchen & engagiren. MDortofreie Ad r 
dnigl, Anteligeng: Eomtotr iM In 
fällige an. fl 


Ein Burfche von orbenilien Eltern, der Luf bat 
Dresler Metier gu erlernen, ertodet bag Nähere bei 
hard, Rraufenfraße Mr. 17. 3 
a en nn 


86 find fogleich Im Lichtenberg, im ehemaligen i 
lenvorfikhen Garten, terfihiebene garj bequem: Somma 
Besser gem zu febr billigen Yreifen zu vermieien, 
Berlangen fan auch Stellung und Wagenremife babe 
Näheres in Lichtenberg Re. 36, beim Ihrer Stimmi £ 
heine His ieht aeführte Biema Yofenb Marcus 9: het) 
hade ich vom fen d. M. an eh ur michne jeht 
— — ng“ ? Reim, — 
uf dem nenkloſter ⸗/ Gute bei Preuzlau, fol, 
eine Poft von zwanzig Stüd tragenden und ae 
Ferſen verfauft werden, und können Kaufluftigr ih 
dem dortigen Wirthſchafter meiben. A 


———— —— — — - — 
zifenfiedergafel Jobann Schü, aus Zirfe im 
Du — u geberen, wo er fih auch aufhalten 
mdge, fonleic ‚u Unterjehänetem IR tommen, welder ib 
wictise amilien- Ungelegenbeiten erbffnen win 

Boüte irgend eine Webtrde Wiflenfaft von einem Wuf- 
enthalt haben, fo wird fie gebührend erſucht, mir gütigf 
ercht baldige Anzeige davon gu machen, 











Im Derlage ber Haude- und Spenerfhen Buchhandlung, 


No. 54. Donnerſtag, den 6ten Mai: 1813. 
a —ñ —ñ ñ Dç —eꝰe)jw hñ—HA —— — 
Berlin, vom 6. Mai, Es lebe ber Köni 
Se. Majeftät der König Haben dem Kaiferlich :Kuffis und bie braven verbuͤndeten Rrieger! 
fihen Major u. Stenger, vom ' awlogrodſchen Huſa⸗ Berlin den 5. Mai 1813. * 
ren: Regiment, aus Hoͤchſteigener Bewegung den König | , Militair⸗ Gouvernement des Landes zwiſchen der Elbe 
fih-Preußifchen Jobanniter:Drden zu verleihen geruhet. und Dber. ' v. ven v0 Gad, 


— Ein hieſiger patriotiſcher Buͤrger hatte am Tage, da di 
De von Nadzivill Durchlaucht find von | Feftung & Arge geräumt wurde, den im nvalidene 
Pr ae ——— 5 fig. uſe F — —— kranken — iden, die 
orgeftern ging ein Landwehr: alllon n den 7) en «9 mitgemacht (28 an 1)1 
Yung des — — a und Bars | ı Sfaler Münze fr bei ben 6 — 2:00 
fi un 2 —— Ih 
aus rei zögern de ce vᷣ Poicdem. | zur Merauläflung des bigfigen Sönigtichen Militair-Gows 
Die aufm Diahrisern von Nat: Kom wurden ge | "ef char Meran vrunkrät Aa be 
ie n te Aerzte allerdings verpflich in i 
Ba durch nachftehenden Anfchlag zur Kenntniß des Pu: | fie als felche behatidelu auf deren a enjertigen, welche 
lifums gebradt: beit amd ihrer Ueberzeugung gemäßcs geugmig Aber deren 
Nach mehrtägigen hartnädigen, aber fiegreichen Se: | Gefmdheitsiutand anszuftellen, am fi damit bei dem Auge 
fechten, weiche auf beiden "Flügeln unferer verbündeten nffe jur mes . Landwehr cusjumeifen, und da 
Heere ·vom zöften v. M. an, Pr efunden, ift am 2ten 5 be Imufhreib a ve As) te * 
d. M. der Feind nicht allein alle mit bedeutendem | dur Amar gemittel —* a oliet 
Perlufte von der Saale vertrieben, fondern es ift ihm | SHarlim, den sten Mar 1513. en. 
an demfelben Tage in der Ebene zwiſchen Luͤtzen und Khnigl. Bcheimer Staatsrath und Chef des Departements der 








au eine große rangirte Schlacht geliefert worden. “* allgemeinen Polizei ım Minifterio des 
—* —— eil iſt har Anfang an bis * —— Schuckmann. Rem 
acht, m die völlige Entf ng verhindert hat, au Diejenigen Mitglieder der Bürger:Garbe, ſowoh 
unferer Seite gewefen, —* — $ nicht uniformirten Corps —** = * u 


Die Schlacht war von beiden Seiten aͤußerſt hartnaͤckig zum ı. Bataillon biefiger Landwehr vereibet werden, haben 
ind blutig. : ih fogleih bei ihren bisherigen paupficuten der Bürgers, " 
r * rt oa —— ee ent SAN iu —5*— und —— — su Die Lande 

en the gefochten, und nur badu s Uebergericht f wehr gw_leaitimiren, melden e vom Dienfie in Di 
über den an ERY überlegenen Feind behauptet. Bürger: Garde befreiet find. k y“ 


i i iafi iger, welche dies unterl b i 
Se. Majeftät _ König und alle Königliche Prinzen —— —5 * * ve. ee Ai 


‚befinden wo tde commandirt mürd in Stell i 
Wir eilen dem Publifum die Nachrichten mitzutheilen, kun ve: Dienfes auf ihre — nnenshigie feis 


werden ein Gleiches tbun, fobald wir die officiellen Die Herren Hauptleute baben alsdaun fogleich das t⸗ 
A von der wahrfcheinlich am zten d. M. fortge: | liche Ber — derer, weiche fi) gemeld — 
Bi: erhalten werben, . 1 SarbeBürcau einzufghieien. ” 4 — Med 


— — 





erlangen ein der Wabes . 


Mach Vereidigumg der 6brigen Bataihons hiefiger and: 
mehr ifi Iedesmal daſſelbe Gerfaheen iu en 5 a - 
Berlin, den 5. Mai 1319. 


ordam, 
Oberſt und Che biefigen Bürger Garde. 


Die Eindebung ber verordneten Mietss Abs 
gun a1 sGrofhen pro Thaler Micthe, wird in nachbe⸗ 
unten Polizei: Nepieren von dem dam ermählten — 
mern im folgender von ihuen felbft feitgefenter Art bemerks 
ftelligt werden : 
Im fehsjchnten Polizei-Revier von Hm. €. G. 
Kraff { Oipsgaffe Nr. 12.), vom ten d. MM. = Bormits 
tage - 5, . ⸗ 3 > Na * 2* Le Des —— 
ijou⸗ Bezirk. Hamburger⸗Thor⸗Beſitk. ophienkirchen⸗ 
Bezirk und Gipegaſſen⸗Belitk. 
Im gisgiehnten Polizei-Revier von Hrn. Preuß 
Dene Schdnhauſerſtraße Nr. ı1.), vom 7tem d. IR. au. Vor; 
ttags von. 3 bis ı2, und Nachmittags von = bis 6 Uhr. 1) 
Vem Handidenmarkt:Beirk. 2) Nom Neuen Schöndanfers 
Araßen: Bezirk. - 3) Dom Rofenthaler »Thors Bezirk. 
Im ein u. zwanzigſten Polijeis Revier von Hrn. 
Senif cKaiferfrafe Nr. 9.) vom tem d, M. an, Wormits 
ad von 8 bis 12, u. Nachmittags von a bis s Uhr, 1) Lands⸗ 
ergers Chor: Bezirk, Gollnowsgaſſe von 8 bis 39. dei zteu 
Mat._2) Landsbergerfiragen s Bezirk dem stem Mai. 7) Der 
neue Domtirchhoſs Bezirk den zoten Mai. 4) Kaiferfirafen: 
Bezirk den zıten Mai, 


Nach richt von der Schlaht am arten May, auf 
ber Straße von Weißenfels nach Leipzig. 


Der —— hatte den Ruͤcken nach Lei 44 und wir 
atten Naumburg und Weißenfels im Rüden. Auf den 
lügeln beider Armeen war der Eifter:FIuß und die Lupe 

pe (ein Arm der Elfter zwifchen Leipzig und ber Caalt) 

in bedeutender Entfernung von den Fluͤgeln, Vor unferm 
rechten Flügel hatten wir ein vom Feinde beſetztes Dorf. 

Mit dem Angriff diefes Dorfes fing die Schlacht an; das 

Dorf wurde vom rechten Flügel des Vlücherfchen Corps 

genommen; bald darauf traf man vor dem linken. Fluͤgel 

dieſes Corps ein anderes Dorf, vor welchem der Feind 
mehrere zone auffuhr; wir flellten ihm faft eben fo 
viel Artillerie entgegen, und deckten diefe durch unfere 

Kavallerie: Referve, weil die Infanterie des Corps nicht 

fü weit reichte. Nun kamen nah und nach bie übrigen 

Eorps heran, und die Echlacht wurde auf der ganzen Fronte 

allgemein, und dehnfe fich links über das leßte Dorf hin: 

aus. Ich weiß nicht wie weit, Das genommene Dorf 
auf unferm rechten Flügel des Wlücherfhen Corps wurde 
son ung mehrere Stunden behauptet; hierauf fam der 

Feind mit einer großen Gewalt an, umging und nabın 

—— behauptete es jedoch nur unaefähr 14 Stunde. 

arauf griffen mir dies Dorf von Neuem an, „nab: 
men es und drangen nun weiter vor, und nahmen noch 

2 andere Dörfer, fo daß wir in der Flanke des Feindes 

Fanden. Sept wurde Das Gefecht auf dieſem Puntkte 

fehr hartnädig. Die meifte Infanterie des Bluͤcherſchen 

Eorps, und ein Theil der andern kam hier nach und nach 

ins Feuer, Man fand nahe vor einander, : Wald fehlen 
der Sieg fich für die eine, bald fhr die andere Parteı zu 
erflären; doch behaupteten wir unfer Terrain in der Flanke 

bus Feindes, ohne davon rine Handbreit zu verlieren, Es 





war tingefähr zwiſchen 6 und [7 Uhr, als ich am Bein 
verwundet wurde und das Gchlachtfeld verlaffen must 
Was auf dem linken Flügel gefchah. weiß ich nicht. 4 
ſah nur, daß auch bier von ung ein bedeutendes Terraii 
gewonnen war. Die Echlacht ift alfo gewonnen; untr 
welchem weitern Erfolg weiß ich jeßt noch nicht. Di 
einde haben in ihrem Ruͤcken Yeipzig beſetzt. Geech 
bend war von ber -aroßen Armee Verflärfung angefon 
men ; Auch bas Miloradowirfche Corps war im Anmarſch 
Eben höre iſt, daß die Schlacht geendet, und wir nid 
allein dag erſte Schlachtfeld, fondern auch das geivonnen 
Terrain behauptet halten. Indeß zwingt uns ber in Lei 

zig befindliche Feind zu Eeitenbewegungen, 
Bon einem Dffigier des Blächerfchen Cerpe. 


Nah fpäteren Nachrichten ift In Leipzig Alles rubia 
Die Franzofen,: welche 3 bineingeworfen batten, fl 
daraus wieder verjagt. aufleute, weiche won Keipji 
geflüchtet waren, And eingeladen, zuruͤck zu Fehren, b 
die Ruhe wieder bergeftellt und eine gute Meſſe zu ermuı 
ten fey. “Dem geindß find einige auch roirklich zurhd ı 
kehrt. Und von Deffau ift am gten die ordinäre Pi 
wiederum, wie gewoͤhnlich Morgens um 10 Uhr m 
vielen Paffagieren nach Leipzig abgegangen, (Pr, dort) 

Dresden, vom gten Mai, 
(Morgens 2 Uhr.) 


Nah einer fo eben aus dem Hauptquartier eingerc 
fenen offiziellen Nachricht, if dem 2ten d. M. zu 
fen Weißenfels und Leipzig eine blutige Schladt # 
liefert worden, in Welcher die verbünderen Truppen Il 
Schlachtfeld behaupter haben Min erwarter find‘ 
die näheren Umſtaͤnde. 


Erhreiben aus Dresden, vom 3. Mat, 


Dhzerathtet ſowohl der Kaiſer Alexander und der Kin 
von Preußen beiderfeirs abgereiſet find, fo ſtehen do re 
ihren beiderfeitigen Wohnungen noch die Schildwachen ? 
ihren Garden, : Zeit meinem vorigen find wiederum ru 
hfche Truppen eingerüdt, fo daß es in den Straßen, &i 
den Pläßen, auf den Epaziergängen und überall, yon 
fanteriften, Kofaden, Katınuden, Baſchkiren, von A 
tilleriften, Geſchuͤtz und Fuhrwerfen aller Art wimmel 
— So eben wird eine Machricht in der Stadt laut © 
zwiſchen Melgen und Daumburg ein für die Eombinirz 
Armeen guͤnſtiger Vorfall fich ereignet haben foll. 


E chreiben aus Deffau, vom 4. Mei (Morgent). 


Staffetten die aus Leipzig Hier fo eben durchgehn, bin 
gen die Nachricht, dab die Meffe auf 14 Tage verlängt 
worden ſey. Beweis genug, daß man bort aanz rubig M 
auch find wirklich die doo Mann Franzoſen, die von Pe 
aus dort herüber aefonımen waren, wiederum abgehegt 
und dagegen Koſacken eingerhdt, . 

£eipzig, vom 30. April. 

Hier ift vorgeftern die Machricht eingegangen, def N 
Kuffifch: Kaiferlichen Generals en chef Herrn Grafen v 
Wirtgenflein Ercellenz, von Zeiten der altierten SO 
verains, zum Oberbefehlshaber aller Armee: Corps [um 
licher verbündeten Mächte in Norddeurichland ern 
worden ift, Bei der.großen Erfahrenheit dieſes Gent 


Auszug eines Schreibens aus Wurgen, vom 3, Mal, 


Den 27. April Nachmittags traf in Halle die Nach— 
richt ein, daß bie Franzoſen mit Macht anrädten, ehe 


und feinen, ſchon gegen bie franzbſiſchen Heere erfochte: 
sen glorreichen Siegen, hat jene Ernennung allgemein 
sen freudigften Eindrud gemacht, ba fie den gluͤcklich⸗ 
Ten Erfolg der allürten Waffen uns von neuem verfichert, 
Das Hauptguartier des Herrn Generals iſt noch in hie⸗ 
iner —— — Wie es heißt, haben wir in dieſen 
Tagen große Ereignijfe zu erwarten. Unterdeß fehlt es 
ıicht an Fleinern Begebenheiten. So hat ein Detafches) 
nent von Er Manu vom Bluͤcherſchen Corps auf eine 
aft unglaublich feheinende Weiſe, ungefähr 400 Franz 
en in der Öegend von Jena fucceflive, zu Gefangenen 
emacht. Die nähern Details hievon werden noch er: 
bartet. — Dagegen ift Merſeburg gefiern von dem Fein: 
ve, welcher 6000 Wann und’ 1500 Pferde ſtark, an: 
irängte, befeßt worden, nachdem die daſelbſt mit 4 Ka 
jonen geflandenen zwei Bataillons alliirter Trupp 
velche die Ordre hatten, fich in fein ernfihaftes Gerecht 
inzulaffen, mit auferordentlicher Bravour den Feind 
ine Zeit lang aufgehalten, und fich demnaͤchſt, mit eir, 
em verbältnißmäßig ‚nur fehr geringen Verluſt, der em 
‚altenen Drdre gemäß, "eine halbe Meile. zurädgejoge 
atten. 






























Ihanzungen, brachten indeß die Nacht in unſerin Bivouae 
durch einen Gewitterregen durchnäßt, fonit aber ruhig 
zu. Am 28ſten Nachmittags um 3 Uhr, kamen die 
Franzoſen heran, murpen aber fo empfangen, daf ihre 
Kavallerie ſogleich umkehrte. Die Infanterie hingegen 
an Zahl und an Artillerie uns uͤberlegen, focht hartnäk 
8 und ihr Geſchuͤtz that bis 8 Uhr Abends gegen 1600 
chuͤſſe. Durch dies — erieth das Strohma— 
in Brand und ward nebſt 8 Dürgerhäuferm einger 
ſchert. In der Nacht warfen die Franzoſen auch ihrer Gens 
——— auf. Der folgende San veraieng unter 
blobem Tirgilleurfeuer. Nachts um 12 Übr erhielten wie 
Defehl, nach Leipzig aufjubrechen ; auf der Straße dahin 
defilirte auch das Vordiche Corps, und zog fich, nebft ei- 
nem Theil des Kleiftjhen, durch Leipzig, und blieben jenfeite, 
der Stadt am zoſten und des folgenden Tages ruhig ftehn.: 
Seftern, den 2ten diefes, Morgens um 4 Ubr, Bun 
- /} wir aber nach Liebenau auf. Um ro Uhr erfihien der Feind, 
Schreiben aus Leipzig, vom 3. Mal, 
(Durd auferordentiiche Belegenheit.) 


Geftern mit Anbruch bes Tages begann einige Meilen 
von ung, zwifchen den nun zuſammengezogenen franyofi: 
hen Truppen unter dem Oberbefehl des Kaifer Mapo⸗ 
eon, und dem combinirten ruffich = preußifchen Heere 
ine Hauptſchlacht; Lügen war der fireitige Punft, di 
Zchlacht dauerte von früh Morgens bis 10 Uhr Machts, 
»q fie fih ganz zum DBortheil der Preußen entfcied. 
Der KRanonendonner war den ganzen Tag über fo flarf, 
aß auf viele Meitenwegs Alles erichüttert mwurbe; der 
reußifche Verluſt fol bei dem hartnädigen Kampf fe 
edeutend gervefen feyn, der des Feindes aber war no 
ungleich beträchtlicher, ——“ als nach dem! Stuͤrmen 
iner Batterie die Kavallerie und das Bajonett der Preu⸗ 
en bie Schlacht entſchied. 

Der Feind ward uͤber eine Meile immer fechtend zuruͤ 
etricben; preußifcher Seits ift fein Wann als Gefangene 
ı die Hände ber Feinde geratben, von dem umgefehrr aber 
uch wenig zu Sefangnen.gemacht wurden, ba man mit zu 
roher Erbitterung focht, und aljo keinen Pardon gab noch 
ahm. Preußifcher Seits wurden leicht verwundet: ber 
Beneral v,. Blüädher u, Seneral:Cieutenantv. Scharrn: 
orſt, der General v. Hünerbein hat einen Arm ver’ 
sren, der Prinz von Heffen: Homburg, Major vom Leib: 
tgiment wurde ſchwer verwundet vom Rampfplage Bien 


dehnten Linie, dap er unfere linke Flanke zu äberflüarie 
drohte. Da er unsan Zahl wohl dreifach überlegen Wat, 
fo mußten wir uns hieher auf Wurzen zuruͤckziehn welches 
auch bei den — guten Anſtalten ohne Verluſt und 
ohne daß der Feind uns zu verfolgen wagte, bewerkſtelligt 
ward, Nachts um ır Uhr kamen wir bier in Wurkenan, 
Während dem Marfch hörten mir auf unferer Yinfen be 
ftändig kanoniren und erfahren nun jet, daf zwiſchen 
dem franzöfifchen Deere (welches der Kaifer Mapoleon in 
Perfon anführte) und zwiſchen den verbuͤndeten ruffifche 
preufifchen Truppen, bei welchen ſich &e, Maj. der Köni 

befanden, eine blutige Schlacht ſtatt gefunden, und won 8 
Uhr Morgens bis ur Uhr Abends gedauert dat. Der Sieg 
bar ſich für uns entfchieden, und eu iſt auf dem Schlacht⸗ 
felde ſelbſt Victoria geſcheſſen worden. Die einzelnen 
Corps der Franjoſen, welche ſich nach Halle und nach Leip⸗ 
sig gewagt hatten, find von dort wieder abgegangen, 


Y* Schreiben aus Mekleuburg. Veterom, dem 25. April. 


Ungeachtet gtoßer, nur mit Anſtreuguug zu befeitigender 
Hinderniffe, werden unfere regulairen Truppen, fu hödftchs- 
14 Tagen, den, ſchon nach Hamburg voraufgegangenen 
Stamm. der Garde folgen, um heil zu nehmen, am Dem 
berslihen Kampf für Sreibeit und Vaterland. — Mr. 46. 
der Haudes und Spenerfben Berker Zeitung enthält, im 
einen Schreiben aus Nakeburg vom 6. April, Die arte, 
Mecklenburg entchrende Beiuldigung: „die Medtenburs. 
ger-find mit ihren Nüftungen uoh am weiteſt en 
jurüc.t — Der Schein iſt freilich fo; gllein Liegt .dies am. 
en Mecktenbürgern? — oder liegt es vielmehr au ben Hits 
derniffen , dere ſchuelle Befeitigung nicht möglich zw made 
war? — Micht in unferm muthvollen Zürfterm der fi zuerk 
veiter gehört, moraus um fo mehr zu erhellen ſcheint, | unter Germaniens Herrfhhern, dem großen Bunde Alerans 
ab fich die Franzofen um mehrere Meilen urlefgezogen | ders und Friederih Wilhelms anfhloß, micht im dem oberm 
aben; es beißt hier, fie würden num febhaft von der] Behörden des Landes — nicht im dem Mangel des patriotir 
ufifh=preußifchen Kavallerie verfolge, fhen Geiſtes lag dieſer himpfliche Schein des Aurücbleis 


x bend, mo «8 Fraftvolie That galt, mo gewiß jedem Medlınz 
Die Kutuſowſche Armee iſt bei der gedachten Schlacht | puraer das Herz blutet, da e nicht ſch ittaͤmpfe 
Be een ra er 8 g J daß cr de nicht ſchon —3— kant 


en; dem Prinz Auguſt von Preußen wurde ein Pferd 
aterm Leibe erfhaffen. Die Preußen Haben in der Nacht 
ach, der Echlacht auf dem Kanıpfplaße felbft nach Bic⸗ 
oria geſchoſſen; im Laufe des ganzen heutigen Tages 
am zten Mai), baben wir bier nech feinen Schuß 


bie Schlachten gegen dea Zeiud wirferer Ungbhäugigkeit! 


" 


beſebten alle unfere an der Eaale aufgeworfenen Derz. 


der Schaͤtung 9— 20000 Mann ſtark, in einer fo ausge - 


+ 


Mei der Ausaften im Jahre 1805 wurde unfer Land durch 
drei große franzöfifhe Armee s iorps Gberfchmemme,. — jedes 
Haus ded Stadt s und Landmanns wurde durchſucht, umd jede 

fundene Waffe gerkört oder geraubt- Nur Jäger von Pro: 
eſſion, Jagdjreunde, und dieienigen, die Beruf und Pflicht 
nöthigte, das Berfibhrte oder Beftohlene ju erferen, waren im 
gegenwärtigen »ollmichtigen Zeitpunfte mir einem Schieß⸗ 

ehr verſehen. Die dringenden, wahrhaft rührenden Auf: 
orderungen der obern Milıtair s Behörden in unfern mecklen⸗ 
burgifhen Anzeigen: „um Weberlaffung brauchbarer Schieb⸗ 
gerehre, zur Vollendung der Armatur unferer freiwilligen 
Krieger," bemeifet die Wahrheit meiner Behauptung. af 
es dem Meckleuburger nicht an Patriotismus, nicht an Muth 
fehler beweifen theils die in_dffentlichen Blättern bekannt ger 
micchten freimillisen, zum Theil ge Gaben, freudig mie: 
berseiegt auf den Altar des Vattriandes, — es beweifen fie 
auch die am rten und ızfen d. M. beim Muf: der Feind 
fommel beim Ertönen der Sturmslocken ſich mie durch ei⸗ 
nen Zauberichlag von felbft organifitten, vom befien Geiſte 
beieelt.n Volksmaſſen, — überall Zaufende ftard — mit_ ges 
raden Senſen, Forken aller Art, Furj mit Allem bewafinet, 
was die Verdaͤltniſſe jeden für den Moment als die ſchlagfet⸗ 
tigſte Wehr erareifen ließ. In diefen Tagen fonnte der 
Beobachter am beſten fehen, mie wenig brauchbare Schießge⸗ 
wehre im Lande ſeyn mußten, denn winter ben Laufenden, Die 
fib auf dem platten Lande jur Mertheidigung ihrer Heilig: 
thümer, zur Vertilgung ihrer Todfernde verfammelt hatten, 
fah man nur dem Jäger, den Edelmann, dem Pächter hoͤch⸗ 
fiend, mir eınem Schießgeweht bewaffnet, alle Uebrigen was 
gen mit einer Waffe geräftet, die Jedem die befte acichienen, 
oder die der Zufall ihm in die Hand gegeben. Wehe dem 
end, der am jenen Tagen es pe hätte Mecklenburgs 
renzen an betreten, — und märe er Laufende fiarf ges 
weſen, mit Kraft mürde ihn Der rüſtige Brote burge: 
emorfen, — verttichtet, —" gefangen haben! Herrlich 
at er fib an jenen beiden Tagen ausgeſprochen der 
Seiſt der Freiheit, des guten Winens, des hosen Muthes, 
der mannhaften Kraft! ent erft kennt der Mecklenburger 
* Starke! — und warſich er wird ſie gebrauchen zur Zeit 
er Noth! — Nicht, blos eigenen Heerd und eigene Gremzen 
wird unfere Landweſte, nuſer Landſturm beſchuͤtzen, auch dem 
bedro ten Nachbar werden mir freudig zu un und 
init Bott, mit Vertrauen auf unfre Kraft dem wüthenden 
Fand, der alles zu vernichten droht, befiegen! 


Prag, vom 30. April. 

Seit vier Tagen genießt Prag das Gluͤck, mehrere hohe 

‚Säfte zugleich in feinen Mauern zu 9* 
ontag am 26ſten d. kamen Se. Kaiſ. Hoheit, Erz: 
herzog Ferdinand, Großherzog von Wuͤrzburg bier an. 

Am 27iten d. Nachmittags um 4 Uhr trafen Ihre Maje⸗ 
ſtaͤten der König und die Königin von Sachſen nebſt Ahrer 
Koͤnigl. Hoheit der Prinzejfin Augufte- aus Kegensbura 
über Schaͤrbing, Linz, Budmweis und Konopifcht im Beſten 
Wohlſehn unter lautem Jubel dis Volkes bier ein. 

In den verfchiedenen Gaſſen, durch welche Ihre Maic: 
ftäten fuhren, war die k. k. Mititairgarnifon, ſaͤmmtliche 
Buͤrgerkorps und die bürgerlichen Zünfte aufgefteir; und 
uͤberall hatte fich eine zahlreiche Menge der diefigen Emm: 
wohner eingefunden. An der Haupttreppe der £. f. Burg 
wurden Ihre Majefläten von Ihren Eprcellengen_ dem 

errn Oberfiburggrafen und dem fommanbdirenden Herrn 

eneral, dann der k. fächfifchen Generalität empfanarn. 
und durch die in den Vorzimmern verfammelten oberſten 
Landesoffiziere, die höhern Civil: und Militairauthoriti 
ten, bie £, E, Univerfität, und den biefigen Magiftrat in 
Hoͤchſtihre Appartements begleitet. 

Geſtern find quch Ihre König. Hoheiten, Prinz Anten 
und Mar, Brüder Er. Maj. des Königs von Eachfen, 
und Ri Koͤnigl. Hoheit die Prinzefiin Mariane, Schwe— 
fter Or, Maj. des Konigs, bier eingetroffen.” (Prag. 3.) 


Paris, vom ı6ten April, 


Im heutigen Moniteur findet man folgende Dar: 
ftellung der Fage der franzöfifchen Armeen im Norden, 
vom sten bis ı6ten April. 

Die Nachrichten aus Danzig find byruhigend. - Die 
ablreiche Beſabung bat auswarts Yäger bezogen. Der 
Keind hielt fich entfernt, und ſchien nicht Willens, irgend 
etwas gegen die Feſtung zu unternehmen, Zwei engliſche 
Fregatten haben fich auf der Seeſeite gezeigt. ı 

Zu Thorn hat man die Zeit gut benußt, um bie Feftunge: 
werte zu verbejjern. i 

Der Feind hat nur eine ſchwache Macht vor Modiin, 
Dieren Umitand hat der General Daendels benußt, um 
einen Ausfail zu machen, Er ſchlug die feindlichen Trup⸗ 
pen zurüd, und bemächtigte ſich einer anfehnlichen Zufuhr 
von xebensmitreln, werunterfich z00 Stuͤck Ochſen befanden, 

Die Feſtung Zamesc beberrfcht das Land 6 Meilen ın 
ihren Umkreiſe, indem der Feind diefen Plaß bisher nf; 







Wien, vom 27. April. 


Unfre heutige Hofzeitung enthält nachftehenden officiel: 
fen Arnkel: Der mut einer befonderen Sendung in Paris 
geweſene Kaiſerl. Königl. Kammerer und Feldmarſchal- 
Liemenant, Graf- Ferdinand von Bubna, iſt Sonnabend 
den zyten d. M. allhier eingetroffen. Der Kaiterl, Konial. 
Borbichafter zu Paris, Feldmarſchall Fürft von Schwar— 
enberg, bat den dortigen Aufenthalt nach der Kbreife die 
rangofifchen Kaiſers verlaffen, und wird auf feiner Ruͤck 
reife hier. erwartet. — Der König und die Königin von 
Eadien, mit der Prinzeffin Augufte, von Regensburg 
kommend, find am zıften.d, M. zu Linz angekommen, und 
im Landhauſe abgetreten. Am 23ften folgten bie übrigen 
Bringen und Prinzerfinnen des KRönigl. Haufes, und am 
SBſten find Höchridiefelben nach rag aboereifer, wo Cie 
der von Er. Kaiferl, Körigl. Majeftät erhaltenen Einla- 
dung zu Folge, einige Zeit zu verweilen gedenken. Tas 
Gepaͤck, die Archive, und die Bedeckung des Könige ha: 
ben auf andern Wegen fich ebenfalls dahin begeben, 


durch leichte Reiterei beohachten ließ. * 

Der (Deiterreichitch:) General Frimont, und der Fürft, 
Poniatoweti, waren noch immer in ihrer vorigen Gl: 
iung an der Pilica, nn 

Stettin, Küftein und Glogau, befanden fich noch in 
dem vorigen Zuͤſtande. Der Feind fchien Anfchläge auf, 
Slogan zu haben, das enger eingefchleffen worden iſt. 

Das feindliche Corps, weiches am 27. März bei Ber: 
ben über die Elbe gegangen war, und wovon ber Mach 
trab durch den General Montbrün gefehlagen und in den 
Fluß geworfen worden ift, hatte feine Richtung gegen 
Lauenburg genommen. Am zöften war der General Mo 
vand von Bremen abgegangen, um fich nach Luͤneburg 
zu begeben, wo er am 1. April eingetroffen iſt. Dig Lin: 
wohner, won einigen leichten Truppen des Feindes unter: 
ſtuͤßt, wollten fich widerfeßen: allein bie Zher⸗ wurden. 


- — — — — —— 


mit Kanonen eingeſchoſſen, gegen 30 der Mebellen wur: 
den erſchoſſen, und die Stadt war unterworfen. Am 
aten zeigte ſich vor Lüneburg eln — — Eorps,. das 
man auf 3 bis Mann an Infanterie, Cavallerie 
und Artillerie fehagre. Der General Morand ging ihnen 
mit feiner Kolonne, die aus 800 Sachſen und 200 Fran: 
zofen beftand, wie auch mit ungefähr 50 Reitern und 4 
Kanonen, entgegen, Das Kanonenfeuer fing an, Der 
Feind ward gendthiget, mehrere Stellungen zu verlaffen, 
els. der General Morand durch eine Kanonenfugel ge: 
tödtet wurde. Das Commando gelangte, an einen füchfi: 
{den Oberften, Die Truppen, beftärjt äber den Verluſt 
ihres Anfährers, wichen nad ber. Etadt zuruͤck, und 
nachdem fie rg dafelbft einen halben Tag lang verthel: 
bigt hatten, Fapitulirten fie. gegen Abend, So fielen dem 
Feinde 700 Sachſen und 200 Franzofen in die Haͤnde. 
Ein Theil der Gefüngenen wurde wieder befreit, .. 

Am folgenden Tage traf der General Monthruͤn, der 
die Mortruppen des Fürften von Eckmuͤhl anführte, zu 
Lüneburg ein. Der Feind, fobald er dejfen Annäherung 
erfahren hatte, war eilendg über die Elbe zurbdgegan: 
gen. Als der Fürft von Eckmuͤhl am 4. April anfam, 
nörhigte er den Feind, vollends alle feine Haufen von 
je linfen Ufer der Elbe zuchdzugiehen, und ließ Stade 

efegen. f 

Am 5ten hatte der General Vandamme zu Bremen 
die Divifionen St, Cor und Dufour vereinigt. Der 
General Dumonceau,. mit feiner Divifion, nd zu 
Minden, 

Der Bicefönig war am aten April auf eine Preußl: 
ſche Divifion, vorwärts vom Magdeburg, auf dem = 
ten Ufer der Elbe geftoßen; er bat fie geworfen, meh: 
rere Meilen weit verfolgt, und bat ihr einige hundert 
Gefangene abgenomnien. 


Eine baterfche Brigade, 
rals Durutte gehört, hatte am 
ein Treffen mit der feindlichen 
terie hat alle Angriffe, welche der Feind gegen diefelbe 
unternahm, zurüdgeichlagen, und bat demfelben mehr 
als ı00 Mann — worunter ein Oberſter und 
mehrere Offiziere ſich befanden. Ihrer Seits hatten die 
"age nur 16 Mann verloren, - Geit-diefer Zeit hat 

er General Durutte feine Bewegungen, ohne beunris 
higt zu werden, fertaefebt, und hät fich zu Bernburg 
Yan er Saale auıfgeftellt, —— 

Eine Abtheilung feindlicher Reiterei war am 5. April 
‚zu Leipzig angekommen. 

Der Duc de Bellune (Marſchall Victor), hatte ein“ 
Beobachtungsheer zu Calbe und Bernburg an der Saale. 

Am sten hatte die (35.) Divifion, unter den Befeh— 
len des Generals Girenier, ein Vorpoftengefecht auf dem 
rechten Ufer der Elbe, vier Stunden Yon Magdeburg 
entfernt. Nur 4 Batätllone diefer Divifion find in das 
Gefecht gefommen. Die Infanterie zeigte ihre gewöhn: 
liche Unerſchrockenheit, und der Feind ward zurädge:- 


die zur Divifion des Gene: 
agften März bei Kolditz 
eiterei. iefe Infan⸗ 


ſchlagen. 

Als der Vizekoͤnig am 7ten vernahm, daß der Feind 
bei dr in ber die Elbe gegangen fei, fandte er das 
fünfte Corps, und einen Theil des eilften ab, um bag 


unter den Befehlen des Duc de Bellune ſtehende zweite 


Corps zu unterftügen. Gr felbft begab fih nach Etaf: 
fureh, we er am gten fein Hauptquartier hatte, und 
vereinigte feine Armee an der Eaale, mit ber linken 
Seite an die Elbe, mit der rechten an die Harzgebirge 
gelehnt, und die Reſerve in Magdeburg behaltend. 

Der Fuͤrſt von Efmühl, der am gten noch fein Haupts 
guartier in Lüneburg hatte, war in Bewegung, um ſich 
Magdeburg wider zu nähern. 

Das fchwere Selig der Divifionen des Generals 
Dandamme fing an, zu Bremen und Minden einzutreffen. 

Die Vortruppen des unter dem General Lemarois nah 
Weſel beftinnmten Corps, treffen dafelbft ein. j 

Am ıoten hat der General Souham ein Neaiment 
nach Erfurt gefandt, wo fich die leichten Truppen des 
Feindes nech nicht gezeigt en j 

Der Herjog von Ragufa ftelle fi bei Eifenach auf, 
und die franzöfifche Mann: Armee war nach verſchiede⸗ 
nen — in Bewegungen. 

Zu Mainz war auch ein Theil von des Kaiſers Ger 
neralftaab eingetroffen. (Die meiften diefer Nachrichten 
finden ihre Widerlegung theils in fich felbft, theils in den 
früßer aufgeführten —— * 

Am 10. April verftarb zu Paris, in einem Alter don 
78 Jahren, der berühmte Mathematiker, Senator Graf 

a Srange, Offizier der ——5 Großordenstroͤger 
vom Reunions-Orden, und Mitglied des Inſtituts der 
Wiſſenſchaften. Am ı13ten wurde dejfen Leiche mit einer 
glänzenden Feierlichkeit zur Erde beftatter. 


Plymouth, vom 26. März 

Am 23ſten März des Morgens fchlug man bier Lärm, 
und die Beſatzung 309 nach den Werften. Man bemerfte, 
daf an Bord des Kriegsichifes Kapitän, von 74 Kanonen, 
wovon nur das Gerippe übrig ift, Heuer ausgebrochen war; 
es brannte mit folcher KHeftigkeit, daß man für nothwendig 
eruchtete, den S. Joſef, von 110 Kanonen, von welchem 
fi ein Theil des Tauwerks an Bord des Kapitan befand, 
zu entfernen, und ba die — das in Brand gerathene 
Schiff nicht erreichen konnten, fo ließ man cs mit Boͤthen, 
die mit Karongben und Zwölfpfündern befeßt waren, um: 
geben, und in den Grund fehießen. Die Königin Charlotte 
von 1TO Kanonen, und mehrere Krieasfchiffe lagen unweit 
des brennenden Schiffes, man brachte fie aber gluͤcklich fort. 
Kein Menſch iſt bei diefer Gelegenheit umgefommen. 


St. Petersburg, vom 20, April,’ 
Unfere heutige ‚pofgeitung enthält nahftehendes: - 
In Folge der von der Regierung ertheilten Vorſchriften 


in Bezug ber zu nehmenden thäzigften Maßregeln zur volk 


‚ fommenen Vernichtung der feindlichen todten Körper und 
tedten Pferde, die nach den geweſenen Schlachten noch 


nicht unter die Erde gebracht, oder auch nicht tief ver . 
graben find, haben die Ertlichen Obrigkeiten folgende Ber ,. 
richte eingefandt. Aus dem Souvernement Minsk vom 27. 
Januar, daß bis zum 15. Januar dort 18797 menfchliche 
todte Körper, und 2746 todte Pferde verbrannt worden 
und daß biernach noch zu verbrennen übrig waren 3016 
von den erftern, nnd 27316 von den leßtern, die größtentheils 
bei dem Fluſſe Berefina gefunden worden, und bis zum 
10,, Kebrugr verbrannt werden follen. Aus dem Gouvernes 
ment Moskau vom 20. Februar, daß bıs zum 3. Februar 
49754 menfchliche tobre Körper, und 27849 tobte Pferde 


verbronnt, vnd Überdies, noch vor Empfang ber Vorſchrif⸗ 
ten, eine Menge unter die Erde gebradıt worden. Aus 
dem Öouvernement Smiolensf vom 20, Februar, daß bis 
u dieſer Zeit wieder 71735 menfchliche todte Körper, und 
51430 todte Pferde verbrannt worden find. Aus dem Gou: 
dernement Wilna vom 23, Februar, daß 72202 menfchliche 
todte Körper, und 7 tobte Pferde unter die Erde ger 
bracht worden find. Aus dem Souvernement Kaluga vom 
27. jebruar, daß tor? menfihliche todte Körper, und 4384 
todte Pferde verbrannt worden find. Der größte Theil der 
Kadaver, die man in diefem Gouvernement gefunden, 
rourde noch vor Empfang der Vorſchriften beerdigt oder 
verbrannt. Zufammen alfo, außer den an vielen Orten 
ohne Zahl beerdigten oder verbrannten, 21 316 menſchliche 
odte Körper, uͤnd 95816 todte Pferde. Außerdem find 
rall die ſtrengſten Vorfichtsmahregeln genommen, um 
bei Eintritt des Frühlings die todten Körper, die in den 
Fluͤſſen und in ben Wäldern gefunden werden moͤgten, fo: 
gleich zu verbrennen, i 
St, Majeftüt haben dem beim igten Jaͤger⸗Regiment 
fiehenden Priefter Waßilkowskoi den St. Seorgen: Orden 
von der 4ten Klaſſe zu verleihen gerubet, Diefer wärbige 
und eifrige Religionsdiener ging in den Schlachten bei 
Marojaroſ lawez und Witebek mit dem heiligen Kreuze vor 
dem Kriegsheere mit Feftigkeit deo Griftes und mit Much 
voran, entflammte die Krieger durch fein Beiſpiel zu noch 
arößerer Topferfeit, und munterte fir zum gerechten Kampfe 
auf, in der vollen Uebergengung, dag unter dem Schutze 
des Kreußes fie ſich durch den Sieg Über den Feind aus: 
zeichnen würden. In der erften diefer Schlachten erhielt er 
eine Schußwunde am Kopfe, und in der ziveiten eine Kugel 
ins Dein, — Zur Inftandiegung der Dome, Kirchen, Ki 
fer, Schulgebäude, und zur häuslichen Einrichtung ber 
Geiftlichen und Kirchendiener, die von dem Feinde in Mos⸗ 
fau felbft, in deffen Kreifen, und auch in andern Eparchien 


ruinirg worden, bat die Kommiſſion der geiſtlichen Schülen 


son den unter ihrer Verfügung benndlichen Kapitalien und 
Einkünften 3.509,000 Rubel abgetheilt, 
Vermiſchte Nachrichten. 

Einem am sten dieſes hier (in Berlin). eingelaufenen 
Schreiben des Gen.Lieut. v. Scharrnhorft zufolge, be: 
fand fich-derfelbe am zten biefes leicht (im Schenkel) ver: 
wundet zu Altenburg, man hoffte ihn wieder bald herge: 

elle zu fehen. ‚ 
f he En anfehnlichen Verftärfungen , die an die Ebe 
Hin marichieren , befinden fich die Korps des Generals Le: 
wis, und eine Abteilung des Barclay⸗ di : Tolipfchen 
Armee : Korps. / 

Der, aller Sorgfalt unfers Hufelands ungeachtet, ver⸗ 
ſtorbene Fürft Kutufemw hatte das 7ofte Kehensjahr er: 
reicht. Er fommandirte hei Auferlig en Chef, entwarf da: 
mals einen fehr fühnen Plan, und z09 fi, als die Ausfuͤh⸗ 
rung fehl ſchlug, mit feinen Kujfen in Ordnungzu ck. Das 
Oberfommando gegen die Türken, denen er den legten Frie⸗ 
den abdrang, gab er bald auf, um «is Retter feines Mater: 
fandes aufjutreren. Dies ward er vorzüglich "durch das 

fehidtte Manöver, indem er, nach der Echlacht bei Mo⸗ 
ist und der Käumung von Moskau, ftatt oſtwaͤrts gegen 
die Wolya hin zu reriviren, ſich ſuͤdweſtlich um Mostau 
herum ſchweulte, dadurch die ſuͤdlichen offenen und frucht: 


baren Gouvernements deckte, und denen Framefen nit 
nur die Huͤlfsquellen derfeiben abfchnitt, fondern auch ib: 
Kommunikation mit Polen fo gefahrwoll machte, daß fie, 
um bem Dt zu entrinnen, den Müdzug wagen mus 
ten, Hätte Tſchitſchagow fi früher bei Boriffow an bei 
Berezina fellfegen Eonnen, als Dudinst, der Mapolcen 
Succurs zuführfe, fo würde von ber großen Armee vielz 
leicht nit Ein Wann entronnen ſeyn. 
iner der gefährlichiten franzoſiſchen Cpione, ein ge⸗ 
wiſſer Henry aus Jena (Prediget bei der dortigen fa= 
—— Gemeine), iſt in Gera aufgehoben und ins 
auptquartier des Generals v. a eingebracht more 
den. Es ift derfelbe, welcher im jahre 1806 den Fran- 
zofen in der Gegend von ena,, als Megweifer diente 
und ihnen dadurch foausnehmend naßlich wurde. (Pr. Corr.) 

Ge. Majeſtaͤt der Kaiſer Alerander haben dein Obers 
fen und Fluͤgeladjudanten Er. Majeflät des Königs, 
Herrn Oberſten von Echdler, als einen Beweis Aller 
hoͤchſtihrer befondern Zufriedenheit, den St. Wladimir: 
Orden 3ter Klajfe zu ertheilen geruhet. 

Nachrichten aus Paris zufoige war der Minifter Staats: 
fefretair, Graf Daru, am ızten April Moͤrgens nach 
Mainz abgegangen, 

Die medizinifche Zeitung von Paris meldet die am Ztem 
April zu Paris erfolgte Ankunft des Barons Drrgenettes, 
Oberargtes der großen Armee, und fügt hinzu: „Durch 
die Rrie sereigntfe in feindliche Hände geralien, verdankt 
er feine Freiheit einens befondern Defrete des Kailers von 
Ausland, welches nicht minder ebrenvoll für diefen ou: 
verain, der große Talente würdig zu ſchaͤzen meiß, als 
für den beruͤhmten Mann ift, der fich fo mitten unter den 
Schreckniſſen des Krieges, als einen freund und Mehl: 
thäter des ganzen menſchlichen Geſchlechts behandelt ficht.“ 


Herr Desgenettes waram 13. März von Willna abgereift, 


Augufi Ferdinand, Prinz von Preußen, 
geboren den 23ften Mai 1730, 

ward wie alle preußifche Prinzen, befonders die Göhne 
Friedrich Wilheims 1, dem Soldatenſtande beſtimmt, und 
um ihm fruͤhzeitig Neigung für denſelben einzufloͤßen, ſchon 
als Kind mit der Uniform des damals neu errichteten Huſa⸗ 
renforps, des nachmaligen Leibregiments in Berlin, bekleidet. 
Bei der Spezialrevuͤe 1738 wurde er als achtjäheiger Knabe, 
dem damaligen Gebrauch gemäß, als genreiner Diusketier bei 
dem Negimente des Kronprinzen eingefellt, und mußte auf 
den: rechten Flügel mit marfchiren, wobei die Eorgfalt des 
Kronpringen, dab der Kleine nicht Schaden leiden möchte, 
bem Publikum einen rübrenden Anbiid gab. Als Fries 
drich II. den Thron beftieg, ernannte er dieſen feinen juͤng⸗ 

en Bruder zum Oberjten, und 1756 zum Öeneralmajer, 

18 ſolcher mochte er die erjten Fahre des fiebenjährigen 
Krieges mit. Dei dem Ausfall, den bie Oeſtreicher 1757 
in ber dem Öeburtstage des Prinzen folgenden Nacht (gum 
24ften Mai) machten, hielt er ſich fchr brav, und wiewel 
am Knie verwundet, wich er nicht vom Felde, bis die 
Feinde zurüdgetrieben waren, In ber Schlacht bei Bree: 
lau, amı 22. tovember 1757, griff er mit feiner Brigade 
verſchiedenemale an, verlohr ein Pferd unter dem Yeibe, 
und die Piſtole im Haffter wurde ihne-durch einen, Kartaͤt⸗ 
ſchenſchuß zerfchmettert, In der arößten Gefahr ergriff er 
ſeibſt eine Fahne und führte den Reſt feiner Brigade, wie 


Schwerin, zu Fuß an, Nach dem unglädlichen Ausgang 
er Edhlacht, und der Gefangennahme des Herzogs von 
devern, Übertrugen die fammtlichen Generale das Haupt: 
smmando bem Prinzen, allein er überließ es dem älteften 
er anwefenden, dem General Syau. Das Publifum’und 
ıchrere Gachverftändige gleubten, daß der zu befcheidene 
Iring es mir mehr Wortheil für den Staat geführt Haben 
‚ärde, als der General, In der Schlacht bei Leuthen befand 
r fich im Centrum, und traf mit feiner Divifion gerade auf 
as Dorf Leuthen, wo die Deftreicher ben hartnädigften 
Biderftand_Heiffeten. Während diefes Feldzuges bay 
ber feine Geſundheit fo gelitten, baß, ob er glei noch 
ie folgende Campagne mitmachte, er doch im Frühjahr 
759. die Armee verlaffen mußte, und feitbem an dem 
triege weiter feinen Theil nahm, obwohl er in der Armee 
lieb und 1767. zum General —— ernannt wurde. 
Im Jahre 1762. erhielt er das Yohanniter: Herzen: Mei: 
iertbum der mn Brandenburg, das er 51 jahre lang 
ermwaltete, und bei der nachherigen Verwandlung des 
itterlichen Ordens, blieb er Großmeifter des Königl. 
Ireußifchen Et. Johanniter⸗ Ordens. So lange hatte 
tiner feiner Vorgänger regiert, und feiner von ihnen 
>» wohlthätig für" die anvertraute Balley gewirkt ale er; 
enn unter und durch ihn wurden in den Oderbruͤchen des 
Neiſterthums ausnchmend zahlreiche und wichtige Ver: 
eiferungen und Anbaue vorgeusmmen, worlber ein auss 
uͤhrliches Werk des feel. Stubenrauch — zu 
verden verdient, ausführliche Nachricht eilt, Das 
7 hloß Friedrichsfelde bei Berlin, welches er von dem 
Marfarafen Cart ererbt und fehr verfchönert hatte, ver— 
aufte.er 1784. an den Herzog von Kurland, und legte ba: 
wgen das Palais Bellevue an der Spree an, das mit feis 
wm Öarten, welchen der Prinz fehr liberal dem Publi« 
um dffnete, einige der Hauptzierdemunferer Nachbarfchaft ift. 

Am a7ften @eptember 1755 hatte er fich mit der Tochter 
‚es Markgrafen Friedrich Wilhelm von Schwedt, Anne 
Hifaberh, vermählt, Sie To 2 3 Söhne und 2 Töch: 
er. Der ältöfte jeiner Söhne, Heinrich, farb als Koad: 
utor des Baters, und der zte, Ludwig, fiel 1806 heiden⸗ 
nüchig bei Saalfeld auf dem Bette der Ehre, Auf den 
sen, Auguſt, find jeßt die Augen der Vaterlandsvertheidi⸗ 
er vertrauungsvoll gerichtet. Die ältefte Tochter ſtarb in 
er Kindheit, die zweite ift die Gemalin bes Fürften An: 


on von Kadzivill. 

‚Der Verftorbene urn | auch in feinen häuslichen Verhaͤlt⸗ 
iffen, und als Menſch gleich achtungswärbig. Liebe und 
derehrung folgen Ihm im Grabe. 





Inecedbote aus dem jegigen Kriege 
GFortſenqung der in Pr. 39. diefer Zeitung mitgerheilten.) 

un der Belagerung von Thorn ereignete fich folgen: 
Der Chef des Nafhebir stopfhen Infanteri i 
tete, Oberſter Poltern —* hatte * ı Satan — — 
btheilung Die Redoute auf dem Haͤſenber ebefeht, und ſich kaum 
sit mehreren daſelbſt befindlichen Offtzieren, unter deren 
dr aud) zwei Preußifhe, vom Artıleries Korps, befanden, 
n einem vermeintlich ſichern Dpt gelagert, um das frugale 
— —— als F— ben vielen Srauaten, die 

der Redoute warf, eine zwi 
n Ofitlesen einfchlug, 3:00 URL NNO> 


Der Grenadier Aphanafiem, des obengenannten Ri 
ments, fa die Gefahr, in welcher diefe und fein Chef fchmebs . 
ten, fprang bau, ergriff die Granate mit beiden Händen, 
und fhlenderte, be fo meit fort, mie ferne Kraͤfte es vermody- 
ten. Sie frepiite, bevor fie den Erdboden erreichte, ohne 
jemand ju verlegen. on 

Der Dberbefehlahaber der Weßarmee, General Barclay 
de Tolln, belshnte dieſen entfchloffenen Grenadier, mah «ss 
halteuer Meldung, gleich durch das St. Georgen + Krenz. 





VDAterlandsliebe. 


An ferneren Beitzägen: ur Bekleidung und Bewaffnun 
eiwilliger Jäger, babe von anemirtigen $reunden d 
eutichen Baterlandd irrt we von 3. F. H. cine Büchle, 

son 3. F. B. einen Dffisiers Degen, von B. G. zmei Büchſen, 

son C. F. P. 5 Stuck Dulaten. Berlin dem sten Mai 1813. 

der Geheime Dbers Berg: Rath Martins. 


n Nr. 101. des biefigen Intelligenzblatts vom asften Mpril, 
find in der Specification der Beiträge am Gold und Silber, 
wofür eiferne Ringe umgetaufcht find, folgende Druckſchler 
zu verbeffern: Nr. 475. iſt ganz ausgelaſſen, und fol heißen: 
v._ 8. Mater, Mutter umd 5 Kinder, ein goldner Trauring⸗ 

hr. Eur, u Gübel, ı Hitſchfaͤnger und ı Paar Piſtolen. 
Bei 482. ift noch ein goldner Trauring_vergeffen. * 

en To Ringe, und 552. fol heißen 3 große und 3_Heine 

edailen. Rudolph Werdmeifter. 





Versichrung gegen Feuersgefahr. 

Es ist bekannt, dals & ehnden vergltunnem der Fäuer- 
versichrungs- Sozietäten nach demjenigen Verhälnifs gelei- 
stet werden, in welchem die versicherten Summen zum 
wahren Werth stehen. enn 2. B. vom wahren Werth 
nur die Hälfte versichert ist; so wird von einem stattfinden- 
den Schaden, er sey so großs der so klem wie er wolle, 
auch nur die Hälfte ersetzt und die andre Hälfte wird nicht 
vergütet. . 

s ist aber vielleicht für manchen wünschenswerth , ohne 
für den gazen Werih eines Gegenstandes Versichrung neh- 
men zu dürfen, doch für jeden Schaden, welcher die ver- 
sicherte Summe nicht üherstejgt, nicht nur verhältnifs- 
mäfs ipen, sondetn vollstandıgen Ersatz zu erhalten, 
auf welche Bedingung bisher noch von keiner andern Feu- 
erversichrungs - Sozietät, versichert worden ist. Die Berlin- 
sche Feuerversichrungs- Anstalt aber ist bereit, gegen Vergü- 
tung einer nur wenıg erhöheten Prämie, auf gedachte neue 
—— Bedingung zu versichern, worüber jederzeit in 
ihrem Comtoir, Spandauerstrufse Nr. 8s., die nahern Ver. 
abredungen getroffen werden können. 


Koͤniagl. Schaufpiele Dont - D 2; 
Die Behalin. (m Ban sielhanfe Gi PH N 
tag: Fauchen, das Levermaͤdchen. 








Bücher: Anzeigen. 

In der Koͤnigl. Hofbuchdruckerei, Milheimsfimfe Nr. 75. 
und bei Haude rare ers "Schleffreiheit “dr TR 
für = ®r. Eour. ju bekommen: 

—— fiber den Landſturm, d. d. Breslau den 2aſten 

pril 1913. : 


Das Buch des Gefanges für Schulen ıtes Heft, 
eine mit möglicher Sorgfalt, urfprönglib für Faͤulftichs 
Kuabenfchule, veranftaltete Sammlung von einigen 10 Lies 
dern, im Bi methodifch geordnet, umd ſowohl in Mufif 
als Text klaſſiſchen Juhalts, im Aeußern aber als Schulbach 
dauerhaft und wohlfeil eingerichtet, ift mum fertig, und Bann 


fol beis 


dei; dar vef Pruͤnumerauten in Faulftichs Schulanftalt, Pol; 
Arupe Vir ı2., abgehelt werben. ndem uns von mehreren 
töcıten bemerkt worden, Daß diefes Buch aud andern Chu 
len vom bedeutendem Nusen ſeyn könne, fo erbieten wir und 
gern, felbiges noch bis den ıflen Juni a. c. gegen den Pränur 
merationspreis von ı2 Gr. Courant abzulaffen; nachher koſtet 
es 18 Gr. Auswaͤrtige Beſtellungen erbitten mir mus poſi⸗ 
frei. Berlin am ıflen Mat 1813. ; 
Faulftihs Schulanſtalt für Knaben, 
Poſiſtraße Nr. 12. 


Kunst- Nachricht. 

In Beziehung auf den unterm 3ten v. M. sowohl in 
der Vossischen als Spenerschen Zeitung Nr. 40. von uns 
angekündigten Ku ferstich: Abschied zweier freiwilligen 
Jöger von ıhren Eltern etc. auf Pränumeration mit ı Rılr: 
12 Gr. zum Besten der Equipirung dieser Freiwilligen; 
benachrichtigen wir das geehrte Publicum: dafs die Ex- 
eınpl, hiervon zu Ende dieses Monats an. die respectiv. 
Herren Abonnenten abgeliefert werden; zu welchem Ter- 
ınin auch die Pränumeration zu dem hier oben hemerkten 
Endzweck noch offen bleibt. Es würde uns dahero schr 
erfreulich seyn, ‚wenn sich bis dahin eine gute Anzahl 
Pränumeranten einfinden wollte, . 

Berlin, den öten Mai 1813. 

Joh. Bapt. Weifs, Mohrensträfse Nr. 17. u. 
Gasp. Weis u, Comp. untern Linden Nr. 34, 


Waaren and Sachen zu verkaufen in Berlin. _ 
Die Commiffionshaublung Hausvsigtei + Plag Nr. 2, bat 
eine Partie englifhe Cattune zu Damenkleidern und Meus 
biez erhalten, wie auch Gingham in Beide und Baummolk, 
und Gattung u 8 u. 9 Gr. die Elle- 


Dinifher Rum das Quart A 16 und ı8 Gr., feiner Rum 
die 2 Dt.» Bout. ı$ Thlr., äcter Jamaica 14 Thlr.; guter 
ranzmeiıt uud Medoc & ı6 Gr. das Quart,_ engl. Senf im 
& en ä ı Shir., feinfien Rollen s Barinad : Kanafıer appo. 
13 Thle, feines Kaſſeler Blau die Bout. 2 Gr, und befte 
Holändifhe Heringe, Gardellen, Kapert, feines Provencers 
pl, Pfefergurten, Braunfchw. Schlack⸗ und Zungenmurft;, 
grüner und weißer Schmeizerkäfe, auch alle übrige Mates 
trial: Waaren befier Güte, find billig in haben bei . 
Luke und Eomp-., Kronen s umd Ftiedrichs⸗ 
firagensEcde Nr. 62 f 
Don dem erſten Transport frifhes Selterwaſſer br 
beu erhalten Luke und Come. 


Neuen Woltheering in eichenen Tonnen, der an Bes 
ſchmac dem polländifhen Heering glei ift, bieten wir, bei 
ganzen Tounen au einen billigen Preis an. Steinhauſen 
and Sohn, Stralauerftrafe Nr. 42. eine Treppe-bed. 


— — — — * — — * 
Feine Tiſchbutter iſt ale Node friſch, auch beſte ucne beit. 
Heeringe find billig zu haben, bei Ulrich, am der Weiden⸗ 
dammer Bruͤcke. 
Ein neuer dauerhaft und modern gearbeiteter Kalefhmagen, 
iR Umftande wegen billig zu verkaufen. Nachricht Stralauer⸗ 
frafe Nr 95. eine Treppe bad. 





— — — — 

Eine Heine dauerhaft gearbeitete metallue Feuerſoritze; 
welche au sum Befeuchten der Gärten mit Nutzen gebraucht 
werden Fan, weil fie ven 2 Nude am Bewegung sejet 
werden fann, ik für dem billigen Preis a 18 Thlr. zu verlau: 
fg, Näheres im Intelligeng : Comtoir. 

Ein ſpauiſcher Hengfi, gut geritten, iſt zum Verkauf. 
Hräbere Auskunft unrer den Linden Pr, 72. eine Treppe hoch 
rechts. 


Vermiſchte Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Diejenigen Schuldner dee verſtorbenen Kaufmanns Hr 
Earl Friedrich Heinsg, melden nicht durch befondere M 
Fommen Vachſicht bis zu einer beſtimmten noch ulcht vcı 
fioffeuen Zeit oder Partikulars Zahlungss Termine verſtatte 
worden, fordere ich als Bevolmächtigter der Erben hicı 
duch auf, ihre Schuld. biunen fpäteftens vier Wochen a 
mid, oder im Comtoir des Merjtorbenen zu berichriger 
midrigenfalls bie Klage gegen fie ſofort angeticht werden mird- 
Zugleich erfuhe ch die etwanizen unbekannten Glaub: 
ger des Verfiorbenen, mir binnen heute und drei Monate 
ihre Forderungen an ben Verſtorbenen anzuzeigen, widri 
Gern wur an hebeı einitinen Erben nat Werbkleniß fee 
L einziinen Erden na er eine 

Erbtheils werden halten — gufitse ‘ 
einfins, Jukiss Commiffarius, 

Poſtſitaße Rr. — 


Die unbekannten Glaͤubiger des am 7ten Januar d. J 
bier verſtorbenen Kauſmanns Kern Daniel Färſt, mer 
den hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche au den Nadal 
binnen drei Monaten durch, VBorjeigung der Kedinungcı 
und Documente bei uns als teſtamentariſch eruannten Eurs 
toren der Maffe asitend zu machen. 

Seifen die Gläubiger joldes bis dahin wnterlaffen , I 
werden fie ſich nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrecht 
Thl. L Tit. 17. $. 137. ‚seg. wur am einen jeden Erben de 
Daniet Fürkt, nach Verhältnig und dem Bettage feines Erb 
antheils zu halten berechtigt feon. 

Berlin, den Zoften April 1813- 

Die Euratoren des Naclaffes des am z7. Januat d. J 
verſtorbenen Raufmanns Damiel un 
Samuel Gottſchall Heifft. 
Ejaia Helfft. 
Salomon Joel Nauen. 


nn nenn a nn I — 
‚Um Auseinauderfegung mit meinen minoreuuen Kindern 
bittet Muterfchriebene alle Diejenigen, melde noch mit Zus 
lung im — ſteheu um baldige Berichtigung, wu 


‘ 


gerichtliche Auforderung zu vermeiden. Wer hingegen cu 
erweislihhe Forderung an dem Verftorbenen zu haben glaubt 
fi bis den asßen Mai gefälligft su melden 


bei der Wittwe Klemener, Kraufenfirafe Nr- 37 


Salomon Jonas Nauen, unter der Hanblungsfirmi 
©. I. Nauen’ senior, wird von heute am fin ueuncu mi 
firmiren Gotthold Nauen. 


Berlin, den gten Mai 1813. 


u Bekanntmahung. 
Wie gewoͤhnlich, werde ich au fortfahren diefen Sommen 
die Sonntage ausgenommen, täglich Garteugaͤſte aufiunchmen 
Berlin, de 6ten Mai 1813. r 
Bouche, Neue Commandanteuſtraße Nr. 9 
ohnmeit des Döhnhofihen Player. 


Tin Burfıhe von guten Eltern, melde Yuft bat die Bud 
handlung zu erlernen, kaun fi im Jutelligent⸗ Eomtei 
melden. EEE 

Die Eltern des [et Weihnachten v. 3. in Die Sremde 5 
sangenen Cchornfteinfeser » Gefelien,  Nahmens Jehar 
Gottlieb Fink. gm Sirterbocd erfuchen ibren. Gebr, fobal 
als möglich zurüczüukehren, indem Familen + Verhältnii 
feine Rüdtehr zu Süterbed dringend möthig machen- 

Süterboc,. den gten Mai 1813. - 

Auf Verlangen meiner wertben Gaͤſte, merde ih Sohn 
bend dem gten Mai das erfig Garten, Lomcert nebſt Abe 
effeu arrangiren, und-scden Sonnabend continuirt werden. 

‘ Gittwe Dittmannı — Wiae Er. 
» eilag 





Sellage zum 54. Stua dee Dertiniichen Krachrichten won Staate zu gelehrtan Sack; 


-TBom sten Mal ızıy.] 


Se "pr AR Steht Bır! 
E73 205 Rtle. 2 Ge. 7 Pf. von no gen Berl 
Ah "Dusch den Dberpzediger Dreffel veranfaiteten 
Eollecte eingefommien. Nabere 9 j 
nahme m) deren Anwendung, wird man in der Woffifchen 
Zeitung Ar, 53. inden. 


Bon innigem Danfgefüpl durchdcungen, macht biermit 
bientlich ie Ate ge errn Garl Ludwig @e- 
eicdte in Potsdam, Ahn in dem Fäger: Detachement Er, 
Konigl. Hoheit ne. Zur Wilhelm Dragoner heritten and 

1 gr bekann 
— — Jobannes Sach ſe. 


Bacher⸗ And Zunit⸗Aunzeugen. 
—A rideder 
des Tyrtdos , Raltnios aigene giebt Dr. Ehrift. Rühnan, 
zum Beften der ſchwarzen Schaar umd der Randwehr heraus, 
Sie find für 8:Gr. zu haben in der Realfcı —— 
und beim Magitter Kühnau «Griebricsßraße Ir. 41.) be 
Yaroby in der Königstraße und in der Blindenanfialt. 
7 ——— 

Die ſeit mehreren Jahren * | ſchbne Char⸗ 
te von Deutſchland, betitelt: Das deutſche Keich nach feinen 
‚einzelnen Staaten, fo wie die gefammten Pdnder der Preu: 
Sifähen und Difierreichifchen Monarchie, entworfen von Sob⸗ 
mann 1794 und nach dem —— — eandert und 
verbiffert 1804, TR in meiner Handlung Mum, & ı Mtlr. 16 

8. und fmar; & ı Mile. 10 Br. zu baden, und Fhnnen fol. 

e alle Qenbungen zur von mir beziehn. D 





it Mecht vorzüglich empfohlen werden, und zeichnet 
ih Seid aus. Wusmbnigeäce 
ben 4 Gr. für Emidallage beisulegen, j 
Mdolvb Segen —538 uch⸗ — 
andlung, t Ar. 8. 
in Berkin, ” 
Ungzetge, 


von Hier wach Frankfurt a. d. O, 


4 ne unfern werthen Fremden ganı ergehenf. 


eh Mat 1813, 
* 8 E. Bar ive®. 


z Henzutte Bafined, geherne Simon. 
Beribungs- u. Geiratbo-Mngeigen. 
Meine Beriopumng mit der jängken . Char⸗ 
iotte Reweger, habe Ih die Mhre unter W. der 
@ratnlation gehorfamft, fo wie auch meinen 
den umd Bönerm zu Mei - Brandenburg dienburg, 
meine Ankunft gu Fobammi d. F. bekannt zu machen, 

Melgasd, ben zaftım Mpril 1813, 


Yıguf Eduard Lion, Tauſlehrer. 


unſele ebelihe Werkininng, em mir ergeh 3 
Balın, am 3ofen Koril 1813, sw Beben en 
Dierk- Bieutenant 9. Lorch. 
Charlotte 9. Bord, geb. v. Sommerfeld, 


— 


Unfere am aöften d. MM, — ehelice Verbinden 
baben wit: die Ehre umfeng Berwanbten umd kreunden * 
gebenf- anzuzeigen. Zehden, dem 28ñen Myril 1813, 
Dre Strahl, Poh-Eormifarius, 
Erieder 'e Edarlotie Strahl, geb, Peritieam, 
Hafer dent Valjogene heie Werbindung, maden 


achticht von Diefer Ein, } 


meiner Frıw, von einer gefunden To 


Keane meiner Frau, tom einem gefirwden DR 


tefe Charte kann · 


wir unſern Verwandten und Freunden vbekaunt / ad em 
len uns ihrem guͤtigen Andemten. N 
Dresden, den ı5ten April 2815. 
Briedrih Heinrih Immanuel Meier, Maler, 
dent feeitwölliper Jager im KR. Dr. Ereieorpg, 
Marine Thereſe Meier, geb. Grünmalı, 


Unfere am ıfen Mai vokjogene ehelihe Berbimbung, 
seigen mir Hierdusch allen umfern Berwatidten und Freunden 
ergeben am, A Ratpke 


’ 


0 


Eharlatte Patbre geborne Jury, 
Zugleich zeige IC I Haidlungsfeermden bieemitanı - 
Yap Das Forditorei . Gefgäft der Derkorbengn Wittwe . 
Zur, a ee —58* a Me 
35. unter der. Firma: U. Marbke fon Fury, fortge 

t U. Nathte, fon Fury, Condiren. Tot 


EnibinbungssAnzeigen, 


Die am'a88en April d. J. erfolgte: ladliche Enthinp: 
ter, melde ic Hieg, 
mit geborfamft meinen Verwandten and Breusden, 
Berlin, den äten Mai a8ı3 
2 Der Regifientor HRedece. 


"Die Heute fech um halb ir Uhr erfolgte gläfüde Ent 
be ich Die Ehre meinen fdmmtlichen ——— Biel 
den und Belanpten, bierdirch ergebenft anjujeigen, 
Motsdam, den aten Mai ısıa, - 
der Kbirigl, Kellerſchreiber Miticher, 


— — 


Beten Machriittag um 3 Uhr, di meme Frau von einge 
pepenten und wohlgetalteten Tochter, fehr aludlich und 
eicht entbunden werden, weiches ich die Ehre habe, mei, 
en auswärtigen Freunden und Werwanbten, hiermit et ge⸗ 
bent befanmt gu machen, 
Breifienberg in Bommern, den 27 * 1813, 
u 


wird, 


Die am ı5ten d. lagtiqe Enthiny yr 
Frau von einer gefunden Todter, meldet feinen 
den, Unverwandien und Belammten an; ergeben 

der Elan far, 
48 Ehadeiefen im Her. Warjben, 
Ungeige von Topesfällen 

Den rıtem Woril Wbendg wm 10 hr, Mach had einer Fur, 
gen meuntägigen Krankheit, an einem Entjändungscher, 
unfere gute re Mutter, die berwittwete 

au von Bredom aus del Haufe Genpte, geborene 

aroneſſe von du Mofen, im 75ften Jahre ihres Alters, 

Theilnehmende gefüblvode Hergen, Grennge und Verwandte 

im Zn» und Unslande, tbeilen gewiß umfern umerfehlichen 

Berluß and gerechten Schmerz, und erlafen ung dieierbalb 

auch ale fhriftlihe Eomdolen;.- Werlin dem 25, Mpril 1813, 

Ehrikian Wilhelm Berdinimd yon Katte, Königl. 
Gerichteherr 


—— ——— num fenpeit mein 

e und Sam ‘ Aeines 
Bruders des Otto Emilins v. Ratte, 
Major von ber Armee und 

von, Bup. 








Battge, is einem Wites von 33 Jabren am Rerveugeber 
Dick Keiden daben mad dem Tore unferer Eltern mis ibm 

tämpft, Er bat anszelitien, und ung kleint der gräßte 
Fömır Ye Freunde und Verwandte theiten geroif mit 
uns unjerm gerechten Schmerz. denn gelieht und geſchedt 
surbe ceuunaler, Ruhe galt, — ſe han wit und wie 


Kr, a 
Bo: Sange, 
Ludewigs Schilling, 


Amaskın >. Da. Kard mein guter Sohn der Klnigl. &s 
herme egpebirenbe Steretait beb der erien Divkfion dsd ad- 
gem Rriegsdennet,, in feinem agten Jahre, an Beuß ſchwa 
He und darauf erfahnter Abzehrurng. Wer dieſen edelgennn⸗ 
zen, anſpruchtle ſen Menſchen, dieſen von der reinten Plicht- 
geerte und raflofeften Totigkait delebten Gtantsbiener ga⸗ 
Fanns hat, wird meinen tiefen Schmerz unb meinen amerjch> 
» Aichen Berl zu ſchaͤhen wiſſen. 

Berlin, Ben Zofen Bpril 1513. 

Bebite, Kinigl, Stempel, Officiant. 

Um Soßen Wuril eririg uns Der Tod uufre gute Mutter und 

Schwiegermutter, bie verebelicht gewefene: Prediger Reiche, 
giborne Feine Eophir Naumanız, im Iter von 70 
fahre, ander Husschrumg. Wir betrauern den Hint 
einer guten Matter und wahren Chriſtin. Ihr Audenken 
Werbt adlen, dir fie geiannt, wnvergeßtich, Wir machen bie 
fen Todecfol allen nihen und entfernten Verwandten umb 
Feeumden her Vollendeten benft betaunt, und verbitten 
Pac alla Beizchdshegeigungen, da die Heffnungen der Ruligien 
Aera urs a ein troͤten innen, en 

Mofenthat bei Berlin, dem 1. Mai 1813. 

Ser Erediger Weihe, im Namen der Hinter 
klichenen Geſchwiſter ı.nd Schmwiegerfbhtte, 

an ver Andi vom adflen big zum anflım v. DA, verftarh 
Pi Iren Fahre ap einem biigen Rervenficher mein mir 
"eroig umwergeh idyer an, der afermeißer drid Wil- 
delm Mirliac, viel ga frab fr mich ned meine 3 unmüns- 
Bine Kinder. Zurgleich zeige ich biermit an, daß ich die Ge⸗ 
fchäfte meimes verkorbinen Mannes nach mv vor fortfege, 
am) hitre neine wefveftiven Kunben, mir ihr Zutranen zu 

fchenten. Berlin ; den 4. Mat 1823. 
Ehritine Wilpelmine Muldach, geborne 
@lrumnest. 


— — —— nei 2" - — — — — — — 

as Ende des vorigen Fubren farb ze Witepst in 

B cr Gefangengüert umfer Meſter Sohn im noch nicht 

“nfiendetem aöflen Zabre feines Düfeyns. Er war Königl. 

@ihfischer Premier: Lieutenant Im Rıgiment Drirs Fohann 

Draganer. ur durch feinen unbeß egbaren Bunfh, ſich 

“Fam Militaie za m.dmen, und Dusch feinen viel zu frühen 

od, bat er feine um ihm tief tranernden Eltern betruͤbt — 
“Fark nie. Drrden, den 24 Muril 1813, 

Hans amt von Blobig, Kbrigl. Sächfifeher 

—— 8 als Vater. 
Briederite Sortſe von Blobig geb. Barone ſſe 
use Bothmer, ale Mutter. 


"7a einem Kiter von » Fahren 3 Monaten, Marb am aoflen 

Erril meine 3te Tochter, Louiſe, au den Bolgen eine zu 

yeftigen Krampfis. Schön mwarfle und kindlich zeigend, baber 

Die Wonne der Eltern. Doc die Ergebung in den beiligen 

uißen — — Den tiefen Schmer 
um Vertin wird die Zeit m . 

BEN Der Hofratd Karl Hahn in Reufirchig. 


— — 


Tas ven aoren April vie Rachmittags erfolgte Wb- 
Berben des Heren Beheiinen Mathe und ehemaligen Crimi⸗ 
al: Dirstars Schermer imSghenkahentinhte, wird allen 


ed 4 
*8 2* Delannten, unter Batmuno der «on 


merder, beit »0. Aptil 1333, 
u Du e verwittiwete Aeciſe / Randani Blemming. 

Bor 3 Monaten e arub ich meinen Meßen baffuungenolen 
Sohn, noch son® die Wunde men, als heute das Schred aichtt 
mich traf. — in Gatta, ber Boftmeikter Herr Eb. Sepp, 
Wiefe, mit bim Ich 26 Jahr im ber glüdlichften Ehe lebte, 
Harb heute an ber Braſtwaſſtrſucht. Ich und 5 numinbree 
Kinder ſeden mit tbränenden Wugen in tie Zutunft, 

Graubenz, ben 23, Kpril 1:3 

Johanna Wiıfe geb. Körber. 


Das am zgter dieſes Monate erfolgte [anfte Ableben meine 
Mannes, dıs Könisl. Poll - Sek.sraite Johena Arichri 
Maier, im zaften Lebensjahre an einer kungen · Gat andung, 
mache ich meinen chtfernten Bermandsen und ihe lney menden 
Dreunden, unter Verbitsung ber Beileidebeztigung, die mei 
wen nameniafen Schmerz nur noch vermehren wizsbe, tiefger 
beugt hieburch belaunt. Mariumwerder, dan ac. April 1813, 

Die ann Poll: Erkeetaie Mier, gebornn 
uile. 





Betanurmamung. 

Das bereits auterm nofen Prär; 1513, verbotene Jiſchen 
mis Augeln und andern Fifperjeugen, auch ber Krebsfang 
von unbefugten Derionen auf den Bewäffern der Bemeine: 

2 zu Strablomw und insbefondere auch aut det Oserſpree au⸗ 

! gerbalb der Stadt, vom Oberbaum an, wird hiemit bei = 
bie. oder darnach angemefliuer Lribedirafe-und Eanfkcn- 

sion Beh Gifchergeuges wieberhohit verboten, uud ziunleice 

befanst gemacht, daß auf dis Gontrabentioren gemwnu vigt⸗ 

= a um die Eomiraverieitieh jur gehörenden 
rafe ju ziehe. 

Soeutin indeſſen verſchiedene getteigt ſeyn, dac Angelu 
anf teir gettamnten Geroſiſern zum Werarägen zu detretden 
per fc felbige bei dem Schulgen Finkalde zu Strah⸗ 

melden umd biz Eriuubnig Dazu bei folgen nachfird ar, 

den von Diefem erhaltenen Grlanpnigfchein: beim Anecin, 
gr — ihrer Wefugnif Dazu, aber — jederzeit hei 


ven. Berlin: den sonen Auril 18 
; Kurmärt, Stäudiig:s Amt Bithlenbof, 


Den ırten h. m, t6 im der Yavel in der Gigiat der 
Blienider: Wrüde ein tedter männlicher Abryır der 
worden. Das Klier des Verſtotbenen if ungefähr 2a. Fabre ; 
Die Geſichte age defielben waren durch die Mark vorgerüdte 
iß 98 jerhbtt amd unleunber. Gehe Fleidauge. 
öde befanden in einem dlautuchenen kurzen Leibrode mit 
geiben Betadindpien, einer bumen z:amerten Weſte mit 
metallsten nhpfen, graisgelben furgen Kaſtiatr. Beutleidern, 
weißen gwiraenen Strömpfen und Gtiefeln, welcht am den 
Werntleidern durch Lederme Riemen fehgelnäpf! waren, einem 
groben geſidten Oemde uud eihem rothſtidenen dalden 
Daletuche Spuren dußerer Gewalt fehlten. Ein jeder, 
der von den perfänlihen VWerbäitufen des Verſtorbeuen 
ron Blffenfchaft bar, wird hiermit aufgefotdert, biejss Dam 
untergispnetin Gericht: —— 
Yorsdam, dem a4ten Kpril 1828 


Kinigk Preag. Hufig- Mmt biefeibf, 
Verkauf von Grundſtuͤcken auferhalb Derlin, 


Die Zweiufen⸗Nahrung des Aderboͤrgers Boheren d in 
Kürfenfelde. welche mit ihren Duuudſücen v fiparirt 
iR, Terminis s 

den 14 Jani, 15. Juhi mb 16. Hugufl d. %, 
woron der leßtere yerımtorifch iR, Vormittags wm 10 Uhr 
Miefeldn an gemähnlicher Gen chteſtelle, mit der davon aufge‘ 


a Ze a A 
‘ 


von 1558 er ß feilgebo · icher —* erhalten: Bernet Kutel, umd Karavat en · 
an verla br u Mg re de yon 4Thle. am 
—3*84 ——— Br Lam Bemeren uinglan getedr. Gare, breite Straße Ar ag: 
närbigenfale ‚wei Drittel der Cau er vr Rab: ———— in” 
tung Heben Biciben Tarın, ein Drittel Dar Raifgelde ——— 


daar brpablt werben muß. gel Hreifen Ir derfaufen, 
913, : 
— den aten he „iii wihı Kicefawen da der Sen 7 dir, das 
“ultionen autsrheit Berlin. »4Br,, ib zu baben- — rn ? an. bei 


— —— am * —** ——— Suter weißer und rother m Wi * Leniger 
mehrere & * oa — —— et, 30 junge 3:, Ar je Del Sırafe Br. 53. ju baten. 
ng ne eier Bu r große Gau.und 1 — ——— De ae bi ef — 
r. Cour. 
— Gamuiue, Aglicen isdenn Hau., Di, Rh. Eramp me Gang. an der Epit RE Er 


Binn se. sup nem Wege eines Mfentliien feimiligen Has } _ Wine Partbie Geitermaffer Biedlfhriger Bälung, war 


s 2 rer — van Bejablung in our. verfauft werden. Sinti: ri de, i weißen m Buben." da, 


— 


einem in Vacht babendın Gute Rayshagın in der — 
555 fehr gut gut Robeffen; Braurfcm. Braus ſchw 
—— — — 65* 3 en rue und — RATE feä 32 @r pre Städ, 


———— mit ‚Bulk, gegen gleich b aare te Bahr ung in-Gsus, ja babe Fürenprage im 
Beslanfe werben.» __ __ Gtadeedt._ 


Berfauft we abagoni: und birfene Ekrat., F , Weißjeug: und Kiriden- 
Getretäte, Rommoden, Tiſche Divan- ae: Alte 


Entzlonew ım Ber und Gpich- Zifhe, folen- mine Gridrichefraße Mr. 33 bil- 


e | den Öten Mai: Berninage ube en 
—* ae are Bir ih b en i — — rfretdr, Surtelen; 
affe, - n $. aare —8* 
— * rauttionier Werden, a t E * — A 34 find billig zum Vrrieuf Leipjiger eirape 
— Mai e. Dotnrittags um g-K bet follen im | Mer. ı6, Um Gab. u 
won sr, Me, ı2., eine Bartbie Kieidberfetretäre niit ig *— Big u vers 
Waaren, —2* a Bir Tri * Kaufen ind der Mirtgenfinttrage m 
mittel und zetra feiner 5 u breiter "in gamer und em Halker meer‘ — eben: 
———— Batin Leinweade ſeibnem und aunwoll — 
Bingbam, Wargem und eo: leuztent Bevantin, Laffent, Im lot E * — en Einden, zum Berfauf 
Fe Famtlıın Wagen, einer für 14 und eier für 


em feinen? kanlıy, tem button Watrom, Umfclage> 
umd Bari: Tüchern, mittel und feinen Mamısyamden “ ut . Öuionn, ſtehen im’ der En: deherger Straß: Ar. 52, jum: 
erfau 


Ich grgen gleich haare Bezahlung in re 7 aa og 
büm Dre frif dmildende Ziegen — 7 Fumpen. Fu su ven ber» 


2* 

is A — als ven Derm — 7 tanfen en Srraße_ Re. Ar. 
und vierjig außrangirte = umd u 

— auf dem 84 der & der “ N 

am am Rande belegenen — e6, bfferielich an 

Sg 


Waarın uns Sachen zu ee in Wreilins 











Sachen, die zu faufen geſucht werden 
Fu einem wblf Fuß breiten Famarade aug eitter Bar 
müble, Fee fmann Reinide, Wittelfirrfe Mr. 31, 
einen- Kaufer nad), 


ae Badentbüren ntBür cu — zu Ai rm 


großen Friedrichekraße Die. aa 


Mobnungen 2c., die angeborer — — 
Um Bilbelmeplat Rr. 3. eine Treppe bo iM’ ein Lo 





Dat Stroh efledt nu Daniasrıe 8, befichend ans 7 Otuben, ı Saal und Üb-igen Zube; 
, t von dan — es Lulſen· Suifts, wird zu Dir iu Jodannis —* m —* Das aͤhere “ gt: 
gen er verfanft dag ten Haufe yarserre inte 


bei Serrn Sch ulhye, auf der * öde 
Bi Herin Star -mond. Mäpen- Br, 4 
bei Betta Gerrorf, bdreite & — 
bei Herrn⸗ Adenag, Leiprige? Br. 36, 
te, einfhärige Wolke iR pr verfanfen iM Der neuen 
Brieanıc straße ‚Rt, 3 — fen 
— — 
. Ran, fafrdide. "yralir aid eud Behrıfer Citroen bat 
erhalten, und verfactt füiche fonsdE im ganzen Kifien- als 
auch autge ahlt 37 Dreifen 
Alter, Jdınfraße Me, 34; 


"Fein Hau Ra ie iu ag um) 168 yabe van vor. 


— — —— 
Die Sdelldaſenſche Ta ba gi nnd“ Syeifewirebfsafk 
Mitreikrafe pe 15. iſt jogleich gu vermieten. Das Mi: 
bere Mittelirage Mr. 15 bein Wirt ci EEE 
Sirie dir Farbotirgen Kirdie Mr.» iR Nie obere 
Eoar,- von 6 Sthben mit Zupehbr, für 136. Thle, Eouramt' 
auf Fodannig zu virmisten: Man milder (id unten beim: 


an -_ . 
der — 73 ı. IB varterte 2 


258 m. —— a Rımmearmm, 1 Köde * —— 
m ul 18:3 zu vırmieten; gm erfragen 
ben ante one Zreppa hole 


ww." 


tagen eines neu ‚erbauten, maffiven, feu $ecob Tenior Brtaturnes ae * 
—  ehäunes. von 80 Fuh Yinge und 36 fannte Material. —53 J goldenen Sai ter ® Bi 
Tiefe, unmittelbar an der Gpree belegen, m and zur Aufbe⸗ I derficaße Mr. 25. vom ıften Mui wieder im Lauf ihrer Bes 
wahrung von.@etreide, Wolle, Material» und aden andern äfte. Die biefer Handlung won früheren Seiten tinene 
Waaren, auf Das ‚befte eingerichtet, ſogleich einzeln oder eelität wird er mit der größten Soraralt beobachtet 
zufammen ‚ unter bidigen Bedingungen, zu bermigten, werben, und fie empfiehlt fa biermit ihren Greunden und 
— dem geehrten Dudlico erge beuft. 


—— — an Te * * —— e,re meine am beutigen Tage 
De e, fe talımg ‚Hofraum und Sa gt r die Ehre meine am heutigen Tage end j 
—* — — Mode- und Waaren Fe 7 «item ee allen * 


—————————— —J— 
itenſen Sorten, imgleichen ein Freibsund } be zu empfeblen; werde 06 mirangelegen ſeyn la 
fenbäume dar (e —* —* mich mit 4 Hufieägen becbren Deren! = r 


In der Rinnider Strab⸗ DB. 39. .Nud die beiden E Dean Unstigen un» 















nn a 


t ‚auseriefenen Brüuchtbdumen beñndlich Toll 
A ie, au * matfoollfte und neaeſte Waare zu liefern, auch 


Dat —— 
⸗ mmer 
* — 75 — 3— 20, beim Birtner ſnd noch ei. opräthig halten werde. Bell, den a6fen &pril ‚2, 


wel Hildebrembt, 
Bienfte , zu welchen Derionen "geruchr werden. 


unter den einen Mr. an. nahe der 
a einem teitläuftigenrTanbieictbfesäftlichen Betriebe, ans | Wern jemand vier bie FünfÖundert Taler dis Beibe 
welchem az Aufſeher bereits nis Fre iwidige zur Armee ab einer fi 


Ih | Ban ee eeseactıtden Bape 

i Mednungẽeführung, als milie, bei einer freundſchaftlichen 
— ud Brenntreien und beidem | Tage Tubig und zufrieden verleben, mwordber —E 
Aderbas * mehrere Dres anbeicht. ‘Derfonen, welche 

ar. 


gen · Enmteir nähere Austunft geben wid. 
engniffe ihres Wohlverbaltens beibringen "Demoifells, welde fih dem Sfr: —— — 
m sehen yerfdinlidh biewden CH — *8 —— In 5 söputndbe —* 
3 arifıl — ——— —— merben; auch find ttaliemii Bath 
* —— beſondert werden ; — Hın zu hal 


— oder zeehelit, unter billigen Bedingsngen, im Der 












— 





Kur 
und einige die Ka Kaution mad mager Aa haben in der Gtrohhut-Zabrit Wicberme dermalfr.Ar.aä 


———— geübte Schnbeinfafferinnen Tb 
* — vom der dan —— ae 5 en fine N; freiheit Re..g. bei Schhn dem weiten, 





wird auf din Gomto „ Sr ige Pierduuech meinen auswärtigen Han fee 
muß as Handfeeift amter X. A a © egchenfi at, daf —— 


So Erin Bi it dem 
—— babe, und —* Da jeder Far | 
alleinige Rechnung von heute am werde. Fb 
ferner um dag mir Bene mi — und Pre Fit 


im beobachten. hy Ar ei 
_Sürftenmalde den Sen 2** 1813. ad H 


— — 

der auch die Aufwartung A—— legte 
⏑⏑—— tan fh wegen eines D Diertas 
— ame Br. 7. milden, wofelbf ee.» 


— walche Dienfte : ‚suchen, 


Ideter Menfch, welcher Schullenntniß be- — wege J 
— 888—— — — 
—— — —5 — —5 

es Ania — —* * nr Euren kdhriche Astzte Sırafse Nr, sä,links links parıorre, 


ad Mühere er⸗ 
Hart m matt im de der alten Fatobe ehrafe Dr.a ‚Rt.26 
een, m, und mit mit gutem 
a lernen 
r' {4 
“ Bein (oe Seren, Das Nähere im ZFuteligenz- 


ßen demierubgen, welche vernflichter find, 

F en, ſewobl in dag bieſtze, ale noch andere 

tere Militär: Magazine abjuliefeen, en “ 
er Weobhnsit aber die Lieferung Durch w Dritten a 
forgen würlchen, erbtetet der Jimtergeichn zur Üechets 
rahme derfelben gu den miglihg bil er — Man 


a mit guten Dt wende fich an ihm mündlich, ober im portofreien 
Cine BIGTn um di Hansmäbden, mit guter SE | und — Mlbrsn Bei portofrehen Mriefeng,- 


Sonntag den gen Mr ‚von nbri den ıflen Mai ı8 * 
ET mittag ee ner teaße er e Zuchfanrifant 5 Bleitat ähaner DIT u? 
* Wem an Abſat * — let Schriften au 
Lost ec et, * a — riften aler 
Ar 1öten tleinen Geldlotterie Kind ieberjeit game, Eee 


und 4 Boofe, — re au haben bei 
e 
untet den Eolonaden an der Rbnigehräde 


“Banıe, halbe amd Wiertel-, 2 fe mi wie 55 uch Kompagmie:Bosfe 
um Me en Beh, Am Aal Rr..43, Im Baden, 


tere Exemplare von jeber Art, pofiferi, on bie — 
des me esthus im Der Micterlaufig, Im Kom 


5 aten d. Mi, albier vo ozene eheliche Bein, 
u —8* mi Burma un Are Ss 
mi a Sonia un 


Berlinif 
Bon Staatd- und gelchrten Sachen. 


Im Verlage der Haude- und Spenerfchen Buchhandlung. 











No. 55. Sonnabend, den gten Mai 1813. 





eu Die iu dei Fei 
———— —— im alen m mögen zu 2, Bein 
5-4 Der Landfurm teitt deshalb überall eim, mo der 


md verfucht, im unſer Land einzudringen. ; 
teiss oder Provinzenweiſe aufgeboten —— fan Bejirtsr, 


$. 5. Jeder Staatsbürger, der nicht ſchon bei 
den Seen * 






1 ur 

indtitet Hänge nicht von einer befondern 
es Terrains ab., Die Süumpfe der alten 

Gräben und Kandle der Niederländer, die 

Bufi der Verder, die Witten Ara- 
6, die Berge der Schweiser, der wechſelnde Boden der 

Eoanier und Portugiefen haben, vom Dolte vertheidigt, 

ets ein umd diefelbe Folge erzeugt. \ . 











ind ehe, i ichtet 
ven re vo vum Laudfturm ja Rein, 












at der Bebirgsbewohner den Vortheil umangrei Steht bie Landwehr alio mod) micht gegen dem Feind, fg- 
En Solunpant durch Felfen gefichert ; s bat der | gebört fie mit sum Kandjlurm. fe 
wohner der bebauten Ebene, feine Seen, der und $. 6. Nur die weiter unten zu beſtimmenden Verfonen; ha⸗ 


ben das Recht, den Landturm aufzubieten. 


Sumpfe and den Bortheil, Leichter eine gewiſſe Menge au h 
‘ ; ’ on — Zuſammenlaufen obne Aufgebot wird als Meuterei ber 


led fi verſammeln/ als_die zerfireut liegenden Wohr 
ungen in den Bergen dies geflatten. 
Hat au der Angreifer die Wahl des Angrifis- Punktes 


ie fich, Berne, 4 Y * Bere näber 


$. 7... ber Fall des Aufgebots eimgetr i 
Kampf, RX u der Landſturm Ge en Et * 


Alftquellen geben die e, dem er dasag Nothweht, der alle Mittel heilist. Di ide 
ebergemict, Bi 2 ö e — —6 beenden Die re ut 
Allgemeine Befimmungen. — > Es it aber J— 

ns 8 de 
— za Stoatsbinge iR nerpfihre, Ad dem anrin Hide den Einhrucy, mie —— tin 


andig auffer Athem zu halten, feine Munition, r 
— Eouriere und Rekruten anfinfangen, feine — 
ler aufiubeben, naͤchtliche Ucherfälle auszuführen, kürz, ibm 
zu beunruhigen, gu peinigen, ſchlaflos zu machen, einzeln und 


em { derfegen, feinen 
ne. Kim le ae Gewalt — Sn m re 
enn 

Ne zur aufjubietende Mittel zu ſchaden ! 


3. Um biefe BVerpflihtungen mit mehr Bmecmäfigkeit | im Trupps zu vernichten, mo cs mu dalich if. i 
te 4 ‚ln F — — 5 ei ge geind verminte, on wire se Meilen N 
' a em einem urme 1 gerin ortheil, wenn Stri 
ufgeboten werden: wc —2 feine Breite bat, meun er Ti mr ne 


” 


€, Oder der Landwehr, wirklich fe en ten e 


Kuh 


3 Per 
darf, Meine Detafhements zum Feuragiren und Retoe 
zen auszufenden, ohrte die Gewißheit, daß fie ihm erf 
merden, und menn er nur in Mafie und anf geb huten 
gen verdringen kann, wie das Beifpiel von Spanien und 

ußland lehrt. 

8. 9. Wo nur Muth und Körperkra 
deit, bei nächrlichem Meberfällen, bei Stärinem mie auch brim 
artuäcigen Behaudten von Derfhanzungen und Wällen, 
an der Landurm vom regulairen Mikitair jur Hülfe vers 
langt und aufgeboten werden. h 

$. 10. Ferner if es feine Pflicht, alle Eskorten an Geld, 
Proviant und Munition zur befreundeten Armee zu beforgen 
und die gefangenen Feinde von Bezirk zu Bezirk, bis zu dei 
ihnen angewiefenen Wufenthaltsorten, zu bewachen und ju 


begleiten. 

\ 1. Zicht der Landfturm mit dem ftehenden Heere, fo 
fs — fo lange mit demſelben gleich verpflegt und beqwarsirt 
werden. 


Mer das Kent bat, den Landſturm aufzubieten. 


$. ı2. 
das Recht, Diejenigen Landfiurmsbezirte im Thätigkeit zu 
fegen_ und fo viele Mannfhatt derfciben zu Mh zu rufen, 
abe fie erfprießlih achten. Eben fo alle Militairgouver⸗ 
neurd, Kreiss und Bezirkövorficher des Laudſturms, letztere 
beide jedoch nur von dem Bezirk und dem Kreiſe, morüber 
fe gefent find. Bei Todesjirafe darf fich niemand, außet 
en. gedachten Perfsmen, des Nechts aumaßen, den Laud⸗ 
Aurm anfjubieten, oder auch wur durch Reden zum Zuſam⸗ 
mentreten zu verführen. 


Landſturm-Bezirkez Chun: Depusatisıen und 
deren Befchäftiguig. 


$. 13. Um mit mehrerer Leichtigkeit. den, Landflurm din 
zelm’, theiliveife, und im Ganzen auftreten zu laffen, foll 
das ganze Land in Lamdfiurmbezirte aetheilt werden. ie 
fandräthliben Kreife werden als ſolche Bezirke betrachtet. 

. 14 Diefe Kreife zerfallen im Unterbezitke, deren Zahl 
und Grenzen die Gouvernemenis der Provinzen feftfegen. 

$. 15. Ein Unterbezirk ſol ungefähr 5 — 600 landfurms 
fühige Männer einfchlichen. Nach Belichen kann man, 
wenn es dienlich fheint,_ Die Munnfhaft mehrerer Unterbe: 
‚ei wufammenftoßen laffen ; doch find große Haufen zu 
ngeſchmeidig und zu jchwer iu behandelt. . f 

$. 16. ° Die Milıtarrgeuverneurs find die natürlichen 
Hänpter des Kandfiurms in ihren vefpcetiven Provinzen. 

$. 17. Sie ernennen gemeinfbattl’b mit wen Civilgou⸗ 
verneurs dem Anführer der Lan fturınebezirfe und Unterbe: 


geltem und entfcheis 


irle. 

8.18. Nach Publikation gegenmärtiger Vererduun find 
die Gemeinden der verſchiedenen Dorffhaften und Flecken in 
den Kreifen gu verfammeln. Die Brfirer und Indaber von 
Grundflücen, (welcher Art, iſt gleichwültin )_ wohlen einen 
Ausfhuf aus ihrer Mitte, welchet aus den TDepurirten der 
Unterbejirfe befieht. Jeder Unterbesirf wird durch einen De 
gutirten vertreten. 

.$. 19. Diefe Ausfhüffe erhalten den Namen Schutzd eruta⸗ 
Ken, halten ſich entweder im der Nahe der Beznls führer 
auf, die ihnen verfiren, oder find mirfterg auf Seren Eiu— 
ladung augenblicklich bei ihnen zu erichernen verbunden. 

€. 20. Die Städte von mehr als 2000 Selen Berölfe; 
zung haben eigene von den Buͤrgermeiſtern geleitete Stuß 
deputationen. 

. 21. Die 
en mit Gadverfiindigen, mie ıkre Bezirke fib am King 
ku und beften verheidigen faffen? — und treffen aledann 
orfchrumgen hierzu, follte auch ein Feindlicher Augriff noch 
fo entierns ſcheinen. 


















alter zum Landfturın taugliben Juͤuglinge und 
15 big 60 Jahren. Nur Grbrehlihfeit, Kindes: und Grri 
eig ie 
er 


lafien fie von ihren befch 


Alle Armee s und Corps: Commandanten haben’ 


Sie follen der körperlichen 
Wer Sclavenſinn zeigt, it ald Selave zu bebandelı. 





Schut deputationen berathſchlogen und überle⸗ wurb” 
Aueeie nungen gemährt merden, als dem, ſtehenden Heere 


| $ 
$. 33. 





Re DR 7 ST u 797 
ES 220 Wort den Mörken wird bier mur ml 
frielsmeife bemerkr: daß aufer den Mälbern, wo fidh du 
Durbmarfh auf manderlei Weife, durch Verhaue Gräben 


—— — erfchweren läftz auch Die vie 
en 

herler VBertheidianugsmittel darbieten. — Hi 
Eandhurem behändig umd 


een, Teiche und Gemäffer, bei Huger Benugung man 
r B eu bat de 
bercıtmillig mitzuwirten. 

eputationen verfertigen „genaue Lificı 
uner vol 


6. 23. Die Schutz⸗D 


Hliefen davon aus. Sie notiren auch Die Zeh 
Pferde in hreu Difieiften, ’ 
Strafen des Landſturms. 


%. 24. Die Schuß: Deputationen eutſcheiden er übe 


die Strafen, womit Dieiemigen zu belegen, die ihres Beruf 


uneingedenk, ſich grobe Vergehungen iu Schulden Fomma 


affen. 
Sie legen folgende Fa den Gemeinden bor, 
ren. 
..25. Seder Angriff, Raͤuberei und PBlöünberimg gern 
[4 


unl 


Eidenthum oder Beſitzen in Freundesland, ohne Ordre 


Fommandirenden Generale und Mılitair: Gpuvernenrd, jede 
Verfuh zur ge gegen Abgaben, Merpflichtungen 
Frohndienſte und fduldisen Gchorfam en Driss Dbrie 


keiten, durch Landfurm: Bewaffnung, r Bufammtenber 


fung, veranlaßt, oder besünftigt, merden unmacfichtlich mi 
dem Leben gebüft. — Eben fo anfiiften ben Mentereien. 


$. 26, Defertion nad) der Heimath, Weigerung dem Au 
gebote zu folgen, und Wiwerfenliäteiten sc“ i 
jtere $ieben beihinmpfende Strafe madı ih, als ein absı 
—— Stand in der Kirche, oder mohl gar f de 
efigfähieteit im Difirifre, Verluſt det Trazens der Nu 
tionals Kokarde !c. Die Shus  Depnrationen Finnen Darübe 
oc) ntehrere und härgere Strafen nach Umſtaͤnden beſtimmen 
$. 27. feige und ſolche, die ihre anvertrauten Wopies 
—* Horb verlaffen, follen die Waren verlieren. Ihre go 
dnlihen Abgaben und Zeiftungen follen verdoppelt merden 
ng untermorfen werde 


$. 28. ch hege au der Geifflichkeit des Landes dag noch mu 
etäufchte Vertrauen, daß fie Dem Volke dem. un 
Sie aller Dieser Morfchriften wiederholt ecklaͤren umd ein 


prägen, ja, daf Nie Die ihrer Geelforge amertiauten Gemein 
den in feinem Dranafale und in keiner Geſahr aus den Auge 
verlieren, oder von ihren weichen werden. , 
Sorge für den Landfiurm - 

$. 29. Wer vom Landſturm, gegen deu Feiud verwunmde 
wird ft ım mäcften Hospitale auf Koften des Staats 
bilen und zu vwerpflegen. Gollte cin zum Lantfturm auftt 
rejener Mann in Gefangenſchaft geratheng und der Fein 
fin verkommen laffen, denselben härter zu behandeln, al 
andere Geſangene aus dem fiebenden Heere; fo follen,_ m! 
Ih niermit feierlich ertläre, Die allerfirenaften Repreffalic 
dhue jeden Verzug sebraucht werden. D er Artikel fel 
ing Franadfifhe überfint, überall angefchlagen werden, m 


Iman In Landfurm aufbietet. 


$. 30. Perftümmelre haben Anmartfhafter anf Bau 
mungen, oder ImonlidensPenfionen ꝛc. Wittwen und Wai 
derer, Die auf dem Bette der Ehte geſterben. -fellen me 
ie MWirtwen umd Warfen der Soldaten aus dem fichende 
Heers bedandelt werden. 

Aufmunterungen und Belchnumgen. 
31. Weberhaupt follen denen, die ſich durch Heloer 
beim Landfurim bervorthum, Ddiefelden Würden un 


Drsanifation des Laudſturms. 


. 32. Der Yandfturm befieht aus Fußvolk und Neiterei. 
Ge gc—ıco Mann haben einen Hauptmann & 


—; 


der Spike; 40 — 50 Mann einen Lieutenant, wenn fie gu 
Fuße dienen, 3 
34 40.50 Mann Reiter formiren eine Compagnie 

unter einem Ritimeiſter; 20 — as Manu fliehen unter einen 
Lieutenant. ‚ j 
S 35. Kleinere Detaſchements find son einem Gefreiten 
aber — iu —— —* Auf 8— ro Mann wird 
i erofftiter_gerehn - 
br ie Hauptleute werden im den erflen drei Mona: 
ten vom den Diitsifts: Kommandanten ernannt, nachher bei 
eintretenden Vokanzen ven der Mannfhaft. , 

Die übrigen Dörrorficiere mid die Unterofficiere werben 
von der MR unfhaft geyab!t- 

Alle dieſe Wahlen Fonnen aber zuerſt nur auf Grundbes 
figer und Eigenthümer, Gtaatss und Comumunal s Beamte, 

Hulp , Detonsmies Verivalter, Schöppen , Foͤrſter, Schuls 
Ichrer gerichter werben. 


$. 37. Die Hauptleute und Rittmeifter tragen eine fhmarze. 


und weiße Binde um den rechten Aem; bie Lieutenants eine 

inde um den linken Arm.“ 

$. 38. ‚Die Guberdimation unter den Officieren währt ur 
lange, als die Sturm ⸗Maunſchaft zum Webungs; oder wirl⸗ 

A e gegen den Feind gefummeit ıfz Daum binges 

gen if fe firenige, und bie Officiere laſſen über Wugeborfamg 

nah den beſchwornen Artikein auf der Stelle Staudrecht 


"halten. . —— 

u 39. Eigen für ben Landſturm uenfergiste Uniformen 
oder Trachten werden nn verftattet, weil ſie den Landſtoͤr⸗ 
mer —* — und der Verfolgung des Feindes leich⸗ 

er Preis geben koͤnnen 

Ay 40. Bahnen. werden zwar mährend biefes Krieges für 
den Landfurm wicht geweiht; , dielenigen ————— aber, 
die fi) am maderfien und thäfigften geiei n empfangen fie 
ats Belohnung nach demfelben. Es .follen ſolche zum ewigen 
Andenken m den Kirchen aufbewahrer, und bei. feierlihen 
Aufjügen und Proefionen ber Gemeinde vorgetragen werden. 


(Der Belhluß im naͤchſten Stüd diefer Zeitung.) 





Rs liche Mojefte $ ey ichts 

Ge. Koͤni ajeſtaͤt haben dem Kammergerichts 

&aiarien: Kaffen-Nendanten Ed ben Karafter als Ber 
rath gu ertheilen gerußet. 





Geſtern, in der. frühen Morgenſtunde zwiſchen 3 und 4 
br; . ward der pr Leichnam des am zten diefes ver: 
florbenen Prinzen Ferdinand von Preußen, Groß— 
Dhelmg Er. Mejeftät des Königs, ic. ıc. in die Köntgl. 
Gruft in der Schloß: und Dom: Kirche ganz in der Stille 
beigefeßt. Wie im Leben Über jeden irdifchen Prunf er: 
haben, hatte der entfchlafene Prinz auch alle bei fürftlichen 
keichenbegängniffen fonft uͤbliche feierliche Deranjtaltungen 
durchaus unterſagt. Im Andenken an einen Tod, fagt 
der Drinz im —* Verordnung uͤber ſeine Beiſetuns 
wit Schr chriſtlicher Geſinnung: „Fuͤr den Augenblid des 
Scheidens aus diefer Welt, empfehle ich Gott meine Seele ; 
ich danfe ihm für die vielfache Gnade und Wohlthaten, mo: 
wie er mich überhäuft hat. In feinen Schutz gebe ich 
meine Seele, bereue meine Sünden und bitte ihn um Er: 
barmen wegen der begangenen Fehltritte. ch flche zu 
Gott, dab er meine Seeie derjenigen Gnade theilhaftig 
werden laffe, welche er denen zugelichert hat, die ſich zu 
feiner allwaltenden Barmherzigkeit vertrauungsvoll wen: 
den und daß er meine Seele unter bie Zahl derjenigen ge: 
langen laffe,. welche ſich eines ewigen Gluͤdes erfreuen.“ 


1 


Sodann verfügt ber Prinz: „daß fein Leichnam nicht zut 
Schau ausgeftellt, von feiner Ehrenwache bewacht, 
des Morgens um 3 Uhr, obne allen Pomp, in einem 
einfahen Sarge, ohne Verzierung, Krone und Im 
ſchrift, blos von einem Kammerherrn begleitet, uͤnd 
nur von ſo viel — als zur Tragung des Sarges 
erforderlich find, zur Erde beitattet werden foll.“ Gchbe 
ner und dauerhafter als Erz und Marmor ehren und 
fihern eine Menge umvergänglieper, edier, woblthaͤtiger 
Handlungen das Andenken diefes Fürjten, eines würd 
gen Enlels erhabner Ahnen! 2 


Vorgeſtern trafen bier ein, das 4te Deferve- Bataillon 
bes Lerb- Regiments von Königsberg Eommend; des⸗ 
gleichen ein Ruſſ. Raiferl, Marjch: Bataillon, 

Dagegen iſt von bier nah Spandau abgenangen 
—* * Bataillon der dritten Kurmaͤrkiſchen Landwehr: 
rigade. 
Hier angekommen find der Koͤnigl. Preuß. Capitain von 
Biſchoffswerder, als Courier von dem Hauptquars 


tier; bier durchgegangen. nach Kopenhagen ift der Königl, 
Dänifcpe Cabinets « Courier Sans," von Dresden 
kommend. 


Geſtern find die bei Halle vom General v. Bülow 
neuerdings (fiehe den Artikel Halle im heutigen Stuͤck diefer 
Zeitung), zu Öefangenen gemachten Fcanzofen 420 Mann, 
8 DOfficiere, besgleichen 2 genommene Kanonen, 1 Haubitze 
nebft 3 Bulserfaren, unter Esforte eines Detafchenents 
von der Garde du Korps, yon Gened'armerie und Buͤr— 
gergarden über Potsdam fommend hier eingebracht worden; 
von biefen eroberten Kanonen hatte eine die Aufichrift: 
2. Mai 1807. (getauft) Napoleon (diefe ift alfo am zten 
Mai 1813 geitorben). 


Don den zwiſchen ben.verbündeten und ber franzoͤſiſe 
Armee vorgefallenen Gefechten, ward von Eeiten bes hie: 
figen Militair-Gouvernements geftern nachitehender ſumma⸗ 

7 Bericht durch Anſchlag befannt gemacht: 
Bejug auf unfre Bekanntmachung vom vorgeffrigen 
Tage eilen wir, dem Publikum folgende nähere — 
ten von der zwiſchen Pegau und Luͤßen am 2ten d. M. ſtatt 
gefundenen Schlacht hierdurch mitziftheilen ; 
Megan in Sachen, den ten Mai 1813. 
Geftern Morgen trafen die beiderfeitigen Haupt: Armeen 
wiſchen Peganu. Lügen auf einander; die Ruffifh-Breu: 
ie unter dem Ober:Befehl des Sen. Grafen v. Hsitte 
gps die feindliche befehligt vom Kaifer Napoleon. 
entitand eine ber furchebarften Kanonaden, weiche 
die neuere Kriegsaefchichte Fennet. ie dauerte von 

** ıt Uhr bis Abends nach 10 Uhr, wo nur die 

Dunkelheit ein Ende machte. Während diefer Kanonade 

war bald auch Bas Gewehrfeuer der Infanterie faft unun⸗ 

terbrochen, und fehr haufig brach der Muth ber alliirten 

Truppen in Angriffe mit dem Bajonet aus. Mit folcher 

Erbitterung, und ſo mörderifch als bier, iſt felten eine 

Schlacht geliefert worden. Den Franzofen Fam ihre Stel⸗ 

fung auf den Höhen vor Yägen zu Etatten, wo ſie ſtarke 

Verſchanzungen angelegt hatten, und er mit dem hef⸗ 

tigften Artillerie: euer vertheidisten. Aber der Muth 

ber alltirten Truppen warf fie aus einer Pofitien in bie 
andere jurüf, un) ermuͤdete nicht, wenn die Überlegene 


Gegenwehr des Feindes in feinen legten Poſitionen wie⸗ 
derhoite Angriffe nothig machte. Das Reſultat diefes 
heizen Tages war, daß die Ruſſiſch-Preußiſchen Trup- 
pen das Schlachtfeld die Macht Hinourch behaupteten, 
und dem Feinde einen zwei- bis dreifach jtärferen Ver: 
luſt, als fie felber ertitten, zugefügt haben, An Gefan: 
genen find bis jetzt nur etwas Über 1000 Mann nebft 
10 eroberten Kanonen, fo wie 23 Pulverwagen (melde 
der General von Winzingerode noch heute dem 
he genommen hat) eingebracht worden, da, die 
rbitrerung im Gefecht, zu groß war, als daß hanfig 
— gegeben worden wäre. Aber bie uprfache 
: daß die franzöfifchen Truppen an ben Muffifchen 
und Preupiichen erfahren haben, mas Tapferkeit 
Bermöge, wenn fie fo wie hier durch den edten Enthuſi 
asmus für eine große, gerechte und heilige Sache ent- 
mmt wird, und was biefeiben fernerhin zu erwarten 
ben, wenn erit alle ind diefen Krieg aufgebotenen 
Streitkräfte beifammen feyn werden. Aber freilich. ift 
auch der Verluſt der rurfidee und preußifhen Truppen 
fehr groß; man wird ihm micht zu hoch annehmen, 
wenn man ihn vorläufig auf etwa 8 bis 1otaufend 
Todte und. größtentheils leicht Verwundete ſchaͤhzet. 
Sehr ſchmerjlich zählen wir unter den Todten den 
Major Prinzen von Heſſen⸗Homburg, und. unter 
den DVermunderen den Herrn General von Blücher, 
weicher jedoch nur auf eine halbe Stunde das Schlacht⸗ 
feld verließ, und, die Generalina,ors Herren v. Echarrns 
borft und v. Künerbein, die jedoch nicht ſchwer ver: 
wundet find, fo wie die ruffiichen Generale Herren v. 
Kanowrizim und von Alexcef. Außer denjeiben aber 
iſt noch eine im Berhatsnig ungewöhnlich große Ans 
bi von Difisiers, fo wie von den jüngern Soͤhnen 
es preubiiche: Vaterlandes, die als Freiwillige dien: 
ter, unter den Todten und Bermundeten. _ Der edle 
Ben, mit welchem diefe Freiwilligen für Die hei⸗— 
ige Sache in den Tod giengen, fichere hnen kr 
Ihrigen und ihrem danfbaren Vaterlande ein unser: 
gehliches Andenken, 

Moch heute Morgen verfuchte der Feind Angriffe auf 
die alliirten Truppen, ward ober Durch einige Beſchleßung 
bald zuruͤctgewieſen. Um die Lehteren bei ihrer aropen 
Erriuüdung etwas ausruben und ich erfrischen zu laſſen, 
werden fie in die Steilunyen von Borna und Ryochlib 
geführt, von wo fie, wie man erwartet, unverzuͤglich 
foteNer zu neuen Operationen aufbrechen werden. 

&o viel man durch die Gefanzenen erfuhren har, iſt 
auf verndlicher Seite der Marichall Mey und Öeneral 
Eroubam verwundet, und der General Beffieres 
iſt unter den Todten. 

Am gten un: sten biefes iſt nach den uns bie jetzt vor⸗ 
Hesenden Machrichten nichts Bedeutendes vorgefallen. 
Oberhalb Maadelurg war die Elbe nicht bedrohet. Don 
den einzelnen Bewegungen der verichiedenen Armee Corps, 
den Märfchen und Gegenmärichen, fehlen ung die beftünm- 
sen offizie sen Machrichten, Berlin den ten Rai 18173, 

Alerhöchiiverordnetes Militeir: Souvernement für das 
Xand zwiſchen der Elbe und der Oder, 
v. xEſtocq Sack. 


Spaͤtere beim hieſigen Militair-Gouvernement aus 







ſeine Abſicht wahrſcheinlich da 







idenJ 


den Hauptquartier eingelaufene offlelethe Nachrich⸗ 
ten, find jolgendem ausfuͤhrlicheren Inhalts: 
Borläufiger Bericht von der Schlacht bei Groß⸗ 

Goͤrſchen am aten Mai 1813, 

Am zoften April kef im Hauptquartier des Generals 
Strafen v. Wittgenftein die Nachricht elm, dag der yeonte 
Theil der Armee und die frangofiihen Sorden die Cafe 
in der Gegend von Maumburg pajfirt wären, Zugleich 
hieß es, der Kaiſer Wapoleon fey bei der Aruice ange: 
kommen, Wan bemerkte, daß die Armee des Vice: Ka: 
nigs fih rechts zog. Es ward alfe Bar, daß der Feind 
fi mit allen feinen Kräften zu vereinigen fuchte, umd 

din ging, uns eine Haupt- 
[lacht * liefern. 

Se. Majeftär der Raifer Alerander und Se. Maie: 
ät der König von Preußen gingen daher zu Ihren 

rmeen,. üm dunh Ihre unmittelbare Gegenwart den 
ag der Truppen im Kampfe zu beleben, Um &ber 
die Staͤrke des Feindes richtiger urtheilen ju fonnen, 
ward eine Rekognoscirung mit dem Korps des Generals 


von Winzingerode von Leipzig aus, auf der Straße 


nah Weißentels unternommen. &elbige beſtaͤtigte Die 
erhaltene Nachricht, dab der Feind in bedeutender Anuct 
ſich dort befinde, - Den ıflen Mai engayırte ſich Hierauf 
ein fehr heftiges Gefecht mit den genannten Corps, durch 
welches man ſich für uͤberzeugt hielt, daß des Feindes 
Hauptmacht in der Gegend von Weipenfels und 
Luͤtzen ſtehe. Die Stellung des —— glaubte man 
zwiſchen Leipjig und Halle, des Feindes Jan zur 
Schlacht war alto Far, Der General Graf von Witt: 
enflein beſchloß, ihm zuvor zu fommen, und ihn in 
feinen Dispofirionen —* einen tühnen Angrick unſerer 
Seits zu ſtoͤren, und ihn von feiner Vffenſive o'zuziehen. 
Unfer Hauptzweck mußte dabei befonders darauf bingeben, 
ſogleich auf diejenigen Theile feiner Veacht zu fallen, die er als 
tie beften Truppen leinerieits erachtete, um nacheinem fotchen 
Schlaͤge unfere fliegenden Korps wieder freiern Spielraum 


"zu geben, denen ber Feind in der. lekten Zeit zu Überlegen 


geworden war, Es mußte aljo der Angriff wo moglich 
gleich auf feine ruͤckwaͤrts ſtehenden Truppen gerichtet veer- 
den. In der Nacht vom iſten zum zten Mai brach dese 
balb die. Haupt: Armee an zwei Colonnen von Mörha und 
Borne auf, und ſchob fich bis an dag Deſilee der Etiter 
in ber Gegend von Pegau. Der General von Wins 
zingerode erhielt den Beſehl, um diefe Bewegungen ju 
mastıren, feine Kavallerie: Doften ſtehen zu lafen, und 
ſich üder Zweckan an die Haupt: Armee anzufchıleßen. 
Mir Tagesanbruch defilirte alles Über das Defilee der 
Elſter bei Pegau, und stellte fih am linken Ufer der 
Klfter m Schlachtordnung auf, den rechten Flügel an 
dem Dorfe Werben, ben linfen nah dem Dorfe 
Gruna zu. Eine Rekognoscirung zeigte, daß des- Fein: 
des Hauprmacht fchon Aber N eißenfels hinaus‘ in den 
Dörfern Grob: Börfhen, Klein: Görfchen, Kab- 
no, Örarfiedel und in Lützen fi befand, Der 
Feind wagte nicht, unfern Anmorfch zu rn: noch in 
die Ebene herverzukommen, fondern nahm feine Etel: 
tung in den Dörtern am Fioßgraben, zwifchen Groß: 
Sörfchen und Starfiedel, Gegen 12 Uhr Mittags 
erhielt der General v, Bluͤcher den Befehl, als erſtes 


— — A; — — 


reffen der Armee, unterſtuͤtzt von einem Theile der rufs 
chen Artillerie, den Feind — Der Angriff 
eſchah auf das ga a rfhen. Der Beind 
ertheibigte es barınddig, Es ward mit Sturm ge 
emmen. erde . A En mit —— 
orps er Hand des Dorſes auf. e ganze Armee 
— Kechtedrehung; und bald warb darauf der 
ampf auf der gangen Linle des Bluͤcher ſchen Corps 
Hgenein, _ Der Feind entwidelte dabei eine zahlreiche 
'vtillerie, belonders bon ſchwerem Kaliber, und das 
«ine Gewehrfeuer in den Dörfern dauerte mit einer 
voßen Lebhaftigfeit mehrere Stunden fort; in diefem 
ibrderifchen Kampfe wurden mit einer Tapferkeit ohne 
eichen die Dörfer Klein:Gdrfchen und Rhano, fo 
ie das Dorf Groß-Goͤrſchen ſchon früher mit ſtuͤr⸗ 
ıender Hand genommen und mehrere Stunden behauptet. 
ndlich kam der Feind mit einer bedeutenden Macht, um: 
ing und nahm jene Dörfer zum Theil wieder, vermechte 
doch nicht, bei einem erneuerten riff fi darin zu 
alten, Die Preußiihen Garden ten Pa Soutien 
srbei, und nun wurden nen m hartnaͤckigſten Wider: 
ande von ein und einer hatben Stunde dem Feinde die 
edachten Dörfer abermals genommen und von uns behaup⸗ 
t. Während dem hatte auf dem linken Flügel das Korps 
es Generals v. BERGEN fd wie auf dem rech- 
en Flügel das Corps des Generals v. Yord, und ein 
heil der ruſſiſchen Truppen unter dem General v. Berg 
(neheil an der Echlacht genommen. Man fland dem 
jeinde auf 100 Schritte gegenüber und eine der biutig- 


en Schlachten ward allgemein, 


Unfere-Referven wurden mehr in die Mähe des Kampfes 
ezogen, um bei der Hand zu.fenn, wo es ndthig werden 
adchte, und fo dauerte die Schlacht bis 7uhr Abende. 
Mehrmals wurden während felbiger noch die Dörfer auf 
em linken Flägel von beiden Theilen genommen, und ‘wie: 
er genommen. Um 7 Uhr erfchien der Keind mit einem 
ruen Arıneeforps auf unſerm rechten Flügel vor Groß: 
nd Klein: &brfchen, wahrſcheinlich mit der Armee des 
Ace⸗Konias, griff ſeinerſeits Irbhaft an und fuchte uns 
ie errungenen Vortheile noch einmal zu entraßen. Sekt 
surde nun die Infanterie von eınem Theil der ruffifchen 
teferven zum Soutien des lebhaft angegriffenen Dord: 
hen Corps auf dem rechten Fluͤgel mir in das Feuer 
«bracht und der wuͤthendſte Kampf, den die che Ar: 
!terie mit großer Auszeichnung bie ganze uͤbrigt 
tom, fo wie die Eorps von Vord, v. Blüder 
nd v. Winzingerode, den ganzen Tag überffan: 
en hatten, dauerte nun auch bier bis in die finfen: 
e Mat. Auch das Centrum unn bie Dörfer — 
ir Feind ndch einmal lebhaft auseariften, unfere Stel⸗ 
vi ward abe behauptet, In diefer Lage machte die 
dacht der Schlacht ein Ende. Der Feind jollte am fol 
den Morgen des dritten Mai noch einmal ange ırif: 
n werben, Er hatte Indeffen während iver Schlacht 
aipzig gencnmen, Dies nörbigte ung mit ihm zu ma: 
suriren, Später erft erfußr man, dab er durch die 

lacht gezwungen worden war, es wieder’ zu verlaf: 

n; eben fo. harte gr Hase durch felkiae verloren, au 
000 Mann feiner beſten Truppen .eingebhüir, viele fel- 
7 Kanonen find demontirt, «ine Menge Pulverkar⸗ 


‚fangene find bereits ei 


ren in die Luft gefprengt, unfere leichten Detäfchernente 
haben wieder Freiheit ihm Abbruch zu thun und die ers 
rungenen Vortheile meiter fortzufeken. Das Eichlacht: 
feld ift alfo behauptet, ber Sieg iſt unfer und der vors 
efeßte Zweck ift erreicht. An 50,000. Wann unferer bes 
en Truppen. find noch nicht zum Gefecht gekommen. “ 
Wir haben feine einzige Kanone unfererfeits verlohren, 
und der Feind muß geiwahr geworden feyn,, Was verein⸗ 
ter Mationalfinn, jwijchen zwei feit werbünderen Voͤl⸗ 
fern für Widerſtand und Muth bervorzubringen vers 
mag, und daß vie höhere Hand ber Vorſeh bie gerechte 
Sache der Mächte beſchuͤtzt, die nichts beablichtigen, als 
die —— und einen dauerhaften Frieden, auf 
Selbſtſtaͤndigkeit eines jeden Volks zu gründen, 

So war der Kampf am 2ten Mai In der Naͤhe der Ebene 
von Lügen, wo ſchon einmal die Freiheit tſchlands 
— worden if, Welt kowenmuth n Ruffen und 
Preußen für felbige gefochten und ihre Anftrengung wird 
nicht vergebens feyn. , 

. Der Berluft, den wir erlitten, kann an 10000 Mann 
betragen, die mehreſten davon leicht bleffirt. Unter den 
Gebliebenen bedauern wir Preußiſcher Seits unter meh: 
reren würdigen Staabs: Offizieren, auch den Prinzen von 
————— Bleſſirt find Ruſſiſcher Seits der 

eneral v. Kanonieczyn, Preußiſcher Seits die Ge- 


nerale v. Bluͤcher, v. Scharrnhorſt leicht, v. Huͤ⸗ 


nerbein ſchwerer. Franjoſiſcher Seits ſollen, nach Aus: 


ſage der Gefangenen, der Marſchall Beffieres getoͤd⸗ 
tet, Mey und Souham bleſürt ſeyn. Ueber 1000 Ge⸗ 
ebracht, 10 Kanonen genommen 
und einige 1000 Gewehre in Halle erobert. Unſert 
leichten Truppen find im Berfolgen des Feindes begriffen. 

Obgleich die in biefer Gegend häufigen, und dicht ne 
beneinander liegenden Dörfer, fo wie der. Floßgraben, 
und die Vorſicht die der Feind gebrauchte, nie auf ber 
Ebene Ju erfcheinen, der Kavallerıe nicht bie Gelegenheit 
gab, in der Linie anzugreifen, fo haben doch die zo 
ſchen Garde du Corps und das Brandenburgiſche Cuͤraſ— 
ſier-Regiment ſelbſt zwifchen den Dörfern mehrere In⸗ 
fanterie: Maifen des Feindes unter ſeinem kreuzenden 
ae niedergebauen, und dadurch Antheil an. dem uns 

erblihen Ruhm genommen, den die Preußifchen Krie 
ger in dieſer mörderifhen Schlacht aufs Neue fich er: 
worben, fo wie die Ruſſiſchen bewiefen haben, daß fie 
auch auf Deutfchlands Boden mit demfelben Sinne kaͤm⸗ 
pfen, ber ihnen in ihrer Heimath den Sieg errang. 

Dies find bis jetzt die Reſultate deo Tages, Gott 
feegnete unfere Warten, er fehügte fichibar im Kampfe 
beide verehrte Monarchen, die mehrmals, und felbft in 
ben Dörfern, wo bas Gefecht am beftigften war, ſich 
der * ausfekten, Er ſeegne Sie ferner und erhalte 
uns Sie. 


Wegen des am 2ten d. M. bei Groß: Görfchen erfochtes 
nen gisrreichen &ieges, wird morgen den gten in allen 
Kirchen ein Te Deum gefeiert, und beure Mit Sonnen: 
Untergang, durch das Geläute aller Glocken angekündigt 
werden. Die Zammlungen in den an den Kirchthüren 
ausgeftellten Becken, find der Equidung der edlen ver 
wundeten Krieger beſtimmt. 


in die BPetrigemeinde 
Wpferer lieben Perrigemeinde zeigen mir au, daß fe ſich 
wegen des augemeinen Dankfeſtes, am Sonntage Jubilate in 
der Kloflertirche su verſammeln habe. Die Fruͤhandacht bes 
ginnt um 7 libr; der ——— um 9 Hhr. 
. Das Minifterium der St. Betrikirche. ö 
Hanftein. Belfmanı. Helm. 


Ein hieſiger fehr geachteter und patristifcher Einwohner 
bat am sten d. M., als an dem Tage, welchee uns 
ben Sieg der Königl. preußiihen Truppen über bie 
unter dem Kaiſer Mapsleon fechtende franzöfifche Armee 
verkuͤndigte, die Summe von Fuͤnſhundert —— Cou⸗ 
rant fär die hieſigen Armen ausgeſetzt, und ſolche noch 
an demſelben Tage, unter der Leitung des hieſigen Kö— 
nigl. Armen: Direftoriums, durch die Herren Dißrikts- 
Direktoren und Armen: Deputirten, vorzüglich an Kranke 
und Schwache, austheilen laffen. 





Zandwehri 
Es wird fernerhin mit Wertheilung der durch bad Loos 
sunähfi Berufenen Landwehrmaͤnner im Eompagnien und 
Shmabrouen fortgefahren merden, und es haben fich am dem 
Ende an dem unten bemerkten Tagen jedesmal Nachmittags 
um 4 Uhr, bie hier vergeichneten Nummern im Swoͤtzenhofe 
einzufinden, von welcher Verpflichtung auch diejenigen nicht 
aussefchloffen find, welhe wegen ihrer häuslichen Verhaͤlt⸗ 
miffe_ oder ihres Förperlichent Butandıe von dem Landwehrs 
dienſte befreit gu werden glauben. Demunach werdeu biem 
durch berufen: , 
i auf Moitag den vo Mai i 
2) son den im Jahre 1773 Geboren die Nummern or bis 
soo einſchließlich. . 
2) vom Jahre 1774 die Nummern 6or bis 900. 
3) vom Fahre 1775 die Nummeru gr big 90 
4) vom Jahre 1776 die Nummern 601 bis 900. 
m ——— 11. * 
ı) vom Jahre 1777 bie Nummern zor bis 
2 vom “Jahre 1778 die Nummern 6or bis Fr 
3) vom “fahre 1779 die Nummer sor bie 800. +, 
vom “Jahre 1780 die Nummern zor bis 800, _ * 
en die. Ausbleibenden werden demnaͤchſt polizeiliche 
egeln ergriffen werden. 
ir machen Bier noch befonders darauf aufmerlſam, daß 
wie Bildung der Landwehr durch die des Landſturms ‚weder 
aufgehoben noch surhckgeicht iR. Deshalb ift: 
2) Jeder deffen Nummer bier aufgerufen morden, au er 
hemen verpflichtet, und darf feine Eintragung im die Land⸗ 
emeolle nieht als Vorwand Dagegen gebrauchen. 
2) Eben fo muß jeder einer LandiuchrsComsagnie Zuges 
eilte, obgleih er in der Landſturmrolle en worden 
‚ il der Com * fort exercieren. Sobald auch für dem 
nd Wafenübungen udthig gefunden, nd die in Com⸗ 
saguien fichende uud in denſelben epercierenbe Laudwehrmaͤu⸗ 
wer vom ſenen Uebungen befreit. 
u; den zten Mai 1813, ö i 
usa für Landwehr u. ur re in Berlin, 
e E04 


Als ermählter Empfänger des aften Polizei» Meviers, zur 
Erhebung der Mietsabaabe zum Behui % Baudwehrs Errichr 
tung, eröffne ih den Bewohnern des gedachten Reviers, daß 
ich vom soten diefed Monats au, des Vormittags von 9 bis 
a2 Uhr, und des Nachmittags dom = bis 5 Uhr, gedachte 
Sietsabgabe a einen guten Brofchen vom Thaler Miete, art: 
gumehmeis bereit bin. Berlin dem sten Mai 1513 
9. Bohm, wohnhaft Holzmarktfirafe Mr. ı. 


Enthbalten®: 
er) den Holimarkeiragen: Bezirk, 
2) den Magazin » Strafen: Bezirk, 
3, den neuen Georgen + Kirchhof: Bezirk, 


Iu Gemeinfhaft mit dem Kaufınınn Herrn Knothe 6 
ich bereit, die Bepufs der Landischr ausscihriebene Mierh 
Abgabenfrouer #1 Br. pro Thaler im Haufe ded gewahrt 
Hra. Kuothe, Mürfrafe Nr. 4. amuneamen, wir ladı 
Daher alle reipective Emwohner ei, Diefe Gteuer prom 
an den dızu beftlimenten Lagen: Vormittags von 8 bis zei 
und — von 2 bi 5 Uhr, gegen Quittung zu zadie 





ür De Bauer —— * schen —— ne Std 

aufers Thor Baitk, den iaten und ıstem Mai, un ün 

bar ryten und zgten Mai 2 i ei 
Kuvtbe Lovis- oo 


Don ber höher Behdide ıft befiimmi worden, baß Dieich 
gen, welche Zeugro:en für Geld zum Gebrauch überlarf ı 
ur Gewirbefieuer beranasidgen merden foilen. Die 8 
olchet Zeugrollen werden Daher aufserordert, bei der unte 
jeihneten Direchon für das Jihr :81% Ddem- erforderliche 
Bewerbefcrein ber Mer verdung der $- 8, des Hewerbefteus 
Ediets vom ⸗ten Nobember 1810 beſtimmien Strafe nac 
ſuchen. Berlin, deu 24. April 1813. a 

Köngl. Gewerbefieuers Direction biefiger Mefidenz, 


Durch einen Gönner unjerer Zeitung erhalten wir de 
neuefte Stuͤck bes in Halle —— —— au 
bem wir — uͤber die neueſten dort ſtatt qı 
8* ten ktiegeriſt Ereigniſſe enthaltenen 'officielfr: 

rtifel entnehmen: — 

„Halle, vom 4. Mai. 

Wir haben hier ſchauerliche Tage gehabt. Ehen fei 
dem 26. April ging die Sage, daß fih ein franzöfifihe 
Korps unferer Stadt je mehr und mehr nähere und fi 
= — ea € ö : * 
. Ingroifchen traf a e. Excell. der koͤnigl. preufſſch 
Seneral Hr. Fig er mit.ben von ihm —— feil 
ruffifchen und koͤnigl. preufifchen Truppen bier ein un! 
ließ fofert die zweddienlichften Gesenanitchten trefien 
Die Paͤſſe der Saale wurden befegt und an der Kiel 
feite der Stadt, befonders vor dein Echifferthöre, ar 
ſchanzungen, ——— Verhacke ꝛe. angelegt-und 
nonen aufgefahren. Die Arbeit war noch nicht a 
vollendet, als man den 28. April nah Weirtag die fr 
—5* Truppen mit fehneken- Schritten beranzıe 
ah. Um drei Uhr begannen fie den Angriff mit 24. 
nonen auf einen Punkt, der in dieſem Augenblid 
erft mit 5 Kanonen vertheidigt werden Eonnte. M 
und nach kamen no einige Kanonen hinzu; fo daß 
Widerſtand zulegt mit 9 Stuͤcken geleitet wurde — i 


Macht des Geſchuͤtzes; — all 
—* eidiger, de fparfame, 
ur 








mäßig gerichtete Feuer in großer Zahl. Ihre Sch 
ſchuͤtzen fuchten fi zwar am linken Saalufer beranm 


ſchleichen, gleichwie ihr Geſchuͤtz alleriri Merfüche mich 


um unfere-Ransnen iu dementiren; aber weder jene ee | 
diefes konnten ihren Zweck erreichen. Zuletzt wurde no 
ein lebhafter Angriff ‚durch. zwei ruſſiſche und vier preu⸗ 
Bifche- Stuͤcke vom leichten reitenden Geſchuͤtz auf die linfe 
Flanke des Feindes felbft, hinter Gimmrig, gemacht , wel: 
der auf die gibckliche Entfcheidung diefes Kamıpfes einen 
r wich Einfla % Des Rampf dauerte bis 
bends 8 Uhr, er Verluſt auf diefer Seite war im 
Berhaͤliniß ju der green Anftrengung und dem wichti⸗ 
en Erfolge fehr gering; der aber des Gegners mußte 
fehr bedeutend feyn, da er fo lange dem euer blos ge: 
mem und doch endlich gendthigt war, von, feinem Mor: 
aben. abzuftehen. 


Während. des Gefechte kam in der weſtlichen Dorftabt, 


ber Strohho — Feuer aus, wodurch eine Scheu⸗ 
sie und 5Hoͤuſer niederbrannten. 


Den 29. April war hier alles. ruhig. Die Franzoſen 
atten fi in ihre alte Stellung zurädgejogen —* ed 
Dieß, daß fie fich ganz entfernen würden. Der Abend 
am heran und wir Aberließen uns ruhig dem Schlafe, 
deffen Erquidung wir auch nach fo vielen Bangungen 
alle bedurften. Schon vor Anbruch des Morgens ie 
en 3 Uhr des Zoften Aprils) hörten wir vieles Gehen, 
eiten und Fahren. Als wir erwachten, vernahmen wir, 
daß ſaͤmmtliche hier anmefende ru De und preußifche 
Truppen die Stadt verlaſſen und ihren Weg auf der 
Leipziger Straße genommen hätten. 


Datd, hieß es auch nun, würden die franzöfifchen 
Zruppen von der Weitfeite anräden und in die Stadt 
£ommen, .. Dies geſchah auch und um 8 Uhr kamen fie 
tıber die lange Saatbrüde, Überftiegen. die Pallifaden und 
sogen in die Stadt. Zugleich hieß es, daß noch mehrere 
KBtheitungen nachfommen und vielleicht feibft der Kaiſer 

tapoleon noch an biefens Abend Bier” eintreffen rohrbe:- 

ndeffen trafen. weiter keine Truppen ein. Die Ans 
menden verhielten fich ganz ruhig, beobachteten gute 
Mäammsjucht und der Eonnabend A 1. Mai) verging 
ohne alle Beunruhigung. _ Mur aus der Ferne des Suͤ— 
dens, aus der Gegend von Dürrenberg ber, hörte man 
den ‚ganzen Nachmittag eine heftige und anhaltende Ka: 
nonade. J 

Auch die Nacht auf den Sonntag (als den 2. Mai) 
verging in Ruhe, und am Morgen gib e8, daß die Trup⸗ 
pen den Nachmittag ab⸗ und nach Leipzig geben würden. 
—8 wurde an der Nordſeite vor der Stadt an 
verſchle denen Stellen gefchanzt. Es wurden Kanonen auf: 

epflangt ; die Thore wurden befeftigt und mie Schieß— 
Kaum verfehn, 

Gegen 8 Uhr bemerkte man einige Bewegungen unter 
den franz. Truppen. Die Dffiziere umd, einen ver: 
liegen ſchuell ihre Quartiere, Sie eilten nach und vor 
die Thore. Kaum. hatte man dies bemerkt; ſo verfün: 
digte uns auch fehen der Donner der Kanonen den Be: 
ginn eines Kampfes, . Unvermushet war S. €. der Gr: 
neral v. Buͤlow mit feinem Korps von Nordweſt ber. auf 
Die Stadt gerilt und bie Franzofen wurden, wie es ſchien 
zwar nicht ganz unvermuthet, aber doch wohl fehneller, 
als fie geglaubt Hatten, überrafcht, 

Es begann num ein moͤrderiſcher Kampf, Erſt vor ben 


Sporen, dem Galgehör, dem Eteinthor, dem Meumärf: 
ſchen Thore sc. 

Dor dem Galgthore befand ſich eine halbe franjoͤſiſche 
Batterie, 3 Kanonen und eine Haubitze. 

Der Kampf tte kaum eine halbe Stunde gebauerf, 
fo fahen wir Eine von diefen Kanonen vom aa. 4 
dar die Stadt nach dem Markte zurüdfahren. Gleich 
darauf vernahm man,‘ daß bie beiden Übrigen Kanonen 
nebft der Haubige im ſchnellen Anlauf von den Preußen 
genommen wären. Die Franzofen vor. dem Galgthore 
zogen fich in die Stadt und durch die Galgſtraße nach 
dem Marfte, binter ihnen drein fprengten sreußiiße 
Kavallerie und rffhügen unter beftändigem hier 
fm durch die Straße, So wäljte ſich das Getuͤmmel 

r Waffen fort bie auf den großen Markt, und obgleich 
die Franzofen auf allen Treppen, in allen Winkeln und 
Engpäffen Haltung fuchten, wurben fie doch unaufhalt⸗ 
fam fortgerollt. 

n allen Straßen dieſes Stadtviertels und befonders 
auf dem großen Markte, hielt das. Schießen noch immer 


an, J 

Ein gleich moͤrderiſcher Kampf erhob ſich auch an dem 
Stein- ——— und Geiſt⸗Thore. Erg reußen 
drangen "überall ein, Fletterten über Gräben, Mauern, 
durch Gärten und Häufer, und trieben fo kaͤmpfend die 
Gegner durch alle Winkel und Straßen. Was nicht 
zum Morigs und Echifferthore enttam, wurde getbbtet, 
verwundet oder gefangen. 

Es uͤberſteigt faſt allen Glauben, mit welcher Bras 
vour, Gchnelligkeit und Gewandheit die Preußen ben 
Rampf begannen, fortfeßten und beendigten. 


Hoͤher kann ſchwerlich Friegerifche Tapferkeit gefteinert 
werben. der eilte und wetteiferte mit ‘dem Andern. 
Min 'mufi dies, wie wir bier, felbft ‚gefehen haben, um 


re gina tehrbigen zu koͤnnen. 
$ find manche bei biefem Kampfe geblieben; ber 
Verluſt des Gegners an Todten, Verwundeten und Gie⸗ 
fangenen iſt bedeutend, Die Franzoſen wurden auf meh⸗— 
rere Stunden weit —— eht iſt alles ruhig bei uns 
und die wachlagernden ppen erhoͤlen ſich von ihren 
Anftrenaungen. 

Freilich. find viele Häufer in allen den Straßen, 100 
der Rampf wuͤthete, beſchaͤdigt. Jedoch Fam Fein Feuer 
aus und man hört auch eben nicht, daß Bürger zu Scha⸗ 
ben gefommen find, A 

Schreiben aus Halle, vom 4. Mai, 

„Belt vorigen Sonntag hat das Buͤlowſche Corps, etwa 
un Mann ftarf, unfre Stadt befekt. Bei Skope und 

erfeburg verſchanzen fich die Sranzofen; auch, in der 
— freifen fie noch in zerſtreuten Haͤufleins umher, — 

ie Betätigung" von dem Siege unferer Braven bei 
Lüßen -erworten wir mit Sehnſucht. Noch wiſſen wir 
wenig Zuverläffiges darüber, wiewohl wir nur etwa fieben 
Etunden vom Schlachtfelde entfernt find. Man fagt, daf 
der. Vizekonig von Stalien und Men ſchwer vermunder 
find ; daß Mapoleon. nach Erfurt fich zurädziehe u. f. w. 
Die an dem heißen Tage von hier nach Leipzig geflüichteten 
Familien, kehren nach und nach wieder in ihre Heimath 
juräd. Aus zwei Nöchen hat ung der Herr geholfen; er 
wird auch fürber mit uns feyn,“ . 


Auszug eines Schreibens aus Dreaden, vom ©. Mil, 
(Abends um 11 Uhr.) 

Unfer ift der Sieg! Wir werden morgen hier TeDeum 
fingen, und in Derlin gefchiehts am Sonntag, Die 
—— Jaͤger haben mit Heidenmuth getochten, und 
daher viel Verwundete. Das Brandenburgiſche Huſaren⸗ 
Regiment it erſt zu Ende der Schlacht ins Fruer gekommen 
und iſt nur wenig mitgenommen. Am geſtrigen Tage foll 
Miloradomitich ein bedeutendes glüdliches Gefecht ges 
habt Haben; der Erfolg ſoll —— ſeyn, man ers 
toartet ſtuͤndlich die näheren Details, Kaiſer uud König 
find in unfere Mitte zuruͤckgekehrt. 

Schreiben aus Hamburg, vom 4. Mat. 

Die 12000 Mann Echmweden, welche, unferer heutigen 
Zeirung zufolge, in Wismor angefommen find, und in il: 
märfchen nach der Elbe marſchiren follen, werden in bie: 
figer Gegend fehr willfommen ſeyn, indem die Franzoſen 
am gegenfeitigen Ufer ſich täglich vermehren und entfchlojfen 
zu ſeyn feheinen, ben Lebergang zu verfuchen, Auf dem 
Eibufer, von Haarburg bis ge Hoope, wird täglich gegen: 
Be rüdhig, fanonirt, und um unfere Stadt herum find 

it heute früh die Dämme — folglich das ein: 
gebeichte Marſchland unter affer gefegt mworben, 
- um den Feind, wenn ihm vielleicht bei dem Zollenfpeicher 
oder in der Gegend ein Lebe ng gelingen follce, von 
der Stadt abzuhalten. ie Marichländer, welche unge: 
mein fruchtbar find, und Hamburg mit Gemuͤſen, Fruͤchten, 
Milch und Butter verforgen, erſtrecken fich von der Stadt 
bis nach Bergeborff und dem Bollenfpeicher und weiter , un: 

efähr 2 bis 3 Meilen in der Laͤnge und ı Meile in der 
** &ie bilden einen Theil der Elbinſeln). Naͤchſt 
der veranftalteten Ueberfepreemmung ift auch, ſewohl die 
Inſel Wilhelmsburg, als das diſſeitige Eibufer, mit Trupr 
pen und Artillerie fo gut befegt, daß wir den Feind wehl 
„abzuhalten gedenfen. Davouſt ift in Haarburg und fchaut 
ungeduldig nah unfern Thuͤrmen. Der General Walmo⸗ 
den, deifen Hauptquartier in Lauenburg iſt bat eine hin: 
lie Macht, um den Feind auf das jenfeitige Ufer zu 
Befhränten, und follten wirklich chweden eintreffen, fo 
wird man auch fofort angriffsweife zu Werke gehen. 
gi Bermifhte Nachrichten. 

Das Hauptquartier Er. Majeftät des Kaifer Ira 8 leon 
fotl ſich dem Vernehmen nach zwei Tage nach ber lacht 
u QDuerfurth befunden haben, das des Grafen von 
Arietgenftein zu Rochlik und das des Öenerals von 
Biächer zu Colditz. 

Der König von Sachſen fell zu Linz eine Unterredum 
nit dem oͤſtreichſchen Kaifer achabt, und der Marſcha 
Hren foll die Abreiſe des Großherzogs von Würzburg nad 
Prag vergeblich zu hindern geiucht haben, 

Auslafjung. Ju der Noriz über dem Prinzen Ferdinand 
(v. ©t. d. 3.) Ein bei Erwähnmig des durch dem Prinzen 
fo muthig jurehgetriebenen Ausfahs, die Worte: aus Prag. 


RT: 3 ei 








Da bei dem jeßigen 


Druck der Zeitung erfi verbaltifmäßig fpäter anfangen, baber 
auch vielfäliig einige Stunden fpätır von nnd bekommen; die 
erhalten , haben dies alio nicht der Fahrlaͤſſigkeit Der ne 

aude⸗ u 


j Mufifolifhe Akademie. 
Am a ee ee 5 Matıgın 
‚rfter ei 

3 Quvertuͤre aus Regulus, von B. A. Weber, 

3) Einige Choͤre der rujihen Nucenmunk, mährend dv 
Meſſe im der Kaiſerl. Hojkapelle zu St Petersburg ohne B 
gleitung gefungen ‚ R 

2 Dureit, gefangen von Mab- Schulz vud Hrn. Tombolim 

4) Kampfraf ven 5. W. Subig, Duff von B. A. Weber. 

P weiter heil, 

1) Hindels Alexandereſeſt, mit Dazu gefesten Blasinfirumsı 
ten von Mozart. 

Beichluß: God save ihe king, Mach der Varodie von Ludel 
MWertierr mit ganjet gr erbe — von B. A. Weber, 

Yale ufang 7 Uhr. 

Die Liebhaber der Kunfi, werden ergcbenft erfuhk, deeſe 
veremigte Meifterfiücf von zwei fo großen dentihen Toika:d 
lern mit ihrem Talenten zu untertünen. ter bie Beftiratei 
haben will, mirgufpielen, beliebe feinen Mumen, fee oh 
mung, und das Juſtrument welches er ausübt, bei bein Kaße! 
* ig Leiſt autichreiben zu laffen. 

i 


ets zu 16 Groſchen im den Saal, und zu Thlr. im di 
Logen, find bei dem Kaftellau Herr Leiſt, und in Hrn. Schli 
fingere Mufitbandfung, Breiteſtraße Pr. 8. zu haben. Un 
Tace der Aufführung ift der Pteis am Eingauge ui 8 © 
erhöhet- Berlim, dem Atem 1813, 

B. U. Weber. 





Fonigil- Schaufpiele. Gommabend: Der Wald di 


Herinannkadt. Gomntag: Der Hechelkraͤmer. Monte 
Die Braut von Mefütta. e — 
Mehanifhes Bansramathernten Heute umd Di 


folgenden Tage: Der 


lußgort Niemen und Jemand 
Schauplag ıf ER r. 9 Den — 


Anfang 7 br. 
Seiifeibreht. 
i Aufrionen ın Berlin. 

Dienfag den rıten Mai c- Nabmittage um 2 Uhr, mid 
mit der Kapellmeilter Rigbinifcheit Yuttfon auf. dem Hau: 
voigteiplag Nr. x. eomtinwirt, und Ffommt Leinen und Tiſch 
zeug vor. Thümmel. 


* —— 
an der — —————— die nalen 


chen s 
vum, Leinen, Kleidern, Berten, Meubles, ein Paar compi 
Sefcirte, Lederftücken, mehreren Stall’s Uteuſillen, Hand 
merfszeug 2c. und Hausgeräthe ,. Öffentlich gegen gleich Bu 
mel 


Bezahlung in Cour. verauktionirt werben. -Thbüm 


Pr Be — er 7 EEE" — . 
gay Mein soten Mai c. Nıchmittage um 2 Uhr, fal 
auf der Kontredcarpe Nr. 70, eine Varthie ſehr ihöner neue 
Waarenz, beftebend im Achtem bunten Katkum, feidenem am 
baummollenem Girgham, Levantin, mittel und feiner Hand 
feinwand, Nanguin, feinem Camtro; guten Marnshemdeı 
2c., Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Courant wer 
auftionirt werben. » Die stau. 








— ——— — — 
Anzeige. 
Es gebet am sten d. M. ein verderfter Wagen had Dam 
burg, und möünfdt einige Perfonen mitnehmen. a 
melde fich gefälligft Mittelfirape Nr. 46. partere. 


8:1 


u 


an n BUT L - 
friegerifchen Zeitmmftänden oft mac f gör Artikel zur Druckerei geliefert werden; Fanu dei 


ie Beitungdträger die ihnen nn Anjabl Exemplar 
die Diele 


Abormenten unferer Zeitung, be is Hans gefchil 


* — den unabänderlichen Zeitumfanden beihnmeifen 


Spenerfäre Deitungss Expedition. 
Beilage 


- terie- Regiments der Seconde» Lientenant Winther, vom 


Beilage sam 55. Stuck der Dertiniichen Nachtichten von Staats: umd gelehteen S — 
- £Bom Bten Mai 1015.1 


YAufrufan dteieni en Militairs, welche bei d ' “ ngei e. 
ni Schleſien fo Pnleten Referve ⸗ SHIT Da ein hochlbblicher 28* L zur Organiſa 
zu Dirieiren ernannt find, deren Aufenthaltes | tion der Hapellandifchen Landwehr, mich zum 4 eines 
ort aber nicht bekaunt til, Landwehr. Batailons zu erwählen, beehrt hat, unp ich 


tigen Datum, meiner Beftimmung fol 

Nachbenannte, fräber inactiv oder außer Dienſten geme, | fer dei n folgend, mit dem 
fene, wub —— Alehächten Befeh in denen ums enger ———— en babe, fo made 
ter meiner Leitung in Schlefien formirten Referve-Bataillang lien Verwandten und Fremder, fo wie ’ einen. fAmmt- 


angejelte Dfficier, ‚deren ee Dre unbefannt ÜR, | wehnera Porsdams, mit der Sitte wm (dr —— 
le 


werden bierdurch aufgeforder‘, fich ungefdumt zu ihren vejp. ergebenft anzuzeigen. Zugleich emp Bata 

Bataillons zu verfügen, Nämlich: (eisen Engehitigen, Brandenburg * —— 813; ion 
ı) vom 4ten Referve, Bataillon des Leib⸗Infanterieregi⸗ j von Bormjtedt, 

winid, der Sekonde Lieutnant Stolz ehemals Feldweod Major und propiforifcher Chef eineg 


bei der Garnifon-Gompagnie des 2ten weilprenßifchen Ynfan- difhen Landinchr- Bataillong. 
serie: Regiments, und der Gehonde -Licutnant SpÄdter, ” en 
2* ebel beim aſten ſchleſiſchen Infanterle- Regi- — ae, meiner Beflnnung wide 
ment, Wurde ich beim Einma des .s 
2) Bom rfien Referve- Bataillon des aſten weflpreußifchen | Korps, als Zına Berti ———— Dil 
Infanterie: Negiments der Gelonde- Pleutenant Wambke, | dehramdt, Gchisffreiheit Ar. 5. eingelegt. Obgleich ich richt 
ehemals Portd’epeefähneic in der Bardeublanen.Estadron. | für kfentlihe Ber tmahungen Einn habe, fo treibt mich 
2 Vom sten Referve- Bataillon des ıllen weftprenfifchen doch ain inverz6 Gefubl für die aufergedentlice Diltge und 
3 ” reger Ya Te m 0% — ——— * —* dieſen mnübertreffbaren 5* Mens 
€ 5 ch! r ? c item be i 
Setonde-Lirntenamt dv. Branfenberg, ehemals Unterofficier De Dant ai (aan. —— "or —— meinen immige 


” m A — v. Sle 
im iten ſchleſtſchen F-fauterie Regiment. > Gapitain im ı 4 s 

4) Dom ıllen ——— det iten weſtyreußiſchen — . m ten DPve. Infos. Repiment, 
Spnfanseries Regiments der Staabs⸗ Eayitain v. Redebur, Biber: ängye J um 
von der Churmärkifchen Bensb’armerte. 5 4 Weinban 

5. Vom zren Reſerye Bataillon de3 arten ſchleſiſchen Infan · Verſuch einer durch Erfabrung erprobten WM ode, deu 
terıe Megimenss ber Premier-Lieutenant v. Schbmermard. , Werndau iu Gärten und Weinbergemzu verkefern, Mur Wer, 

6) Bom 3ten Keferve-Bataillon des ıficn Tchlefüfchen n= j langen berausgegeben von J. ©, Keb 
tegie- Regiments der Sesonder Lieutenant v. Radgif, von 
der yommerfchen Gensd’arnerie, , 

7) Bom Aten Reſerve⸗Bataillon des ıflem Fchtefifchen Infan⸗ 
terie- Regiments der Seconde: Lieutenant Denefe, ehemals 
Feldwebel im aten fchlefiihen Infanterie» Regiment. 

8) Bin ıften Referve- Bataillon des atenfchleitihen Infan · 


fel. Zu baben dei dem Werfafler, Binden y rn 


3 
aeheftet 9 Gr. Cour. 
Dog Uprildäd des Politsihen — 
Altona erichienen und ai ben —WE —* werte = * 
Herausgeber ſteht ſich — Die aufs meug in meh 
Kan Ge aa ana sat 
ehemaligen Regiment v. Ein ei nden für vBNig falſch uud mnsergefchoben 

9) Bom Iten Meferve-Batailon des atem fchlefifchen Infan⸗ 3 er ardsı Unssigen 


} 
| zu erlidren. 
terie⸗Reziments der Premier » Lieutenant v, > unſer am ıfem d. M, voljogene Verbindung, daben 
eunden er. 





ber Ehurmar Gensd'armerie; der Seconde Lieutenant 
v. Rıis img, ebemals im Regiment v. Ylby; der Seconde- ar —— en —— on Fr 
Lirutenan v. Brehmer, ehemals im Regiment Prinz Ferdi⸗ Gar v. @bp Kr 3 13, 

and, und der Secande -Biehtenant v.RbFrib, chemali- 3332 auptmann außer Dienſten u, Thor⸗ 
gen Regiments von Treienfels. ____ Ernefine v. @ip, sehorne v. Sablfeldt. 


10 Vom Aten Reierve-B taillan bes aten fchlefif Regi- tinfere am 3tew d. M ebelich ? —_._ 
ments der Premier = Pieutenont v. Zafrem außer Dienfien, B . Dgene Berbinden 
der Seconde-Lieutenant d, Sal ar = Regimeng | masen wir unfern BerBandten —— cann 344 


v. Krobf, und der Secoude Lieutenant Reinhardt, ehe⸗ 
nials Feldaebel im aten ſchleſiſchen Infanterie-Regiment. 


en vorgenannten Officieren,, wird cin Zeitraum von 14 
Tagen, vom Tage des Erfch-ineng dicker — Ka den 
ientlichen Blättern an, verftattet, innerhalb deFelben ſich 
diefelben entweder verſbulich oder ſchriftlich beimir zu melden, 
oder w gewirtigen haben, daß Bebufs der Complettirung der 
reip. Bataillong, über ihre gegenwärtig noch ofenen Stellen 
in denfelden anderweitig dis ponirt werben wird, 

Breslau, den 3oen Aorıl 1813. 

v. Refiel, Beneral- Major und Inſpeeteur der in 
Schleſſen formieten Referve -Bataillons, 


kelannt, Earl Barrmann, Kinigl. Remmermufter. 


enziette Ba 
Samen. et genen 


Deinriette erde ru * 
n. Dadbofs Buchhalter 


Meinen Er nen ce ee Lan 

5 cunden i eben 

Brau br gelunden ne 34 daß mir meine 
a. 5 ge 1823, 

er 


ber Wergamis. Meier Ekardı, 


Di ihn arte iff meine Frau von ehren gefunden Sol: 
we fehr glüdlich entbunden worden. ae 
Grabdoff, Director des Königl. 
. Taubſtummen. Innitute. 


Hm: Aten d. DR. warb meine Kram vom. einer gefunden: 
Tocht er ghädlich enrbunden, ü 
Teeptom am ber Rega, den aöten April 1813, 
? ummer, Kanmerratf. 


DE Beute Mittag um 12 Upr erfolgte fehr glädliche Ent- 
Imdung meiner lieren Frau, von einem gejunden Knas 
den, babe io biermir die Ehre: allen‘ meinen theilmehmen- 
der Berwandten u. Freunden; unter Werbittung dee. Släd- 
münfdye , gamı — anjuze igen. 

GSroßhammer, den aöfen April 1813... 

* W. Roche. 


Anzelge von Todessfällem. 


Dach der algeneinen Aufforderung, verließ mein jüng⸗ 
(w Sohn Ferdinand, jum stem mal feinen Polen, um 
on Michten gegen den König: und das Vaterland, F 
erfüllen, weshalb er auch wieder im feinen Rang als Off 
gr den er ſich ſchon tm vreigen Kriene erworben batte; 
—— bes Heren GL. G. vom Tauenien auge⸗ 
urde.. 
Am. ı5ten April wurde darfelbe bei Stürmurg der Schanye 
am: Zollhauſe bei. Damm zweimal: ſchwer bleſſirt, und: en; 
dere darauf am; aofen: feine irdiſche Laufbahn, im aöfen 
Zahre feines Alters Indem ich: die traurige Pflicht erfüle; 
Birfek unierm Verwandten und Bekannten hiermit: angmjel- 
wen, verbitte Ab alle Beileidsbegeigungem:, 
Berlin, apfaten Mar 1813, 
2 Chr. Kerften, 
Gaſtwirth zur Stadt Rom. 


Sm agtem v. M, Wiends baly nir Barb mirmetr au: 
der Wein, Dorofben Pbher, gebürtig: ans Pafewalf, Im: 


arten Fahre, mac tbret zweiten Entbinding, an ber 
Shwindfucht. Tief aebeugt made ich. dies traurige Ereig- 
wiß, auch im Namen meiner fünfviertei Jahr, md. :4 Tage: 
alten Kinder „ allen Berwandtim und Freunden hierdurch 
u Se befannt,, und verbitte alle Beilsidsbegrigungen. 
erklit, den 3ten Mai 1813 
Emanuel. Gottl. Wolff, Kaufmann biefelbf, 


m = — 


gen etn.. Derin per Nacht vom am aufden ızten April 
B. 3, in Raufisenberg. im Werra - Depaetemient erfolgte Tod 
des Königt Baierſchin Kammerberen ,. @rafen Ludewig von- 
Seyboltetorff, Erbherrn auf Tledemubie und Raufen: 
Herz, wird von mis In Apweſenheit meine Gemabls des 





Kinigl.. wefppäliichen Iberfien und Kammerberem Grafen J 


Bon Seyboltetorff, hiedurd befannt gemanr. 
Helene Gräfe pn Seyboletorff. 


Meinen ennehmenden Freunden und Bekannten, milde 
ich mit gerübrtem Seren, dag am adften April meire jüngfe 
Schrefter Erneflinevor Gbiinig, nach einem Kranken⸗ 
lager von 4 Eugen an Ertlröftung verflarb: 

ch wuͤnſche am diefe für mich ſehr ſchmerzhafte Begeben⸗ 
Bei nicht erimmert zu werden. 

Schlagentim; den a7: April 1813. 

v. Bdlinih, Hauptamanı auffer Dienſten: 


Um Glen 5, IR. Abends mm 10 Mbr; verloren wir an der J 


Folgen einer Merven!eanfh fehrt achtharen Mitbärs 
gu, en Raufmrnunierrm Johann Guttirich x, anf 

ei Doburig ver Maumbarg: am. Bober geh einem: 
Aiter von ⸗Jahren; der zbene hatte Mech ein Bere 


mnfschaftse Seneıs währen feines aajahrigen Hierſeins Bis * Waaren var, 


die Achtung auler Stände eriurstem,. daher fett gu feüb:e 
Hintgitt vom ullen axfehhtig beiramırt wird, Selne 
Freunde hatten am Ibm cimen treuen Freund, die Armen 
einem reichlichen Geber, und mancher ım Verlezenheit umd 
nu 60 Befundener. einen thaͤtigen Rathgeber, Helfer 
vder ester. ; 

Dur eine weife Epntjamfeit bat der Verſtorbene ſich 
zin mitrelmdßiaes Birmdgen erworben, über welches er Kra't 
eines histerliffenen legten Willens eben ſo weiße dieronırt 
bat: Mie verheirarber und ohre Amdlommet, bat er fcis 
mer ehemaligen: Handlunssgebölfen den gaufmann Herrg: 
Dantek @pttlich: — zum Univerfalerhen Befi;cmit, 
+ dabei no nähfen Verwandter und: Hansgenofen: 
nicht. verge : 

Aud de Biefige evangeltiche Kirche, welche bisher otre 
Honds war; hat ver Berfiorbene mit eittem Regar von tau-- 
fand Ehalerin Pr. Eour. bebaut: daher ich, der Eudesun: 
terjeichnete Wr ©; Bid ale Bo:ftcher der biefigen ewangrli- 
fen. Kirchengımeinte «6 für Yflicht erachte,. diefer «dlın 
Verfügung Iientiich zu erwähnen, mit der: Verſtcherung: 
daß die biefige evangelifche Kirchengemeinde: das: Andenken 
197 —— ewig ee wird;. s 

loc, den 1a5ten April 1513, 
* Die — — J 


6. 

Mit Bejug auf die vorſtehende Anſeige, made ich Ber 
Hand iaugifreunden Yes: Verkorbenen Haren I. G. Rieger 
biermit. gang ergebenſt bekannt, diE ich. entichlaifen bin 
Beffen biefiga Balauterie- und Mode: Warren Handlan 
fortjufegen,. amd. fein: Andenken nıdt beifer zu ebrem * 
als. wenn: ich; ſoiche unter der Firma⸗Riegers Erbe.“ 
fortfahre. Aber aus BER 
ortfähre: Aber auch anferdem werde ich mich ei 2 
ten; den: rübmlichen Eigenfgaften des Bertorbeiten nadja= 

n, und bitte baber alle feine bisherige Handlengs⸗ 


freunde, dag demfrkden in feinen Beben: geivgrdene Beps 


Nauen, auth mir gu ſchenlen. 
Pl, den. ısten April 1813, 
mir mn: Niegers Erbe. 
e . D.®. OSo benfeld. 





% Um ifen d, M. farb metm geltebrer. Matn, der Kimigli. 
Reginients: Ehirnrgus bei Dem Garde Indaliden Batail-., 
don 


Hören, am hitzigen Merserfiehee. Yrfern beis 
derfritigen: geebrten Werwandten und Freunden, mache: ich 
Dies tranrige Ereigniß, unter Werbittung. der Weileidgreici- 
gung biermir ganz ergebentt befannt, 
VPottdam, demäten Mai :813. 

Pieverwittwere Rırtmentr: Cbirurgus Ou ch en 
geboene Morfch.: 


Outrionen im Wrria. 

Es ſo len Sonnabend ale den dten d. M., Bormittagfum: 
10 hr ,. cht und wieritg ausranzirte Artillerie- und Kavals 
lerie Pferde, auf dem Hofe des in.der großen Fried>ichertrage" 
a Rondeel beiegenen: Hularemfluhes,. Mentlich anden Meiſt⸗ 
bietenden, gegen gleich baure Bezahlung im Coucant oder sy. 
verFnuft werdem, muru Kaufluftge hiedurch eitgeladen wer- 
den. Berlin, den aten Mai ı3ı3: ‚ 

Koͤnigl. Rurmärk Provinzial: Berrflegun ze Commiſſton. 

arow 


Miontag dem 066 
folgenden Eaaes, wird in der Bebteuftrabe Ne, iar mit. db: 
amsgefehten Halanterie Auktivn eanıinuirt,- und fommen 
feidere —— en cou eutte ana? : Kae 

abe, Willem, ſeident Stränmfe, Damen-Pup un € 
ihabe, ſeid —A 


— — — 


— — — — — — 


Montag den roten Mai ce. Nuchmittageam z „Br. Kümmel, Simeramier, Bricd, Badclder, weifer 
wir, folim ver Bebrenſtraße Ar. ia; eine Parchiegefchliffuner‘ i gen — A. enbencadie For En 73 3 
und eritallixter Blaswaaren, beftehend in Butter» umd Kdfe- — er — Bellen, Ruf und Sec 2 
Telern mit Glocen, Zuckerdoſen, Wutterhächfer, Deirumes,- Fa | doppi Eralifch.Witter', bitterer Dagen und Aimmt- 
Oaartglaſern und Krügen, Earavınen, Bier, Weit, unfc 16 ®; dapp. Kotıt auf Bändifche Wirt 788 , auf Berli 
und Bramstweinzidfers sc, Bentlich, gegen. gleich: banze: mer Art 5@n 4.Pf ; alle-Gortem erfor Branitweine 
—— 
—— onjac⸗ .3Pf.,' | 5 sis. 
-Kömigl. Stadtgerligt Biefiger R dennen Toß‘ 4 17 Sr, Fpf. and 20 GE 9 Pf. iR zu baben bei 
die, An Pachlafe Yes — —— — ne ®. 9. Helle, Echigenfrage: Ne.g: 
Earl Auzud Wilpehm Large gehörige Buchhandlung, merk: — 
——e— Verlags Artitrin und dem Sortiment, im Gans. 
sen unter folgenden: Bedinzungen,. dag: 
a). nur eim Gebot in Friedriched or oder Angufl’or zn 


Wille ;- . B 
=»). a Erißhietende fo lange für fein@ehor ſtehen muß, 
ie der Conſens der. Gläubiger: und. ver Erben: dee: ver: 
ee A A 
etendrre , 
den: *3 des Kaufprätii' nicht Aberſteiaende Tau 
u befießen;: 
be Karf in Pauſch und) Bogen und 
4): bie Webergabe ſo ort nach Abſchluh des Kauf Kontralte 




















Dem erien Eransvort Musjlürigen Gdltechrurnem 

dar etfaltın Schwarge, unter den ‚Linden,. ? 
xy Gelber Kraustaback in Fifem: von oirca 4 Car. 

48 Thler, Cr „ if zu’ verkaufen Mühlendemu Nr. 13. 


Shlerniger ——— em ſollen einige wenig ger 
gebrachte Möneln und eimlavier billia, drrfanft wer- 
Yen: Manesfirage Mr. 85. 

Ein guter Kleiver: @etrerär von auspeitodnerem Dar 
Verholz Reber ſchleumiger Werduderung wegen: zum igem: 
Bertaws; große Sriedrichsßrafe Ar. 17. parterre inte; 


Wohnungen x., die angeboten werben: 

Unter bemfindem Br. 20, if die graeitel@tane gun per: 
mirtew, und fogleich zu bezichen,, für beftebt aus 7.&ijuber, 
vw Eat md’ rigen ubebor, nörhigenfahs auch Stalund: | 
und Wayen- Nemife: Das Näbere im gedachten Haufı beim 
Sattlermeifter Herrn Mind. 

In der Gr iedrihshtage Nr. 209. if dem ıfen Juli o;. 
inte Wohnting. im der atem Etaye, vom 3 Stuben, 3 Kam- 
men, u Küche, u Rellee und 1 Boden, zwi wermieten! Das 
Ribere erfährt man unten im Laden: 


Müblendamm Nr..26; ik em Wohnung zw verme⸗ 
ten; fie belebt aus s Stupen, 2 Kammern, Cprifelammer; 
Rage, Keler, und Boden · 

Eine —— ize, beyueme- Wohnung,. von ı' Emtröe. 
4 Zimmern, # —— heller Küche, Keller ,. Boden 
un: Zäbehör,.z Treppe hoch „. vorn „if in der König«- 
kratse Nr..55- fogleioh oder zw Jolanui: au' vermieren,. 
uhr m der Ripnider Ertafe Nr. 113., dım Dans 

Bfrtner Hirru Ohm 3 über, if bir delle EGage 
wobei ein großen Saal, auf Verlangen fogleich ;desgleihe 
die untere Etage zu Bhichaelis, jede mit auch ohne Stal⸗ 
Iung. und Zubehör, zu vermieten, dabei: if auch GBarten- 
Hromtmade;. die Wohnungen inner täglich befeben,. usb) 
nbtyigenfaße ide Etage geheilt werden. Das Nabere an: 
der Jungferubrücte Rz, 60. 

n ber Banbgberger Giraße Nr. 5, yarterre it anf 
Pe — Jahres ein Quattier von 3 — 
ı Kammer, ı Rüde, ı Holzgel<h, nem Stallumg auf vie: 
Dfrsdez: umd auf FZohannıs dirfee Jahres im: der Dad» 
Etage eine Grube ju vermeten Wegen Befichtisung der 
Quartiere meldet: man ſich beim Vicewirth dep. Daufes, 


Aetuarius Mücer bientlich verfauft — und wird Den; 


— — ni - - 


Ehirurgifhe Fntrumente, KR 
Ein Kläiben wit chiru rgiſchen Irfrumenten, welche dor; 
yügiıh in einem: Hofoiral, zu gebrsuchen ind, Fledet billig: 
zum: Berfaur dei S. 9. Bahn, Outsandsenftrafie Re 26, 
ch: emwrehle mich mit Thifdtcheemen Chignum und Sei. 
* Kim * in Dugemder and einzeln: gm ſehr diligen 
Hreiier; — Yalte ich fortwarrend Lagen aller: Sorien 
landiſcher Dapıeri.. 
* AK CE. Gart ner, breite Straße Ar. a6; 
AFene Golämdifche Kaſe, feiner Provencerlbig friſchee 
Meyadok, Uabaner —— = ae und. 
Zuttecblicye, werden ver zeite Strafe Mr. 54 — —— — 
Die Ankunft des arften Traner arie Bite ew aſfer im ‚Demi en Anden AH IR a er. 0ER mit 
ganzen and- halben Fruten, wie. einer Meinen Barıbie Gel | Krieges: und Domdnen Hark p om Burghoff, 
za: waffer biesidbri.er Fühang, unteriafin mar ame |} _ Rönigeßenße Nr. 20. dritte Eiage, 
ger je den und Eorap n inter Greage Ar. Pi Ei Hot; Dlak. in der yıden Gegend if fosleia; 
sine a rer bilig zu vermieten. Das Mibere im Intelligen: Comtsir. 
t en end “ unb i im —— — che het, KA a 
**. 55 auch Küflge a Quante od eitzelm;, Teitd der: Prrfonen;, welche Dienfte ſuchen. 
Pauft am der Witreinragen, Es Nr, x, der Sensd arment Ein Hundlungsdiener vom Wuslande — bier 
Wade gerade uͤrer, baum. Raufmaın Wünchmeyer,- in: einer Warrenbandlang: ober einem Sadrifem „ efdft: 





— — Br 
2 


Mit meiner Schulan alt für Sthne und P 
jiger @trafe Mr. sn, 18 eine Senhonsuntole für Knaben 
perhumden. WMähıre HUrdtunft kann man vom mie an ieder 
Zieit erhalten, Detroit, Doltor ber Phriofonhte, + 


Ber ein Ani-eimer Tehbaften Gegend der Stadt 
belegenes, ja einem Babritgerchäfe und —58 er 
Bocale zu vermieten bat; beiiche Davon im Autelligen; Com» 
tgir, mitten der Wddrefie W. A. geflligfiäingeige zu machen. 


Ein in@barlottenhurg belegener, tn gut 

der —— bisher von a 
Age Heyne bewohnt, if zu Jobarni, fo wie einaberz- 
fttiche 2*4 * Stalung K: gu verniiethem, 





— — 


— —— — 
nterzutkon⸗· a Das Nahere in in ber drelten Straße 


Die. =. el Terpyen boch in erfragen, 


Eine *87 Berfon, weiche in feinen weinlichen —— 
m Bchueidern geübt, 19 —— —2 
an Yuffeberin in ad 


















"Ein Hausmädgen, weldes tm Autelligen. Comtsie gu er" 
fragen ı8, ſact za 30 ans hei einer guten Gerefchaft Ihr 


— — — — 
Pu; ocre m 

Der ehemalige Mombqustier Johann Reiigtel, ehemals 
am Sr. Durdlaumt dem Prirjen von Dranten, int 
ıfen vonmerſch· n Infanterue Regament zuge delt bat am 
Aen Wii Ibendt um Hiper im der Gegend von Br ınbeniur® 
ger Shore jerueit Yrichieprerloren. Wer ſolſchen — 
genäit einen Doalet Souramt in bet franjdfifhen Etiage At. 


Rabere Mıwriht iR bei dem Hin. 
Nuaitfheeiner, und bei dem Schld 
zu erhalten. 


Eine Wittwe von guter mikte * t ein 
Dame in Wohnung und Arm — 34 rn 
im der Geieneichettage Mr. 2:5_ weh Treppen boch lintg, 


“E4werden 1600 Thaler wur erien und 8 ven > 
gleich gefmcht. Mäberes Im Artebi;en; ehren — [e 


Au der am hen diefes geiogemen DrämienKotterie, uf is 
meiner Goelte auf Re. 7273. 5200 Tolr gemsnren —— 
©. Aron Levim, Spandaucrktaße Mr ab. 


inter Marn, vor lange Fabre gedient, vonf 
Biſchtid weiß, wünfcht Huftwartüietler = —— —— 
kunft giebt Sr. Liadner, Mr. :2. in ver Pıgtintrafe 


Aur der AÄhnigetadt in der Meinen Brorjensktichgafle 
Mr.3 varterre , werden Jabote, Ar end ala Urten Band 
ga Kokarden gebrannt, ſo mie ta ld and fine Weiche au⸗ 
genommen FD, und fertige Kokarden zu haben find. 

Ein Riitergutb, 34 Melle won Berlin in einer outen ka⸗ 
ge, full wigen Rrantpeit Dıs Wefigers, von Fobanni 3 
an, auf einiye Fabre dervachtet werden. Det Anichlag-und 
die Dahtbedinaungen Erd a kei dem Zusiz- Com 
miß ario Heilwig zu Berlin, rüberfrage Mr, a2. 


— — — 





Dırmuchte An1eig 
uffgrdernng. 
sten, die Kayallerie» Signale blaien tönwen, fo wie 
sediente Kasnllerie. 1rsernf eierh und Goibaten, dir ihre 
AbfHiede un? gute Fübruna nahwelfen, und zum Felddieun 
noch tasglih And, Buren fich auf der Schloffreibeit Nr. 
in der Balfeld chen Budyandkırg meiden. 


·— 


BE meinem Bater, Kern Jacob frael, Reepen- 
a 


az gririedigt werben fall. 
Berlin, den Er Mairtız. 


! bat mebrere 
ngeachtat der- 


firmlidge Rechnungen an fir» 
ee 





ion. Ych vertraue aber Die Kdlıc;lichteit zw febr. 
ib richt nom jedem Edeldenfenden, dem mei“ Bater 
uneigennößtg gebient bat, die Einzahlung des Betrags ferner 
Schuld gegen — an Hrn. F.C. Hriebländer, het⸗ 
Yige Betr. Wr. 44. ohne weiteres ermarden folte, 


_ _ 


Alle Gattungen von Daumwollen- Wasren werden zum 
Sangen , Bleichen und Färben, fowohl in fchwarz als al-' 
len Modelarben zur billigften Bedienun, übernommen; 
man meldet fich Friedrichs ralse Nr. a ‚ ohnweit der 
Weidenudammer Brücke, im Haufe links. 


m der Mitte des Monat Mai, gebt eim Meifender, im 
eigenen Bagın mit Ertrapat mach Königsberg in Dr, wer 
Bavon gegen gemeiniKaitlice Koften Bebraud machen mil, 
beliebe fih desbalb bei Herrn George Babain Breiteſtrade 
Hr, a2. zu melden, Ze 


Legitimation ihre Be 
gmärtigen. —35— den Mat 1813. 


Bedeutende Urfahen bewegen mich, bierwit allın mi! mie 
in Verbindung Kehenden Perfsmer beiannt gu machen, d 1 
ln — —— — Kr löngeser zeit vor m Bruder Er- 
E Meine bis jcht geführte Birma Aafepb Marcus 9 13 Bereits, er th pi y un . w Bubrmwerf gan «Bein 

! t bite, am me 
Br 2 nen So IR rg ; Bruder nichts für meine Aucung an he —— 
— — MariBeil> — j fehben im der Binden, es behehe unter urs eine Seric‘ft, 
Au der alten — Hr. eine Treppe bach | GEredit im geben, indem ch teine dieſer Zahlungen für gültig 
werden gang unbrauchbare Ober ch auch alte, feine und | aneriennen werde. Breslau, deu 30. April ı8r3 
sehindre Lenmmand fortwährend gef &.tan Hahn Abraham, aus Groi-Blogan. 








“= eo .. x = 


Berlinifdge Nayr 





4 — 
ib ge % 


Bon Staats-und getehrten Sadhem 
Im Berlage der Haudes und Speger ſchen Buchhandlung. 








- No. 56. Dientag, den ıften Mai 1313. 





Traduetion d’um 

E RA AT 

da Reglement Koyal Prussien 
sonsernant l'organisarion de la lovio em masse 
ö CLandsturm), 


Art. 59. ; 

: A n’y aura pas d’uniforme,-pour la levea en masse 
(Landsmarm). 

. Art. 29. AR 

Le Roi döclare solemnellement, qu'il va faire user 
sans aucun dẽlai des repressailies les plus söveres en- 
vers les prisonnlers frangois, sitöt que V’ennz;mi ose- 
spit foire essuyer un traitement plus dür à quelque 
homme de la levee en masse (Landsturm) fait pri- 
sqier, qu’aux prisonniers qu’on autoit fairsur les 
tr@®pes regulisies. Breslau, le a1. Avril 1813. 
2 . Fred£rice Guillaume. 
* — —ñ— 

Cet Txirait publis par les ordres de 8 M. le Roi, sera 
aflich® parıbur on la leröe en masse seroit dans le cas d's- 
gir, & lin que tout militalre Frangois sache quel sort les 

risonniers frangois tombes “ans nos mains — daus 
* cas ci-dessus mientionne, 

West du devoir de chaque sujet de 5. M. de faire con- 
noisre le z328 oseĩ dle aux antorites prussiennes les ex- 
cs, don: les militaires frangois auroient pi sc rendre con- 

bles envers les individus ‚de la levde en masse, ponr 

” qu’en vingt-quatre heures an plus tard lea reprasge: lies 
sur les prisonniers frangois puissent &tre mises en exöcu- 
tian. Berlin, 148. Wat ı8ız. * 
Gourernentent wilitaire du pays entre l'Elbe e: l'Oder. 
(Signs) del'Estocgq. Bach 


! 


n 05.0.8 


aus der 
Berordnung über den Landſturm. 
. i \ $. 39. nr 
Eigen für den Landſturm verfertigte Untformen werben 
n selattet. 


. 20. 
Sollte ein zum Landſturm aͤufgerufever Mann In (ker 
fangenſchaft gerathen, und der Feind fich beilommen laſ⸗ 


fen, Benfelben haͤrter zu behsudeln, als andere Gefan— 


gene aus dem 


m ſtehenden Heere; fo erklären Seine Ko: 
nglide Mai: 


t hiemit, feierlich, daß die allerſtreita⸗ 


fen Repreſſalien chne jeden Verzug gebraucht werden’ 


ſollen. Bresläu, den 2x. April ıgı3. 
u Griedrih Wilhelm, 


Der Alerbächflen Borfheift gemäß, wird vorfiehender Aus- 
zug nicht mur hierdurch, ſondern auch an den Orten, wo 
man den Landfiurm aufbisten wird, ansefchiagen werden, 
damit alle franzefiiche Milisair- Derionen daraus en'nebmen 
midgen, welches —— den Gefandenen, Die von ibnen 
“ | . Hañde gerathen möchten, anf den gedachten Fal 

‚noriiche, 

Es iſt uͤbrigens Pflicht eines jeden Einmobnere, davon ſo— 





fort Anzetge zu machen, ſobald zur Franzdiichen Armee gebb- 


—* Perſonen, Die Gefangenen des Landſturms mißbauteln 
ſoſiten, damit innerhalb 24 Etunden gegen irgend einen Ge⸗ 


fangenen Framoſen das Verocitunger cht ausgeübt werden 


fbune, Berlin, den 3. Mas 1313, 
Alerböchfiverordnneres Militair - Gouperimement für das Land 
zwiſchen der Elbe und D:cr. 

vv &iocn. Sad 


(Der Schluß der im vorigen Stuͤcke tiefer Zeituna ange 
p 
h 


ſich, fo wie der Aufruf; „wegen fernerem Loofen nr Find» 


», fangenen Verordnung „wegen tes Land furme“ befinder | wehr“ imder Beriage zum beuigen Stü der Zeitang.) 


Berlin, vom ır. Mat. 

Es bat bes göttlichen Vorfehung nefallen, des Prin 
zen Auguſt Ferdinand von Preußen, Königlihe Ho⸗ 
heit, in der Macht von aten zum sten Mai 4 auf Eli 
Uhr, mach einer kurzen Kranfheit, aus dieſer Zeitlich 
ter abzufordern. eine Königliche Hohelt war der jung ; 
fe Dohn des Könige Friedrich Wilhelm des eriten, ein 
Bruder Friedrichs des zweiten, und Großoheim Seiner 
Majeſtat unjtee jetzt Fegiereuden Königs. Der Prinz 
wat am anfıen Dal 1730 geboren. Seine tapferen Ihn; 
ten in den Kriesen der Preußtſchen Dionardie und dr 
fonders In dem ewig deniwuͤrdigen ſtedenjahrlgen Kriege, 
bestünden feinen Nübm, und ihm einen ehten⸗ 
vollen Plab unter ben Woblshätern des MWarerlandes. 
Auch zeichnete der hochſe Prinz ib ruhmlich ans 
durch dle vichährige vortreffliche Hührana des Amres 
eines Herrenmeiſters der Balley Drandenburg des St. 
Johanniter Ordens. Nach Erloͤſchung der Valley er: 
nannte Seine Majeſtaͤt der Köntg den Prinzen zum 
—— des Koͤniglich⸗Preußtſchen St. I iter 

rdxcus. 

Die verwittwete Gemahlin des hochſeligen Primen, 
die Prinzeſſin Aune Eiifaberp Louife, Tochter des Mark; 
grafen Friedrich Wilhelm Brandenburg Schwedt, 
die beiden Kinder dieſes hohen fürftlihen Chepaars, d 
Prinz Auzuſt von Preußen, und die Peinzeifin Louiſe 
von Senden, Semehlin des Fürken Anrou won Kads 
töll, bettauern diefen Todesfall, welchen das Königliche 
Vans, unfere Stadt umd das ganze Laud mitempfin⸗ 
ben, da der hochſeelige Prinz fo viele Yahre als ein er, 
Be Beiſpiel chriſtlicher und fürftlicher Tugenden vors 
keuchtete. ; 


Hier augekommen find: der Obriſt und General: Abju- 
dant Br, Majetär des Könige v. Boyen;als Courier 
son Dresden, der Schwrdtfche Nitrmeifler,v. Adler, 
tresz, als Courlet von Stralſund, Se. Dachlaudt 
der Prinz Guſtav von Medteunburg SO chmerin 
und der Medienb, Staatsminiſtet v. Panı von Dres 
Ben, der Köulgt. Preuß. Geheime Staats: Rah Küıter, 
eus dem enſſtſchen Hauptquartier, desgl. mehrere Englifche, 
Schwedifhe, Nuffifche und Daͤniſche Couriere, aus dem 
enifiich: Hauptquartiere kommend oder dahm gehend, 

s if ein abermaliger, ı Officier und 56 Gemeine ſtar⸗ 
fer Tranenert franzöfifcher —— besgleichen 
no franzöftiche Dofertents, unter Eskortedier elugebracht 


den. 
35 hler abgegangen And: der Däntfche Legat.Rath 
v. Toopmannie nad Hamdurg, und zur Armee ein 





tDafcfieren, ein Detaſchement rufiüiher u | - 
Detaſchement Da y iger Fu 


fanterie, ein ruſſiſches Marich : Bataillon und eine 
dron ruffifcher Kavallerie, desgleichen verſchledene Dera 
ia ments von preußiſcher Infanterie, Kavallerie umd ar 





Betanntmadung. 


Wir benachrichtigen ‚die Einwohner der Hauptſtadt, 


dab, nach eingegangenen fihern Nachtichten, die verbuͤn⸗ 
dete Armee theils jenfelts, rheils dieffeits der Elbe auf: 
geteilt, und vol des beften Muthes iſt, den Feind von 
neusm angugrihien, und von ber Elbe wegzudraͤngen. In 


‚kennen, ohne. wel 


Torgan bat em feindliches Streif;Corpe Feine Aufnahme 
finden koͤnnen. Inzwiſchen ıft, um bie Hauptſtadt, und 
bie Provinz vor einem feindlichen Strelf:Corps zu ehe 
ber General, Ltentenane von Buͤlo w vin des Königs 
er beaufstagt worden, Berlin. zu beden, und dies 
wirdð bei der Staͤrre feines Corps, ber bier bisponiblen 
Mannihaft, der märkudgen Laudwehr und ber ‚Gälfe 
des Kandfturms fe g geſchehen, daß wir das ſeit ges 
Kern durch einige ſchlecht geflunte Menichen, benen die 
Dolizel betents auf der Spur tft, beunruhigte Publifum 
Acht dringend genug erinnern können, feinen unmißen 
Beſorguiſſen Roum zu geben, fondern beiounen zu hans 
dein. Das Ar he Korps, welches der ommandirends 
Beneral Barciay de Tolly, goooo Mann flarf, tm 
Eilmaͤrſchen nach der Oder und bierher führe, verbanden 
mig dem von Danzıd unter dem wienerel Srafen Lewis 
aurütenden Ruſſiſchen Corps von 25000 Mann, . und 
den dedeutenden Reierven,; bie fih ſinter dieſen Corps 
bilden und im Anmarſch find, find weit mehe als bias 
reihend, den Feind, wenn er mit eintacn StreifrECorps 
fähne Unternehmungen beadfichten mödte, in gebührens 
der Adıtung zu erhalten, 

Uunnuͤtze Politifer und ſchwachkoͤpflge Neulgkeltskr. 
mer werden tr unter dieſen Umſtaͤnden, nach dem 
Wunſche aller Gutgeſinnten, recht fcharf beftrafen, und 
eben \o auch diejenigen mit den gehörigen Orbaumgsftee: 
jen unnachſichtlich belegen Liffen, welche ih Unorbugns. 
gen iu Schulden‘ fommen laffen, namentlich, wie 
fern und vorgeftern, au felbft durch Freude: ® * 
auf den Straßen zeigen, daß fie weder den Werrh bes 

Sian für Ordnung und Seisı 
keine andere als Tchähliche 
aus den angemeflenften Einrichtungen hervor 

unen:;“ N 
—— seheiäaffen Bürger, dem es um die Sri 
de Ernſt iſt, wirb — das find wir ven ber 
der Berliner feſt Äberzeugt — ben Pelhyel: O + 
und Gensd’armen gewiß hierunter allen Beiftand Isiflen. 

fen und Innig an einander, und‘ 


low und uns, daß fein Mittel zur 
unverjucht bieibs, und vorzüglich, 
Arnieen von dem’ berriichften Geiſte be 


Feindes gerathen, der unfere tapfern Krieger binlängs 
ſich kennen gelernt bat. Berlin den oten { 2933. 
Alerhöhftverordnetes Militär s Genbernement für 
das Land ige der Elbe und Oder 
v. Vefiscq Sad. 


Pulvers noch den 





Am Sten d. M. überfandte die Direktion der Meffontee der 
juͤdiſchen Kaufmannſchaft dem unterzeichneten Eivil Gourer⸗ 
neur Steben Hundert Thaler Cour. die am rten d. 

iſchen Pegau und Luͤhen verwundeten braven Preußiſchen 

itger. 

Dies il das Erſte Opfer, welches Kür dieſen Eudzwed in 
unfre Hände gelegt wird. Mächte es die Reichen und Wohl⸗ 
—— zur ſchͤnen Nachfolge reizen: wer unter Ihnen 


nnte genug für die Berwundeten eines fa tapfern Hecres 
‚tbun, welches nebn dem verehrteſten ahen Könige, und ſeinen 


— —7 


al Oeuren Bi 


Land zwiſchen der Elbe und O 
v.2’&ilorg. Se 


Das vierte — der fer die Werthiidigung des 2. 


- terlandes in dem Büren des untergeichneten Etvil » Gouver 
neurs eingegangenen Dpfer , ift Im dem biefigen Krichligeng 
Biatt Mr. 110. urd indem Kurmärtihen Amtenlart abge 
dene. Berlin, den gten Mai 1813. 

Allerhäcit verordneres Mılitate - Bonsernemert für — 
* d goifchen der Elbe und Oder. 
Enden. Sad, 


Huter den —— und Individuen, welche dem Vater 
lande * feinen Bertheidigirn patriotifche Beitraͤge geoprert 


baden, bat die Studt Prenglow ihren fchon bfter bewiejenen 
Gemelnfiun aufs Reue ganz vorzüglich bethaͤtigt, indem Die 
>: — = ee mehreren Conſumtibilien j 


Minfpel 15 Scheffel 8 Megen Erbfen, 
18 3 Bin ve 3 Sh el Ertöffeln, 700 Quart Branntweit, 
Taback und oSche ſel za umd — nebn 
andern Bilknalien, 


Bas 
Be 


Ba ae — Beuvernement für das 
setes Milttär-@e em 
er Elbe und Ober, 


v. st — * 


von Stener⸗ Anwelſungen und geſtenwelten 
baarem Gelde, ift wiederum eine Verloo⸗ 
Dienftag den zıfen d.M. —— am io unbr 
andergumt worden, welche im franzoͤſiſchen Walſenhauſe am 
Gene d armesmarkt, in’ Gegenwart von deei Randes- Meprd- 

e ‚und drei Vorjichern ber bicfigen Börje Hart fin- 


——* wird hierdurch davon mit dem Bemerken 
et, daß die —— Nummern und deren Geld⸗ 
—* beendigter Zichung durch die bfeutlichen Blätter 
aemacht werden jollen, Damit die Inhaber diefer Rum⸗ 
mern, gegen Zurüdgabe der Papiere, das baare Geld von 
der Hauyt- Steuer · Berwaltungs- Kaffe in Empfang nehmen 
a sten —* 1813, ut 
Com on zur erwaltumg der bar e ngehen- 
den Bermdgens- und Einkommen — 
LAbape d. Trüsiäler. Beh. ». Delmar, 


et t — 
ringe —— — x * 


Ein 
zieren kn 


auf den; 


en Ben Cine 
10 —— Br ‚se 


Ba wird, wir — 
7 
Berl, den 10, 313. 
en Berlin, 


‚Femmen 





vderorduetes Militär- —— * das 






— — — — a — 


Der Schudmachergeſelle Jobon n Erni S4nint 
—— für. die ſich ſchuldig gen achıe Streu —* 
—* ——— Gerüchte, mit Krdeitshaueihrafe anf 

hen belegt wor‘en, Berlin. den stem Mat 2813, 

hl "een. Staatsrarh und — Präfivent von Berlin 
R € v4 

Die feit furgem bemerften Holz⸗ Devaftationen 
befonders in dem Umbauen a baben re 
ſamteit anf dieſen Unfug in der Henbeide uud dem hier: 
samen durch —— Mittel verdoppelt, 

Dies, jo wie daß die geſchaͤcfte gefchliche Otra 

fiabis im jeden Geutraventians» Zul abc Btife des Dich 
wird, wırd zur Waruung hierdurch betamut gemacht, 

Nearinentt Nd in den verjcyiedenen Gegenden der Stadt die 
—— — angeferil dh und verfauft wers 

ur ſtelung von der 
Beriin den Bten Mai 1813, — UHREN — 


Königl. Siaateraih und vo Furt von Berlin, 
e6o 


Bom Donnerfing den 13ten te 


darip die große Sp-re: Briiae ei — Wafferiehet 


bei Charlottenburg, wegen 


‚Reparatur Derfelben, auf brei Tage, aljo vie jum :öten die= 


Tee Monats, gefperrt feyn, weiches dem fhiraprter 
Purblitum hrermet zur Achtung befa nabrttreinenden 
Bern, ben Sten Mai 1813, ; efannt gemadyt wird. 


Königlicyer Stants-Rath und yet em von Berlin, 


Als erwählter Empfänger des z3len , 

Erbebung der Miets - eg ü * Br 
—* —3* 5 bandyebt -Erricrun, 
#19 *6 Reviere biemit am, daf- 3 
"je a Bear —— *5* 

von 26 
end ae ei bir, mit —— * — 
en Berordnung zufolge, diefe Mi 
dieſes an, in act da gen Bere * Hogan Ki 
die Sdumigen cs fid; felbit beisumeren babe, wine. 
auf ihre Kosten nach Mblauf diefer Fruit bei eben — 
es meirläuftigen Revierg wegen, und ur niemauden an 
—— — 
enan 
gen für befiimmt annehmen: — 
Mittwoch den 12ten Man Mäüblenitrage Hrafe, Sslzüeuge, 


nernag den 13ten Mai; 

—* — —— 
13 

und RE 100. bis Yan, ——— * 






1% 
ırren Mai: Kreizg 1 €, kehm ae ae * * *38* 
den i8ten Mai: * neue ln Borbagen, Kunmelsburg. 


mnten Tage , wegen An 


C. 8. — aedorffMuͤblenſiraße Nr. 54 
vom 11tem ©. IR. 


* dem a Bunte uch ——— —— — 
3 und auf dem —e— eh Fa 
» Binom, Band- 
tenen Sch 
ertigt and für den Preiß vone (6 ud“ 
dert: — —— nn 
Preuß, Ober» Betg 


# 


.. Den Bten dieſes iR der Megimemie- und Ober. Staabs Chi- . 


turgus Doctor Pausmang, vonder Armee aus Halle bier 
eingerrofien, amd erwartet aus Preußen das fliegende id« 
Iazareıh Sir. 3., um es auf Alerhächhen Befehl als Dirigent 
zur Armee zu führen. 


Schreiben aus Sachen, vom Hten Mat, 


Die combinirt ruſſiſch preujiſche Armee har jet eine 

22 Dofirion längs der Elbe genommen, mo fir ihte Ber: 
De erwartet, um dann wieder offenftv gegen 
ben Feind an agiren. Das Hauptquartier Sr. Majettät 
des Königs von Preußen war, den letzten Machrich: 
sen zufolge, In Könlgobrück, das des Generals Bra: 
fen Wittgenſteln in Meilen; wm Deffau_war ber 
Seusral von Bülow, der am 6ten von da abgegan⸗ 
en, am ten wiederum eingerüdt, und Lelpug an die⸗ 
em Tage neh nicht von den Frauze ſen beſetzt; ein 
Korps, welches jrüher da geweſen, hatte eine Diver: 
fin nad Torgau gemacht, der Eommandirende Ge⸗ 
weral deffeiben ſoll In Folge Auftrags des Kalſers 
Napoleon, den Kommandanten gedachter Feſtung, 
Seneral Lieutenant von Thlelemann, aufgefor 
Bert haben, ibm die Serung zu übergeben, und fi mit 
den Sihfiiden Truppen einem Corps auzuſchließen; 
auſtatt nuu dies zu chun,tich ihm der General Thilemann 
wiffen: daß erdazu den Befehl ſeines Königshaben müͤſſe, 
end ohne denfolben könne er diefem Geſuch nicht nur nicht 
mitfahren, fondern er würde ſich fogar en 
wenn frampöfifcher- Seite Gewalt gebraucht werden johte, 
Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. f — 


Sehreiben aus Dresden, vom 6. Mat. 


Am sten diefes, Nachmittags um 3 Uhr, trafen der 
König von Preußen, und Abends ſpaͤt and der Kalfır 
Merander hier ein. Gegen Mitternacht warb beiden Dior 
narchen vor ihren Wohnungen von unferer Bürgergarbe 
ein: Nahtmunt undeln Bivargebracht. Die Nadricten, 
welhe von der am aten diefeg in der Gegend von Luͤtzen 
Borgefahenen Schlacht bier in Umlauf ind, ſtimmen alle 
Barkı überein, daß die Preußen mit wahrem Heldenmuth 
gefochten haben; möge darın „efe Anftrengung zu den er: 
wünfhreren Nefultaten führen. Daß man die Schlacht 
hier für unvermeidlich und für nahe bevorfichend hielt, 
geht daraus hervor, baß unterm 1, biefes alle Bewohner 
der Altſtadt, der Friedrichsftadt und der VBorkädre aufge: 
fordert wurden, bis zum gten diejes, von jedem Haufe 
eine Bettſtelle, einen Strohſack, ein Laken und eine Bert: 
dee abzuliefern. In der Aufforderung hleß es: Saͤmmt⸗ 
Hiche Bewohner eines Haufes, der Wirth und deſſen Mie; 
ther, follen diefe Artikel gemeinſchaftlich herbeiſchaffen, 
Die unvermägendften follten menigftens Einen von jenen 4 
Krditetn liefern, und man werde fuchen, ihnen Beratung 
dafür auszuwirfen. Das deutete allerdings anf bedrnteude 
Bararetbe. Die Bewohner der Neuſtadt hatten frährr 
: Schon eben dergleichen Gegenfiände liefern muͤſſen. Heute 
wird auch der Graf Wittgenſtein bler-erwartet; feine Ge: 
mahlin en von nach Spremberg, ohnweit Cottbus 


derlau 
— Stargardt, vom 3. Mal. 
(buch Mangel an Kaum veripätet.) 
Unfere Bemeige Zriung enshält nampfehendag: 





Wiit elger formlichen Welagerinig won Stettin IR’der 


Anfang noch nicht gemacht worden, die Feſtung und das 
Bor Damm find indeffen jo enge eingeihloffen, daß die 
preußtfchen Patrouillen bis auf das Glacis gehn. Der 


Commandant, welcher alle Aufralcen zu siner. hartnäckigen 
BVertheitigung trıft, hat die größten Verherrungen auger 
eichter, indem er die Vorjtätte und das Holy der Kaufı 
Icute auf den nabe gelegenen großen Holahofen abgebrannt 
bat, Die mehrſten dieſer Verwüroͤngen baten feinen 
mihtaichhen Zweck zum Grunde, ſondern einzig und alleiu 
die Abſicht Schaden anzuriditen. Uebrigens ik die Gars 
n.jon mit Lebensmitteln reihlih verjehn, nur bei ben 
Buͤrgern herrſcht einiger Mangel und deunoch bar der 
Commandaut bie geringen Vorräthe ter Einwohner alle 
auf elchnen laffen, wahrıdelalig, um davon noch dasje⸗ 
ulge, was ihm aunſteht, in Beſchlag zu vehmen. Unter 
diefen Umftänden ıft die Theurung in der Stade [don 
ſeht bedeutend, 


Es fallen täglich kleine Gefechte vor, ter Feind wird 
aber jedesmal, daß er fi aus der Haftung herausmagt, 
auf das nahdrüdlichfte zuruͤckgeworſen. Unfere Abſicht, 
dem Feinde die Kommunikation zwiſchen Stettin und 
Dammı zu erſchweren und unfiger zu machen, haben wir 
vollfemmen erreicht. Durch bie Anlegung mehrerer 
fe;weren Batterien, welche den Steindamm beſtreichen, 
ifi es dem Feinde nur möglich, bei Machtzelt mit einzel⸗ 
nen Fußgaͤngern diefen Weg zu paſſtren. Um ſich die Com: 
munlcasion wieder herzuſtellen, a. der Feind im ber 
Nacht vom söften zum azften v. M. auf bem Damm med: 
rere Erdauſwurfe angelegt, und auf das ſchleunlgſie 
7 Städ Geſchuͤtz babinter gefahren. Mit Tages Aubruch 
fieng ber Feind an auf uniers Batterien zu Fanoniten, 
dieies wurde Ihm aber fo Rate erwiebert, daß nach Ver: 
lauf von drei Stunden, feine ſaͤmmtlichen Arbeiten rafirt 
und mehrere Geichüse unbrauchbar gemacht waren. Aufs 
ferdem bat er einen bedeutenden Berluft erlitten, indem 
man zuverläßig weiß, daß in der feindlichen Batterie 3 
Offiztere erichoffen und einer ſehr ſchwer bleſſirt wurde, 
Sein Bertuft an Ranonteren Ift ebenfalls fehr beträchtlich 
gewelen, welches für ihn um fo empfindlicher ift, weit 
deren nur fehr wenige ın der Feſtung find und die Bes 
dienung des Geſchuͤtzes mehrentheils. dur dazu komman⸗ 
dirte Leute aus der Infanterie gefchieht, Diele fchlechte 
Bedienung des feindlichen Geſchüͤtzes hatte denn auch zur 
Folge, daß wir nach der zflündigen heftigen Ranonade 
nur 5 Todte zählten. Seit diefem Tage, wo unfere Ar, 
tillerie durch ihr wortreflich dirigirtes Feuer dem Feinde 
ihre Superidritẽ deutlich bewiefen, hat er es nicht gewagt, 
einen Kansnenfhuß weiter zu thun, nach der Kanongade 
war er ſeldſt fo geſchwaͤcht, daß er nicht auf eine Rica 
noschrung feuern Eonnte, welche vom kommandlrenden 
General bis unter den Kartätſchenſchuß und fogar big auf 
400 Schritt von feiner Batterie gemacht wurde, 4 


Auf dem linken Ober» Ufer fiel ed dem Feinde am zoften 
Yorit Morgens um 2. Uhr ein, bel ber Oberwieck einen 
Ausfall zu machen, kaum hatten fich jedody = Eoınpagnien 
vor der Wiecke gezeigt, als der Majer von Schutter die 
Tiraflleues vom sten Batalllon-des ıften Ofipreußifchen 
Reglmeuts dem Femdeſentgegen warf und Ihn noͤthigte, 


die Slecke zu verlaſſen. Dir Feind feuerte ohne Wirkühg 
von den Wällen der Peftıng und dis Fort Preußen, waͤh⸗ 
rend die Tirnifleurs des Bataillon von Schutter mit aus 
nehmendem Muthe und Beharrlichkeit den I in bie Fe⸗ 
ftung anrüdwarfen. Unſer Berluft dabei befand in gleicht 
vorwundeten Gemeinen. Der Cabitain von Geedeke, wel 
eher die Tirailleur mit vieler Einſicht anführte, wurdo Im 
Wuterleibe bleſſiet, jedoch ſteht zu erwarten, en diefer 
brave Offizier bald wieder bergefteit feyn wird. Am ıften 
Mat hatte der Major von Knobloch vor Damm ein Ber 
ſteck aelegt, um den Feind, welder jeden Morgen um 5 
Uhr Patrouillen aus der Stade ſchickt, zu Intimibiren, 
Zur gewöhnlichen Zeit Eam der Feind anmarſchirt, der Lieu⸗ 
tenant von Ehrentreuß, welcher die Zirallieurs fommans 
Pirte, ließ ihn big anf zo Schritt beranfommen, woran 


er eine Salve geben lieh, durch welche der Feind 10 Todte, 


und mehrere Bleffirte verlor. Er retiriete in größter Ell, 
um Verjtärfung herangnziehn, monsde aber von 2 Ranos 
nen nuter dem Lieutenant von Blanfenburg unvermuthet 
mit Kartätichen begroͤßt, und ihm bedtutender Schaden 
gugefügt, da die Artıllerie Gelegenheit Harte, den.feindil 
den Trupp, bis an die Zugbräde von Damm mit Ihrem 

euer zu verfolgen, ohne dap die feindlichen Kugeln uns 

haden gethau haben. Die Lieutenants von Ehrenkreuß 
und von Dlankerburg haben diefe kleine Affaire ſehr deter⸗ 
minirt und eiufichtsvofl geleitet... Unſer Beruf beſteht In 


2 Bleſſirten. 
* Stettin, vom 6, Mal. , . 


. Die Franzoſen fahrenfort, ih Im Innern mehr und 
mehr zu befeiiigen uhd die Einwohner Steftins zu druͤcken. 
Etne neue Eontributiomvon 40000 Thlr. tft nebft vielen 
Kieidungsbedärfntiten ausgefchrieben und foll ohne Nach 

. fiht den ıyten d. M. bertdtige werden. —— ins 
der Feind mit Tagesanbrudy unfere Pofition bei Finten: 
malde aufs lebhaftefte zu tanonirenan, und hatte dazu 24, 
und-ıgpfündige Kanonen des Nachts in feine Batterien 
führen laffen. Unſere Artillerie ſchoß fo wirkſam, daß die 
feindliche, trok der Mehrzahl an Gefchuͤtz und ſtaͤrkerem 
Ealıber, zum Schwelgen gebracht wurde, und der Son: 
verneur vom Vorhaben abfichen muhßte, unfere Verſchan— 
jungen zu ſturnren, zu welchem Behuf einige, Batalllons 
von Stettin ausgerüdt waren. Diele Kandnade dauerte 
12. Stunden und mit Vergnügen kann ich betheuern, daß 
ber Verluſt unferer Seite vide im drei leicht befchädigten 
befanden bat. Nach Ausjage der Deſerteurs hat der 
Feind viele Todte und Bleſſirte und auch dementirtes Se: 
(hüß gehabt. Der Major v. Knobloch hatte am 2. Mai 
auch else kleine Affaire, wo hauptſaͤchtlich die Tirailleurs 
feines Bataillons uch aus zeſchneten und den Feind bis anfs 
Giaeis von Damm zuruͤckwarfen. Unſere Artillerie fährt 
fort, ſich Sei allen Gelegenheiten aus zuzeichnen, wie denn 
zuch alle uͤbrige Truppen ſich aufs ruͤhmlichſte zeigen. Die 
Defert on unter ben Hulländern u. Teutſchen iſt häufig und 
die Krankheiten reißen ſtatk ber der Garnlſon ein. 
Heute hat der Major v. Knobloch ebenfalls mit feinem Ba: 
taillon ein Gefecht bei der Blaurodsmähle gehast, und 

den Feindimit vielem Verluſt zuruͤckgeſchlagen. 
Elbing, vom 1. Mal. 
In der Nacht vom zoften auf den. zoken April war 
wufrre Stade mil SKriegesgefhrei angefält, Aus dem 


k 


icken jenhoff war die Nachricht eingegangen, ein 
eil der Danziger Gatuijen RR einen Gasfeu In die 
Danziger Nährung gemacht, drehe über die Welchſel zu 
gem. und in das Tiegenboffhe Geblet einzubringen. 
an beuachrichtigte uns zugleih, der Landſturm aus 
dem Tlegenhoͤfſchen und Marſenburgſchen Gebiet befinde 
} [chen auf den Beinen und erwarte ben nahen Feiud. 
ie waren feinen I ver sweifelhaft was wir thun 
follten, Um a2 Uhr Machts wurde Generalmarih ges 
Ichlagen, zue ——— der Garnlſon unter dem 
Befehl des Major v. Welling und v. Schmalenſee, und 
bald ertönten die Sloden und Inden den Landfturm der 
Stadt ein, der zugleih durch Eilboten im Territorie zu: 
fammengebracht wurde. Morgens 2: fr marfcirte bie 
Sarnifon ab, au welche ſich die hier befindlihen Kaiferl. 
Ruſſiſ. Truppen anſchloſſen und Ihr fölgte Bald der Land; 
furm. Der Anblick war herzerhebend. Ale und jung 
mit Slinten, Degen, Piken und Heugabeln bewaffnet, 
gingen froh und heiter dem Beinde entgegen, entbrannt 
von Degierde ihn aufzufuchen und Ihn von. dem gebeis 
ligten Boden bes geliebten Vaterlandes zu vertreiben. 


Aber diefer Wunſch wurde nicht erfüllt. Recognosel⸗ 
sungen, won dem Major von Welliug mit der Garuls 
jon und von dem Landfkurm zw Pferde, unter Leitung 
des Geheimen Commerzien: Rache Abegg an der Weich, 
ſel unterwommen, ‚benachrichtigten uns, daß ber Feind 
auf dem Preus. Geblet nicht zu finden ſey, ſondern daß 
er auf den Danziger Mährung nach bermirkter Fouragl⸗ 
eng und Plüuderung, fi zurüdgejogen habe. 

Der Laudſturm zu Fuß über 2500 Mann ftark, awel 
Kanonen an der ige geführte vom Stadt: Präfidens 
ten Bar, erhielt daher . 5 Uhr Abends Orbre zum 
Nücmarjch und kam denfelben Abend auch wieder bier 
an. Auf dem nenen Marke ſchloß der Führer um ſich 
einen Kreis, pries die treue Ergebeuhelt der Bürger und 
— an König und Vaterland, und ließ Unſerm 
theuerften Monarchen ein Lebehoch erihallen, was Taus 
fende von Stimmen mit herzlicher Innigkeit wiederholten. 

Bemetrkenswerth {ft der Umftand, daß eine junge rau, 
begleitet von Ihrem. Satten, In ber Kleidung der Dänner, 
gerüftet und bewaffnet, fig Im Zuge befand, die erft beim 
Nüdmaric vor der Stadt erkanut wurde. 

Der Feind möge daraus den Geiſt entnehmen ber bei 
uns herrſcht und was gr zu erwarten hat, wenn er uns 
beunrubigen follte. 

Die Sarnifon I mit dem Landſturm zu Pferde Heute 
Morgen gegen ı1 Uhr hier eingerzoffen. 


Aus Schleſien, vom 3. Mai. 
Ein Brief aus der Nuhbarfhatt von Glogau vom 
zteu d. M. milder folgendes: 
„mn Mit der Belagerung. von Glogau mid € jetzt 
Ernſt; und die Luſt zu Ausfällen wird fid der Bonvers 
neue wohl vergeben laſſen. Geſtern kam folgende 


Nachricht von einer Fleinen gut gelungenen Erpediriom 


bier am. Die Sarnifon von Glogau machte einen Auss 
fall. mit 400 Mann, nad einem Dorfe jenjelts der Oder. 
Diefe 400 Mann wurden den ganzem Abend von dem 
Delagerungstruppen dergeſtalt siihäfeige, dag fie nicht 
mebr nach der Stadt zurüdkehren Eonnten. In der 
Nacht bei singebrodyenes Zinßerniß, machte fich eis preu⸗ 


Sf ter mit einem Meinem Kahn, worte. Pulver 
nn zennbare Materialien —— und ruberte 
ganz im Stitlen wit dieſem Kahn unter bie Oderbeäde 
miihen Becken und der Stadt, befeftigte dort ben Kahn, 

melden fi eine brennende Eunte befand, ſchwamm 
daun zaruck und kam gluͤcklich wieder ans Land. Nach 
einer-MBeite flog der Kahn mit der Brüde ım die Luft. 
Segen Mergen wollten bie 400 Diann ans der Feftung, 

t 


verfemektan Tenppen beſeet„Uuht Mb, ger‘ mhk: 



















ei jeber 4 2 
bohBen 
ber na) D leute, ungefähr cooo Daum von der A — 
Biele fucten ih durch Schwimmen ju retten, ertran⸗ nttaff utwerper 
ten —*5 ri en wurden — Die Oderfeite wirkuqh entlaffen. Det Anführer der erſt eu Catoupg vom 
it unn vor Ueberfä 
gefihert. Die Sranzofen Haben darauf, um fih zu eb: 
Hın, Zerben mit Brands Kugeln beſchoffen. 

Vor vier Tagen And ago Wöriter und Jäger, unter An: 
filerung des orfimelters von Rochow nach Slogan ge 
gungen, d4 fie, bei dem Brlagerungs Corps, als wor, 
. rüglicg gehbte oa treffliche Dienfte thun innen. 


urg, vom 5. Dat. 
Seit 3 Tagen » nich Die Sranjofen gegen bie Ber 
— su er R- eiffer kommen fait täglich gr 
wird Die aus dem Mrelie verfammelt 


n. . Der Aufü emen 
und den —— — —— sam. 
Bessterer erzäplte Ihm, baß er ein Corps vom deaiiig tau⸗ 
fend Daun commandire und hakd In Hamburg frgn werdet 

Aus einem Schreiben aus Noto, vom, Mal. 


Seſtern Abend iſt der Kuſfiſche S — 
zu Buß nis zu Pferde, frtfig execut. in | Eat En (eier von Gare ae 
Inuten an Truppeunsrfiästungen für | treffen, bat die In Gäftrow errichteten: Heiden Freiwiligen 
das Delagerungstorps dor Magdeburg. —— — em» * ragt und ihnen 

Seien 4 vura * Bin ng ve um — choͤne Corps von —— in —*— neh 
son Wittenberg und bar nfanterie, t heute in ; ereiditetg 
ste erften wort au uginicheln nehmen, 
. be Ih Magrigien von =. erhalten. —— ebenfaßs murgen zu feiner Defimmung, —*— 
Sin der Ocht⸗ find die Genfter und alle Zugänge bis | Mia erelbe. er —— 
auf einen a worden. Der Gouverneur hat, bad Die Franzeſen haben ‚vom . NT: 3 
«ei ur dem unter ber kin e befind⸗ defekt, jebocp HAßt fich Uber ihre das gan linfe Elbafer 
am —— etirade und ſoll geaußerthaben, wenn der gänzlich unterbrodhenen ab } 


würde, fo fole die Schloßkirche der lefte 
unft fein, von wo aus er fh vertheidigen wolle. Auch 

d bereits mehrere Häufer abgerragen, dem Vergeben 
nach, um am ihrer Stelle gegen dem vieleicht In die Stadt 
eindeingenden Feind Erdaufwärfe und andre Verrheidis 
ungsmirtel anzubringen, eigentlich aber wohl um Brenn 
del, zu befommen, woran es zu mangeln anfängt. Schade 





—* Safıl 
7 als ein gegenwärtig h —— 
ne 
Kanonenichuͤſſe. (Ak. ee aan, 


Voten, vom 5. Mai. — 


Schreiben aus Hamburg, ver 7. Mal. 
Ein befferer Geiſt als derjenige, ber bie in unſerer Se 


j Caffel, vom zo. April. ‚er Eure Namen ins Bad) der eraigen Vergektucz färeibr 

* Wrhphätiie oniteur enrzält folgendes: €) ge 4 Doc nice alein der Himmel — amd Die Welt fol Gure 
noch nide Zetletd ete und noch nicht in die Reginienter eis Namen keunen, daram lJeſet fie hler: 3) Herr Bürgernieider 
wertetuet Ronftrrbirte And, von ſchwachen Eltern ver: * in eg Sy FE ph an none 2) von 
führe, entwigen. @e Majefide Guben im verracht J Minen Fitunde, bem Herrn Kriegs. Eomimiffarius Schleste im 
‘ nhelt die meijten unter ihnen, welde Jaſt ow, find gef.ininielt der —— See: Ger 


rer ahre meisde jo Thir. Couc. mit 
ir es ieber geſtellt hatten, digt, ne < 
5** w I - dat * begna ——— r 


ad von ıgren d. M. enrhift: D —— 
Commandant des Harz —— — u abgeſetzt, weil 
er ohne dazu won feiut ucher Uebermacht geſvungen zu ſeyu, 
_. 3+ en Ari zu Hat. 
der ohne Erlautui die von den Kom⸗ 
— * Korps feſtgeſetzee Grenze uͤberſchreitet, 
fol als Deſerteur betrachtet und erichoflen werden. — Das 
—— big A ae keine en aller Art 
wider bie.@i Auriviegelungen durch 
B: von Oele ode fonk, iſt, fo lange der 
eind ren der Eine ſtehht, auf tedermann amvendbat er; 
last. Murfich in Korreſpondence eiläft, Kowplott re. 
deguͤnſtigt, wird mit dem Tode beſtraft; mer Falſchwerber 
anzeigt erhält — Kerl 
vom 19. 

Die Kalſerin⸗ Negeutin har im Patlafte zu St. Elsup, }. 
Bountags den ıgten April, vor der Meile, umgeben von 
allen Sroßmwürbenträgern, Miniftern, Bebsmstnigirn, 
em Ehren: Damen und ibrem — Kaate, diplomatiſche 
Frage 5 ride fan chwatzenderg ſtellte 

€ uf äftrei, Geſandiſchaft gehörige Derjonen wor. 
Der Karfer at dem Ser Riniker. Sn fü Decres, den 
ER verliehen. J 
Düse de Eaftigtiene, Marichall 155* IR zum 






















———— he. gör.3 un u 3 
Eirährnfe, * * un Dt. map» une v a Daar 


‚alten —F An 
Motto: „R nd midi‘ g, 2* 
Herrn — — * Kauf man a Berlin, 


dem Ueberliſier Ad Bir Sartde en —— 
Bee = en, "a —* 


— ber. 
Naſſaulſchen Länder eruannt worden. 
Vermiſchte Nachrichteu. 

Das in Langenſalza vam Drajor v. Helwig überfallene | , 
Baperihe Eorpp, unter dem General Aechberg hat fi 
* *3 * die Disifion bes bayriſchen Generais 

aglovich, und durch dieſelbe an: bas sen dee F 
— der Mostwa augeſchioſſen. 


ide 
kann dem — fein anderes Op 
ich ben beflin — *2 von * * 
—— — —8 lich eine Schaan 
ch zu ſchwarzen Heert bes Bere Major v. A 
ampf für teutſche Unabhe ine von fremder 


ia B büint Daber Bi ü : Zusam! 
Rah Rödner in ee De ie reth 






; Pripat / rer 3* ve ; oige, 
atte der Rittine iſter v. Kall eine Affaire ber —— 
Arend in Neuenburg, cn, ei i 
mit feiner oh 200 Mann feindticher Envalerie nie: I Ir®P; * ren Bür Vene Surden eh 


derbiebiund el — 32 Anzahl Gefangener machte, 
Zu in Frauken den 19. April zo Koſacken 
—* Er Preußifhe Hufaren ein, wurden aber am Abend 
Ben © well das. en, zu dem fe gehdrten, eine 
aber 4 —— bie Ber 
eltung von - t 
bes oe = ot Bearuͤßnng des Kronpeinzen von 
Schweden auf deutſchem Boden zum Abſicht; die Ankunft 
des Kronprinzen fei durch ermige ech uicht . sang bewi 

digte Ben u er verzögert worden, 


aaung und Bit 

Habt Dont Air Zur behh erjige gute Teutiche, a Sir die mir 
Er- und Untergebenen 9 —5328 unterfügt habt! — 
eh fle waren hungrig und Tyr babt fie geipeikr, Ac waren 
urdigind Fhr hart fie gerrdufer, fie mare undend und 
{hr fie — ke waren &äße und Ihr dabt fie de⸗ 
erberget! DI fo vit ſich mein danfbares Auge ‚uni bi ‚gen 
mel — ixblla ich — wilhel Geniut, wie 


tor Weher {u 
erlag 10) FE bi die fre 

Bas —— Diefe & — Ani 

nn 

. jum a warzen Be, im — für Abnig 


und Baterland. 


PIE, naenannter i Kran amolene 
srümpft, 9)K 


53) Dem Pofljeihet- nach aus Stargard, mit der Unter- 
jchrift; von na 1 Dufaten, , 

Den gefammten Betrag alles yefer, was bis incluſiye vor 
Fender Ar. 53., ſowohl am Gelde als am Kleidunfikden, 
pe: ung eingegangen if, haben wir, Im zwei Sendungen , an 
an den Gutheberrn C. A.v. Nuünchbauſen, abgeſandt. 

Berlin den 11. Mal 181 

Haude- und Ör 5 — Zeitungs-Ezpedition 


— 


Fir Suandom it noch eingeaangen: 7) Bom Pr. Sch. 
in W a Thlr. Et. Werfin den ızter Mas 1813, . 
Haude» und Speuerſche deitungs. Ezpebition. 

Yollständigon Ersatz für erlittenen Brand. 

i schaden, | 
leister schon seit melcren Jahren, mithin lange vor 
Errichtung der hiesigen Fouerversieherungs - Societät, 
‚lie fünfto Assecuranz-Compagniein Hamburg 
und zwar zu den möglichst niedrjzen Sätzen. 

Die Jange Reihe von Jahren, vw tarond welcher diese 
#ünfte Assocuranz- Compegaie in Hımburg besteht, und 
‚ie Erfahrung welche während ihrer Geschäftsführung 
dis Direcioren erlangt haben, bürgen für, die Dauer der- 
Ab n, fo wie die besondersliberale Art, mit welcher ‚bei 
Entschädigung der Versicherten verfahren wird, nicht 
aadırs als das Zutrauen des Publieums immer mehr, erhö- 
hen kann, i Panl Mathis, . 

Agent der fünften Asseourauz- Compagnie, 
kleine Prisidentenstrafse Nr. 7. 





— maliche Schanfpiele Dienſtag; Sargines, ober: 
oe söoliny der Liebe Mittwoch tein Schauſpiel. 
—— Mufttalifhe Krademie, 
Am Bußtage, Mittwoch den satem Mai 1813, 
Ertter Tbeil, 
2 Ouvertüre aus Regulus, vun. U, 





Wehber. 
i Thlte der ruſſiſchen Kircheumuſik, waͤhrend ber 
AH der Kaiferl, Hoffapelle zu St. Perersburg ohne Be 


‚glerung gefungett. 
tt, Vefangen von Mad Shulı end Hru. Zombelini. 

2 Kant uns. 3. @uig, Duft von DU. Mgker. 

we ik EN 
1). Händels Alıgandersfel, mit dazu geichten Blasinfru- 
nn ;) ——— a 
: ave 
— mit ganger 83 er: von B. 9, Weber. 
a 

illets zu 16 8 en in den Saal, und pie ı Tblt. im die 
eg hin bet vn aſtel an Herrn — Hru. Schle⸗ 
ngers Muitfhanblung, Breit eſtraße Nr. 8., zu haben. Mm 
a9 der Rerdsung | der Preisam Eingange um Gr. 
erhähet. Berlin, den g. Matıdıd _ B. A. Weber, 
rwundeten Waterlandsvertpeidiger 
Be lat A 4 
i 


in der Sch 
f x, Schneider mit obrigkeitli: 
wird der Kammermuſikes 9 Alien 


ebmigung, Donnerflag den ı3. Mai, in bem 
A Gantyest, Nr, 30., eine Vorlekung geben. 
Da der edie Zweit für (ch foricht, umd fein eigentliches En- 
dere Matt-findet, fo bleibt «6 einem jeden felöh üherlafien, 
beim Eingange das freiwillig zu foenden, mas er bei einen 
Kunfgenufie der Art an Er die mit Muth für uns in 
iengen a 
3 fein 1 großer Andrang entiche, fo find bie 
GEintaffarten iu der Bine: und Spenerfchen Zeitungserpe⸗ 
Bition umd bei dem Fammermuſtkut Scweider, Adlerſtraße 
Nr. 6., und in dem Locale der Concordia, Contrettarve Wr, 
20, mit Hbgabe des Namens und der Wohnung, von heute 
an bis Donrerfing Mittag um 12 br zu haben, 
Zuerit wird gegeben, ber Taliſman von Conteſſa, dann 
wird der Kummermuptns Herr Maͤler bie Polonokfe von Hru. 


mach der Parodie vom Ludwig 


d ER — —ñ ez — — 


| 
Mbfer auf der Vio ine fpielen, „und blexauf folgen ter Dras 
felforuc, eine Dres von Fomtffa, m Yrufikericht.uomdem 
Kammermufſitus Herrn Sdiweider. In Dieter Oper, fer die 
ganze Familie des Componiſten auftreten n 
ä Anfang ift 6 ubr Erdeg Nr, 
® € rt ee — 
— — — — — — — 
Hl öährend des Gottesdienstes bei dem all,ameinen 
Dankfeste- in der Klosterkirche, ist einem fregeilligen 
Jäger der zur Arınco geht, näter der Predigt..des Herra 
Probst Hanstein, auj ‚dem Orgelehor sein Geblbeutel.a 
der Tasche gestuhlen worden, Der Beutel war klein, 
mit einer 2 zum Zuzichn, von Couleur de puce, 
Seile mir goldenen Muschen und der Devise x „‚Sonvenir" 
gestrickt, Darin befanden sich drei bit, bier Thaler in 
iz und £ Stücken, cin srofses,"steigbügelartig in Cold 
arfafstes. Carninl - Petschayr un ein französischer eiser- 
ner Komoden-Schlüssel Das Peischaft warrin adliches 
Wappen mit modernem herzförmigen Schilde, auf wel- 
chem ein schräg liegender Fischim Hauen Felle und über 
Jernselben eine Krone, auf der drei Federn von zwei 
Schlüsseln durchiroszt werden, befindlich. 2 
Jeder, dem dies gestohlene Gut zu Gesicht könımt, 
wird bei Strafe der lliebeshehlerei gewarnet, solches auf 
irgend, eive Art an sich zu bringen, vielmehr hat ein Je- 
der sogleich Anzeige im Polizei - Sicherheits- Büreau da- 











Le Cog, 





xy. er 8 681-6, 
Beim Commetzien-Rath Magdorff, unter der 


Stehbähn, find 


£oofe zur ıgten kleinen Gelds Lotterie, 
— deren Ziehung auf den ıflen Juni fefdciegz ik, 
da Rtlr. 7 Gr. fo wie Heute und Viertel, 
für Auswärtige und Einheunſche zu babeu. 
äufsionsn ın Berim 
Donrerftag den 13. Mai ec. Nachmittags nor 3 Udr, amd 
folgenden Enges Bormitteas um g. und Olacmittays um 
a ühr ſellen in ber Scharenficaße Mr. 14., biverfe Dictes 
trial: Waartn, wodet erren 700 Pf. Tabal, alsı Gepillır 
Nauch, und Echrepftebuf, 25 Centrer Cichorien, eine 
Sicherienmühle, sin Conpteir Laden Repoſtiorium, cine 
Rafwaage und Gewichte sc, ientlih gegen gleich banre 
Bezahlung in Eourant derauttionirt merbit. ‘ 
I v. Diestan. 
Doumerbug dem 13. Marco. Bormsttage um q (ihr, foken 
auf ber Fomtrescarp: Mr. 70., feine  umd $ breite Kattune 
— Kleidern, * breite aedrudte feine Tambri- Kleider, wei⸗ 





er % breiter Cambry zu Kletdern, Nanquin in Gräfen zu 
etttleidern, moderne Damentücher, Wenenzeuge ı0 „ bffeint- 
Ic gegen gleich haart Bejehludg ın Evurant ceranfirianır 
merdben. j v.Diedtan 
Donnertag den 13ten Mai Rahmittags um 2 Ihr mb 
die folgenden Tage, reird mit der Kapelmeifier Wıgbint- 
fen Hattion anf dem Hausvoiriei.Plap Ar. ı., eonıimeieh, 
umd fommen die Klädır ı.vır. Thommel. 


an e €. 
ente Dienſtag den nısch Mat wirt bei mir dan Herrn 
Richter F — aufgefuͤhrt: Dir Flußg ou 
Rienen und no mand. 
lm neue Faedrichsſtraße Nr. 30, 
Beilage 


Sad. zoertmifeheh Vracheiähten von Staats / und geicbeten Sachen. 
7 5 ey women Hi ei A 














* werden. Sie wachen härter, daß auf Part Sigtral, Funke 
ten nur zav tlaßige end‘ nicht —— Pr el 
un ee Sie ‚haften: und find verantwortlich. dafr, 


* * f Sa Futzeichem wicht angutzer Weile aegehen werden. 
indigenen niche, are ſich selon derglete" 
“ anfcha 


Feder Pandiärmer trägt, wo mdalidh, eine beil- 
ki a ih, nm ih unter. einander ii der Dume 

eh tnnen, und ats det Gemeinde vder ven AN) ennen u at 
“9.43, ‚Do Ye es von dem Ermitſſen der Schubde 


u er nd u verhändigen, 
ob 
„pütationen aby ob nicht aue Waffen des Laudſturms in den - 
"Devsts aufbewahrr-werben foßen. — Worgefcriebeiie Baf-; 
fen gieht es eigentlich nicht, jedadı Tut 8 jeder Reiter) 
« wenigiiens. mis einer Pife, einem Beil, byou mit, 
— ober Droviee Tun 
hi er Brod k t 4 
"ter einem Borterfad, d re vergefiin. , 
RE Die W ein vo. Flirten mit u he 
ohne Baionett, t;, f-Entfernung von 6 bi67 Diet 
iv, Beile, gerade aerogene Senfen, Eifen ıt. DE mul _ 9.54. Niemand wird 34 vorbereitet; daher muß jeder 
" Niton für die Klinten fan in Erinangelung von Kugeim | Landturm-Mann beiändig Zehrung arfdret Tage im Haufe 
Fjerde Arı vomsdrobem Schuoie benupewerben, daher nie Bes f baden. Die Herren forgen auch für Zehrung ihrer zum 
(fiper von Feuer “en befdndig Pulver und Blei bınr Bandfturm gebörenden Diener und Kuechte. ‘ 
"er d vorrätgtg bapen-migein. |... ui £ Für die Armen und Herrenlofen fegen die Bezirksfom- 
BUT ES, 44. "Die Waffen» Depodg Ind nie an der Heerſtraßze/ ſon⸗ u Lebensmistel in Requifition, 
dern su Wäldern, und-wentg zugänglichen Dertern anzulegen; 55, Es find mit diefer Mannſchaft Schon icht Hebungs- 
Eee thnnen allenralssieicht veribant werden, unt dienen Areitiüge vorzunehmen, bie nicht Über 2 Tage in der Re⸗ 
Fan Soft. miıd Beiertagen ju Exercier Plägen. Site find die yu verlängern find; fie bervolfommmen die Disciplin, 
© Sammsivläge ver Ganbturm haufen, PiBaden DHL KL DE EI ve Genen scmerie vechdete unb enjche erden, 
A öläter „Mod Dort beftändig anfgl-hellt, und haften dar i werden, 
üben abauldiet, (id dort befiändig anfal-hells, und haften darf. Leurere jepf zur Mebung der Bandmwehr gebraucht wird. 
8. 56. . Macht man auf nächtlichen Streit fügen gegen den 
Feind, Gefangene, Die. dent Aug verratben töhnien; 10 ſucht 
man Kundichaft von ihnen zu befommen; und gebrauche alle 
mögliche Vorſicht, um durch fie nicht verratben zu werden, 
$.57.' Ein Gefangener, ber gewaltfam entweihen wiß, 
wird miedergefiogen; Matodeurs, die man beim Plündern 
ertappt, werden eben fo behandelt. 
$..58. Erbeutete Wahlen, Munition, Proviant,’gebbren 
der Gemeinde, Geld und andere Dinge behält, wer fie gewinnt, 


Spiem der Ordonnanzen sc 

5.59. Das Sotem der Drdonnangen, Bothen, Späber, 
um forfroäbrend gute und bäuftge Nachrichten einzuholen, iſt 
ante iii und fleißigfie zu verbreiten and in Ausführung 
u gen. 

e 8.60, Wie bei einer Fußvoft find täglich von Meile gu 
Meile Bstben abzufchiden. Auch Weiber und Kiuder von ı2 
bie g Jahren find hierzu brauchbar. 

$. 51. Bei mabender Gefahr fiellt man Späher auf alle 
— Berge und 5 Genau iſt zu berechnen, in 
wie viel «ft jeder feinen Weg zurucklegen, oder feine Ordre 
— idune / (auf welcher die Abgangeſtunde ſtets zu 
notirem il. 

5.63. Mutbwillige und nachläffige Berfpätungen ſollen 
durch förnerliche —— en geahndet werden. Schaͤrfer 
noch abfichtlich luͤgenbafte Berichte, um zu taͤuſchen, odıe 
ſich wichtig i malen. , \ 

8.63 Die Orts: Oprigfeiten, Gutsbeflger, farrer, Poſt⸗ 
abe. * — —*28 ——— * 3 * ——— 
*7 Hurm; Zeichen eilt alles zu den WafſenDerots. J dieſes Dr onnamen Soſtems, und baben ibre Untergebenen 
| 0 F * * — an, um Hit 2 Kohle RB prüfen und rege zu erhalten. Die Landes» Gensd’arımerie 
u ben 


er 






















au 


Flir, das nichts entweder oder verbörken werde J 
— 4 Ber dem deinde ein —— — vertäth ; with" 
Hot 


R. hr 
Egercitien und Signale. 


Da 34 R 
6.46: Das Epereiren des Landfiwems fol an ont; umd 
be ‚Sr fo hr den Moendiutinen gefbeben, und datin 
Heftehen; die Mannichaft zu gewähren, in Maffen und Glie⸗ 
dern zufarmmen zit freben und ſich zu bewegen, erduſchloe 
nd —— ——— zu marich frei, mir Pilen und Heuga- 
“Bel umsugeben, damit die feiwdliche Kavallerie 2. zuwei⸗ 
diezenigen, die ha ehre Haben, im Schießen zu 
ber; mir einem Trubp fl Thdlern, bintdr Hbben und 
Waldungen fortzitfchleichen,. ſich einzel auf Kundichaft ju 
 Yegen und zu patroutliren; nter, Drfetn und Sceunen, In 
une, hinter Höhe mit Truppe zu veruecken, dan 
Vbhlich und ımvermuchiiberver zu brechen, fchwärmend und 
\ 2 ch in Gräben, binter Hedan, Zäu- 
gen, Häufern zu yoltirem, fich adtbeilt oder in Mate jurud · 
stehen ze. Eine pefondere Anmeilung, durch Beiſpiele er- 
F iev den TAtlıtär -Bouyernernente zur Austheilung 
ein verden 
* 6,47. Auggen/ente Goldaten.unter den Bandftärmern müf- 
v- di dem iWeikhäite, ihre Kameraden zu unterweiſen, an: 
. ich unterätebeit. ; - - 
9775,48. Die Gignale, den Bandfiuem zu berufen, ob durch 
-@istengeläute, Raketen, Feuertangen se. , find dem Lofale 
5 gemäß, ju vergbraden. Sie mühen sunleich.ausdräden: ob 
So Ber Keind zuverfolgen, ob man & in Mafe vor ipm juräd- 
si ben ; 


an, nur go nterbezirför Commandanten ohlen l ſoll gehalten fegn, felbige zu beſdrdern, und wird folder, 


De. 


+ 


» Allen Pilıchr gema 


8.64. Diefe Spiberel, weit entfernt en 1 sm, 


Don Riumung und Bermhlung der Bezirke, 

$. 65. Es durften Ach Bälle ercignen, mo bie Bounermeund 
Meiner Proginzen es als mwedmäßig erflären, daß ein oder 
Der andere Bi oder Inifeeis einer helagerten Beiung (bei 
zu defürchtendem Einbruche oder Ausjall) von den Einweb- 
nern auf eine Zeit lang geräumt, und in ſoichen Zufand ver⸗ 
feßt merde, der den Mufenihalt des Geindes darin unmbglich 
macht, und ihn des Tnterhalts beraubt: dann babente ein 
iter, daß es fein zerfübrius Dorf giebt, das im Werbältniß 
einer Größe nicht weniger aufzubauen fofete, als feindliche 

ingwartierung und Brantichasung demfelben loſten wärden. 
$. 66, Die Yandfiurmmare um eine Geitung, ober im einem 
Wedrogeten Bezirie, muß daber mit Wetbern, Kindern, Grei⸗ 
feh, umd dar beften Hanbe, fich befiändig jum Yuswandern 
bereit halten. Die Dia e und Straßen, auf beiten man zu 
"Shcyren befglaffen, midäffen.mit Hinficht der verichiebenem 
taugen, dan welchen bes Feind andringen finute, lange 
vorher begimmt werden. \ 

9:67, Es wird der Ddrigfeiten des ganzen Landes auf ihre 
Brrantiwortlichteit befondert and Herz gelegt, für das Unmter⸗ 
kommen ber Bertrlebenen und ihrer Güter zu wachen. 

$. 68. Mödmwärts Itegendz erhebliche Städte, Jnfeln, in 
grosen Wäldern liegende einzelne Orte, von 
Simpfer rings mmfchloffene Gegenden find hauptſachlich zu 
Zufuctebrtern gu erwählen. 

$. et: Die Kommandanten eines in Gefahr ſtehen den We: 
gr bleiben in fortgeiehter Gorrefugnden; mit der Comman⸗ 

anten dee naͤchſten befreundeten Eorps, ober der Getungs- 
Belagerung, die ſo fetb als möglich warnen und unterrichten 
möffen,, wenn der Bandiiuem aufzudrechen bat, welches ihnen 
biedurch ausdetdlic zur Plicht zemacht wird. : 

$. 70, Unter den Vorrärden it das Mehl zuerſt fortrubriu⸗ 

em oder gun verderben. Die Getränfe, Bier, Wein und 
ranstngein, laſſe man auslaufen. 

$. 71. Die Mühlen werden in dem zu verlaffenden ®regen- 
Ben verbrannt, die Brunnen verfhüttet. Nach der Vertrei: 
Burg des Geindes find Zrunnen und Mühlen auf Koſten des 
Staats wieder berzuftellen, 

$. 72. &6 foll auch der Plan einer Aſſeeuronz⸗ ober Ent- 
Fchddigumgs- Verpflichtung Bas ganzen Etaate für die abficht- 
Jich verwöätieten Diftritte entworfen werden, vermdge deren 
das ganze Sand zur Unterdägung derielben pro rara belſt eu ert 

$. 73. Pferde und Rindvieh, die in die Hände der Geinde 
fallen, werben niemals erjept. Sie ſeud für den Eigentbü- 
mier auch daun verwürft, wenn ein Aufalt fie ihm zurücgiebt, 
*eder , der fie nicht bei Zeiten wegbrachte, hat ſich einen fol» 
en Berluft ſelbſt beizumeſſen. 

$. 74. Obitbäume ſiud nicht mgubanen. Die jeitigenden 
Früchte werben abgefhlagen. Korn und Getreide jeder Art, 
went esder Neife made, wird in Hiche verwandelt. Grüne 
Saaten werden ohne ausdreädlichen Befchl des Gouvernenrs 
ver Provinz ey abgemäht. Bis zur Erndte laun der Feind 
wieder verjngt ſeya. ; 

6.75 Pos Dfsrianten mit allen Pferden, Lanbrätbe, 
Megierungen, alle adminiſtrirende und andere Bebbrden, 
Berite, Kpöthefer, Chirurgen, Bader x. haben ſich mit ibren 
Arzeneien and? menteitie quer zu entfernen, wenn 
ver Difiritts: Kommandant, wegen vieler zurüdgebliabenen 
xrarfenntdt ein Underes verordnet. j 

6, 76, Mr Bifcher, Zähriente, Brüdenanfieherian ſind 


"Lande 


ns 


dei Sinndderung 2:4 atndet foateich jr ermabı.m, 
—————— en d 


Es werden deshalb tl 
en bi 


$. 7% w 
ſich erenñ *88 rd n und 


am über, die Ausführung. 
$. * Bet dem —— 






Köflen. 04 gezwu 
Standhaftigkeit zur Beramriwor 
bitten am gu fepen. Auch febt sirem 
daß er Zwang erlitten. B j 

enn eine Stadt, oder ein Beirf 


R 
Yeeichweigen, was er kaun 
Wer Gılegendeichinder, wa ben Einrüi * 
au entlomsmen , . nf 







den, dabei aufruſit en. 1 
5 81, Z:rflärt odirwerinäfet werden die Städte in d 
el nicht, wie ie DhÄtr. Ef: ımöfen dafür Deo tod 
es Hemer, Landmehr mad dem Zanpfrme Lirferungem ab, 
Waſſen und Munitiom und Belleidung leıftem. 901 
Dem Feinde das Leben midrlichn zu erfhweren, fich alle 
feinen Anordnungen un? G,mals zu wiberfehen „alle Bei t 
ge und Lieferungen für ihn zu verfagem, ihm eimäckr jur be 
nichtes und Abbruch zu Ihum, iſt @,er auch ihre Dpicht. R 
a on lan 
elltem er Durch befondere Mus ungen von 
m * — m = — 
2. io Gouverneurs der Prov a 
—* u. fie za den Waſſeudeyo ——— Denke Sins — 
- $. 83. Das Fortſchaffen ver Pferde, Magazine ze. wird 
von den Stadten chem ſo genau —F als auf den 
$. 84 Die Bildung der Maflonal- oter Wirgegaden 
unter Einfiug a. Wufficht des Feinden, iſt bei Sttaf 
her Rumdesverweifung nnterjagr. Diejafchelnba en D 
mttel haben dem Zeinde zu oft fchon Garnıfohen in ham ı 
oberten Städten ernart., Es it 1 ib d ich/ daß einig, 
Ausichmei * elleſen Geftudels Kat finden, ala Bag 
dr geind frei im hlachtfeht s der ale fahre upren seblese, 
1,85. In einer vom Feinde befegtan Etapt wird, mie Be 
—— Trauer, verboten, irgend din Schaußiek, Ba % 
bfieniseche Qutvardeit zu befuchem. Kein Lichtn dar 


| 








rın obne beinndere. Erlaubnih enter dem Ye 
worjenen bäheren Bebbrde ein Panr ehelich 
6) erachte e6 als GberMäffig, Meine gerrinen, 
men — an ermuntern/ gegenwärtige { 
u. ich mind Ärenge in Aus * au bringt 






‚Tune Fch um Mich ber eruiide, pablrgt ihre 
19 shvem AÄMIge und Veterlandey nn 
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2. 7 or en 
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Be J che, 
1 ten t vufachois vor⸗ 
a fie — * 

ein 5 

forteifungen zu entjie- 
nd iſt arte nie in dere 


u nen vertraue 
ne Same fein. "Sie 


en/ 


Ein joldres Bett wer jtde Antsingungen ſeegnet Bett! 
21% Ä n 
— z Wilbelm— 





* Berlin, vom ir Mal. 


gaıaı mehr, r 


Ws wied fermerbin mit Wertbeitiing der duch das Lone” 


undnit- berufen Zunpmehrmäurer in Kompagnien und 
— ——— werden, und es babeu — zu dem 
End: a? den une oenerkiten Tagen, jedesmal Rachmittags 
"sn z de, die bier verzelneten Nummern im Schäpendofe 
ein;unuden, von welner Verpflichtang au breienigen nicht 
avsgeichlofen Hund, weiche wegen ihrer bäuslichen. te 
Opifie oder tör«s fhrnerlichen Zuffandes von Dem Landrueht- 
Dientie befreit zu erden glauben, Demnach werden hiet⸗ 


ech berufen; j : 
— Mittwoch den 22ten Mai. 
r 3) von den im Fahre 1781 Gebornen, die Hummer 5oı 
"pie 800. einfhlichlich. 2, 
) vom Fahre 1782 die Nummern 401 bis 600, 
3) vom Jahre 1783 die Rummern 401 bis 600, 
5) vom Fahre 1784 die Nummern 401 bis 600, 
, Freitag dem ısten Mai, 
z\ vom Yabre 1785 die Rummern 701 big 900. 
a) vom Kabre 1786 die Nummern bot bie 900, 
= 9) vom Fahre 1787 die Rlımmern Bor we + 
4) vom Sabre 1788 die Nummern 5on bis 
| Sounabend den söten Mai. 
©.7) vom Jahre 1789 die Nummern 151 bi6 200, 
2) von Fahre 1790 die Nummern 201 bid 300, 
3) vom — 1798 die Rummern a201 bie 300. 
8 vom Fahre 1792 die Nummern 151 bis 200, 
53 vom Fahre 1793 die Nummern 201 bid 300, 
jr Pd abre 1794 die Nummern 201 bis 300. 
) vom Fahre 1795 die Nummern 151 bis 200, 
rs Dom Fibre 1796 die Raunmern 201 bi 
er he an en 
eln er, zeiffen werden. * 
* — noch befonders darauf anfmerfiam, dah 
Ede Bildung der Landimehr du:ch dir des Banditucme weder 
, den noch zurücckgefet iſt Deshalb if: 


—* 


h F der ,. beifen Nunimer bier umfaerufen worden, zu ex⸗ 
"fr dv tet, und darf feine Eintragung in die Laud⸗ 
rolle wicht ald Bormanb- da zegen schrauben, 


1 

< - 

Er) Eher fo mn6 jeder einer Landwehr. Compa zule Zuge: 

Be obgeich * der Landäuenirgle eimaetrasen worden 
ide un der Soramaande fort erızcteien Eobsib auch für den 

Bauten: Mafenädungen ndıhig gefunden, ſind dee In Com ⸗ 


Es ist’ bekannt, 
versi 










“ 


gogene Verbindung, alen unfern Derpandten m. 


6300. 
enden werden demmächf polizeiliche 





i fen am ver Doſſe, den 4ten Mat ; 813,2 


“ —— * Bar 39: A X Am 
vadniin Arenteund in Senteldch Aferdercnte Bankehhdn- 
ner von kan Werungeh —— m Laadwebem an 





Versichrung gegen Fouersgefahr, 
gals die heran, Sing ve der Fensr- 
-Sörieiiten nach demjenigen Verhälinife ge- 
leistet werden, in welchem die versicherten Summen zum 
wahreii Werth steben, Wenun z, B, vom wahren Werth 
nur dis Halfte verlichert ist; sa wird von einem stattäin- 
denden Schaden, er sey so grols oder so klein wie er 
wollo, auch nur die Hälfte erseiz: und die andre Hulfıe 
wird.nichr vergär-t, : . 

Esist aber vielleicht für manchen wünschenswetth, ohne 


Für den; ganzen Werth eines Gegensiandes Versichrung 


nehmeh zu dürfen, doch [ür jeden Solrden, welcher die 
versicherte Summe nich: übersteigt, nicht nur verhält- 
nilsmälsigen, sondern vollsıändigen Ersatz zu er- 
balten,, auf welche Bedingung bisher uuch von keiner an- 
orn Feuerverfichrungs - Socierät versichert worden ist.-- 


Die Benlinsche Feueiverlichrungs- Anstalt aber ist bereit, 


u Verglltung einer mur wenig erhöheten Prämie, auf 
achteneue vortleilbafie Bedingung ru verfichern, wo. 


rüber jedeizeit in ihrem Con:toir, Spandauer StrafseNr,dt , 


die sälıern Verabredungen getroffen werden können. ” 
——— 


— . 


Verlobungs: u. Aeiratbs-Ainzeigem 


“Die Werbobang meiner Tochter Feannette, mir 


dem Henn d Megin auf Worrle, gebe ich mir Pie 
meinen Frecuden argebenft arjupeiaen.. Fame” 
Misiente bei Meufedf; dan T4ten April 1813, 
IE Srißn s. Krohn Somit. 
’ Wir beeheen uns, unfere gu Berlin em Otım d. M. vol, 
reun- 
deu ganz ergebent anzitjeisen. Bärmalde, am. Mei ısı3, 
6.5 Piegeg, Dberorediger, 
iz 8. Brefeg, getoene Schaefer 
— EB. ARE LER hs BAAR 
eutbissurgssängeigen 
Bon einem gefunden Sohn ır dirfek Dorgen 10 Kur 
meine Grau gladiicd entbunden worden, - 
Zolchow bei Karpenem, den aten Mat 1823, 
2 v. Ratte. 
Meime Freu gebor am *en Kari d, & einen Rncher; 
dies zur Rachtiat für aa Vervandre u. Frecede. 
T. RK. Mener. 
Standiſchet Domsınen: Gut Vorelig. 


Heu früh mow:de meine Frau don einen Sohne enibum. 
den, Soldin, den aten Mat 1813 
« dv, Mitteltbaedt, 
Dier: Lasdes : Berichte BAſcſor. 


anujeigr ou Todeställen, 

Firfseheng? darch den em stın Met erfolgten Tod im. 
{296 ıbeuten Gatten wid Vaters, drd Königl. Yuftzrasde, 
Jodangnu Feorge Shhnermard, zeigen wir johhben war 
x Sreund.n und U: wordten, munter Berbittung der Bei: 
eibgbejeigung ganz geborimf am. Er farb! och wir 
früh für ung, wach einer fehe fohmerzhaften drein ir 
Ken Krantbeit amd jährigen Pruedicen Lerden, in Soften 
Zapre- feines Mlıerd. Wer den — — wird 
unfere gerechten Schmerz ryürbigen. u DTuſterhau⸗ 


Bıtime Sch — Seydlitz. 
Amalia SEch pener marc als eimige Tochter 








Dir« 
n, Mm ham, milk dar Dimoifehe Gricherite Loutſe Dorothee Bug mung, ſo wie 


Am aten Mai Hard. E 
iü am bien Anfitahe . M. Georg . 
Wilhelm Erame, am bäsnzeigen Mieber, welches er ih 
Dur die forafältige Mebandlung der Diefpen Dorftr 
533 im 33ſten Jahre ſeines Alters. e reine Seele 
‚Ha gm Bott zurüd gegangen! Wer aber feine Berdiente end 
Wirkfamteit kannte, wird feirten Werluf für die Menic- }+ * 
itniflen er de 
’ 







Er fs w 3 w 


heit 
e Brider, Güelten,s 
a6 bezablun 


Gtaatsrath Ibaez w. Namens feiner Tochter nd das Wh * 
Karoline verwitiweten Gromie, m 


"S: en Jared Sach u Witepst in 
zuffischer Gefangenſchaft ülteflee Sohn im —ã— 
mgl. 


dem Milttaie zu widmen, und durch 
En Date De um a Ben 
Hans Ernf von Qlesis, Konigl. Sächficer - 









Gerihstihe Vorladungen, 


Auf den Antrag ihrer Geſchwiſter werdeg :; 

ı),der aus biefiger Stadt gebärtige € 
Wildeimi, ein Sohn des biejelbft Herfiorbemen 

Deianstma@nng. ’ miliorär Wilbelmt, welcher die diu 


Derch dem Tod das Herrn Doltor Becher ih dad Stadt⸗ 
Dinfcat biefelpfi erlediget. Gubieett, welche ſich zu defer 
tele gualificiren, merdem erfwcht, mit den gebdrigen Atte⸗ 
fien berfeben, fich des baldigften bei ans zu melden. en 

Gars, den 10, April 1813, t 

Der Magitrat. 


Duch den Tod bes Stadtchiraxgus Bang Hiefeldht, ſind ER J * 
die Einwohner wegen chirurgiſcher Hülfe Im Verlegenbeit bg A ju meb- 
gefeht. worden. Es befindet fid) zwar noch ein Stadtitut- ’ eng weitere 
aus Kier, da aber bei der nicht unhedeutenden Umjohl van ber 
habe gelegenen Dörfern, von auſſerhalb oft Arztliie Hülfe 

efucht wird, fo if bie Pragis von zweien Stabteizurgen Erben werde 

€ mönichenswerth. Wir fordern daher mialificirte Cbi-. dia, 

zurgen hierdurch auf, ch wegen ihrer Miederlaflung in der j 
biefigen Stadt bei an baldigft zu melden, ? 

stieß, den ıgten April 1813. der Magiſtrat 


Zu Rummelsburg in Hinterpommern, wird auf Michar 
His diefes Jabres das Mectorat und Diaconat chen, Lieb 
baber Dazu, Fonnen das Nähere davon erfahren, von dem 
Oheramtmarn Schulte u Groe⸗Moellen bei Prrig, Odne 
die Hecidenien und Natural » Eirfänfte, bat bie Gtelle 
jäpelich 253 Rtlr. fettt ebendes Eintommen, 

Dönmeit des Dorfs Hinhtorf, nabe om Elbfrom, wilb 
der Deiahanytmenn von Broſigke eine Wodwindmüble am. 
Jegen laffen. Diejenigen, die ein gegrünbetis Biederſprucht 
ref gegen diefe Anlage gu haben vermeinen, moͤſſen fich 
binnen vier Wochen, mit Unführung ihrer Gründe, ent- 
weder bei dem ac. vom Bräfiafe, oder bei uns, ſchriftlich 
melden, Perleberg ‚ dan Aten Mai 1813, 








zu Ecywerin, der Lande Roftort und 
Laden auf umterrhänigfie- Bitte Unſers K 













dank auf Torgelow verfaufte, im Hergögtbium unge 
Strelig beiegene Lehngut Miverin Das Per 7 
eg * ven Far *8 enem nicht Te or 
en Grunde Anjprüche baben, gber zu daben Dermeinem; / 
und willen anddign, daß felbige ! SO 
am vierzebnten Jany. diefes abıs, * 
Vormittaze um 9 Udr, auf Unſerer Juſtzee 
lich, oder durch binlaͤnglich legitimirte Denon f 
feinem, und ihre vermeintlichen, Wrfprühe dem 
Rachtheil sn Protoko »peciice liquidiren und — 
gen, daß widrigenfalle ſelbige damit prächuntrt md 
dieferwegem ein ewigee Sıilfchmeigen auferlegt verden 
ESE find jedoch, Be — 
3 die Ludie and Kreis Pröftonda feder Men, iss 
3) die in dert Gute tadieisten Eapitalich dur ’ 
Kirche von zi50 Eple. Bold mit laufenden Ziten, 


etwantgen Borderungen derſelben aus Der Kirchen» 




















fervators det Aromberger Departements, Heren Carl Don: 






—* m J — von dleſer 
Ladung us haben. fie wann fie ſich 
—— ll wartigen. 
—* — 
.— m.Serenis p© ei 
— lei vekbrbatte eheiniet. 
— ——— — 
ee er “ 











tes Omaden Wir Earl, Herzog gi Medlenbirg, 
Wenn "Schwerin — ‚aud Graf fi 
chwerin, der Lande Röfiod und Stargard Herr 6, 


au 
8 elafenen BVermdgene Concurs über. deſſen ober⸗ 
wabnten Nachlah erfannt und laden demnach hiedurch perem⸗ 
tox ſtch alle und jede, welche an beſagten Erdmanufſchen Nach⸗ 
id ang irgend einem Rechtsgrunde Unſprache haben, Oder zu 

aben be IE "4 

‚am achtzehnten Fumi diefes Jahres 

anf inferer Fufizj- Sanzlei Morgens g Uhr perfänlich ober 


durch genugfam legitimerte Bevollmächtigte einzufinden, 
Liguidationen anzumelden und zu jnffifietren, auch Priori 
zu dehucteim,alled Lub poenapräcalufi et perpetni filentiä, 
Sugleich id Terminus zum Verſu i 
barung übek bie Verwaltung dev Maffe etc. ziwiichen den Glau⸗ 
bigert unter fich uırd mit der Wittme des Cridarii angefeht, 
und babeh fih auch Creditores Über die Wabl eines Aotoris 
eommunis.und Curatoris bonorum in Termino fub.praeju- 
dicio Ferne daß der dazu interimiftifch beitimmte 
Advoent Hort biefelbk auch für die Folge dazu werde heftellt 
werben. Gegeben Reu Strelitz, den »5: März 1813, 
—682 ic ey —— — 
erzogl. Accklenb zur - Ganzlei verordnete. Ge 
Se Rath/ Sat I & und Cauzlei⸗ Aſſe ſſor. 
Da der Erbſchmidt Jobann Jochim Ehlers zu Poltnih 
ge, in Folge der —— br A Zeiten, zur 
ıfehedigieng der gezen ihn Hagbar gewordinen Bläubiger. 
für mudermdgend erfläet, und deshalb um den gerihtlichen 
Berfuch,cines ‚Vergleichs. mit. feinen fämmmtlizen Eredite- 


erſchow. 





ten geber en hat; fo iſt in Gemaßhelt der Conftieution vom. 


Irften Mär. Hr, nachdem. die. Special⸗ Progeife ſigirt, 
auch die Übrigen den Umfanden nach närbigen Sicherheite= 
Verfügungen getfoffen worden, Terminus ad proftendum 
et liguidandum auf Den ıöten Juni d. F. onberabmt, 
und werden bader ale diejenigen, welche an den Erbſchmidt 
Hobanm Jochtm Eblerg zu Paltırig und fein Wermögen aus 
irgend eittem rechtlichen Brande Unfprüße und Forderuu 
ern gie babe glaubeir, hicburdf vererutorifch, geladen, an 
em gedachtem Loge, Morgens 10 br, nor dem biefieen 
Hmtsgeriate zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche und Forde- 
eungen.nict nur am Kapital und Zinfen genau anjugeben, 
fordern. auddurh Droducirang der Drigimalien ſofott 
rehtsgermholih zu befhrinigen, midrigenfaßs aber zu at- 
wäitigen, Dat Me durch dem gleich im Termin zu vubltei- 
renden Pricrfiv- Ab ied mit ihren Anſprüchen und For. 
derungen abatmirfen. und ihrer schriftlichen Beweismittel 
Beriufkia veilört werden, > ; 

Jede Dissaftrion des Gemeinfhuldnerg und jede Hınd- 
lung ser Blde> ger,» meldıe den Etand-der-Priorität, fd 
wie ven Sikitung der Spreials Prozeſſe war, verrüdt, 
mithin ar war gun — 5 nr —* * 

i ungibler Saden,. It man - Befimmuntg 
der Goußitution vom dußen wir v. I umwürtjam, und: 





Antrag der Gläubiger des biefeibtt vertorbeneit ]: 
—3 — ———— Unjmeiclichteit 


einer gütlichen Verein⸗ 


6 Zahr.an 


void jaldhee vorichtiftemäiig biedireh in "Erinnerung Mu . 


u 
«1. 3aglek ee Wergleiche, und, mern 
dieſer nicht zu follte, zur, 
a 


—— 
‘fu üdieis Pro nd 
ar wider e i fette Be gleihe-Ber. 


al b inist — 
vg, duch fpetieh 6 ir Bebinde 


eſigen Kaufmanns, Aelteſten Johanu 
Reinbold Schmidt binterlafenen Frau Witime Charlotte 
geb. Pierfon, bei E. Wobledlen Natbe um Nachgebung eis, 
tteß proclainatis ad convocandos- defuncti ereditores ats 
gehe ten, und ibnen ſolches Machgegeten, fie aber ze deſfen 

Grkung an GC. Edles Wuifen: Bericht verwiejen wor— 
E. Edlen Wariengerichte Ule und 


der: Ale werden bon 


FJede welche am den Machlag des feel. Yeltchen Johann 
inhol® & 


midt, einige Unforderungen oder Unfarache 
baden mhchten, hiemit aufgcfordert fi a da:o Diefed .afs. 
figitten proolamatis iunerbalb fechs Monaten und fpdtfleug 
dei ı5ren @epteimber.d. Y sub poena'pracclusi Bei &. E 

len Waifengerichte ober Deffen Kanzelei zu melden, und das 
ern ihre füandamenra crediti zu erdibiren, widrigenfalle 
elbige, nach Erſpirirung fothanen termini prachxi, mitjide 
ren Angaben nicht weiter gebbrt noch admittirt werden, 
fondern ipso Faoro prärindirt fen follen. Workad ich Wie 


und Jede die #8 angebt, Ass und für Schabden ju büs 


tın daben, “Publidarum 
1813, ; Lange ' 

\ Jud, Pupill Imp: div, Rig Seort, 

Dervabr u ua 

Die biefigeherrfchaftlihe Bierbramerei und Brannt 
weinbreennenei,-welde-meyen der Lage des Städtcheng. 
Planen an dem fchiffoaren-Haweldußfehr bedeutend if, fol, 
von Fohauni 1813. auf einige Zahreran. den Meiftbietenden. 
—— werden, und feht ju dieſer Verpachtung ein Ter⸗ 
min auf den 

ıgten des lanftigen Monats Mil, Vormittage 
um ı0 Udt 


ga Rarbband, den ı5ten Märy 


auhier auf dem Schloſſe in der Be « Heeftube au. Der Pacht· 


anfchlag fan fhon taglich wor dem Werpachtungsrermin bei 
Hoffüstal 


der biegen Guteberrſchaft felit and bei’ dem 


Zierbolz zu Drandenburg eingefehen werben, 
Hlamen an der, Havel, den.bten Apeil 1813, 
Rreikieri m Rıtır: Mänchborenfche Berichte alter. 


‘Er rolben die dgır Kiseneliipen rüter Epdow unb Hräntpal, 


eifchen Bernau und Reußadt - Eberswalde belegen, mit 
Dieb: and ————————— von 335* 1813, auf 3. oder 
on Meifibietenden, wenn das Gebet annchmlic 


4 


ae ae ver Bee Axmu Iſchafila⸗n Erhbrde Her 
Zoſchilo je wird, verpachtrt werben, wonju ein Ter⸗ 
min wur Kenn sen Mad beeſes Ja dree Bermuttugs um y Hhe, 
‚ja Sodow angeicht iR. : Die Pachtbebingungen find bei unter, 
seinem Borrunde zu Ebthen bei Fretenw alde an der Dder, 
und in Sybow bei dem dor Wirtbſchafte Znfpeetor Hrm. 
Studtut, ga allen Beisen eljufehen, 

2. Zena, ale Bormand ber von Wede Sydom⸗ 

ſchen Kinder, 


den scher Reid. J. 
Bormittugs m 10 Uhr, in mettret Wohnung Hickelbft an⸗ 
berammten Derrtin zu tbum, morsuf daun bem anmchm'ich- 
der Pächter nah gersrmhr RAffprache mit Der Bit 
ſeldit wounbaften Burgbersichaft, die Pıchteyg zugcſchla⸗ 
gen und der Gontratt nbaciclofen werden jr. 

Mpeinsberg, den aöen üpril 1843, 
Der Zieh Teoſchel. 


— — — — —— — — — 
Ds im Raudowſchen Keeiſt in Vorpommern, in der N: 
be von Stettin und Schwedt bei Vencun belegene Mittergutd 
Kreis, net Votwerk Henkof, fol son Erihitatig d, 3 
auf sa Fahre verpachtet werben. Die-Ausfart beſteht obugt 
Mbr augao Mi'y-i Megen, 25 Wiſpel Roagen, 25 Wiſvel 
Birfle, »5 Btivel Hfer sw Die Birpachtung geichicht 
mirkbietend und ſtedt daza Termine F 
auf den ıfern Fund dieſes Jahren 
amı derrſchaf Uchen Amtbauſe zu Hademig er = Die Pachtan. 
Thlage und Bedinzus zen find bei dem nuconm gariu⸗ 
Haren Seebald gu Berſen und bei dem Prediger Seren Meg: 
414 1 Sımmertdorh kei Rabersig eimguichen.. Der Dicpnd: 
mie. Cam nthasııs Herr Lüdege zu Werlin, Reivsigırfroße 
Mr a3. wird die wirttstaftlichen Derbdtsntffe nen dachtueb 
Habrrn näger auwzinanderiegen. * 


Yukriouen auterbaih Serlim,: 


erzeich aeter HE will ene, mit dam item in der brüder- 
um een beider Miliowichrn Güter: Eayel zugefal- 
ienen son Derig: R'zornfuen Hefläte, eine Werdnderung 
vorzunehmen, um) foleir shejeebale nachſtedende Pferde von 
ter 
A Tahs and swarsigten Mal’ diefes Jabkee 
mu Dieubranbeituug, Am ag B: en ded Deren Foıkım 
Alsert Zoß axı Stargardter Thor baſelbſ, Iiren:tich meift 
birtend, gegen gleich bıcte BAidlang Im Bolde, verkauft 
Moerdeın. Die Pferde, deren meivere Immwlet geritten, wer⸗ 
Ben von Mittwoch Yen ıBten Mur an, täglin am yenaitts 
sen Drte den Li-byotbern orjeizt werhen. ? 
roh: Miljow in M:linbnrz, den oten Myeil 1Bis, 
“ [2; ) i 


bau Demik. 
Berzeihnig der gu verfaufenden Pferde, 
A DSau git e. 


x) —— — Bloͤfe und weißen Ointerfuͤßen, 
P .‚ıs . 
N ganiteer ‚ traum, ohne Ubjeichen, Batır Fawlkuer, 
Batiım: Engl., Mutter Camille, 7 Yabr. 
3) Baltafa, braun Bterm und Schnvve, auch linfem 
meinen Oiaterfah / Batır Gallaſc/ Mutter Nieona, 6 Jahr. 


ner 





— — —————— 


” 


© Drsaffen; Saw | | 
tional »Urater, — nt Sup Mike Mas 


. Stuten. 
5) Esprzance, Schimmel, Vater Ope Mutter 
Wifette, ı ‚ mit einem Fodlen vom Bawwtf- 
wer, und wieberbelegtnom Samitien. ©. ; 
6) Minerva, Edhimmei, Batır Gihafh, Mutter Mi. 
nersa, 12 Fahr, beiegtvom Sawlfner, " 
7) Krabe, braun, mit Gtern, Ntationel- Engländer, 16 
Ft mit einem Bohlen von Famiiner, und mie 


mh —— 
ade, bramm, mit Blaͤſt und 3 welßen 
vom Hontad, Gchharader Wehüt, 25 Yahr, er —* 


Sanifner, » 
9) Diane, braum, mit Birſſe und weißer Himteriägen, 
belzgt vom Gallajc, 


Rational: Ergiänder, 10 Yahr, 
Schimmel, mit eiwem Kohlen von 


20) @eres, 
Ey anicanda, a ie 
11 randa, braum, mit Stern, Bater Sa 
Mutter Ponıcna, 12 Fahr, delegt vom er 
ı2) Aurella, Schimmel, Vater Samliter, Mutter Ef 
Verance, 10 Yabe, mır ei rem Hohlın om Dribaffan, 
wiederbeiegt vom Bnliric, 
13) Ranıy, braun, mit Stern und Schnirve und 3 
weißen Süßen, ı2 Yahr, Water Balaf, Mutter Omphale, 
en Goblen vom Bamwitner, beldgt vom 
14) Adria, braun, mit Widhe wnb Uekem Toeißen Hin 
rn FR Yıhr, Watisnal » Engländer, belegt som 


15) Rbea, Rochſcheck, Biter Rebri + Mutter Dr 
niea, 10 Jadr, mit einem Foblen * Essapy, —* 
derbelrgtodn demfeiben. ’ =: 

16) Eoguettes brann mit ſchmaler Blaſe xı Fade, 
Vater Sallaſch, Mutter Prude, belegt vom Secape. 

arzRerinzen, Faches, mn Släfi:, —— Stute ‚rk 
Tape, mit dinem Fohlen vom Escape, wiederbe 
bezt non demfelben. \ 

18) Mrrha, brann, mit Stern. ı6 Fahr, Nationafr 
Engländer, beiegt som Ridingabam. 

19) Hermtone, Buchs, mıt Wiife und weißen Füßen, 15” 
Jahr, Rariomal: engiänter, telegt vom Kidingham. 

EN — —— efüfen, Bes 

0) Dofe, brauue Stute, mit weißen Hinte n 
4er B.dınt, Murtie ütrea „ - 

21) Inrom, Scähimmelmalah, Vater Reufädtr Hıngk, 
Mutter Envris. , 

23) Rojume, braune Stute mit Schrippe, Vater Ye 
dent, Mutter Jacof⸗ Kat 
Pi Sun, Edwarfimmeliute, Water Gallaſch, 

astır Pehes. “ ‚ 

24) Flora, braune Sarze, Vater Ardent, Butter Astn, 
r *** Eamerisimmelfnte, Vater Hrden:, Mut, 

er Minerva. 

6) Manilfe. Enchsfute mir Blaſſe und 3 weißen Bis 
Gen, Bater Ardent, Mitten Aleiſte. 

a7) Wlfegd, brsunee Wallach mit term und pyri weis 
Gen Höfen, Vater Frdnt, Mutter Mranda. 

; * Drriiortee Pferde. 

):Doolim, brauner Wallach zut Bläge, Unkem Hin 
terfuß weiß, Baer U⸗ßobe, Mutter Lais i , 

) Hurra, Buchetute mit Bidfe and weisen Fühen, 
Pe Avolo, Muicer Kbeg. » 

30) Avis, Shimmelvadch, Bater Ard ⸗ It, Mutter Irie, 

BR. 4 4 a NRotbſchimaiel aute me Pdf, Water Upallt, 
Her Aglaja 

33) @i ve: braune Stute, Kinder Hinterff tecihr War 

ter Dir Miranda, N i 


— 


cv AR 
Beruungeit HIN En veczenioe MR Men ReTTrEr ee 
meldenden GSlaublger vonder Mafie n04-Ayrig Weiler 
mbchte vermiefen werden fellım; mohel: jedadj dei eiwaui. 
m IA Atelr —— Ru echte vordehaltin Heiben.. 
oenach man u ach 


at. 
3) Pallug, Brenner Henge, mi Wide nnd. iocifem 
ter Bois ı , 
Ses⸗ben Berlin, den aafen Jannar 1813. 


Hinterfäßen:, Bader Baelfner, 















363 Numa, Brauner Wala mit meißen Hinterfähen, Butrionen in Derlin, 
Donner den asten Mai 1813 Nachnitta r 
*5* —*22* feien ——— ſ— 


= H 
) Bei } Beta mit und rechten wei 
38) Cora, doodui⸗ mit vlaffe und vier weißen Futen, 
Water Urdemt, Dintter Bıseinzen, - . 
PR) ed . —58 Da ur Bufr und mei wei⸗ 
[1 
„ Et Emene, ——— Bone, Bater Her 
4 utter Kam . ir 
i rt [2 2} 
— age Bann Kane ie Brage na mitm 
14 
„Bette, Sa marifhimmeh Heagk, Batır@mir, Mub 
8 Triton, Bnchshengft mit Stark, Water Smis, But: 
ter Ariadne, 
* R 5* Schw arych taeh⸗ Hengſt, Vater Fawltner 
erauue Stut⸗ mip@tern, Water Heſperuc, Nut⸗ 


RR rigone, braune Stun, Datır Gawifner, Mutter 

a t. Kae 50 ? 

E LER gl Rotbiäimmib Stutt, Water Escape, Mut: 
Aphrodite Bläfe unt neigen gagen⸗ 

Betr — ne ae * 

49) Life, Guhsuuts mit Diaſſe und weißem Hinterfuß 
Bater Rero Mutter Glifabetß 
HA a 

’ alt ’ [3 « . 
4 3.) Zaltte, ate mit Biäffe —E 
en t ä ” — 

5a) x vers Wasnd Stute mit Stern , Schnivpe und 
"weißem Hinierfuß, Water Balafh , Mutter Miranda. 
win Ehe, Awerghimmelitute, Water Etsape, Mut- 


23 Binivel Mogyen. Kleve und 5 Mirfpel Eteitem ebl, 
2 ur —— gegen gleich baare Verahlung/ ver: 
werden. 
Kbnigl. Sreuß. Proviant-. und Zourae⸗ Amt. 
Huf Beriagung des Kinial, S h Re 
demjien . — Permino wa: IR 
dew 31. Mai ec: Raumittage 3 Dir: : 
im @tudtgerich’6 Haufe Köngiktane Mr. sg. und pwar im 
Exoeditlone Zimmer, ein Baleır en, d aus: 
ahrmefäbe 3on Ggimplaren eines. diem nenern Works, 
gegen glei daare rn Foncant Hientiib pe s 
gert werbem. Gegeben Berlin - den gien Mprsk 1813, 


Donmerkag den s5ten Male. Vormittags um.9-Hbr und 
ie folgenden Tage, ſoflen in der Geiedetättrak: Mr 176, 
an der Figerfrafın Sie, Die nadijgel .Mrırıa Badıı be6 
derfiöchemen Riehuermeitter, Bivlet, berchend im Ali. cm 
Zehen amd Gruberudten, Gilber, Rınfer, Whey 2 
Bine, zu. Kleidern, Werten, Menbtes eite Danı sompi, 
Aeſchirre, Eederköten, n.chreren Stalisikterfilhn ‚Ban. 
Meils;eug sc. und Huusgerdibe, Mfenili nepen aleich bacre 
ablung in Eonrant verruchoniret wırden. Fhhmine), 


waaren Uns Gaben je vorfsufen im Berlin. 
Benetionifhen Wafch waſfer 
re water ** ejne —— —** 
ar ı » Goura mn e. ins 
Khnizetrage Nt.;a, hinten auf dem Heft. * * * * 
Neu, feftteide, Toroler auch, Genzefee Citeswen Bat 
—— en verfauft —— a Dass Kitten: al 
auch ausgezaͤhlt su. billigen Prasfom - n 
} TREUE Sr @- Müller, edenfrafe Mzi.34, 
Guter weißer und rother Rleclamen. IE —X 
Strafe Mr, je nee ee x ee. 
" Mene@eruefer @itkonen, erlafen wir fornobE bet sam 
— een na 
nz eu amter tigen" mern‘ 
daueıhaft und- fh befaumt, > 


teinbanfen und Cohn; 
Strahlung Straße Nr. u eint —. hoch 
Segen Anfgehung, wird sin fchöner Kleider. @ rfretäg, 


»Bettfiellen, Life, Kommopen., fehr. bili ) 
kauft in dep L age Fr. 4 ER ne 





‚Ssefaenstmadbung 


Don dem Königlichen Stadtgericht biefiger Mefldenzien, 
wofelöh Aber —223 bes verkorbenen ejemaltgen 20>- 
fors, nachberigen Kaufmanıy und Bibritamten, Heinrich 
Huguß Wilhelm Keidel, auf den Mntzag Des Känial. Wer, 
Unfaen Vermundfhafts. Berichts prr decreium bom afyn 


Wagmpferde,- folen- dom einem Unswärrigrw. welcher. den 
gun neh Berlin Mamt, verfauft werden. Räfere Nach⸗ 
Fe — Naufmana Hure: greeeliue Beriraudsen. 


Gin’ grofer Uramsen Eriter-Wrunuen di 17 
Felum id angefom rer, * TE a — * hl 
Ken Keutin na haben Jũde Arafe ii Bafbof um Reh Re. 3% 

Orfylagendı Yadtigalten m. Sproffer, alles Rad. 
f&läger; weiſet der Bleicheru «de, neue Mopf 
Ar 5 Verlauf; nach. _ s ER 


mifarier Ried, Jordan, Bel:for imb Dirrm‘ —*— 
Harp rabmer im Vorſo lag gerracht werbuir, gefehen, ihre 
borderungen nochmais gebdrig ad acır Kawmirsn, oder 
ia gewdrti Yabın, diß die sleidenden aler ihrer 
enknigen Wärruäh kerfufig: ve, und mit ihren Bot. 


— — 
Am Ber 
Mr. if h 

ung, im: De 










pas von dem verft 










auch Narr aften Detober 


Mirts 


gend find fogleich. zu 
giebt der Kaufmann D in 


"Unterwaällerfir 


&) Die ganze dritte Btage, beftehend aus 10 Stuben, 
inehreren Kımmern, Entree, Küske, Kellet, Boden- 


vermitten. 


— — — — —— 
Das von Purttammer 


t# hebt einem 


— 
— iefes Nabres zu vermieten. Nähere Nacht 
bannis diefes Jab R. 8* Rad 


fer Straße 


Schönban 


Sıenfte, zu welchen Derionen gefuchs werden. 


Ein junger, tbätiger , 


Hot Bade ‚gearbeitet bat, und Bewelſe feines Woblver- 


—* — fan, 
m au gen 
richt —E im Königl. 





"and MWagentenidfe, au vermieten ı " 
i orbeiten Kauf Deren big 
der bemopmte Logis in der belle © 

der Bertraudten - Brüde, an der 

and dem Wafler Mr, 50. 518 Haufe 

2 Entröe, 7 Stuben, ı Baal) 

dem Boden: urd Kelker- Raum, 


alse Ne.ß., der hleinen Tungfern- 
‚Brücke grgenüber, if zu vermieten: T 


L 7 ‚and d r 
—— h 
hen — 
kr tape girte 

mit nd, obme Gralung, 


re di n 
&de ber or ke 


ammer, 
Diefes Fa 


uftige Armen folder gu ‚Jeder Pagesiit im Augett= 
fügen nehmen, uhd an Det und Stelle dag Meitere erfähren. 


‚ Zwei [chöne Stuben, möblirt, in der Tebhaftellen Ge- 


vermieten.  Nübers Nachricht 
glinger, Mühlendamm Nr.ı5, 


he Haus, verlorene Str be 

großen, ‚fhhnen Garten, 9 
ichg eue 

ı1. beim Kg. ieh, . 





ehrlicher Mann, der bereits im 
wird fogleich als Vrivat «Sekretär 


Hort Hmte verlangt. Wähere Rad 


Anteligenz Comtoit. 


” age In einer Tabackshandlung wird ein Diener vet- 


der fowohl auf 


Reifem als Korreipondune: und 


.Ianet, Mldir ’ - 
„Buchführen Beicheid weifs, Wo? im Inte ligenz - Comt, 


"in madchen von guter Ersiehung, und welche 100 Thlt. 
Kaution Helen faun, wird im einem anfändıgen Enden der 
langt. Das ? Nähere Obermallfirage Mr. 6, 
8 Dre wii ot Mr 

Es if mir den 3often vorigen Monats eine ſchwarie Stute 


mittler @rdhe_:4 b4 15 


Jahr alt, hat farte Mahnenhaare, 


Horn am Kopf etwas weiße Haste, auf dem Rüden eine 
Benle, die dom Batteldeu herrübrt, von der Weide wee⸗ 


etommen,. eb erfude 


alle umliegende Ortſchaften und 


Sees Beiirte, im Fau ihnen das bananate Pferd vor La— 
en form en folte, daffelbe anpuhalten, und mir ‚gegen Er: 
attung der Koſten zujufenden. ’ 
 Wuferhanfen an ber Br den 6ten Mai 1813. 


— — — 


ari Rrebi, Mablermeiter. 


SEEN 


Sa 
amge, balde und Wiertel-, fo wie au Kompagnie⸗Looſe 

gus ı8ten Beldlotterie, find zu baben bei 
3.9. € Gulfier, dnigehrage Mr. 43. im Laden, 


— 
— 





v. Kraft/ 
weil ein K 


dreißig 
Landen 
und bis 


ftraße Rr.ı 
sur. 
Meig &b 


im Jahre 1808, im. dem’ zöfen Einen, Infanterie 
ditẽwety ik 

hebt ii, 

uten Befmrangen. weit 3 Ihre feine 


des ihigen 
een 









richt vom fü 


6 








gr erhalten 
m Thiergart 


verlangt. Mäheres ſagt 


tiber feind 8 


tige Bermutb 
mebe, da ich, aller_Erfundigung. mrgenchteir 





die Ehre, ‚einem buchwerbr 










‚om 
einer i 








1., des Morgens bie s und 












— AN 
emann, Yobann don W 


Brigadegeiterals ‚vom 30 
Dienten nis Lieutenaut ange 


argeben, worauf ich» auf 
ung von feinem. Zude gebt 




















— 


“. 


hen eis 


J 


Bars 


£ 


Der Mnitier Herr Büher Khırighe 
Nachmittagt cn 


enfiersty, v 


Da mir aber an der Bewißheit nom 


Sterben das Auferkie — 


derd 


den aten April 1813, 
Benſierely, ach, v 








—Berlin, von. 13. Pal. Deutihlands feine Stimme ſchon achteten, als er kaum 
Hier angekommen find: der Rittneliter w. Roſenſtern 4 die Iniverfirät bezogen hatte, 


Damals jchon gab er feine, 
mitt dee sten March, Estadcen des Offpreuf. Kürafiters | mod jekt im Ihrem/vodlen Werth daftehende und (mas den 


ime der Rittmeiſter v. Tefchen und Örafv. Alm, swologifchen Theil betrifft) nur won Ihm ſelbſt üsertroffene 
ri —X 2 — Fa vom Lebufer Kreife; $ Terminologie des Thler s und Pflanzenreichs heraus, wel; 
des Rlttmeiſter v. Uklansfi mit einem Detafhement | her bald andre Schriften folgten, von denen die mchriten 
freiwilliger Jäger des lithauiſchen Dragoner : Reatmeuts, die Inſektenkunde zum Gegenſtaud hatten, Diefen 2 
von Königsberg, eine flarke Abcheilung rufftiher Ju | der Zoologie brarbeitere liger mit Hülfe der großen 
fanterie und Kavalleıle, ein 26 Mann flarker transport un er Hell wigſchen Sammlung 
franzoͤſiſcher Ktlegsgefangenen. leiß vnd Erfsla, daß ihm wohl Feiner der lebenden Entor 
Bon bier abgegangen find: der Gehelme Staatsrarh. mologen den Rang ftreitig machen duͤrfte. Doc blieben 
Kuͤſter in das — der mecklenburgiſche Ges | auch dreäbrigen Zweige der Wiſſenſchaft nicht vernachlaͤſſigt 
fandte, Baron v. Lützow, nah Schwerin, der tuffs | und mas er in jedem von einen beurfunden theds 
fche Generallleutenant Graf v. Tolfob;O ffermann | ſchon jest jeine neueren Schriften, theils (eat es-feinen 
nah Dresden, ber ruffliche Senerallieutenant Graf Freunden noch ob, aus den binterlaffenen re hen Mate: 
von Woronzo w nach dem Magdeburger Biofade-Corps, | rialien dem Berewisten neuen Nachruhm zu erwerben. 
der ſchwediſche Gefandte Baron Tanke nah Stral: | Um das Königl. zoologifche Muſeum, dem er feit deffen 
fund, der Lieutenant du Troffel mit einem Derafches | Gründung vorftand, erwarb fi Illiger die Gedeutenditen 
ment frehvilliger Jäger des Dragonerregiments Königin, | Verdienfe, die erſi dann vollfommen und allgemein erkannt 
der Lieutenant v. Bener'mit ** etaſchement freis | werden können, wenn dag Ganze In zu hoffruden gluͤckli⸗ 
w.lfiger Jaͤger nach Potsdam, das Haupt Felblazarethe hen Zeiten, in wihrdiger —— vor den Augen des 
Nr, 1. nad Treuendrlegen. i Publikums dafteht. Fortdauerude raͤnklichkelt geſtattete 


— hm nicht, den Kreis feiner Bekannten über das Her: 
{oe nAtüehtiostfchen Wiſſen ſchaften und die auf ihre | ensbedirfuiß Hin auszudehuen, daher Fannten Ihm‘ 
Förderung abjwedenden Inſtitute 


unſter Lniverficät, | nur Wenige unferer Mitbürger, aber die Wenigen his 
baden einen Garten Verluft erkeren durch den am ıotin | gen an ibm mit 


„der umbedingten Liebe und Ergeben, 
blefes erfolgten: Tod des außerordentlihen Profeilors, beit, die jein völlig reiner und liebenswiürdiger Charat; 
Directors dee Riniel. soologtihen Mufeums und Witz | rer jedem abdran 

lledes der Koͤnigl, Akademie der Wiſſenſchaften, Dr. $or jener — 
hans Karl: Wilhetm Ylliker. Er war geboßren au ıhende, erkchende und beruhigende Studium 
raunfchmeig am ı9. Movember 775. Von früher Jugend | der Matur, ging eine Klarheit und Beſtimmtheit in feinem 
an'mwar jeine ganze Thärigkeit auf das Studium der datur: | Miffen,, i 
ge'hichte gerichtet, dem er ſich unter der Seiturrg des treffli, 7 
uns siehe warmem Cifer und fo gdnzliher Hintan: 
& Fate Rackſichten aufdie, reicheren irdiſchen Gewiun den mit wahrhaft 
ringenden Kenniniffe hlugab, daB die Naturforſcher 
1, IP ER a TEE ae x 


bie verbun⸗ 
kindlicher Heiterkeit des Gemuͤthe 
einen vollkommen ltebenswuͤrdigen Menſchen darſieilen 


u - 


mußten. — Seine wietjäßrigen Bruſtbeſchwerden mehr: 
ten ſich fele etwa drittehalb Monaten bedeutend und 
giengen endlich In. voltommene eh 30 über, an 
roelher er einen fchmerzlofen ruhigen Tod fand. Sel—⸗ 
wem warm für dag Vaterland fchlagenden Herzen: wur⸗ 
den noch die leßten Lebenstage durch Macdrichtem: von 
den ruhmvellen Thaten der preußlichen Krieger, beſon⸗ 
ders aber vom deuen feines Bufenfreundes und Schwa⸗ 
gers, des tapfern Majors von Heilwig, verfüßt, 





Du ergarden, welche noch in verfchiedenen Städten vorhän- 

At als —— et zu betrachten ſeyen. 

Wir machen deshalb, zur Beantwortung der von einzel: 
nen Städten und ————— eingereichten, Anfragen, 
bierdurch ae » daß die Bürgergarden ihren Dienſt, wenn 
fie day aufgefordert werden, fortiegen, und bei der größten 
Berantmwoztlichkeit folchen vin tlich wahrnehmen muͤſſen, in⸗ 
dem diefelben nicht eher als aufgelbfit betrachtet werden duͤr⸗ 
In, als bie wir entweder diefes, nach vollſtaͤndiger Errich- 

Zung der. Landwehr, bifentlic, befannt. machen, oder big fie 
von ſelbſt aufhören, wenn bei dem gefehlichen Veranlaſſungen 
das Aufgebot des Landſurms eintrirt, ws dann der * 84. der 
Bergrdnung wegen des Landfiurmg vom zıflen v. M. Auf die 
alsdann noch nicht aufge een Te ji volle Yımen- 
dung findet. Berlin den .ıoten Mai ı 
Ablerdhbehſt versrbneteg Dilitäre Goupernenient für das 

Sand —2 der Elbe und Oder. 
v. ec. 


Es find *— denn enitilanden: zu — Zeit die 


Sad. 





Land fur m 


Dielenigen, welche zum Landſurm eingerielt find, müſen 
ich zu den etroa außer ihrem Mobnort vorzunebmienden Rei⸗ 
en. mit einem fchriftiichen Urlaub ihres Hauptmanne verfeben. 

Die Hauptleute des Landiturme werden angemieien, dies 
fen lirlaub kur bei —— dringender Rothwendig⸗ 
feig der Reife zu ertheilen, und wird den Paßz-Bebbrden 

aufgegeben nım dann Meifepäffe gu ertbeilen, wenn ein jol- 
her ichriftlicher Urlaub beigehrant worden iſt. 
Berlin, den iaten Mai 1813. 
Alerhöchh verordnetes Mılitair. Gouvernement für da6 
. Rand wiſchen Der Elbde und Oder. 


d. Pe Sad. 





Bere 


Den hieſtaen Einwohnern wird befammt aemacht, daf der 
ee nunmebr formirt, vereidet, und mit den geböri: 
* Dffisieren verſehen iſt. Als Militair-Rommandant ber 
sadt find für de Friedrichsitädriche Seite der General 
Major von Breaucitfch, und für die Köninsäptiche 
Seite ter Gen ral-Mai.r dv. Schend, ernannt worden, ; 
mit der Anmeirung, durch die ihnen mn Gr. are t dem 
Könige verliehene Macht, die bitentliche —— u erhal 
teu, und gensm diejenigen, welche ſich umterfa ngen "ubgten, 
Mube und Gicherbeit zu Mbren, fogleich die im den Krieges , 
Eicafen .- hg 
teäfen vollziehen zu Ir 
Befehl Er. Bnnjehät des Königs werden uͤbrigens 
xht "ine Bertbeidigungs- Anflalteu für das Land * di 
Stadt vorbereitet, damit der Feind, wentier es wa 
mödgte, die Königl. Staaten zu betreten, aufs machd e 
de empfangen, und zurädtgcewiefen werden Unnc. Bart 


dem vatriotiſ⸗ 


über den Landſturm behimmte ; 


Sinn⸗ der Einwohner wird erwartet, 
dag fie freiwilig zu den vorzunehmenden ürbeiten, mit 
Hand anlegen werden. 

Berlin, den ıaten Mut 1813 . 

Auerhhci verordnetes Militair = Gouvernemeni für das 
Land zwischen. der Elbe und Oder. 


v. El ocq. Sad. 


Das Fünfte Berzeichniß der für bie Vertheidigung des 
Vaterlandes in dem Bürean des unterzeichneten Civil Gou⸗ 
verneurs eitigegaugenen Opfer, if in dem biegen Antellis 
—— Pr. 114. und in dem Churmärkjdyen Amnts— 

Inıte abgedrudt. Berlin, den gten Mai 1319. 

Allerho chſt —— Militär » Gouvernement für bag 
and zwiſchen der Elve und Oder. 
Eric Sat. 





Dim ‚Bublitum wird hiedurch befanme gemacht, daß die 
Ziehung der söten Köniyl. Heinen Geldlasterie den ı ten 


und aten Juni 3 a —— Waifenhauſe, * 
und ott en d 
Pi Dienbage Deryend um zb zupr koren klang heben wie 2 ». 
14 
* "an hir Preuß. —— Lotterie⸗Direktion. 
errer. Botnemaun. Srint. 


Als beauftragter Einheber des * Yolizeis Revient, 
Einhebung der Miers-Abaabe von einem guien — = 
ei Miete,. Behufs der biefigen. Landwehr, Erri 
eige ich den Wewohnern dieiee wwiers betr an, 4 

vom ı3ten d. M. an, bes NRahmittagg-vun a 
a 5 ubr,. gebachte — abe anzunchmen bereit bit, 
it dem Beuerken, da dhern Verordnun 
dieſe Mietsangade in 8 Lagen — ſeyn muß, widri⸗ 
enfalls die Sänmigen es ſich felbfi zuzuſchreiben haben, wenn 
Ieiige auf ihre Koften nach Adlauf diefer Friſt beigetrieben 


— Niemanden vergebliche Gaͤnge zu verurſuchen, werde ich 
die Mietsangaben beflimmit in der Dednung antıebmen, daß 
3) am Donnerflag Nachmittag, den asten * die Brunnen« 
ſtraße von Nr, 1. bis 14. bi 25. bie 53. 

3) am Freitag Nachmittag, dem ı4ten d., die „Berofiraße 
von Nr 1. bis 29 und arteniiraße vor Ar. 3 bis 48.5 
3) am Sonnabend Nachmittag den 15., die Chauſſeeſiraße 

von Wr. ı, bis 75.5 
4) am Montag Na tmittag den 17. d., die Brunnendraße 
von Nr. ı. bis 4. bie 25. bie 53,5 
5) am Dienflay Nachmittag den »8. F die Thorſtraße von 
Nr. 3 bis 6, und Wollancts Weinb en; . 
6) am Mıtimoch Nachmittag den —* 





d Donnertag 
Nachmittag un d· en e von 3 DER 59 
t en fnnen. rlin den ı3. 1.181 
wial genblt we Yläne, Setretair, Chauſſeſtraße Ni. 5. 


md vas Yublıfandum vom a7flen März d. 
au ie Arab Heitationstermin der Grneraiv t 
des Amtes arg fein annehmliches Gebot abgegeben 
worden et 9 wird A wirt er ——— 
auf den ſten 
VBormittags sı Mbr auf dem Reg A gotale iefeihp der 
? per Regierungsrath v Redtel angeſeht. 





— den 5ten Mai 1813. 


np Deputatien der Rrmark. Rıgierumg. 


6. Mal. wleder mit Munltlon zu verfehen und ur Erfechtung elnes 
— 28 — * En Haben gerw | neuen Sleges in Stand zu feben. ‚Wir find in allen uns 
* {. Preuß. Oeneral-@pirurgo Dr. Wiebeh T fern Schritten zu verfihtig; wir fürchteten den 222 
bet, er Blabimir, Orden dultter Tlaſſe huldreicht zu | Ausgang der beiligen Sa € durch gewagte Schritte fu Ger 
ten St. Sale. 3.) \ fahr zu etzen, wellunfere Rejerve, Armeen no nicht heran 
verleiheu. ( — u den ten M waren. Wir begndgten uns das Schlachtf⸗ zu eroberu 
Das Shidial — pe ägten April rn Colberg trans F wid dem Feinde kelnen Schritt des errungenen Terraing 
ed n jähfifpen Gefangenen har für fie eine gdufits | wieder juräctzugeben. Wir haben auf kersen Slägeln den 
por — genommen.‘ Borgeſtern kamen fie mit | Feind vom Sch achtfelde völlig zuruͤckge ſchlagen und find 
ze Bee em zuräd, wurden einguarctiet, und gie } tun Beſitz felner erken Befition die Nacht nach der Schlacht 
fro = t ihrer weitern Beftimmung entgeaen. Am zten d. geblleben. (Ein ritrerlicher Gert befeeite uniere Schadten. 
Are man dogegen 100 franzöfifhe Gefangene uebſt I Din ſchoͤnſten Zug davon kann sb, als wahrhajter Auge 
Off ieren nach Colberg ab. le dort bisher ange | zruge, anführen. Als gegen Adend auf unfern rechten 
—— Teanzöfiichen efangenen find unter militärt- J Slügel unermartes eine grofe Ucbernracht 


eindrang, und 
& Riga eins 5 Die eroberten Dörfer uns in dem Augenblid wieder na 
ine —— a ET ee che ' als feine neuen Truppen zum Eriaß gleich da waren, —* 
geſchiff Königsberg, vom 5. Mat, fammelte fih eın Haufen von .d 


(,Ravatı Fi (die nad und nad) auf Diefem Pike unenb 
. mM. te das Preuß. National Raval: | lonen,. welche n ud nach au em Platze ge en 
Rp 333 rege — Chef, demæhatten, und vereinigten ſich, ihn wieder zu erobern. Er 
allverehrten Herrn Major Grafen von kehudoͤrff, zu | war nur klein; niemand dachte andie Anzahl.  Borwärter 
feiner meitern Beftiinmung won hieraus. Hierunter $ burn! PeTeT, fie der ganze Haufen; fo warf er Kchins 
befanden fih Brüder, Söhne nnd Freunde vieler hiefis d Dorf, ſtieß alles nieder, drang durchs Dorf aufs frete 
gen Einwohner, welche fi daher beeiferten den Jhrigen Feld Dior feige * morderiſches feindiſches Feier; 
noch ein herzliches Lebewopl ju_jagen, Sywohl um dieje 5 Diancher fiel — Saufen fiußte, —  Gleid; daran 
zaͤrtliche — zu begünftigen, als auch um das all⸗Fhoͤrte .. Br — ve burza ! &o_färpte 
gemeine Intereſſe der Stade für dieſes Regiment an } man - nr * te Ibn dis an d Ausgang 
den Tag au legen, hatte der’ Oberbärgermeifter Dr, Heis | der an —— rfer; > eß 2, bald nachher. no Kauonen 
demann, an der Spise einer Geſellſchaft achtbarer Bear ur rt Bung anfamen. we eh 
wohner unjerer Stadt die Beranftaltung getroffen, daß an ſah bier ruſſiſche und preußifhe Offiziere von zur; 
bie. [cheidenden Krieger in Duboisruh mit einem Früb: —* Corps, auch ein paar eh a 
fü aufgenommen murden, Cine zahllofe Menge bier } willige fechten. Da ſah bier Offigiere wie 
igee Einwohner hatte ſich dort eingefunden, um dem J daten ſtreiten. Mam bemerkte in diefer Schlacht feinen”. 
steh beijuwohnen. - u ı2 Uhr kam. das en fo a. er no. geh 
Wegiment und wurde von den Anmelden mit einer ehr; Niemand tar Bereic, die erwundeten zurüefjufu 
‚breimaligen Hurrah empfangen, Anreden gehalten und J ren; Seder wollte nur feöhten, Dan fah feinen Ausgepp: 
ein Gedicht ausgerheilt. Der Graf war tief gerähre und | genen von dem Gebliehenen. Ein öberes Gefühl hatte 
gelobte nochmals * mit Gott fuͤr König und Vaters | die ar. —* Die unerfa * 
Kr rt nt ann no lg | ann rn een ae Sr 
u 
—— Dr, Heidemhnn unter andern 9 vn tapfern n I“ am Soldaten. * Bun 
F Entſchluß, Sie den unfrigen; ie feinöliche Cavallerie hat » gegen unfern rechten 
vie ekfitnen In — ſich bereits eutſchie-J Flugel nicht ſehen laſſen; 9 dem linden, höre ih, dag fie 
den, eher zu fterben als befiegt zu werden. In diefem | nirgend Stand gehalten, i 
Gelſte werben wir handeln und Iht angefangenes Werk Bremen, vom ı zten April. | 
nach Kräften unterſtützen; in diefem werden wir uns J Eine Miktärtommiffen bat fünf —* — 
ſelbſt dem Kampfe entgegen ſtellen, wenn die Umſtaͤude miniſtrativkommiſſion von Varel erichtet. Drei berfei 
es gebieten, Wenn Ste in unſern Augen Thraͤnen bes] Indg find freigefprocen und In d 
merken, jo ift es nicht Schmerz über Ihren Abicied, | nurd, eine falle Auslegung dee Gehen tuflfen 
denn wir freuen uns, daß Sie Ihre: hohen Beltims den andern, offenbar Gchulbigen Klas a ae bei 
mung entgegen eilen, und in dem heiligen Kampf 2 liche m Gefaͤngniß verurcheiie, Sie ſind auf bie Eltabe⸗ 
en; mein?! es iſt die tiefe Ruͤhrung in dleſem feierlichen yu Wefel geführt, me bie Höhere‘ Dohlkte den ihr 
Noment*’ Ber Heer Graf beaummortere Diele Anrede Sgdial enefhelden wird. 
mit der {hm eigenen Würde und Herzlichkeit. Die bis jeßt gegebenen Belfplele eine geredhten Öteinge 
ad) einigen Stunden ber herzlihften Freude fepten 5 uyeiien, wie werdrscheriich es fey, bie feinem Gpneee 
unfere ‚geliebten Krieger von tauſend Segenswünſchen tän ihuldige Unterwerfung zu vergeffen, eine nee, 
begleitet, ihren Marjch zum ıften ae ge port. = * * u ——— dafelbſt 
fire vom Bluͤcherſchen Corps. nführer der en und aufräßreriihen Dereaungen 
— RIN Altenburg, vom 3. Mal. J geweſen war, fo bat der Gmerat Graf Wandamıne be; 
MNach ten Stege vom 2. Mat dei Gorſchen machte die J Fohlen, daß deſſen Güter jequefkrirt, md fein Haus 
Rufi Hreuglſche Armee eine Bewegung links, um fi ulebergeriffen werden fol, Brehmann If auf der Flucht, 


mar fucht Ybn und "er wird, ſebald man Ihn arrettet, 
mis bem Tode befiraft werden. Diefer Verbrecher kann 
der verdienten Strafe nicht entachen. 

Der General Dumoncean fchrieb, wie unſete Zeitung 
wom ı2tem berichtet, um bie in Minden umgebenden Ges 
süchte zu widerlegen, dem dafigen Unterpräjett: Das 
Kauptguartier des Prinzen Vicefönigs fey 6 Stunden 
vorwärts Magdeburg verlegt, bie Ruffen am 4ten und 
gien d. M. bei Zieſar völllg gefchlagen, und bis Bran— 

enburg hinaus gejagt, die franzdfiiche Armee Halte die 
Ufer der Elbe von Dresden bis Lineburg befegt. 


Keipgig, vom 8. Mal. 


Seit dem Atem dieſes iſt unfere Stadt von franzoͤ⸗ 
Hihen Truppen defekt; nnfere Zeitung vom öten diejes 
nn. er „ biutige Schlacht vom ztem machftehen: 
den Artikel: * * 

Selt’3 Tagen haben wir uns Bier in der größten Un: 
ruhe befunden. Zahlreiche, von allen Seiten herbelſtroͤ— 
wende Armeen, Heßen uns große Erelgniffe ahnden, und 
alles verrleth, daß hier der Schauplatz derjelden ſeyn 
wurde. Naher die ruffifche Armee und das Corps 
son Blücer bei Meiffen und Dresden über bie Eibe 
gegarigen waren, marfchirten fie auf Pegau und Zeltz 
und vereinigten fih mit dem Corps von Wittgenftein, 
welches aus der Gegend von Deffau fam, durch unfere 
Stadt 309, und fi der großen Armee anſchloß, bei 
weicher ſich der Kaiſer Alerander und der König von 
Preußen in Perfon befanden: 

Bon der-andern Seite war der Katfer Napoleon mit ben 
Eorps des FKürften von der Moskwa und des Herzogs, von 
Ragufa, nebſt einer einzigen Divifion der Garde von Er⸗ 
furt her gekoinmen. . 

Diele Macht fehlen mie der der Verbändeten nicht in Vers 
haltniß zu ſtehen. Allein durch eine der weifen Berechnun⸗ 

en, wovon der große Mann fo viele Berseife gegeben bat, 
felten ich bei dem Guſtav Adolph In den Ebenen von Lügen 
errichteten Dentmale, die Armee des Vice» Königs, die 
Armee Sr. Majeftät, und die Eorps, welche der General 
Graf Bertrand aus Stalten herbeiführte, an dem genaun⸗ 
sen Tage vereinigen. 





*) Wir nehmen feinen Anftand, diefen aus fanbafhe cher 
geioffenen Artikel whrtlidy den Pefern unferer Zeltung 
mitzutheilen, werk in demfelben bach ein etwas anderer Ton 
berrfcht , als in den gewöhnlichen franzöfifchen Berichten; 
denn eines Theils läßt der Berichterfiatter den Preußen die 
Gerechtigkeit mwiderfahren, daß fie ſich duferit tap &- 
fülsgen und die Fraͤnzoſen mebrmal zurüdgetrieben ha⸗ 

en, aber ich der Kaifer Napoleon am Ende genbthigt ge- 
den, fich ſelbſt an die Spihe feiner Garden zu ſtelleu, gu— 
erer Seite erwähnt der Bericht feiner genommenen Ka 
none, Pulverwagen oder Bagage, und endlich ſchweigt der- 
Er auch ganz über ben cigenen Verluſt, während er den 
er combinirten ruſſiſch- preufiifchen Armee, nach dem ge— 
wöbnlichen fennzöfiichen Vergroͤßerungs - Manfitabe, auf 
30,000 Mann angiebt; Die combinirte Armee, die am Tage 
dA Schlacht das Schlachtfeld behauptete, zog fich ſpaͤter um 
deswillen nach der Elbe zuruͤck, um die gegen diefen Fluß 
fich im Anmarfch befindenden Infanterie» Kolonnen (moran 
Napoleon ihr überlegen iR) an ſich zu ziehen, umd ſich ihr 
zen Drunitionds Depots wiederum zu nähern, 








zuvor zu kommen, Diejes 


derfelben geweſen zu ſeyn, und der ıfe Mal wurde zu 
einem allzemeinen 





Die VBarbuͤnbeten mußten wiſſen, daß der Rarfer. Mas 


polcon emen enrfcheidenden Schlag auszuführen Tußhre, 
allein zahlreiche Infanterie s und Kavallerie, Corps, die 
Eliten der Garden, waren noch nicht angefemınen. Die 
— Armee beſtand aus jungen Soldaten, und die 


erbinderen konnten hoffen, den Planen des Kaifers 


feint wenigftens der Plan 


ugriffe beffiarmt. 
Diefer Umſtand rettete fie chne Zwelfel von einem noch 


groͤßern Ungluͤcke. Für den nemllchen Tag-follten ih die 
franzöfiichen Armeen, welche über Merieburg, Werken; 
fels und Naumburg berbeizogen, in deit Ebenen von Lügen 
vereinigen. 
Markarnftädt zog, ſich mir dem Viceföntge zu vereinigen, 
wurde der Marfhall Fürft von der Mostwa, der das Cem: 
rum deckte, von der ganzen feindlihen Macht angearıf: 
fen. Eine jeiner Divifionen, unter den Befehlen des Ge— 
nerals Souham, gauz aus neu ausgehobenen Tenppen 
beitehend, hielt zwel Stunden fang alle 
des aus. 
wurden bie verbuͤndeten Truppen zuruͤck geichlagen, dreis 
mal erneuerten fie den Angrıff und trieben die Franzofen 
bis Kayma. Der Herzog von Raguſa, der den Fürften 
von der Moskwa unterftüßte, begann das Gefecht und 


In dem Augenblide, wo Napoleon durd 


B wartffe des Sein: 
Der Marihall kam ihr zu Hilfe, Dreimal 


deckte feinen rechten Flügel. 


Ein neuer Angriff wurde gleichfalls mit Stück verfucht; 
allein da der Fuͤrſt Wittgenſtein alle feine Elite Referven, 
wornnter fi die Garden des Königs von Preußen und 
ein Theil der ruffifchen Garde befonden, Ins Gefecht ge: 
bracht hatte, fo erhielten die Berbinderen eine ſolche Leber: 
legenheit, daß man abermals zurüdtgehen mußte, 


Nun aber. elle fih ter Kalſer Napoleon an bie 
Spibe feiner Garde, um den Marſchall Firften von 
der Moskwa zu unterflügen, indeß der Herjog von Ta: 
rent, welcher mit der Spitze ber Kolonne des Vice-Köuigs 


über Markarufiädt debouchirte, den rechten $lügel der 


Alürten umgieng. Der Enthufiasmus, den der Katfer 
Napoleon, nnterfiüst von dem tapfern Fürften von der 
Mostwa, feinen Soldaten mitthellte, verbunden mit fei, 
ner Bewegung auf Mayen, firgte über die Ueberzahl. 
Vergebens wollte die un ebeure- Kavallerie der Allir; 
ten bie Ihren Angriffen je günftigen Ebenen benutzen, 
fie fand den Tod durch die Bajdnette von Soldaten, 
welche den Feind zum erjtenmale ſahen, und meice 
dleſe ag re Maffen,-ohne zu erichredten, bis auf 
funfjehn ritte heran kommen ließen, 

Das Gefecht dauerte bis um 10 Uhr Abends mit Er: 
bitterung. Die Verbündete Armee benuste die Macht, 
um fih über Pegau zu ziehen, 

Ste würde gänzlich verkichtet worden feyn, wenn 
Napoleon Kavallerie gehabt hätte. Allein der grönte 
Theil derjenigen, die aus Franfreih kam, war mod 
wicht über Erfurth blnaus, j 

Dieſe Schlacht ift eine der erkwuͤrdigſten in der Ge 
ſchichte. Die verbindere Armee bar einen engebenren 
Verluſt erlitten; man [hast ıhn auf. 25 bis zZonwo Mann 
an Todten, Verwundeten und Gefangenen. Der Prinz 
von Medleniburg: Stretib wurde unter den Todten er, 


— — — — — — —. —t — EEE. SEE [ 


tannt. “) Der Kaiſer Napoleon ließ ihn zu Pegau mit 
allen Kriegsehren beerdigen. 
« Be. Mujeftät find den sten von Peaau aufgebroden, 
um den Zeind zu verfolgen, der nach Dresden und Mel: 
Gen zu licht. Den Abend an diefem fo außerordertlihen 
Tage hatte das Corps des Generals Grafen Laurifton un: 
‚fere Stadt durch eine. Diolfion beſetzt. Er verließ fie den 
sten, um dine andere Michtung zu nehmen; allein den 
ten twurde es durch das des Fürjten von der Mosfwa er; 
cht, welches den ganzen Abend und die Macht hindurch 
in bewundernswürdiger Ordnung durch Leipzig 918; 
Unſere Stadt zeigt den Anblick eines großen Lagers: Neue 
a werden noch erwartet. Außer dem Färften 
von Moskwa (Mey) haben wir bier eine große Zahl von 
“ Seneraten, unter andern den General Reynler, den die 
Sachſen mit fo vielem Recht leben, die Benerale Grafen 
Drarhband, Sohham, Niccard, Delmas, Albert, Dürätte, 
Tareyre, — Jomini und Bertrand. Man kann 
“nicht awelfeln, daß in dem gegenmärtigen Augenblidfe das 
- fine Elbufer gereinigt, und Die Verbindung mit den bta: 
ven ſaͤchſiſchen Truppen, welche Torgau bemachen, bewirkt, 
und die Verbindung mit Dresden und Wittenberg toieder 
hergeftellt feyn wird. 
D Bicefäuig von Itallen hat das Armee, Corps des 
Generals Miloradorwitih am 5. Mai gefchlagen, wie in 
unferer heutigen Zeitung befannt gemacht wird durch nach 
ſtehenden: 


agesgbefe l. 

Der. Vißekdnig bat geftern den General Miloradowitſch, 

- welcher zwei Divifionen batte, die we Regimenter und 

fat neun taufend Mann unter ben Waffen bildeten, bei Gers 

dorf geſchlagen und auf Hartha bingerrieben. Der General 

war auf dem Marjche, allein er batte nicht zur Schlacht kom⸗ 

wien koͤnnen. Er tft mit eines großen Verluß zurüd gewor⸗ 
fer worden ). Wir fommen heute nach Nüflen. 

Auf Befehl Sr. Excellenz des Herrn Marſchalle Fuͤrſten 

von der Moskwa. - * 
Der Brigade-General, Chef des General⸗Stabes 
Jomini 


Von Lindenau aus unterrichtete der Fuͤrſt von Neufcha⸗ 
tel durch nachſtehende Zeilen, den am Tage der Schlacht, 
bier In Leipzig eingerädten General Lauriſton vom gluͤckll⸗ 

* hen Ausgang derſelben: 

Kerr General Lauriſton, Ich elle, Ahnen anzuzeigen, daß 

der Karfer fo eben dem glänzenden und entfcheidendfen 

Sieg Über die preußiſche und ruffiiche Armee, die von dem 

Könige von Preußen und dem Kaiſer Hlegander commandirt 

ward, erfochten bat. Der Kaifer verfolge frinen Woribeit. 

Wir baben an biefem fchönen Tage feine Perſon von -Aus- 

jeichnung verloren, 

Der Fürft von Nenfcatel j 
Een Untern: Wlegander, 
Uebereinſtimmend mit dem DOrtainal 
der General en Chef des Generalffaabes des Sten Corpf 
j Unterp: Barou Baillod, 
Uchereinfiimmend mit dem Original. j 
; der Plags Kommandant Roubier, 


*) Hierpon 14 ung nichts befasnt, der Prinz befand fich, den 
neueffen Nachrichten zufolge,wohl, und ift nicht einmal 
verwundet. 

er). ih dies unſern Nachrichten zufolge, nur die Ab ant⸗ 
anrde des von Miloradswitfchen Corps geweſen, die 
ſich natürlich vor ber Uebermacht dis ganzen vom Dice 


Am sten biefes, Nachmittags um 5 Uhr, trafen Be. 
Durchlaucht den Fürft von der Mostwa (Mey) mir ber 
unter ihren Befehlen ftebenden Armee In und bei hleſiger 


Stadt ein; 
Paris, vom 25. April. 

Am 21. April bat die Kaiferins Negentin zu St. Cloud 
Minikerialrard gehalten. — Die Aushebung der Kons 
ſtribirten —— 1814. iſt in den meiſten Departe⸗ 
ments ſchon der Beendigung nahe. Busleid wurde die 
Aushebung ven Bu,00o Mahn, aus den Altern Kon: 
ffriptionen, mit Thätigkeit und Erfolg fortgefest. Ein 
beträchtlicher Theil daven war für die Garde beſtimmt. 

Der Moniteur vom 20. April, enthält wieder eine 
Darfellung über die Lage der franzäflfchen Armeen tm 
Morden, bis zum 15. April, worin es unter andern heißt: 

Am ı2zten Fam ein feinbliher Streifzug bis Mord 
baujen, wo weſtphaͤllſche Reiterei and, die entſchloſſen 
einhieb und einige Gefangene machte. Preußlſche Hu; 
faren drangen am ı2. Aprif in Gotha ein, umtingten 
das Bohubaus des franzdfiihen Geſandten, und nab- 
men feinen Secretair, ıder gefährlich krank im Bette 
lag, mit Gewalt 74* Balerſche Regimentsſtaͤmme, 
bie von dem Heere des Vijekonigs nach Bamberg jiehn, 
find zu Eangenfalze durch gemnlie Neiterei angegriffen 
worden, haben diefe zuruͤckgetrieben, aber bei 50 Naͤch⸗ 
zuͤgler verloren. . 

Heber den Aufenthalt Sr. Mai. des Kaifers Napoleon 
In Mainz enchält der Moniteur vom 24. April, folgendes ' 
aus Mainz vom 18. April Abends: 

Se. Mai. der Kater find am 17ten gar nicht ausgegan⸗ 
gen; er hat den Großherzog von Baden, ben Prinzen von 
Heſſen⸗Darmſtadt, und den Herzog von Naffau empfangen. 

Der Herr Graf v. Saint: Marlan und der Herr Baron 
von Nicolai wurden Ihm vorgeſtellt. 

Am ıgten nach der Meſſe empfingen Se. Diajeflät bie 
Departementsbehörden. 

e. Majekät ritten bieranf aus; beſahen Eaffel, das 
neue Fort Montebello, die Sümpfe von Mombach, und 
das Fort Meunter, ' 

Um 5 Uhr empfingder Kaiſer den Fürften Primas, Groß⸗ 
herzog von Frankfurt, 

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden, der 
Fuͤrſt Drimas, der Prinz v. HeffensDarnıjiadt und der 
— v. Naſſau hatten die Ehre, mit Sr. Majeſtaͤt zu 
peifen, 

m ıöten brach die Garde nach einem 5 wöchentlichen 
Aufenthalt von Frankfurt auf. 

Herr Teftu hatte am 18. Aprli die Ehre, Ihrer Majeſtaͤt 
ber Kafferin das erfte Eremplar des Eatferl. Staatskalens 
ders für 1813. zu überreichen. Zu Anfange Mats wird 
derſelbe auch im Publikum ausgegeben werden. i 

Der Beliſaire, ein befanntes Meiftermert des Malers 
Gerard, Mitglied des Inſtituts, wurde fürzlich verftelgert, 
und für 311,000 Fr. zugeichlagen. 

London, vom 5. April, = 

Die amerlkanlſchen Häfen New⸗York, Charleston, 
Port:Royal, Savannah und an ber Muͤndung des Miſſiſ⸗ 


konig von Stalien befebligten Corps zuruͤdgezogen hat; 
roß kaun der Verluſt um deswillen nicht gemejen fenn,iweht 
ie Fraͤnzoſen ſelbſt ihn nicht anführen! E 































el, End in Blokabeſtand erklärt, An sten Aprll Ift bie 
an He Küften von Nordamerika deſtimmte dlotte In See 
gegangen. Sie beftand aus 7 Kriegstahrzeugen von 60 
Kommen und darunter. Das Raketenſchiff Marmer führt 
fehr vide Congreviſche Nafetin, um kordameritantfche 
Siten in Brand zuritegfen. An Bord ber Schiffe befan; 
den fich 2 Batallone Berfoldaten, u 3 Abthitlungen von 
Kanonieren, und ein Batatllon von Veteranen. : 
Am Unterhauie des Parlaments wurde am 25 März 
der Borfchlag des Finanz Minifters, wegen Einziehung 
eines Theils des Filaungsjtocds, zur Beftreitung der lau⸗ 
nden Bedürfulffe, duch Heren Huskiſſon tebr lebhaft 
eſtritten. Wenn, fagte Herr Hustifion, der Kalfer Alexan ⸗ 
der, In dem ruͤhmlichen Kampfe, den er unternommen bat, 
unterlegen wäre; wenn unſer Todfeind jein Soc bis an 
die Grenyen von Europa ausgedehnt, wenn unſer Handel 
allentHalden von dem feften Lande verſcheucht, dann viel ⸗ 
leicht, wenn mir mit der genen Welt im Kriege 
ers 
er 


Walmoden, ber ehernals ald Generals Plenten. In bſtetrel⸗ 

chiſchen Dienſten flaud, mit_demjelben Range nk 
ſchen Dienft genommen, Er wird bei der Cavallerie 
fiehen, Cund kommandirt bekanntlich in Nieder⸗Sachfen) 
— Ja Blalyſtock If der Generalmajor Gapolstp, In 
Bolge der Kontuflon, die er bei Kalfh an der Bruſt 
———— a — der Jaros law ſchen 

andwehr, lauter tuͤchtige Leute, gingen N 
März buch Wehliſch zur Armee. ee 


Bukureſt, vom 14. Aprit. 

Idrls Molla Paſcha von Wlddin Hat fich mit der Cita⸗ 
delle und den Seinigen auf Discrerion ergeben; er befin⸗ 
der ſich In den Händen des Serastier, Hafis Aly Poaſcha. 
— N .. zur —— der Ruhe 

rovinzen des j 
viel ——— m GEGEN —— 
ermiſchte Nachrichten. 

Der jenſelts der Elbe liegende SH der Eat Dress 
den, war von ber combinirten ruſſiſch⸗preußiſchen 
zu IR HEN Hi 2. —— * noch nicht beſetzt. 

n reißen find anſehnli 
tombinirten Aririe ————— re 

Durch den am 1zoten bier (in Berlin) als Eourier 
von Straljund kommend, durchgegangenen Königl. 
Schwediſchen Nittmeiſter v. Adlertreug, baben wir 
die ſch ere Nachricht erhalten, daß &e. König, Hos 
beit der Kronptinz von Schweden am gten diefes au 
rn ae find, 

jum. Transport der Schweden ſtehen Wa i 
um fie, ſobald Marſch⸗Ordre — ‚die ee 
mar und aus Pommern ber weiter zu ſchaffen. 

Das Mediendurgihe Jägerforps zählt außer vicden gelb: 
ten Schutzen, 250 gelrente Jäger; zwei Mecklenburger, 
die In Söttingen Kudierten, entflohem, teoß des Verbote 
bei Nacht mit Lebeusgefahr, Über die abgebwochene Alerı 
bruͤcke, und engagliten fich bei dem Corps, Auch die 
meiften Rofioder Studenten haben Dienfte gensmmen. 
Zur Unterftügüng der Freiwilligen geben in Mecklenburg 
reiche Beicrage ein. Roſtock hat über 20,000 Thaler ger 
hefert. In Hamburg ſchoſſen die weibtihen Detefiilen 
für die hauſeatiſche Legion 10316 Mark jufammen. 

Zur Equlptrung der Kantwebrmänner, die ſich nice 
feibft beklelden und beritten machen. können, braucht die 
Stadt Potsdam 12,000 Thaler, Belnahe ein Wiertel 
diefer Summe I durch freinidige Beiträge eingeganaen; 
= —— die —— In der Art repartict, 

aß je er einen einfachen Etagus 

— —* ar uquartirungsſatz zu tar 
ac dem Pr. Korr. ı SR. ‚d j 

am 2ten ein Pferd unter dem ee — 

Die Schiffsbruͤcke bei Blaſewitz unwelt Dresden wird 
ee ee wat ae an welchem 1600 Mann 

en und auf den 
aan — en Anhoͤhen um Metßen legt 
n fram ort will wiſſen, bi 
* en be —* wſeder Berker —— 
m asiten iſt auch der Herzog von Regg 
Oudinot, duch Franffart jur Armee re 

Bor wenigen Tagen babem die ſeit einigen Monaten zu 

Augsbutg befindlip gererienen Equipagen Gr, Majeftät 


































wären, würde es uns erlaubt geweſen ſeyn, zu diefem 
fen Mittel zu fchreiten, das man uns jekt vorſchlagt. 
Kanzler vonder Schaglammer, Herr Vanflitart, bemerfte 
dagegen: durch feinen Plan werde jedes Darlehn nad) 45 
ahren gerilget, und doc die- Öffentliche Verwaltung ın 
tand gefebt, durch 3 bis 4 Sabre die auſſerordentlichen 
Untoken, welche der gegenwärtige Kampf nothmwendig 
- mat, zu beftreiten, ohne die Nation mit neuen Steuern 
zu belegen. Es werde zwar im Jaht 1830 4. B. der Fall. 
eintreten, wo die Nation für die in zwiſcheu ausgegebenen 
Beirage des Tilgungsſtocks werde Mittel ſchaffen müffen; 
aber bis dahln ſey zu bigen werde der Frlede auch die Moͤg⸗ 
Hapkeit herberführen. Noch iſt nichts entſchleden. 

Am zaſten Marz ſchlug der Kanzler von der Schatz kam⸗ 
mer vor, einen Geldbetrag von 2 Mil, Pf. als Abſchlags 
zahlung fr den Vorſchuß zu bewilligen, den die oſtindiſche 
Handlungsgeſellſchaft dem Stagte gemacht hat, und nun 

urücveriangt. Die Geſellſchaft wird nur bevollmaͤcht iget, 
Kir die angegebene Summe, nater Haftung bes Parla- 
ments, ein Anlehen zu eröffnen, . 

Ferner macht ber Kanzler bekannt, baß eine Geſellſchaft 
vom Weche lern ſich erboten habe, ꝛe Mill. Pfund Sterling 
gegen elue gleiche Summe von Schatzkammerſchelnen zu 
verfhaffen, wenn die Fuudtruug (derſelben Unſchaffung 
in Staats Obligationen) genehmiget wuͤrde. Sle wuͤrden 
gegen baares Geld 115 em 10 ——— 100 in Schel: 
nen empfangen. Zur erzinfung und Tilgung der neuen 
Schuld ſryen jahr lich ı Million Pfund erfot derllch. Um 
dieſe —— ſchlug der Miniſter eine Erhoͤhnug 
der Abgabe vom Taback, und insbeſondere von den fran⸗ 

öfifhen Beinen vor. Aufferdem Zollergöhungen, bie uur 
v lange als der Krieg zu —— und zur Tilgung ber fett 
den sten Jan. I. 3, ans ertigten Schatzkammerſchelne 
» zu Bienen hätten. Sie follen die Einfuhr der fremden, zu; 
malen der franzäflf. Waaren, und pm Theil die Ausfuhr 
betreffen, die anf den Punkte if, ſehr lebhaft und ausge, 
breitet zu werden. Alle diefe Vorſchlaͤge find angensın 
men, aber nicht die neue Zollabgabe von amerikaniſcher 
Baummolle. (Wien. 3.) 


Petersburg, vam 7 April. 
Der General der Anfanterie Furſt Lobanow Roſtowsky 
Mt zum Wefehishaber ber Reſerve ernaunt, und der Sraf 


des Königs von Neapel diefe Etats varlaſſen, und ‚den 


Weg nach Itallen eingeichtagen.. 


Der framoſiſche Krlegsmüntfter bat 3 Schweiger, die 
ſich durch. Berkümmlung den Dienft entzogen, nach Kor: 


fifa geſchickt, wo fie als Schanjgräber dienen. follen, 
Nach der Zeitung von St. 


becftedi 
waͤſſern zeigten, ausjuliefern. 


rärberrien daeſer Ark flart gehabt haben. ( 


Alle Fenfter in Thorn find * bie Erſchuͤtterung des 

brigens aber if Bein 
Schaden verurſacht. Mehr als ı2 Bomben follen nad) 
der Stadt nicht geworfen worden fein. " Bewunderns⸗ 
würdig und ohne Furcht Haben ⸗ Knaben von 14 Jah⸗ 
ten, die Brider Scher, als die erſten vorn an, ben 


Bombardements zerichmettert, 


äußern Wall unter dem größten Kugelregen erſtlegen. 
Dr. G. E. ®. Erome. - 





Am aten Mai Harb zu. Mödgelin; dir beim Portigen 
nſtitute angefellte Königliche Profeſor, V. M Gearg 
im 3dien Jahre feines Al— 
lebrten wird nicht bloh von 
feinen Freunden, fondern auch von-allen denen betrauert 
werden, welche-die Wichrigfeit der „Werbindung der Natuc- 
Funde mit der Landwirthichaft in allen Ihren Zweigen’ aner⸗ 
kennen; um fo mebr da die Verbältnifie bis jcht en 8 

oofe in _fol« 
cher Gruͤndlichkeit und in dem Umfange, worin ſie dir Ber: 


ent Wilbelm Erome 
ters. Der Verluſt dieſes 


wilce die innige Verbindung beider in Einem 


korbenetefaß, gulaffen. — Erome gebdrte zu denen, wel 
burch —— * Innern Triebes große Hindern 
brer wiſſenſch 

fabe ſich durch den truͤb⸗n Berl 


the er, nach beg lehteren Tode, mit dem Königl. Sraatsrarb 
Herrd Thaer trat, bie bald, durch ein wahrbaft patriarchas 
liiches Famtlteuband um I feſter getnurft, beide In ibrer gun- 

n Wickſamkeit fait gu Eine verſchmolz. 
urzen Zeir von Ibm Vverfäften wichtigen Abbandlungen im 
mebreren Journalen (beſonders in Thaers Anualen ver Ader- 
daukungt, ſo wie in Hermoßaͤdte Archiv Der Ngrieuliurnemie, 
deffen Mitherausgeber er vom ſechſten Band ar war), und 
mehrere beſon derẽ Werfe bewerten feine ungemeine Thdrigfeit 
und feinen Eifer jür dasgetvdbitc fperiele Fach. Wenngleich 
bie Ichteren mehr als Lehrbacher, für das Beduͤrmiß derer, 
welche die Landwirthſchaft wißfenfchaftlich Alernen und be: 
treiben woden, wie in der Abſicht, die Wiſſenſchaft bodurch 
ju erweitern, geichrieben find, fo arbeitere er doch auch, ge⸗ 
wiß mit großem Erfolge, Für diefe, Eine mahrfcheinlich bald 
Ig yubtlatsende Arhandlung wird Dies erweiſen. Zu bedauern 

es Aber für die Plangenfunde, dag er von der Yusaroci- 
tag eines Werks: „Aber die generiihe Berfihiedenbeit der 
Iunern Strustur und dus Zellgewebes der Pflanſen“ abgeru- 
en worden, welches ar in dieſem Sommer vorzüglich fortzu- 


ehen dachte. Er hat diele Hunders Duschfchmitte mir feiner, & 
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allen hatte man Inder 
Sſchwelr, jedoch unverbürgte Berichte, von einem ent; 
Yuflage, den Hafen und die Flotte von Tous 

Ion au die Engländer, die fich ſehr flarf in jenen Ge: 
mi foden zu Tom 

lon and. Marfetlle fehr —5* aaßregeln ET Ver⸗ 


ftlichenn — Aberwinden müfen. Er 

feines verbienivolen Be- 
ters genbrhigt, erftmitte/ der Erleruung und Ausübung der 
Avpothekerkunſt im Dienfte Anderer und, never. berfelden, durch 
die KSeransgade feiner Geihichte der Lausmooſe und 
bes botanifchen kinderfreundes, die Mittel zu ver: 
fhafen, um zu Göttinger feine Studien der Naturkunde, 
der Matbematit und der Medizin forıfegen zu fönnen. Durch 
bie ſchon fange wiſchen ihm und dem felgen Einbof beſtehende 
Breundichaft, wurde die Verbindung herbeigeführt, in wel⸗ 





Die in bieier 


Bolke wirlen mußte: willige 
für Die gerechte heilige Eache, für die 
Edlen Geinigen, in den aroßen Kampf sieht. Als mir jeus 


in Zeichnungen dteſer Art geääfen, Hand meter piveichender 
Vergrößerung gezeichnet, Indem er die in feinem Haudbuche 
ber Maturlchre,. gedußerte Idee verfolgte, aus Bicfem 
inmerm Bau die natuͤrliche Ordnung der langen und ıbre 
Verwandtſchaft ın ein belleres Licht ju fielen, ots durch ihr 
Acußeres nicht gefcheben fann. 

Neben deu ernſteren Wiffenfchaften liebte er auch die Dicht- 
funſt, and daß er nicht ohne Beruf für fie war. beweifi ein 
Bändchen feiner Gedichte, welches nach dem Wunfche feiner 

teunde gedrackt erſchlen und über deſſen pocrifchen Werth 
ihm Wieland feinen Beifall bezeugte — ſelbſt in der dramati⸗ 
Shen und in ber bidacttichen Poefie bat Erome fich verfuccht, 
‚Sein Schaufpiel Hermann, oder die Befreiung Deutſch⸗ 
lande, befindet füch jeßt unter der Preſſe, und von einem Lehr⸗ 
gedicht „über ben böberen Lanibau‘ find unter feinem literas' 
rischen Rachlaß handſchriftiiche Fragmente vorhanden. x 





nf ung 
(durch Zufall verfoätet.y 

Bur der Drang wichtiger nicht aufjufchiebender Dienfige⸗ 

fte und die, mit den Bewegungen meineg Corpe verfnüpfe 

n, Unruben, baben mic, bisher abgehalten 

km Neumdrfifhen Regierungs- Rath Herrn Wieling, 

dem Herrn Landratb von Kaldrentb, 

dein_Hın. Polizei-Director — ae kr Stargarbt 

und dem Wobllöbl, Manifirat in Pommern 
für bie zur Formirung der Savakerie und der freiwilligen Ja— 

er mir uͤbermachten freiwilligen Geſchenke an Belde, Wafı 
en, Kleidungsftüden und Pferden ‚meinen innigften Danf 
zu jagen. Ich erkenne in diefen Haudlungen ihren reinen pas 
triorifchen Sinn, und die rüähmliche Bemuͤhung, melde die 
fe Bebörien angewandt haben, ihre Verbindungen fire den 
ſchoͤnen und edelfien Zweck uu benutzen, und erjwdhe fie zu⸗ 
glerch, bei dem grofmürbigen Gebern die Ausleger meitter 
gleichmäßigen Gefuͤhle zu machen. 
Fatprguartier Redlitz, dey seien April ıßıy.  - 
Koͤnigl. Preuß. General: Lieutenant u. Divifiung- General 
R v. Bülow. \ j 

Zum Befien ber in ber Schladt bei Gru$-@dr: 
ſchen verwundeten Sreimilligen, bıe mit edlem Feu⸗ 
ereifer für Die beilige Sache des Baterlandesin ben Tod gien⸗ 
gen und ſich dadurch Hei ihrem banfbaren Waterlande 
erg anvergeßliches Andenlen gefichert haben, wird mit obrig⸗ 
eirbicper Genebinigung der Kammermufitue. eider 

beute als den 13ten Mai - ‘ 
cine dbeatralifche Vorfichung in dem Prinattheater Concordia, 
Contrestkarpe Nr. 30., geben. 

Eınlag: Karten find bis. heute Mittag ia Uhr in der Haude- 
und Spenerſchen Zeitunge Expedition, bri dem Kamtkernr- 
fltas Schneider, AMeriirade Ar. 6., und im bem Lokale der 
Goncorbia, Eontrestarpe ir 30., mit Ubgabe des Nament, 
Charaftere und der Wohnung des Empfängers zudaben, " Dis 
Mübere bejagen die Anſchlage- Zettel, i 


Denfmäüänge 
auf bad Buͤndniß 
zwiſchen Sr. Majeftät dem. Kaifer aller Reußen 
und Sr, Majeflät dem König von Preupen. 

Der bocherbebende Aufruf unfers, wo moͤglich, iht acch 
inniger verehrten, noch beifer geliebten Kinige an feir 
Volt iſt erſchollen, und bat gewirkt was er bei einem treuen 
nerbietung van Gut und Bit 
r Selbſt, mit der 























een Worte, die Boͤrgen unſert Gloͤcke und unfeer Freibeit 
2 (Berlin. Zeitung vom 23. März), ward zugleich 
das Bündnifmit dem großen Kaifer befanmt gemacht, 
der fichtbar von Soit 84 iſt, den übermütbigfien allet 
Feinde zu demürbigen. Dieſes Buͤndniß zwiſchen jwei Mo- 
narchen, deren Gleichen an Tugend, Gerechtigkeit, Biederfinn, 
Menichenfreundfchaft, Volfsliebe, jelren Thronen geziert und 
Länder beglädt haben, iſt der Gegenſtand unfrer Münte, 
Die Hauptfeite zeigt bie Bildmiffe beider Mait- 


ee mfchrift lautet: Alexander Kaifer von Rufsland. 
Friedrich Wilhelm König von Preufsen. z 
Die Rodfeite fHelt einen Dentfteim in anfiter Form 
(einen Cippus) dar, mit den Wappen der beiden Reiche; 
und umgeben mit Armaturen, worunter Mar auf der Seite 
des Rufffchen auch dieungewöhnlicheren findet: Bogen.und 
Köcher mit Pfeilen, welchen die Baſchtiren führen, und 
die Lanze der Rofaden. Eelbft die entferntefien Bölter find 
in Treue gegen den angebornen Monarchen, heran gezogen, 
ihren fiegenden Helden folgend, und wereint mit unfern Hel- 
den, für die Hefrelung Preußens und die Erreitung Deut: 
u fechten. 
338 edelſten Zweck des Bandniſſes und der Waffen⸗ 
rbñung anzudenten, find beide Adler, ſowohl der dreifach- als 
der etuifsch : gefrönte, mit verbindendem Eihenlaub ums 
lungen, dem heil gen Ebreuſchmuck der Tapferkeit fuͤt das 
ateriand und für Bürgerglüd. Auch tragen die Zweige noch 
mer Ehrenzeichen, die ſich auf den glorreichen Kampf 
344 An dem Zweige um das Preußiſche Wappen 
hängt dag eiferne Kreuz, geftiftet von unferm Könige für 
Dirienigen, melche in diejem entfcheidenden Kriege fich durch 
Much und Treue nr (man f. diefelbe Zeitung); an 
der Hmträngung des Ruffifhen Wappens hängt die Mes 
dailie, momit KRaifer Alexander die beifpiellofen Anirengun- 
gen belohnt, durch welche fette Krieger den Feiud auf ihrem 
vaterländif heniBoden jerichmettert baben (Zeit. vom 30. Mary). 
Wenn fo mit Recht bingersiefen wird auf die Fitzige arofe 
Katafieovbe, vorn welcher für Das Baterland Alles apbängt,” 
7, teinnern wir und dabei mit ſa dner Rührung der friedliches 
rem Zeit, wo die durch gleiche Geſinuung und randfäge ver- 
wandten Edlen Monarchen ſich zuerſt verbanden, und die 
Hände in eimander fügten, welches bier eine wirkliche 
„Wegebenheit abbuidet, oben am Denffein. Es zeſchab an 
einem feierlichen Orr, welchen der Cippus auch begeichnen mg, 
und in einer feierlichen Stunde, nad Mitternacht, fur; vor 
dem Hsichiede des befuchenden Kaiſers Die fleine Schr ft 
darunter an dee Platte nennt Tag und Jabr: Den 5. No- 
sember 1805. Der große Geiſt Friedri 47, bei deſſen Satge 
dies vorgina, ſegnete den Bund, und erweckte wieder im rech⸗ 
tem Augenblid die nur dugerlib_gebemmte Freundicaft der 
erbabrmen Seelen, damit durch fir igt Thaten gefchehen wie 
Er fie zu volbringen gewohnt war s 
Die ümfchrift des Ganzen if: 
Bündhils zum Kampf für Unabhängigkeit und Wohlftand 
nitt lebt: . 
und im Abſch N een he März —— — 
mit Fleiß ſich an die eigenen Worte unſert Koni 
nie —— in dieſem Blatte geſchehen ill. 
find fo wurde auch der begeifternde Zuruf beigefügt, unten 
am Eivpus, nach der Denkungsarr und felb nad) den Aus⸗ 
draͤden der beiden Hohen Bundesgenoffen, die aber noch einen 
Höheren über Sich erkennen: 


Im Vertrauen auf Gott! 


Sie Foftet in feinem Silber das Städ 3 TElr., und ir Du 
futengolde 60 Thlr⸗Courant. 





Kiniglihe Schaufpiele. Donnerſtag: Fanchen, dar 

Leiefmddchen. Breitag zum Eiftenmale: Die Vertreibung 

a Spanter- aus Wefel, im Fahre 1629. Schauſpiel in 3 
en. > 





Heirathbs, Anzeige, 
(burch Zufall verfpdter,) 

Heute feierten wir bag Aeht unferer Berbinbung. Dier 
sur Nachricht unfern tbeinehmenden Verwaudten u. Arent- 
den. Liſſa, dei en ——— Taffins, Brofef 

obarn Friedt aſſius, Profeſſor. 
Toeophile Eaffius, geb. Stod. 


Anzeige von Tobesfällen. 


Allen hiefigen und auswärtigen Freunden geige Ich biedurch 
mit tiefer Bertuͤbniß den Tod meines geliebten Ehemafined, 
des Profeſſore und Direltote dec Königl. poologiſchen Mu— 
fenms, D. Jobarn Karl Bilbelm Jiliger, an. Er 
ſtarb am ıoten d. M. im 3894n Jahte feines Kkebenz, am dir 
Schwindfucht, im weiche ſette vielidbrigen Sruſtöeſchwer 
benendlich uͤbergingen. Für die, denen dieſe Zeilen beſtimmt 
find, bedarf 16 keiner Schilderung von ber Groe meines 

bus. Dibze ſich die Liebe und Freundſchaft, bie dem 
Eatſchlafenen ſo aIgemein 'ugrtragen ward. ale ein feeger- 
reiches Erbtbel dem unmäandigen Knaben zuwerden, auf 
den ich in Trauer und Wehmurd, aber auch in dankbaret rs 
gebung und mit trbitenden Hoffnungen blicke. 
— Henriette Illiger, geb. Hellwig. 


Auktionen in Dir'ın. 

Donnerflags ben z3ten Mai 1813 Nahmittage = be, 
folen im Kbniglihben Magazin am Kıriasyraben circa 
33 Winſytl Noggen Kleve und 5 Wirfrel Srernmend, 
on ben Meifibierenden, gegen gleich haare Beſhlung, ver: 
fauft werden. * 

Kbrigl Preuh. Vrovient- und Fontane. Amt. 

Mortag den ı7ten Moic, Virr:tttaps um g Uhr, jolen 
in der Wehrenfraße Mir. 12. feiner $ breiter Gamb.ai, 4 u. 
* breite Katrun- Kleiter, - Merguing, Dinitie, moderne 
Kattsn: und andere Domen«- Tücher, Weßen und Perjurt- 
Kanten ıe,, bffentlinx gegen gleich baare Pgedinng ie. Tou⸗ 
rant perauftichirt werben Thämnet, 

Dantag der ı7ten Beni ec, Dorntttags 4 auf sa [h-, Feumt 
ir der Aufticn Behr nſtraße Mr. 12. eim abgepfändeter Oxfe 
got. 5 Tbhümmel 


verloren, 


Ein lateiniſch-geſchriebenes Heft von Einem Re- 
nen (oder giwei halben Bogen in einander) if im der Gegend 
der Wöhmifchen Kirche, der Wilbelmshrafe pub des Dirrefs, 
verloren worden, Wer «6 unter den Pinden Dir, 67. citız 
Treppe hoch abgiebt, erhäft eine Belohnung 


Vermifche? Anzeigen und Sefanntimashungen, 


i Änge ift bei dem DVerfertiger derfelben, dem 
PR —— Coof- Mebailkeur Daniel 8098 in Berlin, 
wohmbaft in der Frambſiſchen Straße Nr. 21.7 IM haben, 


ter, balb verdedter Wagen, zu 4 und 6 Det onen einge 
richtet, heben zu verfaufen umiır den Linden Dir 3 
> ‚ . Beilage 


are 


1 
db 
> 
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vn 
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5; kr der Redeminıs-Hugjge vom Zoffen Marj d. J. ber 
5 ® e isti« 


1 Vom azten Mal 813.) 


.; 





Betlin wom u5, Mat. ernerw eit eingegangen; 24) durch hen Hm. axeis Setre⸗ 
‚ufd:erinänlter Bnmpfänger des 23ßen — ur $ıtrte Seregenerf von 'der Plain Ht. 
chebling ‚der A AAbzabe A einen guten Groſchen vom r l 
Ba vet? , Bebufs.der biefigen — —— targvwon ıı Thle, eoreſcheinen 4 bir. 18 @r.a — 
‚seige. ich den Belvahnern biejes Meviers benut an, dag ich Belanıtt om, 
u om 1aten.diefes Molmts an, des Vormittags von gbis a Hhr, 
und des Badınittage don a.bis b Uhr, gedachte Miets Ab⸗ 
abe anzunehmen berelt bin, nut dem Bemerken, daß der ho⸗ 
a Berordnumgpifolge, dieſe Miets= Abgabe vom a⸗ten 
Dies acht Tagen berichtigt ſeyn muß, widrigenfalls 
Die Saͤumigen es gt ‚bezumellen haben, wenn felbige 
auf idre Kolten dauf dieſer Friſt beigerrieben wird. . 
es weitläufigen Reviers wegen, und um niemanden un— 
muͤhe eine zu verurfachen, werde ich Die Mietsabgaben dot 
Den Bewohner unten benanunter Straßen an folgenden Ta— 
“gen für beſtimmt annehmen: 
”  Mittwoch;benszaten Mai: Mühlenftraße, Hol ſſtraße. Don- 
merfag ‚den 11: Mat: Bullengaſſe, Koppensgaffe, Freitgg 
Dar isten Mir Höksmarkftplat ; Range Waffe, "Sonnabend 
Den sten Mat: größe —AI — — Siraße von Nr. ’2. bis 36. 
undRt 106, dis 129 , dazın die Roſeuguergaſſe. Montag den 
are Maiz Kreuzgaſſe, Lehmgaſſe Nr. 30.166 43. -Dienftag 
Den adien Mai: Die.heue Welt, Borbagen, Rummelsburg. 
Mügerdem ſoll es aber jedem Bewohner diefes Neviers frei 
eben welcher. an einem diefer beſtimmten Tage, wegen Ab ⸗ 
daltung den Beitrag wicht berichtigen hunte, felbigen an je 
Dem audern Tage in gedachtem Zeitraum zu entrichten. 








Ehtniche jn 3 dei Cfein Kahl, 23 5 


tiſchen Geber a 
hen Hen Borgermeiſter zu —— 
reis um ı5 Tpir, 
Eoupıns vom Berliner Etadirhui,.ltnen ud 4 € 





Berkin ‚den :zoten Mai .ıt9ı3. Df., zujammen a2 Täler. T6 &r. 10 Pf.; 35) von dem‘ 
6 * * © x . r di — zu 
8.5 Burge dorff, Muͤhlenſtraße Nr. 54.% * * ‚asian 1a Benfehng dl Kbn } rg * ã7i 


Es TOR der boͤhern Refinsmung zufolge, das im Könige: 
bergſchen Rreife nabe am der Oder belegene Vorwert Zebden, 
mit den u Autungen Des Wuites Zehden, ale: der 

n 
er 


Brautreti und rennerei, der Rrugt Verlagsrechte, 
den unbeſid ‚Gef and den Maturals Getreide⸗ 


dortigen Stadt eingeſammelt imel, vor d } 

und > —— 5 Zöle, 445 zb 4 16 @®r. 10 * — 
pon jedoch am verſchiedene Freiwillige Diteft amsgegeben und 
in Abius gebracht werden 75 Ehir. 14 @e., bleiben 370 Zhlr. 


ten von“ ⸗ un, auf fehs nach einander fol- —— * Be u. werde * rn 
gende Fahre verpachtet, und dem Generals Pächter Diefer | dvern ei 337 n ia Bern te ® 
die Mendantur der baaren Umts- und Kork: Bringen en ei —* En 8 ee 


Gerdite mit der eng bone nm dies Ge⸗ ulaten 3 Tble/ um en m in zu a Thlr, 33 
a le er migert : .. —* 5 Thlr..23 Ge/ und ſeche verſchiedene ———— 
"züglicher Wirfen, 78 M. 2 OR, Gärten, und der Ertrag |. 1 

felben und der Nebannch sit 5300 Rtlr, ı @r, had; 39) duch — 
erg u — micht nabımbaft gemaähten vatte vci · 


bet, Bd: 
<A fen Gedern 


uriiro Adr daſelbſt einfinden, und ihr Gebot ju Prototoll 


re Regitratur der unterrichten Commijfion, als a 
wären. ar a 
nigsnera in der Meumark, dem aten Mai 1813, # 


4, welche id) duch dag Amtteblattbenennen werde, 34 ThI. a1 
Br. 9 Durd) Einen Bob Ubbl. Wagikrar ju gried:bergfind 
opne Benentung ber wntriotifchen Geber an mich einge- 
andt worden: ı Feiedrichäh’or a 5 Thle. a8 Gr. ı Rupp. 
eonsh’or a5 Thlr. 18 Br. a Difaten 3 Thir, 8 Ger, 

flingendimm Fourant in ah. Thlr. 18. ®r. 3.9f,, 
heiten 10 .‚ jufammen 114 Tble. 

» ferner ‚20. Stög goldene Ringe, x derglet» 
* 


— — —— — — —— — —— 
varerdiandelicehe, ö 


I 


Paar goldene Ohrringe, 1 Prat ver⸗ 
= filberne Parıfchafte, a_Hrderne 
$iderer, ı Baar fil> 
aar fliberne Sürtels 


ekın mit Steinen, ı 
s göktete filberne Dhrrimge, 
afe, » filberner Ming, ı dergl, ver 


det: © fchnaden, 
Te a ehuulbhel, 2 derzieiten fe 


€ jitberne Theel 

ib, 22 ? Fürfeanten, } Sad Linres, 104. Kronen- 
„8 Kaubthalır, 6 Rubel, 6 Zmangigfrenerk de, 74 
2 33 Schillinze, 5 Zweidrutelnücke, 1 
Zhaler,. 30 Mariengroſchen, ı5 Gtüd diverſe 
; n, 8 fliberne Bedaillen und ı Krone; 45) don ben 
Rindern des Hersn Land» nnd Stadrgerichte: Aſſ, ſote Weib: 
mann zu Green 9 Stad Medaillen; 46) von E. #. Kauf⸗ 
gu Sälufedt bei_Sonnendurg ein maerſchaumnar 
fenfopf mit einem ſildernen Beſchlag. Summa 2575 
e. ı8 Br. ı Pf. Den weiteren Rechnungs. Mbichluf 
wuerde ich nächtene betanut muchen, stigsberg i. d. R./ 

vn 6. Mal 181), BWiffelint, 

KRbrigi. Neumärt. Regierungsratd, 


Neden andern mannihraltigen Weweifen wabren dchteit 


J 
3 





Sairietiemuſſes, welche vor mehreren biefigen Einwohnern 
während dem Wiedererwachen des theuern Baterlandıs ge» 
Ach ı hab eine Siſellſchaft piefiger Daumen ihre 


md an der Agemeinen — guten Sache zu Tige 
Anden fie den Betrag eines zum Werften der Land 
on then gegebenen Schum’piels mus Gbermacht, und 


Der Magiſtrat. 


An die guten Treuenhriehenar. 
Exlaubt, daß wir der Lejtung derrenigen Gefühle, die Idr 
heaven Landsleute in and ſo rege gemamt dabt, folgen, uud 
Sud Bienttihen Dant fügen dürfen, für al das Gute, wel- 
ges wir durch Euch ſchon gen: fen daben. 
Richt mur, dag wir mit Wiederfinn und Freundlichkert in 
"Eurer Mitte aufgenommen wurden, fondern auch egtferut g4- 
denkt ber varerländifihen Krieger, Diss begründet Ih: 
Such Thatfachen. — Dem, treimilig unterflügt Ihr — und 
:geroıh bei mancher eignen Entbebrung · aus echtem Yatrte: 
‚eismus alfo, viele Hunderte von und, od seht mit Keband: 
mitteln allerhand Art, — 


Nehmt Ide @uten denn auch eben fo guͤtig, den moblner- 


Bienten frenberzigen Danktpon mug, hiermit auf. — Seyd ver- 
‚fihers, daß wir uns befireben. werden, dad uns erworbene 3a: 
grauen ung fietö zu erbalten, und, daß ebrend und were das 
Sdenfen an Euch theure Bandelente, für ale Zeiten in unfe: 
‚sen Seelen fortleben wird. 
Im gar vor Wittenierg, dan »7ten April 1813, 


‚Ameiten Ofpreuũiſchen Infonterie- Megimenıs 
ring Heinrich von Preufen Kbnigl. tit. 


Seirathsiäinzeige. 

Unſere am aditers Mprit boltzozene eheliche Werbindung, 
geben wir uns die Ehre, unfern Verwandten und theilneh- 
menden Freunden ergebenft anjnieigen. 

Randsberg a. d. W., den aten Dal 1813, 


. obann David Schindler, Stabtrmmedarit. 
tederite Amelie Schindler. geb. Jordan, 
" Entbindnngs- Anzeigen. 
Statt des gemdprliche panıne 


a tn Die aröctiine Entbindung (sin *83 —* 
e Ä Li 
Zogtm ven ofen ZUR Med 1 Mr. m 


4 





N e 
Dfäzier: Korpus und der Unterſtah des Koͤnigt. 


Ir 


u — 


I» 


t 


* 
3 


em sten DM. erfötgte gidaliche Entbindung tere 
99°; einem gefunden alas, ats Velden Ar terd 
und nn an — ei A u.» 
Hentı fedh um r wurde meiste Fran yon einem &ob- 
ne glüriıch eethunden, mt Ritspin, den 6, Mai 1813. 
Bergmann, 
Krieges: un» Domaitten : Ratd: 


— — — ⸗ ——— — — — — 
Die heute früh um balb = uthr eo slüdlihre Gt: 
bindung feiner Bram, vor einem Mädchen, malde: feinen 
auswärtigen Verwandten und Fteunden zan ergebenft, 
E. Random, Porzellan Malır. 
_Nezbrandenburg, dem aten Mat 7913, 


Anzeige von Todısfällen, 
em Stın Mai, Vormittags, entriß mir der To) meinen 
exig geliebtem Batır, den Köniil. Geheimen Jutzutath v. 
off, im Soften Fahre feines Ribens, mad einem Yieriel- 
Nbrigen Rranfemlager und eine Schietmtrantpeit. Wer 
Belegenbeit buite, den @dlen zu kennen, wird gersif dee 
SGroͤße meines Verlußes mit uns theilem, 
Berlim, dan Iren Rai 1813. 
der Weferemdarius v. Hoff, als eimiger Sohn 
Gehern Farb meine biese Elara, im fünften Jahre ib 
res Lebens, amKrampfen; welches ich hiermit allem meinem 
Bermanten, Betanneen and Freunden ergebenfi anjeigs, 
Berlin, den ten Mai 1813. j 
Mermittmete Msiorin von Grdyetiß, 
90.0, Hake. - 


&$ bat der Sorfeberz mefallen, unfere eimjige Tochter, 
Emilie Antoinette, nach zerügelgtem Men Vebends 
jahre. aus ı-ferem Diitte zu rehmen: fie verichted Dan ziem 
SM. an Krimpfen, Wir machen dieien; für nrs Iograben 
Balaf, urferen Berwantten ımb Freunden, mit dep etg® 
beyfien Witte bekannt, uaſern gerechten Shmeth nicht Dur 


Stolp in — dan Sen Mai 1818. 
a a —— ei * 
riedcich v 316 ew iutenant im 7tga Yang 
merichen Nefrruss Batailen. 
obann ». Zitzewi h. 
arl v. Zigewig; Lientemant im 6ten Pam 
merfchtit Reſerve Baraileon. 
Maigimiltane u gſberid. 
Hntsimette v.Bigewii _ 


—— Görcher, Ener Male 
unfere gute » .Eharlotte mine 
Gay Buchaii verminweis Gran Dhertärkerin Bade 


⸗ sit. Im 53Rın Jadrai Alte;x ehe 
man Seins vu: und — sur 
arieten. Oranienburg, den 6. Mai ı8ı3, 


mit er ——— Hentiette nuaiii.te derebel, Hering. 


HI, Audw. Hering, Inſpector be 

\ _biefigen en Beilenhanen. 

. Br — Tu war der — meinen meites Feind; 
er ent nie min 78 EN en Mann, in ur 

fen Biſ is en biefigen Mat. 

mans Datiel 35 — a "einem N ** 


abrem, am eineru blgen Rervenſteber. 
ott ein Band, das die reinke zesahteinige ei un» 
—— gekaänft hatte. Weinen eunde und Berwandec 
ie im ea eine 10% itleide, odue meinem 
24 dur fhrifstihe Beil gen zu vermehren. 
Deroffen, din Stem Mai 18179, 


Ermeine Dreger, geh. Schuld. 


Vertanr von — außerhalb Berlin. 
Die binter Soandau an er velegene zweifchhrige 
Yrinzenrsiefe won 23 Morgı fol aus freier Hand, 
egen baarı a in —* * a HE der 

fat werden, Es wird bieszu ein Termiim auf dem ıBtem 
Br ‚Nachmittags um 4.tibr, in ber» Wohnung dis 
Seh, ommifarii Better gm Berlin, Kranfewftenge At. 
62., angefeßet, pe welpen Kaufufiige ‚Berk etagelaben 
werden, wmd wirt die — vu Kontralts, mına 
Das Meifig-önt —— ik, ſogleich erfolgen. 
Berlin; den Stıir Mat ı3ı9 


ar. & 
5 Rice eifter Ur Wirmär u ingehbrige Gut 
p ln 4 at Boitwer! Damm fol ——— auf 
em 29. Maid su Eibubrafen amgefehten Termine, 
Hrenicy an den len u Jobannis d. J. 
werden. Pachileftge werden erfucht, ſich im diefen Termture, 
Vormitteas rı Hör, arfautgẽ einafsden, vnd idanen des Zu 
ſalag für cin anr. 
und Verpachtansshebinwuzgen fönmen zu jeder Zeit auf dr 
dechachtenden —— rau —— Bılmard, 
biten — 4 —* 
omiſar ar zu Rathbere weins eſeden w rden/ 
EA —— — bemerft, duf Wen ni dev — —— 
15 bi A0oo Tolt Ian Geld geẽ — de # 
Hibe Javentarium, dem Paͤchter gegen eins wahre —— 
Aberla ſſen werden ke vB. 
Schäinyaafer am der &ite, den sten Mat 1819. 
Dis Beust nähtiatinded bei der Uemer befindhihen 
gırın Antmelters v Biemarck. 
Krug Nidda — Rettler. 


Die drei Ratde Waagen iu Branfiart an am der Oder, Tolaıı 
anf drei Sabre von Erimitatis 1913. bie Triniraiis ı8:6,, 


an der Meifisietetden very Bet werden. Mactlufige tier 
dan daber eingeladen, im rem dieſerhalb angafı ten Btt- 
gunge„ Termine 

ven 2. ente Rormittags ır Wir, 
Im Masters Ceiftons Zimmer in amdetnen, tbre Gebote 
gu than und ——— beim bichten aa den“ Zuſchlag 


wie vom den Ausgaben, in der Mag 
Ti eirarfihen werden 
Branifnıt am der Dier, den a8ften April 1913, 
Der Mazitent 


Aucstonen außerhalb Bertim 


Du Verl 18 don Bitangın Re un und 0 * 


verpäißiter 
mitiez Gerot aumditig ſeyn. Bug: — 


ag ».Nidde in arey. und bei dent 
dire re 


“auf der Kontrescargei Mr. 70.) feine 


an Carigurditand Minen 

Kr Waaren der * a  Mosiliae, ſol nie che in 

dem auf. dem 3. Kumpe. und folgende Tan, Vor 

mittags ne gWot, argefeht:n Tırmine, vn elrih 
base Buchlung * Couranst meifibieserd verkant werd, 

—— an der Die’, den’ 7, Mad ıBıa, 

A __Rbnigt. } Dreng. i Land. 5 und Stadigericht 


har Fem don Dauiiimen Gute zu Darfitirore if 
— Pr folen'am 8. En und folgende Dans, 
von Mörgens um 3 hr am, gegen baare Bahlung im‘ 
m Sourant meisbietend verfauft werdem, * 

—— Küde Furovich; Schweine, Federdieh alle riei 
rgeraͤh, Hadem: cher⸗ umd Tiſchler Handwerfieng; Gtl> 

2 Berge, Zinn, Mefing, Braun. umd Brauntwern Des 
rätbe, eine Beanntmweiiiplafe von 35oDnart, Barren, Dranks» 
Heide, Reimınjewz, allerlei Hausgerätbe, Hayfım, Syect, 
Hank, an ae, Preshain, Bienen, —— 


dem Gute Mettelbed beb Kr.) im — 


foB am zıteg und inter Juni d. X ——— 

tarium des GCuttreaqcterẽ, nad) Ra ſſen —— 
gegen baate Wr-abteng tm tlingenoem Eyurant, beleben 

Ar xo rg em) Hodten, ı Odagochfen, 80 Küben; 25 pe 
——— d, Schweinen, und fümmtlidhen Ader urd Dark 
gerätbe, dan — — * ude era meift vartauft 


— aus otane aufm 







————— ‘x 

Donnerttug dem 13; it c, —— um gnßr, fötten 

und & breite Ratzuıte 

Kleidern, * breite gedrudre feine ambri- Kleider, wei⸗ 

ee & breiter Grmbez jr Kfeiderm, Ramgiin im Stufen gm‘ 

‚Beinfleisern, Foderne Damsntächer, Wettichgengeire‘, bffenit- 

Ih gegen glefch baare RAEMERE in Goutant verauifioniee 
werben. v Diestam. 


Demi ver: rm Ne Wesmittägf ur FNSE Ind 
De foluenden Tage, mt:d wit der Kabehmeifier ditydint, 
(den Auftion adf den Sangoei Mei: Pay Ar r, rentin.iek, 
und tommen die Klerdır me. dor. büm mel. 


Wannen une Bıhre 3m vertauien IR Brr-Ä 


Berfhiedee Sorten Well, —*ꝛ* und ga 
Zermmands wie auch, gedrmöfre Keinwand an hier 
——— Bor ——— and 

emden zu igen Yrei werden verlauit Neue 
frape Ri 5 em Srepde er 


Bhefes fangen Stadlroder — Yaridien & 4 .@r. Eon. 
rant das: Div, Duer- Eitronem, und guter aufibd harer 
@ummn für Babrifanter, if im — 
a & vaben. 


Mat.Durter : For. 398,8 6 
Dim ae iſt zu BE TREE 


Redag aus Siadefer® 
empfiebtt füch zu Ge Markt mit einen moht fortieren- 
Bager vom weiß gubtsichter, Bielefelder, Wabrenborfer mid 
Sod andiſchen Hanleinen = Stoͤck 3.53 Ellen, Berliner, 

23 bi? 80 Xbir, Eoyur., tee balben und Miertch 
444 grauer und wer ** eder Han gueszeikmand, 
en —— auch mit Schlefifchenm Lernen⸗ fo wie ⸗uch 

Wen von Loire ure billigen Preic Bade 
if a Fam Donbeſſchen Pla; die erke neben dan fremden 




















Euthhändlern, | bie Wohnung Jödınkrapt Mr.3g: im Laden; 
ER (eöe (ine, Karte KR 
— aAcatyr a. wi Bertaufen, ! 


ni jum Werkanf Kanonierficafe Mr.I0. 
e a rm fienen RI — — 
eiche auteb, teotnes, ienen Klabenbel für 18 sa. 
ai —— N ar 19 Ehlr. ‚fo mie ale enidg 
ut 16 Holy ju den :billtaften eehrafen Oi dr 
ı haben. Soutrefcatpe Di 1.39. .n d „an der Kmii en 


cres Mittel gegen gegen Die Manıım em‘ 
. Das — »toftet das Quart 2 Wr; — 


— ra er der na 






aM: 48. vet An I ten Dat 
‘ — ga — ei te —— aukien, 
er L) Zu M 

55 * — — RE € — —— 

er Zur 8ten Pleinen Geldlatterie ſind —— 

— —— en am, nein. Dad nah en am ABafe, job für Die — 
m Levin Bade, - 
— — an.der 


agen marterre, 
welche Dienſte ſuchen. 


—** im Schreicen und Rechnen 
—— — —— ed 
[) Au int 
: — —— 


* 8 ve geben. — a — 
um sdiener vom Auslande ‚wünfcht Selten Sen. sird verlangt. Detfelbe bat "604 
Com n 





Han kin oder außerhalb | Finte Mmnte Briedricsthal ei Dranichburg ju melden, 
Berlin, ch als Privat Belbiger ik vdaft 7 
den Zengnillen —* der Buchfi rung und Aopene a dann, dam xinen Defilatent- gaben A 
— — evrachlen, u An der ‘franzölifchen X 'w FB Im Susehls « feine Me — 
‚Sprache t-ungrfahren, Näheres bei dem Herrn Er- —— en. Bim. 12 S ugeden 
weler und — "Wenn, ein Junger Menfch von A bis 16 Fahren 

Eine bonette nz, die bei Der ea he «er & dım Sculjache zu widmen, der ‚betommt 
ww ntonditiemirt bat, fukt zu Fo oferfitafe Me, 52..eine Erepp ve hoc. 


Wirt —9 I auf dem Lande ae zu er — — — nen A AR 
Näheres Charksttenfrage Mr. 35. Hriefe werden Pole TUE? - — Rabe — 
ar a — nun en ne bewohnt, it 1.2 ob nei, fi 5* + nu 


Braten drinn, % —EX — ragt, ik verlo⸗ 
Fime € wird Ban ſolchen 

* BEE Treuen Beieveichehrage x. a. Et 
eutende dirlaen Thesen mis 3, hiermit hiermit —— 











—— Fin Verbindung ſtehenden Perſonen drklannt su maihin 
na hä? elle ae Iperlin von der Krich mic ‚bereits por längerer. Zeit par meinem 5 
B ei N Thor, oder im Thter- z muel Habnnfevarist habs mnd, weit Subrwert ganja 
nu Ehe: Iren ‚ein Wind Shlüfel, mn, K betreibe, ıdaber 1c nındabiermis bitte, an'meinen gt 
‚zunter cin Haupeichhbfel werloren — Kern: m foldhe Ft E Net N, —— A 
— * AALEN Credit iu Heben Mıyent — tie al » 
— enmen werde. u, dew'50, April ı8r a, 
Be 5 Eitar Ph am Hadır, nus @E —* Er 
—— ee Berebin — 4 
ah, e cuifche Grau an.einer imbelannem DEE 
— — Sa ud Str Shit non Gberiicntugeacendt de, man ana 





— aiteitrage Br — 1m Zınde 
—* ‚und 
)- Tr ra pr e frearzbraume, 105 — — = angeme 


ie 


Stute, bein — 
ge Sirenen 


H — er ermanıt, dem dieſe Pferde 
ae Lommen = allen gatemen; + Diefelben —— 2 
uns dayen Dia 


sn — bie even Maärjar iv ge * 3 4 


WAR 


Da es nothwendia iR, F {m Kriegeszeiten die Prozeſſe 


und andere rechtlige Angelegenheiten, bei welchen Milts 
-tairperionen hitsrefürt find, zes. merden; jo muß 
dieſe Suspenſion auch gegenwärtig ftatt finden, und Jh 
will daher, daß meine Berordnung vom Soften Sr 1812. 
Seite 165. der Geſetz / Sammlung, nicht uur in Auſehung 
des im vorigen Jahrotn das Feld geruͤckten Corps dD’Armer 
für fortdauerud der hrer, ſondern auch auf alfe diejenigen, 
welche Amte, oder Berufshalber der jekigen Armee gefolgt 
find, oder nach olgen werden, und die überhaupt zur Armee 
und zu den in de h. 1. der angefuͤhrten Verordnung erwaͤhn⸗ 
ten Perſonen gehören, in Anwendung gebracht, und da 
bei anf die Zeit, wann folche Perſonen in das hier bezeich⸗ 
nete Verhaͤltniß getreten fud, Ruͤckſicht genommen werden 


toll: 

Ih ertheile ihnen den Auftrag diefes zu Jedermannes 
Wiſſenſchaft und ur befonderen Nachachtung der Gerichte: 
Behörden, durch die Geſetz Sammlung befannt machen 
zulaffen, Drescen, den 4. Meat ı8ı3. 

Sriedrih Wilhelm. 
An den Gcheimen Staats: und 
Juſtiz⸗Miniſter v. Kirche iſen zu Berlin. 


Berlin, vom 15. April, 

Steine Königlihe Maiefi st baden den bisherigen Sec; 
und Hafen: Serihts: AiıTer Wildelm Heinrih Dentel 
Ströbdel, zum Koramerz: nnd Admiralitäts: Mach ud 
Comwillnrius perpewmus des Commerz und Admiral: 
taͤts⸗Collegii zu Koulgsberg, in Pilau allerguädıgft 
genannt. 


Bon hier abgegangen find: Ihre Koͤnlgl. Hobeiten die 
Prinzeljinvon Oranicn, die Churprinzeffm von Heffe n, 
die verwittwete Dainzeläin von Oranieh und Jhro Er 

igelleny die Frau Oberhofmeikterin Sräfinv. Boß jimmt 
lich nach Stargard. Der tuſſiſche Minifter von fe: 
paͤus nad Lu diolg sluſt. Sr, Durchlaucht Ler Koͤnigi. 





* 
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No. 58. Sonnabend, den raten Mai 1813. 


Bertinirgei® 


ya von Wittgem 
Auliche GefsudteWar 
von v. Eyben, der Gcheime Staatsrath v. Sch 

mann, und der Gehehme Staaterath Baron y, Deljje 1 


Preuß. Ober⸗Kammerhert Fuͤrſt 
fein, Se. Excellenz der Königl 


ſaͤmmtlich nach Breslau, 


Der Rettmeiſter von Teſchen mit 2 Esfadrong dir 


Molenfiern 


talllon, und ein Ruſſiſches Rer 
Mann ſtarker Transport frauzöffher Kriegsgefaugenen 
und Uederlaͤufer unter Eskorte nach Damsnrg, 

Hier angekommen find: der Najot Graf von Kalt; 
Eeuth als Courter von Meiffen (ging bierdarh na 
Sstralfund); der Ritemeljter von Btethen mit der sten 
Eskadeon des Braudenburgiſchen Hufaren ; Regimente 
und der Capitain v. Bock mit der Dipat: Compaante dee 
Garde-Jaͤger Bataillons aus Schlefien, das fliegende 
Kelblagarety Mr, 2. aus Königsberg; der ruſſiſche Riem: 
tnant Fedorof als Courter aus Seratjund (If bier 
durch nad) dem ruſſiſchen Hauptquartier gegangen), 


Die neullch mitgerbeilte Nachricht über Die Ankunft 
des Krouprinzen von Schweden iſt dahin zu besichtigen, daß 
Se. Kbuigl. Hoheit eruͤ am ı2ten d. M, fn Straljund 
angelangt And, Se. Köniel. Hoheit Haben vor Ihrer Ab⸗ 
reiſe aus Schweden folgende ee erlaffen: 

Der Kronpring, 
Generaliffimus, an Seine Waffenbrüder {m 

Innetn des Reiche. 
= an j 

er König, auf deffen Befehl ich die Kıigenm feit 

Heeres tn Pommern uͤbernehme, bat mir —— 
zwen Abthellungen der gewaffneien Macht in Shrssten 
zuruczulaſſen, die zahlreich genug find, um die Grin en 
bes Koͤnigrelchs zu decken, uud angriffewelfe au verfah⸗ 


— ® 


— — 





— 


it, ein rar 


Ik 


— 


x 


ven, Üiberall wo die Ehre und das Wohl des Vaterlandes 
«6 erfordern wird. — * 

Zu Befehlshabern dieſer Heere find die Feldmarſchalle 
Toll und Eſſen ernannt. — Wendet Ihnen nur Bus 
trauen zu: fie haben Aufpruc darauf durd ihre gelei⸗ 
teren Dieufie, Ihre Vaterlands liebe und ihre Erfahrenbeit.” 

Menn ih mid von meinem Könige, don meinent 
Sohne und von Euch auf einige Zeit entferne, fo ge: 
ſchieht es nicht, um die Rube der Völker su fd 
ren, fondern um mitzumirfen zu dem großen Werke 
des allgemeinen Friedens, nad) deſſen Heritellung die Fürs ! 
ften und die Völker ſeit Vo vielen Jabren ſtreben. 

Soldaten! Eine neue Laufbahn des Ruhms, neue Quel: 
len des oͤffentlichen Wohlitandes werden unjerm Water; 
lande aufgerhn, Verträge auf eine weiſe Polirf gegrüns 
det, auf die Ruhe des Nordens abamwedtend, fichern uns 
den Verein der Völker Scandinaviens zu. Wachen wir 
uns des ſchönen Berufes werth, der uns verbaßen- if; 
und mögen die Völker, welde die Arme nad 
uns ausfireden, niemals br aufuns gefebtes 
Zutrauen zum bereuen haben. 

Soldaten! Unfere Vorväter zeichneten fib aus durch 
Zähne Tapferkeit und befonnenen Muth; verbinden wir 
mit diefen Heldentugenden die Begeifterung für kriegerlſche 
Ehre, und Sort wird unfere Waffen ſchuͤtzen. 

Karlsirona, den. g. Mai 1013. 

Karl Johann. 


Die Rahıriht ven dem Buͤndniſſe mit Deftreich wird 
von allen Seiten her befrätige. Eine große Macht fol , 
von Eger her gegen die Franzoſen im Aumarich ſeyn. 

jemand, der vor drei Tagen Bernburg veriaffen hat, 
verfichert, daß bei feiner Abreiſe in Bernburg gar keine 
Truppen fanden, das Buͤlowſche Corps fih in Deffau 
befand and auf dem Wege hierher alles ruhig war, 


Straliund, vom gten Mai. 

Bet dem geftrigen Sräcde unjerer Zeitung, war, auf 
einem Octavblatt gedruckt und der Zeiruug beigelegt, 
nachftchendes Bewilltemmungsgedicht am den Kronptin⸗ 
zen von Schweden: 

Wie aus der Naht der Morgenſtern 
Zum Straͤhl bes Tages fichgt, * 
Und wenns noch daͤmmert, ſchon won fern 
Den Weg des Lebens jelgt; 

So glaͤnzeſt Du, ein milder Held, 

Und leuchteſt wie das Licht, 
Das freumdlich der erwachten Weit 
Den voßen Tag verfpricht. 

Wenn dann dag Werk der Nacht zerſtoͤrt, 

Die Schmach aetilget alt, 
Wenn Gottes Machgebot erhört, 
Und Du der Sieger bil. 

Sey wider Du der Abendftern 

Der die Berfbhnung bringt; 
An dem das Hers ſich wieder gern 
Zum Gott der Kiche ſchwingt. 


E chreiben von der fähfiihen Grenze, vom 11. Mal. 
Die Krangofen follen an drei verfhiedenen Orten, bei 
® handan (an ber boͤhmiſchen Grenge) bei Meißen und 
6:1Delgern einen Mebergang über die Elbe verſucht Haben, 


* 


— —— — — 


heruder gekommen und von den 


jedoch an jedem dheſer drei Punkte nur mit ſchwachen Corps 
Preußen, zwiſchen Dres⸗ 
den und I in einem Vorpoſtengeſecht, mit Werluft 
einer Anzahl Befangenen, geſchlagen worden feyn. Die Ruf- 
ſiſch Preußſſche Atmee ſteht von Kamenz bis Deffau, an 
welchen letztetn Orte, ſtatt des zu Hnerandern Breftimmirng 
abgegangenen Generals v. Bülow, ber, General v. Thuͤmen 
das Kommando führt, Das vereinigte Lützow⸗ und Walk 
modenjche Corps iſt Über die Elbe gegangen, 


Stargard, vom gten Mai. 

Der öte d. M. nur für die biefigen Einwohner ein 
febe frober Toa. — Die eingegangene Nachricht von 
einem über den Feind In den Ebenen von kühen erfoch⸗ 
tenen, für die oreußiſchen Fahnen vum rubmeoln Siege, 
wurde hier unter Trommelichiag bekannt acmadt. Alles 
war entbufiasmirt, — bis IpAt In die Nacht erſcholl ein 
laures: Ws lebe unfer Königi es lebe der Kaiſer Alexan⸗ 
der! Die ganze Stade war unaufgefordert erleuchtet — 
jeder ſuchte feine Gefühle anf verfchledene Art auszu⸗ 
draͤcken, — alles lief im taumelnder Freude bunt durch 
einander, — von den Balkon der Hauptwache wehte 
über dem erlsuchteten Mamenszuge nıfers thenren Kb 
nigs, die Stadt: Fahne herabz Pauten und Tromperen 
werteiferten mit dem Hurraßrufen des Volks. 

Geſtern befiätigre ein im Publitum ausgerheilter ge⸗ 
dructer vorläufiger Bericht von der Schlacht bei Groͤß⸗ 
Börihen am aten d. M. die frühere Botſchaft dur 
a ee er PP ir 

eut Vormittag verſammelten fi ſammtlicht Höchken 
und bohren Civil Autorit in dem Gebäude der Rös 
niglichen Megterung, Uwm Ubr Hing der Zug nach 
der Marientirhe, und vlaelrte ih tm Mittelpunkt der 
Kirche, die kaum alle Zuhörer faſſen Foamte, der 


ı gegenüber, 
' Der Gortesdienft begann, eine angenehme Muſtck mit 
Gefang lleß Ach demuächft Hören, und der Hr. Confiftortals 


Rath Stumpf fprach ſich Über den Sieg und feine fees 
aenrreihen Folgen mit dem ihm eigenen Mednertalent 
zreflich aus, — mande Thräne Joß Im Brillen — alles 
war gerührt, Der Herr Couſiſtorlal / Rath ermumterte 
auch die anweſenden jungen Baterlanbsvertheldiger * 
muth gen Kawpfe fir Freiheit und Selbſiſtaͤndigkeit. 
Ein: Herr Sort dich loden wir, endigte diefe kirchlliche 
Feler, und es wurden für die in der Schlacht verwunde⸗ 
zen tapfern verbünderen Mrieger, beim Ausgange aus 
der Kirche reiche Opfer gebr 


Schreiben aus Roſtock, vom 5. Mal. 


Am Dienftage marſchirte das Medienburgifche regulalet 
Simfantirir: Regiment nach Exhmerin, um fih nach Ham⸗ 
burg au begeben. Vor einigen Tanen find erft die engliſchen 
Gewehre, welde fir daffelbe befiimmt waren, angefems 
men; drdurd; bat fi die Mobilmachung diefer Truppen 
versönert, ſonſt wären fie fängt an der Elbe gewefen, wo 
ſich ihon jelt 4 Wochen 400 Mann biejes Negiments bes 
Finden. 

Heute kamen wieder or0o Mann ſchwed. Truppen, nebſt 
einem Train reitender Artillerie, mit 8 Kanonen, 2 Hau⸗ 
biken und zo Pulverfarsen, bier an, welche, wie es heißt, 
Übermorgen weiter gehen w . 


Heute wurde eine Stambarte, welch⸗ für unſert eeitems 
den Bäger von einigen biefigen jungen Mädchen verfereist 
Ifk, den Abgeordneten dieſes Lorps feierlich übergeben, Die 
Standarte führt die Infdrife: Bon Gott kommt Much 
und Stärfe. 

Ein Detafhement unferer Zußjäger- Scharfihügen wird 
morgen die für fie beftimmten Fahnen, weiche ebeufalls 
von den vorerwähnten jungen Damen perfertigt find, in 
Empfang nehmen. Die beiden Jäger. Corps werden ſich 
in einigen Tagen zur Armee begeben. (H. Cort.) 

" "Hamburg, vom 10. Mat, 

Der Marfhal Daroust hatte am gten Mai von feinen 
bis dahin längs der Eibe wor Luneburg bis zum Ausfluß der 
Elbe vertheilten Truppen ohagefähr 5500 auf einer Linle 
von Harburg bis zum Zellenipiefer zufanımesnzegsgen, mit 
dieſen unteraahm er deu gtetr, Nachts um ı Uhr, einen 
Angriff auf die Iuſel Wilhelmsburg und auf Ochſeun erder; 
obngefäht 500 Mann mochte er In Harburg zuräckgelaffen 
haben, In Wilhelmsburg ſtanden unfeerfelts 1100 Mann 
Anfanterie und im Ochfenwerder 600. Der- Feind, der 
Die Zeit der Ebbe zum W:bergauge benutzte, ſcheffte auf meh⸗ 
ren Punften in Maſſe üder, unter einem lebhaften Feuer 
aus allen ſelnen Batterien; er dräugte unfere Borpoften 

uruck, und gewann tach und nad Terrain. Sobald die 
Borpoiten und kleinern Det iſche meuts ſich an die ruͤckwaͤrts 
ſteheuden Reſ⸗eroen angeſchloffen Hatten, ward der Feind 
angegriffen und lebhafte Tirailleur Gefechte degannen auf 
allen Punkten. Nic der Wilhelmsburg ward zur Unter 
ftäsung ein Dakaillon Meckleuburger geſchlckt, und von 
Bergedorf und dem Zollenipieter der, tuͤckte ein Regiment 
Hannpseraner mud ein Dararllon Luͤbecker gegen Ochſen⸗ 
werder dem Feinde im die rechte Flanke. iefen neuen, 
mit Ungefiünf ausgeführten Augriff en der Feind nicht 
lange aus; er mid allmaͤhlig auf allen 

zug durch Verbrennen einiger 
Die Unfrigen verfolgen ihn lebhaft und machten viele Ge⸗ 
fangene, Unter dein Schutze feiner am jenfettigen Ufer 
zahlreichen Batterien fch ffre fih der Feind wieder ein. Stein 
Verluſt beträgt geaen-zuo Todte, Verwundete und 
gene; der unfrige gegen 150, worunter dreizehn Offiziere. 


Schreiben aus Hamburg, vom 11. Mat. 


Selt meinem vorigen haben wir bier einen Angriff, den 
dle Franzoſen mit einem zahlreichen Corps im der Nacht 
vom Sonnabend zum Sonntag, auf bie Inſel Wildelms⸗ 
burg und den Ochſenwerder, unternahmen, mit Erfolg 
abgeihlggen. user melden Umftänden, werden fie aus 
unlerer Zeitung wilfen. Damit find wir indeß noch nicht 
über den Berg. Heute Nachmittag traf nemlich ein frans 
söfiicher Parlamentatr hier ein, der um 5 Uhr Abends zu; 
räd gleng. Weder mas er gebracht has, noch was ihm 
zur Antwort ertheite wurde, iſt befaunt geworden, KR 
lann es ſchwerlich etwas anderes als eine abermalige Auf⸗ 
forderung und einerabermalige abfchlägige Antwort gewe⸗ 
fen feon. Wir flellen uns einftweilen wieder unter die 
Waffen, und wenn es uns das erfe mahl gelan „beit 
Feind zurück zu weiſen, fo dürfen wir es jeßt mit noch 
mehr Zuverfiht Hoffen, da wit bei der Vertheldigung der 
Stadt die Dänen als unfere Altirten betrachten koͤnnen, 
in foferm daͤniſches Milltaͤr und bänliche‘ Artillerie” bes 


|. 


unften, den Ruͤck⸗ 
äufer und Muͤhren deckend. 


efans ‘ 


| Nachrichten erhalten. 


zelte auf unferm Tertitorlum flcht, und hamenitih dem 
‚eisüirger Zerg, ben Grasbock und dem letzten Heller 
« befegt hat. Der danlſche Geſandte Graf Dernftorf, def 
fen Ankunft In London die meueftem emgliichen Bldtı 
‚ter gemeldet haben, IR von London fon wieder. In 
Gluͤckſtadt eingetroffen. Der Friede zwiſchen England 
und Daunemark ſoll zwar noch nicht wirklich abgefchloffen, 
ſondern wegen einiger ſtreitigen Punkte der Geſanbte an 
den Kaifer Alerander verwieſen ſeyn (welches and) bet 
; feiner frügen Zuruͤckkunft nice unwahrichelnlich it) ie 
deß hoͤren jet gleich alle Feindfeligkelten zur See auf, 
' Möchte nur der Friede förmlich zu Stande gebracht und 
unterzeichnet ſyn, — und möchte der Kronprinz vom 
Schweden mit feinem erſehnten Hilfsforps bald etuitreften. 
(Diefer Wunſch Ik hoͤch t wahrſchelnlich bereits erfuͤllt. 


Frauffurt, vom 19. April, 

Einem Schreiben von der fa = Gränze 
Haben die anſteckenden Krankheiten, PM bie damit 
ten Truppen nicht mehr durch Sachſen ziehen, Überall aufs 
a te u: — die einzig wirkſame 
ng dleſes durch vener » 
en gefunden. ſches Gift fo ſehr verſtaͤrk⸗ 

err Rouen, Angeftellter beim franzoͤſiſchen Mini 
- auswärtigen — —— —5 ten, erg = er 

i ommend, wohin er mit einer d 

ae endung auftragt mat, 


i Schreiben aus Prag, vom 1. Diat, 
anbe bier heſtimmt zu wiſſen, daß der franz 
Geijasidte, Baron von Gerca, par den Fr u 
Sachſen anf das eg erſucht babe, ſich nach 
ı Paris zu begeben, und —— deſſen gar zu dringendes 
‚ Anfuchen gleicher Art Se. Majejtär fih entihloffen Es 
ſich unverzüglich amf die Ruͤckreife umd hleher zu begeben, 
Der ‘Preußiihe bevollmaͤchtigte Miniſter zu Paris, 
General von Krufeımark, war jhon bis nach Straßburg 
: gefommen, als her angekündigt wurde, daß er nur dur 
— e m Phi er und ihm ein Officier 
gegeben wurde, der Ihn bis am die Oeſterreicht 
begleitete, (H. Corr.) a — 


London, vom 23. April. 
Mit dem Eifiabonner —— — wie ſehr gute 
Die Engriuber und Portug'elen, 
Daun Fark, wollen. in Verbindung mit 100000 


zufolge, 


ebafter 


60000 


| Spantern geradesu nach den franzöflihen Ssrenzen marr 


| 


| 


ſchiren, ohne ih bei den Feflungen aufzuhalten, Der 
König Joſeph ii den ıyten März mie en fettes 

Minikern, dem Marfhall, FJourdan und den Generale” 
Daltine, Molitor und anderen, mit 6000 Manu wa 

Valladolid gesungen. Die in Madrid und Im Ave 
des Tagus zurädgebliebenen Truppen betragen bödhfeus 
ı2000 Mann. Bor feiner Abreiie hat Joſeph ale Gy 
mählde und Eoftbaren Effekten aus dem Pallaft wegnchr 
men.laffen. Seinen Trmppen bat er angezeigt, daf er 
fih nach Baponne verfüg üffe, um daſelbſt di- weis 
tern Befehle jeines Br zu erwarten. er Reſt 
vom Artilieriepart war den i9ten Apriı von Toledo ig 
Madrid eingetroffen. Bon der Süd; Armee jollten 40 
Daraillonshefs, ı2 Estadronschefs und Yo Tapıtalng 
nach Frankreich abgehen. Ein großer Theil der —5* 


— 
— 


die Sion und der Crutrum bat ſich noch Alt Caſtillen 
verfügt, und es ſcheint, daß fie auch bald das Tagus— 
Dhal wieder verlaffen werden; es iſt menigftens_viel 
Sommis:&rot gebacken worden. In Toiedo haben die Frans 
z0ien Ihre Pulvermühlen verbrannt. Zu Salamanca war 
son in den Ichten Tagen des virfloffinen Mondts nur 
wenig Franzoſen, und man feätte fie mit denen von 
Alba, Pedisma und Almenara kainn auf Zooo Man; 
fie harten Befehl, auf das rechte Deuro-Ufer überzu— 
gehen, wenn die Alltirten vorwärts ruͤcken würden. 


Maerſchall Suͤchet dat Valencia verlaffen, und wirb 
fi mehriheintih auch hinter den Ebro ziehen, wohin 
Stneral Murray mit unjerer füdlichen Armee von Ak; 
<ante aus, ihm folgt. In einem Gefecht, wobel. die 
Srängofen aus Puerto d'Albayna mit Verluſt werteie 
den wurden, zeichneten ſich bie Spanier, die umter bein Sen. 
Elto den ifen Flügel Bilden, aus, — Wehttrs Traus— 
portichiffe mir Artillerie und Munltlon für Wellington, 
find nah Corunna abgegangen. 


In Portugal herrſcht ein jolher Mangel an Fourage, 
dad die gelammte Cavallerle längs. dem Tajus emtoulrt, 
weil ihnen Stroh und Heu auf diefem Fluſſe zugeführt wer; 
den müſſen. Ueber Mangel an Disciplin iſt dort ſortdau⸗ 
ernd große Klage. Zu Steurung des Uebels bat General 
Wellington unterm 14. März einen gefchärften Parole: 
Befehl ergeben laffen, in welchem es heißt: „Die von tem 
Seneraliffimus (Wellington) erlaffene Ordre, daß die Sol, 
Daten ſich nicht unterftiehen follen, auf dem Marfche ober 

gendſouſtwo, Bewaltrhätigkeiten gegen bie Eitzwohaer bes 
— zu veruͤben um ſie des ihrigen zu berauben, werden 
ſmmer noch nicht ſtrenge genug befelgt, und die unmittel⸗ 
Sare Folge davbu iſt, daß die Landeseingebohrnen ſich jur 
Wehr feken, und die Pluͤnderer umbringen, Ueber den 
Fahnrich Rob, der nicht ſtrenge genug-auf meine Bor: 
un gehalten bat, Volt Kriegsrecht gehalten werden, 

s eine Folge ähnlicher Vergebungen ſieht man. es 
an, daß das Ate Garde» Dragener Regiment auf Befehl 
Bes Geusraltffimus: hat abſttzen, feine Pferde an die deut⸗ 
ſche Legion abgeben mäffen und jetzt zu Fuß nad Liſſabon 
marſchirt, um von dort nach England zurückgeſchickt zu 
werden. Generallieut, Murray ftebt in Caftallo, der ſpa⸗ 
nische Befehlshaber Elio in Yecla und der fpanijche 
General Wittingham In Puenta de Albayda. * 

Unter dem Vorſitze des Herzogs von Sufer fand ge 
Kern eine Verfammlung der Banguiers und Handelsleute 
zur Mnterfögung der deutſchen Patrioten hatt. Der 
Herzoq von Suffer_fagte unter andern: Jedermann muß 
es fühlen, wie nothmwendig es fei, im dem gegenwärtigen 
Kampfz eine hälfreihe Hand zu leiften: denn wenn uus 
Per große Feind auf dem fejten Kande aluͤcklich Fein follte, 
fo mar der endlihe Fall auch dieſes Lrudes foigen, Dir 
Page Deutſchlands gleicht jetzt in mancher Hinficht der 
Lage Fraufrelchs beim Anfange der Nevoluiion, als 
Difterreih, Preußen und ere große Mächte, eine Coa⸗ 
Nefon gegen daffelbe bildete" Die Idee, dog man Frank; 
relch zerſtückeln und deffen Einwohner au Sklaven ma: 


zuwerfen und bie Freihelt wirder zu erfämpfen. Um die 
großen Anſtrengungen zu erlsichtern, die jektauf dem feften 
Lande gemacht werden, bar unire Nezierung fihon man— 
des gethan; aber fie Eonnte nicht alles vorberfebhen, 
Eine Zufuhr von Waffen ift nad) einem entfernten Theile 
gebracht, weil man nicht ahuere, daß ſchon fobald ein 
kürzerer Weg eröffner fein würde‘ Es wurde nun ein 
Brief des Herzogs von Braußſchwelg⸗Oels vorgelefen, 
io weichem die Einladung zu dieſer Verſammlung abge 
lehnt wurde, weil Se. Durchlaucht ſich als Privatperjon 
bier beiäuden, aber ein, Beitrag ven so &uinzes erfolgte, 
Man beidloß:; daß der Gelft des männlichen Widerfan; 
des gegen ee welchet neulich in Norddeutſch⸗ 
land auchrach, auf alle Wetſe genaͤhrt werben muͤſſe; daß 
zu Meiträgen für die neu errichteten patriotifchen Yegıonen 
in Mord» Deusfchiaund aufgefordert, und daß die Wittwen 
und Walſen der Deutſcheu, welche fhon als Opfer Ihrer 
Vaterlaͤndsliebe gejallen find oder noch fallen möchten, be: 
ſondere Gegenſtende der Aufmerkſamkeit fein follen. Die 
Summe, welche in einge Viertelſtunde jubjkribire wurde, 
betrug ohngefaähr Gooo Pfund Sterling (36000 Thaler). 
Es fanden fih noch 5 Prwatperſonen, deren Beiträge 
über 1000 Pfund Sterling betrugen. 


Es ift ein Staatsbote von hier an Lord Cathcart abs 
gefertigt worden; melcher die Inſignien des Bath: Ors 
dens für den Katfer von Rußland mitgenommen. hat. 


Das reich beladene Schiff, la bonne Citoyenne, tft 
von La Plata glädlic zu Spithead angefommen. Diera 
dung beſteht aus 51875 Doublonen (A 10Thfr.), 18199 
Sohanninen (A 54 Thlr ), 101 Stangen Gold, 19 Lingots 
(geftempelten Stangen) Gold, 1653 Ungen Gold, zo! 
Pfund Goldftaub, 146974 Ipan. Ihalern, A14 Mark Sit: 
3788 Unzen Silder, 2 Kijien über, 57 Stangen 
‚liber. i 
Die Fregarte Präfident bat vom Cap der gufen Hof: 
nung, für Rechnung der oſtindiſchen Compagnie aus 
deren DVefikungen und ‚Handels; Comtoiren, an Gold; 
und Silber: Barren, desgleichen an Geldftaub mehr denn 
eine halbe Million Pfund Sterling an Werth mitge: 
dracht. Diefe reihe Ausbeute If geftern, von Ports; 
mosfh kommend, auf neun Wagen in die Bauk transs 
portire worden, 
> Die Prinzeffin Charlstte erhielt auf ihr Auſuchen, Ihrer 
Mutter be.m Ableden der Herzogin von Braunfchmweig 
ihre Theilnahmk perjönlich bezeugen zu dürfen, non ib 
vem Vater, dem Regenten, die muͤndlichen Bothſchaft: 
nad dem Begraͤbniß würde fie Zeit genug dazu haben. 
Ws fie auf Wiederholung der Bitte Feine Antwort erhielt, 
baudelte ſie nach dem Örundiekı mer ſchweigt, willigt 
ein, und beſuchte nun ihre Mutter zu Blackheath. 
Admiral Hope ſchenkte dem ſchwediſchen Kronprinzen 
einen.Säbel, melden der Bruder des Admirals dem Ja— 
nitfcharen abfaujte, der den G. Kleber in Eghpten tädtete. 
In der vergangenen Woche ift John Senior, mel; 
her. banquerott gemacht hatte, wegen Verhehlung feis 
nes Vermogens durch den Straug in Yort hingerichtet 
«hen wollte, führte fie zu den wunderbaren Anſtreugungen, J worden. Dies iſte ſeit dem Jahre 1764. das erſte Bel⸗ 
er jicherte Ihnen einen fo glorzreichen Etfolg. Deuticd: | ipielder Strenge der Geſetze gegen ———— 
land ſiel unter das God, Frankreichs, und hatte bis das Am zaften Januar iſt der amerifantihe Oenerat Winr 
bin ledne rechte Gelegenheit feine entehrenden Feſſeln abs  hefier zu French Town, jüdlih von Detroit, geſchlagen 

























amd mit feinem Generalſtabe und 500 Mann gefangen und 
eben fo viel-find gerddter und verwundet worden. 


Schreiben aus Copenhagen, vom 4. Mai. 


Morgen wird bar Fürft Doigorucky, der hier eine ſehr 


gute Aufnahme geſfunden, ſich bei dem Koͤnige er 
faaben. und zur tuffüchen Armee zuruͤckkehten. A 
wie weit der Zweck feiner Sendung erreicht worden IR, 
laͤßt ſich nicht deſtunmen; aber die feruern Verhandlungen 
wiichen den hohen Monarchen werden, durch den 
Brafen von-Moftde, der im ruſſiſchen Hauptquartier ver⸗ 
leidt, und barch den hier akkreditirten kuſſiſchen Geſand⸗ 
ten, Ritter Liſakewitz, fortzeſetzt. (H. 3) 

Der Prinz Chriſtlan wird nad Holſtein gehen, um 
das Kommando der dort befindlichen Korps zu uͤberueh⸗ 
wien. Außer dem Admarſche des Schleswigihen Infan— 
teries Regiments, welches nah Holſtein beorbert worden, 
iſt ſonſt von feinen Bewegungen der auf Seeland fe 
hensen Truppen bis jekt die Rede. Die neulich verun— 
glädtte ſchwediſche Fregatte war die Birger Jarl, 5 Jahr 
alt, mit 42 Kanonen uud 173 Mann; fie jollte das Li⸗ 
rt Guſiav der Dritte füchen, um einen Theil der 
Mannfhaft an Bord deffelben zu bringen, dann nad 

Malmoe gehen, um die Mannſchaft bis_auf 300 zu 
completiren, und fi darauf mit einigen Transportſchif⸗ 
fen nach Pommern begeben. — Am 2gften April ging eine 
ſchwedifche Convol von 15 Kauffahrern unter Eskorte 
dur den Sund. Heute Nachmittag Eaın aus der Mord: 
fee auch etn ruſſiſches Linienihiff in den Sund, weldes 
des Abends die biefige Rhede pallirte. Eine andere, fehr 
arte, aus 140 Schiffen, worunttr 2 Linienfchtife, 4 Fre⸗ 

atten, 6 Kurterbriggs und ein fleiner Kutter, beſteheude 

onvot, die den zöiten Aprit zwiſchen Yaaland und Feb; 
mern vor Anker ging, lichtete den zoften und flewerte 
öfttih. — Nach der Ausfage eines Schiffers aus Mal. 
moe, waren in den le&ten 14 Tagen 550 Mann mach 
Pommern beftimmter ſchwediſcher Truppen nach Yſtadt 
marſchirt, und es lagen dort 8 Kanonenboͤte fegeljertig, 
um zu Ihrer Bedeckung nah Malmoe abzugeben. — 


Seit Ankunft der geſtrigen Poſt find die Däxiihin 
Staatspapiere wiederum gejtiegen, und_galten heute an 
der Dörfe 340 bis 350 Thle, D. €, & 100 Thlr, In Obli⸗ 
Hgationen. (2.E) ° 


Vermiſchte Nachrichten, 


Am 16. Aprilbrachen von Venedig zwei MarinesArtilles 
ries Compaguten nah Mailand auf, um der Garde einverr 
leibt au werden. F : 

Enstifhe Blätter erzählen, Herr Dtto fey yon der Ge: 
fandfchaft in Wien abgerufen worden, weiler den Aufent: 
halt Des Lord Walpol dajelbft erſt durch dan parifer Wionir 
teur erfahren babe. 

Die Schulkinder zu Hohenſeeden haben unter Aufſicht 
ihres Lehrers des Seuntags Nachmittag ſich in der Schul 
finde verſgmmelt und Charpie zubereitet, bie fie Togleich 
nad Burg gefandt haben, und verfprodhen noch mehr zu 

iden, 
vo Departements der Off: Ems (Dftfriesland) und der 
Mefer: Mündung waren den aſten wieder außer dem Bela; 
geruugeftand erklärt, erfteres weil die Ruhe darin mieder 


hergeſtellt und ſetzteres weil Trippan zerıtg 26 Im Unters 
werfiing zu halten vorhandenwären. Es blieb aber berdos 
ven, fich aufsrechte Ufer ver Weſer nach der Elbe zu begeben. 

Das Köntgl, fähfiihe, 2 Meilen ſuͤdweſtlich von Leip⸗ 
Hg ım Seife Merjeburg gelegene Städtchen Lüßen, 
mit 270 Hänfern und 660 Kinmwohnern, bat in der Ges 
ſchichte ſchon einen unfterblihen Mamen, well auf feis 
nen Flaren ſchon einmal, am 6ten November 1632., 
die. Feſſein des Despotismus, der die deutfche, polltiſche 
und -religisfe Freiheit auf immer gelaͤhmt zu baden 
wähnte, Im einer blutigen Schlacht zerbredhen wurden. 
Albrecht v. Waldftein, der fih vom bloßen Edelmann 
zum Herzog. von Friedland und von Medlenburg aufs 
geihmungen hatte, und ſelbſt nach Königskrenen bie 
Hand ausſtreckte, mußte bier zum erftenmale weichen, 
und.den VBertheidiger der deutichen Freiheit, Guftav 
Adolph, ſchaͤumend als Sieger anertannen. Die Stelle 
bei der Windmühle, wo man die Leiche des im ruͤhm⸗ 
lihen Kampfe gefallenen Stegers fand, bezeichneten die 
Bauern durch einen großen Stein, Nach: äffenslichen 
Nachrichten aber. hat der vorige König von Schweden 
Veinem großen Vorgänger vor einigen Jahren, ſtatt bes 
tief verjuntenen Steins, ein kleines einfaches Manns 
mens-jeßen laffen. In dem Amtsbaufe zu Lügen, we 
des gefallenen Königs Leiche geöffnet ward, zeigte man 
fonft noch eıne mit dem Blute deffelben gefärbte Stelle 
der Wand. 

Dei der badiſchen Stadt Leberlingen, eine Meile von 
Konſtanz, ift das Ufer des Bodenſees, nach efficiellem 
Bericht, bis auf beiläufig To Schuh weit hineln gan flach, 


und verliert ſich dann in einem tiefen Abarund. Von dies 


Fer Fläche hat fih am ıgten Febr. ein Stück losgeriſſen, und 
in den Abgrund verfenfe, wodurch in dem bisher facen 
Ufer eine Vertiefung von go Schub Lange, Go Schub Breite 
und 30 bis 56 Schub Tiefe entſtand; die zwei zunchſt lies 
genden Käufer, von der Gefahr des Einſturzes beörcht, 
mußten daher abgebrochen werden. Man hat ſogleich die 
uöchigen Maapregeln zur Miederbefeftigung des Ufers an 
biefem Platze getroffen, und dadurch aller weitern Gefahr 
gänzlich vorgebeugt. 

: Das dem Prinzen Biron von Curland gehörige nieders 
ſchleſiſche Städtchen DPolnifh- Wartenberg, vonetwa 
290 Hänfern,iftanıes. April faſt ganz ein Raub der Flamme 
geworden, die um zo Uhr früh im obern Stocke des einen 
Klügeis bes neuen Schloſſes, man weiß nicht durch welche 
Beranlaffung, ausbrach, und bei dem ftarfen Winde nicht 
überwältigt warden konnte. Bloß die Iytherifche Kirche, ein 
Theil der fatholifchen und noch zwei Gebaͤude find Per 
geblieben. Die 1300 Einwohner, welche viel mittel: und 
grobes Tuch webten, haben faſt gar nichts gerettet. 

Sm Iokaier Weingebürge mußte die Leeſe, weil die Traus 
ben nicht reif geworben, bis zum November verzögert, und 
dann wegen einfallenden Schuees und Froftes ausgefeßt 
werden. Im Februar — da der Schnee geſchmol⸗ 
zen, begaun man fie von nfttemund bemerkte, daß der Fro 
der Güte der Trauben nice gefchader, jondern biefe, jo 
wie den Moſt, bloß mehr gebleiht hat. 


Aus Schlefien vom 2. Mat. Am ıgten April 
ward zu Reichenbach die Landwehr des Kreifes eintaufend 
und funfzig Mann ftasf, feierlich vereidige. Der größte 


im filler 
daß eine : 
ebübre, i 
and bier 


Thell dleſer Mannſcaabt Eis den Taa bindurch 
ernfter Freude beiſammen, im ber Ueberzeuguug 
raufchende Freude ihnen allenjalls nur dawn erſt 
mweun das etc, a welchem fie jegt bie 
ollender Mein wird. 
u mebrere hunderte bon Kranken, die feit dem An⸗ 
ange Februars faſt täglich von der großen —— 
— aus Polen nad) Sagan transportiert, und, in S 
mangelung eines Lazareths, bei den Buͤrgeru einquartirt 
feurden, brach in gedachter Stadt amz22. Febr. das Nerven 
eber fo heftig aus, daß im Anfange des Mär taͤglich 5 
is 6 daran (farben. uch 1500 Mann Ko; 
facken, die in der Macht zum ten März dort eintrafen, : 
ward es noch vermehrt, und griff dermaafen um fid, 
daß gegen zoo Perſonen daran erkrankt, und von dleſen 
76 geitorben find. Die Leichen wurden ohne alle Begleis 
aleitung aufWagen aus ber Stadt gefahren, und in tiefe 
(S;räberbesrdigt. Die Thuͤren det Häufer, we Fleberkranke 


en, waren mit ſchwarzen Kreutzen bezelchnet und dle und Fünglingen, zu ergreifen, um dadur 


> 


a6 Mr, 37, dieſer Zutung hieß, 2 Fuß, 


Bettet war nicht, wie 
ſondern 12 Fuß body. 





Eine neue Mrt des weißen Futter-Klee's. 

Das Londwirchihafts: Coßegium in London, (Board of 
agriculiure ‚bat dem Landwirsb Heren Thomas Gosking (zu 
Letls Horkslay - hail ohnweit Splcheiter in Eſſer) —138 
einmütbigen Danf abitatten loſſen für die von ibm niert bir 
eingeführte gang neue Art werfen alec’e, die er ent: 
dert, mir gras Sorgfalt angebaur und dem Collreium cine 
febr intereilante Abhandlung baräber eingereimt bat. Dies 
feß neue Zusterfraut verfpricht dem Landbau große Vorbeile. 





Antwort einer deutſchen Frau in Ihrem und ihrer Toͤch⸗ 
ter Namen auf den Aufruf an edle deutſche 
Mädchen. 

Im Ruffiich- Deutfchen Volksblatt Nr. 18. vom'rı. Mei, 
flept ein uufruf am die deutfchen Frauen und Mädcden, die 
Waffen gegen den Feind des Bateriarded, gleid den Mönnern 
ibre Ehre wicber 


sefäbrlichten Häufer deſperrt. Aus folgen Häufern wur; zu erlämpfen, die ſie Durch senen Feind verloren haben. 


Schule gelaffen, wodurch mande 


i inder jur 
den feine Kinder Später waren. Fir die Verſtorbenen 


Elaffen faft ohne 


yoird auch jeht noch nicht geläutet. Die Raͤucherung mit ; 


+ 


gutes Bewahrungsanittel 


1 at als ein 
Mineralfäuren hat fi und feiner von den Aerz⸗ 


gegen die Anſteckung bewährt, 
ten ift en worden, 

Das Theater 

Schulz, geb. Klilitſchty, fo mie der Herren Haͤ⸗ 

— — —* erſterer nad Wien, der andere, 


n au Sängern und Sängerinnen bedeutenden 
Berluft tee. Herr Negierungsrarh Streit Hat die 
Direktion bes Theaters niedergelegt, und err Drofeifor 
Mhsde diefeibe übernommen. Zu Ende prils befaud 
fih Herr Tapefimeifter Himmel in Soreslau. 


—, en 
Wilfenfyafsliche und Zunft» Vlachrichten. 


anuar⸗ und Februarſtuͤcg der monatlichen Korrefpons 
“4 Febrn. von Zach 1813. find febe merfwürdige Briefe 
eeben enthalten, 
ge doch mänicher, das Tagebuch und die Zeich“ 
nungen unicrs vorrreffichen Gandemanng zu erhalten, worauf 
er fich- mehrmal begeht. Er mar in den beiden beiligen 
Städten Metfah und Medinab, und bat ſich namentlich 
im der erften außer feinem Beſuch während der beiden Feſte, 
Kamadan und Bairam, noch zwei volle Monate aufgebalten. 
Hetammtlich darf fein Chril fich der Sradt nähern. und daber 
find alle unfre, nut _aus Hörenfagen geichdpfte, 
bar dem berühmten Tempel und der uralten Kaba fo umvoll- 
kändıg, vermirrt und mwiberfprechend. Gechen ging als Be⸗ 
feier des Jelam yilgern® hin, dennoch ward er von feinen 
mißtrautſchen neuen Elaudentbruͤdern ſorgfdltig beobachtet, 
und brauchte eben dar am fo lange Zeit zur heimlichen Wot« 
fendung feiner Arbeiten. Der gute Genius ber Wiſſenſchaf⸗ 
ten wird derdaten,/ Daß die — fo bebarrlichen echt⸗ 
deutfchen Fleißes umd einer Aufopferung verloren ; 


geben. 

Die Kinder des Baltengefimfes, das ben Apelötempel auf 
som Base Koralus viertes bieten ihm, aber nicht unter 60,000 ; 
Siatter, zum Werfauf aus, und verlangen auch 6 Bipsab- 
wäfle davon für ih. Briefe nimmt Herr Gropins zu DBolo 


„ Kyelfatien, oder im Mthen, am, Die koloſſaie Stathe des 















+ Schlechte 


in Breslau bat durch den Abgang von ; 


vom Jahre 1810, aus Arabien. Wie i auen, zur Erfüllung jchbner und heiliger 


Nachtichten ; mir eingegangen: Nr, 32, von einer Ung. 2 Thir.; 33) durch 


Hrn. PredgerKoblanf „ein Scherflein vor wohlthätigen Mit: 


Dies kann doch wehl nur einem kleinen Theil unferes Ges 

Bun, denn gewiß id eim großer; — und wohl 

und! — der größie Theil unfers Beichlechts, welches einen 
folgen entehrenden Vorwurf nicht verdient. 

Zwar dürfte Die Cohorse derer, bie mit Recht, — leider! 
— zu ber Categorie der eritcrn gebbren, fchon flarf genug 
werden, um dem Feind eine beträchtliche Webrtraft entgegen 

hellen, wenn nicht der quälende Borwurf des Gewiſſens 


| he — ſich kenntlich gu machen. 
nebft dem Decorateur Herrn ———— nah Manhelm ges | 


eun aber brade deutſche Frauen und —— aufgeru⸗ 
ie werden, ihren theuren Maͤnnern, Bätern u. Brüdern zu 
olgen, um fie zu pflegen und für ihre nitbigen Bedäriniite 
iu ſorgen, umb dadurch den Bram Üder die Schreckuiſſe Diefer 
verhängnigvollen Zeit liebevoll zu lindern, — vo! dann wird 


die Zahl gewiß groß — ſehr groß fenn, and der Feind wird 


und muß Achtung für unfer Befchlecht befommen, da fein 
Beind, — felbft der robſſe — das vun der Natur in dem Her: 
zen des Menichen tief eingeprägte Gefühl für Seelenhodeit 
unterdrücden und Achte prunkiofe Tugend mit Füßen treten 


bann. » 
Wohl auf denn, ihr edlen beutichen Frauen und Jung- 
ichten. Die 
eit ift da, mo die Tugend wieder in volem Glanze -richeis 
nen muß — man merfe nur die Augen auf unfern edlen Be- 


i berricher und auf die edlen Zweige feines Königeſtammes. 


Wahrlich, man wird genug Grund jur Nachahmung finden, 
— — nn — —— — — — nn — — — 


wohlthaaͤtigkeit. 
Es find für die Spandauer Abgebrannten ferner bei 


gliedern der Luifengemeinde, in Kiebe gegeben ‚„„Bott möge 
es jegnen“ 3 Thlr. 4 Gr. Er, u. ı0 Thlr. 4 Gr. Müngcour. ; 
34) von einer Hospitalitim aus St. Gertraud 7 Gr ;85 von 
„ihrem Herrn ı Thlr.; 36) von Wilhelmine I. 2 Thlr.; 37) 
von 8, ı Thlr.; 38, ein Brief von einem edlen Meglenburgtr 
mit 6 Fried’or; 39) von H. Pred. T. zu Sı. 3 Tbir.; 40) von 
Er. Gr. v. A—m 10 Sried'or.; 41) von C, H. 10 Thlr.; 4°) 
yon einer Wittwe 4 Gr.; 43) von eier fähfiichen deurfchen 
Kitrwe 3 Thle.; 44) vo: J. M. K. in P, 5 Tblr.; 45) von 

ev. A-zu Gr. K. 5 Thie. Gold nnd 2 Schh. Erbfen, 3 

hi. Roggen n. 3 Schfl. Kartoffeln; 46) von einer armen 
Waife, fein Erfvartes, 5 Thir. Gold. Alſo von Nr.ı — 46 
sufammen 343 Chir, 5 Gr., worlinter 135 Thlr. Gold. Auf⸗ 


— ⸗ 


von Dindame Lantier und einer 
ngenaunten, mehrere männl. u. weibl, Kleidungẽeſtrücke, und 
von „Uugudes a Gattankkeider Berlin, den 14ten Mod 
1813, Der Propu Hauftein. 


An die guten Treuenbriepener 
Flaute, da dir der Leitung derzenigen Befühle, die Ihr 
baren Lardse leute ın ung IH ar gemacht habt, folgen, und 
Eh bientlihen Dant ſagen doͤrfen, für all das Gute, wel⸗ 

ed wir dutch Euch ſchon genoſſen haben, 
Richenur, daß wir mis Biederfirn und Freandlichkert in 
Eurer Mitte aufgenommen wurden, fonderm auch entfermt ge 
dentt Fhr ber waterländifchen Krieger. Dies begründet Ibe 
duch Thatſachen — Den, teeimilig unterttüyt Ihr — und 
giwiß bei mancher eignen Entbehrang - ans echtem Patrig- 


ſerdem von Mr. Ir. M—r, 





tismis alfo, viele Hunderte von und, noch jeyt mit Lebent⸗ 


mitteln allerhand Art, — , 

Nehmt Fhr Guten denn auch eben fo gütig, den woblver⸗ 

dienten treuherzigen Datıl von ung, hiermit auf. — Seyd ver⸗ 

fi dert, daß wir nnd befteeben werben, dag ung erworbene Zu⸗ 

trauen und ſtets zu erhalten, und, daß cbrend und werth das 

Undenfen an Euch theute Landsleute, für ale Zeiten in unfe: 

ren Seelen fortleben wird. 

Im Lager vor Wittenberg, den »7den April 1813. 

Das Dffiter- Korps und der Unterſtab des Könial. 

zio:iten Dipreshrichen Inf interie- Regiments 

Drinz Heinrich von Preußen Kbnigl. Hobelt. 


azunt 1. 2— — —— 
ine. Gonntag: Ro a8 Schweizer: Hirtenmad 
any: Die Häuder, = ‚ * 





Bacher ⸗,Anzeidgen. 


Ruſſeh - Deutſeher Katender für das Jahr 1815. mit Be- 
meıkung der gıofsen und kleinen Felltage der griechi- 
chen Kirche und auch der vorn-hmlien Rulffchen 
Hot-Fefie, zum täglichen Gebrauch brquem einge- 
richteı. Yorfafst von Ed. Adolph Graefe 

und ———— Hoftath von Mechel, Mitglied 

der Königl Akademie, Zu finden-in Berlin beim Hıraus- 

geber auf dem Werderifchen Markt Nr.4. und in Berlin 

und L-+prig in.den voruehmfien Buchhand) n. 

ndet —— —— ju haben: 
@lausenspeienntnig Sr. Königl: Hobeit des Pringen 
Seiedrih Wühdm, Kronprimzen von Preußen. Mebft 
ben bei der Konfirmation geſprochenen R- den. Mit aller- 
uddigſter Genehmigung herausgegeben won D. Fr. Sam 
SE echte aran safeibn die Oceft des Profil 
erner erhält man daſe ie ⸗ eſſore Ing. 
ip. Schlegel für 8 Orr E ’ 
Sut ie Systöme continentsl er sur ses rapporis aves 


la Sudte 
and. eine Dautfche Ueberſetzung derfe Iben um denfelden Preig. 





— Dantſaguns. 
Bei meiner iehigen Abrriſe zur Ins, Feingen mich meine 


unwiderfchligen idagſtt gendbrren innigen Betädle, ‚meinen 
a re Binnern , worüglih been Herren Behr. 
Krane, Hıren V S ımehon allh ier und dem Herrn 9. Hiıfh 


R Belefart, tr ihren veirvielaoflen Patıiorismug meiner „Bl 

igen &4 —*84 gen freiwilligen veitenden Fäner- Gorps, 
und ib? mir dm Felde hetinimtes monatliches it, bier- 
durch Hfentlig meinen gerührtehen Dat ergebenf abjoflat. 
ten. weldhes mal wahrer Serlengrbse ich nur durch die 
Besngfie Erfüllung meiner Heiligen Micht mit eiguer Auf. 


2 


77— 


opferung verebren kann, und il. Mogt⸗ diet edle Meifntel 
ben guten Grißf mehrerer Vaterlandafteunde zut Beforda 
zung bes großen herrlichen Zweit deleben! 
9. Sultentterm, 
reitender freiwilliger Fäger. 


Anzeigen. , 

Bei feiner Abreiſe zur Arntee, empfiehlt fi feinen Bin; 
nern und Freunden zum woblwoßenden Undenfen, 
ee der Musa v. Steinddee. 
Da es gefcheben ſeyn fan, daß ıch einige meiner Erennb, 
Die fich meines Raths bedienen, nit ven ber in Begleitung 
meitter grau, unternommenen Reife ind Bad unterrichter 
bade, fo geschieht Dies hierdutch, indem ich mich denfelbam 
empfeble, mit der Bitte, ſich wahrend meiner Abweſendeit 
an bie Hırrım Doctoren sc. Heim, Reil, Brudert unb 
MWeitfch zu wenden, weiche es gütigft Abernommen babe, 
unterdeſſen meine Befchdfie zu beforgen. 

Berlin, ben ıöten Mai 1813. 

D. Wolff senior. 





’ * 


Die Eltern werden am bie untntgeldliche Impfung ber 
Schupblattern, meiche jeden Dienfſtag von » bis 3 Uhr, alte 


Beipgigerfiraße Ar. 4. geitest, erinnert. Dr Ritter. 


Anzeige von Todesfällen. 

Den heute, Mittags um ein Viertel auf » tibr, erfolg— 
ten Tod meiner einzigen Schwehier, Eharlo're Bilbeinme 
son Cirta«yh, an den Folgen eines Lungengeihmürs, 
made ich ihren and meimen einheimifhen med augmärti 
Freunden und Bekannten, mit Bemerı der Zeiußers 
zeigungen, © befannt. n den ı2. Mai 1813, 

der Dreier umd Kreisbrigadter von rlag 
ir verisren am sten d mac wirtsähmtägigen Leiden am 
einem bigigen Schleim⸗ und-Pherveiifieber im gäften Fahrs 
—— Lebenc unſern theuern Batten, Bater und Buster 


R® aun J. E. Micolai, und ze viches biedur 
Kir = unden und Verwandten * ve 
Bıtleidebezeigungen geserft a 
Mi — & - = Ber den Virtzorbenen 
te, w echten Saen⸗ 
— ———— 


18:3; ur 
1 geb, Zahn, nis das Verſior. 
Sonifer Eraaıd Ida, als Kinder, 
’ 
€. 9.2. Micoini, alg Bruder, 
Ri Handlung Des Berforbenen wird nach mie vor im 
derfelden Art unter dır Birma von Zob. Ebrf. Ritvlai 
Beim. fo:tgefept werben. Ich bitte meine I 


wbi de am Me Bertbansräbter Bream 
er TINO 


Betraide:Preis in Berlin, vom 13. Mai in 4. 
Besen ] Roggen | Berne fkl. Serie] Hafer [JErbiengeinien 
Kor.st.hebor. rich oc. nr Qat.pſ..·ſoax.ↄl lo·pᷣ sr. or. I or. W. 


— — — — 


———— 
Aingegangen vom 7. di zzıen Mat 304 Wiſpei⸗ Schu 


— er in —— 

nt⸗ IJ·Vormittags ra Ubr, ſal 
vor dem Berlini Rachbau il ber Pe Ba Be 
ut eonditientrte, als freiwilliger Veitrag zu ben Fries. 


edarfnifſen gefchenkte eutlich anden Meißblet 


Kr 


er eur - * 


den gegen baare Bezablung in Courant durch den Herrn 
Stadt. Seeretair Maspe verkauft werten. 
Berlin, den ıateh Mai ıBı3. ; 
Sber· Bürgermeiiict, Bürgermeifter und Rath bicfiger 
, Köuiglichert Reſdenzien. 
BFüihing. 
” Isl. Staprgert 
uf Verfügung des Königl. Stadrgerichte biefiger Net 
—ãA— in Termino dın ı5ten Mai dieſes Fasres, Radı 
mittags um » Uhr, im Stadtaerichtshatife Abnigefraße Mr 
19. eim fhrarger Eommer-Rayre g Kabr alt, 4 Fubß ı0 
Zu1 bach, gegen gietch baare Bezahlung IM Elingenba,n 
Gomyant difentlich verkauft werden. . 
Gegeben Berlin, den sten Mai 1813. 
—Geute Sonnabend dem ıöten Mal c. Bormittags un 9, 
RT Nachmittans um a Uhr, wird mit der Bioletſchen Ant- 
tion in ber Friedricheſtrahe Mr. 176, continuirt, und fom 
men die Meubles, eine Uchttage- Uhr, Sopbas, Stühle 
Tiiche, Spinden Betten und (ämmtliches Mieuier- Hand, 
wertsjeug und bergleiten Waarer vor. Tbümmel. 


i ____de Marvillier, 
Eim tüchtıges Feblerfretes, für dic Ishihre Fenaderic v · ſeg⸗ 
* ——— ee ih den 16en Wiele. in dem gro⸗ 
en Gatten an der Potgdamer Chauſſee, über bei 
bruͤcke rechts zu mo — 
"Weites Tanges Stmplrone in Partkien a — 
Eu ine 96 —— uud guter auftsharer 
’ rFabritauten, il in der Zimmeriiabe Bir 25, 

binigft_ zu haben, z — en 


got te Ti 8. 
Beim Commerzien- Rath MaGdorff, unter ber 
Stechbahn, find B = 
Loofe zur ıgten Pleinen Geld; Lotterie, 
deren Zichnng anf den ıften Juni feſtgeſedt if, 
ar Ktlr 7 Gr., fo wie Halbe amd Viertel, 
für Auswärtige und Einheimifche zu haben. 


Zur isten kleinen Geldlstterie find jederzeit garze, & 

and 4 Loofe, ſowohl für Hiefine m. Yuswärtige za haben bei 
Levin Sachs, 

unter den Clonaden am ber Kämtgshrädt. 


Yerlove m 

Ein unterm ayken April d. J von gern d. G. Mirder 
in Brandenburg auf bie Herren Holm und Comp. bejogener, 
am die Drdre des Herrn E. G. Rientinm ausgeleßser, und 
von diefem in blanco girirter Primas Wechiel, groß 
500 Thlr. Cour. 1o Woher a dato, iit heute Borauttag um 
ıı Bar vom der Holpnarttfiraße bis zur Abnisshrege verla 
ten gegangen. Es find bereite die miribigen DWorfehrungen 
gesaßen, daß diefer Wechfel feinem müpet, deszeib wird 

er Finder erjuche, ibm gegen ein Douceur Holjmarıfrafe 
Nr. 21, abzulseferm. Werlin den :3. Mai 1813, 

Es bat fi am Bten diefes. Monats eine umge Hündin 
vom großer Mare verlaufen, fie ik vom blaßgeiber Farbe, 
fangen berabhängenden Ohren, und am Schtwarge em wer 
6:6 Spid hen. Derienige, der Fe su, fich genommen hat, 
wird gebeten, fie gegen eine gute Belahmung in dır Miit: 
grafenfirage Mr. 29, abzugeben. : 

Zwei Botierie- Evnfe, Mr. 47967. 47970. , find abbäns 
dam geforumen. Der Gewinn wird urr an den Rechtwmaͤßi⸗ 
gen ausgejchlt werden. 


Vermifchre Anzeigen und Bekannimacyungen, 

Eingetirtener Verdudberang wegen. wird ern Thealnebwer 
gu einem im Gange ſich befindlichen Gefchäft, meicher 108 
Fitir. badr Gaution niederiegeit fan , fogleich geſucht Di 
Häyere Stealauerfiraße Mr. 39. wei Erfupeu_bom. 

Ein mohlerjogeneh Mäsnen wunicr als Wirtbfaefzerit 
fo mir audı-el6 Erzteberit über junge Kinder ‚angeteüf ji 
werben; em wide fie febr germ mitt anf Neijen gei# 
Müdere Natriäten eriheilen Die mürbisen Brauch Bid 
Garde, in Berlin unter den Linden NRe.5g , und gran Dbir 
Arrmenn Pauli, im Gharlortrburg Nr. 109. __ 

Gas werd lc ein Kutiiher veriangt, Der Yusideh: 
ober ürer foXabe alt ik. Nawrict im InteBigerj- Comisi 


oder mreb 0 AT 18 8 h 
ade. Antalt Thiergartem Kr. 33. find nom Logis zu wei 
mieten ; auch wird fortwährend warm gebahe: Preid Gr. ẽ 























ontag den ızıen Mai o, Vormittags am g br, folen 

ML der Gontrefeearpe Mr. 70. verfbiedene Sachen, beie- 

bend im Leinumieng, Betten, guten Kiridungstüden, nb- 

beim und Hausgeräib, einer Barthie verfbicdener jchhner 

Kupferiche unter Glas und Rahmen, Bffentlich, gegen 

gleiny banre Beablung in Conrant, ee werden. 
v estam. 


— 


— — ————— —— — 
Montag den ıyten Mai c. Tachmittage um ale und 
die folgenden Tage Bor, und Rachmittage, wird mit der 
- Kayellmeitter Migbinifhen Huttion auf dem Hausvoigteſ 
Blah Mt. 1. eontinuwiet, und kommen die fammelia en gol⸗ 
denen ubren, Silber, nach dem die Weubles und Hauege 
ratd vor. s Ebümmel, 
e Hylsa-Bertauf. 
Durch das biefige Borfiamt foßen auf Befehl Einer hoch⸗ 
her Finanz = Deputation der Konigl. Kurmaͤrk. Her 
ierung in der Müplenbeder Forſt , 
’ o Haufen Buͤchen, 
8 — Eichen, 
jo — Birtken und 
za — Sehuzn; 
Summa 200 Hanfen Brenndolg an der Meifibietenden ge 
ſen gleich baare Bezablung im aſſenmaͤßiger Muͤnze, dffent- 
ich verfauft werten. Kaufuftine werden daber eingeladen, 
fich zu den anf den 17ten Diai o. Nermirtags um 10 Uhr au— 
fiebenden Termin, auf der Muͤhlenbeclkſchen Ders Börfterei 
einzufimbeit. ne . 
der Avler- Korfitediente zu Forſibaus Mühlenbeit, wird 
auf Vegebren einem ieden das Holz zeigen laſſen. 
Kodnigl. Forſtamt Müblended. 
— — — — 
Waaren und Sachen zu verfaufen in Berlin. 
fapven von ſebr guter arauer Leinwand, ja Brot 
u find ſebr, bilig im der Mulsdögafe Ar. 35. eine 


Grespe boch. an babel-____U_— m er 
Wreıfen pur Die Randwepr und den Kandparın ind bil) 


Tig su baben in der Kranfeitfrage Mr. 30: © 
Ein Juter vierngiger Wagen nit jernen Bmien Kebt 


auf der Kontreſtatoe Mr, * zum fer „De Raͤh ere 


Fäsrt man dafelbß beim Maior v. Diesta wWa 
Fin zuter Reifena gem ip billig zu verlaufen Wilbsime- 
Arafe Mr. 1] iTE, neh awel fünfiäbrigen Dretden 
Eine Halbe Enntfe, nebk int : 
Donte-Bücfe ohne Gehler und Gefairr, find zu Derlan- 








td 
Beilase- 


Beilage sum 58. Stüd der Berliniſchen Nachtichten von Staates und gelchrten Sachen. 
[Bom ı5ten Mal 1813.] j 





Berlin, vom 15. Mat, j 1) am Donneriug Nakmittag, den 13ten d., Die 
Der Bekanntmachung vom Sten dm. zufolge, bat die ächte | firaße van Ir. 1. bie 24. bis 25. bis 53, ; (. Me Brunnen. 
A. utliche Berloofung zur Einldſung der im Unlauf befindli- ) am Freitag Nachmittag, den ı4tem d. die Bergürage 


hen Steueranweiſungen und geftempelten Treforicheine- in ‚van die. 2. bis 29. und Gartenfrage vom Nr. 3 bis 48,; 
baarem Gelde, heute in Gegenwart von drei Landes» Keyrds 3) auSonmmabend Nachmittag dem 15, die Ehaufleefirage 
fentanten, und der VBorficher der hiefigen Borfe ſtatt gefun— von-Nr. ı. bis 75,5 
den. Das Publikum wird daher hierdurch benachrichtinet, 4) am Montag Nachmittag ben 17. d., die Brunn enſtraße 
‚dag folgende Nummern dieſer einzulbſenden Papiere gezogen von Nr. 1. bis 14. bis 25, bis 53,5 
worden find, ale: ' 5) am Dienſtag Rachmittag den 28. d., bie Thorſtraße von 
T. Bon den Steuer-Anmweifungen.: . Mr. 3. bis 6, ud Wohands Weinberg; 
2) Littra A. & 5000 Ehlr, Mr. 10. 62, 6) am Mittwoch Nachm bent,ıg. d. und Donnerſtag 
29 — B. ä 4000 Thlr,; Nr. 80. Nachmittag den 20: d. die — von Nr. 6. big 50 
3) — €. a 3000 Thlr. Nr. 15..148, ſolche gegahlt werden Fhnten. Berlin den a1. Mini 1813, 
4) — :D.ä 2000 gr Mr. 3.7. 27. 88, Pläne, Sefretgit, Ehaufefttafe Nr. 5, 
5) — E. 4 1000 Thir. Nr. 178, 201. 207, 382. joß ZT eye : Mars Fi 
09. * 
f) 5* F. 4 500 Thlr. Nr. 161. 181. 192. 204. 232. 343, | ‚Die am Gten d. erfolgte — Enthindung feiner Frau 
346. 629. 639. 736. 778. 837. 882. 990. vor einer Tochter, zeigt unter Werbittumg der Bratulas 
11 Won den geflemvelten Treforfdeinen. tion allım feinen Verwandten, Freunden und Welamuten 


— 1) Litt # ä 250, Thle, Nr. 50. 270. 288 40. 484. 509. ergeben? an, der — ». Diefien, 
78. 742. 1321, 1348. 1397, 2495. 1595. 1644. 1689. 1749. , h 4 ur atom, 
2) Vie, B. A > zo Wr. 33a, 30. 40, 516 ‚s7 098. Den Btın Mai 1813, * 
640. 643. k66. , 1020. 1417. 1505. 1896. 1839. 1866. 1998. A ie g i 

sim, — — 2633. F189. 0 3280, , * Gegen d 1 Todiofälien. 

3) Lite. C. & 50 Thlr. Nr. 258. 343. 556. 629. 643. 657. er 8 „nr6 borigen Fabreg farb zu Witerak In 
759. 1083. 1173. 1224. 1284, 1390. 1418, 1594. 1817. 2053, —* ab —— unfer aͤlteſter· Sohn im noch nicht 
3386. 2535. 2060. 2680. 2874. 290. i —— — fen Jabre feines Dofenns, &x war Königl, 

4) Lite. D. 45 Rtle. Re. 30. 109. 185. 174. 383, 420, 519. Beanfan eg -Liertenant im Regimsus Priv Fohamm - 
564. 636.'770. 835. 843. q60. gıo. '958, 1006. 1722. 1750, 1 } vagoit A Nufr . feinen unbefsgbaren Wunih, ſich 
17€ . 1832. 2:87. 2192. 2238. 2288, 2366, 2456, 2477. 2973, em Mititait widmen, 13) durch feinen viei ar en en 
a one 2872, 28%7, 3067. 3090, 3116. 3216. .3370. 3380, Tod, har er feine um ihn tirf tranernden Eltern betrüut — 
3412. 3416. 3486. 3530. 3697. 3848. 3865. 3986. 3994. 4068, ſouß nie, Drisden, den 24. Musi! ıBı3, 


ee hr — aaa. 
zu, 7403. — *. 860. * —— 33. Feiederite Gophle von Slodig geb. Baroueſſe 
8299. 8323. Fer 8593, 8629. 8707. 8747. 8709. 8776. 881. | — don Wothmer, als Düitter. 


394. ga15, 9257, 9403. 9494. 9503. 9515. 9532, 9718, 9786, Nacı einem monatlichen Krankentager endıte Gott om 
gö4l. 961. 5 agfen April Abends um 6 Mbr, die fhmerplichen Reiden miel- 
ie Inbaber dieſer Rummern werden hiedurch aufgefordert, | mes-mir unvergehlichen Mannes, gefremen Waters und guten 
gegen Zurüdgabe der beeichneten Steuer Anweifungen und | Bruders, des Kdnisl. Jagdzeuqg Yazers, Arauß Zriebrich 
geſtempelten Treforfcheine, deren Geldbetrag von der Haupt: ; Schmidt rfir, im Igicn Fibre frimeg Ribeng; weverseklic 
Steuer: Verwaltungs» Kaffe im Johanniter Ordeus= Palais j wird mir fein Hırerfen und feime Mfcze Heilig feyn, Dies 
am Wilhelmsplatz in den VBormittagsfiunden von g bie 12. hr ] un ern Freunden und Verwandten sur Nachricht. 
ſogleich in Empfang zu nehmen, Raͤthnit, din 2g9ſten April 1813 
Berlin, den zıten Mai 1813, die derwiitmete Yagdjeug» Jagerin Schmidt, 


— 


Immediat ⸗Commiſſion zur Verwaltung der haar eingehen? geborne Köhler, 
den Bermögens- und Eintommen- Steuer. Auzufe Friederite Schmidt, einjige Toter, 
ErAbaye v. Truͤßſchler. Frh. v. Delmar. C. Schmidt. Königl. Dözejäzer zu Rimichen, 
Als beauftragter Einheber des a4ften Polizei: Reviere, jur 5 Schmidt, Königt. Jagd eug - Fazer jur 
Einbebung der miaeHupabe von einem guten Groſchen vom rönewald, 
ke 1 Ben Benobtern bet —— a a 
eige en Bewohnern diefes Reviere hiedurch an, da \ } wag⸗ 
AR 13ten db M-. an, dee Nahmittags von K 5.8. Schmidt, Desonos in Catve, als Ge— 


b N 5 4b 5 —— —— ——— ereit bin, — — xriter. — — —— 
mit dem en, daß der ern Verordnung gemaͤß— Verwaudte and Freunde, träutrt mit ars! Sr nd 
dieſe Mietcabgabe in 8 Tagen berichtigt ſeyn m widri⸗ Jumnvermuthet enifehlur merte gi ettrem ——— 
genfalls die Saumigen es ſich felbft zuzufchreiben haben, wenn ! peren Leben, gekten Nahınitiag 4 Uhr, en einm Wruf 
ielbige auf ihre Kofien, nach Ablauf diefer Friſt beigetrichen , Frampf * unter — Seſpraͤten Mit han eu. 
wird. j s get, unfer unvergefliker, treuer Gaͤtze m. Burg 
Um Niemanden vergebliche Gänge zu verurfuchen, werde ich i — Beiehrie DE ee 
die Miettabgaben bekimmt in der Ordnung anıuchmen, dag = Gaß 76 Jahre hat er ber Welt zu mägen und Rande — 


+ 


der! 

Ss! viel gu früh ging er für une im die Ewigleit, in 
ein beffercs Leben über! Troflos würden unfere danfaaten 
Thranen an-feirrem Sarge fließen, wenn wir nicht Die feſte 
und unerfebätterliche Mebergengung hätten, mit ibm einit 
wieder sereitigt zu merden, — Friede und Ruhe ſeiner 
We! — Loraav bei Vuſterhauſen a. d. D. den 4. Mai 1813, 

Sovh. Fr. Hafe, geb, Wefenberg, als Wittwe, 
Catoline Beiime, geborne -Hafe. 

Eharistte Louiſe Hafe, 
der Amtmann Bemme, als Schwirgerfohr. 


— — 


Sm 6ten d. M. Abende um 10 Uhr, verloren wie an den 
Folgen einer Mervenkranfgeit einen fehr achtbaren Mitbürs 
—* der Kaufmann Herrn Johann Goitfried a eg aus 

kein Dobrih Sei —— Bober gebuͤrtig, im einem 
uUlter von 43 Fahren, der Morbene bu’te durch ein feis 
winferbaftes Leben roährend feines 12jdbrigen Hierfeine- ch 

Die Uchtung aller Stände erworben, daher ſein jw früher 
Hinteitt von: Allen auftichtig betranert wird. Seine 
Greunde batten an ihm einen sreuen Freund, die Armen 

essen zeichlichen Beer, and mancher im Werlegenheit umd 
ne Be einen thaͤtigen Rathgeher, Helfer 
ade etter. 

Durch eine weiſe Sparſamkeit bat der Verſtorbeze ſich 
ein mittelmäßtnee Berridgen erworben, über welches er Kra't 
eines hirterle ſſenen legten Willens eben fo weile disponirt 
bat, Wie veiheiruiber und ohre Nachkommen, bat er feis 
nen ebemaligen Kandlunssgebülfen den Kaufmann Herrn 
Daniel Gort!icb Hobenreld sum Unliverſalerben befinimt, 
uud dabei Fine nähen Verwandten und Hausgenoſſen 
nit vergeſſen. = h 

Vach dis hiefige evangeliiche Kirche, melche bieber ohre 
Dead war, bat ber Werfiorbene mit einem Legat von tau—⸗ 
end Thaler im Pr. Eour. bedacht: daher id, der Ennrfütt- 
tergeichtete W. 5. Fick als Vitfleber der biefigen wwing: 
fchem Kirchengemeinde «6 für Pflicht erachte, dieſer «bien 
Verfügung tiientlich zu ermäbnen, mit der Werficherung: 
dag. die hiefige ebangeliſche Kirchengemeinde das Audenken 
des —— ewig —— u. wird. 

en a5ten April 1873. 
Die Tefnmantd- Be totsren. 


Mit Bejug auf die rorflebende Unzeige, mache id den 
Handinngsfreunden des veriorbenen Herrn J. 8. Mirger 
diermit gang ergebent befannt, daß ich entſchloſſen bin⸗ 
deſſen b 
als wern ich folche unter der Firma: „Riegers Erbe, 

a „DB. Kobenfelb“ 
fortfähse, Aber and nugerdein merde ih mich eifrig bemd- 
ben, den röhulichhen Eigeaſchaften des Berſtorbenen nachzu⸗ 
formen, und bitte daher alle feine tisberige Handlangzs⸗ 
freunde, das Yerfelben in feinem Leben gewordene Ver; 
trauen, anch mir ju Schenken. 

Ylod, den ı5tem April 1813. & 

Daniel Bsttlicd Hohenfeld 
wird fönftig zelchuen: Riegers Erbe. - 
D. G. Hobenfeld, 


Beteanreandunzg 


Zu Rummeleburg in Hinterpommern, wird anf Michae- 
lie diches Jabtes das Mertorat und Diaronat sen, Lich. 
dader day, Lönnen das Nahere davon erfahren, von dem 


wu — — — 


lie. 


frage Galantıric> wıd Mode: Warren Handlung ! 
fortzufehen, und fein Andenter gicht beſſer zu ebren weiß, 4 


— 


Dicsamtmatn Canık ® Erd, nieder sungen) Dim 
? Die Accidenen um eturgte Eirfiü ’ „Stelle 
jabrlich 253 Rtlr. feftkeher di —2 a 


Dönmeit des Doris Hinp‘ort, nabe am Elffrem, wii 
der Deihpanptmann von Bebſigh ditte Seien 
legen laffen. Diejenigen, bie ein gegründete Wr 

recht gegen diefe Anlage gu haben vernichten, -müfen 

inmen vier Wochen, mir Ireühtung ihrer Grunde, ent 


—i—— 


wider bei dem :c. vom Beöfigte, odee bei und, riſeng 
melden. Perieberg, den Atem Mai 181, ** saure y 
Königlin Dreusifches Kreis. Direleorium ber Bridge. 
von Kobr. don Petersdorf. von Grdvenip. . 
Da gemäß geriätlihem Eberontrafte vom va MEhrH 1833, 
die Güter Gemeinschaft, fomobl — — vu 
ten, als auch erworbenen Bermbgensd, in der .Tünffigen Ehe 


des Handels: Tribunsls: Präfidenten und Hppsthelen-Gom 
ernators det Bromberger = Departements, Hırrm Gar! Bon: 
‘han, mit der Dempiiele Friedertfe Lonife Doratber Wolf 
auf Gronowo, nicht flatt finden foll, fo wird folches den 
a a ae 
. 4 2 i ı 
e Bonus, Mherulider Reken 


Ir Paz 
* 





— —— — eye gt * —J 
er hieſtze Bürger u. Schumachermeifter 
BWegner,. 5 kei En roieder feine a a 


geb. Schmidt, aus Ktrasburg in der Udermidrt tig, 
megen beimlicher Entfernumg feit_ 25 Jahren, einet 
li; derlichen Lebertsmanzels, auf Trennung der Sher wie 


auch auf Effesstliche Vortladung derjeiben per Edictales, 
der jeitige Aufenthalt Demfelden vöRtiz unbe lannt, angetra⸗ 
en, und, Wern hir jur Beent eortang der Klage, end 

nfeuftion der Sache, einen Miiradteial- Termin anf. > 
den adtien Kunuft d. Kr Mormitraas um ge, 
anf dem biefigen Berichisittamer ansicht. TO Igbeir teir ger 
dachte Dorothea Kontis geo. Echvitds, Pitchelichte Sin: 
macher Beyer, hierdurch Bifestlicy ver, Gh ta dieſem Ters 
min; tum die beſtimmte Stunde, verfdnlih vor ung jm_gts 
fielen, die wider fie angebrachte Klage geh bass 
PTR 


‚gt 
worten, und fo die vorfhriftemägig> —S 
eg eg diefelde ader oͤdneblbar zu gi en, 
daß fie der Klage in contumaciam für gerdnbi * 
wieſen geachtet, aler w.treru Eirmwendungen —— 
Des Rläners 
end realifirt werben fole 
Sallendurg, dan 7ten Mai 1613. 


ertidet, uns in Gefolge deſſen, dem A ‘- 
gemäß, wider biefelbe nach Verſchrift dez 
ae 
Kinigl Drenp, Eiodigerie | 1° 





Brilauf wor GSonndſtäcken amierbalb Weriiw. 
Yf den Antrag dar Erben des bier —— I: 
Konsroleurs Danfe, ſollen folgende, ur ffe tis 
gen -Grandfüde: ——————— 
ı) eine Volbürgerkelle, in der Bergtborkraße neben dem 
Drarchäufern beiegen, im Hyyotbelenbuche I; fol 
83. eingetragen und auf 2Sco Thle, 4 (Br. 8, 9f. tirirt, 
welche früher der biciige Gaßbof geatſen 
2) eın Garten dm Tipfertirchhafe,-auf 292 Eple. ab. 


tagirt; 1 | 
3) ein Rangefeldtüd, anf 6o Thir. tagirt; 
4) ein Rienenfamp auf 115 Thlr Jorirt, 
The lungsbalder verfanft werden, und if ein nerer Wie: 
wurigeterrin aut den z3Ren Furı dvd... angefeht." Ble 
% pefiy- und zablungsjädiee Kurfußige werden daher. eitı:e. 
laden, gedamten Tages, Berwiitage um g Uhr, ir ver bie 
gen Gerigtdiche zu ericheinem, ihre bjügeben 


thote 
dt gnd in erwarten, daß der Zaſchlag an tem Bi biesenden, 


na och ebener Benehmig dus bosldHichen Pubillen⸗ 
© Auf ipdtere Wechote aber alas 155 

Die Fogın innen dei dem Com⸗ 
miffarius, Rammtergerichte« Referendarius Wräunlich- einge 


denommen werden wird: 


ſeden werden, Lenjen, beit 6ten Mai 1812, 
i Kimigl. Sradtgericht. 
Dergyahbıen 
Unfehnätche und ſehr dinträgliche Büte 
u ettagen find, zwiſchen der Oder und W 
dom eitem foliden Werfänfer gu aca:triren. Auch bie Wer- 


e 
v 


Dachtung einer am Weiler gelegenen Blasfabrigue, weifet 


Die Expedition diefer Berturg nad). 


“ Win großes abeliches Gut, 7 Meilen von Berlin, fol auf 


Hobamni ver pichter werden; cautionsfähige De 
nen fi Breitsirage Mr. a7. melbe naftbige Yacherußige 


Das im Randowichen Kreife in Borpommern, in der RL 
be von Stettin add Schwedt bei Veneun belegene Ritterguth 
Madewip, nebſt Vorwert Neuhof, fol vom Erimitatis d. J. 
auf 12 Jahre vervadıret werden, Die Ausſaat beficht obnge 
Bw aus » ae “n, 325 rend Roggen, 35 * 8 

erfie, 2 vel Hofer ıc e Vırpadksumng ge 
meifdtetend und Richt dazu Terminus 8 

auf den aßen Jani diefes Jahres 


Im berrfchaftlichen Amthauſe zu Rabemip an. Die Yachtan- 


ſchlage und ag I Pr And. bei dem Fukizcommiflarins 
Herren Sechald zu Berlin und bei dem Prediger Heren Her- 
orff bei Radewitz eimzufchen. Der Decons- 
dede zu Berlin , Beipgigeritraße 
erhältaiffeben Pachtlich- 


tel u Sommer 
mie: Commilfarius Herr 2 

Mr. an, wird die mirtbichäftlichen 
babern näber audeinanderfehen, 


"sel3ı Yerlauf,. 

Rach der Berfägung Einer bochldblichen Finam- Deyn 
tation der Kurmärtichen Replerung vom 3oten April eur, 
follen die jeht im der biefigen Königl. Friedersdorffſchen 
Forß andermeit anfarfchlagere borrättige .- 

Einbundert Klafter fiefern Klobenbolz und 
Deeihumdert Riafser dergleichen Kubepelboli 
# warden, wozu auf den agten 


Auftionen in Berlin. zu 

Montag dem irten Mai c. Vormittags um 9 Uhr, ſellen 

in der Behrenttrahe Pr. 120. feiner 4 baeiter Gumbrat, 4 m. 

Hreite Kattun Kleider, MRargeins, Dimitile, moderne 

attan- und andere Damen» Zürcher, Wehen und Petinet⸗ 

Kanten ıc., Bfentlih gegen gleich banre ee m Cou⸗ 
Fant veranftionirt werden. Thümmel. 


Montag der ı7ten Mai t. vrmnr⸗⸗ F auf ı2 übe, kam 
da der Auktion Behr uſtraße Rr abgeafündeier Daft 
mmel. 


Waaren und Sachen zu verkaufen in Berlin, 


nn, @ebrüder Zumbahm aus Bielefeld 

empfehlen fich zır dieſem Markt mit allen Sorten weiß gt: 
bieichter Bielefelder und Huldndiiner Hanf: Leinmand 
das Stuück von Su Berliner Ellen ju 14, 16, 18 ze, bit 100 
Thlr, dammafitrte Tafelgederfe wit ı amd = Dutzend &er- 
Bieten, Battin zu Ehapeaus md Mefterskeinen, Ihre 


deren Zinſen zich- 
cichſel lies 
nd wegen Verdnderung ſogieich ım verkaufen, und 


Bude flebt auf dem Donhefſchen ur 
€ 


Der Wache. gegen 
über, und logiren ZJürenfizeäe im Reh Ar.36, * 2 


"Ein großer Transport Selter-Brammen biefjähriger 
Fälung it angeloınmen, und in Parthien als auch einzel- 
nen Krufen zu aben Jüdenfirafe im Bafbofuum Reb Nr. 36 


— — — nn 


Eyer-Rudeln, wehlfhmesend und fein, das Pfand 
4 Br. Eourant, ind in der Zimmerfraße Mr, 3, eine Treppe 
BEE DE WORERe — 

m Feinen Stangen-Kanafter ä 13 Thlr., in Rollen 
14 Thir,, bei Erm eler u, Comp., Mühlendamm Nr. 13. 


@ures weißer und rother Rleefamen if Leiyjiger 
Straße Mr. 52. zu haben. ve j J 

Ein Paar doppelte Ladentharen mit vbkigem Beſdlag 
find zu verkaufen. Wo? erfäyrt man neue Schönhauſer 
Eirabe Dr. 14. Unter Ham. _ 

In der Leipjiger &trafe Nr, 110, find verfchiedene Ret- 
fewagen, teils nen, theila gebramchr, bilig gu verlaufen, 


F ———A Kelten agen nn Bafaen 
2 Koffern, ſteht zu vertaufen. red De er Straße 
Mr. 64. vet Däpling. .. ı 


Ein neuer, moderne /, leichter Kaleſchwagen mir Sitz— 
binten, -uf6 Perfonen, mie auch cin bequemer, p:eifi nchter, 
meiripiger Wagen, fieben am ſehr billige Preiſe zum 
ertauf Feite GStraͤße Pr. 37. 


Bmei Kutfchpferde, umd ein im Bederm hängenden, ver- 
deifrer, viszfigiger, leichter Reiſewagen, find jugertau- 
fen, NRacht icht Mühlendamm Ar. 18, 

Eine frifhmilchende Ziege mebfl jwei Jungen if in der 
Wehrenhrape Ar. 25., 40 verfaufen 

Die aus 577 Binden bes neweiten umd vodüglichtten me- 
dieintſchen Weste, meh} 69 mediciniſchen AUnnalen und ſammt⸗ 
lichen Literater - Zertun en vom Jahre ı8ıo an bis. jeßt, be= 
flebenbe, von meinen verflorbenen Manne mir hinierlaffene 
Bibliotbet, Keht aus jreiee Hand sum Werkauf. 

Reufindt- Erırswalde den Bten Mal 1813, ” 

Frirderile Steimemans, derwittwete Doktor 
„Hildebrandt. 

Zwei fehe Seltene und fchöme Mitgr-Widtter, welde 
ſich (ür einem Gutehenzer ini Den’mal als Kirhen Ge— 
Tchen? eigen. jo"en fir einen ſerr bitigen Preis verfanft 
werden. Das jrtriigerg Esiutoir wriſet he rach 

Mobnungen x.. die augcboren werden. 


In dee Tanbenfirage Mr. 45. parterre find ſozleich 
drei mbblirte Zimmier zu vermisten, die auch getheilt wer⸗ 
den kinnen, Ä a : 

Zwei Ichöne Stuben, möblirt, in der lebhafteften Ga- 
gend, find fogleich zu vermieten, Nähere Nachriche 


‚giebt der Kanfmano Dinglirger, Mühlendamm: Nr, 15, 


Anı adnıuggraben Rr. 4 ıfl eire groge und eine mitt» 
lere Zopnung, mit au ohne Stalluag zu 4 Pferden, zu 
birmieien, ey a a a ae na te 

Am Kiniasg@Pahen Rr.g,, eme Treppe bob, if «im 
Logie von 4 Etuben und aroker Rice mebn Keller, welches 
68 Thir. Drieche giebt, Veränderumg wegen jogleih oder 
um «fen Juli für 50 Zbir, zu vermieten, — 

E:1e in guter Rahrung keherde Tabegie nebſt Kegel⸗ 
dahn und Garten ift zu vermieten, Raͤpere Nachricht im 





Inteſliger z⸗· Eomtoir. 


ungs ı Veränbernngen. 

Daß I once — nad dem Linden Mr. 65, in 
die ebemalige Baffetſche Konditorei werlegt, babe ich die 
’ Ehre, meinen werthen Runden and Freuuden ergebenft an- 

eigen, und bitte, mir ihr ferneres Zutrauen gm fchenfen 
Imem ih binzufüge, daß taglich Befrorenes and alle md3- 
Tide Erfriſchungen bei mir zu baben find. 

G 


d 
zanam, Kanditor, vormals Kurſtraße Mr. 13. 


—Siegmit jeige meinen wertben auswärtigen und bieflgen 
8 et ih meine Weißgerberei von ber Wald- 
Arage Ar.17. mad memem Hawie, große Georgen-Kird- 
gaffe Nr. 38. verlegt, auch Daß ich fehon vom dem woh 
beraganen auten, ne 4 osn-Beim Vorrathe babe. 
vous Pe tiggersermeifer 2. R. Bauer junior. 
nen, welche Dienfte ſuchen. 
— —— Wittwe, ſucht, durch die ** 
aalafßt, ein auftandiges Unterkommen/ es ſey al⸗ 
fterin oder a —* 
t ſie ſchon Y 
—— ke vericigen fat. Fri mit der Auf- 


fchrift an G. B. erbittet man im Intelligenz Eomtoir, 
* ne — —— — 
—A rt e 


‘F- f & Komygqgnie Looſt 


Gange, halbe und Viertel⸗, fo mie au 
i nd zu haben bi 
TG. Balher, Kinigefraße Mr. 43. Im Saden. 


‚ine in 
e Dt! 
—A— 


n 
” B 8 den heat, ei ner Couleur, mit 
ed, 5 Zug = 308 groß, hellbranne r 
u A. 4 gejeichnet E. M. Mr. 9., am 
ginn erregen ee he Soc dus Ketthufet 
Hefchlanen, bat, von Bu —— 
agen, binter welchem es herging, entfernt, 
yet Seliden Binder, welch ar dieſes zn, dis einem 
Marne gebdrt, der beinade fein ganııs igenthum im die⸗ 
em Pferde fiebt, umd den Unterhalt für eine jablreiche Fa⸗ 
lie damit erwerben muß, nach fich genommen bat, wird, 
Zebe Erfattung der ‚Roten, eine angemeflene Belohnung 
jn der Kipnider-Straße Ar. 67. beim Führmann Urban 


gugefichert 
Dermiidte Trzetara une Wefaunemachungen, 


jernelt Federmann, bei Vermeidung des ge- 
322 8 einem etwas am Geld oder 
Auideswerts auf meinen oder meiner Frau Namen zu bors 
er, (9 sie insoefondere diejenigen, welibe etwas am mid 
5 heyablaır baben, es an — anders ale an mich ober 
i verabfölgen zu laſſen. 
Neine DAMR Fig Elırander, jeht 38 sta Bamter. 


on einer rolhligen Materfal- und W:in- Handlung wird 
A an sehlrigen Schuiteratniſſen, mo mbalid- 
von augrebalb verlangt, im ber Keinpige; Strage Ne. 28, 


Euf ein biellges Grundihd wird zur eriem Hnvsrhek eim 
i n 5020 Th t 
Farauf venattires ‚erfahren das Mirere bei bem Kaufmann 
Mugvart, Soandauer Eitrafe Wr, ız, TERN 
Kr In der alten Grtufraße Mrs. eime Treppe hoch 
werden gung unbrau hoare Dberhemden, auch alie, feine und 
sriinäze Leinwand fortwährend gelauff. — a 
aim Kupfugrasen Dir. 6, fann Gut abgeladen werden, 
die Fubre mirb mir 2 (Sr. er BEER Rn 
— ne 
im Marnt non nelehtin Yahzın, der in N'en Handlung 
Hafen Kennenifie beiig,, auch bie gaddung des kanfı 





E 
Sc 


Ir. in Krd’or. weficcht; Sieierieen, bie } 


mönnifchen /5Ú&; Buchbaltens Imme hat, 
Fohrung der Wücher in einem Ye 

Ddir Zarrek zu Gbernehmen, ' Nadere rach⸗ hierüber 
alte Leipgigir Straße Ar. x, eine Treöpe hoc, 

— — — — — — 


Neuwalder Doppelbier. 


Dem Antrage des Heren Amtmann John gm Nerwelde 
bei Landeherg an der Warte zufolge, habe ich das Yon itm 
mach engländifcer Art fabzisirte Bier 'einer gemamem Iir- 
neinnung unterworfen, wotaus Dies Mefultar herbor gezan, 

en iſt: 
’ 2) Daß gedachtes Bier in Farbe, Geruch und Gefehmad, 
amd eben ſo auch im der Grärke, dem Achten emaldndi. 

fhen Als am nachſt mt; 

2) dtdeilt 


en, mo nicht billig 
aß felbiges im Gehalt der gefigen Br 
fomopl. das Etettiner-, als guch ber Köfiriger- Das- 
velbier um 2 Procent übertrifit; 
3) daß gedachtes Wier, außer der Anwebmlichkeit feire 

Ee chmace, fich von dem Achten Wis fo wie Dom mar- 
hen andern dadurch in feinem Voribeii ausiticre, 
dap foldes feine beraufchenden oder fonkigen ber e 
fundheit machtheiligen Ingeedienzien enthält, yon wel. 
hen die Achten englänhiichen Biere leider nie gerj 


frei find. t 
Diefem gemäß babe ich daher auch Fein Bedenken oetra. 
gen, dem Herrn Amtmann John das 1 Wahrheit gegrün- 
dete Zeugnib zu ertbeilen, dag fein Wied tür Federmanı 
sarı befonderg empfohlen zu werden verbient, 

Berlin, den Bten Dat 1813, 

Der Geheimeratd Hermäräde. 

Vorkehendes Atteſt des Herrn at Hermb ſtddt 
wird binretsend fein, das hieſelba für Rechnung Er. Ere.. 
des Deren Geuereale v. Rücdel von mir nad engländifaer 
Art fabricirte Bier zu empfehlen, weshalb ich denm auch 
defjelse micht meiter fe!bf laden, fondern hiermit mar arge⸗ 
benit anzeigen will: —* 

daß ich für Berlin und die ganje umllegende Begend 

den Kaufmang Herrn Adolpb Erautfchold, dgerfircke 

Me. 55., die alleinige Drieberlage von meinem Biere kor- 

traftmäßig übergeben babe, und daß eiste jede Befels 

lung, die direft am mich oder eine meiner anderm 9%. 

derlagen von Berlin und Gegend eingehen folte, surüc 

und an Heren Trautſchold gerieten werden, welcher einen 
jeden Auftrag prompt beforgen wird. - ; - 

Renralde bei Bandsberg an d. Watte, den 10. Mai ı8ı5, 

Der Kıntmann John. 

In Bezug alias eg des Heren Amt marn Jobhn jur 
Neuwalde, empfehle ich biermit dem geebrten Publike und 
meisten weriben- Befchäftsfreunden das vom ihm fabricirte 
Setrank beſtens, welches ich urter der Benermunp; Men- 

malder- Dovpelbier vom heute am im gangen md bai- 
ben Tonnen + @efägen und auf Flaſchen sc. verfaufe, Die 
gewöhnliche Stetticer Bier. Vorteile Agiiet 5 @r., die etwas 
"Heinere 4 @r. IL, Courant auch bewißiae ih im Qmanticd, 
tem einen verbäitniämdgigen Rabatt. Yede au mich einge: 
dinde Befellung werde ich ſchon ieht prompt beforgen; 
fagn di:6 aber um fo mehr dann verfprerken, fobald Die freie 
Schiffirth wieder da if. 

Huch babe ich kürzlich einen Heimen Trandsorf Enali: 
fches Wis erhalten, welches ich in giefgen iu 8 @r, Cov. 
} rant verfauft, Mach empfehle ih mein Bagır vom folcen. 
; ben Grtränden, als: Kiteiper Englisch: Del a Flafche ; @r, 

Poriber & 5-@r,, Sreitined- Dovvelbire 6 Gr, Kürftenmol. 

ber. Doppelbtir 3 Ar.,-rebk feinem Rum Die 2 Wontein: 

3 Cr. und feinen Cognac die 4 Wonteiße 15 @r, Gyncant. 

Berlin, den 1eten Mat 1813, . 

j adelph Tclaut ſchold, Jagerſteafe Ar. 


—— 
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Bon Staatd- und gelehrten Sachen. 
Im Verlage der Haude⸗ und Spenter ſchen Buchhandlung. 





No. 59, Dienſtag, den 18len Mai⸗1313. 


* 





Berlin, vom ıg. Mal. 


Bon hier abgegangen find: Ihre Koͤnlgl. Hoheiren die 
Prinzeffinnen Wilhelm von Preußen und Loutie 
von Nadrivil nah Breslau, der öſtreichtſche Legar 
tionsrach Grafvon Bombelles als Courier noch Wien, 
der Köntgl, Däntfche Legatlousrath v. Toopman, als 
Eourter in das ruffifheprengiihe Hanptantartier. Ban: 
zen, eben dahin ging, von Stralfund Fommend, ber 
Herr v. Stjernfrona, Adjudant Sr. Königl. Hohelt 

onpeinzen von Schwoden; Se, Eycelleny der Mi 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten, Graf von der 
Goltz, trafen vorgeftern von Stralfund bier ein, und 
gingen Tags darauf nach Schleflen ab, 





Vergangenen Sonnabend ward Nachſtehendes durch 
öffenelichen Anfchlag hier befannt gemacht: 


Da der Kriegsſchauplatz, anf welchen die großen Heere 
kaͤwpfen, fih mehr von Berlin entferut hat, die örtliche 


Sage diefer Reſidenz aber, dem Strome nabe ift, deſſen 


Urbergänge zum Theil in den Händen des Feindes find; 
fo fordert es die Vorficht ſelbſt bei nicht obmaltender Ge⸗— 
fahr, diejenigen Gegenftände von hier abfuͤhren zu laſſen, 
deren Kortihaffung in einem weniger ruhigen Moment 
mehr Schwierigkeiten erzeugen, und Mittel und Kräfte 
benehmen mürde, die ſodann zweckmaͤßiger verwendet 
werden muͤſſen. IE 


Das Publitum kann daher aus diefer, einzig durch die 
Page Berlins entfpringenden Vorfichtsmaaßregel keine bes 
untuhlgeude Anfiche ſchoͤpfen. 


Der Geuetallieutenant von Büͤlo w Reht mit einer hin: 
längligen; Mathe beriit, die Reſidenz au decken, welche 


zum 


Macht, wenn fie wirklich von einer überlegenen feindlichen 

Ruͤckmarſch gegen Berlin bewogen werden follte, 
durch die zur Unterſtützung aufgefteilten Trupp?n ſich lamer 
mebr verftärte, und eine Vertheidieungslinte vorbereitet 
finder, die der Feind nicht- Überfchreiten wird; und was 
noch mehr als alles dieſes den Felnde Shredbar und vers 
herblich. ſeyn muß, iſt der Muth jedes. braven Märfers, 
ber ſeinem Könige treu, ſeiuemn Baterlande innig ergeben, 
fein Weib, feine Kinder, feinen Heerb, und alles was 
fetnem Herzen thener iſt, gegen. fremde Willkuͤht verthei⸗ 
digt. Auf diefen Much, wenn die Gefahr eintritt, ver⸗ 
traut der Koͤnlg, und vertrauen wir; ihn firchter ber 
— * Jede Beſorgniß iſt daher bei ſolchen Schutzmittelu 
unzettig. 


Wenn Staatsdiener der obern Verwaltungs s Behörden, 
deren Wirkungsfreis nl auf die ganze Monarchie erfirectt, 
ſich entfernen, fo geſchleht dies auf ausdrücklichen Befehl 
Seiner Majeftät des Königs, ud aus dem natürlichen 
Grunde, damit nicht allgemein eine Stodung in den Ga 
fchäften erfolgen inne. Schwädlinge, welche ohne dazu 
Befehl erhalten zu haben, fich dennoch geſetzwidelg ſohne 
Hrlaub und heimlich entfernen, mögen Immer dahin ziehen, 
ihr Kleinmuth und ihr unpatelotiiher Stun wirde in Aus 
genblicken, wo es auf Kraft im Handeln anfommt, nur 
ſchaͤdlich werden Einnen — fie find zu bedauern! 

Wir werden feine Vorſichtsmaaßregel verabfäumen, 
welde Zeit zur Vorbereitung erfordert, erwarten abet 
dagegen von der Beſonnenheit des Publikums, daß es 
Bleraus nicht einen Beweis der verichlimmerten Lage der 
allgemeinen Angelegenheiten, fo mie eine der. hiefigen Ne 
ſidenz drohende Gefahr entnehmen werde, - 

Berlin den ı4ten Mai ıgr: 

Allerhoͤchſtoerordnetes Militär » Gonvernement für 
das Yand zwlſchen der Elbe und Ober, 
v. L'Eſtoeq. ad, , 


Dee Milttate Gorverneur entf ter Kavalerie ron 
Peisce &r> harilarergeihneren beuuftrast, geraslge meinen 
Kennmmig gu bringen, deß Se. Et. diejentaen Perſonen wel— 
che Gierädfie bei idnen baden und fe desbaie a1. forchen 
wänjchen, tdaliy in den Stunden von halb so bis sı br 
annebaien werden. Dur bet dringenden Angelegenheiten, 
die feinen Bufichub leiven, werden Ge. Greven; gu eher 
andern Tageszeit Perlonn empfangen, indem der flarke 
Andrang fonſt eine zu körrfia» Unterureheng ın den Beichaf: 
teierzeugt. Se Errellenz laſſen ferner abe biricninen, welche 
Vorſchlaͤge und Unraretungdn za machen ugs Gcſucht bei 
ihren anzubringen baben, eiiuü.en. frloige 10 furz alt tchy- 
lich ſchriftlich Sbzufaſen, und wern eine mündlıce Eridu- 
tetung erfor erlith ſeyn bürfie fich ſedann zu oben genannter 
Zeit e niufinden, i 

Berlin den 14. Mai 1813, \ 

v. Brasfe, Major und General-Abjudant des Ge- 
nerale der Kavallerie v. L'Eſtocq Ercellenz. 





Ich mache dem bochgeehrten Pudlifum im ıöten Voliscie 
revter betannt, daß ih nur bis den 2oflen d. M -bie-@r- 
bung der. beitimin'en. Direrbsabaade, pro Tbaicr ı Gr, 
es Diorgens von g bis 12 und Nachm ttaxs von 2 bis 5 Upr 
fortjegen Fam. ©. G. Krafft, Wipögafe Ar. 12. 


Dringende Bitte an unfre biederm Mitbürger. 

Don einem Hochedlen Mag firas hieſiger Kbnigl Reſidenj 
it und befannt geworden, daß viele hieſige Einwohner mit 
der Berichtigung der ausgeichrievenen Mierbe - Augabe, Be 
un — der hieſtgen Landwehr, noch in Rüd- 

and find, 

Der große Zweck für welchen die Landrorhr errichtet wird, 
erfordert aber Die fihleunigfte Abfübrung dieſer Abgade, werw 
anders die Abſicht Sr. Majeat uniers allertbeuerfien Adaigs 
erreicht werden fol. Im feſten Vertrauen auf den guten 
Eium unferet geehrten Mitbuͤrger, birten wir daher die @äu- 
migen recht angelegentiich , ihre Häddände bei dem Spegial- 
Mendanten ihres Reviers ungefäume gu entrichten, damiı E. 
Hocedier Magiſtrat nicht wider feinen Willen in tie Roth⸗ 
Toendigfeit verfeßt wird, zu ’cgecntivifchen Maasregeln zu 
ſchreiten. Berlin, den ı7ten Mal 1813, 

; Die Stadtverordneten zu Berlin. 
Scthulp. gnspenres. 
# 





Authentifche Nachrichten über die Bewegungen bes vo 
Buͤlowſchen Corps, vom ı7. Mat. t 
Nach eingenangenen fichern Nachrichten, geht das Corps 
des Hrn. Senrralieutenants von Buͤlow, welches durch 
feindliche Mandvres von Torgau ber, zu retrograden De; 
weguugengendthig-fvard, wieder zur Offenſive äber und wird 
mir aller- Kraft d e Berthetdigungslinie, welche ſich bie Mag- 
deburg herunter erſtreckt, dehaupten und Berlin beichüßen. 
Das ruſſiſche Beobachtungs, Corps unter dem General 
Grafen v. Woronzew, ſteht fortwährend in feinen feften 
Berichangungen vor Magdeburg, und unterhält bie 
Eommunifatlon mit dem Heren General von Bü'om, 
Dei; diefen Hmftänden daͤrfte um fo wenlger etwas fiir 
die Hauptitade au befürchten ſeyn, als auch nad) ein- 
gegangenen zu verbürgenden Machrichten, Dr Rronsrin; 
won Schweden KR: H. am ızten d. M, in Stralfund ger 
landet If, und mit dem ſchoͤn früber gelandeten ſchwedu 
Then Corps, welches theilmeife fhen an der Nilederelde 
ſich befindet, Sräftiäft gegen den Feind operiren wird, 


F F 
er vereinlaten Ruſſiſch und Preußifhen 
Arne, vom ı3. Wat. 


Der Fond iſt zwar vor einwen Tagen Über bie Elbe ger 
gangen, weil cs nicht In der Kombination bes commandt- 
renden Generals lag, die Elbe an einigen Punkten zu vers 
thzidigen, wahrend ter Feind vermöge feiner Feſtungen 
an dieſem Fluſſe auf andern Punkten vordringen konnte, 
Allein 6,5 Yet tft der Feind bei jedem Ärrterganden Gefechte 
mit großen Verluſte aurücdgeichirgen worden, hamentlid 
am sten bel Bijihoffsinerser, 28 er 1000 Mann verlchren 
bat, und gertern bei Gede polſchen Btichoffsmwerder und, 
Babtzen. Bon unjerer site ſt noch bis auf den hemigen 
Tag weder eine Kanone verlobren gesangen, noch einer 
von den unſrigen gefangen worden, und jeder Preuße und 
Ruſſe ſehut ih darnach, den Feind aufs neue zu ſchlagen 
nnd den Sieg beifer, als es das erjtemal geſchehen konnte, 
zu verfolgen. 


Schreiben von d 


Stargard, vom 13. Dat. 


Mehrere biefige Damen batten fich vereint, am zoten 
d. DM. im biefigen Schanfpisihaufe eine thearraliihe Vors 
ſtellung zu geben und den Ertrag der ganzen Einnahme den 
verinmudeten vatsrländiichen Kriegern zu mweihn. Das 
edle Unternehmen iſt gelungen. Die Einnahme betrug, 
nah Abzug der Koften, Incl, 46 Rtir. Gold, zweıhundert 
eintge achtzig Rtir., welche den Erquickung bedfrfenden 
Söhnen des Mars jehr willlommen ſcyn werben, 

Abermals wurden am zıten d. franzoͤſuche Gefangene, 
45 an ber Zahl, von hier uach Colberg abgeführt. 

An demjelsen Taae trafen Se. Excellenz der Adulge 
Preuß. Gefferal⸗ Lieutenant und General! Gouverneur 
Herr Graf v. Tauengien ous dem Hauptquattier vor 
Stettin hier ein. hdiefelben haben geitern früh das 
ſehr ſtarke Hager: Detaichement des Pommeriben Hu: 
faren » Regiments, lauter junge muthtge gut berittene 
Krieger, auf den Feldern dicht vor der Stadt gemuſtert, 
und nachdem von dem Detaſchement einige Scuvenfuns 
gen und Schwaͤrm- Attaken ausgeführt waren, fehr bei: 
fällige Arußerungen zu erkennen gegeben. Hiernach mis 
flerten Se. Excellenz aud das vorgejtern Bier eingeruͤckte 
neu organiiirte Orlpreuß. Batarllon und fanden es über 
alle Erwartung gut egercirt, fo wenig Zeit and darauf 
hat verwendet werden koͤnnen. 


Schreiben ans dem Lager vor Stettin, vom 10. Dal. 


Geftern wurde der Sieg, den die verbündere Ruſſiſch⸗ 
Preufifhe Armee am aten d. M. erfochten bat, von den 
vor Stettin befindlichen Truppen auf eine erhebeude 
Weiſe gefeiert. Morgens gegeng Uhr verfammelten fich 
in der Gegend von Schwaͤrzow ım Angefichte der Feſtung 
die in der Mäbe fichenden Batalllons und Drasoner, 
Hufaren und Koſaken, wozu fi noch der Landiturm des 
Randowſchen Kreijes mit Piken beweffnet geſtellten. Es 
wurde ein Kreis geſchloſſen und der Dridiger Voigt aus 
Moͤringen bieit/eine dem Zwecke des Tages angemeffene 
Rede, jodann wurde ber verſammelten Meng: die offizielle 
Bekanntmachung ven der Schacht bei Groß-Goͤrſchen 
vorgelefen und von dem commandırenden General, ®r; 
Majeftät dem Könige und deffen bohen Allurten eim 
Lebehoch gebracht, das vom tauſend Stimmen widerbalite, 


Unter Abfeurung des Geſchuͤtzes wurde das Tedeum N 


angefimmt, nad deffen Beendigung Batalllvus Sulven 
gegeben wurden, worauf die verſammelten Truppen bei 
dem commandtrenden Geuetal varbel defllirten. andy: 
jend 409 aud ber Landſturm ven dem Laudſchafts direetot 
bon Kraufe und mehreren Qutsbsfigern amgeführr, vor. 
Üser. Auf dem rechten Oder-Uſer wurde die Felerlich⸗ 
keit durch die vom Major und Eommandeur Grafen von 
Lottum getreffinen Auſt uten in eben der Art begangen, 


tınd dadurch noch erhoͤhet, das vei.slefer Gelegenheit dem, 


Unteroffizier Splintiier vonızien Musketier Vataillon des 

Colbergichen Reglwents vor der verſammelten Menge 

das ellerne Kreutz zweiter Klaffe überreicht wurde, wel: 

ches Se. Majeſtaͤt Ihm für feine bei mehreren Gefechten 

vor Dim dezeigte Bravour und Eutſchloſſenheit, aller: 

guädigft confertre Haben, Graf v. Tauenbien, 
Königsberg, vom 9. Dat, 

Seftern ward das gte Batalllon der Preuß, Landwehr, 
mwelhes aus den Laudwehrmännern des Brandeuburgt⸗ 
ſchen Kreiſes beitebr, und heute der hier kantonnirende 
Theil der Reiterei Abiheilnng der dritten Brigade und 
des igten Datatllons, welches aus den Landwehrmaͤnnern 
ber biefiaen Stade beſteht, von dem Herrn Gouverneur 
und General:Yieutenant ven Maſſenbach befichtiat. 

Se. Exeell. bezeisten den Chefs der verſchledenen Ab⸗ 
tbeilungen der Yandwehr Ihre Zaftiedenhelt über den 
ausgezeichneren Eifer, mir welchem dieſelben bemüht find, 

‚ die Formation dir Landwehr zu befördern. 

Die Formation der Landwehr if, nach einer Bekannt: 
machung unjers Gouvernemeuts, beinahe überall in dem 
Bezirke dieſes Gouvernements vorſchriftsmaͤßig vor ſich 

gegaͤngen. An ſeht vielen Orten haben ſich mehr Freis 
willige gemeldet, als das Eontitigent betrug. Die Stadt 
Elbing batre ihre Laudiwehrmänner jehr zweckmaͤßlg und 
voßftändig am eniten April geitellt. 

Mehrere Offiziere, weiche lange und mit Auszeichnung 
In. der Armee gedient haben, find allein durch den rein: 
ſten Patrietismus geleitet, in die Landwehr getreten und 

eben dadurch und. durch den ſchakͤnen Eıfer, mit welchem 

e die Schwierigkeiten, welche ſich der ſchleunigen Forma, 
tion entgegeiftellen, befänpfen, ein erbebendes DBeifpiel 
der hoͤchſten und edeiften Selbftaufopferung für ben Konig 
und das Vaterland. h 


Breslau, vom zıten Mal, 
Des Kaiſerlich Ruſſiſchen General⸗Lieutenants Herrn 


son Oertel Excellenz find hieſelbſt eingetroffen, und; 


miehrere Ruffiiche Eouriere find, von der Armee kom: 
mend, bier durdhpaffirt, 


Auch iſt eine Abtheilung Kor 
ſacken bier angekommen. 


Unſere geſtrige Zeitung enthält nachſtehendes: 
Die Sr. Koͤnlgi. Majeſtaͤt von uns bisher angezeigten 
Fortſchritte im der Errichtung der Schlefifhen Landwehr 
aben Allerhoͤchſtdero Erivartung nicht eutiprochen. Se. 
ajeftät Haben vielmehr mißfällig bemerkt, daß die Pro; 
Binz Schlefien in diefer wichtigen Angelegenheit hinter ans 
been Provinzen jurücgeblieben if. Allerhöchſtdleſelbon 
hegen daber die gerechte Fiwartung, daß ein verdoppelter 
Eifer, das Berfäumte nachzuholen, alle dieienigen beleben 
werde, welche der Vorwurf treffen muß, der sehen Pflicht 


7 J 


segen des Vatetland im dieſem Augenblick nlcht gehoti⸗ | 


N tiefide Befeht fog 
a Maje ejchl folkte die ge 
[don am aſten ð. M. den Marfch — Fee 


‚treten bereit ſeyn ;=bis jet baden wir Allerhöhntdenenfete 


beu..erft die. Landwehr ver Kreiie Neumarkt 
Miwbeſch, Oylan, Namslau, Jauer, Dets: —— 
als zunaͤchſt marſchfertig, angeigen können, 2 
Obzleth nun inzrotfhen auch ein Bataillon des Neiſſer 
Krehes jo weit vollendet If, und daffelbe big jum ısren 
d. Dt. von der Landwehr der Kreiie Münfterbers, Relchen⸗ 
bach, Franckeaſteln, Schweldnitz und Tofel su hoffen ſtehet, 
Jo ıft dief.s Reſultat doch Immer noch hoͤchſt ungenägend 
und in alle Wege des fo wichtigen Zivedes unm ledig. ; 
‚Das Andenken an bie glerreige Schlacht vom ten 
d. M. iſt eiue heilige dringende Erienerung an die Der 
pfl chtung für die Landwehr. Die Frucht des Blutes jeuer 
Fer ber ‘Preis der Gefahr, deuen unfer aeliehteiter 
dutg und die Prinzen Seines Haufes Ihr theures Leben 
in diefom Kampfe darbieten, iſt ber noch entfernte Frieden 
duch welchen dem Vaterlande dereinft reiheit and dows 
an m. age act ſoll. Wer für ihn nichthereiw 
\ pfer darbringe, moi 
nat astbelig wien, gt, wird feinen Seeguhugen 
:e Landwehr iſt beſtimmt ſich den Reiben un 
tapfern Heeres baldigft anzuichließgen, mm —* —* 
allen Bewelſen der Unüberwindlichkeie, micht zuletzt der 
Uebermacht au Zahl unterliegen zu laſſen. Die fer bohen 
Pflicht eilen ſchon — Schaarten eutſeruter Provinzen 
muthvoil entgegen. Kein Theil von Schleiien kann bieruns 
ter zurücbleiben wollen. Mit träftiger Defeitigung aller 
Schreierigkeiten muß raſch zum Ziele geetlet werden. Jede⸗ 
Hinderniß hinwegzuraͤumen, was bier der National 
im Wege llegen möchte, dazu find wir von Seiner Kbni 
chen Majeſt t wit hinrelche nder Autorität verfehen mo 
und wir werben uns ihrer im ganzen Umfangs bedienen 
Dem — forderu wir die ftändijchen ——* det 
Ammtlichen Kreife Schlefiens auf, bei perfönlicher Ber 
antwortung Auge ſichts dieſes die Formation zu vollenden, 
daß die Landwehr zum Ausmarſch bereit jel, Zur eignen 
—— muß te Ausſchuß zuglelch und 
um ı5ten d. M, an un 
esse st s unmittelbar aufdaf 


1) melde allgemeine Hinderniffe die Vollendung da 
Landwehr in ihren Kreilen 6 fr 
—S— — eiſen bisher aufgehalten baben. 

2) an welchem Tage, auf welches Depot dem 
ie —*2 und an welchen pe Inc Tide 

rabfolgt worden ? | 
N Sin - Ku? ’ an wen die Schuld der etwas 

3) an welhem Tage bie Bekleidung, an welchem die 
Nemontirung, an * em das Exerele 
* —e— a xeteſee, mit oder ohne 

4) bis zu welchent Tage daber die? 
ohne Waffen inarfchfertig wird? eatmehe wit her 

Zu Aufragen ik die Zeit verfloffen; 
werben. Die General: Kommiffarien And zu jeder tuöthir 
gen Entſcheldung autorifitt; aud werden die Aus ſchuͤſſe 
durch dieſelben die Mar ng fr die fertigen Abthei⸗ 

° 


es muß gehandelt 


lungen der Landwehr erhalten, alb bie Bataillane ben 


# 


Marſch angetreten baden, erhalten die Interimiftiichen 
Ehefs derielhen ihre Ordres unmittelbar von dem mitunters 
zeichneten Militair: Gouverneur. 

Sollten die Gewehre einer Reparatur bedürfen, ober 
"font Requifite zum Ausmarſch fehlen, fo tönnen ſolche 
won den — überafl, wo Gelegenheit ap vorhanden 
tit, vor dem Ausmarfd) oder unterwegs, fuͤr Rechnung des 
Gouͤdernements beforgt werden, und es ſoll die Aus; hlung 
der darüber einzuſendenden Liguidationen rofeee auf die 
"Rönigl. Kreis: Cafen augewleſen werben, ſchts darf 
den Fifer derer aufhalten, weide zum Dienft für König 
und Baterlard bereit find. 

Mir vertrauen, daß der Erfolg diefer Aufforderung den 
Vorwurf gänzlich befeitigen wird, den wir Namens Sr. 
Koͤnlgi. Majefiät ſo ungern haben verkündtgen wuͤſſen. 
Wir wiffen nnd erwarten es mit eben der Zuverficht, In 
weicher Se. Maieftät uns die Leitung der Streitkräfte bie; 
fer fhönen und bedeutenden Provinz zu dem großen Zwed 
des jebigen Kampfeg anzuvertrauen geruhet haben, 

Breslau, den gten Mai 1813. 
Köndalich Preuß. Militair: Gouvernement von Schleſien. 
Der Militair Gouverneur, Der Clvil Gouverneur. 

Graͤfvon Goͤtzen. Frelherr von Altenſtein. 


Steinau an der Oder, ‚vom b. Mat. 

Heute iſt die mit Kapitulation abgezogene Garniſon von 
Thoͤrn auf Ihrem Transport hier eingetroffen. Sie befteht 
an Franzofen: ang ı General (Mauvillon), 6 Staabsof; 

cieren, 64 Dfficeren, 488 Mann und 204 Pferden; am 
alern: aus-ı Genckal (v. Zoller), 21 ©taabsofficieren, 
231 — 1678 Mann und 152 Pferden. Die ruſſi⸗ 
Sen ruppen, welche feit dem eg or der Kutuſow⸗ 
chen Armee über die Oder bei Pe tadt, feit dem ı7. 

prit, bis heute derfelben gefolgt ind, koͤnnen über 10000 
Mann von allen Waffengattungen betragen; fle waren 
fammtlich auf das befte montirt und armirt, und hatten 
das —— usſehen. Dieſe Maͤrſche ruſſiſcher Trup⸗ 
pen über die hier geſchlagene Schiffbruͤcke geſchehen täglich, 
theils in größern, theils in Eleinern Abtheilungen. Außer 
Den Reconvalescenten und Ergänzungstruppeit, befanden 
fo Hinter. diefer Mannfchaft an complerten Negimentern: 

as Peibgarbe: Ulanens, bas Leibgarde⸗Huſaren⸗ and das 
Leibgarde » Dragoner s Regiment, fo wie einige Pults 
Koſaken. Geftern tft ein Regiment 20 Ulanen die 
Brucke bei Rabfchuͤt desgleichen ein Pulk Koſaken dürch 
Raudeen paffirt, ‘ 
Lleanig, vom ı0. Mal, 

Heute trafen 140 franzoͤſiſche —— nebſt 9 Offictes 

ren bier ein. Unter dem erjtern befanden ſich viele uͤberge⸗ 

angene Weſtphaͤllnger, die ſith an die Reihen ber andern 
Ampfenden Deurfchen anfchliegen werden. And der bes 
Spionirens verdaͤchtige katholiſche Geiſtliche Heury ward 
Heute hier eingebracht. Au feinem Chrenlegionsorden 
Tenndar, entging er nur mie Mühe der Wuth des aufge 
brachten Volkes, und mußte in der Nacht welter trans: 
portirt werden. 

Die Garnifon von Glogan ift bei Naht durchaus 
Bis anf dem bededten Meg eingefchräuft, fo daß um: 
fere äußeren Vorpoften überall faſt am Glacis ſte— 
ben. Bel Tage benutzt fie das, hin und wieder, bein: 
ders amf der Oderſelte und in der Nähe der Sternſchanze 


ee 
2 


mit den Beungeiserfen gren nde.coupiete T n 
in ben uinen des Dorfes — een ee 


"dabei liegenden Garten, einige Poften aus zuſtellen, welche 


zu vertreiben gegenwärtig noch Fein Grund vorhanden if. 
Ausfälle find in den letzteu 14 Zuger nicht —— en 
men, uud frühere jeresmal durd) die große Wachſamkeit 
und Tapferkeit der Belagerer vereitelt warten. Die Gar 
ufſon ſcheint mit Lebensmitteln noch hintänglich verfchen ya 
ſeyn, dagegen wird bei den Einwohnern ker Maugel täg: 
lich fügibarer, Am zten und sten Mat war ihren bei den 
Bädern kein Brod mehr zu haben, was längit nicht ans 
ders als aus grod geſchrotenem Getreide bereitet ward, da 
die Mühlen umher zerflöre find. Die Krankheiten in er 
Stadt fangen an nachzulaſſen. Täglich kommen Menſchen 
sus der Feftung, die theils eine Gelegenheit zum Entſprin⸗ 
gen benutzten, theils vom Gouverneur Laplanc die Ertaub: 
ei ringe erhielten. Die vor der Feflung am ıflen 
dieſes Monats angelongten, In ı Bataillon formirten Re: 
vier» Jäger, haben in den zwei erften Tagen ihres Diem 
fies mehrere franzöfiihe Vorpoſten getoͤdtet und bleffirt. 
Auch das herzoglih ſaͤchſiſche Bataillon (jetzt das erſte 
thuͤ ins iſt am zten d. dort angelangt. Wald wer: 
ben wir hoffentlich eine fiegreiche Beendigung des Rampfs 
uns dieje Feltung hören. ei dem wirkliche Angriff auf die 
Feſtung wırd die Stadt ſelbſt nach Möglichkeit geſchont wer⸗ 
den. Daß ein ſolcher Angriff nicht ſcheu erfolge iſt, kann 
nur denen auffallen, die nicht unterrichtet find vor. den ger 
er — die he erfordert, und von den unabwend⸗ 
aren Hinderniſſen, die ihm bisher ent 
rg b h gegen traten. Jetzt 
Hamburg, vom ı4. Mat. j 
Nachdem der Termin von 8 Tagen zur Entridptung der 
sum Behuf der Austiiftung der hanſeatlſchen Legion belieb⸗ 
ten außerordentlihen Contribution bereits abgelaufen it, 
jedoch viele die ſchuldige Zahlung bieber nicht grieifter har 
ben; dasäußerjt dringende Beduͤrfniß der Affentlichen Kaffe 
aber die unverzäglihke Berichtigung diefer Conttibutlon 
erheifcht, fo fordert E. H. Bath alle diejenigen, welche ſich 
um Ruͤckſtande befinden, deingendft auf, ihren Verkind: 
Ishkeiten ungeſaͤnmt Genuͤge zu leiten, indem widrigen⸗ 
falls mir ererutivifchen Maaßregeln gegen ſelbige wird ver⸗ 
fahren werden. Zugleich erflärt aber €. H. Rath, daß die 
Anſatzquoten zu dieſer Kontribution, in Anſehuug deren 
es nicht moͤglſch war, zuvor vellfiändige Huͤlfsmittel zu 
fammeln, bei künftigen Contrlöutionen nicht als feite Nor; 
men für die Contribuenten werben angeſehen werden, 


. Schreiben aus Hamburg, vom ı4. Mal. 
Mittwoch haben die Franzoſen ung die Iufet Wilhelms, 
burg durch überlegene Macht, nah einer ziemlich hart: 
nädigen Gegenwehr, entriffen. Mir * dabel vielleicht 
500 Mann Todte, Gefangene und Bleſſirte verloren. Sekt 
errichten fie daſelbſt Batterlen und werden wahrſcheinlich 
die Stadt daraus beſchleßen. Demungeochtet und unge 
adıter der wiederholten Aufforderungen, deaft man hier 
an feine Uebergabe und wird auch die Franzoſen vom Deifels 
tigen Ufer abhalten fännen, fo lange nemlich die Dänen, 
welche jeit vorgeſtern Hamdurg mit vercheldigen, uns bel’ 
ſtehen. Da aber dieſe Truppen nicht augriffswelſe verfah— 
ren follen, fo werden fie es and) nicht verhindern Finnen, 
daß bie Frauzoſen uns nicht von jener Snfelaus befchleßen; 


n 


welches denn befonders, des ihnen gegenüber Hegenden 
Theerhofes wiegen, eine äͤngſtliche Sache iſt. 

Die Buͤrgergarde iſt bier nach voller Muth. Mehrere 

KRomtoire ‚bleiben gang verſchloſſen.  * 
Aroma, vom ı3. Mal, 

Die Znfel Milbelnsdurg (zum Fürfenthum Lüne 
burg gehörig, und nachber zum’ franzöfifchen Elb:Miln, 
Bungss Departement geſchlagen) melde in dem Gefechte 
von Sonntage von den Allurten behauptet worden 
war, iſt In der Folge von Ihnen verlaffen worden. Nach 
einem fehr fcharfen und blutigen Gefecht, das geftern 
den gangen Tag anhielt, -find nun euch die daneben lies 
senden kleineren Inſeln Pent und Feddel in den Beſitz 
der Framgoien geraten. Der bentige Tag iſt ganz 
ruhig vorüibergegaugen. Es find Parlenientairs zu dem 

en al Vandamme nady Harburg hinüber gegangen: 
über den Gegenſtand Ihrer Sendung ift man im Publi: 
kum nicht unterrichtet. (Alt. Dierk.) 

Mien, vom 8. Mal. 

Der k. k. Staatss und Konferenzminifter, Graf 6. 
Stadion, iſt geftern mit allerhächfien Aufträgen nach 
dem Katjerl. Rufkihen und Königl. Preußiſchen Hanpts 

marsier abgereift. Heut geht ber k. k. Feldmarſchall⸗ 

teutenant, Graf v. Bubna, nach dem Kaljerl, fratts 
zoͤſiſchen Hauptquartiere ab. Nachdem Se Majeftät 
die Aufftellung zweier Armeen, die eine in Böhmen, 
die andere in Sall'zien befohlen haben, geruheten Die; 
ſelben das Kommando der erftern dem Feldmarſchall, 
Fürften v, Schwarzenberg, welcher am zten aus Paris 
bier eintraf, umd der zweiten dem Feldzeugmeifter Für 
ften v. Reuß anjuvertraum. nt 

Dir Felbmarfchall: Lieutenant und Divifionär in Nie: 
beröftreih, Bureſch v. Greifenbach, tit geftorben, der 


Gelimarfchall » Lieutenant Dollmeper v. ’Proveucheres,. 


in Penſionsſtand verſetzt. (W. 3.) 
Caſſel, vom ⸗qſten April. 

Dir Weſphaͤliſche Monitenr enthält Folgendes: Mir 
Hleronymus Napoleon ıc. Haben, In Erwägung, daß 
die Grafen Rudolph und Zofeph von Wefiphalen, ehe: 
mallge Domberren ver Hocikifier Hildesheim, Pader⸗ 
born und Halberftabt, zum Feinde übergegangen find; 
daf der Graf Joſeph an der Spitze eines Trupps ber 
waffneter Mannſchaft im Aller » Departement umher, 
ftretft, und dafelbft die Stantstaffen plündert, versrd⸗ 
net: ı) Die Grafen Rudolph und Joſeph ven Weſtpha— 
ten find für Landesverräther erklärt, Sim Faß dieſelben 
ergriffen werden, oder das Königreich wieder betzeren, 
ift in Gemaͤßhelt des Dekrets vom sten Februar ıRız, 
die Weſtphalen betreffend, welche die Waffen gegen Weil: 
phalen getragen baden, gegen fle zu verfahren. 2) Die 
als Eniſchaͤdigung für ibse chemaligen Piraten ihnen 
berifligte Denfion ifi aufachoben. 3) Der Stagatsſchatz 
foll für die Verlufte, welche er durch die von befägten 
Grafen bewerkſtelligte Wegnahme der dem Staate, Un: 
fern Unterthanen, oder der franzöftihen Armee gehört; 
gen Kaffen und Effekten, durch die Befchlagnahme eines 
gleichen Wertbes von den Einkünften des Vermögens, 
melches hre Familie im Köntgreiche beſitzt, entſchä— 
diat werden. Ferner haben Se Majeflät, um mehrere 
Offiziere und Unteroffiziere der Geusd'atmerie zu ‚beloh: 





Leepold, nach Cagliari in Sardinien eingefch 


‚vorgelegt werden. 





nen, welche I) in den gegenwärtigen Urftänden durch 
Eifer,. Tapferkeit und Genauigkeit In Erfüllung ıhrer 
Pflichten ausgezeichnet haben, die Herren Kapktän Funk 
und Lieutenant Hayne zu Nittern des Ordens von ber 
Krone ernannt, und dent Brigadier Weber von der 
Schmalfaldenfhen Brigade die goldene, u art ur 
er Helmig und Selz die filberne Medallle ber 
wilſſgt. 

Der König hat noch Maaßregeln zur Errlchtung von 
Korn: Magazinen getroffen. Die Praͤfekten werden bes 
voRmächtiger, fih In Kenntniß aller Getreide: Borsäthe 
u feßen, und damit für den Bedarf des Landes und der 
rmeen zu verfügen, Die Eigenthümer aber follen nicht 
gehtnzert feyn, mit demjenigen Getreide, das fie für ſich, 


Am die Stelle des bisher am Königl. 
Daron v. Mechberg, hat der König von 
fen v. Luͤrburg ansım außerordentlichen Gefandten und 68; 
vollmächtigeen Minifter ernannt, Erfter hat am ze. April 
bei Br. Majeſtaͤt die Abſchleds⸗, der zweite die Anteittes 
Audtenz erhatfgr. 

Franzoͤſiſche Blätter enthalten ein Schreiben aus Mefi 
fina vom sten April, nach welchem fich die Königin auf 
der Polacre St. Antoine mit Ihrem Sohne, dem Prinzen 


; der bs 
nig aber, der vor kurzem erflärt, daß ex die — J 
weil feine Geſundhelt ſich verbeſſert, aufs neue un 


ofe geftandenen 


ihr Vieh ober iht Gewerbe brauchen, —— zu ſchalten. 


‚men wolle, den Landſitz Colll zu feinem Aufenthalte ges 


waͤhlt, und der Kronprinz fich wieder unter dem Titel el 


ues Megenten an bie Spike der Regierung gekellt hat, 


London, vom'ss. April, 


Der Herzog von Cumberland wird in naͤchſter Woche 


‚nad Deutſchlaud abreiien. Bis jet find 170taufend Ger 


wehre und Sädel nah Deutſchland geſchickt worden. 

Aus Bilbas wird unterm 2gften Maͤrz gemeldet, daß 
die Franzofen in der Gegend von Caſtro dur unfern 
Seneral Longa, der mit einem Corps won gooo Mann 
erichtenen, volllommen geſchlagen worden find. 

Die Satholiten: Bil wird dem Unterhauſe nähftens 
Die Aufmerfiamfeit ber Comittee 
war votzuͤglich auf die in der Bill vorgefchlagene Auss 
nahme oder Ausfchließung vor Aemtern gerichtet, unddtefe 
wurden endlid auf. die Aemter der Kanzler und Obers 
Befehlshaber in beiden Fandern befchränkt, fo wie auf da 
Amt eines Lord: Lieutenant in — (At. M.) 

Sm Parlament ind am aten April Blttſchriften für den 
Frieden überreicht worden. Im Oberhaufe war es Lord 
Holland, der eine große Anzaͤhl ſolcher Bittfchriften vor; 
leegte und dabel äufierte, der gegenwärtige Zeltpunkt ſchelne 
ausverichledenen Gründen voczuͤglich geeignet, eine Unter⸗ 
handlung anzuknuͤpfen, um der yon Jedermann gewuͤnſch⸗ 
ten Frieder zu erzielen. Er könne ſich nicht vorftellen, daS 
die Minifter ih mit dem Hirngefpinnfte täufchen wollten, 
den großen Manu, der at der Spike der frauzöſiſchen 
Megierung flieht, ganz ſtürzen au wollen. Falls er 
glauben Fönnte, die Miniſter wären entfchleffen, keinen 


andern Frieden eingeben, als wodurch Frankreich die 
Frucht von zmanzigjährigen Anftrenaungen. und Ste _ 
gen entriffen würde, fo bielte er fi allerdings für ven 
pflichtet, diefe Frage fogleih vor das Pablament zu brin⸗ 


ayern den Öras 


Da er aber noch feinen beſondern Grund Habe, zu 
glauben, daß die Minifter fo ausjchmerfennde Forderungen 
machten, fo wolle er fih auch für jet darüber aller Anı 
gräge entbalten. Es ebe einen Franzoſen, der micht ſel⸗ 
nen leisten Blutstropfen vergießen würde, um dergleichen 
Forderuagen zu widet ſtehen, und er glau de —— zu 
können, es gebe keinen einzigen Engländer, der au nur 
einzn Dlutstropfen vergießen möchte, uni fle zu unter⸗ 

üßgen. Der Lord äußerte dann, DaB er zwar volllommen 
— — fen, Großbritannien muͤſſe durch alle erdeufliche 
Mitzel die Unabhaͤngigkelt von Spanien in Schuß neh⸗ 
men; aber wenn man.diefen Zweck durch Unterbanttun 

en erreichen könne, ſo müßte augh feine Aufopferung ge: 

heuer werden u. f. f. _ (Wiener Zeit.) . 

Der Koſack Ift rt immer an der Tagesordnung; 
ortrait wird na 
—— geſtochen. Ackermann, auf deſſen Koſten 
die ſe —A gg wird, beſchenkte dei 
Kofacken für die Gefälligkeit, dem ahfer zu felnem 
ortrait zu ßen, mit einem ſchoͤnen Saͤbel; er hate 
{fm deren vier zum Ansfuchen vor, umd der Koſack 
"wählte den, der eine turkiſche bamascirte Klinge hatte; 
jegt foll dieje Klinge noch mit einer paffenden Inschrift 

chen werben. 
.. der Verfammlung, in welcher zu Unter ſtuͤtzung 
der unter die Waffen treteuden Dentichen, eine Kollekte 
vorgeihlagen und genehmigt ward, führre der Serios 
von Suffer den Voͤrſitz Der grögere Tell der Aumwer 
fenden beitand aus deutfchen, In London anſaͤſſigen In⸗ 

tn großer \ 
er —— Derräge geipeudet haben, zum Beiiptel: 
der jadiſche Wankier oldfhmild 400 Pfund Stetlina; 
D. H. und _JY. X. Ruder und: Compagnie -ehenfalls 
400 Pfund Sterling; Simeon und Comp. 205 Piund; 
Gebrüder Rucker 200; Opptmbeimer 200; die Herten 
Schröder, ey Sin, Uhde, Sräuing, Flint, jeder 

und- und fo weiter. 

rn ewähnlichen großen ffentlichen Schmauſe den 
der Maire (Oberbürgermeifter) von London alljährlih am 
Diter - Montage zu geben pflegt, macht, herkoͤmmlicher⸗ 
maafien ein ungehener großer Rinderbraten die Haupt⸗ 
fchaffel aus. Die Londner Sch'ähter ſetzen eine Ehre 
Yarin, diefen Braten von fo anfehnitcher Größe zu liefern, 
eis man es fi auswärts nicht denken kann. ie Minis 
fer und andere hohe Staatsbeamten, 
Fremden von Diftinction und die Angefehenften der Buͤr⸗ 
gerichaft werden zu diefem Schmaufe eingeladen. Wenn 
die Anweſenden aus ben Verfammlungs zimmern uach 
dem Spelſeſaal geben, fo formirem fie eine Prozeffion, 
welche, unter erg mr feiner Amtszelchen, (eines 
Schwerdtes und einer eſcheshand), derkord Maire er; 
öffnen, Ganz voran wird ber Rinderbraten von zwel Traͤ⸗ 
gern auf einer Tragbahre getragen und unmittelbar nad 
dieſen prict der Borichneider, eine weiße reg vorhabend 
und das große Vorichneidemeffer und Gabel Im ben Hin 
den haltend, einher. Das Orcheſter welches Tafelmuftf 
macht, ‚Ipielt während der Progelfion ein altes Volkslied: 
„5 der Rinderbraten bes wackern alten Englands ꝛtc.“ und 
fährt damit fort, bis die Säfte fammt und fonbers Platz 
genommen haben. Diesmal wos diefer Rinderbraten nicht 
weniger. als drittehalb Eonener! Den Eingeladenen waren 


dem Leben gezeichnet und in | 


andlungehäufer, die aud zum Theil 


die Geſandten, alle 14 


5 .. 
In alfen vlertehalb Hundert, die an vier Tafeln faßen und 
‚ anf welchen die Spelſen In 200 filbernen Schäffeln) aufge⸗ 
fee wurden, Die Eonditorel + Auffäke befanden aus 
Zempeln, Eolonaden u. dergl. mehr, und unter ben War 
penichildern, Verzierungen und Mufcrelen, die auf mans 
nigfalttge Welſe daran angebramhr waren, befand ſich auch 
das Dildulß des Feldmarihalls Kutnjam ın feiner Staots⸗ 
Uniform, rc. Diesmal harte fh, dir ergauoenen Einla⸗ 
dung chnerachtet, von den Staatemintjtern nicht Einer 
eingefünden, weil die Lononer Bürgerſchaft un einem feier; 
lichen Anufzuge der Prinzeifin von Wallts dazu gratulict 
bit, daß fie eine Art von Prozeß gegen Ihres Gemahl ar 
wonnen hat, worüber der Regent eimpfindich geweſen iſt. 


Copenhagen, vom 8. Mat. 


Der König von Schweden hat ben Kalſerlis Oeßrel⸗ 
chiſchen Geichäftsiräger, Baron von Binder⸗Krixe lſein, 
kum Ritter des Nerdſtern Ordens ernaunt. — Der 
Dice» Stätthalter Im Norwegen hat am agfien April den 
Verkauf des fein gefichteten Rockenbrotes verboten, dar 
‚mit nice ein Thell.des Korns, das zur Mahrung für 
Meunſchen und Thiere dienen kann, verlohren anche. 
| Am’ ıften d. M. ſtieß eine aus dem Süden kommende 

engliihe KRauffabrreibrigg dei Saltholm auf den Grund. 
Am folgenden Tage ging der Capitain Hoppe mit vier 
Kans nenſchaluppen binaus, und rettete einige Planfen 

und 4 Kanonen, mußte aber wegen Ankunft eines aus 

den Norden kommenden AUnienfchlifs und einer Brigg 

das Schiff verlaffen, ohne es, wie er Haffnung Hatte, 
: som Grunde zu bringen. (Alt. M.) 


Helfingdr, vom 7. Mal. 
Am sten kam ber fchmedifche Kronprinz, nebftdem Erb, 
: priugen, von Gothenburg zu Helfingbore an. Ber be: 
; felben Ankunft falntırten Die bei Helfingberg llegen den Ka: 


nonenboͤte, nnd die Stadt war erleuchtet. Der Admiral 
Morris auf dem engliihen Kriegsſchifft war au Br. Könial. 


Hoheit Adendtafel eingeladen. Aüch mehrere eg Sb 
Dffiplere waren dahlu gereiit. Eine große Anzabl Kano: 
nenfchüſſe um a Uhr Nachmittags verkindiaten bie Abreiſe 
des Rronprinzen nach Panbecrona und mehreren meiter 
—— liegenden -Srädten, die Dieſelben zu beſuchen ar: 
sunen, Dem Vetnehmen nach wird Se. König. Hohelt 
morgen zu Malmd eintre er 3 von ba übermorgen 
.M) 


Bermifhte Nachtichten. 


Das Hauptquartier Sr. Majeſtaͤt des Kalfers Raps 
. : er fi, den letzten Nachrichten zufolge, za Pirne 
efinden. 


Die Stralfunder Zeltung vom 13. Mal meldet ned 
nicht die Ankunft des Kronprinzen von Schweden daſelbſt, 
Se. Konigl. Hohelt follen aber, nie man beſtimmt verſi 
hert, In der Nacht vom ızten zum ı4ten doch witklich dort 
eingetroffen ſeyn. 


In Schwedifh Pommern werden zum Dienft der 
Armee 100 gewöhnliche Pandwagen und eine bedeiitend: 
Anzahl. Kavalleries, Artilleries und Trainpferbe zu Faw 
fen geſucht. — 


uach Carlscrona abgehn. 


—— — 


Zu Anfang des Aprife pafflrten Dorpat 2 Tepteren: ; 


7 Baſchtiren Negimenter und das Dreubusgicye Atta⸗ 


manen : Reginient. 

Der Konigsbergſche Ranfınann Laaſer hat dem ruſſi⸗ 
ſchen Kotſer eine Fahne üͤberſchickt, und dafür eine gol⸗ 
dene Wedaille mit dem Alexandersbaude am Halſe zu 
trag’n, erhalten, — 

Der in Hamburg ſeit Kurzem erſcheinende deutſche 
Beodaͤchter If ausgeblieben. 

Ein Schwelzer Blatt meldet aus Baſel vom 16. April: 
„Die Arberten am Napoltons⸗Kanal dei Haningen find 
ſeit ein gen Tagen eingeſtellt worden. ie ſpaniſchen 
Gefangenen, welche dabei augeſtellt waren, haben die 
Erlaubniß erhalten, tu den benachbarten Dörfern Ars 
beit zu fühen, Mebrere haben deren auf- naferm Ge⸗ 
biet gefunden.‘ . 

Sin der Bekauntmachung, worin ber Präfeke zu Dlainz 
die 18 + bis geltbeigen jungen Leute von achtbaren Far 
milten auffornerr, In die Ehtengarde einzutreten, heißt 
ee: „Eine achtbare Familie iſt jede, die mit untadeihafs 
ten Sitten, Liebe zum Vaterlande und den Wuujch vers 
Binder, zur baldigen Miederherftellung des Friedens von 
Eurcpa mitzumirten, nad dem ji alle Gutge— 
Itanten ſehnen.“ Der Präfekt ſchmeichelt ih, daß das 
dem Departement zugetheilte Kontingent von 105 Mann 
durch freimillige Unterfhriften auf das ſchleunigſte ge: 
elle, und er wicht aenöchige fein wird, ſelbſt von Amtes 
weaen die Bezeichnung der jungen Leute vorzunehmen. 

Pariſer Blaͤtter enthalten Berichte aus Spanien üder 
meiſtens unbedeutende Befechte, dte zu Aufauge des März 
bort vorgefallen find, fe z. B. gıng Eroles mit Zooo Mann 
aus Ober, Lutalonien über den: Tdro, 09 auf deſſen 
linken Eeite noch mehrere Streitkraft julammen,' auch 
den Billa Campa, der mit 5000 Wann aus Arragonten 
kam, an ſich, feım Weriuch jedoch, das Schloß Mora, 
das nur 57 Mann zur Beſahung hatte, duch Minen 
u nebiuen, Ichlug fehl, beide Befehlshaber kehrten 

ber den Ebro zurüd, als Sucher eine fiarfe Kolonne 
aus Arragonien genen fie marıchiren ließ. . 

Das Monument, melhzs der vorize König von Schwe⸗ 
ven dem großen Guſtav Adolf errichten laffen -wollte, 
ft, wie man uns glaabhaft zu benachrichtigen die Güte 
jebabt, nicht su Stande nn, wu ſich die dar⸗ 
über gepflogenen Unterhandlungen zerſchlagen haben; der 
Stein hingegen, den die Banern auf-die Stelle, wo 
se Leiche des fiegreichen Königs gefunden werden, ger 
alle Dasten, it zur Auszeichnung mit einigen Pappein 
umgeben, 





wifienfchatrlicde uns Bunft> Flachrichten. 


„St Petersburg. 
Der verdienſtvolle u; d.unermürere Mincralog Sen Farob 
Rohr aus Wien, eb-maliger prenfticher Berg - muffär, 
er in feinen Fache Englan., Deutichland, Ungarn, Schwe⸗— 
en, Norwegen und Rugtand durchreifet bar, hatte im ber- 
lihenen Jahre das diiliche Syrerlen dig über Nertfchingt b'n- 
sum 
ten bereiti, umd iſt jetzt als reifenter Mineralog in Dien- 
en der hoben Krone von brer zum Ural zurfidgegangen, unt 
ur diefem Gebaͤrge den Anfang zu einer genauern ünterſu— 
Iunz der großen Schäge des Mineralreiche im jenen Gegen⸗ 


s zum zmeitenmal der Schauplag einer & 


| 


! geograndtfch fan arman in der Mitte von Teutfi 


. ‚Ar 
if ferner bei ons eingeg 


ar bin, unter vielfachen Beichwerden und Ge⸗ 


* 


den zu machen, woju ihm.fein jehiges Berbältnif Gelegenheit 
und deſondere Befugniß niebr. Cs laßt ſich von dem vraf- 
tiſchen Blic dieſes Dianzesviel für Me Wiſſenſchaft erwarten, 


Ein englijcher Mineralog, Namens Mamwe, der eine Reiſe 
nach Bralilıen gemacht, dort fich eine Zeit lang-aufgehalten, 
und im feinem Face Dies Land unterjucht hat, behauptet, 
daß der Prinz Regent von Portugal eine fo ungeh-ure Menge 
der Fonbariien Brillanten babe, daß er der Diamauten-Fürſt 
beigen tbnne, Herd Mawe, der fie wiſſenſchaftlich unter- 
ſucht bat, verfichert, daß der Werth derſelben auf wenigſlens 
drei Millionen Pfund Sterling (24 Millionen Thaler) ge⸗ 
SHäpt werden fbnne.. s - 

Die Atademie ß Diion bat dem daſigen Gaſtwirth Laurent 
Joaune, ala Belobnungsyreis eine guitene Schaumänze für 
eine nügliche Erfindung zuerfannt. Sie beſteht in einem 
Wagen, der fo eingerichtet tr, daß durch einen Zug, den ber 

übrer macht, die Pferd: ausgefpanneuhd die Reder geipernt 

n», wodurch alte vieles Ir:glüd, das Durch Unsrelßen ſcheu 

e:nortener Pferde entächt, verhindert werden kann. Die 
kademie baı biefe Erfindung — ucht und ganzuolls 
kommen befunden. Der Erfinder iſt fein Mechanıkus,, 


, Die zweite Schlacht bei Luͤtzen. 
Es i@ ſebr mertwürdig, daß der heilige Baden bei Lügen 
t acht geweſen ifl, die 
nieht allein im Mbricht dee Zwects, fondern auch fogar ber ein« 
K nen Umfidnde „ut der eriien eine wunderbare Kebnlichkeit 
; bat. Dei der erfien war der Zweck die Zreibeit und Unabban—⸗ 
gigteit Zeurichlande, bei der Ichtern auch. Bei der erfien 
war bie Stellung dis Feindes vor Merfeburg und Watzeufels, 
bei dieſet aum. Bei der erden fam Abende um ſechs Abe, da 
X der Sieg ſchon errungen war, ‚der Berteral Pappenheim 
von Halle aus dent Feinde zu dr amd erneuerte die Schlacht, 
bei derlegten tan nm Diefelbe Jet, als auch ſchon der Sieg 
unfir war, ber Wic-fdaiy mit ciner friſchen Urmee auch vom 
‚ Halle her imd erneuerte die Schlachr, und machte neue blu⸗ 
tige Antrengungen nbıbia, um den Sieg gu behaupten. Die 
. eriie war der Grundſtein der teurfchen Freiheit, die letztert 
wird ed suverläifia auch. — Dieier deilige, als solcher jeden 
Teutſchen von der Kindheit auf werrpe Wo*en, in zum zweiten⸗ 
male gebeiligt, zur smeiten malte mit dem theuern ® bite 








.% er taufeud edlen teusfchen und ihrer trewen B:rbfindeteniges 


tauft worden. Er verdient Die beilige Stelle Teutſch⸗ 
lands iu beißen, und dereind der Vereinigungs« and jähr: 
liche Berfammlungsort des wieder erflandenen und neu ver⸗ 
einten teutſchen Bo'td zu ſeyn, — ein neues Korinth, wach 
Adrlich feine olymipifchen Spiele feiert. 
Der Oet fcheint gleichſam dazu beffimmt ju feyn, da er quch 
land ſiegt. 


Bexwegen ſchlage ich. vor, dieſer wichtigen Schlacht wicht 
den Namen eines ünbekannten Dorft, ſondern jenes cbenfalls 
anz nahe kegenden Drts- zu gebe, an den ſich fo herrliche 
rinnerungen fnäpfen, und fie zu nennen, die zweite 
Schlacht von Lükßen, Germanus. 


wohlthaeigkeit. 


Syanıdom 
angen: 8) Bon einent wohlthätiger 
Menichertireunde, Ort, a. L. in D. 15 Thir. Cour. 9) dem 
Porreihen’nach aus Beesfom, unterzeichnet L. A, Kir. er 
10) Ww. S, 2 Toir. Cout. und M. 8. ı Toir Gour. 12) Bon 
den Gemei ven zu Walsteben und Paalzom bei Neu» Ruppız 
5 Thir. a Gr. Eour. und Münze «. : 
Der Berrag vorſtehender elf Beiträge, ber zuſammen 63 
Thlr. 2 or, und a Treforfcheine a 5 Thir, ausmacht, if dath 
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an den Magiſtrat zu Svandow zu zwedaaͤßiger Ver⸗ 
Bes abgefandt worden. Berlin, den 18. Dir 1919. 
Hauder und Spenerfche Zeitungs - Ezvedition. 


dlen Mecklenburger, ber die Bermundeten 30 
—— —* eſandt hat Y an Danf und die Der- 
ſicherung tremer erroendung.- Der Provi Hanfteln.' 


Schr dankbar und gerührt.baben 20 Dürftige heut den Ge: 
burtstag eines —— gefeiert. 
. n, den asten Mat ıdıd,. , 
— der Propũ Hanſt ein. 

ten Mai find für die Abaebrannten in Syandau, 
wa. €. — 2 ——— — te 1 
or vun Thuringus. ottes Segen den 

e⸗ Dee Yropi Hanſtein. 
nn IN nn 

Kimigl. Schaufpiele. Dienſtag: Die Jaͤger. Miit- 
wich: Die Hochzeit des Figaro. 


chsel- Cours von Berlin. (15. Mai.) 
- Hamb, \a zwei Monate Geld - Cours. 
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—— 
Deir Schneiderzeſebe Pfrifer if 33 Jake alt, wmittler 
doch ſcowaͤch licher Statur, mißt 4 Zoll, hat blendes Döar, 
blaue Augen, kletne foide Mafe, kleinen Mend mit etwas 
frarten Lippen, zotben Harz, giemlich aefurbe Gefchtsfarbe 
und leife Sprache im ſaͤchſiſchen Dialekt. Er war befleidet 
mit einem bunfelblaren Leberrock, draunlichem Leibrock, 
grauen Hoſen, ruadem Zut und Stitfeln. 
Berlin, den ibten Mai 1813, — 
Koͤnigl. Stanssath und merci - Undpinnt von Berlin, 
e E04. 


Aukttonenßs im äyzrilm, 

Mittwoch den ıgten Mal c. Nachmittags um a Uhr, foR 
anf der Kontrestarpe Mr 70, dir Rachlaß dıs Kaufmanns 
Schele, beitebend in Leinenrzeug, Aluitungskäder, a Pi- 
fiolen ı6., Bitentlich, gegen gleich banre Biablang in Chu ⸗ 
rant, veraultiomirt werden. Auch formt ı ſchoͤne Bücfe 
und ı. Doppelflinte nebfi 8:00 Stöd Wierzfronfen in Par⸗ 
thien zu 500 Stuͤck wet nor, v Diestan. 

Mintwoch den ı9tem War c, Wormittans um 9 Uhr, füls 
len in der Holzmarfetrage Nr. 3. füsf Kabmiadıngen Hım 
urd Stroh, Öffentlich, gesem gleich brare Beſabluttg im 
Couramt, verawftionirt werden. p, Diesfan. 

Eosneiflag deraofien Mal c. Vormitings ımın güpr, fol» 
len in dee Behrenfiraße Mr, 12. eine Yırzabl Waffen aller 
Art, als; Flinten, Büchſen, Piloten und Sadel, theils 
von guter, theils Reparatur bedürftiger Beſchaffenheit, bf- 
fentlich , ‚gegen gleich baare Bezahlung in Ceuraut, ver⸗ 
aukuonirt warden. Thoaͤmmel 


Waaren und Sachen zu varkaufen In Berlin. 
‚Baffen-Berlauf. 

Gewehre mit Bajonetten gejogene Buͤchſin, Pillen, al« 
ke im beften Baftande, fin? zu verlaufen, Stloffreigeit Ar. 
5. im Baden. 

Eite Imbns gure Bochſe und gmei Pıfolım, Iimp ech bil» 
lig gu boden Wo? fast das Fatehiger: Ermroir. 

Ein bequemer Meifewagen mit eiferuen Uchier und engli- 
ſa en Federn, flebt in der Leipzigerſtraße Wr. 111. zam bit 
gen Berfarf. 
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Anzeigen. 

Der GeneralsBientenant von Rouquette empfiehlt ich 
bei feier Beilimmmung nach Perleberg, nebſi Gemahlin, ih⸗ 
ren dð bnr ern/ Freuaben und Belaunten zum mobigemeigten 
Undenfen gan; ergeben. Berlin, den 16. at 1813. 

Dur Se, Diajeidr den König dın ich für ge enmärtige 
Gampaznıe zum Feldarzt befellt. m Gefolge meiner neuen 
piichten, Seide im mit gerübrtert Dante," für jegliches ge⸗ 
nollene Vertrauen, von meinen Gonnern und Freunden und 
bone nach beendigtem Feldzuge ganz Im meine früheren, mir 
fo werthen Derbältaitie zurüctkchren zu dürfen. - 

Berlın, den 125. Mai 183. Hofrath Brdfe. 
eine Ma.cılat ver Abnig baden die Giuade gehabt, mit 
Die dritte Brigade furmarkiſcher Landwehr anzuvertrauen. — 
Ich fordere tieientgen meiner ebemalizen Kameraden umd 
ÜIntergebenen,. welche noch nicht angeſtell? find, und den 
Krieg mir machen rolle, aa auf, ſich zu mir zu ge= 

15. Maui 1813, . 
— v. d. Marwitz 


Entbindungs;Anzeigen,. - 

Die am gten Mai erfolgte glüdlide Extb,ndung meiner 
Irau von einer gefunten Tohter, zeint ich Germit md. 
men Verwandten un ER an. 

am, den ıafen Mat 18:9, . 
nn von WBaffewip, Megierums Praͤſident. 
Stedbriejs. 

Der unten näher bezeichnete Schreidergeiele Tfeifer, 
fih auch Biron vom Wfeiter mınnınd, id aut dem Zxuns 
jet nach dem Laydarmenbaufe — Laudebderg au der Warte 








vVverloren. 

Es bat deute Mitta dem Wege von der Leipziger⸗ 
ſtraße Nr. 56. bis zur Poſt ein Träger eine Mappe datt ro⸗ 
tbem Beer wir Brieffhaften verisren, die Nicmend nötzen. 
Man bittet dın ehrlichen Einder, fie fo ſaltuniz als mio: 
lich in befagter Hazsnummer am Dbbnbofſchen Platz gegen 
eine Belohnung wieder abzugeben, bei ber Wittme Schoppi. 


vermiſchte Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Bei der mobilen Lardisehrbrigate, feblen nach einige Chi⸗ 
rergen, Fahn chmiede, Wüctienmaser, Etautetambsor, 
Horniten n. Erompe er. Mer Lat bat ch deye zu engegi- 
ren, melde ich in Potsdam bei dem Wrigadier hajor von 
der Marwıh. — 
VLandſturm⸗ Binden für bie Herren Difieiere, find gu 
haben, Kunſt⸗ und Anduftee Auſtalt Klorertirafe Mr. 41. 











Es we den fogleid Kornblven verſent. Diul erwartet 
Anzeige deshatb unter Hdrefie L. B. ım Frteli_ en Femtoir, 
Morgen Witiwoch den ıgten Mai if meintarriiche Muſit un 
meinem Bartın, nachber mird Here Tacakı einige vaſſendt 

———— Rene ee für — 
trefnmasfall gm verbaften, ſeine Sachtn im We Krieger beiimme, dahers wird ber Enicar zinen I:den Pas 
alas tu Sehran und 24 foglei dadon gefäligft zu des | triaten felof Gherlaien, —R ne pr 
nahriätigen. 9 Bellade. 


ine Wöhtern in Herjfelde ertforungen. Un dir Wieder 
ashafnmerdung diefes Menichen it feyr vlel gekesen. Hille 
yeip. Einil» und Militaies Bebbrben, werbem deshalb dein- 
end erfucht, ein a Hugenmert anf ihn ge neben, 
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= 2 > r nn —— 


Bir Antec von Suateı a8 eheten Sachei, 
"eBon agten Mal zgıy.] 

Berlin, nom 18. "oo ften bekannt, and 

2 NE, ir, ur — — — — Samın nut erh: 


BGrabow bei ns ‚den Aten Mai 1813, 
—— ER) Sie Bittwe time aud Kinder Des: —— 












1a FR — mit brei —— den 
—— ‚Water A. 
(je belannt. — 
inn wie gle em 
mes sense 
anfre trautende Bier 
‚2) am Donmerfing R A Brab hinaus, (86 if teim Harp. esiift — 
fra or von.Ar..1. As 14. INT: 25, bie ER ‚dem, Menmad des Werdorbenen Werth ju würdigen u KR 
:2) * ita —— den item: wi die — nicht dae danlbare Aundenlen an he techsfchaffe “ 
er: irtenftrnfenan Mr. 3 bie 4.5 | —— rer satten, wahren — 53535 
J —— —— den 15, Me :Ghaufeehraße Anterrög;e a8 is Daten au ————— ei —— 
* radae, Solchem ⸗ 
ie Berne DE ie BSH Be, cr märz 
nachmittag den 18. 0, dieThorfirafendn | düber Bweiller an Tugend fol es wifen: Daß wir —** 


baften, einen würdigen M 
ne 3, bie 6 * —— Ba EEE? — —— 
ser a * —— —— * die eunde des Verfiorbemen. 
2.00 —— en. in den a1. Mai as — 
pr Im! — * Belauwnimamung. 
„Cha Bei dem ger) Stadeg ericht biefiger Reſtd u 
—* —— he F es —— Buchhändler 
« gtbör andiung, 
—— a 3 tm Br 
jen unter fölgenden Webimpus 3 daß: 
* rn ‚ein Gebot An Eriedrichebror * ——— u: 


Jäf 

:4) det ? iktietende ſe lange für 
ee ee 
Rorhenen Lange En worden, auch, wenn der 
‚Metftbietende ein Muständer if, eine rar rn nd 
‚den * — des Kaufprätii nicht Aberſteigende Cau 


tion zu beit 
dag der anf In 9 md 
A a oe Bus Kauf Keoneratte 





— vergebl 
— — — —* 


Daimd Hab Publtiandum:bom- arben Miyd. 3. 

n angeirhten ‚Bichtationde emin ‚der Senera wacht 

— meets Tenie ‚ ein annehmliches Bebot abgegeben 
worden tik; ıjo er ein Enuhln Juni d. N ug 


— auf dem Reglerunas : Lokale hieſelbſt war 

m MRegierumgsrath w.. Mebtel,amgefegt. 

potsdam, beit, 5ten Mai r8ı3. h 
‚Fin inanj Deputation der ‚Rurmäel- Regierung. 


Bücher Anzeigen, 


Ru MMfifch -"Deutfcher Kalender für das Jähr 1828, 'mit Be- 
_  merkun der grofsen und kleinen Felttage oder 
i£chen Kirche : und auch der vornehmfien iRu ifchen 
“  #Hof.’Felte, ‚zum täglichen :Gebraudk bequem -einge- 
\ iriohter. Verfafse von Bd. ‚Adolph-Graefe 
hirantgn ben om Hofraih won Meobel , Misglied 
eKönigl mie, ‚Zuißnden in Berlin beim Hl srans- 
eber au tem —— Ma br — in Berlin * 
sipzi un den voru zuiston nadlungen. 
„undh: pz5 ‚den vornehmen Buchhanfiung ni bet Bi dartitel und bes —— tdalich 
Srsdtgerihts: Repifrater näher n-chgefeben wachen, — 













—— ne an un 7% —* 
tt bente ‚erfolgte gittitche Eat aa Ifetter Bram I nr, — —————— —— entweder au ben 
einem gefunden MIdaLn, meldet — ausmärtigen — yes: sorgen . Em 


enden und Betwandten ergeben 
— Brat 1818, Balfont, 


inzeige von Teoseofällen. 


Bu. = dM. intrig und der Tod nad) — fturjen 


ager anſten geliebten Gatten umd Bater, den Hrn. 
{ kon v. Mulffen auf Brehm —— 


zeüstın Hirn zjem machen wir dles us dreunden und Dr 


"Die Gatstin — —* 
ar —— 


yoril Not Kabres vublicirte Erromninig für eine Were - 


ranmendarin ertiart, ihr bie Dievafitiom aͤver 157 Wernitnen 
Kragmmen Brd ih wirderem unte: Tutatel gie worben, 
Boiceh wird Kriedera, gr Wefenfchaft den ee 
dracht und yebermann gervarnet, der ſeparirten Müller fer: 
nerbin Eredit zu ertbeilen. 
So:tbus, ben Srın Mai 1813, 
Koͤnigl. Preuß. ar —8 
ihpolß, 
— — nn —— — —— 
Zu Rumpsieldburg in Hinterpommern, wird auf Michae 
He diziee Jabres das Nerisrat amd Diaconat offen, Lieb 
baber dazu. fönten das Näyere davon erfahren, von dem 
Dberamtniann Echulte ıu Bros: Moelen bei Pyrig. Obme 
Die Areidenjen und Watufale« Einkünfte, „hat die Sftlke 
Fahrlich 353 Rilt. Fehfchendes Einfommen. n 


Dbnweit des Dorfs Hinkdorf, nade am Eltärem, will 
Der Deihhauptienn von Broſigke eine Worwindmühle uns 
kegen laff:a, Disientgen, die ein gegründete Wie derſyruche 

tagt gigen dieſe Anlage zu baben vermeinen, mühen. 
birken vier Wochen, mit Anmdrung ihrer Brände, eut⸗ 
soeben bei-dem a. von WBrbfinfe, oder bei mins, ſchriftlich 
meiden. 2323 den a4ten Mai 1823. 
Kontglich Preuß fhes Kreis, Diretoriam der Priegrig. 
von Mohr von Peteredorf. von Breavenih. 

. Da gemäß gerichtlichen Ebeksittrafte vom 12. Epril 1813, 

die (Häter- Bemeinfcheit, fomsbi Hinfichts das — 

zen, old auch erworbenen Bermigend, in der Türfiigen Ebe 
des Handels: Trivimals- Preffdenten und Hupptheftu-Tott- 
fernators Des WBromberger: Departements, Hirten Carl Dou- 

Kan, mit der Demorfeile Frichurite Louiſe Dorotber Wolff 

au 

ge 
Diſſen ſchaft zebracht. Thorn, am söten April 1843, 
—* Bonus, Iffentlicher Kotar. 


"Gerihrtihe Vorkapungen. 


Bon dem Stadtgericht zu Fürfenmalte werden die tm- 
detannten Beribwiker des dvertorbenen Müllers -und Bier: 
ſchanters Tobias Earl Meewrng, welcher dem ıflen Fe— 

ruar 1808 dort ohne Teſtament gehorben, nemlich die 
nachgelaſſenen Rinder oder Abldmmlinge des verſtorbenen 
Schuhmachets Andreos Veewing, welder zu Bürfenserg 
im Medlenburzifchen gewohnt und nach dem Hal, beigeb— 
denid belegen, gerogen nnd eMdort veruarhen, tmgleichen 

er Schiäffer Fpritian Friedrich Meewing, welcher füit 30 

ren zur See gegangen ſeyn fol, und deflın etwaige 

erirserben, hierdurch vargeladen, ſich wegen ihres Erhan« 

theilf an den Meewingſchen Nachlaß, au meiden und gehb- 
'rig gu legitimiren, KEN 

"Zu on Legitimation haben wir einen Termin auf den 
wrgen Auguſt 1813,, Bormittage. um gAlhr, zu Ratb- 
Baufe aldort anberatimt. Wleiben diefelden aus, sder er- 

Igt feine fchrifeliche Legitimation; fo fol angenommen 

erden, dep fie micht mehr am Leben, und fol der Nadı- 
* ihren Brädern und Schmeitern und deren Kinders, wmel- 
‚we Ad bereits zu dieſer Exbſchaft voßfiändig ‚legirimirt ha⸗ 
„ben, ausgeantwortet werden, 

Bürfenwalde den ızten Goyember 1812, j 

Ktmigfich Drengirches Stabdtgericht. 


Huf Andringen der. bupstdefarifhen @ldubiger, fol die 
im Domeinen: Yrat Keiedrichsoruch gu Hewvernüble beicgenz; 
den Mäller Ernft Heinrihfgen Ehrlenten jugebbrine Derbi. 
md Schneidemäble, welche na der unterm sten Geptem: 
ber a, pr. Aufgenommenen, und in der Mepifiratur des Land- 
aerigig jm infpisitumden Tage inch der dajıs gehörigen Hfs 








‘jahlen im 






Gronosa, nıcht fast Gnden folk, fo wırd Tolmes dan, 
— Vorſchriften jufolge diermit zur difentlichen 





der ·Lamwderenen auf 4633 Miln. do Br. Brent. abgeichigt 
wörden if, an dea Dieil- und Weftbirienden verfauft Be 
den, SKıerju find Die Termine auf J 
.  denax Maine. 

\ » den 28. Auga a. e, 
und ber dritte yerrmtazifde Termin auf. 

u den ar. Oetober 4. 0. og i 
in Koſobude — und werden alle d’eiemigen, delche 
diefes -Bruednäd zu Sefigen ripig und aunebmlic; zu de 
Stande ind, nufzefordert fi gu melden zus 
idr Gebot abzugeben: . 

Der Zuſchlaͤg fol an den Weiſt- und Beihle'enden ou 
chepen, und auf.bie nadı Verlust des legten PLicitatiens: 

* etwa e nkommenden Gebote nicht weiter reftectitt 
werden, : 

Auch fol im Bal tes Snsbleibens dar. bryotbecatiſcher 
Blächiger, tıh Erlegung des Kauf chilinge Die Ebickurz 
der. faͤm atlich eingetragenen/ als auch der. daar aukgebin 
dem Forder ungen, wurd givar lettere ohne Production der 
Andrumente verfoͤgt werden. * 

Conitz, den stem März 1813, — 

Kbnigi. Werpreuß, Landgericht, 








und. werden duher ale diejenigen. wilder ı Eebfihnild 
zebenn Jochim Eslers zu Dritnig und FenWeriger aus 
tgerd einem zachrlihen Bronde Anſrrüche rd Garteınm 
geir zw daben Hlanden, Kiedsch peremtotiſch getaden an 
dem gedachten Cage, Meszeus ro Uhr, tor den Eleficen 
Amt attieate zn erjchemer und she Anfurüke urd Forte 
rungen niet nur an Kapital und Zinfen genau arjugebin, 
funderm auch durch Produceteung der Origmnaluen feistt 
retsgenüglich zu biſch eizigen, widrizenfale aber iu ge 
märiigen, dag fie Durch dem qleich im Termin zu rübliei⸗ 
renden Pröchwfin-Mbfchied mir iyrem Arfprüchen ent ger 
derungen abgewieſen, umd ihrer ſchriſuichts Berseissitttel 
verlusig,erfldtt werden, 

Jede Dispoſttion des Gemeinfhultwere und tede Ham: 
lung ber Glau⸗ ger, welche don Stand ber Priarirät, fa 
wie er. bei Siſtirung der Gip:ciol- Progefe wer, errrädt, 
mithin jede Weyorzusung- ermzelmee Greditaget, auch ide 
Allienatizn nicht fungitier Sachen, iß mad Pelinimung 
dar Eorfitusion vom It Voarz v. J. utptamn, md 
wien a e⸗ borichrifesmmäßtg bredusch im Erinzerung gr 
radı 


Zugleihsift zum Verfuch reines Vergleichs, und. weng 
diefer nicht zu erreichen ſehn folte, zur weſtern Fuller, etian 
zer Game, evemtunlisor zur Drioritäte-Huchüitung ein 
dubeser Termin anf den aötten ejusd, menfis angeleht, wo⸗ 
w der Gemeinfhuldner fub  prasjudicio pro_ommi_drf 

eal- Sitation und mit der Aufla.s feire Vergleiche Bor⸗ 
[Glöge 3 Wochen vor dem Frrmin eimureiten, deren Ein 
it nachber jedem Widubiger im Giegexiwarı wies Beribik 
Actuarii getattet wird, beſordite vorgeladen if, und men 
den daber ſammtliche Gläubiger bledürch eltict, gm dir cm 
Termine im Perſon sder, ım Hal beicheknizier Bezintz 
sung, durch fpeciel. Iegitimirie Werohmähtigte zefp..iub 
praejudjsio pro omni, daß die Aufhleibenden an die ur 


.* 


— — — — — —— — — 
mn a, a * 


alle —— wi ſeyn fol, "und Tab nenn iant erh nir Zirhim, 

Anal -poma praechuhoni@ 4@ erfiheinem .': Wan: "ic > Be dem von Panli Sute gu Hirfksrom In Derfefeg- 
4. @mtiftliche Brfiäruingen werben hierbei wer wicht; mönd» | mi hrweit Kycig, ſoden am 8. TU und feiseghe Tegtı 
Hbe Berzieichre- Belehrwugen der: Manbaroriın Aue dann ) Bon. Morgens um 8 Hhr ar, gegen badre Me;dtienz 
veröcfichtigt, wenn derMandarten eieenhändige-Erfiärung 


in —5 J andem Tourant melthirtemd öettauft erden, Wferde, 
daher producirt_ wiry. Bir Ben. * en 
ar Tarzan ie Tan — Deal 
Be Sen. fe —3 


in: Abbe, June vietz, Ecqreine, Federvied, allerlei 
ug en Kıdemsmer, und Ziidler Handwerkzeug, Sil⸗ 
er, 
zu Wihr, Veit il 1813, 
. le, J 
Birtauf von Aranadacken zu dexdalb Werlin. 


Yen Ibn, Wicing, Dran: und Vränntisein: Bes 
rärde, im Brannewtiublafe von 350 Dsast, Werten, Montes 
teibutta, Reitemgen.. alleriei Hausgeratde, pich 

elegene weiſchürige 
IR. OR ars Fee and, 
Der: 


















Haxf, Gras, Poreehain, Bienen, Kalefchwagen und Blintem, 


— — 


Auf dem Bote Nettelied bei Vutlitz in der Mrizgmig, 
fo? am rıten und raten Juni d. 8, das ſammtliche innen, 
tdriam des Butspächters, mach Ablauf deſſen Packiivbee, 
gegen Dante Beabinng im Tlingendem Eoutamt, beftehend 

a0 Pferden und Fohlen, 63ugoch ſen, Bo Küben, »5Hasupt- 
—* Schwceinen, und fämmtlihen Ader- und Haus: 
arrätbe; von Morgens um 8 Uhr an, meiübietenb verkauft 
Werden, mazu —— bier dut ch eingeladen werben, 

Wrurn uxa Sachen zu weriaufem in Werlim, 

Verſchiedene Sorten, Welſch, Breifenberger und Hans: 
Reınwand, mie amch gedruckte Leirmand und Tücher, 

niterparägend, feite und ordindre Manns: and Grauens 

em den, u billigen Prezſen, wirden verkauft ment Rib- 
abe Ds.5. elns Zeche bdoöo. 

De wervg: au®mBtelefelb 
empfiehlt fh gu dem Marke mit einem wohl ſortirten 
Lager dar weiß geble ichter, — » Wabrendbarfer und 
Ho andiſchen Haufleinen das Stül a 5a Een, Berliiier, 
zu Ya 'bis Bo Thix Cour. in —— balben ** Blerte⸗ 
Stucken, * a weißer Bielefelder Haus-Beiumand 

7 


angefeht, ju merken Kauffutige bierpurn eingeladen 
mitden, and: wird die Abihlafurg des Kontrakts, wenn 
——— angeb nlich ih, ſogleich awjoigen. 





— —— 
Herru Rittmeifter d. e But 
ER een 

ar.d. J. ubau en 

an din Meifbietenden zu 556 — 
werdin Pahrlartige werden acſucht, ſich img ne, 
Bermittaps Tr Uhr,g: fällen eingafku bet, amd tonnen der Zu⸗ 
fchlags tür din anmepmlidits Geror gewartig ſeyn, aan 
ta or gangen Tbenen zu jeher Zeit guet, Den 

gpachtenbrn | I————— 


— Krug v. Kidda zu Vareh und bei dem, 
—— * * su Methenam eimaefehen werden, ———— — 
poerla⸗ J teit, daß put aradne der Drhtung | in auf dem Dänbeitken Plug, die erhe neben ben fermirn 
——— a a esderi un die Wohnung Jürenfraße Oir.gg. in Baden 
ter ge gewahrt ul dei — 
üserlaffen werb EAN de spstare j Gebrüder N aus Birlefeld 
empfehlen ſich zir Diejeng Marit mit allen Sorten reif ge 


Schhnkamierr an der Elbe, der stem Mair zn, 
* vᷣcc ehe 


__Rräg 9. Nidda. Kettler, 


bleichter Wieleizider und Holdndiiher Hanf - Leinwand 
das Stuͤck vou een Ellen zn 14, 16, 18 ic. biß_ 200 
Thterrdammaffirte Iafelgeded? mit ı und » Dapind Sur 
virtten; WBattiki ga Ehapeaug und Mefer-Brinven. Ybre 
Bude ftebt auf dem Dinbofichen Play, der Wache gegtn⸗ 
Gber, und logiren Züderfiraße im Reh Mr. 36, 


ZErifger Witfer: Brunnen in halten mmb gamen Bla 
Ken, feine Eervel»tmurt und Limburger Köfe, if bil 
fig zu haben Fophrege Nr. 6, im Hof von Höland. 


— — 
d⸗ 


—— Kantiom- zu teifen im @rande find, merden J ging fh Aen Geld. Kaffe ık breite Ofrape Mr.3. 


= engwalde; den tem Mai 1813. in der vinten Eiage waleih zu verkaufen. — 
Ina, Nealerenze und Rreieı Yutigrard; a merie air Vorderverdeck, leicht aud dauce⸗ 
haft, ti mıne Geis brisftraße Mr. 86, gu verkaufen. i 


Eine gute Watarde.gm 4 Pıronen über zum Wertcuf 
aut den Binden Dr 63. ______, 
Ein rever Ralefchmanem Keht für roo Fhir. um Ber: 
inf. Nöbere Racht icht Bunter den —— Br. 32. eine 
Trans Dach melde: 3, 55, Keil —ñ— 
Diebrrre Wegen jum Berkauf werden nachgewielen Das 
fenhererkraße Ar. 5. eine Zrevpe boch. 
F gie Reifemwager 13 billig — 
tape Sir. ar. 
E35 fainer, aänjlich fehlerfreier, gut gerittener Wal: 
zacg, im 6tem Jahre, 3 gu wertanfen Aönigefrage Mr, 7. 


— un 


ge Kafit ſabnet Meitofend ‚weldesamb alekin- 
iu ner ja Fra en, ig Sebrentraße Mr.56, zu nertaufen, 
1 * — — — — 

—— genetinnifdeh 513⸗05 
Mieſes he ‚mact.eine weiße, reine und ſaufte Haut; 





s Quart fi 16: 8e.:Gourantt, und if ‚gu habın in dee 
34 1.42. ‚bistten auf dem Haft. 
Sicheres Mittel:gegen die Wangen. 
——— Aoſte; ae Quart = Br. CTour./ :und 
16 1u baden ‚tn;der Kbmigehrage-Wr. 4*- 


Mohnungen.ic, die ‚angeboten ‚werden. 


f Qinden ht 4. A. 2 Treppen: hoth ſind ein · 
aa en —** Zimmer Ya ‚uud ey böeln, nie 
auch Stabırag and Magenseruife, Tonleich .gurnermieten. 


— 


ne trodene Waremvemife.if,aut.dem Ronhlioypigh 
Mr. =. gu vermieten. 





orte. eie h 
‚halbe ud Biertel , fo wie auch Kompagnierkonfe 
ee elengSelhlottere „find ’jw baden 6 
4.2. C. Salſter, 


dDeræifcate Anzeigen und retanaiaa nungen. 


Die anbelonnten Gloubiser Yes am arten Januae d. 3. 
3* —* n857 el Be, vinst- 
‚dier verKorden K utmanae Autra Din Kür, wart. 
.Momaten durch Worgeigung der ıcmanaen 
und Demmauge bei = — — Eu: 
cfe- n 
— Die Gauiger Na H6-Hapin unterlegen ‚te 
fi: mach Borſchrift de⸗ Algemeinen Landrecht⸗ 
17. 6, 137. ueg. aue an-chien-iehen Erben-des 
“Daniel Fürt, Kos Berbälini und den Betrade ſeines Erb⸗ 
antbeile zu halsen berechtigt · ſeyn. 
Berlum, ben Soften Wpril-ı853. 
Die. Euratoren bes Rent Zur nr Yamard. J. 
\ aufma a 
Terforbenen & — ee sets 
Eſaia Helfft. 
Salomon Zul Kauen. 
ird i i {ehr .guren Materielhandlung 
"E+ wird in eingr'hieligen le Aline 
in: ing von Ülterm.verlaggt, dermir 
Te a g ; — 5* 


Nachricht davon 


a mut „Dermit alen.mit mir 
im® 1 enden Derfonen befannt zu macgen, "da 
HH A langerer Zeit ——— GA: 


"Fulben in-dem (B sben, ‚eh we 
—— merde 

1 . 
anerfenn eiten #5 f} 
Fiaın.aus 577 Bänden der menchen ud vorgüglihlen mer 
a te, 


\ rexatat » Zeitum en vom Jahre 1810 au bis jeßt, ‚bes 
* * periorbegen Manne mir binterlaſene 


iazper, Abt auf 
—— Ererswalde den Dim Mai 


N teinemann, 
Brandt, 





davon ik ‚pofifrersamsben Aſſe 
räßigk..einzufendem, 






& 
niaüraße Re Am Laden. 


sine Popper in 


Neswalder Dommelbier. 
Dem Urtrage Des Deren Amtmann Zobn au Dlenmelde 
‚Fei Landsberg an der Ha: babe ich van din 
nach »englänbtjcier Yrk, itieitte fer einer genanen in- 
terfuchung.unterrmorfii,.mor&us dice Nefultar heruor.gegan- 


gen ift: 
2) Dad gedachtes Bier. in Farbe, Geruch und Geſchnack 
‚und ‚ch * 


von dem aͤchten tr fo wie — 3 


chen andern dadarch in fumrin Vortheil — 
oder ſonſti gen der Ge⸗ 
en Aon wel- 


«ı find. j 
efem gemaß habe ich daher auch Fein Be getta 
EL: i gegrün 
Rete Zeugnig zu e:tpeilen, daß ſein Bler für Jed 


in, ‚ben Bien al :ıBı3, 

' r Geabeimerath Herm bt. 
Worktehendes Atteſt bes Herrn Bebeimentaths 
wird hinreichend Jein, da⸗ bisfelöh für Rechnung. Br. 
des Herren: Senerals:o. Rüchel von mit ana ul 
«rt ‚fabrictete Bier zu empfehlen, weshalb. ic ‚Dann auch 


-Dafielde nicht weiter ſelbſt loben, ſondern hiermit nuksttge- 


dent anzeigen: wi: 

daß id für berlin und die ganze mmliegende Begenb 

‚deu Kaufmann Herra Adolyb Erautfchold, Zigerdrife 

Mr. 53., die alsinige Niederlage von,menem Biere Lon- 

-traltmäßtg übergehen babe, und dag eine Fede Bzbel ⸗ 

s ‚ ‚bie direft am mich oder eine meiner atdern Mie- 

derlagen non Berlin usd Gegend eingehen folte, gucke 

‚und an Herrn Teautfchold.gewiefen-twerden, welcher einen 

eben yeompt beforgen wird. 

Minmwalde bei Kandsberg an d. Warte, den 10. Mai Bis 

‚Der Amtmenn Jopn. 

Ian objger-Angeige das Heron Umtmarn Fobe jü 
Neumalbe, empfeble sch, hiermit dem gecheten Pırbistg mb 
meiren mwertben Gefdäftsfreunden das den ihm fabrieitt⸗ 
@erränt.beiend, weiches ich unter der Benernunz: Rem 


-malber - Dovvelbter vom heute an in zarzen und hei. 


‚ben Tonnen: Gefäßen und. auf Flaſchen ıe. verkaufe, Die 

whhiche Sttitiner Bier Borteille koſtet 5Br ; die.ctund 
Meinere 4 Gr. Courant auch bewilige ih in Duantird: 
-ten einen verbälzuifendgigen Rabatt. Jede am mich einzt 
bınde Beſtellung werde ih ſchon seht :promut beſorgen 
‚tan dies. aber um fo mehr daun verfprecger, febalb Kickers 
Schiffarth wieder da if, 

Huch habe ich Fürgli einen Meinen Transeort Enali: 
fcyes Wle erhalten, welches Ich im Ziaſchen u" 8 Br. Cor- 
rant vertaufe. Rod 4 schle ich mein Lager von folgen: 
den Betränten,.ale: Rbäriger Enaliih:Del.ä Flaſche 5 Wr. 
Vorther 4 5 @r., Stettiner: Dobpelbier 6 Br., enwal · 
der: Doopelbier3 Ger, mebft feinem Rumt Die 3 Mruteille 
28 @r, nd feinen Tognae die 2 Bouteile 15 Er, Couraut. 

Berlin, den saten Mini 1813, 
role Triaut ſchold, Fhgerkunfe Mei 5a, 


— ee er Zur 


Im Berlage ber.Haudes 


Berliniidge Ma 





em 
Bon Staatd- und’ gelcehbrten Sachen. 


drichte 


und Spener ſchen Duchhandlung. 





No. 60. Donnerſtag, den zoten Mai 1813. 


0 Berlin, vom 20, Mat. f 
Hier angekommen find: der rulfi-che General-Lieutenant 
Kern Do sgrudi von Kopenhagen, der Major v. 
trbäch mit dem Reſerve Bataillon des ılten Ponmer⸗ 
fiber Arfanteric: Regiments, ‚der bei den Garde⸗Huſaren 
ftehende Karjerl. rufftiche Rittmellter Timofen v. Bock 
als Courier Aus London, und noch mebrere andere oͤſt et⸗ 
eethiihe, ſchwedlſche und daniſche Kouriere, die 
eheits nench den rüfhfc preußischen. Hanptauarrier gehen, 
theifs aus demſelben kommen, und ein ı95 Mann ſtarker 
Transport franzdfifcher !Kriegsgcefangenen. 
Bon bier abgegangen tft: ein 127 Mann fiarker Trans 
port franzsfiiher Kriegsgefangeuen nah Wernau, 





Nachdem die großen biefigen Lazarethauſtalten nunmehr 
won bier verlegt. Hd, bleibe nur für. eine fleinegaplan Kran- 
fen und Verwundeten eine gleiche Anftakt noch nothwendig. 
Der edle patriotiſche Sinn der een Einwohner bat-fi 
fchon für Die großen Laparerhe fo Itbätig bimiefen, dag 
wir ihn für, den geringen Anfang dir noch bier, bleibenden 
Anhalt um fo fidierer in Anſoruch nehmen fbrinen, end wer⸗ 
dar biebauren Geldbeisräge von dem Provinzial-Verrfiedunge- 
Gowmifarins, Regierungs « Math Carow (Gürlipenflraße 
rn; 7.) Beiträge an Maruralien und anderm Beäenfiduden 
von Bettslitenlilien, Leinen und Kleidungenncken, wie auch 
Bandagen und, Ebarpie, aber von be Fyineftor Maroweky 
in dem Lazarerb feibfi, unweit der Weidendommer Bröde 
adtgenommen und — wohlthaͤtigen Zweg dem ſie gewid⸗ 
met find, gewiſſenhaft verwendet werden, ‚ 

‚Berlin, den igten Mat 1813. 

Aderhöchk versrönetes Militair⸗ Oouvernement des Bandes 

200: zwifchen der Eibe und Dder. j 

v. LeEü Sal, 


Es find von ung mehrere Rurmärkfche Obligationen und 
Interimsſcheine dadurch auffer Cours gefehr, dag bei erkeren 
auf der Rüdjeire, vei lehteren auf der Borderjeite ein Stem⸗ 
pel gedrugt worden, welcher vie Worte enthaͤlt; . 


‚a iR", UN 


ocq. 


befaunt zu machen, im welcher Art die ſe 


mittelbar an 


— —ñ eç— — —ñ— — — — — 

Außer Cours geſetzt den ten Mat 1813. hietanter find 

die Numen gefeht: ! - 
9. Bärenfprung. v. Bredow. Frtederici. 

Desgleichen find mehrere Coupons mit Weglaffung der 
Hamın bluß dinch den erferen Stempel aufer Cours gefeht 

orden. 

Es wird jedermann vor deren Annahme gewarnt, und be⸗ 
halten wir uns vor, zu feirter Zeit in den öffentlichen Blättern 
npiere wieder in 
Ceursgrieht und dadurch der Girculatiom freigegeben werden 

Berlin, den zıten Prai 19-3. 
" Krieges - Schulden» Kommifiion für die Kurmark, _ 


Schreiben aus dem Lager vor Stettin, vom 15. Diet: 


Geftern früh um 7 Uhr meldeten die Vorpoſten, daß 

der Feind einige Haufer in Grabow, weldes fih uns - 
en Wällen ber Feftung anfchließe, ‘im 

Brand geftede haste. - Er hatte ih nehmlich längs der 
Oder mit Tirallleurs beraugefchlichen und den uuterem 
Theil des Dorfes angezänder; von einem Bataillon ums 
terfiäßt,; griff er dus ste Pommerihe Grenadier,Rer 
ferves Bataillon des Major v. Zglinisty an, Dielen’ 
Batalllon folgten: zwei andere zum Anklammer Thore 
heraus. - Der Major von Cardell, welcher den diefleltt: 
sen linken Flügel tommandirte, empfing den Felud mie” 
einem lebhaften Feuer, welches von Ihm ermiedert wurde,“ 
und es engagirte fich darauf elu fegr lebhaftes Gefecht, 
das fo lange fortdauerte, bis die feindlihen Kolonnen 
fh —W gegen das Dorf Nemitz wandten. Der 

erſtlieutenant und Brigadier von Loſſau ließ ſogleich 
as zte Musketler/Batalllon des aten Oftpreußiichen , 

egiments vom Major v. Wittih, und das erfie Oſt⸗ 
preußifche Reſerve / Bataillon des Major von Node, dem 
Feinde entgegen ruͤcken, weiche ihn durch einen herzhafs 
ten Angeiff zum Weichen zwangen, Um feinen Rıd . 
sus zu deden, brachte der Frind 4 Stuͤck Geſchatz vor 
und fing eine Amerit lebhafte Kanonade an, unfere Ar; 


— r * — — 


— — 


es⸗rle ging aber ſoglelch bie, im ee eine 2 Ka⸗ 
sonen demontirt wurden, welche ex nur mit vieler Drine 
ortfähren tonnte, und worauf er, fih auf das aller, 
leunigſte nach der Feſtung —— NUnſete Trup⸗ 
pen verfolgten ihm mit der größten Entſchloſſenhelt bie 
Unter die Kanonen der Felung, von welcher er mit 
fhwerem Geſchüͤtz Eanontrte und feinen Ruͤckzug auf 
diefe Art zu decken ſuchte. Unſere Truppen haben: ge: 
"fern wiederum mit der größten Unerſchrockenhelt ges 
ſochten und die Artillerie durch ihr wohlbirigirtes Feuer 
dem Felnde großen" Schaden zugefügt. Sein Verluſt 
beſtehj in 3 todten Dffinieren mund mehr als 500 todten 
vnd Bieffirten Gemeinen. Unferer Geits wurden bie 
Sientenante 9. Puttkammer und won Gllle blejfirt, am 
Semelnen befteht unſer Verluſt in 7o Mann,-movon 
die mehrften nur leidet verwundet find. Nachdem der 
Lieutenant Gille von der reitenden Artillerie bleifirt war, 
t ber Bombardier Muͤhlenfeld, welcher die Geſchuͤtze 
sumanbirte, fi durch fein gutes Benehmen und durch 
fein mit der größten Praͤciſſon Ddielgirtes Feuer befons 
ders bewertbar — 
Fuͤr diejenigen, welche die Gegend um Stettin kennen, 
wird es Intereffant zus erfahren ſeyn, daß unfere Poſitlon 
letzt auf den am Gericht genommen und eine 
Batterie dort aufgefahren wurde, welche anf die Diftance 
von 4 bis tt bie zum Berliner Thore ein ** 
euen 25* mit der größten Eil in die Stade zuruͤck⸗ 
ehenden Feind birigirte. ; 
iR fet — * —— * 
olgende Bekauntma g, den Landſtucm 
Dt der Regierung zu Breslau hetreſſend, er⸗ 


ienen: i - . 
je n Semäßbeit der Allerhöchften Verordnung vom 
sıften v. M. über den Landfiurm, find nunmehr In dem 
Departement der Regierung zu Breslau fämmitlihe Koms 
wmandanten und Muterfommandanten des Landflurms ers 
nannt, und mit der ihnen In disfer Eigenichaft zuftes 
henden Gewalt befleiver worden. Es merden bielelben 
einer jeden Gemeinde mittelſt Auſchlag namentlich ber 
kannt gemacht. Sämmtlihe Einwohner bes Departes 
ments, ohne Unterſchled bes Standes und der Derfon, 
in fo weit diefelben nicht zum bienfithuenden Milttais 

ören, ud von diefem Augenblid an ben gedachten 

ommanbdanten und Unterfommanbanten des Landfiurms 
er Behuf der Lanbeswertheidigung untergeardnet und 
ei Strafe des Kriegsrechts, verpflichtet, ben Mord⸗ 
mungen berfelben unweigerlich Folge zu teifien. 


Auszug eines Schreibens eines- freimilligen ers an 
* —— der die Schlacht vom ur M. 
mitgemacht. 

Biekeicht wird es Ihnen nicht unangenehm feyn, wenn 
6 ſewohl von Tage der lacht, als. auch 
von den Otrapayın web Mühfellgteiten vor und mac 
Berfelben, einige Machrichten mitthelle. 

Am 24. April gingen wir nach Altenburg; bien ver: 
lebten wir eine angenehme Zeit, das Diäceriäe Hanpt- 
quartier,- auch der Kronprinz und Kimmtlige Drinzen 
waren ba, uud es ging uns durchaus nichte ab, bis am 





Soft, Rachmittage 6 Uhr, Allarm acblafen wurde und 


wir Yogleich ansmarfehirten, da es bie: der Feind fei ba. 
Eine Viertelftunde von der Stadt wurden fämmelihe 
Buͤchſen geladen. Unfer Corps befand aus 2 Comr 


Yagnien won den Garda: Jagern won unferm Fäfiter- 


alllon umd aus unferer Kompagnte, der übrige Thetl 
von dem GarderZägerbateillon nnd von ce Hüllen 
garde, auch 5 Compagnien marjchirten rechts, wir lints 
nah Gera und zwar ın einem ſehr angeftrengten Marſch, 
aft ohne aus zuruhen. Später erfuhren wir, do bies 
er Marſch nichts ale eine Patrouille , ſeyn follte, am 
em Feinde eine Maske zu machen. 


Eine halbe Stunde von Gera famen wir um 2 Uhr 
in der Nacht an; cs wurde binsnacguirt. — Um 11 
Mittags wurde Allarm geblafen, umd wir marfchleten 
nah Berna zn. Zwei bis drei Stunden von Borna 
wurde wieder bivouacquirt, um ı Uhr im ber Nacht 
kamen wir in dieſem Bivouacg au. Es regnete vie 
ganzen Machmittag außerordentlich, nad In diefer Mäfle 
war id froh, unter einem trlefenden Mauntel nur chalae 
Stunden ſchlafen zu kännen. Früh gegen 9 Uhr kamen 

ie in Botua an. Nah einigen Grunden,.. gegen 
Er ı2 Uhr, Famen auch der Kater Alerander und um 
er Khuig dort am mit ruſſiſchen Garden. Wir gingen 
darauf 2 bis 3 Stunden von Pegau auf ein Dorf zw 
Hiet wurden wir zu 4o Mann in einem Bauerhefe 
—*** und ung bekannt gemacht, daß es mio 

eicheinli zu einer Schlacht Tommen relrder* 
* — bereitete mich zu allem var and mal auf 
efaft. . 

Um 6 Uhr früh am 2. Mal wurden wir allarmlır 
und traten unfern Data an. In der Vorſtadt 
von Pegau marfirten wir vor unſerm Könige mub 
dent ruſſiſchen Kalfer ganz ſtill worüber und. nun ging «6 
langfam aufs Schlachtfeld. Der groͤßte Theil meinet 
Kameraden und ich. glaubten ‚nicht, dag wir aus baute 
no ſchlagen wärben. Um ro UÜhr waren wir auf dem 
Schlachtfelde, aber noch Lie ein Laut fi vernehmen; 
nad 11 Uhr gejchah der erſte Schuß, wir — unfere 
auf den Dergen ftebenden Poſten zurädgeiprenat kom⸗ 
men und nun ging das Geknlſter los. Bald mifchte 
ſich =. der Donzer der Kanench ein. Es bie, unfer 
Bataillon gehöre zum zibeiten Treffen, g6 währte aber 
kaum eine halbe Stunde, fo bieß es ſchon: verwärts 
marſch! und wir. flanben In «der Kansnenfchußmweite, 
Eine Marfetenderin war die erfte Bleſſitte, ibr wurde 
von einer Kanonenkugel das linte Bein weggeriffem. 
Kaifer und König Hielten mis der Generalttät ungefi 
200 Schritt von uns anf einem Heinen Hügel und ſahen 
dem Grfehhte zu. Pidslich koͤmmt ein Adjudant zu uns 
form Kommandeur gejprengt und vorwärts marſch gim 
es mie uns in Battes Namen In den feindlichen Kug 
segen hinein. Unſere Beftimmung mar, das vom Feinde 
beießie Dorf Groß: Sörfhen einzunehmen. 3 bis 
400 Schritt davon entfernt, machten wir halt und es 
wurden Tiraillenrs vorausgeſchickt. Jetzt hieß es: werft 
euch nieder! Bar uns war ein Graben, in den ſich das 
Yanıe Bataillon warf. 34 Tan feinen Platz mehr mit 
mehreren anberm In dem Graben, ich erwiſchte aber 
eine hohle Weide, hinter malche ich mich der Länge nach 


nn Sir —— — —— — ——————— —— ———— 


Vniegie. Die Kugeln 

plästen aud einige duch meine“ de, jet wie⸗ 
der eine und Ich empfand einen g am vechten Fuß, 
dd faͤhlte und ſah geſchwind Bin; es mar jedoch nur 
eine matte Kugel, die. Üserdies darch wie Weide ger 
gangen und matt auf meinen Fuß gefallen. war. So 
ganz vbehaglich war mie hinter "meiner Weide denn 
doch wicht zu Muche, deun es if eine fatale Empfin; 
dung, ohne ſich vertheidigen A dürfen, abzuwarten, 
ob man nicht etwas abbekoͤamt. Mehrere von mei: 
nen Bekannten wurden bier ſchon bleſſirt. Dach eis 
nigen Minuten ließ ein neues Commande uns aufs 
kn, und ss hieß: Zum Sturnul Genug, wir glengen 
im Sturmicheite, aufs Dorf-iss, raelch⸗s wir deun au 
ersberten. Der Feind retlrirte theils, theils flüchtete er in 
die Hänfer, und feuerte daraus. Der große Haufe gieng die 

roße Strage des Dorfs, zwel Abtheilungen, jede von 2o 
Dan ; fentten ſich rechts und links. Ich war beider, welche 
ſich rechte Hinter einem brennenden zuafe nach einem Bau⸗ 
ergehöfte j09, mo es Kugeln regnete, von denen aber kel⸗ 
ne elnzigetrafz endlich Hürzten 9 Mann Franzofen aus dies 
fem Hanje hervor, und das Handgemenge begann. IA 
bekam einen leinen unbedeutenden Bajonettſtich In die lurfe 
Hand; 5 Feinde wurden erflodhen und nn die an⸗ 
dern 4 baten um Pardon. Sit es nicht eine Tollkuͤhnhett, 
daft 9 Dann ſich auf za kürzen? . Man glaubt aber, daß 
den Tune vorgeiptegeit worden If, als bekaͤmen fie 
feinen ” don. Von bier zogen wir o Mann in einen 
Garten 


434 = weg, ja es 


er eine Mauer, von mo aus wir auf ben reti; 
— feuerten I we wufere — = * 
roßen e jaben- un legten wir uns ich jen 
bes Dorfen Mita e evorcheligafte Erböhung und feuerten 
mitdem Ichönften Effekt aufden frei fiehenden Jeind. Wären 
fogleih Kanonen and Kavallerie bei der Hand gewrien, ſe 
—* dies von großem Nutzen geweſen ſeyn. Da diefe 
aber fehlten, und der Feind Miene machte, auf uns gi 
mend einzubringen, fo mußten wir uns zurũckziehen. Hler 
erhielt einer von meinen beiten Freunden einen Schuß durch 
die Anke Lende, nnd wurde glädlih vom Schlachtfelde fort 
getragen, Als wir im bie Mitte des Dorfes waren, kam 
unfer Soutlen. Wir machten nun wieder Äronte, und das 
geuee gleng von geuem los, Der Feind fand vor dem 
orfe umd wir Auf einem freien Platze in demſelben. 
Der Feind ſchoß mie Kaptatſchen, bie aber. glädticher 
Weiſe größtentheils äber uns wegflogen, Hier war es, wo 
unıfer Brabe Commandeur, der Capitain v. H., ber einige 
Stunden vor der Schlacht noch zum apikatn avancireiwar, 
die Bravour feld!) einen Schuß durch den Kragen ers 
, wonurd er nur im Genick etwas geſchrammt wurde, 
undeine Kugel vorne am der linken Seite des Kopfs; der 
Tſchakot fiel ihm vom Kepfe und das Blue Mrömte. Wir 
degten ihm gr: anf die Wunde, und verbanden fie, 
fans alsmöglid. Dann trat er tapfer uns wieder voran. 
er Pleutenant v. R. bekam mehrere Wunden, wollte aber 
Burdaus nie vom Schlachtfelde gebracht ſeya, und fo 
us er feinen Tod; auch der Bieutenaut v. H. echte einen 
chuß zwiſchen den Ribben, die Kugel brang aber nicht 
fehrtiefein, und fo blieb auch er bet ums. Wir avancirten 
jet ueie bie zum zwelten Dorfe Klein⸗Goͤrſchen, nahmen 
dies auch mit Sturm ein, mußten es aber, da wir nicht 
art genug waren, wieder 





Ohngefahr 150 Schritt von di 


be 
f 
"der 


= 


verlafen, uud uns wieder durch 


bad erfte Dorf zurädjichen. Hinter bon Dir 

meite uns dir * Auguſt wieder, und ne 
wir am diefem Fehr gefährlichen Plage, (indem Kanonenr 
fugeln vor und hinter uns in die Erde fchlugen,) eine Halbe 
Srunde aufder (Erde liegend, ausgeruht hatten, gleng es 
wleder Ins Feuer. dur) bas erite in bas zweite Dorf. 

Zu diefem legten Dörfe gleng es num wieder feht hitzig 
der, manche fieien, ehe wir einen Graben erreichen konnten, 
der 25.Guß titf voll Waſſer war, von mo aus wir dem 
5* viel, er aber uns wenig ſchaden konnte. Hier ge⸗ 
ellten Ach untermiſcht Ruffengu uns. Bald wich der Fela 
und wir eilten ihm zn verfolgen, * vn Graben nad 

Q efem Sraben am au 
Ende des Doris war wieder ein 8* diefen fu ” * 
ien ſchnellſten Lauf zu erreichen. Hier hatten wir ein en Ichlimen 
Stand, und einige von unſerer Jaͤger⸗Compagnie wurden 
getddtet. Auch von dem Feinde fielen jehr piele;. bald far 
men.aber biefe en Colonne im Srurmfchrist aufung zu marr 
fhiet, und da wie Er geſchwaͤcht waren, Lem bon mir wie 
der jurüd. Bei diefem Ruͤckzuge Hatten wir vieie Gefahr 
u befämpfen,. indem wir gerade zwiſchen dem Ranenen: 
—— en a. ung durchzie / 

— e höhere Hand aber 

— ag burch * nr deren 

eng jchen am, dunfel zu werden; nad ein 

ben Stunde ſtießen wir auf einen gr en 84 a 
Corps im engern Sinne, das heißt, Füfiliere und Ga ' 

ger, melde fih bier verſammlet hatten; auch unge: 

r 10 Dann von unferer Compaguie fauden Ra wie: 

bei uns ein. Nachdem wir einige Zeit ausgeruht tms 

und — hatten, glengen wir langſam Im Duntein 

rd, Die Ruſſen rüdten jetzt an, und die ruffiichen 

ben _batten mir dem frangöfiichen ein bartuädiges Ge⸗ 

Der Kanmmendonner banerte-bis gegen ar lhr: 
Die brennenden Dörfer und Städte, welde rings hers 
um den Horizont begraͤnzten, leuchteten uns auf unferm 

len Wege. Mit fehr wehmüärhigen, aber hohen Geführ 

* gs alles den ftillen ernften Gang. . 

A “ N sa —* —— die Sm bidouaqulrt⸗ 
aufgebrochen. 
Hin Amar, = n r erhielten Ordre 

Bemerkenswe unſere meiſten Bleſſtrte 
weder am Kopf oder an den Deinen getroffen — —* 
hen, bay die Franzoſen zu hoch und im Bogen aefhoflen; 
mober aud die Dienge matter Kugeln entflanden find, ° 

m. yten wurde ich im Lager bei Meiffen fehr Erant. 
und ‚mußte weggebracht werden. Ich Yoffe aber bald 
hergeftellt zu fepn, um mich zu meiner "braven Compa— 
gnie und meinen Freunden zu gefellen, die zu verlaffen 
mir ſehr ſchwer geworden iſt. Ueberhaupt kaun ich ihnen - 
nicht genug verſſchern, imit welchem Much alles gefochten 

t; man muß ſelbſt Zeuge davon geweſen ſehn, um 

4 ein vollſtaͤndiges Bud davon machen zu können. Wie 
alle leben in der fihern Hoffnung, daß unfer geliebter ' 
Konlg Jelbſt uns dies Zeugniß ertheilen wird, da er größs 
tentherle. Zeuge von unſerm Euthuſiasmus geweien tft, 
Daß ih a —28 gerade dort mit gefochten bar 
be, me Rapoleon feld commandirte, (dem in. Graßs 
Serichen war. er ie gel eiwefen, ehe wir das Det 
erfiürmten), und daß id ne die —328 die 
in den Zeisungen erwaͤhnt worden, mis habe ſiatmen 


— 


Belien, dies IM für mich ein erhabenes, ein freudiges werde erkannt und verfuͤget werden. Gotha, den eiflen 
GBefuͤhl, weiches ich um feinen "Preis miſſen möchte. iu I - ——— —— 
iund Aitenburg Durchlauchten, im obhabenden Ober⸗Com⸗ 
Nachrichten von ber verhändtren Armee. abe Bee — fähfihen Kontingente wies 
* Ein Theil der in der Schlacht bei Lügen verwundeten J dergeſetzte aufferordentliche Milteär : Commilfion. 

Krieger tft nach Toͤplitz gebracht worden. — Die vereinsen G. M. v. Wangenheim.“ 
Haudt ⸗Armeen ſteben auf dem rechten Elb Ufer tn vers Als der franzoͤſiſche Kaifer auf der Reife nach Erfurt, 
ſchanzten Poſitionen, die Königl. Preußiſchen Truppen J durd Gotha ging, und dafelbit Pferde wechſeite, wurden 
auf dem rechten Flügel, die ug Ui Rufſiſchen Truppen J Se. Maj. von dem regierenden Herzogs und teffen Br 
“Im Eentro und anf dem linken Flügel, Das Corps bes J ver, dem Prinzen Friedrich, bewilitommer, Diefe Gele 
Generals Milsradomicz bilder die Avantgarde. Die Corps J genheit benuste die Gattin des jeit geraumer Zeit auf-ber 
der Generale v. Borſtel und v. Buͤlow, nebft den dazu gerf Feſtung Magdeburg als Staatsgefangener befindlichen 
Dorigen Kaiferl. Rujfiihen Truppen decken die Marken, J Schriftftelers, Hofraths Becker (der als Herausgeber der 
on dem Corpr des Generals Borſtell hat eine Abthellung | Rational: Zeitung, des Noch und Duͤlfe buchs ıc. rähmäihft 
des v. Luͤtzowſchen oder fogenannten ſchwatzen Freifo.ps J bekannt), ym ſich dem franz. Monarchen zu Füßen zu werfen, 


ar über die Eibe gefeßt, wodurch dem Feinde eine be; 
——*— Diverfion gemacht wird. (Cort. v. Schki.) 


Schreiben aus Anclam, vom 18. März. 
(urch außerordentliche Gilegenbeit.) 

Der Kronprinz von Schweden iſt geftern zu Mönd; 
gut, aufder Infel Rügen, gelander, und wird heute 
den ıöten In Stralfund erwartet; täglich fanden noch 
fehe viele Truppen; diefe Nachricht triffe jo eben durch 
zeitende Boten bier ein; man ‚glaubt daß die Anmefen: 
beit Er. Konigl. Hoheit zu Straljund nur von. fehr kur 
aer Dauer feyn wirb, 

Stralfund, vom 15. Mai. 
tinfere heutige biefige Zeitung enthält ein Publikan⸗ 
dum, in dem es heißt: „Da die Königl. Negterung in 
Erfahrung gebracht hat, daß das Austreren der an die 


ud um die Befreiung ihres Gemahls zu bitten, Diegur 
allgemeinen Freude der Stadt jogleich bewilligt wurde; 

der kalſerl. franzöfliche Geſandte am Fänigl. ſächſiſchen 
Hofe, Baron v. Serras, weicher feit des Königs Abrelfe 
nad) Böhmen, in Regensburg zurücgeblieben war, Iff’am 
zen Wut von dort abgereijet. (Wien. 3.) - 


Vom Main, vom 6. Mai. — 

Zu Nuͤrnberg traf am 4ten Mai die Felbpoſt aus dem 
Hauptquartier des koͤnigl. baterifchen Armeccorps zu Jena 
ein, 

Durd Bamberg Fam den 3. Mai eine große Relhe franz 
zoͤſiſches Fuhrwerk. Am naͤmlichen Tage Abends war Aue 
Kleine rulfiiche Patrouille in Kulmbach. - Baer 

Die Bädereien, welche angeordnet waren, um ſowohl 

or Verprovlantirnng der Feſtung Mainz, als für die 


Negimenter abgelieferten und bei felbigen eingeſchrlebes Armee Zwleback gu werfertigen, find, auf alerhöchften Des 


me, ein Yolches Verhalten aber, zu einer Zeit, wo 

erwarten märe, baf jeder redliche teutſche. Mirbürger 
fi zur Vertheidigung der Freiheit und Gelbkftäudig: 
tele feines Vaterlandes freitvillig erbleten würde, nur 
mißfälligft hat bemerkt werden können; fo findet Diejels 
be fich veranlaßt, alle entwichene Dienſtpflichtige bier: 
durch aufzufordern, ſich fofore und ohne allen Anſtand 


nen Landwehrpfliehtigen mehr und mehr überhand fehl eingekalle worden. 


Wien, vom ı1, Mat. h 

Se. Majeftät haben deu Präjes des hlefigen Miltitäles 
Berichtes, Feldmarſchall-Li⸗ utenant Freiherrn v. Sch 
tendorf, zum Präfidenten des<allzemeinen Milıtair: Apr 
pelations:Beridhts der Arınce, und den penfionirfen Ges 
neralmajor, Grafen Wilchzeck, zum Präfes bei dem ob. 


wiederum einzuftelen, bei Strafe, nach der Strenge Feldmarſchall s Lientenants Roos, Vogelhuder und. 


der Kriegsgefebe behandelt zu werden ıc,’ - 
z.. ‚vom 29. April. 
Un den berzogl. 


eimarifchen Major, Freiherrn von J renein, Mesko, 


beſagten Milltalr⸗Gerichte zu ernenuen Neun a 


Eng, von der Artillerie, mit Sea eugmiraßerg Sin! 
Penfionsftand verſetzt; die Generalmzjors Blum, Law 
Pflacher, Erenneollle, Dellmotte, Hs 


Lynter, welcher mit dem unter feinen Befehlen gefiandenen; | heubruk und Schneller, zu_$eldmaritalf ; Lieutenants, 


aus Truppen der Herzoge von Sachjen Meinungen, Bel 


und die Oberften Schäffer, Efivih, Starifanlenib, Gab 


mar, Gotha und Hidburgshaufen, zuſammengeſetzten K Leüiberg, Srierenberger, Känigl und Suiola, die drei Teks 
Datailon ju Ciſenach, durch Kapitufszion an die prewit- 5 teran von der Aritlerfe, zu Generaimajors beförkert; 


fchen Hufaren fih ergeben, und feither preußiiche Dienfte 
at bat, iſt nun in.der hiefigen eitung vom 28, April 
Aaende Aufforderung ergangen: j j 
er herzogl. Sachen: Wermarfhe Major, Johann 
Auguft v. Lynker, wird hlermit geladen, den 12. Auguſt 


Felt marſchall⸗Lieutenauts /Titel, penfiontrt. Der Ben: 
ſidaltte Feldmarfhall:Lieutenant Jellachtch, Inhaber des 
Infantetle⸗Regiwents Nr, 53., ut geftorben, 

Mit Ablauf des 4ten Quartals des Wilıratr:Jabhresagıe 


die Sicneralmajors Geringer u. Kerekes, und, —— 


Vormittags um 10 Uhr, vor der hler niedergeſetzten auſſer⸗ $ find 1021,599,135 Gulden an Bankzetteln eugezogen, und 


ordentlichen Milttair: Commilfien , in Derfsn zu erichet: 


dagegen 204.309,827 Öulden an Einldjungsihrinen ausge⸗ 


nen, wegen ber am ı3tend. Di. geſchehenen Uebergabe des $ geben worden. 


unter feinem Befehle geftandenen Bataillons der Herzoge 
von Sadfın Durdlaucten, und der deshalb geſchloſſenen 
Kapttulation, fo wie Aber fein beebachteses Benehmen 
überhaupt, fich zu rechtfertigen, im Nichterfchelnungsfalte 


" Unfere heutige Hofzeltung enthält ernen frangsfifchen 
Dertcht über den Stand der Sachen vor der Schlacht 
am 2ten dieſes, in dem es heißt; 

Am eziten und zöften war die frangsfiiche Armee bei 


aber gu gewärtigen, daß nach Maßgade der Kriegsgeſetze“ Jena, Vornburg, Camburg u. a. D."über die Sanle ge 


5 a“ 
* 


* 2*2* v 


15000 Mann Relterel vertheidlgten Stellungen; aber ber 
ze. genen iaus traf und tödtete den Duc V’ftrie, 
{A Beffieres.” I 
Aum atem brach der Feind vom Zwenkau und Pegatı vor, 
während der General Laurifton in Seins eindrang, und 
riff um 2 Uhr Nachmittag, bei dem Dorfe Kaina, die 
rmeei@orps des Fürften von der Mostıva und des Duc 
de Ragufe mit Heftigkeit an. Der Kalfer **8 ſich da⸗ 
hin und um 5Uhr wardie Schlaht gewonnen, Die Ruſſen 
und Preußen wichen, ungeachtet des Vorthells, ben Ihnen 
ihre zahlreiche Reiterel, in einer ganz gleichen und unüber: 
ehbaren Ebene anbot, von allen Seiten zuruͤck. Um ſechs 
Ihr ſah man fchon viele Preußtſche Flüchtlinge. Sie fas 
8 wie Verzweifelte aus, und man hoͤrte ſie ſagen: „Wir 
aben alles verloren, weil wir alles aufs Spiel geſetzt haben.” 

„Alle franzoͤſiſche Corps, die in die Schlacht kamen, har 
ben ſich ausgezeichnet. Die jungen Soldaten ftritten In die 
Wette mit ben alten Kriegern; nie vermochte es bie feind⸗ 
(idye Retterel, fle zu erfhättern, Des Verluſt der Feinde 
tft unermeßlih; denn ihre Maffen zogen fich: unter dem 
unan — — Feuer unſerer zahlreichen Artillerie zuräd. 
Die Ruſſiſche und die Preußische Garde iſt faft ganz auf 

erieben worden. Dan fah Offiziere und Soldaten diefer 
64 Corps einzeln durch Pegau ſich fluͤchten.“ 

„Bon der Armee des preüßlſchen Generals Bluͤcher wa⸗ 
ten 3 Kürajfier: Regimenter im Gefechte. Des Abends 
waren davon nur nod) eimzelne Nefte vorhanden. Das 
GrenadiersBatalllon des erſten Megiments von Ofipreus 
Beir hat das Dorf Goͤrſchen zweimal wieder erobert. De 
dem dritten Angriffe wurde es ganz zerſtreut.“ 2 

„Der Kaifer von Rußland und der König von Preußen 
waren an der Spiße ihrer Streitkräfte. Sſe befanden fi 
zu Anfang der Schlacht, mit mehreren Bringen des Haur 
res Brandenburg, auf eben der Anböhe, von welcher bald 
darauf der Katler Napoleon die Schlacht überſah, und 
alles perfänlich leitete.’ 

Mehrere franzöfifche Generale wurden verwundet. 

Am zten gkıg bie franzöftfche Armee über die Eifter. Um 
2 Uhr Nachmittags rüdte der Katſer Mapoleon in Pegau 
em. Tags vorher, nad) Beendigung der Schlacht, waren der 
Kaljer von Rußland u. der König von Preußen um ı1 Uhr 
Nachts dahln gekom men, und am zten um 4 Uhr Morgens, 
wieder abgereljer. Der Vizekoͤnig traf an diefem Tage zu 
Bora ein : 

Die Ruſſiſch Preußiſche Armee zieht fich im größter Uns 
an nad Dresden, Heute war ihr Hauptquartier zu 
Rochlitz. — 

Ein Ptim von Mecklenburg war in der Schlacht geblle⸗ 
den, und deifen Leiche zu Pegau zurüdgelaffen worden. 
Der Kalfer Napoleon lieg diejelbe miı allen dem Range bes 
Verblichenen zukommenden Ehrenbezeugungen zur Erde 
beſtatten. Die Landeseinwohner melden, der Kronpring 
von: Preußen; als erdie zuruͤckwelchenden Regimensor zu 


3 den, daß alles mit einer Ordnung vor ſich ging, die ſelbſt 
"> bein überlegenen Feinde Ehrfurcht gebor, Beſonders 
fällt dies-auf, da Napoleon fonft dem fliehenden Feind - 
nicht goldene Brüden E bauen, fondern die errungenen 


30 ren F * * 2 
ganzen. Bel Köſen wurde fie durd den Majot v. Blaͤcher 
darau verhindert. * 
= Der oberſte Befehlshaber der vereinigten ruſſiſch preu⸗ 
Hiden Hauptarmee, welcher vorwärts Leipzig, zu Liude⸗ 
Han, kin Hauptquartier hatte, zog daffelbe am 2rften April 
in den bir Leipzig ftegenden Ort 3 I zurüd,. und ließ, 
ar Derubisund Ber @emütber, durch die Leip ziger Zeitung 
anne machen: „dlieſe Verlegung bes Hauptguartiers 
babe durchaus keine polltiſche Veranlaffung, fondern ſey 
tebialtc) durch die Beſchraͤukthelt des Raums In Lindenau, 
nöihg geworden.’ 

Imwiſchen war der franzöfifche Kalfer in Erfurt ange: 
kanat, uno am zuften brad) die ganze franzöfifche Armee in 
verichiedenen Richtungen auf, um meiter vorzuruͤcken. 

Mach franzöfiihen Amtsberichten war an dieſem Tage 
der Marfchall, Fürft von der Moskwa, mit — Manu 
in Erfurt; der Marſchall Marmont, Duͤe de Raguͤſe, mit 
50,000 Mana zu Eifenadı und Gotha; der General Ber 
trand, mit 50,000 Daun zu Koburg; die Katferl. Garde, 
20,000 Tann ſtark, in Fulda und Bach), und der Vizekd: 
nig mit feinem Heere war ———— — R 

Die Armee führte große Mehl, und Brstfrüchte, Ims 
gerchen bedeũtende Wiehheerden zur Verpflegung mit fich. 

Am euiten Fam das Hauptquartier des Kaljers nach 
Eckartsberge, bei Auerftäde, am aoſten nah Naumburg, 
am zoften nach Weiffenfels, und am ıfen Wat nach Lügen. 

Ale franzofiſchen Heere waren zu gleicher Zeit verhält; 
nißmaͤßig vorgedrungen. Zu Welffenfels fanden die Vor 
truppen. des Fuͤrſten von der Mookwa am’ägften rinigen 
Biderſtand von Selten der ruſſiſchen Reirerei des Generals 
Landken, welche, wie franzoͤſiſche Berichte angeben, mit 
Beriuft geworfen wurde. amit war denn auch Die Vers 
bindung mit dem Wizekönig hergeſtellt. 


. Nun folgt nachſtehender vorläufiger Bericht über die 
Schlacht vom aten Mal *), aus dem franzöflichen 
Hauptquartier zu Pegau, den 4ten Mai abgegangen. 

Am ıften Mal waren bie franzöflihen Bortruppen, jaft 
gnz aus Fußvolk befichend, ‚von Weißenfels nach Luͤtzen 

Agerüct Obſchon hier ebrnes Land iſt, marfen fie doch 

, di einde aus allenihren don einer zahlreichen Artillerie und 


y Mir teilen auch diefen-Bekicht Ohne Bedenken vollſtaͤn⸗ 
dig mit, weit jeder aufıcpkfamg und verſtaudige Leſer (bit 
ſwuͤrdigen wiſſen wird. Was foll man auch dazu fagen, J 
“wm es beißt: die allitrte Armee fei 210000 Main dar 
„gereten, fie veririve im voller Unordnung, bie rumtſchen 
wu. veubifchen Garden (von denen bie erfterm nur zum Theil 
‚gi Gefecht kamen wären. fat aufgerieben, die feindli- 
gavalerie have die jungen franzdnifchen Soldaten nicht 
gun Weichen gesracht sc... Das logie kann man alauten, 
da eſe Kavallerie gar nicht zum Angriff fam, and wegen 
vererſchanzten franzbſiſchen Poſitivn md des durch ſchnit⸗ 
"He Terrains nicht zum Angriff kommen konnte und 
wen dann die alliixte Armee fo in Unordnung - ob‘, die 
fraͤn ſi ſche adır gröftentheiisgar nicht zum Angriff gekym⸗ 
mar, warum wurden Dean dieſe friſchen Truͤppen nicht 
heait, den Stüchtigen nachzufehen, Gerangene, Hanonen, 
Tabzı m. [.m. einzubringen? Da auch in dieſem Vericht 
nicht oa Einem gemachten Gefangenen, auch nicht von 
Eıme erbeirteten Siegeszeichen die Rede if, ſo beweifet 
dies waes ſchon der langfame Ruͤckzug und der false 
port 8 fihmeren Geſchuͤtzes über die Elbe felbit detun⸗ 
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„Bortheile im -Sturmfchritt zu. benuben pflest, und, wie 
Gäfar, noch nichts get : j % H 


an an haben glaubt, fo fange ihm 
noch etwas zu thun m tie if, i fi hr 
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alten. Wir erwarten Dis 

















serelnigen ſuchte, Tel durch eine Bfintenfugel verwund et Disifionemn 

— Au ein Prinz von Heſſen ⸗ Homburg If feindtl | Sroßhergogthume Berg befinden fich ph ee 

‚her Seite unter den Verwundeten. Am :B. Bei, eißt es im Moniteur, wurden fraciz* 
„8 ift ein Heer von 150 bis 180,000 Mann Infanterie ſiſche, am Vorgfeld aufgerrlite often durch Einwohner 


angegriffen; ſechs Frangofen, durch die Auführer . were 
wundet uud in Kospitäler von Bremen gebracht. 
erlangte die Gewißdelt, daß die Schuiblaen von Lilleut hai 
ſeyen, wo ſich uberdieß yet engliſche Werber bejanden. 
Ein gewiſſer Mayer, ein berüchtigter Boͤſewicht, ſtand an 
der Spitze der Rebelen. Man ſieß die Aufüifter des Auf⸗ 
rußrs, und das Verſprechen einer gaͤnzlichen Unterwer⸗ 
fordern.  Diefe, durch Milde geleiteten Schritte 
atten die Autwort zur Folge, daß 1000 Mann zu Lilien: 
Sm wären, und daſelbſt Lebensmittel für 6ooo Mann in 
ereltſchaft ſeyen. Der comimandirende Obergeneral ber 
fahl, das Dorf mit Gewalt wegzunehmen, und es den 
lammen zu überliefern. Dieß ſchreckliche Tdoch nur zu 
che verdiente Beiſplel, muß endlich denen die Augen äh: 
en — —— — 5 * verleitet 
( zu verbeecheriichen , nie ungefiraft 
beugen Banktunge binreigen nlke = * 
Der Monitenr vom agſten April giebt über die letzteren 
Tage von des Kaiſers Aufenthalt in Mainz folgende Mach 
richten: Der Kalfer hat am 22. April vier ſchoͤne Reg⸗ 
menter ber altem Garde gemmuftert, und über dem guten 
Zurand diefer Truppen Wohlgefallen bezeiget; fie waren 
vermittelt der Poſt nah Mainz gekommen nad fo man 
.nig ermäßet, g- fie alſoglelch Ader den Mhein gehen 
konnten. ng —— Cuͤrial iſt mit den alten 
von ı2 neuen Regimentern der jungen Gar 
angefommen, wo biefelben volfkändig — * * 
* 


and 30,000 Manıı Cavallerle, (ſorwohl Ruſſen als Dreur 
Ben) geſchlagen morden, und von den ranzͤfiſchen Streit: 
£rAften war ur ein Drittheil In das Gefecht geko mmen.“ 
Das erſte Corps, aus 3 Divifiouen nfanterie, unter 
dem Fürften von Edmühl, und 3 Diviflonen Reiterel, 
unter dem Oeneral Sebaftiani befiehend, befindet ſich gar 
Sei Lüneburg. Zwei Diviflonen des Duc de Bellune find 
an ber untern Saale zu nase 1 die vier Divifionen 
des Smerals Laurifton waren zu Leipzig, und thaten kel⸗ 
nen Schuß; die 3 Diviflonen des Duc de Reggio, Me ſich 
uoh zu Jena befanden, waren t in der Schlacht. 
Bon den 3 Diviflonen des Genera Bertrand, waren @ 
noch nicht eimgerroffen. Die erſte, welche eingetroffen 
war, bat die Augriffe der Neiterei fehr gut ausgehaleen, 
war aber fonf nicht im das Gefecht gekommen, und hat 
daher auch mehr nieht als zo Mann am Todten und Ver: 
wundeten gehabt. Bon den 3 Divifionen des Duc de 
Reggio, nur eine unter dem General Compans zur 
Schlacht gelommen, Die beiden andern waren zwar auf 
dem Schlahtfelde, hatten aber nur Bewegungen zu mas 
dem. Bon den 3 Divifionen des Duc de Tarent (Mars 
fall Macdonald) waren nur @ im Feuner; die Ste unter 
dem General Gerard, kam nicht in das Gemenge. Die 
Divifion Barrois, aus der alten Garde beflehend, teifft 
erft zu Fulda ein. Alſo waren im Gefechte 5 Divifignen 
des Fürften von der Moekwa; ı vom der jungen Carbe, 
unter Anführung des Generals Dumoutlet; 1 bed Dur 
de Ragufe; endlich 2 bes Vice Königs, unter ben Befeh⸗ 
len des Duc de Tarent. Alſo war ein fo großer Erfolg 
bloß duch 9 Divifionen erfämpft worden.’ 

„Bon der Reiterel unter den Befehlen des Fuͤrſten von 
der Mostwa, war nur die Dur des Generals Laris 
hotffiere verwendet. Won 3000 Mann der kalſerl. Garde 
zu Pferde ift nicht ein einziger Mann geblieben. Dieft:t 
tere, Divifionen der Generale Latour Manbourg und Bruͤ⸗ 
yeres waren im Treffen, find aber yiche handgemein ges 
worden. Die übrigen Keiteret;Dirifienen find abweſend, 
oder erſt im Anzuge.“ ° 

„Bon der Artılierie find nur die Feldftüdfe angewendet 
worden. Hundert vorrärhige Stuͤcke haben keinen Schuß 
gethan, Andere Hundert find noch unterweges. Es was 
ren alfo nur — Eskadronen der franzoͤſiſchen Reiterel 
am Tage der Schlacht im Gefechte. Der Kalſer hat alles 


felöft geleitet.’ 
Man erwartet noch weitere Nachrichten überden Erfolg.” 


Paris, vom 29. April. 


Die Kalferin präfidfete am 29. April zu St. Cloud In eis 
nem Mintiterialeoafeil. : 

Da der König von Sachſen (jagt der Monlteur) es für 
dienlich. exachtete, ſich fo fehr als möglih, Dresden zu 
nähern, fo bat er fih nady Prug begeben. 

Dan melder aus Weſel, af dort täglich 1600 Arbeiter 
beithäftige And; man beginnt Palifaden anzulegen; der 
Pas iſt über ſruͤſſig mit Lebensmitteln We uud wird 
In Kurzem im Stande feyn, eine lange Belagerung aus⸗ 


den. Alle zur Kleldung und Aust “erf 
Gegenſtaͤnde, find mie beſchleunt ! 
bereits —— — Dion Boeing 

"Der. Duͤc de Dalmatie (Marſchall Soult), der Bl 
die Südarmee in Spanien Eommanbirte, hat toteder dk 
Stelle als Eolonel: General ber Garde angetreten. 

Der Kaifer yat den Dac de Trevife (Bortier), m 
BWeplar ——— um dort das Pohlniſche Kor Kar 
uerals Dombromsti herzukeilen und eimurichten 
fol aus zwet Regımentern Fußvolk, zwei don Reiten 
und zwei Batterien Artillerie veſtehen. &e, May. has 
das ganze Corps, vom 1. Januar an, im ihren Sh 


“Biene 
er e Caſtigllone (Angeream), if zum t 
Befehlshaber ber beiden Are a von 
furt und Wärzdurg ernannt, und das Schloß von 
burg iſt in Vertheldigungs ſtand geſetzt worden. 
er Duͤe de to (Oubdinot), IR am 23 
von Mainz abgereilet, um dag Commande des 
Corps der großen Armee zu übernehmen. . 


St. Petersburg, vom ı9. April, | 
Bor tem Aufbruch der ewigen 2 9— 
lleß der Kalſer Alexander ya Kaliſch unterm 1 
na —— — 4* 
olbaten er Ruhm, der euch mit 
Borbeeren gekrönt bar; - die ei un run 
bende, durch euch geſchehene Ichtung En 





ommenen Feindes; emer raſches Vorrüden Iremde 
Kane, wir zur Unterjohung, fonderm jur. Vtheidl 


4 — ESSEN ——— 


—— ee — — — 


J* d enblid * Am Abend des aren afug elwe Drpntatlo der Lelpytget 
“ [2 . und 1 
ir kn reg er Pe Maglſtrats ins framgöfliche Hauptquartier ab, und erhelt 

it ihres Gerlandes ſich am ſeindſell fen gegen J um ar Uhr Nachts eine Audienz bein Raifer im Lüpem. 

8 betrugen; — alles diefes uns die Set en um Das Davoufifche Corps fol von der unterm Elbe auf War 
erer Ras beren zugewandt, Von dieſen —— das | gen, rn vorbei, zus Haupt / Armee transportiet 
en Altersıher berühmte und tapfere Känigreih Drews | worden fein, 
ten jetzt feine Arme mir unfern Empfang deffelden | ) Zu Bremen ward noch am zote Aprif der Gaſtwirth 
usgebreiteten Armen. Es kocht, Ehune bonebendems | Badenzahın, der bet dem in Oldenburg ausgebrochenen 
Aben Seifteder National; Ehre und Würde, und geht, feine a das franzöfifche Zollhaus ausgepiündert hatte, 
Baffen ergreifend, zuſam̃t mit uns, um dlefer unerträgfi, | durch eine Militär, ommiſſion zum Tode veruraheilt, und 
bey Aufgeblafenheit ein Ende zu machen, die, weder auf F erfchoffen. 
dr elgnes, noch anf das Verderben anderer Länder zu Berlin, vom Io. vom 19. Mal. 

Hten, dürfter, duch Ströme von Blut und Haufen Borg eftern Nachmittags ift der Kronprinz von Schue⸗ 
om menfhlihen Gebeimen ihre Herrfhaft über alle | gen m Diöndgur auf Kügen gelandet, und sehr Ta 
Staaten⸗ Rn befeftigen. Seldagen! von num an wolle Stralfund ger, 


Das feindliche Strelfcorps welches ohngefähr. 20000 
befpannten Kanonen, und 

elnigen Hundert Mann Kavallerie an unferer füdlichem 
Srenge Ach fehen ließ, ift fiheren Nachrichten zufolge, 
von da weg, und rechts ab auf Calau marfchirt, und 
en } wird von Senerallieutenant von Billow in ziel. 
eit Eolonnen fo heftig verfolgt, daß es feinem Sehickfal nicht 
entgehen, und heute oder morgen fiher geichlagen werden. 
mird. Der Des: und StorkowicheLandfurm ii aufgebes 














infere Sache iſt gemeiufchaftlich, If gerecht. Wir ur 


t t, für die Menſchheit gegen die 
ae —— —— Su each. Er 


Id den Holen Feind niederfürgen zw emzen Füßen, | ven und von dem beften Muthe beizelt, Der Feind hat 
Ad wird die zur de ber Menfhheit vor ihm erie⸗ fich in Dahme, un» * —— ee In 


enden Sklaven mit Schimpf bededen. 
Alezander, 


—— Vermifchte Nachrichten. 
Arge Nachtlchten zufolge iR -das Königl. Preuß. 


natürlich, fehr fchlecht betragen, und das preußtfhe- 
Gebiet we nicht — Die große Armee ſteht bei: 
Baut en in einer vortrefflichen Stekung, und ift in vielen Eleir 
neren Öefechten, Bu ſelt acht Tagen worgefallen find, ſtets 
Meifter geblieben. it Gottes Hülfe wird fiees and in der- 
großen Schlacht bleiben, der man tägli entgegen fiebt. Daß: 
eſterreich Der deutſchen Sache Bei en werde, iſt nicht 
meht zu zweifeln; der König von Sachen ıft in Dresden. 
angelommen, um die Folgen feiner Abtrännigkeit näher 
zu ſehen. Die Nation iſt der erbindung mit Frankreich 
d 


teiferps am ıgten d. DM. bei.dem Gandfruge unweit 
Sırtenberge über die Eibe. ganzen, feine Außerften Ka: 
WeriesPatronillen ſtreifen bis Draunfhweig und Uelzen, 
ivatnacheihten aus Hamburg ajefeiae, follen ba: 
500 Mann Königt. däniihes Militatr eingerüdt 
m, nm jelse nicht mehr blos defen gegen die fran: 
Heu Truppen zu verfahren: auch bie Safe Wil 
Burg ift, mie es beißt, von den Franzoſen wie; 
Fim verlaffen, und jetzt von den Dänen befeßt worden. | Heute war für ung ein wichtiger, feierlicher Tag, der Tag, 
th. die heut anfonımende — oft werden | der Kanne des Landfinrmd Zu dem Gnde verfammel= 
über das Wahre ober Unmapre biefer ichten N 
lungen eingetheilte landflurmfährge Zün linge und März 


durchaus abhold. 
Templin, den 16ten Mai. 





Ft werden.) 


nee Auf dem ichdnen, geräumigen Marfte biefelbft, bildete 
er ——— a a. einen Kreis, und bielten ander freiem Himmel ihren Gottes. 
\ dien. Der Here Superintendent Neumann bielt eine dem 
genechte Sage, Beinesweges aber für den Feind Begenfande angemefiene Rede, in welcher der &a dilurm i 
Kbieh er = wollen. Das ee ee pe —* hien Ausprädın —— 
n Geiſt m ‚deut m de t i g 
Huns bingefandten Adjudanten des Generals v. Billomw, ie Grau maolut für Könıg und —* en Matt aan. 
tan 9. Weyrauch erkennen gegeben ; deſto unerwar; welche, mit einem mit Schwarzer Seide gelickten Chrifius. 
war uns daher die richt von der Einräumung Tor; Kreuze gie, oberhalb deffelben die Ihmjchrift führt: Mir 
an bie Franzofen, (Pr. Eorrefp.) Gott für Kbnig und Baterland, umd unterhalb; 
Slogan find Sandfurm. Templin 1822 
adden ———— von * Seren ———— Meu⸗ 
mann eingeweiht worden, erfolgte die feier € Vereidigun 
durch den Vataillons- Gh Deren Baron ven Soljenterf * 
Biet mansdorf; welcher ma Beendigung derfelden ſich felbft 
vereidete und feierlichht angelobte, ung im feiner Gefahr iz 
verlaffen. Und-fo vorbereitet wollen wir, wenn es unier Bere 
Dönaniß fordert, anverdroſſen ausziehen zum beiligen Rampfe 
für König und Baterland, uny für th willig umd germ fein 
und Eehen aufopfern. 


R6 
12t0n d. DW, holte eine Koſachen ‘ 
De anſehniſchen Salzvarrath nach u. rechten 


An a. 


——— —— —— — 


nial. Schaufsiele, -Demterftag: Die Schwleger⸗ 
— — Die Schatzgraͤber. Freitas „Diss Boufgun- 
tagdfind. —* : Bi j " 


VYarerlandsliebe a 
Einem undermbgenden Freiwilligen fehlt noch ein für deu 
Teichten Kaualleriebient geeiguetes Pferd. Er befigt einen 
durchaus brauchbaren, Ihnen Senat ‚ und bietet woͤhlthaͤti 
en Patrivten einen Taufch an, in der frohen Hoffnung, dad 
Feine Bitte nicht unerfüflt bleiben, und aud) er" großmütbiger 
Unterfütung etwas zu danken Haben wird. Nähere Nachricht 


giebt das Jnteligenz + G omtoir. 
Bader» Unzeıgem .7, 

Anzeige. Die. zum Beſten edier Vaterlandevertheidiger 
auf Pränumeration gedruäten Morgen- und **— af: 
dachten (1a Bogen in 8), find man effchienen. » Dit Zahl 
der refp. Pranumeranten if 617, und Die Summe bes Et- 
trage 4o2 Thle. 2 Br. tl. Cour. Sept koſtet das Exemplar 
—*— mebit a Mufitblättern, 16 Gr. und brochirt im far⸗ 
bigen umſchlag, 38 Gr. ki. Cour. bei Dieterici, Spandauer⸗ 


ſxabe V. — — cn 


J anzeige, ” ‘ 

gegen meiner ſchleunigen Abreiſe wach Perleberg, konnt⸗ 
ich nicht allen meinen verehrten Freanden umd Bekannten 
ein mündliches Lebewohl fagen ; ich fchlage alfo diefen Weg 
ein, und Bun — re erg und ahtigem Ans 

en ı3ten Mai 1813, 

— iherr von Streit, 
. Majer und Bataillon: Chef. 


Seirascbss Imzeigen. 
Unfere am ızten Mai volljogene eheliche Berbinbung, 
zeigen wir unſern . —* * vene bier· 
an. wieder ottlieb von Halle, 
mit exgebenß Fohanna von Halle, geb, Grumer. 


Anzeige von Todesfällen. 

Bei dem Angriffe, welchen das Königl. Pommerfbe Re 
feroe- Bataillon Ne 3_ am ı5ien diefes anf die Ayltrüde 
zmifgpen Stettin und Danm magte wurden ber Kapitän 
YBerendt, umd Lieutenant und Adiudaut Kerken, geidbr- 
lich blefürt. Weide Mind am ihren Wunden geſtorbenn. Uas 
bleibt das Ichmerzliche Gefuͤhl, nicht nur ſebr brave, fon: 
derm auch won uns allen geihögte und gelieste Kameraden 

t a baben. = 
— — Straußeneruhe bei Damm den 27. April 1813; 

Das Korps Offiitere des Kbrigliden Pommerſchen⸗ 
Heferve » Be 9._ 6 
e ste Mri war der unglödliche Tag, der mir meinen 
umbefehreibinc gelichten Grtrin, den Königl. Preußiichen 
yenfionirtin Major in dem. ehemaligen von Nougwerjchen 
Dragoner - Negıment, nach einsägiger Krankheit, am bett 
Golgen einer Hämorebeidal- Kokt, vidnlih emtris; ich und 
und feine drei unmündigen Rinder erher Eye Heben ver⸗ 
laffen am feinem Brabe, umd beweinen den Berlat des 
yarnlihnen Gatten, des redlichſten Vaters. Der aufrichti 
en Theilmabme meiner guten Freunde und Belanntem ver 
34 verbitte ich jede Beileideberet an, die meinen pur 
gerechten Schmerz den dochten Brad würde erreihen 
Yanın. Huhenborf, dem sten Mai 1813. 
Zulk v. Prttlammer, geb. v. Blumenthal. 
er ‘ ne ” 33 
tag dem sıflen Mai c. Vormittags um 9 h: 
„ae 8* a über, folen anf der neuen Promenade REte8. 


verjehiehene Gachen, befichenb im Dläfern, Kupfer, Wälhe, 





— — 


— — — 
Kleidotgstüden, Betten, Meubles und Haucgerach en 
en dleih banr I * 
ha Beyablung in Courune nfutri 


Heute Donnerfag den zofen Mat €. a um r 
uhr and ARTE e Bor- nd Nachmi * wi 
mit der Rapelmeiter Ripbinifhen Yultion, auf banpame- 
vaigteiplap Pr. ı., fontinuirt, and Fönmen Mike, wadh 
diefen Die minfifalifhen Frikrenmente, Kupferſtie Be. 
mäßlie, Betten, Sonnatend den aafen d, Nach + 
fommen die Beine, Kaffee und Zuder vor. Tolmime 
Sennadend den zuten Mai c, Vormittags um go ani 
Nachmittags. um a Ubr, fehlen in bet Spirtelmartpragf ” 
5. complete zu einen Deillatenr: Laden gehörige Mienklich 
and Baden» Mepsafitorien, Tifche, Stähle, Banten;: ' 
den, Sopbas, Epiegel und mebreres Haus. und. 
Grräth, auch eine neue Badervanne , bffewtlich, gegemgleid 
baare Bezahlung in Eonrant, — werden. 
v. Die tau. x 


Warren und Sachen zu verkauten in 


Böombassin öfferirt zu den billigsten Preisen: 
A. Walacker, Schlöfsfrsibeie 
Eine complaite fesswiliige Hufarch » Uniform, 














miger Veränderung wegen zum bilıgen Verkauf Mer 
Das Nähere im Intelligen; Gomtoir, | 
Berlin, beit Fe Mei N. : . 








Ein vierfigiger großer Meiietvagen meb® simei Ro 
zu verkaufen, Wor erfährt man in Ber Drami 
fleafe Mr. 37. j * 7 


Cın EL 


‚lig zu verlaufen Nägerfirche Mr. 14. 





Bläflen, und ein dunfelbrauner Mala mir eine 
ſavmtlich engMfirt, Keben zum Verkauf. m 

S u. Barguier Herrn E. T, Leitner am Dinborfea 
lab, | 


v 


Zwei fehe gute feblerfreue Mandnpferde — 





Vereo 2.2 3m 


Der Binder eines an mid gericyteten Dilefe#, wein 


diefen Morgen nach 10 Ahr dar Die Nachldjfakeir dus Bo. 
ten von der neuen Promenade hie zur b EN ir ec» 
ren in, wird gebeten, ſoichen au mich, Dtartienbirgerletrase 


Mr: 31., gegen eine auıe Welohuwng Tchlenrigh Aliknccın, 
den tem Andi 1833, * er 35 u * Be 
Der Kallalatur: Direktor u. Berger. 





— —— — — — — 
Vermiſchte Anzeigen und Sekanntimach ungen 
Wir Danfbeede u vertaufen bat, ‚beliche. feine Abareie 

an’A,B. im Inreiha - € Bee ai biegen sa 
Eine ländliche — "9 Ha Xerkälintp jur 

Fu trang gebbrige Wiejen und gen. Ast brfindiich 

dder nahe dei verlin —5 yabten uci ie wire 

bier im Orte. ein jur Viebmdfieret aebiriace. Lokale. Mei 

beides bitter man mndlise oder ſchtiftiſche Yin 

geben im der Kabadsrandiung Färerfitake- Fir, 18% Pt 
etanntmahn um wir 

Meſſeau, der Over 15 Fahre eig 









v 

gen müfen, — Mein dicker Sohn, Britorih A 
xichhen | 

vrandendurg an * Hader deir ten Ral.ıdadhl. 


ch bye ira] 
r BE | 


Beilage sum 60, Stuck der Deelinhiden Tiacheichten von Staus, und geießteen Sach⸗a 


[Bom zoten Mai ıgı3,] 


 Parerliandsliepe ton u. Hrn. Bes Vorſt. Richter nach der hei ber 
fi 4 i 
Auf dem an De Diefigen Gimosbner erinfenen Kufzaf nt *—* Bee ae 26 Sr F eg 
zofen v. M. find am patrioriichen Beiträgen gu den Krieges . a dr, 0 Thlx Gour,, 15 
Rat uugen, formen in baurem Gelde, ı1 —— — und | deral Foup, 8 Thlt. iazüipreug Yandprief:Conp. so a 
ia Praͤtivien und Effe'ten bei der Räurnierei eingegangen: 


Tri. ©ch ‚6 Dufaten, ı gold. Trauringe u, 3 filb 
: R . . .Bieb, wor 
3 . unter 2 in Etuis. 618) Mus dem - Bari 
— ——⏑  eaencte gem Stabierorbrete kai, Die Den Meet dur 
aues, Hrn, ’ ‚ HEN. re: anſpach nach der bei der & i Ad 

ter Biefert, nach der bei der Kämmereti behndIschenPiheso Thle. Kdnmere teindl. Birke 102 Tple 
@,, 82 Tble.10 Gr.€., 35 Teolx. Trf.-Sc., Thlr. Berl. Zine> 

Esup., a Piſtolen u. ı filb. Dojes? Loth. 558) Von eier unbe 
nittelten gamilie 20 Tplr. C. 599) Hr. Pred. B.b Ihr. Cour, 
509) Aus dem Grauen Klofer: Bezirk durch ben Hrn. Stadt: 
versrdn. Seeger u. Hrn. Bes Work. Remin nach der bei der 
Kärmmterei befindl. Lite s Thie. &.. 90 Tblr.E., 24 Tbir.M,, 
15 Tpir, Erf.» &ch., 2 Hanf Eiretihcfe,ı Sähel und 3o Piten 
jur Kandwehr. 601) Nadırdglich aus dem ee F 
s Tplr, E,ı Tpir. Einguart Vergl. Billes4 Thir. 6 Br. 
Karren Euolevanıon-Bilers u. 2 Species Thir. 602) Aus 
ern Bauntadeniie- Bez. durch den Hrn. Stadtverordn. Schd- 
ve w. Orn. Bez. Bork. Gutheine, nach der bei der Kdmmerei 
sad. Life ao Tpir. ®, 112 Tblr E., 40 Thir. 5Gr,M., 
6 Zole Tteſ, Sch., 55 Ihlr. 15 Gr. Kurm. Esup. 15 Thir. 
Berl, Stadt Zins.Eoup, ı Dut., 61 filh. Med. u, Münjen 
m+ Eoıh, 7 St. ſilb Theeldftel 10 Loth, ı Paar lb. Hemde> 
ubpfr, ı Ömidiacite, ı Quiennadel u. ı filb, rauenmäge, 
3) Der Schulbalter Hr. Mofes Hirſch Bod für ih 5 Thir. 
a Gr. C. Bom Lehrer Perfonate 33 Tblr. u. » filb. zmeigeb. 
Ihr, Vom feinen Zbglıngen aus der Syarbäcdfe 2ı Thlr. 
. @r, &:, + Holdud, Ehir. m. 2 filb Wied. 604) Air dem 
Syitteimarft:Bezirf durch Hru. Stabtverordn. Bock nach ver 
ei derfämmeret befindl. Eine 17 Thir. 12 Gr, & ‚ 126 Tbir, 
4 Br; C a2 Tplr.8 Gr. M., 18 Thle. Treſ⸗Sch ı filb. 
Ned. 5% Eoth, 3 Kid. El, Becher 43 Loib, ı fild. Zafchenupr, 

Baar Hip. vergeid Obrringe mit Steinen, ı gold. Pettich. 
ar Enrniel, » Pilole, 2 Paar neue Stiefeln, 30 Stud Kar« 
arichenhürften, 2 fhmaszjlederne Fägertafden, 4 Chatots, 
2Std Korbgaſchen u. ı An — 
0, rMobiliend andler Gaͤttler 12 Gr. C. 606) Hug dem 
Saubenfeaßen-Bez. durch ben Hra, 88 Pfeffer 
ach berbei der Känimerei beſtudl. Lifieao Ttir , 160 Thlr, 
a Sr. &., 24 Thlr. ı7 Er. M, ı7 Thir Treſ. Ech, a Ru: 
el, 6 Mi. Theelöfel 6; Borb,.ı fild. Gabel, 4 fild. Med. 
3 Lerd, 2 god, Trauringe, ı Paar gold. Dhrtinge, 12 Std. 
she ui, 3 Paar Schube, 6 Paar Strümpfe, 25 Stüd 
tersffafgenn, a Gewehr u. ı Hirſchfauger. 607) Hr, Tuchfa- 
Want Habmann ı2 Paar wollene Strümpfe. 

Den ıten Horil: 608) Schleſiſche Thorbezirf durch Herrn 
3 Woh. Rippen und die Hra. Brand, Hofmann n..Pärich- 
e, mad her dei der Kämmerei befinbl, Bit: 7 Tble, 12 L:.@,, 
o Zble.8., 52 Thlr, aa &r.gdf M, 25 Ihir. Geh. Ban, 

Spetietbir, 6 20 Kreuz. Stlde, wo unter 2 verg., 3 filb. 
NRed.az tod u. s filb. Wins. 33 Loth. Gon) Hr. Kriegs-Eom, 
Arſch The, Berl. Stadt Schuldverſchreirung 60) Bon 
item gu ven Einwohner in Dafen, abgegebın durch je 
sand Betfeimen Bohn jitchte er » 25 Tdir. G. 611) 9, 
in Himtnlauf nebſ Eateriod. 612) He. Banguter Anton 
Hyeineich Bendemann 250 Thlr. €. 645) Hr. Kits: Chiraraus 












ra Ör. &., 419 Thlr sa Gr. E,, 33 Thlr. ıı 
300 Tpir. Berl. Stadt-Dplig. nchf 30 Thie. C — ve 
Kurm. Goup., 30 Thlr. Berl. unyinsb. Gtadefhuldfcene, 
150 Thlr Zref,»&c., warunter ı gefiempelter 4 100 Thlt , 
a gold. Tranring, ı filb. Theeldffel, » fülh, ingerhurh, 2 filh. 
Meine Boͤchſen, 8 alte Silberm, sı Loth altes Silb., 50 Paar 
meue Schuhe, ı Bäche, Fran. Teir., 6Tblr, in ® etädım 
sv Dufat, 619) Yus dem Kotibuiter Thorbeiiek durch berr 
— Stadtverordneten Braͤufigam und Ber. Bo:d Piden- 
—8 de dei der Kanne beimdl. Lite 5 Tpir. @., 
.B,, 31 t. r. M. u. ies 

Senn, —— ai nn M. u. 1 Sperie⸗ Thaler, 
Oder⸗Buͤrgermeiner, rgermeiſter u a 

niglichen Kefidenzien, . sage = Bea Si- 


he anna 


.. 


Die ste Fortſetung des Verzeichniffes der te i 
Beiträge an Bel) und Eilber, weiche gegen — 
umgetaufcht find, befindet ſich in Mr, 118 Des Fitelligenz- 
binstes.  Rudolvb Werdmeifier, 


Der Herr General d. Pellet auf Gwngu in ? 
bat feine vatristifchen efinnungen, gegerwäirie had Be 
durch an ber Tag gelegt; daß er allen enjenigen aug jeinew 
Ihm zugebörigen rumanfchen Büterm, ſich freimtfita sur fand- 
webr meltanden Perjonen, fobald die Landwehr in die Befol- 
dung und U roflemung bet jiebenden Trurpeu tritt, cine monat: 
li —— »on Einen Thaler, für sedenzugefichert und dabet 
feſigeſetzt bat, wie auch diefe Zulage jeitlebeng erfolgt, wenn 
einer ober ber andere von dieſen Freiwilligen blefirt und ba- 
durch untauglich gemacht wird. Bis jet haben ſich feche 
Sreiwilige aus ben Gtunauſchen Gütern gemelbet. 
ee * —— 
ie Beneral- Eommifjton für die Errichtung der Landwehr 
in Wervreufen, am linfen Weichſel Ufer. — 
v. Schrötter Gr. Blandenfee, 
—— 


Set meiner Bekanntmachung von ı8ten d. . find bei 
rat Armatur: und Bertcibunge —— einge- 
36) Bon dem Mühlenmeitter Herrn Appel zu Demi; Relt- 
for Im Creſſenſchen Kreiſe: ı Büchte, 2 — — 
Eiren Wodledbl. Magiſtrat jur Land eberg find eingefandt und 
an den Seren baudrath Baron vom Mendeiich zut iweitern Be- 
fdrderung abgeliefert worden: ı echie neh Kugelſorm und 
agdiafche, 2 Saͤbel, 16 Ehen Eeinwand, 4 Stud Hemden, 
Die putrtötifchen Geber werde ich durch bad Mmtsblatt be- 
fannt machen. 38) Von dem Herrm Kriegegablmeiker Gra- 
nies zu Königsberg €. 8, N, mer Pifrolen. 9) Durch Einen 
Wolllöbl. Magiſtrat gu Friedeberg And in der dortigen Stadt 
L eingefammelt worden: 2 Gerochre, 2 Pifnlen, = Chiel w 
Lodt as Chir Gehalts Bon. sı4r Dom picfigen Panzorel- J Degen, ı Etäd tunfelgränes Tusck; ı.Cjale.. Die patrioti⸗ 
eimdenert a The. E imdg Thlr. Mi 615) Sr. D..2. I (Gen Beber find mir nicht marenttich engeeiäf worben. 40) 

o Thir.E. sı6) Hr. Zeichenichter 304 5 Epir. C. 615) Ü Bon tem Gafl witth Herrn & ko iu Soldin, ine coms neue 
ꝓben Ra durch den born. Stadtverotda. Gpar- Giger Uaiform vom feinem grünen Tuche und a nemer jap 
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3 ren TR A s 
Dae dem Herem Rittmeiher u Bidmard jugebsnts: Eur 
iu Sa bnhnuſen neh ert Damm foljin dem dafır, auf 
ben 29. Mat *4 u Inbanfen angefopten Termine, 
Affentlich an dem Meiftbietenden zu Fobannig db. F. merpuchter: 
werden. Pachtinkige werden 5 die diecn Termine/ 
Vormittage a1 Uhr, gidligkeinuiinden, und fünnendcs Zus 
ſchlage fur ein annedhmliches Gebot ae I m ag 
und Verpachtungsbedingungen Aunen zu jeder Zeit auf dem 
u verpachtenden Gute beider Stau Rittmieiferin vn. Wismar; 
bet dem Kreisdeputirten Krug d. Aid da ju Yareyı und bei dem ' 
Fitz: DommiffariuKetrler zn Rathirgmw eingefehen werden, 
ſedoch wird voridaſig bemertt, Dap’yur shme ber Pachtuua 
“10 big 12000 Thir. daares Geld gebhrem, indem das heträht- 
"liche Inventarium/ dem Pachter gegen eine wahre Werthätage: 
überlaijen werden folk, : 
Schihpanfen an der Elbe, den stenwhal ag) _ 
+ DieBissärhächtigtendes bet der Armee deindlichen! 
Seren Rittieifters Baemarct 
Krugvw; Nidda; Mettlie- 


— — — — — — nn 
Auf Befebi des Königl. Reumdrkiichen Dusilen-Colegh,. 
teird zur difemtlihen Derpadting dee Maiorats = Gutek' 
Eommerfeld- nad Pertinenjien, von Johannis d J. ab ehm- 
nohmaliger Aicitättonstermin auf den aufem Mat: DW lfi- 
Vormirtage um 10 Ubr auf dem Schloffe jur Sommerfeld’ 
Friedrich‘ David Wiloke: —— anberaumt; BD —— älter wird“ ee 
—. u In EEE; OPT Ph TITTEN AT nr ” n a * € 4 q 1 * 
Ve bunt? erfolgte lade Entbindung feiner dran vom. — ee Das Weikgebor manga —* 
—— A einen Verwandten amd) wermin Durch eine worldufpe Gautier Bi6 zur eingehalten! 
Br 2 * 1*— hi Gerd Mlgung des Köntgl. Pupiuen Touegi ſcher gefele 
Kine Rieor/ dem ER Cöhikt werden. Der Anjchlag und die Wedingungen find’ bei Ute 
TE EA FAT: tergeichnetem einjufeben. Eroſſen, den’ı3. Mat 18137 
e Irzeige vomleodesiällen tt Zutiz- Commifarias Fe ie 
Geern war für mich der: faredlichkte Tag meines Er | "Die den RI Mingen ju Branffurt an Der Dder, fallen! 
vers, Bäemittagd um 10 War emirtg mir der umersntline] auf Dres Jabee yon "Trinititis‘ 1813, bis‘ Erimitatie 1946., - 
Dilm Bern erh an dur are 
Z * Apr e — 5 P . 
Teen nom 33 Fahrem Beltene Treue und Mastikkeet. eh in dem’ d leſerbalb RE Bie⸗ 
den 2. Zuni co: ner (u fa ır Whr,v 


nd in der Landkarter haudlang von Carl Gall, 
u — 


De a N 40, für 18 Or, Gour. zuh 
; s Errl Mare, 



















- Merten, 
Bel unferer Abreife nach Breslau, empfehlen wir und uns 
” fürn Freunden und Belänmten zum gätigen Andeuken. 
E  Berihr,.damıaı Maiısıd,. ö — 
F verwittio, Gth, Oben Sinanpeäthtir vr Wireahsff.- 
Milsenm vd. Näb mer, geb» d. Burgbaff: 

Bei ihrer Mireife nach Königsberg in Pr⸗ empfeblen ſich 

ibter Verwandten, Fraunden wıd Bunnerm zum ferneren 


" gütigem Andenfen: Lonis. Jordan nihft Eamilie, 


. Entbiubends-Unjeigen, 23 
Die am ııtem Mat Rachmittan- um = hr zu Berlin er 

fölgte glädliche Entöindung meiner Tochter, der Hauptman- E' 

am vomfastomsln, von einem arfanden Sohn, made Fi 

iqh in Ab weſendeit ihres Mannes, ihren Verwandten und: 
Weundaun erge beuſt bekauut. Reiuerdorf, den ı7. Mai 1813, 
h Grabe, Deich Inſpektor⸗ 

Die bente frah erfolgte glächliche Entbindung — 
Fra, Hr einem gesunden Sohne,-habe ich die Ehre, 
unwrVerbittung:des Glück wunsches, hierdarch ginz er- 
gebönst anzuzeizens- Belgard, den 1.Mai 1813, 


Fe Yin ig ——— A — 5** 
m Fannte, nitd fühlen wieigeoß mein Schmerz if.” Dies‘! im Mägikrars: Sefflions- Zimmer iu erfiheinten, ihre Gebote 
allen feinen: Briwandten und Ereumden jur Madgtichb von - — es: ; N 
Pe Bean; Berlin, Beraten What ısinn = en — beim une ebote den Zuſchlag 

* Die Bedingungen Ainmär; ment Ertratt vom Erträge, fe! 
mie von’der Kuygaben, im der Magıfirdts-Regikratur tdg-- 
‚4 Käremmgefchen werven, R OR BEER 

S:antiurtlamider Dder, bin asien Wpril 1813, 

Der Moaittrat. : 


Zur „ Auktioherin Berlin: — 
DSoeegag den aofen Mai o. Bormittage wre ubr, ſol⸗ 
Icn in der Wiprenfrafe Nr. ı2. eine Umeahl Waffen aller 
Art, alsy Blinten? Buchfen, Vitsien utd"@äbel, theile 
von guter; tbeils Resaratur betürftiger Befchaftenhtit, bf- 
fentlich”) gegen glerch: baare Bezahlung: it ——— ver⸗ 
auttlo airt werden. bümmel, 


Wasrtituns Saden zw verfaufen tr Berlin: 
Gute Tafelboutllon/ auf Reifen leicht gu gebtauchen” 
if vi iv baben in der neuen Rommandantenfiraße Mr. 3m 


Hr trnaun 
Riippfiie, Tafırı 
rien 4-8 Br. Eour. das Shod, und Ertoffelmehl, 


Erandauır Straße Aria. zu baben, - 
Ein güter Klider: Seftetär vom —7 we 


m fchleaniger Veränderung zum bisgen anf are 
Keeper, parterre Linie, - 


Dorerhea Milfir, geborıne Stintäfe.- 


um mdhte, werden verwieſen werben; 
in, den ten Mprik 1813. $ 
Kinigl, Proud Kammergericht, 


— a ramjenfraße Me. 57. er Zroppe 1oß. —6 — nu Bun DR — 

—— Be un ein Wagen IR zu verkaufen Mil, — ——3 —55 * Belökigung 
Ein Sommoder, vierfigiger Waren, mit englifhen K«- "Raanalvın — 

bern, aud ein vierfipiger offener Wagen, nach modern, fie- * 

den ———— 
Ein hißter Rorbmagen mit gwu Eigen dd dn der | nad enghäudtfaer Krt Un: 

Bmmerfrage Wr. &r. bißig gu verkaufen, terfadhung unterworfen, worcus dies Mefultanherpgr gegen 


9*— daß gedactes Bier in Farbe, Gera und ® y 
unb «ben fo auch im der Stärke, ben Achten € 2 
Ir 16 am nach ſten, wo nicht vinig gleich mm; 

2) daß ſelbiges im Gehalt ber get igen Br ; 
ſewodl bus Stettiner, als ac Kökriger- 
velbier um 2 Prosent Abertrifft y 

) dad gedadites Bier, aufer der Annahmligtat fänıs 
Se chmads, fi von dem ächten His fo wie von man» 
hen andern Dadwech zu Seiten Bortheil a 
Bas be feine beranfchenden oder fonitigen der Be» 
fundheit nochtheiligen Ingrediergien enthält, von Niels 
chen * achtan engidndiihen Biere leider nie ga 


fir find. 
Diefem gemäß babe ih daher auch Fein Bedenten 
gar dem Kam Anmtmenmm Zahn das anf Wahrheit —* 
te Zeugniß zu ertheilen dag feim Bier für Jedermann 
——— empfehlen zu werden verdient 
slim, ben aAten * gr — BR: I 
[14 beine rm 
Borfiebendes Atteh des Heren Geheimenzatps Hermbfläit 
wieb binrerchend fein, das biefcidft für Rechnung &r re. 
des Heren Gywerals v. Rücbal von mir mac iiber 
I abrieirse Bier ju enipfchlen, wesbald id beum auch 
da * 5 zu ſelbſt loser, fondern hiermit nur erge- 
beaß eier su; h an 
dag Ib für Werkin und die ganje m tegende Gegent 
ben Kaufmann Seren Mdolpyb Era ai gerütaße 
Me. 53., die alleingge Ditederlage dom memen Wiere tons- 
traltmäßig übergesen babe, and dag eime jede 
- ’ — — ** —* Pan —— meiner ar . 
en erlia u eingeben , jerlı 
und am Serru Trautfchold —* werden, welcher einem 
jeden Muftrag promut beforgen veird, Di 
Neuwalde be Bandgberg an 2 ’s *F Mai 1813, 
er msn Yob, e 
In Bezug obiger Anzeige des Herrn AUmtzann dr 
4 ampfible ı$ biermit a geehrten Publite 8 
meinen wextheu Befhäfteftenudgr das vom ibm fabrieitre 
Setrant behens, meldes ih unter der Benennung: Mei- 
malber- Doppelbier von bei: am in ganzen und. bal- 
ben Tonten- Peidfen und auf Klalchen-ze Verlaufe, Die 
embhnlihe Stettirer Bier Wonteille forer 5 Br ‚ bie et 
leinere 4 ®r. Il, Goutant. auch bemitige id it Du 
ten einen verhältwigmäßigen Rabatt, Fade an wid wa; 





























— —⸗ 





Wohnungen ac., Die angeboten werben. 


tm Bagis vor 3 Studen mebfi Kühe if ſogleich bilig 
2 unter den Linden Mr. 58, jwei Trep⸗ 
am von. — 7 t —— ine suche Ze dns wi 
3 Inigsgraben Wr. 4. ıf eine geoße anıd eine mitt, 
ei auch ohne Stallung zu 4 Pferden, zu 
Sermieten, 


Dienfte, zu welden Derfonen gefggt werden, 
ndiuxgediener, ber im einer Tabadsfabrit 
—— * ——— bat, und etwas Kom ntoir: Ge⸗ 
ſchefte verkeöt, weiſet bad Inteligen » Eomteir eine 
tete mad. —— 
v fegten Fahren und fanftemärkigem Chas 
Mg —— eines trdutlich en Matnnıd fe 
gleich gefucht, warn bittet, ihre Adreſſe unter X, B. im In- 


taligeny. Eomtsir alyugeben 

: Derfonen, welche Dieuſte ſuches. 

Ein Handiumngsdiener vem uslande, der vbllig frei 
om Militär, fucht fofort im einer Tuch- oder Schnittiwae: 
ron. Sendiang ein Unserfommen. Das Näpere erfährt man 
basm Seren Heller im Borgenbauſe 
— Dlumgsdicrer, welcher auf: 

ats, —9— «ine ste han fcheeipt, un vom Mi: 
ide darchaus frei afl, ntcht wieder im einer Material» 

ardiung plach:s zu werden; er ıf zu erfragen Kleder- 
Babe nr. 6. — Are 
eine von mittlerm Yahren, and auter Kamille, 
— * in Kondition iB, wüniht zu Johan⸗ 
—— halber bei einer entdadigen Herrſchaft 
dr weiteres Unzcrkommen. Mäheres im Jnteligen;- Comt. 


— — — 
erſon von mittlern Fabten, ans guter Familie, die 
86 it, münicht gu Jobaumnic VWeränberumg 
alyer bei einer anfläphigen Oerrſchaft idr weıtereh Kater 
lan. Näheres im Fnteßigeng: Eomtoie, 
6 wänfcht semand no emige Stunden Im Korte 
v Bud a mit Singen werbunden, a 5 Gr. Gour. 
vu vefehen Naberes Evırtelmartt Rr.7. Hub fan man 
dafehd eirem dergen Yusländer machmeifen, welcher eine 
aute Jand fhreibt, wie auch vorgedachte Kenntmiffe befigt, 
unk alt dexiſelben argemiellzue Kordition wuürnſcht. 


— 
5 8 Bi 


oo 3 

Banje, bulte —— ei m. Rompiguie-Raofe 
Bee Buldiorterie, find zu beben de 

ss = ». 8. Balker, Kinigsfirage Re. 43. im Laden, 


bende WBekelung merde ich fon icht premot kefo 
fann Dies aber um fo mehr daum verfpreen, (obald bie 
Schiffarth wieder da if, 

Auch babe m fürglih einen Meinen Transport En Ike 
ſchet Wis erhalten, weldges ich in Blafchen u 8 Br. or. 
zant verfaufe, Roch empfehle ic mein Yagır vom fol 
ben Getränkin, als: Röfriger Englifch- Del ä Blafhı ; @r. 
Bartbır 4 5 Wr, Stettiner - Doppelkire 6 Sr, Förkenmal- 
ber. Doppelbier 3 @r., mebft feinem Rum die une € 
23® b feinen Eoanac die 3 Mauteille 15 Gr, ©: 

n, den ısten 1813, 
adelvd Tmautihold, Jazeratate Mr, Se, 








wer — 






In Bertage der Haude⸗ und Spenerfhen Buchhandlung. 


Berlin, vom 22. Mal. 

Aus dem Hauptquartier gleug amı eöfkom'biefts folgende 
Nahrihre allhler ein *): Be 
Haupt Quartier 595 gi 


R Lö Banken, ten 18, s 
@eltder am orem Mai .bat-Pie verbändete Ar 
mee kein Gefecht von großer Bedentung mit dem 


achabt; mehrere Heincrere indeffen, die den guten Geit der 
Truppen fortdaucend bewähren. 
Folgendes ift ungefähr das Nefultat von dem, was 
feitdem bei der Armee vorgefallen ift. 
Um des Feindes Operations: Linie zu verlängern, Ihn 
von feinen Verftärfungen zu entfernen, fich Ber Seinis 
en zu nähern und die Verpflegungsmi tel der rücdwärts 
jegenden Provinzin benutzen zu können, beſchloß der fom: 
mandirende General, die Armee Im der Ober» Laufie anf: 
zuſtellen. Der Feinde hat dieſen Marfch nicht aefisrr, 
und iſt der Armee nur langſam gefolgt. Zieilchen Col: 
dis und Waldheim engagirte fib auf dieciem Mari 


eine Iebhafte Kanonade mie den Preukifchen Truppen, 


die fi langſam und mit Ordnung im der bekimmten 
Richtung bewegten; der Oberftlieutenant und Brigadier 
von Stelmmes hatte dabei aufs neue Grlegenheit mit 
feiner Brigade fib duch Kaltblütigkelt auszuzeichnen, 
und. ber zulfiiche General St. Prieit bennece mr die 
ter Gejwictlichkeit und Einficht den Augenblich, deu 
Feind en Flangıre zu nehmen und den preußifcken Trup⸗ 
pen zu Hülfe zu eilen. Er emtichied hledurch dns Ge 
eht, im welchem der Feind au 40 Todte und Diejlirte 
atte. Unter Verluft beſteht ine Offisteren und 150 M,, 
mwebet wir den Diajor v. Kall bedauern, deſſen Bruder 





”) Wir mebmen diefe bereits torgeficen von uns durch ein 
Extra Blait der Hoftdeng befarint nemachte effietelle 
Nachricht, für die. auswärtigen Leſer umers Zettumg 
biernodmals auf, Die Redaktion. 

—— | 
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No. 6 Sonnabend, den 22ſten Mai i813. 


em 


> 






die Eine 
Paifirte dieivn 


verlaffe, 
Schmid preisgäbe, es ale 


ganze dort firhende Detaihement von 8 Offiveten nnd 
. men 1260 und ı5ten Val har 
das Korps des Grafen Miloradowin zwei Gefechte, ı 


I 214 dı 


Pertbergänger Eelır, N 


it 


denen Helden der Feind an 1000 Mann Todte und DIT 
— s Offiziere und 300 Gefangene verlot, und täg 
dh werden Gefangene In dem Gebürge gemacht, wid 
kommen Heberläufer von ihm ju uns.» ° \ 


Ihre Majekäten der Kalfer und König, fo wie Ihre 
-Königl. Hobert der Kronprinz, welche das. franzöfide 
Suͤlletin bleſſirt feyn — fich im beſten Wohl⸗ 
fein... Eben fo alle Prinzen des Röntzt. Hauſes und auch 

8 Prinzen von Mıcdtndurg Durtlaucht den das fran: 

ſche Bülletin bereits den Heltentod ſterben ließ. 


Dieſe Todesnachrichten ſcheinen uͤbrlgens aus derſelben 
wahrhertsltebenden Feder gifleifen zu fein, die dem Kaifer 
Napoleon (ton den zten-um 5 Uhr des Nachmittags au 
denf-Iben Hügel verfekt, wo Sr. Majeftät ber Kaijer von 
nn md Sr. Mifefiät der Könıg von Preußen Ab 
fin Anfange der Schlast befanden, eine Angabe die won 
der wirflihen der Wahrheit ebem fo weit entfernt ift, als 
um bieje Zeit die frungöfiiche Armee es von jenem Hügel 

war, 





Hier angefommen ind: der Major v. Rambom mir 
dem Reſerse⸗Bataillon des ıften Oftpreußiihen Infantes 
rie Regiments, und der Major v. Kyckbuſch mit dem 
Reſerve Bataillon des aten Oſtpreußiſchen Infanterie: 
Regiments. Einz6Marn ſtarker Transport — 
——— iſt von Potsdam bier eingebracht, und 
bereits nach Kolberg abgegangen. 


Zu Anfaͤhrern des Landſturms in dem hieflgen Gouperne⸗ 
ment find ernannt, und von Seiner Majeflät dem Könige 
ie ıRe Disifien von Berlin 6 

1 x bie ıfle Divifion von Berlin Sffich der Spree: 
een . aut .. Sr 

2) Für die ate Berliniſche Diviſion weſtlich der Spree: 
der General⸗Major von a a * 

3) Fuͤr den Telihwſchen Kreis: der General; Major von 
Bamadsty in®enshagen. 

4) Für den Jauch: und Luckenwaldſchen Kreis; der 
Beneral: Major v. Maffenbach In Golzow. 

5) Für den Havelländiichen Kreist der Obriſt v. Käfer 
zu Lenztke bei Nauen. 

6) Für den ıfen Jerlchowſchen Kreis: der Obrift von 
Kuebeizu Neubaus Leitzkau. * 

7) Zuͤr den sten Jerlchowſchen Kreis: der Obriſt von 

aflomw zu Burg. 





wm Siefar. 

9) Für ben Storkow⸗Bees lowſchen Kreis: der Obrik: 
Meutenant von Eoffranein Bersfom. Li 
. 20) Für den Nieder» Darnimfhon Kreis: 
9. Burgwedel in®dertinm. 

22, Far den Ober: Barnimfchen 
Major v. Za ſir o w zu Hohen Finom. 

22) Sur den 4564 Kreis: der Obriſt v. Holzſchu⸗ 
ar Eranffurt a. d. Dder 

15) Sür den Glen: und 
Majar v. Redern zu Deck. 

14) Für den Nuppinfchen Kreis: der General; Major 
onSchauroth in Ruppln. 


Kreis: der Generai⸗ 


8) Für den Ziefarfchen Kreis: der. Obrik von Nenzel 


der Major 


Liwenbergſchen Kreis: der ; betre 


a 


> Algen 
* Für dle Ukermark der Obriſt von Kımimsetiin 
Premilaw 
16) Fir ste Vorpommerſchen Kreife: der General Major 


0. Reitzenſtein zu Pribſow. 
‘ Major von Putlhitz zu 


vo Fuͤr die Priegnitz: der 
Derieberg. > ’ 
Die Einwohner der in dleſen Bezirken gelegenen Städte 
und Dörfer werden ‚daher angewiefen, diejen Brieblst, 1 
dern nach vem Jubalt der Verordnung über den Landſturm 
vom 2ı. Kprilc. gemäß, überall ben \chuldigen Gehotfam 
zuleflen, Berlin, ben 20, Mal 18:3. 

Alerhächk v..srduetes Miliraır Gouvernement für das 

Land zwifchen der Epe und Diver. 
v. LeEſtoeq. Sadck. 


Die Armeekorpe des Herru Generallieutenants db. Bühler 
und tes nerem Generalmajor dv. Borſiel, welche sur Ber- 
treidiaung Fer Reſidenz Berlin an ung: fird, werden zum 
Teil von bier aus veroßegt. je Betimmung dieſet 
Teapoen und ihre nicht fehr große Entfernung , ver 
mit den Schmwierigfiten ‚ welche Ddiefe Versflegung in den 
(üblichen Kreifen des biefigen Konigl. Militair- Bouverne- 
ments im eier an fich nicht fruchtbaren GGegend, verurfücht, 
b.rechrigt diefslben, auf die Huͤlje ber kravyen, Berlin 


u rechnen. - j 
’ Mebrere achtbare Bürger haben fi bereits erbo Be 
dürjniffe aler Art zu diefem Zweck zufammen zu gen. 
Ich darf nicht verjäimien, allen Einwohnern erltug We- 
für diefer wahrhaft erlen Immer mitine 
deber fänmtliche. hicfige Einwohner 
mit vbligem Vertrauen auf, ſchleunigũ E robe oncyntſſe 
! ierer Art, namentlich Brod, Fieiſch, Schinten, Sue, gr- 
! yducherres umd Pititfleifh, Mebl, YVranntmein, Grüge 
5 Eebien, Reis, Krie, Tuba und dergleichen daranbtingen, | 
8 und im Marenren.lien- Bebdude auf den? Harte Rüblendef 
© am den dafelbt zur Empfangnahme beiclten Hen. Dalieie 
 Snfpetter Holtbof, md im deſſen Ermangelung au den Hen. 
Polizei» Setretaͤr Helgen'reu ab uliefern, 28 
Daß dje In unferer Nabe befintlichen, und zu um 
\ ferm unmirteldaren Schutze. befiimmten Krieger, an kei 
nem DBertrfuiffe Mangel leiden, dafür ſotgen Die hie 
ſigen Einwohner mit gewohntem patrietifhen inne 
tb gewiß nern und reichlich 
; Rerlin den 20ſten Mat 1813, 
j Kbniglicher Staatsrach und geld — von Berlin. 
€ . 


legenheit zu geben, 
wirten, unb fordere 





| Mit Vergnügen Mönnen wir den im MWohtthun une 
miüdlichen braven Bewohnern der guten Kefidengiadt 
"Berlin angelgen, daß auf ebenftehende, vorgeftern durch 
S Sffentlichen Anſchlag befaumt gemachte Aufforderung, aleich 
In den erſten 24 Stunden der Zufluß an Bictualien ji 
& Art fo reichlich aus gefallen ift, daß bereles zwoͤif vierlpäns 
" ntge Wagen mit Lebensmittehn zur Erqulckung der tapfern 
vatetlaͤndiſchen Truppen abgegangen find; aber * er⸗ 
% fordert das zur Deckung ber Reſidenz deorderte anfehrlice 
£ Truppen: Corps no in unfere theilnehmende Unter 


ſtuͤtzung. 





Obrigkeitliche —2—— 
ffend die ſchleunige Einzablung ber rüd 
fändigen Mietsabgaben, Behufs der Hug: 
ruͤſtung der Landwehr. . 
unſere Aufforderungen vom zıten und ı5ten April d. Zu 


_ — 


Betreff der ſchleunigen Einzablung ber Mietbéabgabe von bel Deſſau die Elb 
dire guten Groſchen vom Thaler Micthe, bahen leider an Sei Dir Kngten > wohlbehalten am 
bt überall bei den bieſtgen Einwohnern den Erfoıg gebabt, } Fern ohne Erfolg als wir ey our, obgleich inſo⸗ 
an wie von den patriotiſch gefinuten Bewohnern biefl- eine * Feinde Abbruch zu thun 
r Refidem mit allem Rechte erwarten koanten. Seloft die är an re Jansen € { von großem Mugen 
eferhald fo gut gemeinte Warnung ber Hiefigen Woblibhli⸗ möslih Pr g —— denn es find dabei alle 
eu Gtadtverorbtieten« Verfaımlung vom ı7tem d, D-, hat giche Friegerifche Wervegungen und tra 
icht gewirtt. Br worden. . Am dr dieſes gingen wir wieder Ab d 
He rechiliche Bewobner der Stadt werden mit ung fühlen, — er die Elbe 
notbwendig es iſt, die e fo ederlichen Gelver sur Beſe aft 
g der iringenden Beduͤrfniſſe für die Landwehr aufzubrin 
und wir fordern daber jämmrliche Meftanten dieſer Ab— 
zum Ichten Male auf, ihre Bei Zge ſpaͤteſtens bis zum 
en d. M. a bie ernasxhten Krrrptoren abiuführen: Wis 
genfalls fofort und obae weitere Anfündigung die Epgecu: 
nr gegen die Säumi en vollßredt werden fol. 
L Die: den aoflen Mai ı8ı3, 


























elegenheit hatten, üf doch 


einigen 
von ber jedoch 200 Mann anderweitig detafc,irt Korp 


der» Bürger; einer, Bürgermeifter und Rath bicfiger 
- — — Refidensien. Er 
Bafhing. 


egen ber für. ben —— ber 1bten kleinen Geld- 
* er gr — run re bie hei er 
n uni d, J. feſtge ſeht geweſene B’ehung.gebachter Lotterie, 
erdurch gamlich ef hoben. Simmtlche den Lotterie⸗ 
innebmern zu biefer Lotterie zum Debit —— Looſe 

demnach null und wichtiß, und werden dem zufolge bie 
innuehmer hierdurch augewleſen, denjenigen Spielern, tel- 
e bereits Roofe zur game: Lotterie von ihnen gefauft ba= 
tt, gegen Aushänd gung Dderfelben, bie gezahlten Einfug- 
ever urruͤck zu geben, bieriichtt aber bie Ährmmtlichen in J. 
en Händen beñndlichen Looſe zu caſſiren. 

Baer. 14. Mal ı8ı3 

\ Kbn 


ve; etwa Bo Mann wurden foglei ſten 
20 gefangen, und bie andern —— hang gefavien, 
wir, uud liefen fo davon, daß mir fie in e als 
Affaire, nicht wieder zu jchen. bekamen, ei 
fer Regiment wieder, verfanmelt, fo fbielte 
dahin verdeckt gewejene, und vom Se nfre, bis 


wartete Artillerie auf- die | 

entſcheidend, daß —* —— ee ” 
thig hielt, förmlich zu attakiren. Wir wurden u Pl 
fern vertheilt, und verfolgten den Felnd eine & ve 
fang, der von feiner Infanterie noch übe moon 


an Todten und tödlich NWerundeten nel Manu 
— den ee 
fer, Muniten, Patrontafchen, Gervehre, ermi 


tirumge ja fögar Mon, 
infor und Ohne ⏑————— 









den 5 
i9L Preuß. General. Lotteries Direction. 
Scherzer. Bornemann. 


Da dem fliegenden Feld⸗ Lasaretd Nr. 3., Eharpie und be- Kavallerie nach einem Walde, 
onders alte gebrauchte weiße Leinwand gu Verband⸗Stuͤcken 
fen, fo erfuche ich hiermit jedermann, der etiwag entbehren 
ara, felche zu Bädchen von 10 Pf. ſchwer, zu Tammeln, und 
gütiaft in der Spandaueritrafe Ne. 17. zum Beſten unſerer 

bleflirten Vaterlands · Vertheitiger abzugeben. 
Auch meine entfernten Freunde und Bekannten muß id) 
eefuchen auf dieſe meine ergehenite Bitte aufmerkſam zu fegn 
indem ich blos ihr gütlges Verſprechen bierturch in Erinne 

rung bringe, Berlin, den zıflen Mai 1813. 
Dr’ Panswang, 
Königl. Preuf. Regiments: und Dber- Staahs: Ebi- 
rurgus, und — * fliegenden Feld⸗ kaza⸗ 
re r.2 


Schreiben aus Baruth, vom ao. Mat; 
Der Rittmeifter v. Blaudenburg, Commandeur der 
freiwilligen Zägse des Leibbuſaren » Negiment«, nahm 
eftern die in Dahme noch befindlich geweſenen 150 Mann 
Gran Er gefangen, und erbeutete zugleich bei Diefer Se: | 
egenheit eine Menge Gewehre, 


Auszug -eines Schreibens von einem preußifchen Ravak 
berie» Offizier vom Luͤtzowſchen Stei’ Korps. 
Marfchquartier Gbrig bei Dimig im Meitlenburg, 


am ısten Mai. 
Unfer Korps hat fi feit dem Ausmarfch aus Leipzig, 
wo fi fo ziemlich alle Detaſchements vereinigten, das 
feit der Witte des Aprils, weit umhergetrieben. 
£opa, ohnweit Merfeburg, gingen wir die Sale, 
geten ung mit ben Franzoſen, Üehrtem zuruͤck, rten 


kamen mit zur Theilung. Jh farın get Kofaden 


eute gingen wir zurüc über die Elbe, weil, wie zs 


wanzi 
und das {ft uns fürs —— ae Brei berannidt, 


Schreiben vom rechten Elbufer, dom 9: Mai 


Das Corps, dem der Major v 
= Elbe die Garniſon von a ae nfen Jeufkts 
meral Schafttam eommandiet, und wurde von ibm auf 
18,000 Mann angegeben. Fe Ik aber nur 6000 Daum 


bern zufolge uach der Mi Grasbeburg, an 

Uebergang droßen, Be — Een din 
Schreiben ans Hamburg, vom 

Die Franzoſen verhalten ih feir u — der 

——— 


—— iſt ſeit heute fap ee 
General Tettenborn war nn abyugehen, 















allein· ſelidem fcheinen afle Masregeln auf feine längere bei Roveredo, den 4ten September 1796, balf 
Anweſenhelt hinzudeuten; auch muß man ginüßer, dafi * Eroberung von u... mit gewinnen, warb Dafür mul 
vie Franzofen jenfeits nicht ftark genug find, um etwas d den genommeuen ahnen au das Direktorium gefanbtumie 
erhfihaftes gegen die Stadt unternehmen zu können. fehrte als Oberſt zur Armee zuruͤck. Nach der Seo ii 
Bon vorigen Freitag bis geftern hatten alle Wechsler | vom ıgten Brumaire wurde er Brlgade⸗, bald daranf DR 
re Comtrire geſchloſſen und Feine Kontanten waren zu vifionsgeneral, und bei der Thronbefteleung Napoſten 
haben, benre aber find alle Geldforten wieder ausgeboten Marſchall. Sa dem Feldzuge 1805 zelchnete er fich % 
und jede bellchige Summe anzufhaffen, eın Beweis daß & ders ber Aufierlig als Commandeur der Garde aus 
das Dublifum rırbiger iſ und keine Pländerungmebr ber | 1806 bei Eylan. Er beglekete den Kalfer zu der Zuf 
fürgter. Die Zahlungen geben übrigens regelmäßig fort } ınenfunft auf dem Niemen, kommandirte nachher In 
und bis jetzt het kein Haus die feintgen- elngeſtellt. te Jd uten und 1909. in Drftreih die Kavallerie, und urde 
Kaufleute ifraelisiihen Ölaubens.waren Beute wieder ade bei Wagram verwundet. Vom Kommando der Wi eo. 
wie gewähnlic an dir Börfe, allein jeden Abend begeben j arımee ward er bald abgerufen, und führte die Garbe 
fie ſich ſicherheitswegen alle außerhalb der Stadt. vorigen Jahre nach Rußland, 27 
Als am Sonntag den 9. Mat die Franzoſen auf Öchfens Der jüngithin bei Laͤueburg gebliebene Diviſton 
mwerber und Wilhelmsburg landeten, wurden die wuter } tal, Baron Joſeph Morand, war in Perigord 
Waffen ftehenden Bürger vom General Tettenborn ber Iren, und GeneralsOberfter bei dem Ausbruch ber 
fragt: „wer ſrelwillig mitgefen wollte?“ es traten biers I volugion. Waͤhreub derfeiben wurde gr Generals 
auf gegen oo Mann heraus, melde in den Kampf zogen & dant. Hierauf wurde er zum Befehlshaber zu 
und wovon mancher Famlllenvater nicht wieder heims | und in der Folge zu Aleſſandria, in. Eorfica und: 
gekehrr Mi. Schwediſch⸗ Pommern ernannt. Er hat an allen 
Aitona, vom ı6. Mai jägen während der Revolution, und an allen Cchle 
Seit drei Tagen iſt im unferer Nachbarfeaft eine gaͤnz⸗ le iin —— A oa : ie 
Ude Waffenruhe eingetreten. Wie es heißt, werden Um le * 4 Rinder. Eine feiner Shake wer — 
terhandiyngen gepflogen, allein ir ** if ein —* General, Srafen Wentbran „verhelrathet, der % t 
ae dur Kenntatz des ) Taia hi an der Diosfma geblben If. EI < 


Schrelben von der poluiſchen Gränze, vom 5. Mat. Schreiben aus London, vom 4. Mal, —* 


Der Herzog von Cumberland (der fünfte Sohn des 

Durch die von Thorn kommenden tuſſiſchen Truppen bes Konigs) Ipeifte am 276en April zum Abjchlede bei eine 
Toutmen wir ſtarke Durchmaͤrſche. In Bomft find heute } Alseften Bruder dem Prinz: Regenten, beurlaubte ſich bei 
viel Toſaken. Zuͤllichau Ik mit Truppen überfhmenmt, per Königin feiner Mutter, velite am cuften mady -SDamich 
fie fteben ſchon 7 Tage dafeldft. Nach Bomſt, jo wie nach } and dit von dort, geitern, auf der Fregatie: die Nympbr, 
Karge, Bretz ic, müflen ftarke Lieferungen an Hafer, F nad Deutichland abgelegelt. (Der Herzog tft jetst.42 Jahre 
Heu, Korn. gefchaft werden, da man morgen mad 7000 $ air, hat ein Einkommen von zotaufend Pfund Sterkiug 
und redirce eine Zeitlang in Hannover.) Ernimmt blot ſel⸗ 


Dann in der Gegend erwartet, Es werden viel Berdädh 
nen Staflmeifter Kapitain Porter u. 4 Bedicnten, nebfkäints 
gen Reiepferden mit; der Reſt ſeines Marſtalles, der aus 


tiar, Webelgefinnte und Verheimlicher von Waffen, vor 

bs — und Proͤpſte, von polniſchen Juden ver⸗ 

rachen und nach Meferig im ſtrenge Unterſuchung abge-38 Stad Pferden beftand, tft fiir 1500 Guineen verfauft 
worden. Auch feine Weinvorrache läßt der Herzog. wer 
Eaufer, welches allerdings aufeine lange, Abweſenhelt deutet. 


fährt. Dir Dräfiet Kornalowsfi aus Meſeritz, der wer 
en Seiher Verheimlihung ebenfalls arrerirt und nach 
Breimbera gedracht wurde, foll unſchuldig befunden mud Det Harwich rüfter man Schiffe zur llcherfahrt von 5000 
injäreipeit fepn. (Hb. €.) Mann nach Deutſchland aus; auch fol wich Felogerath, 
Maris, vom 28. April. „„ }Montirungsitüde, Munition sc. dayin abgeben. Der Be⸗ 
Der Hr. Graf Otto, Hisheriger franzöflicher Botſchaf⸗ ſchleunigung wesen müflen uniere Milz Aegimenter, 50 
tet Rise Hofe, ift zu Paris angefommen und in 5 Freien in der Runde, ihre Berräthe abllefern. F 
den Staatsrath wetretem, Der über Schweden hier angelangte Prinz von Naſſau⸗ 
Sin kälfe:Eches Defret vom 8. April bewilligt ben Neichss Dranien (der Schwager bes Könige von Preußen) ſtattete 
marfchälen und Orofoffigieren der Krone Hang und Sitz am 2zften Apitl bei dem Prinzen Regenten und ber Affen 
Am Staatsrathe, wenn fie auf Befehl den Kaiſet dabin F deflen Brüdeen Beſuche ab. Des folgenden Tageshatte 
Begleiter haben. . Ste fiben darin nad den Dräfitenien } er eihe Conferenz mit dem. Minifter des Innern, Lord 
der Sertionen, nehmen Theil an der Discafjion und ges Bathurſt. — x 
ben ihre Meiung glei den übrigen Mitgliedern bes Der ruſſiſche Geſandte, Graf Lieven, hatte am 29. April 
Stantsrarhs ab. N ‚seine Audienz be: dem Regenten, auch der ans Deutſchland 
Der am ı. Mai gebkiehen: Marfhali®eflieres, Herz? aefommene Graf Strogonow. Dierufiicen Offizters ven 
zog von IKrien, Chef der dritten Kohorte und Srofoffizier z feiner Suite wurden bei die ſer Beltganheit puhieniirt, Der 
der Ehreniegton, General⸗Oberſt der Ketſerl. Game ıc. Douſche Coſack befand fd im Gefolge derſelben. 
ſchwang ſich vom gemeinen Soldaten bis zum Infanterie⸗ Herr Addington, ein Neffe des Grafen Sidmouth, tft 
Hauptinaun auf, und ward 1796. zum Kommandanten ber fan einer scheimen Geſandtſchaft abgerelfet.. Er bar zu glei⸗ 
sutden bes Generals Bonaparte beſtelit. Die Schlacht : chır Zeit Juftencrionen für Lord Catheart und für den Ge 


a ei 


eral Steward mitgenoinmen, - Der General Hope iſt 
leich falls zu viner geheimen Miffton beſtimmt worden. 

Es wird werfiher, daß die Forderungen des Grafen von 
Bernſtorff von der biefigen Segierung für unannehnibar 
veiärtsworten find, Was mau über den Inhalt diefer For⸗ 
serungen befannt gemacht hat, iſt nicht authenttſch. 

Bei der erften Sitzung der Geſellſchaft, bie zur Uns 
erſtützung der Deutſchen, melde für die Unabhängigkeit 
Deutſchlands fechten, Geldbeiträge fammilet, wurden un: 
tergetchnet 6735 Pfund Sterling (ungefähr 45000 Thaler). 
Settdem find in einer folgenden Sitzung ferner unterzeich; 
net 2698 Pfund Sterling (etwa ıg000 Thaler.) An der 
Spige des für dieſe Angelegenheit beftellten Äusſchuſſes 
ſteht der Graf Muͤnſter. Die ſtaͤrkſten Beitragenden find 
deutfcre in London anfäßige Kaufleute; bei der ‘zweiten 
Reisefre findet man die Namen Burmeifter und Sehn, 
und Schröder und Compagnie, jeden mit 200 Pfund; 


Schütze, Rehrs und Conip.; Liebmann Lowe nnd Eomp.; }. 


Goeidſchinld nnd Salomon; Kaftendief und Hentz; 9. 
SP ver, Sillem und Grentof, jeden mit.xoo Pfund m. ſ. w. 

Mehrere Schiffe, die neullch vom Stapel gelaffen wor: 
den, haben die Namen: Borodino, Färft Kutufoff, Pla: 
toff, der Coſack, Willna, Smolensk und Mosfau, er 
ge — Begen go Schiffe von ter Baltiichen Flotte 
ind vrorgeftern In der Theme eingelanfen. — Der Kanzs 
ler der Schasfammer wird abermals 6 Mikionen Schatz⸗ 
tammerjcheine fundiren. 


Der Regentpou Portugailhatfürden Marguisvon Wel⸗ 


iingtonden Tirel eines] Herzogs von Vitoria u. fürden Mars 
Schal Beresford den Tırel eines Marquis von Campo: Major 
eceirt. - Die poriugirfifchen Truppen follen dle Junta ven 


Duensss Ayres zu einer. Kapitulation gezwungen haben, 


verwoͤge welcher, fie den König Ferdinand den Siebeuten 
für ihren Oberhertn anerkennt, 

Nah Depeichen vom Marquis von Welllngton vom 
euiten v. Mi. befand fich das Hauptquartier des Öbergene; 
rals damals noch zu Frenada und die Franzoſen Hatten Tos 
ledo geräumt. Der Feind fährt fort, feine Truppen von 
den Ufern des Tajo an den Douro marjchiren zu laffen, 


Den letzten Nachrichten zufolge, war das Haupt: 
auartier des Könias Joſeph noch zu Valladolid; das 
der Armee des Ceutrums zu Cuellar und das der Suüͤd⸗ 
Urmeezun Madeid. Idoch ſoll die große Bagage der 
Franzoien auf Befehl Naroleons ſchon nad Vittoria abge, 
gangen ſein (an der frauzoͤfiſchen Grenze.) An gren Warz 
war noch ein ftarfer Transport mir Geid, Mantien, Kiel— 
dunssttäden und 5000 Mann aus Frankreich angetomnuen. 
Ber ihrern Abzuge aus Leon hatten die Franzoſen alles (rs 
greide mitgerommen, oder zu ſehr haben Preſſen den Eins 
wohnern verkauft. — Der ſtallenſſche General Poloemoin 
belagerte im Mär; CTaſtro Urdiales in Brecaya, ſah ſich 
abe: dur den Seueral Wendizebal, der mir ver Divifisn. 
Fonıa anräüdte, zum Abzug genöthigt und verlor an 
600 Daun, Seine Truppen haben ader die groͤßten Aus 
ſchweaAnugen berangen. ® 
‘ Briefe aus Palermo melden, daß auf Sicilien einige 
Unruh⸗en ſtatt gefunden. haben, aber bereits geſtilit feyen. 
Die Könialn und einer ihrer Pringen find nad) Sardinien 
übergeibift worden, (55. C. 

Unfere Zeitungen enthalten das Geruͤcht, daß der Auf; 


ſiſche Kalfer den General Dumdurlez eingeladen habe, in 
feine Dienfte zu treten, und daß. diefer Diefes An:rbieten 
angenommen * (So viel man jedoch werd, war Dir 
mourie; ſchon vor einigen Jahren nach Amerika gegangen 
und ıgıı daſelbſt geKorben.) 


Vermiſchte Nahriäten. 

Das über die Elbe gegangene ſrauzoͤſiſche Corps von bem 
man anfänglich eine Diverfion auf Berlin befürchtete, 
zieht ſich gedrängt und lebhaft von den Gensralen Bülow 
und Dorftel erfolgt, den neueſten Nachrichten zufolge 
wiederum gegen die Elbe zuruͤck, wozu auch nicht wenig 
der dem Feinde furchtbar ericheinende, fo ſchnell ih zuſam⸗ 
men gezogene und von fo gutem Geiſt beieelte Landſturm 
bes Bes: und Storko wſchen Kreifes mitgewirkt hat. 

Bei Baruth hat eine Abtheilung der unter dem Ge: 
neral v. Biilomw ſtehenden Truppen 300 Franzoſen am 
zoften dieſes zu Gefangenen gemacht. 

Der Graf Jacob De la Sardie ift von Selten Schwe: 
dens bei der ſpauiſchen Regeutſchaft zum Geſandten er 
nanut. 

Am ı2ten Mai ging der Prinz Chriſtian von Daͤnnemart 
zu veinem Corps in Holftein. ab. h 

An Daͤnnemark jollen Mintrafitäts: und Uriprunas Bes 
weile fürdbrchgehende Waaren nicht mehr gefordert werden. 

Der Großherzog rin Baden empfing am 2. Mai aus 
ben Händen des Eönigl: würterabergiihen Geſandten, 
Grafen v. Sallatin, in einer Pripataudienz, deal Deco⸗ 
rationen des koͤnigl. wuͤrtembergiſchen geisenen Adlerors 
dens, bie für Se. £. Hoheit ſelsſt und für den Hrn. Mark” 
grafen Friedrich beftimme waren. (Bir. B.) 

Als in Cotlin wegen des Sieges am zien die Blofen ge⸗ 
läutet wurden, - eilre_eine benachbarte Landeemeinde, Die 
das Läuten für ein Signal zuin Landſturm hleir, mit Pelen 
und Serien bewaffnet, in die Statt, und nabın, Naeh er⸗ 
hafteucrAuftlärung, um fo froher an dein Steges abel Theil, 





v — * 

Zur Berichtigung verſchiedener falſcher Erzäplungen über 
das Gefecht bei Salle am aten Mai, glaube ich ed dem mir 
untergebenen äten Antaillon des zten Dfiprevfifihon Infan- 
ae ſchuldig zu ſeyn, hiermit bifentlich betannt 
zu machen: 

Daß der Herr Generals Lieutenant von Bolew Ezzeellenz, 
demjelben die von des Könige Meiehd: allergnadigſt be 
willigte Grstififation von 150 Dufaten, für die obne 
fremde Beisülfe eroberten » Kanonen und ı Hanbiße, 

bat auszahlen laſſen. Lager bei Belip, den 17, Mai 1813. 

‚ v. Hitenboven, Mejorund Commandeur des 
dritten Bataillons dritten oſtpreußiſchen 
Infanterie-Regiments. 





Um die Amtsberichte Über die zwelte Schlacht von 
Yyn, von aten Mal, voll;ähltg zu machen, liefern wir 
hier auch. noch die ruſſiſcher Seits erihienene Relation. 

j Vom Schlachtfelde den sten Mai 1813. 

Kalſer Napoleou harte Main; am 24. April verlafs 
fen. Als er bei jeiner Armee angefommen war, konnte 
man aus allem ſchließen, daß er unverzüglich die Offen: 
five ergreifen wuͤrde. Dem zufolge hattem fich die verei⸗ 
nizten tuſſiſchen und preußifchen Heere zwiſchen Lelpzig 


and Altenburg In Ande, für alle mögliche Faͤlle vorthelb⸗ 
a er gefanımelt. Inzwiſchen harte fih ber 
Oberbefchishaber, Graf v. Watgenſteln durch gute und 
lebhafte Recognosctrungen bald überzeugt, dap der en 
nachdem er fich cone<ntrirt hatte, mit aller feiner Macht 
über Merfeburg und Welßenfels heranriidte, während 
er en berrächriiches Corps auf Leipelg zu ſchickte, wels 
bes das Hanpiziel feiner Operationen zu ie Olen. 
Der Graf von Wirtgeniein entſchloß ſich auf der Steile, 
den Augeublick zu venußen, wo dieſes detaſchirte Korps 
außer Ler Lage ſeyn wuͤrde, mit der franzoͤſiſchen Hanpt⸗ 
arınee zuſammen zu werken, um letztere unmittetbat mit 
aller feiner Macht amzugreifen. mußte zu dieſem 
Zwecke dem Feinde feine Bewegungen verbergen, und 
zog in der Madre vom ıften anf den eren Mai das 
Eoerps unter Kommande des Genrralg von der Kaval⸗ 
terte, Tormajiom, an fid. Durch bdiefe Verein: m 
befand er fih im Stande, gegen ben Feind da in Maſſe 
vorzuräden, mo dreier hoͤchtens glauben konnte, daf 
er mit einem Detafhement zu thun habe, weihes ihn 
in feinem Rüden zu beuncrubigen fuchte. Die Schlacht 
begann. Die Generale Bluͤcher und York ſtuͤrzten ſich 
mit. einer Hitze and Energie hiuein, die von den Teup⸗ 
pen leihafs gerheilt wurde. ie Operationen gefhahen 
noiichen ber Eſſter und Suppe. Das Dorf Groß Gor⸗ 
ihn bildete den Schiäffel und das Centrum der Pofi⸗ 
tion der Kranzofen, das Gefecht eutſpaun fi durch den 
ÄngriffdtefesDorjes. Der Femd jah die Wictigkeit Dies 
fes Punttes volllommen ein, umd wolite ih dafelöft behaup: 
ten. Ermardvondem rechten Flägeldes Corps unter Kom 
mando bes u. 28* er ſtuͤrmt. 
te fein linker Fluͤgel vor, 
ae AB: Gen famen nacheinander alle Corps zum 
Gefechte, welches bald allgemein wurde. e 
des Dorfes Groß: Gorſchen ward mit beifptellojer Hart⸗ 
nädıgkeit geritten. Es wurde fehsmal mit dem Bajo⸗ 
nette genommen und wieder genommen. Allein die Tapferı 
“geit der Ruffen und Preußen bebiele die Oberhand, und 
diefe beiten Dörfer fowohl als das Dorf Rhans blichen In 
der Gewalt det vereinigten = Das Centrum des 
Feindes ward durchbrochenu. Er wurde vom Schlachtfeide 
geworfen, j 
nztiichen zeigten fich jedach meue Eolonnen, melde 
sen Gang aus die linfe din des Feindes unterftügen 
ſollten. Co 
nerallieutenants Kanowuleczin purden ihnen eutgegenge ⸗ 
flellt. Hier entſpaus fich gegen Abend gleichfalls eines der 
hartnaͤcklgſten te, allein auch auf eſem Punkte 
wurde der Feind voffftändig urüdgetrieben. Alles war 
in Bereitfcyaft, um den Angr ff mit Sonnenaufgang zu 
ernenern, und dein General Miloradowitſch, der mit ſei⸗ 
nen ganzen Corps In Zeit fand, Befehl nugeſchickt wor; 
den, fi mit der Hauptarmee zu vereinigen und mit Tagesı 
anbruch bei ihr einzutrejfen. Die Crfheinung eines zam 
frifchen Corps mit 100° Stüd Beſchutz lieh f —* 
überden Ausgang der Schlacht ährig. Allein von Morgens 
früh an ſchlen der Feind ſich gegen geipalghın zu zlehen, und 
fenar feine Arrleregarde zog ſich zutruͤck. Aus die er Art, dem 
Gefechte aus zuweſchen, mußte man ſchlleßen, daß er zu mas 
uövyriren fuche, entweder um an die Elbe, oder aufdie Com⸗ 
uunleatlonen det vereinigten Heere zw rcken. In dieier 


! entgegen au fegen md, indem man eine dominiremk 

zwiſchen Cololtz und Rochlitz bejeßte, marbunmmtteltät 
Verſuch diejer Art vereitelt, ohne deshalb bie Puut 
denen eine directe Offenſive ausgeben Fünnte, zu weit 
Ih verlegen. Au dieſem merfwürdigen Tage hat dir 
Ar 


t6rer Allurten feſſette. Die Garde des Königs hat 


Zu gleicher Zeit: 
und jtich Bald an das Dorf: 


Um den Beſttz 


rps von ber Reſerve unter Kommando des Ge⸗ 


















— 


Vorausſetzung kam es darauf an, ben Dianden 


mee auf eine Art gekaͤmpft, welche die Bewu 
Nuhm dedeckt. Kuffen'und Preußen wetteiferten au 
und Eifer unter ven Augen ihrer { 
ae das Schlachtfeld feinen Augendblid verliefen. 
Beind bat 16 Kanonen, und 1400 Sefangene verlieh 
Der alliirten Atmre ward kein einziges, Siegeszei hen 
nommen; ihr Verluſt an Todten und Verwundet 
ia aufgooo Bann befaufen; derBetlu der frau je 
emiee wird auf ı2 bis 15,000 Mann gefhäst. Uutee 
Berıwunbderen befinder fih der General von ber Eur | 
Bluͤcher, und die Generallleutenants v. Kanoroniegz 
v. Scharnhorſt. Ihre Wunden find nicht gefährii 
Da der Feind wenig Cavallerle Harte, fuchte er 
den Dörfern zu halten, die auf einem durchſchulttent 
rain lagen. Die Schlacht vom zten Mal war de 
immerwährendes Infantertegefecht. Ein Hagel vom 
tens und Kanonenfugeln, von Kartätjchen und Oras 
dauerte von Seite der Franzoſen während einem 
bigen Gefechte unaufhörlich fort, . ge 


Varerlandslicebe 


Aus dem legten Bericht, den Herr Kommiffionsrarh 
Heun vor feiner Abreife aus Breslan uber dre,gingelaufer 
u parrioeifhen Veiträge befannt gemacht hat, therten 

sie unfern Lejeru Folgendes mit: In dem Dorfe Natich, 
Beobfchäser Kreifes, beachte der ältefte und äriıfte Mann, 
der Tagelöhner Wiebe, ein ganz nenes Hembdz, und die 
Bertlerin, Wittwe Friedrich, Ihren ganzen Reichtbhum 
2 Bund Heu, dar. Als dleſe fah, daß ihr Eleines Scherf, 
lein nicht detſchmaͤht werde, eilte fie nach Haufe, ſchuttt 
ihr Bert; Tu won einander und Heferte.dte eine Halfte 
zum Verbande ab, Dic edle Gattin eines ehreuwerthen Man⸗ 
nes verobſchledete ihr Dienſtmaͤdchen, uud verrichtet ſelbſt 
die Arbeit deſſelben, um ihten Beitrag verfihrken zu fönnen, 


Der alte Förfter H. verfpsach bei eingm Glaſe Puuſch, 
das feine Buͤchſe, auf die ex wie auf fein Peben hält, bier 
feh Feldzug mitmachen falle. Den folgenden Morgen 
kam ein Greundb von mir, um das Gewehr in Em 
zunehmen. Der Körfter ſchuͤttelte lächelnd ben Key 
und meinte, das gienge fo nicht. Mein Freund Auperte 
etwas fpikig, daß fein geficiger Patrietisruns wohl mur 


sine Bolge ber Erwärmung des Punſches geweren fey. 


Dem Herr“ emtgegnete der Alte, „ſelbſt, was ber 
7 ’ 

Drurfi = Kaufe veripeiht, muß ee nüchtern 
ten; Aber es geht nit mit der Buͤchſe da, wie 
denten, bier lefen Ste ſelbſt““ er reichte ihm ein altes 
vergelbtes Blatt Papier aus feinem Schreibpuit. — Uns 
fer Aeltervaser bat die Buͤchſe dem Aelteiten in ber Fa, 
milte vermacht, wir dürfen fie nicht weggeben, das 
—— eye! —** in —5 — er if, io 
ange bar fle nach nicht gefehlt; nie gefehlt. R, von 
der. Baͤchſe kann Ich Ag nicht trennen, weiß Gert, ich 
kann nicht, aber ſie ſoll mit in den blutigen Kampf, 


. ernigi. Schäufsiele. Sonnabend Das -Intermeijo. 


Ssuntag: Die Räuber, ‚Montag: Die fchöne Mullerin. 


Angjeige, 


Hırr Horuburg, Prediger in Spardom, bat Nadhric- 
ten, die LANE LET und Belagerung von 
Spandow betreffen, fleißig gefanın.it und zam Herten 
jener durch die Belagerung ungiualih gemordnen 
Mitbürger berausgegeven. Dies an jeder Hinficht, und 

an; befonbers durch Zeit: und Drtsunittande, für jeden guten 

teuber intereffante Schrift, erpels burch die edle Yetluminung 
Des Ertrags ermen Boppelten Werrh. Sic iſt 4 Bogen ask, 
und wiro im der Boſſtſchen Zeitungs - Expedıriom 
—* 8 Br. Courant aus zegeben. Ein seder, Der ych Die Bere 

reitung derfelden angelegen ſeyn laſſen wıll, und mertere 
Exemplate zugleich übermnme, erbälr das Ichnte ſret. 
Austärrige wenden jid; im ponjreten und befchwerten Bete— 
fen, an vverwähnte Erpapirian, die das Werk tm Com- 
mijfion genom m bar, an die hieſigen duch ba.:dlungen,an 


die Herren Predbigerin Berlin, und andın Verfajjer, 
Heirascbes ans .ıge. 


AUnſern Greanden und Bekannten haben wir bie Ehre, 
uniere am ınten d M. volzorene ereliche Berbi-Aung bier 
Dusp ergebin: amguzeigen, De iin, bir aktın Dar 18 3, 

KW 5 Spinır, ord, Profe ſſor dis der dieſi 
‘ gen Unwetſitaͤt. 


‚Hensteite Solger, geb. van der Brbhen, 


Anzeige von Lodssfällen. 


ah Dr, Me wird Ihre Schuſdigkeit ihn, dafür ſtehe 
ich 3 int und damit nahın er fie von ber Wand, 
Brudte feine alte weinende Frau, die fchon felt geitern 
Adend von Vorlage Ihres Manlies wußte, an ſein Herz, 
"und all, um fih mir in Reth' und Glied zu fielen. 
Ein — ill ger handelte vor dein There um ein Pferd; 
ber B.rtäuite forderte 30 Briedrihed'or, der junge Jaͤ⸗ 
‚ger geſtand daß er nicht mehr als Go Rilt, darauf zu 
wwenden babe. Der Handel zerſchlug ih. „Wollen Ste 
as M.ınige probiren”’ Yagte ein Fremder, der die lin; 
erdandlungen mit ansehoͤrt und einen flüchtigen Ren: 
Her auf dem Plage herumgerummelt hatte. „‚Probiren 
‚gern‘! antwortete der arme Jager, aber kanfen? „Sie 
üben gebört, was ich geben faun, und Ihr Pierb iſt 
fünfmal mehr werte.” „Nun fo verfuchen Ste Dies mes 
nigſtens,“ eiitgegnete der gtemde, und ließ den Frewil⸗ 
Itgen aufügen. Der junge Menfch rirt gut. Der Frem— 
de fah ıyımm large mit Miohlgefailen zu. „Das iſt ein 
hertliches Thlex rief der Jaͤger. „Nun fo nehmen Sie 
e8’'. fagte ter Frerude lädelnd. „Fuͤr melne 60 Rtlr, 7 
—, Nem für den Preis ift es mir nicht feik; aber ber 
balten Sie es, junger Dann mir zum Andenken; das 
Dierd wird Sie micht Im Stich laflen, halten Ste ih 
brav. Goit jey mit Ibnen.“ So ſprach der eble Frem⸗ 
de und verlor ſich unter der Meage. 24 
„Der Segen Gottes, fchließt der mürdige Heun, Ing 
ſichtbar auf diefem Geſchaͤft. Kein Freimilliger, wenn er 
nur irgend die erforderliche Befcheinigung heierttigen konn⸗ 
te, daß er der Uinterfiäßung bedurfte, iſt undefriedigt von 
mir gegangen. Oft, wenn 30, 46 junge Krieger mit eis 
nemmale ın das Zimmer frattn ‚md ich mit Beſoe glich 
meine Geldbeſt de Anerfchlug, kamen in demfeiben Air al 
gendircde in Denteln nnd Fäffern die minhtighen Beiträge | yo zäslihem Zale.tem, Irtme Purdeileir amd fein Ganzer 
an. Yı Durchſchnltt find taglich 1000 Reir. usehommp Pat· iↄatiamus butren ihm die aufrichrige Freunsichuft jener 
und eden jo vtel vcrausgabt warden. Aber alie eiefe und | Eammtusım, jo wie tie ranloje Ip: igkeit, mit der er da6 
in den übrigen Provinzen vereinnabmten Beiträge ftchen | JAger = Detaichement des Ragıments für ibeen erbabenen 
in feinem VBerbälrniß mir den Gaben, die in der Stille db et bildete. vertumden mir einem dcht dumanen Petkıs 


retcht worden find; in feinem Verhaͤltniß mit den ge} — st re Be — —— 


die Eltern uns Verwandte, und junge Leute ſeibſt, au 
die Ausrtuͤſtung ihrer Kınder, Freunde, oder iyre eigene — —— 
erfon verwendei haben, Alle dieie Leiftimmgen zus Seide J Velle, den —* 4 Eon Sn godere Des dritten Däpreaf 
erechuet, würden den Betrag von Milisnen erreichen.” Spntanterie: Megkuenıe de 
Wenn dies von dem preußlſchen Staat Überhaupt giit, In der slurıgen Eihlacht dır Greß . @brıken vırlarım 
Bun es auf Derlin gewiß ganz beſondars Anwendung. F „ch mir eisen umjetr ee Rn F 
erlin hat nicht mar feine eigene ſunge Mannfchaje, ſonniet Berteram von Wül amtb; mebtete Kugeln —** 
dern auch viele Auswaͤrtlge die ſich hier aufhleiten, oder | up im äntericibe, «is er eben im ein feinaltaet u 
um equipitt iu werden, Me kamen, ausgerüftet, auch Feindiuen woute; faamerpbaft- fühlen-wir fdımmtiid feinen 
bedeuernde Geldſummen zu diefem Zweck verjandt. Ohne 
Uebertreibung kaun man fagen: Berlin Habe fo viel Frei, 
votllige rege umd auszeruͤſet, als erforderlich feya win 
den, nicht nur um Ein Regiment, jondern um mehrere 
’ af ntartes und Ravallerieregimenter daraus zu formiren, 
Aufden Stolz aber, ein eigenes Beriinifhes Regiment 
in unjere San fiegreich einziehn zu fehn, kanñ umfere 
Stadt allenfalls Verzicht chun, und ih an dem. Bewußt: 
Mr genuͤgen laſſen: zahlreiche Bnterlandsweribeidiger ges 

























Berinf, mue blos der Gedanke ber⸗higt ung, dag Der Ber: 
ewigte fürs Vaterland dem Heldentod Hard, Dies zur Rady- 
richt jür feine Freunde und Verwandten 
Bib ouac Sautzen, den ı5ten Mai 1813, 
des Eoep6 ber Di tere Nuxoͤrkſchen Dragoner- 
et. 3 
Am ı5ten d. M- ara unfer innigiigelichter undgrgeBlicher 
Bater, der nöniatime Hofıa.h Pr im sonen gehte his 
m. — on 8* —— — wir 
en unerletzlichen Verlug unſern Bexweandten umb Arılin. 
ellö, ud zwar in gr Are geſtellt zu haben, mit der —* zani — —— 
taat es vorichrleb; um fe mehr, da der Staat gewiß Der 
ſehe teifeige Gründe zu derVertägung hartes daß die un $ -- 
geuͤbten Fretroilligen den ſteheuden Mesimentern einperleibt 
werden, u. hoͤchſtens ein Fünftheilderfelben bilden ſollten. 


ber » Bandesgerichts: und Papiden : Rath 
; Hühner, zu Breslau, 
Der a: Kanzlei Setretait Hübrer, zu 


85 entichlieffanft an Witersfdiiwäche unſer 

* — — der geweſene Zucker ſi eder mainer 
Foriiaa Ladgig Bermerspanien im 86fen Fatre feines 
Thent; weiches mir feinen un rg — reg 
anzeigen. Merlin, den 17. : 

eis Er u Kindestinder des Verſtorbeven 


guter 
er 


Getraide:Preis in Berlin, vom 20.Mai in}. 
Mehren [ Roggen | Berstogki. Bere] Hafer HErbiengeinien 


Kor. of. «ar. of. aß ar. Pf. MESZ ur. »f. 1:6st. of. «bar. st. 
ERHKE HH HR HE "Be 


— Eingegangen dom 14 bis aoten Ya 176 Wilpel. 1: Schf, 
HAufrtonen ım Berlin. 

Montag den a4ften Mai ce. Bsrmittags um 9 udr, ſoll 
auf der Contrteſcarve Mr 70. Waͤſche, Manne and Fragen- 
Kleider, bifentiih, gegen gleich baare Bezahlung in Eou- 
rant, derank:toniet werden, vd, Diestam. 
Montag bım agfien Dal c. Nachmittags um a fihr, fol 
auf dır Gontrefarp Mr. 70. eine goldene Halektute, eine 
goldene Mevetitt<, 9 fiberne Taſchen⸗ und sine Damen⸗ ahr 
mit Pıelen und inneren RENT rer der 

i ; um ’ ’ . 
gen sicli baare Bejablung here J 

6 den agfen Mai c, Vormiucgs um 9 und Pa 
mitrage amı 2 ur und die folgenden Zage, ſollen in ber 
Berrenfiraße Wr. ı2. die Aberüſſeur Boiiherfchen, Muder- 
fen, Muftes Söpenfhen, Heun⸗bergſchen u, Nicolaifden 
Efietten, beftebend in Tafchenuhren, Släfern, Porgellain, 
Rupfer, Mefling, Zinn, Leinen» und Zifchteng, Kleidern, 
Betten, mabazoni und andern Meablet, einem Fortepianp, 
giser completen Zeugrelle, Gewebten ıc. und Hausgerdth, 
Mientlich,, gegen gleich baare Bezahlung in Conrant, verau 
tiontrt werben. _ Thümmel, 


na Sachen zu verkaufen in Berlin. 
mehr: Dertanf. 
ine ſehr ſobne, eingefchoffene Büchfe, ift noch billig 
zu bıbım Klortteiiraße Mr. 20, 


"An der Schroots und Dleiweiß:Fabrıf, Heine Präfts 
—2 Nr. 4., werden Buͤchſen⸗ Slintens und 
Paß⸗Knugeln, gewalzte und ordinäre Kebpoften von 
allen Nummern, fo nie gewalztes und. ordinäres Schroot 
zum billigfien ‘Preis ve UN m en 

i u erfolgten Upreife wezen it eine gerz nene, 
a — LendwebrzUniformn amd 
Mühe, icht didig zu verfaufen bem Schneider Blaß, 
Tanrenaroabe Ar 37. smei —— 120: NIT 

Yommerfed Woben- (Herm zu bıllizem Drene, mie auch 
—— Kam, Laͤrehu. ſcawatze Kreide, find 








den gt baben, WBrüderttinfe Mr. 7. ar 
Fir — Seſnſcher Keılmpand von 8 v4 oir 
und dartıhır das Schoct oder Staͤck, auch eimeln, Taſchen⸗ 
Acher ı., Holldudiſche Baüderinge im ganzen, ; it iz Ten- 
nen, aud) einzeln ſeht bikig, Sardelen frifp und farb, 
unge pro Wir, scho nicht unter 5 Pfp., geinablenen 
ngber, Werlinsrhlau und Werggrün für Maler, find zu 
aden Gpanduner Strafe Ar. 75. parterce. 











ih wieder 4 Sprit auge samen, welcher ım Gamen 

i iſe verfamtt wird. 
—— ——— breite Straße Nea6. 
. ine feitgmilchende Efelim mırt Hüllen, wird zu kaufen 
verlangt, Eriebyiasfieage Mr. 172 partırce, 








kriſcher Bitter. Brunnen in halben 



















ſchen, feine Cervelatwurtt und Limburger AR 

Hat zu baden Kosfirage Nr 6. im Hof von 
Ein. fehe guter, berdedter Keifewa er, I wegen 

a * aum billig zw verfanfer fleine er 
tet rg , a 







Swen Rutfhpferde fevınaum Verfauf, { 
nen fir unter Bedingungen jur Reife mac Dip 
laffen werden. Das Mäbere ii der Burpfirafe Hr.x7i pa: 
terre rechter Hand, X 

Eine Düfriehidndirde Iten- ti verfen: 
fen Kloiteririße Mr. 99. bei Kefuer. 3 = 


” 


‚melden 
adminifrtr:, 
ein 





verloren, 


Eine werte Spitzhuͤndin, 17 Wochen alt, —5———— 
gangene Woche verlaufen, Der ehrliche Finder m gebe: 
sen, gegen eine Belobnung von au (He. Eoue., Me du Der 
altın Jakobefratze Me. 17. ı Treppe hoch abjug bei 
dem Schueider Frevtag. A: 
nie 


» * — 
Vermiichte Anzeigen uno Setanntmachurngen. 

g® der Griedrichshraße Nr 14ı. unweit der 9 
find groge und mittlere derrſchaftliche Logis, mebh akım 
Zubebbr und Gertergromenavs, fagleip oder ruf Dem aber 
Foli a. 0. zu vermieten; beeyieihen Somm ven 
in ven Garten, Mähere Rachricht bet dem ei 

torge. 

Es wird af dem kunde eım Peirat Eeciekair, 
der einige Fahre bei eirem Jurifien gestbciter, 
einige jurintfche Kennutniſſe ig erworber bat. De 
»on einem erempiartihen moraliſchen Verhalten ig, 
befien Zrugniffe drhter aufzeweiſen bat, rigri 
ſchreibt, und die Kinntniſſe vefigt, 









alle Morgen von 8 bis ra hr zu melden, um die weheren 
Bedingungen gm erfagren h 


. 


Auf dem Gabınen, Kiolerginpe ber Die um IRTWeRGEr 
und roiber Kleefamen der Sichel gu 24 und = Küir, 
zu _verfaufen. i 


2: (ind ale „eruud, — Dr € 
eilt: vom aten Bai bei ums inactommen fein 
mitt gefährlichen Wunden heiten zu iafıen. Der Wege Ser 


fihert, und wir ind Üüpergengr, def er in nem Milton 
polig wieder hergereht feyn wird, 5. 











— — 
Bon Staats-und gelehrten Saden, 
In Berlage ber Haude⸗ und Opener ſchen Ouchhandlung. ‚ 


No. 62. Dienftag, dem asten Mai ı5r35. 


a‘ 


’ des Generals Lauriſton, um umieen rediten Ugel 
| Derlin, vom a5. Dat. ee. i * —— u. — Bern de 
angekommen (ind Se. Durchlaucht der zegierende | Tolip ver bei Serhannttde sur Bedt achtung des Fein, 
—* von —— AOels von Loudon, dei | drs- aufneſtellt war, aufgehalten, Bis das Corps von 
ſche General Eöwenbjelm und die" Engtiichen F Kient m:d die Origaden von Klör nad Röder dem 
indanten Bromn und Addiugton aus Scraigund, Femee in den Rüden fielen, darch uahes Kart atſchen⸗ 
gen ſAmmtlich ven hier in das Ruſſtch Preußtfehe ener eine Nirterlage unter (hun antich teten und ihm zum 

uprguastier ab.) Der König. Shwedilche Geſaubtt — afchtruug diefer 

von von Taübe von Stralfund — - gaden dat ader Dir Dielhing Des Generale 


: I0 ». Shüher 
„Bon Hier abgegangen ſinh untet Esfopte; ein. 168 Mann | AUF din. Krecweiger Högen, Tchmächer geworden, und 


biejer Zeitpunkt wurte Yo Feinde benußt, diefes Garne 
a Te — geofer Untermest anzugreifen, ehe Berftärfung aur 
 Zeurihe) nach —— dort bei der Engl.Teut ——— — ——— — 
ſchen Leglon Dienſte zu nehmen). J eine Stellung d — um Ad mit dem Genera 
. v.9 e r£, a eine —** —* au — Un 
. terbeften drang, um das Gleichgewicht wieder 
a — 
a weltg 





m 
dem Feinde Kanonen und Gefangene. Dir vörarfe 

weitern etheilt worden: Zweck wurde dadred 2— und der Feind ns 

‚Am often Mittags griff der Feind die vereiniate Xr--| jem weiteren Wordringen gegen unfern rechten Flägef 


ame in IHrer Stelung bei Bauzen an. Seine Auftrens | abgebaften. 

Den — —— —5— J fie ofen eilt —* mic —* — nes —* u Felnd hoͤchſt moͤrderl⸗ 
oßer enbeit richtete, ohne a, und-Die ver, | (chen zweitägigen ein Eude, und di 

Einigee rg in ihrer Be bie Nacht nom mer hole 7 —— 


n gexinger Entfernung vom & f 
zoften bis zum zrfken ſtehen. An biefem Tage „ee Metßenterg [chlagferriaund ıngröhre Hlachtfelde bet 


} TOrdnung wieder auf. 
bas Gefecht auf unferm Iinfen Glägel um 4 Uhr Mor 1 Chr baben weder Gefangene, außer einigen Ichwer Blei. 
s mit großer Bebhafigfeit an. Der hiervon dem | firten, noch Gefthlß verkoren. Dem Beiude dagegen 
Feinde gemachte Angriff war, wie es Ah nadıber aus; | find Kanonen und — abgenommen mo 
———— — Beneral Dil | viel yon feinem Gefd R ift demontiert. Ein Batafllsı 
* 4* melden —* —— — en, welche bei —— eine Batterie fir: 
zupnen Sefeikigte, Chikucnbirtt erheg | men joliten, ging am uns über, Imglelden ein 
von "Chetemburg den finfen Fidgel. "Sosterhin 484 17 | hang fächfiiher Truppen. msleichen eine Abiher⸗ 
das Gefecht mit großer Lebdaftlg keit map dem Centrum, | Alner Derloi, fo wie der des Feinden, [dge ſtch in 
wo die Artillerie vorzüglich wirkte und ake Angriffe des | Zahlen noch micht angeben, Sm Bedältnf ung 
Felades zurädgefhlagru wurden. Mun ericyten dasLorps- aber, Hat der Feiud das dreifaäge verloren, weil Pag 
J— ·.... 


Eden und 


⸗ 


* 


20 v 
* 


Terrain, bie Ueberiegenfett unfers Geſchates Bud ber 


Muth umfrer Truppen uns bei jebem feinen Angriffe 

Vortheile Äber ihn verſchaffte. 13 
Unfers Rejerven vom Centrum und dem linken Eid: 
el, darunter der Kern der ruſſiſchen Tru und ihre 
rtißerle, famen gar nicht zum Gefecht, und Ihre Kıäfı 

de mußten für wichtigere Zwecke aufbewahrt merdem,. 


Weißenberg, vom 18. Mal. 


diefen Tagen if der Kaiferlich / Oejterreichifche Din 
Pe ©t ad A tet ee at Sn bei 
Selner Kaiſerlich Auſſiſchen und bei Seiner Königlich 
Preußiſchen Majeftät erhalten, und es finden zwiſchen i 
und ben im Hauptquartier anwelenden Minifteen fortwähr 
rend Konferenzen ftatt. 


Selt den, im vorigen Stüde dieſer Zeltung aus dem 

austquartier zu Wuͤrſchen vom ıöten Mal mitgethellten 

er von borther noch folgendes gemeldet: - 

„Den ısten hob der General Jlomwaisty abermals eine 
Kompagnie von den hollaͤndiſchen Garde⸗Lanzlers 34 Mann 
ftart ey und bei einer Necognoszirung, bie der Gens 
sal Diitoradomwicz ben Nachmittag vornahm, wurden 152 
Gefangene gepnacht und. dem Feinde ein Verluſt von 100 
Mann an Torten und Bieffieten zugefügt. \ 

Täglich kommen dabel von bern Beinde Ueberläufer zu 
ans, und der Berluſt, dem er durch dem Meinen Krieg lel⸗ 
der, iſt betraͤchtlich.“ _ i 


Vergangenen Sonnabend ward ber Nofidenz nachſtehen ⸗ 
des buch öffentlichen Auſchlag befannt gemacht: “ 
Wir eilen, dem Publitum Rachrichten von unſern dra⸗ 
ven Kriegern mitzuihellen, und glaut-.ı Ihm dadurd am 
beften ee bie Bereirmilligkeitäu danken, mit der es für bie 
yermehrtem: Verpflegungsbedärfniffe derſelben brüderlich 
au forgen fortfährt. - 
Der —*8 Vietor war am ıgten dieſes auf dem 
Marich von Dahme nad) Baruch, kehrte abereillgft um, 
und nah Sonnenwalde zuruͤck. Das Buͤlowſche Armes 
forps traf gegen a Nachmittags in Baruth ein. Der 
Kietmeifter von Dlanfenburs, Schills Waffenbruder, 
Aberfiel am Abend den Feind in Lakan, und nahm hm a2o 
©rfangene, 2 Offiziere und eine Menge Dagage ab, ohne 
einen Mann zu verlieren. Der Morſchall Victor war eine 
Stunde zu früh weggegangen, fenft wuͤrde er wie im vorl⸗ 
gen Kriege von den ufaren wleder gefannen worden ſeyn. 
Das framdſiſche Corps zieht ſich tlefer nach Sachſen hin⸗ 
ein, unſere Truppen folgen ipm-auf dem Fuße gegen die 
Elder anruͤckend. 
Die Paudleure aus den fAchfifchen Gegenden, burch wels 





he die franzoͤſſchen Truppen gezogen find, koͤnnen die von 


ihnen veräbten Grauſamkelten nicht genug beichreiben. 


Bon unferer Haupt: Armee evfhien hler am zoften die: 
ſes folgender Bericht: 
Warfchen bei Bauten, dem 20. Mai 1813, 
„Die Nachrichten vom Feinde ſtimmten ſeit einigen Tagen 


"Wir nehmen diefe vergangenen Sonnabend anch Durch 
ein Eptra- Blatt umferer Zeitung befammt gemachte Tach» 
richt, für die auswärtigen Leſer nochınale auf. 

Die Rebmatiom. 


W 


ni 


en den Feind 
war uni 


„mody mehrere Die auben durfte Diean 
„Zahl fehe.viel geringeren preufifhen Truppen untexrbiel- 
„ten bie im Die Macht gegen diefe Heberlegenheit einen dick 
„euhmwärdigen Kampf, und behaupteten ibren Diab. 
„durch Yen utbuole Ausdauer war es mubelich , 3 
„Zwed vo Nandig erreicht wurde: das Corva bes (Bumerals 
„eaurifion gam aus bem Felde stı fhlngen. Um: 
„sen Mergen, nachdem der Feind ſich in der Nacht : 
‚ua sogetrbatte, find auch bie Corps von Barclap uud 
ngart der Armee wieder näher gerückt. Die Reſullate 
des Tagts find, außer den genommenen 10 kanonen, r500 
Gefangene, nebft eimem Diviflong: und ernem Brigabes 
eral, und. der ublligen Vernichtung eirer feindlichen 
- Mann, fo wie die Zerübtung —— 
Aange berechneten Pläne des Gegners, womit feine 
„gen Bervegungen in Verbindung handen,’ 
Der Courler welcher ung diefe Nachrichten bringt, erwaͤhnt, 
daß es vorgeftera zu einer Hauptſcaacht bel Bautzen ger. 
kommen fen, und daß bei feinem Abgange von bott - um 
bald z lihr Nachmittags — alles far uns gut, und nach 
Wunſch gefauden habe. Unfere Truppen fämpfen mie bie 
Löwen, fo daß wir dem Publikum mit Gottes Hilfe ſehr 
bald einen neuen großen Sieg der heiligen Sache mitzuthei⸗ 
len hoffen. 

Von dem Gefecht, welches ſich, wie gemeldet, am 
zoften zwifchen den beiden Heeren entfpann, ward das 
—— vorgeſtern durch nachſtehenden Anſchlag bekanut 
gemacht: 






wer 
nRolenne von 





Wuͤrſchen vom 21. Mat, Morgens 35 Uhr. 


„Geſtern Mittag griff der Feind den General v o n Kiel 
„gegen 12 Udr auf ber Höhe vorwärts bon Krekwir am. 
- „Der Rumpf wurde ſehr bald allgemein: auf der gemien 
‚erhen Birie der Armee von Bauben dig zum Defiler non 
Nieder Burta, Er bat fo fortgedauert bie in Meat, 
„done Pag es dem Feinde gelungen if; une aus 
„Auffelung zu verdraͤngen, obgleich er Arfangs unferen 
„rechten, zulcht den Tinten Flügel mit Bewaltsurudger 
„drängen fichte. Das ſchwache Detafchı ment des Werterals 
„von Kleilfd hat den gamen Tag in ber Verderfinte Der 
A mee gegen einen weit Alerfegenern Feind gefachten, bit 
„ach u. ran —— —— des v. Bike 
„be richen Corre ſich zur Deckung deffelben vorzezo gen 
„Der Kampf wird heute fortgeſehzt werden,“ 


Blier uhd andere Erjrifchungen. LITT, 
Dieje Sendung Fam In der Macht vom Ereitag auf den Werugifchen Graaten, 


d, ——— * 
Dit Haifte anſerer Truyren HR scher nicht Im deuor 
—— (omebl ale tie Ru’fiier Truppen, ind voller 
w 245 J 
— und brennen vor Begier din Feind zu ſchlagen.“ 


Sobald wir nähere Nachtichten von dieſen nd 
Wegrbriiheiten erhalten, werben mir dem —X o dieſe 
CEhne Autenthalt mitchellen. , . » “. & 
.. Beriin, den ꝛ3ſten Mai 1913. — 
Aherhöchit betrorduetes Miltalt Gouvernement file das 
Rand pwiſchen ber Elbe und Odet. 

v. L'Eſtorg. Sad 





"+ 





Wir eilen bem Publikum eine vorläufige Nachricht von 
dem erfreulichen Erfolg der Bekanntmachung zu geben, 
‚worin die Berliner Einwohner zu Provlantbeiträgen fuͤr 
das die Hauptftadt dedende Truppen; Korps aufgefordert 
worden. Einen erſchoͤpfenden Bericht von dem, mas auf 
diefe Art von unfern Mibuͤrgern geleiiter worden, können 


wir noch nicht geben, wicht nur weil die Beiträge immer 


noch fortgehen, ſondern auch weil es bei.dem großen Zur 
brängen bald Aufaugs aufgegeben werden mußte, eine 
nach Maaßen und Gewichten .abgefaßte Like anzu 
fertigen, was vielleicht eher don den Beftimmungsorteh 
‚ber ju erwarten if. Wir muͤſſen uns alfo. beanügeu 
zu melden, alelch am 


en, Freitagä, 4 vierfoännige Wagen abzauſchicken, 

toelche euthleiten: 115 Pfd. Speck und Wärfte, 304 Brobte 

und 2 rg Semmein, 1033 Pfd. Erbien, 45 Pfd. Eins 
[rt 

die, 400 fe. Salı, 36 Pfd. Butter, einen halben auss 

eichlachteren Ochien von 200 Pfd., 3 Scheffel Mehl, 2 


heffel Kartoffeln, 40 QAuart Eıfig, 580 Quart Braunts ⸗ 


Daneben noch eine Prfvarfens 


wein, 123 Pfd. Tabach. 
halbe Tonne Sredersdorfer 


dung von 2, Ankern Wein, eine 


Sonnabend in Baruchan, und wurde am Sonnabend 
fogreich vertheilt, indem Die einzelnen Soldaten gegcn bie 
ihnen vom Proviant Amt gegebenen Anmwelfungen ihre 
Meorzionen fofort erb:elten, Die Freude ber Krieger, ſich 


. von ihrem Berliner Mitbürgern fo vertorgt zu fehen, war | 


unbeſchreibllch, befonders als man Ihnen fagte, daß dies. 


nur ein Meiner Aufang für das erſte dringende Deddefnig, ; 


Transporte unverzüglih nahtommen 


Zu 


nb breis 


fen, und andere 3 
würden, Dleſe blieben denn auch nicht aus, 
vier Tagen dis geftern Moutag Nachmittag, 


zehn Transperte von hier nah Baruch, Lurenmalde 


und Trebbin abgegangen, welche aus 177, lage Ein hun⸗ 
dert fieben und jledyig vier; bis actsinnistn 
Wagen beftanden, und große Vorräthe ſtehn noch bereit, 
Die Thaͤtigkelt, momit alles dies im der Stadt betrieben 
wird, I unbeichreiblich ; "denn außer den großen Anftal- 
ten Im Muͤhlenhofe wurden noch von vielen Bezirken ber 
fondere hoͤchſt anfehuliche Sammlungen won ben Bezirks, 
vorftehern, Stadtvererdneren und andern angejchenen 
Buͤrgern veranfaltet, deren Ertrag zwar zum Theil In 
Io oblgen Transporten mitbegriffen If, zum großen 
et aber auch unashängiddaven In befondern Gens 


ei; send. der Bekanutma⸗ 
chung ſo viel zuſammen fam, um den folgenden Mor—⸗ 


fd. Graupen, 18: Pfd. Hirfe, 1330 Pfb. ' 


$ in ihrem Polizeirchiere aufbaltendin, 











7 


bangen von vielen Wagtu abasganien Belon 
Seldſammlungen zu glelhem Boa *4 Kerr 
Statt. Dei der aroßen Menge der Sesdungen fin 
gen endlich . Fohrwetke zu fehlen an, otglei 
ein> Menge müßlger Fuhren dazu eequiritt worden find; 
und dich eine ‚eigene Bekanntmachung find daher bie 
Vürger, melde fiber Pferde und Waten zu difponiren 
daten, zu Stellung derſelben zu dleſem Zwecke eben erſt, 
und gewiß and nicht ohue Erfolg, auſgefordert worden. 
Eine biedere Bürgerklaffe, die Packer vom Padhefe tra: 
eu, durch frelwfllige unentgeldlihe Arbeit, auch An die, 
en edlen Beiträgen ivefentlih bei. Zum .& e mas 
Gen wif unfeee Mitbürger noch darauf aufmerffam, 
daB trot aller diefer Opfers da ie mehr auf die Zufoft 
gehen, ein Hanptbedürfuiß noch fortdauernd das Brod 
bleibt. enn jeder vom denen, die bisher für die idri: 
gen enftände- fo reichlich geforgt haben, nur noch 
einlge Broote machliefert, fo geichieht mehr als dur 
einzelne Lieferung größerer Vorräthe -zu erwarten ift. 
Ein zweite Hauptmangel bei dem Korps if der Ha⸗ 
fer. Auch werden Gerdungen an Sped, Brannt 
wein und Tabad noch immer fehr willkommen fehn. 


— — 


‚Bon denen durch die Ferigerigfeit der 
lin jufommengebracten Bi tue ien, datt Id für Die under 
— 4 —— Trupden auch pm 
ame den 
Namen der-Soldaten von gatıem ———— m 
Sudenmwalte, ten auften Mai ıBı3, : 5 
* d. Boven, Obrißer tm Generalſtaab. 


Stargardt, vom so. Mat. 


Ihre Königl. Hoheiten die Prinzeffin von Orani 
J 1 en 
die Kurprinzeſſin von Belken, die verwittwete Prim 
zeſſin von Dranten, ber Prinz von Hejfen, Ihre 
Errellenz die Frau Oberhofmeiſterin Gräfu von Bo, 
‚zoie” die Herren Staatsräche Radenberg u. Bor: 
Ä 9er ur en —— hier — 

ARex erſchlen nachſtehende Bekanntmachung im Dtuck 
ech die Errichtun ent Pe ve —— 
nd ale ſtreitbaren Bu — 
als Soldaten anzuſehen. Es darf mitbin feiner Done Griand, 
! nif feines Befeblöhabers von den Bezirfe-fi entfernen, zu 
welchem er gebbrt. Demzufolge, u —**— 
g { h And da die Reiſepaͤſſe ohne 

Ruͤckſicht hiexauf bieder ausgetellt werden konnten, werd 

alle und jede Poltzeibebhrden unferd Gnuvernemenre bierdur 
angewieſen, gegenwärtige Verordnung an ihrem Drte bffest- 
lich befannt machen zu falten und a t Tage nach erfolgter 
Belanıtmahanı ber alten undjeden füch-eus fremden Orten 
um Landſturm wflich- 
tigen Männern, genau zu — ob dieſ laen 4 si 
heren Befehl Ibrer Amtevorgefehten, oder mit Nein ihres 
Landflurmse B.feblebapers, ſich dafelpık befinden? Mile pie: 
jenigen , welche fich dieſerbals richt durch ſchriftliche Zeug- 
niſſe vdllig ausweiten fünnen, follen unverzüglich im ihre Hei- 
mat zurti gewieſen werden, und iuuß Diefe Weifun auf 
Iprent Paſſe bemerft werden. In zweifelhaften Fällen Babe 
Die Doligeibebdr en an ums zu berichten, die betreſſenden Per⸗ 
fonen aber inzzwijchen unter Aufſicht zu nehmen. Die jen ige 
Polthei Obrigteit, welche diefe Verordnuug nicht mit aler 
Aufme fest und —— befolgt ! und ſich dabei irgend 
eine Wernachläifigung zu Schulden kommen läßt, hat die 


firenafte Ahnduiug zu Si De je ; 
aufes fich gegenwärtig 


Wenn Prinzeffinnen des -$ 
von Berlin entfernen, wenn Ye oberſten Staatsbehbrden, 





ven deren Mirffomteit Lie, Stantewermatteng in BR 
winzenmbbängig iM, angersiejen merbeit, auf she rehre Oder 
Ufer zu gehen, wenn Karen und Archive daͤhin geſhant wer- 
den joßten; fo wırd jeder denttende Menich dadurch ſtch nicht 
beunzubigen laſſen, well er bedentem wird, daß die Vorſicht 
and Bedachtjamteit gebieter, folche Maasregein nicht ots zum 
u8 Ich en Augenblicke zu verſchteben, ſondera fie mit 
Babe 2 auszuführen; dat Ber in mur 6 Meilen 
ber Grenge, und un? 11 Meilen von ver Elbe eniſernt if; 
daß bet en miiitdrifchen D,vrationen es mandmm noth: 
wendig IR, eine Gegend dloß zu geben, um mir. Deo grüne 
rem drucke auf den entſcheidenden Punkt zu wirter, und 
daß endlich, ve ſebr auch auf die Beribeidigung Berlins Be— 
dacht genommen wird , doc der Schuß dieſer Stadt der Ver: 
sbeidigung des genen Staats nachnehen muß. Noch iſt in⸗ 
deffen für Berlin nichts zu fürchten. D ce Elpeini horn 
von afffern fhüpenden Armeen gedeckt; der Feindeinn ge ſchla⸗ 
en, amd bat die Tapferkeit und Die Kraft unſerer Landeleute 
ennen kernen. Die rüdgängige Bewegung unferes Heeres 
sach dem —— Siege J keinen irren, de außer au⸗ 
dern ſehr berechneten Uefachen ſchon allein der Grund dazu 
bewegen konnte, am die herannabenden Beritdrtungen an ſich 
ga schen, und die Folgen eunts abermaligen Steges mit mehr 
ft benugen er nnen, als ein ſchwaͤcheres Heer genen die 
Öberlegehte Zap vermag. Schon if die Landwehr aller Pro- 
singen in Bewegung, um nicht nur die Grenzen des Landes 
beſchuͤßen, foudern anch ihre geübteren Brüder vor den 
Bekungen abzuldfem Eine fp achtbars, aus aͤchten Sohnen 

4 Baterlandes beſtehende, und durch die Zahl eben jo jebr, 
els durch ten Geift, der fie beleben wid, enricheidende 
Streitmaſſe, mus unſere Kräfte deraeiio’t vermehren, dag 
fie dem Feinde fuͤrchterlich werden muͤſſen. 

Die größte Stärfe aber liegt in dem ganzen Volfe, deſſen 
Kräfte der Landnurm vereinigt. Was will der Feind geseit 
eine Milion Rreitbarer Männer beginnen, die ihrem Heerd, 
ihre “Leider umd Kinder vertbeidigen? das Toier, dem jrine 
Ameen ger:ubr werben, verachtet jede Getadr und vertoigt 

einen Feind; und wir Dreuben ſobten mutblot Werben, 
wenn der Feind unferer Heimarb näder Anime? Weird nicht 
jeder mir Bebersgefahr den Dieo angreifer und aus ſeigem 
Haufe verjagen,: der einen Einbruch gewagt hat? Uud wir 
ſollten nicht dem einbrechendin Fermde entgegen arben ‚Pe 

uns alle.bedrobt, ung unfern König, unfere Befeye, unftse 
Selbſi ſiandigkeit und Ehre rauben will? * 


Nur wenn Kleinmuth, Selbſtſucht und Unbeſonnenheit ung ; 


ũbermannen, ‚innen wir unterliegen. Mit Benugung un 

ver Kräfte, im enger Bereinigung, in wechfelfeitigem Ber: 

auen, mit Befonnenbeit, Ueberrequng und Muth ik «es 
unmbglich, das ganz: Bolf i be;wingen und ung zu unter- 
Jochen. Fender ve Gefab: fommt, deflo größer muß die⸗ 
fer Muth werden, deſtso mehr die Begierde wachſen, denen 
son unfern Brätern beisufpringen, welche zuceii angegriffen 


werben. 

Das if der Beift, der den ganzen Landſturm bejcelen niuf, 
Diefen Sinn hoffen wir unter den Männern unſer s Mouver- 
demente zu finden, mit Diefem werben mir muf dieſelden feft 
wertrauen und niemalen von dem kandirum unjeres Gouver— 
wements weichen. Auf Bort und unfere Rruͤder v ttrauen, 
Die Micht bis zum Tode erfüllen, die Frerbett and die Epre 
einem fchmäblichen Reben vorziehen, ben Muth des Pom- 
mern, Dörker und Preußen biwahren, das fichert und. So 
Ayde ans der Feind, wenn er es wagt ins anzugreifen! 

— He Ye RR ſch 
— x uf. Militair Gonvernement bes Landes zwiſchen 
; f der Oder und Weichfel, 

Br. v. Tauensien, Beyme, 
Militais = Gouverneur. Eivil: Bouvermur, 
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a Drestau, vom 17. Mal, . 
j —— ruckte ein im Berniadtfchen gu‘ 
ſchen Kreiſe 'geßtidetes Bataillon Laupiwehrr 
glelchen ein anderes im Munſterbergfcheu fermiz 
mie noch ein drittes aus dem Neiſſer Krelfe unbe 
dem Oels ſtſchen Kreife brefelöft ein. - Diele, a 
mugen und Eraftvcien Männern drfebeuden Wüfe 
bietzen geßsem bier Raſtag, und haden heute Früh, 
53 feierlichen Eimyzannag berſelben, hreu — 
Mari an den Ort ihrer Berkummung ſortaeſeht. 

Aach die gut deritteuen Mänfterberanhen Sreiwilfigen 
erivarten deu Befehl zum Auforud. — Die vom Ben. 
SJlowalsty def Könlzsbrüd nad einem higen 
gefangenen 5 Offielere u. 120 Di, waren meikens Yltyale 

Unjer Mag ſtrat klagt, daß troß der fteigenden Zahl und 
Noch der Sradearmen, viele hartherzig monarliche Bectrihe 
zhiwedet ganz verwetgert / oder ſo geringfͤgig unter elchari 
haͤtteu⸗ daß fie gewiß erroͤthen würden, wenn man 7 
wen wollte. Er laͤßt deshalb eine nachträglihe S 
tion veronfalten. — Herr Rapeiimelfter Hınmel wir 
am ı7zten bier eine mufitaliiche Unterhaltung geben. 


Schreiben aus Stralfund, vom a5. Mat. 


Vortgeſtern kamen 3 ſchwed. Galeeren bier on, die 1h00 
Mann Garden zu Fuß nebſt Kanonenec. * Bord Ss. 
Gleich nach der ÄAusſch fung marfchirten fie durch die Statt 
und wurden auf dem Yande einguart.rt. — Geftern 
der Here General v. Cardell mic einem Thell der ſich bier 

fiudenden Artilerie von hier nach dem Melenburafcen 
ad, und Nahmittags traf darauf ein Bataillon Snafanteris 
von Kügen bier ein, das bis zum ısten hier bleiben und 
dann ebenfalls weiter gehen wird. ute Morgen mars 
Idirten 500 Dann Infanterie ab, welche durch 600 Maar 
g die heuie Nachmittag von Ruͤgen kommen, erfegt torrden. 
F Serazlfund if jo ſtark mit. nquartirung belegt, daß es 
ſch wet hält, jeßt mehr Truppen unterzubringen. - . 
Beſtern Nachmittag find theils Hier, theils bei Greife⸗ 
i mals 30 Transportſchiffe angefommen, die Mannichaft, 
Pferde, Kanonen x. am Borb haben. Fünf Zergatten 
Mögen noch bei der Inſei Rügen, (9, 3.) 


Stralfund, vom ı9, Mal. 
Nachdem Se. Köntal. Hoheit, der Kronprinz, von 
Carisctoua am ıyten Diele bei ER Monchgut ar 
: lanser und danaͤchſt auf dem Fuͤrſil. Schloffe au Putbus 
wohin die hier anmwelenden Herren Generale Barton 
* Arterereng und Baron Sandels fi zu deffen Bewill 
kommnung begeben hatten, Nachtlager gehalten, trafen 
Hochdieſelben geſtern Abends gegen 7 Uhr bleſeibſt ein, 
„und wurden an ber Faͤhrbruͤcke von der hohen Generalisdt 
und der Königl. Regierung entgegen genommen, paffırı 
ten dann, unter dem Donner der Kanonen, Geidüte ber 
Glocken in ollen Kirden, beim Flaggen aller im Hafen 
‚Megenden Schiffe und von dem freudisften Hurra, Rufen 
der binzuftrömenden Menge beglettet, durch die von der 
‚ biefigen Bürgerfhaft und den allhier befinduchen König‘ 
ES hwediihen Regimeutern formirte Doppel; Reibe 
über den Alten Diarft, mo große Difiitair,; Parade wat, 
bie Badenſtraße Fis zu dem Gouvernements Palais, "An 
a dem Inneru Fehrthor befand ſich der Macifirat, welchet 
. Sr, Koͤnigl. Hoheit die Stadt / Schlüffel überreichte, die 
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jedoch, unter Kor quärigen Verficherung, Laß-Re in satin Fit tee ageigtiudie {heine den Mirg fu haben, die 
nd 


anzureiunen geraubten. 
Hose yefinden fh Se. Ercellenz, der H 
fhall Boron Steding, der Herr Hoffanzler , Daran 
Wetterſtedt, uno mehrere hohe Beamte, Gleich nach ber 
Ankunft geruhten Se, Köniql. Hoheit, die um dle Stadt 
neu angelenten Derrandements zu befehen. Abends war 
das Ratbhaus und die ganze Stadt bis ſpaͤt In die Nacht 
erleacht.r, wobel fid viele transpasente Sirnbilder aus⸗ 
zeichneten; auch geneigten Se. Köntgl. Hoheit eine Pros 
menade durch die Stadt zu machen und die Erleuctun 

mit hohem Woplgefallen in Augenſchein zunehmen. (S. 3. 


Aus einem Schreiben aut Stalfund, vom 20. Mal. 
Geſtern fam der Herzog von Cumberland mit Gefolge 
bier an. Der —— beſuchte ihn ſoglelch — Heute 
ſind 3 Bataillone Ichwebifche Truppen nad der Elbe 
marſchirt umd morgen folgen mehrere nad. u allem 
find jetzt 24000 Mann Schweden in Pommern und 
Mecklenbarg. — Die Erpeoition von Gothenburg iſt eins 
geſchifft, eben fo die Kavallerie zu Karistrona.— Der 
Kronprinz bat auf Nügen zu den Deputirten des Adels 
efagt: Sie .haben viel gelitten: wenn Schweden in bie; 
—* Kampfe nicht ir —— fo muͤſſen Sie alles 
r. Corr. 
Aus einem Schreiben aus Goͤrliz, vom zo. Mai. _ 
Die Armee des Generals der Kavallerie, Baron Bar: 
clay de Tolly, bar fid mit der umter dem Esımmande bes 
Grafen von Wittgenſtein verfammelten vereinigt, und bil⸗ 
det ben rechten Fiügel. Die des Generals von Bluͤcher 
ſteht bei Hochkirchen Das Hsuptquartier des fommandirens 
den Generals Grafen von Wittagenſtein ift zu Steinderf. 
Gefangene werden täglich eingebracht, von alen Nationen, 
Unter diefen bat man vor zwet Tagen einen bedeutenden 
Transport Ctoaten vom ehemaligen Szluiner Srenzreat: 
ment bemerkt, denen die Ruſſen als Stamm und griechi—⸗ 
fhen Slanbensgenoffen und ehemaligen dfterreichtichen 
Untertbanen ihre Ternifter gelaffen, und fie auf eine 
Woeiſe in Ferıheit gefebt haben, welche uns erwarten 
läßt, diefe draven Leute bald. wieder für Die Sache fech: 
ten zu feben, für die ihre Matiom Seit 1792 im vler 
Rrisgen, ihrem Landes heren treu, gedient hat (Pr. Corr.) 
Die Koſacken find neullch wor Dresden erichtenen. Acht 
taniend von Ihnen, unter vierzehn verſchledenen Anführern, 
yon denen mtr Prendel, Lanstoy und Emanuel genannt 
find, quaͤlen die ſeindlichen Armeen fehr, die in einer nichts 
mwenlaer, als bequemen Lage in einem —— Lande 
nd. Gefeongene ertlaren, daß ſie in drei. Tagen fein 
Elfen ach bt. Die Deiertion iſt ſehr ſtark umd wegen 
er Nähe der. Böhmiihen Gebirge ſehr leicht. Zwei 
22* Ero aten find in Maſſe fortgegangen. Geſtern 
am hier em Haufen Spanier an. 
F Zehn tanfend Bayern find bei dem Beinden. Kein 


erjegt bekommen. 


en an Katfer und Reich nud an der 


gen Betragens, den 
und den General 


es dankbar erkennen, dab Napoleon bier, 
tig 


—* in Unglaͤck uud Schande gebrachten Nation bie 


burg, vom er. Mat. " 
Schreiben aus Hamburg, vom zı &invedifchen 


Die Kt fttag find bier. die erfien 
Truppen Ängerädt. y er Kronprinz von Schweden will 
die Hanfekkädte beſchuͤtzen u. Hannover befreien. Er Fems 
mandirt 32,00oe Mann, welde durch Engländer, Ruſſen 
und Preußen verftärkt, eine Armee von wenigſtens 60,000 
Mann bilden werden. Das ſchon an ber Elbe befindliche 
stemfich zahlreiche Korps wird nun alfo ———A— —— 
über geben und deu Feind ſehr bald aus unſrer Nachbar⸗ 
{haft vertreiben. 

Vorgefterri bekamen bie zu unfrer Bertheldigung anger 
rücten Dänifhen Truppen, won Kopenbagen den Befehl 
fi von dem Hamburgifchen Geblet zurück zu ziehen. Dies 
geichab noch den Abend fpät und bald darauf, Nachts halb 
2 Uhr fingen die Franzofen an unfre Stadt aus den auf 
ber Feddel und in der Raͤhe errichteten Batterien fehr hef⸗ 
tig mit Haubitz⸗ Öranaten zu beſchleßen. Unſre Battes 
rien angworteten lebhaft und brachten die feindlichen gegen 
3 Uhr zum Schwelgen. Die Granaten wurden aber, ge: 
gen Jedermanns Erwartung, bie in die Mitte ber Stadt 
und meiter getrieben und beichädigten jmar nur unbebeus 
gend, jedoch tn vielen Straßen mehrere Käufer. Im Gans 
zen iR der amgerichtete Schaden unbedeutend, indem 
ur ein Dann von der Bürgergarde getöbtet und 5 oder 6 
fetcht verwundet find. Vorige Macht erwartete man eine 
Wiederholung diefer Scene, allein, bis auf einige Schüffe 
unferer Seite, blich alles ruhig. Heute glanbs man jich 
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anne den Elnmarſch ber — —22 — Dectierburg, Oheim Sr. 
Truppen vdnig geſichert, wodurch der Muth — rger Cpr. Eerr.) 
aufs neue belebt und jeder Zweifel über die von Schweden : n ben ausführlichen officiellen frau 
zuerwartende Hilfe gehoben wurde, richt über die Schlacht am aten diejes, der an 
Daf Hamburg unter den erwähnten Umfikuden fih von Frankreich getichtet und nun auch Im Mosee 
nicht mehr ahnlich ſieht, können Ste leicht denken, ie drudt ii, giebt Napoleon feinen eigenen Ki i 
Hälfte der Einwohner Ift ausgewandert und Die zuräcges ! 20,000 Mann an, jpcicht auch von einigen sooo Me 
bliebenen Maͤnner And unser den Hafen außerhalb der er zu Gefangenen — haben wil, erwaht 
Stadt und auf den Lärmplägen. An Gefchaͤfte denke Nies Keiner Silbe irgeud einer eroberien Trophäe, Mb 
mand, und die Straßen find oͤde und (ver. Es ift wirt; gleichwohl in einem dlefem Bericht ancehängten Ta 
fi) ein peinigender Aublick; ich hoffe aber, daß ſich dies am fear Soldaten: dad. die gunze rujfi,ch undpr 
alles nun bald vortheilpaft Ändern, und daß-die wiriu.d Atmer vernichtet oder auseinander gelpreng 
bedentlide Page, in weicher wir uns mun ſchon fa lange | . (Welchen landen nnen die Herren Patifer drere⸗ 
befintem, endlich aufhören wird. i beimefien weng fie erfahren, dag 3 Wochen nach yeree De 


- würdigen Schlacht, R L i i ner 
Schreiben aus Copenhagen, vom 15. Mai, ur —— ——————— Be 


inı Chrifkian von Dännemark if am ıaten biefes f Bu n Bert 
von Semfäplabanten des Königs, dem Major Brod, und Sta —— a s * —X 
son den Tapitains Kaas und irſchnach begleitet, mach ſel⸗ Eugliſche Bla — * 
ner Beſtimmong abgegangen. * slifhe Blatter erzaͤdlen: Mapoleon habe, MB 
Def 6000 Mann (hwediicher Truppen, deren Seſtum⸗ En eure Din — demjelben Di 
ang eine Diverfion im Oldenburgicen an ber Jahde vors . Polen oh Donıia and ah * großes & 
unehmen, feyn foll, fih in Gothenburg bereits eingefchtfft ' die anje franäfide Krinse. a ey en Oberbefehl 
abenfellen, gehört mit zu den vielen jet miehe wie je im ' Seeland vordehäl ugeboten, ſich jelbjaber 
Umtanf fetenden, Verbreitugen, nur ken Oi abi nr rm 
Ton uniern aus franzdfifhen Dienflen zusädtehrenden | yan doch wenigfiene Ent) * m Elke ae gebem 
Serlenten find bereits mehrere Abtheilungen eingetroffen ' gefimmtn follen, die Napple Sun uf Koften R 
un! br —— en ba es heißt, —— und reichlichten —* sat hans 
‚Detenfion eilig mobil gemacht werden fol. 1 { 
a — 2 nes —* —* Bunt — —— ſich vereinigen wollte, am liebſten 
mit einer Obligation von goo Reichsda eru Sil⸗ 9 
un. Augeidfet, und diefe jährlich mir 4 Pros. verzinjet. } ab * —— das Konımande. in War ſch au 
Der on Berg, ein ruiiher Officer, ſt von Hamı übernommen; feinem Vorgänger, deu’Seneralieutenant 
burg hier angefommen. - Er hat einen Koiaden bei fi.  Pahlen , überreiäte die Diumicipalität burg) ihren Präft 
” Raͤſſiſch Georgenburg, vom 6. Mat. —5 — —— * Be Juiget: — * cs 
4 \ * eno. arſchaus dar re Bur 
— u Any m ‘Deter Palen 2613 Der ruſiſche Bicopräfibent des 


{ 





ra täglich viele Ruß. Truppen über J fl 
= — d. Ss. pafitete —* den Riemen — oͤchſten ee a wat angefommen. 
} jors Glat ſĩ Belg NICEDORIMErH . Mat. 
u  eeend ans ze Geftlern war der fererliche Tag, an —— Lau 


Garde: R.ferve, deſtehend aus 6 Bataillons Garde terertiche { 
a 2 Den und ı SnfanteriesBaraillon, 2 | "Uebr det Belgarb » Holkinfüren areifes zu ihrem boben und 
. ehrenvollen Berufe verrider wurbe, Zu dieſer y 
rege > "Sigi und ı Comp. Ar | jannmelten fich die Ammslidten Sakvırriemdunee, gegen 608 
tiflerie zu erde und ı zu Buß. . am der Zahl, meh ipren Offisieren, um u6 
©t. Petersburg, vom 7. Mat, au’ dem Markte am Ka /um 9 Ubr MRorgend 
— 
on e e geführt wurden. i 
* Wertbeldigung des Vaterlandes au geftanden waren, } eine Estudrom, —* das Depot — se sten Ag zug 
die Erlaubniß ertheilt, In Ihre Helmath zurüc zu kehren, | (hen Dragsner= Regiment, und eine ſehr bedeutende An: 
„Jeder biefer tapferm Krieger, jagt ber Monacd In dleſem jabl von Gemeingliedern aus allen Ständen und von * 
Uf⸗as kehre au feinen ländligen Arbeiten zuräd, und j Deriei Beihleht, Dbmmeit des Altars war eine Stand arn 


genieße Im Schooße feiner Eltern und feiner Bamilie, Dffjiere und andere Drilitairperj 
die Ruhe und den Ruhm, bie er mit fo gras | ;; rend rperjonen umgeben Mac Ah 
—* — ER d — 0.9 fingung_des Liedes: Es wolle uns Gott gnadig ſeyn, trat 
Bermifhte Nauricten. fichtbarer Theilnahme über die Worte: Pfalm 60, 8. 13, 


der Ruffiich, Kalferlichen Referves Armee 14. eine rührende umd eindringfiche Rede, nach deren En- 
Der Marſch der 904 an ni ® * a —X bigung den fämmtlichen Landwebrmännern ve arie A 


durch bas Gouvernement 
Kuffiihen Grenze, bauert —* Site iſt über 40,000 Mann für Kb 


i 
ftarf, und in dem beiten Zuftande. Ien in ber Kirche geendigten Feierlict 
Am zeſten iſt der Herzog von Cumberland In Stre⸗ die geweiheten Daterlaudsnertbe ae Klee BE oe 
{i$ angetommen, um auf feiner Durcẽreife nach dem Haupt: | nung auf den Marktplag, und flekten ſih Hier in Parar 
auarrier der werbindeten Mächte, De, Durchl. dom Kerr auf. Der Herr Rittmeiner v. Blumenthal, Eher einer Er. 


— — — —— — 


* Fe SIE R, 50 10 Ab Be a ar — engen a FR 9 a z 
et ER — 

2 ‘einer Anrede an fie, und munterte fie J— ihren ung febend, unter Puuten- und Pofaus 
i 


4 














reten. 









fi üben gemäß, für die große und heilige Sache ah gen, and vom Altar der Seegen geſi 

anapfen, um —B neue u i⸗ nje Feier hatte 55 
t 

Belgard im Hinterpommern, dem ıı. Mal. ir mirtigen 6 222 





icht bios vor⸗ 
am beten, Daß die am J— 
ußtage, nach vollendetem 
in F —— a Dad t h 
⸗Magiſtrats gehaltene Sannmu nn 
e Hinterbliebenen unferer gefallenen K ⸗ 
Her, um r Herie er ale 1096 Thlr. baar betragen, eine Gunsme, 
. BWiinfchen für den altclichen Fortgang et der taum mebr als 4000 umd unter biefen 
kei u Einwohner zählt und der Durch die 
‚endlofen Truppen» Ditechgitge des vorigen Jahres hart ge: 
. beiden — Rent ... page sten ann, 
e ferner bie gere Sache eegis un⸗ 
fern König and unfer tapfereg Heer! — : 


Dot einem Monat ungefäye ſtand ein „Schreiben aus, 
smmern’ in der Ze 

















auf 





7 — — ſei der Rätrofer Landfiurm auch ausein« 


„Die ganje Bache ttua Das GBepräge der Unwaheiheiufid, 
Ga ee ae |, men, BAER ee Ohr mare ne 
u hun er fen war, wußte bes andern Tages — 8* 
Alfa (diasigen, — Be 

n 


Zeitung Rt go leſe Ich ader 
dept wieder die nemliche Gefchichte, dadurch wahrfchtinkie 
Her gemacht, daß fie als sine Belannt achung des Bene 
rals von Blücer an feine Armie eefcheint. f b 

Ich muß daber jur Gtener der Wahrheit erflären, dag 
id) am jeflene Tage, vor etwa 6 en, Wwar anf einen 
entRandenen Alarm, den Landkurm des Dderhruchs ver. 
faramelt, allenthalben dem beften Willen gefunden, aber-fei- 


— Feind geſeben, alfo auch feinen —— gemacht 
habe, * 


. Marmig, 
DR Major und Brrgabier der Landwehr, 
Varerlandsliecebe 
Zur Equipage und gefektung freiwilliger Versheidiger bes 
Baterlandes And 13 Thlr. 9 Gr. und ein Padet Leinwand 


Hehöre Zheilder mebfi Sharpie, welche von den Herrn Predigern und Oxaul- 


- Ichrern der Rathenower Dibcefe dargehracht, mir dur den 
ot —— Herru Superintendenten Ewald zugefendet worden. 
read der Digel ur Berlin den soflen Mai 1813 


de Kinigl. Staatsrath und Baliget- Yeäfdent von Berlin. 
den mächtig s e Goa. 

Leuten Bere bertieg der erſte Prediger der h EEE 

e Kanzel. Er machte anf eine der Würde Bücher Anzeigen, 


geſſen die Verſamm lung mit der Bedeutu 
—* f der Buchhandlung von Dunder m. Humblot, Hit 
Ybzwlichen Feier befannt, und forderte fie 4 ee ne n * 


en altına n Geber alles Euren, jus Liebe un * 

en unkre —— Achtung — r Mertet’s, G., Auffäge, während des Kriegs 
veude Aber diedurch feine Thaten uns vor Gott und bor der gefchrieben, 2 Hefte, * 8. Riga. 16 Gr. 

Belt aufs neue beitdtinte Volfschre, und zur Dantbarteitge Auch wird Bafelbit noch Pränmmeration angenommen, auf 


eu das Andenken derer, die iin Der bintigen Schlacht. als Hel- | die newe Husgade yon Sillers fdmmti, Berfen. 
im des Vaterlanden gerallen, fo mie zitgleichgu de icht n alle Baterlandsfreunde. 

if, das Schtiffal unferer Bermunderen und: ie⸗ Ein von marmen Eifer für das Weite des Daterlandes und 
en unſerer Gefallenen ans allen Kräftenzwerleichtern. Die | das große heilige Werk der Befreiung Deutichlunde erfüdter 
* auden J Dichter hat unter dem Titel: 


dorte, Die aus einen innig beienten Herzen 
herall Herzen, von denen fie verdanden und Hefgefühltwur- Peine Sam mlung Ausgejeihneter Kriegelieder 


















* 


P\ 


en trucken laſſen, nnd mit edler finelaennäkte- 
—— Verkauf derfelden zu Ihfenden Ertrag zum 
: ER Dres a 
6 zeheftee ut 6 Gr. Courant feſtgeſeht, und dartır 
———— Buchbandlung zu daben. Mic Vater 
en de werden hiermit anfgefordert, durch Ankauf bie. 
fer. gu Mutb und Tapferteit entflammenden Lirder-den edlen 


Beten dr fseiwilligen Jäger befimnt. 


in 
land 


wöürdizen Verfaſſers befdrderm zu helfen 
Be Maurexfce Bucpanblung, 


— — —— 
— 


Kınigl. & 


Wechsel- Cours von Berlin. (ae, Maı.) 
Amft.‘ Hamb, f zwei Monate 
Crt. 











aM. 
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BBefanntmacbung. 


\ge Alerköciien Befebls die angeogbnet gewe. 
Br ——— — des Fuͤrſteutbums Deals vo 


aufaebbrt hat, und ic in meine unten bemerften Verb 


i ird jeder, ber in Bejte⸗ 

ff sur getreten bin, ai —— 
s von Braunſchw + 
———— gältigermeife abmachen will, ſich 
au * an mich unmittelbar ober an die unter meißer 
Reitung ſtebende Herzogliche Adminifitatien und Herzoaläche 


‚ung auf bie Herzoglichen Güter 


nun w 


Sufiz s Kammer biejelbit wenden, 
a 6, ben ı7tem Mai 1813, 


Mens, 
Isiher Kammer: Präfibent und Ge- 
——— dis Pe Herzogs Wil: 


delm von Braunfchweig- Oels Durlaudt: 


) $ * 4 nuten 

x äpbaren Freunden u a 

es ganz ergebenft zu melden, 

#dt der Kbnig — 5 — —— sum Bene 
sBienten u 

a ... von Hirfcfeld 


AN —* dar Soldat Angel 
sten näher begeichnete franzöffche ; Angelo 
PR oil ke, — 5 —* Berbafts biefeldkt, feinem Wa- 
tee auf der Sttaße ensfprunger. Hm feiner wieder bay 
zu werden, erfuche ich fämmtliche xeſp. Civil» und-Mitl- 
taips Bebbrden, denfelben, wo er fidı berreten laſſen folte, 
zu verhaften, und mich fogleich gefälligft davon zu benach- 
richtigen. Derfo . b $ s A Es 18: —— 

tſorungene iſt 27 Jahr alt, au 
winter Sina, bat ſchwarzes fraufes Haar, trüb: hervor.’ 
lderende ugen, eine gebsgene Naſe, einen Mund, ichmichen 
Bart, gefunde Sefihtsfante, und ift jeht wir Der Kräe be⸗ 
haftet. Bekleidet war ee mit einem dunkelgroͤnen Leidrock, 
aelblichen Kafimir- Hofen, weißer Welle, rum em Hirte und 
Stiefeln. Berlin, den zoften Mini a8ı3 

Königl. Staatsrath — Alan von Berlin. 
e 4. 








Kufstonen in Deri:m, 
mittwoch dem abſten Mai c, Vormittagt umg und Marp- 












onſtraß Nr.2g 


aufviele, Dienfiag: Die Wette. Hier- 
auf: Der Berrätber. Und: Der Dorfbarvier. Mittwoch: 


Detter Kufuf, Und sum eriten male: Der Minhnefäinaer. 


Geld -Cours. 


a ap — IER 
"" |Selsleasfealsscher 
vißa md g 18 S 1° =: * 


— — 


ehe ih mir 
St, Meie- 


den sı, Mai 


—— — 
wlit a ac u.a the br ie Fofachden Kage. fol ai 
"el -aett Mr Ks wer ish der meter ch / 
Ep liute, veichirhinz Ashrener Sin en, Silber, r ‚den 
abe, Coclam Gidiern, Rupfes, Zen, Wifie., Burıg- 
eng Werte, Fruveng- und Marnslleidern, Mendie 


Damsgerä:h cirer arefen Quantität ferg ger Dieffer Wa, 
und Werkzeug, Hekti , gegen sul — BR 
Gosranı, vera atuonirt werdem. dv. Diestam 


etioren., 


e i 
Ein Genilche ohr mit fchwarzer Krücke ifl 
E* Woche ablıänden gekommen, wer es Brüde: 


F. 1, Patterre wiederbringt, empfängt erofsch Da 
oder auch fehr gern 2 The’ Blekunse. — 


braun unter dem Baude nad am den Fuͤßen/ mit gelten, 
bande, worauf die Mdrrfir: ee 
aagen d. mM. bverlanfen; 
erböit a Thlr. Cour gar Belohmung, 


@ ra er 

4 en Rai o find folgende Soch en geloblen wer 
ı) —— Hex, uine hold mi, tive droe· 
9 * * — —— 3 en “T 
⸗ Adageni Dandfpiegel. 3) Eine feine, wei 3 
fanspeitene Wet:dede, mir einer baum snlenen And 
ante 4) Ein feines wech Laten 907 G Tofifcher Peiamaı 
gueitiet I. P.D. 5) Eir Dergieichen M ser,ua wei: 
ste 6) veifeber;üge von mfiecler Schleſiſch e· 
egen, 2 Lafen And eine Parmadene © 

i} —— Rattur: Ried mır IPs B’ure: and iq — 
geken, mehrere amdıre Kicider und er ug 


* 8) Mebrere fhmaspe und weiße Mud 8. 
bauen, feinen u E “ 


@ur zu Geſtcht tommt, mid bei 






















tafe Per Di 
gewarnt, foldes auf irgend eine Urr an Pa 
bielmedt dat ein jeder fogirich Kagsige ım’ Poli: % 
beitg Whüreou davon zu müchen. Weritmten 23, Mat 1813, 
König, Staatsrach und — —— don Berlın, 

=, ee Aalen Ka en», FIR 
Ja ter Rat vom a1. Kis ante due mir. bei der Hut. 





merdn. Mer mir den Diek ampigt sder mikere 
bierüber giebt, erhält 5 Tpcler. —* n 











vwWare⸗ wn® Sachen su verfauien in Deriin. 
Bang brauchbare, u fonbitiontete, leichte Bein 
verfebene Benutre find qu badın 4 en en 
ro Stod Tiger. und Brirdrinsfhrafen. Ede Mr, 76. 


d ã ind ie . bei 
A au dd 1:4 er Mittelsraße Nr. AS. be 


Wegen ſgucuer Berdnderung fein m ber Mertgreren 
rafe Mr. Bo. parterre moderne birfene Möbeln febr —* 
lg um Betkauf. 


Vermilchre Anzeigen uno Bekann 


x I der Charkottenfrape Me. ı. werden Büs fen; Klin, 
ten und Witolen repa iret. 


In Der alien — * fir. 8. eıne Treppe bom 
Mi = gang anbrauchbare Dberbemden, auch alte, feine um 
erdendre Leinwand fortwährend Actaciı. ; 

Vo u be: 
erfährt man Rremba.fie 





Mittergeorscht nerden ana 
Br..24. 0 1 Trespe becb, 
Beilage. 


J 


Beilage zum 62. Stůck der Berliniichen Nachtichten von Staats» und gelehiten Sachen 


[Bome5tea Mat ıgı3.) 


Berlin, vom 25. Mal. 

Es find von uns mebrere Rürmärfjite Obligationen und 
Anterimsicheine dadurch aufer Coure — daß bei er gereu 
if Der Radſelte, bei ichteren aus der Boederjzite ein Stem⸗ 
nel aedruckt worden, welcher bie Warte enthält: 

Außer Geurs gefeht ben zıten Mat 1813, bierumter find 
»ie Namen 4 

= —— v. Bredow. Friederiei. 

Desgleichen find mebrere Coupons mit Weglaſſung der 
Name bloß durch den erieren Stempel außer Cours gefcht 
»orde 


oeden. 
Es wird iebermanı bor deren **8 gewarnt, und be⸗ 
balten wir unc vor, zu feiner eis in den bffentlichen Blättern 
befanmt gu machen, im welcher Art dieſe Papiere wieder in 
Tours —38 und dadurch der Circulatlon freigegeben werben 
'ollen. Berlin, den zıten Mai 18:3. 

Krieges - Schulden» KRommiffion für die Kurmarf, 


Ertrwerung“ 


ädige fchriffliche & * auf dem Bärcan der Ober Städt- 


bei dem Kreis Steuer-Inſpertor 
Dotstunmer 
I - Unterfdrift und Mob. 
ungeyarmart derjeben, im Zeiten nehmlich fpdreleng big 
um söten k. M. abgeben lafın, 
Merlin, der 14ten kai 1813, 
Kinigt. Abgaben Direction biefiger Mefidenz. 


Woblrbärigfeis. 


Bär De bei Spanday abgebrannte Familie eines 
ıhemaligen Bredigers, find nach ir, nach eingegan 

4 Sei Heron Proyt Mibbed 2 Ducaten und ı Milr, 
3. Mei Hrn. Sup. Küfer: 1) von dem Im Br. Schulze 
a Lemmerig, Amts Sonnendurg und von % ro $ 
Rtle. ı6 @r., 2) vom Hrn. @r.R,\V,B, ı5 h Bei 
hea. Geh. J. R. En? Ged'er. ard z Meir. so Or. 
D, Bel Hen. Raufmann Keibel, von den Hrn. Tr und 
Iwid er 10. Mtlr., und von der mönie zo Mtir, Bei 
hen. Apotbefer Eeyius: 1) von Dad. N. und Wriuma N, „ge 
Ion Be ı Bile.» 43 von einem Gehefanben a ihr ya 
rn B.ı gl m 3 #77 son 
l.a Rtitr., 6) von einem Ungenaunten ı Mrir. F, — 


Gr. J. Bel dent ang 
H durch Hrn. Spener ı Dreforfhein & ı 


wı File, gs) von 
Her. K.ı,Ktit., 10) von Hrn, Ka mann Earing s Bir 


2: ör, 11) von Hrn. Kaufmann Wiln cn Meir 13) tgr 
Hrn. Kıupfch und deffen Elewen 7 Ktir. ; j 
von einer Witwe ı —* 4 Her: A 535* 


zen: „Ber Butt vertraut, die bat auf feinen a eh ' 


ı Fried or. K. Dei Unterjeichneiem: 1)ven Jar, 

———— 

R. B ı Rtie,-7) von nn Ungenu. ur 

LU "P| 

3 Re, 10) voR_D, 12 Br., 11) v. Ar. 2 ve. et 

Hligek, 16 Gr., 145 

t.v,B.3 

fen a Kılt, 12 @r., 18) 5e,®. v. W. 1 Weir $ 
JM. Sieber, Hra. red, Ehal 

u. Hrn. Würgerrteiiter Kürihelmeen n &ule 2 

G.v 8.3 8tlr., a0) v. H.3 Rtir., 22) M.D, E, eng fh 


8.5 Rtle.; v dag Die ganze E umme betr, t: I 
Si 16r im Eibergeher —— 
anfgebet ır. 
mit Tpränen von dem Vergelter alles Guten 
Himmels erfichet. Berlin, den 2ofen ie an Segen drs 
Kür die abach x Trori Dankein, 
ur die abacbrannten Ein k 
—* —— * wobuer in Spandan 
4. By Ril)von Hru. G. R. y.X 
— Dem, N, 2 Mile, 52) a ARAAR 
richter Hi 


6 Gr. Alfovon Ar 12 — 53 zufammen: 165 
an Eiivergela? ſe Rtir. Gold und 
— der Preya Hantteim. 

Für Die Mbgebrannten iu Werben find nodı kei mir; 
gegangen: 44) von J.D,B. ı Tür, En ln 
alte Ahle, ein alter Hut; 46) mit der Yon 
einem edlen —— 06.5; 47 von LR. A \y 
aus ihren Sparbüchfen 3 Thle. Cour; 48) T 
49) von Wittwe F. a Weflen, — Beinkleider und a 
—— — L.A. mit der —— J Thlr6 Gr 

ı) gr. G.R.L ena er 
48. Cpeeification. Herzlichen Dant den edl:n 8 
ic Dabe fümmtliche Beiträge umd Befdyente an den Serru 
Drook Wandam ju Werben überfcidt, und bin der treum 
Bermendung gewiß. Berlin den aofen Mai 1813, 

Der hHofrath Behrendt, X e Mr, 6e, 


Damt 
Oerr Orerprediger Drefle in Charlottenburg, Dat aid gie 


t 


100 Mtlr. gefammelt , waren mach «- 
en Werzeichnid von — unſerer 
Scuũehrer/ 69 Rtir. für diefe, und zı Mtlr. zw einer an: 
Benveitigen Bertheilung am Sihgebranıtte von ihm felbfl ber 
Fimmt find. Bon der wärdigen 9...fchen Zamitie in Wet 
lin, babe ich zu eben dem Bebuf 30 Ktir. Gour erbalten. 
Der Here Superintendent — Bernau, bat mir 3 Rilt. 
Sour, und der Herr Perdiger Achmıde, ın Eruffew in der 
HM. x Mtle,9 Br, in gadel von der dufigen Bemeiube für 
unfere Rogebrannte zugefchisft. - Diefen ebken Freunden der 
Unglödlichen fag’ ih hiermit den verbindirchiten Danf dafür. 
pandau, den agten Mal 1823. “ ’ 
der Dberprodiger Feiller. 


gähber: Unze 
ale wir im Fahre 1808 dem zrotın 
Senemige 
fen wir einen beiondern Abdruck des Aeritele: Hrerd,-gum 
Beten der Hrn..Butöbefiher und Tresen weld;e die 
Oman e nicht befigen unter folgenden Tirelveranfalten: 
as Pferd und die Pferdegumt, oder Beſchreibung ber 
merfmürdiaften Rasen, der Eigenfchaften, Boltommen- 
beiten —35 — fo wie ber Bucht, Futternug uch War- 
tung-der Pferde in verfchletenen Ländern, von 9. G. 
verfe, mit 37 Kupfern, gr. 8. Mit Schwarzen Kupfern. 
it iluminirten Kupfıern 6 Yäfr, r ; 
jefes Buch enthaͤlt den Kern alles deſſen, mas feit vielen 
Taoren adir Diejer rgentand geſchrieben worden if, und 
liefert außer einer Meuge belehrender, inzerefjenter Nachrich⸗ 
sen und Bemerkungen über die Pferde und —— gran 
im verfchiedenen Ländern, auch mach ein Werzeichniß von 
sigen hundert andern ge nugbaren Pferdebüchern. 
erlin, den ı7ten Mat 1813, 
auliſche Buchhandlung. 


unbkicher N 
nem ibm eing 


igem, 
Band der Krinisfchen 





en ei ‘. 
Allen meinen Sreunden und Gptiannten empfehle 
ich mic zum geneigten Undenten bei'meiner ſchleunigen Ab⸗ 
weife gar Mrmee, Werlim, heit zıflen Mai ııd, 


rede, 2 
Beh, Ereretate m. Regifieitor, jeht Jaͤger im 
Kbnigl. Preufticien Breicorpe, 
»eıkasbe » Anzeigen. ä 
Unſern entfernten Werwardsen und Breunden befonders 
denen in Dfiprenfen, jeigen wir unter Werbittung der 
Glüdrelnfhe, unfere heut _wolljogene ehelige Werbin- 
dung an, Potsdam, bem aöten Rai 1813. 
Reif, * Kellelator. 
Henriette Reifch, Ite Tochter des Man. 
vermaitereg Alandenbor:r. 


antrieBungr«Muziigen 

Die am 3ten Mai zu Breslam erfolgte glüdlike Entbin⸗ 
dung feiner Fran, bon einem gefunden Sohne, meldıt 
alın Verwandten und Freunden 

der Mitimeifer Freyhr. v. Mbeittbeben, 

Harte wurde meiste Kram von einer Tochter glücklich 
antbuuden. Warjim, den ıaten Mai 1813, 

L yon Blumentbal, 

Am ıtten d. Dr. id meine From von einem gefunden Mad 
hen aüdiic enthunden, welches ich meinen ausmärtigen 
Verwmaindten anı Kreanden diadurch ergebenfi belaunt mache 

Brandenburg, ben ıg. Mai 18333 . 

5 Der Syndilus Ebiede, 





Unscige von Todesfällen, ‚ 
Das mein guter lieber Mann, der Stalmeiter Maidr, 


techrologifchen Eacyclopddie beraus — tief. 


De 














in Diehftin @r. Königl. Bobatt’Sce-Prtjen wuzan 
erden ER Rn mat. 
H Ahrigen Ereunden ; 


dur ale mb Be 
fannten, die ihm Pete fo themer waren, te 
? di Kira bb 


m erat 
annt, « i weirükte 
voufe Maine, geherne Pa 


Das beite früh an der Lurgenenpändung 3 
ben mein:s guten Sohnes, der geweſenen ves— \ 
Gobbin, mache ich tief gebengt, unter Verb 
Beileidsbejeigungen, allen meinem verehrten Greumi 
Bermandien ergeheuß befamnt. — —— 
Berlin, ben aoflen Mai 1813. — are 
Die. verwittimete Kriegesrdtbin Sohhi 
Am gten d. I. Harh der Müslenmerher Peter Col | 
im feinem Bien Lebensiabts, am der Entirärtwing. B ma | 
&t e; biemit befannt, aben feinen Fremden uud We 
sen, Goldin, ben anten Mabıdıd,, u. RT 
dee Müplenkieiker Side 
"Belaunnmiumamung: 
Sache 
€ e eichen bie u. 
Wer ſich als rechtmäßiger ic lener ir legitingiren 
kann, erhält fie gegen Erftattung der Rofen und des Futter 
geldes garüd; foßte Ach aber innerkalb- 4 Wochen FeisnkEi, 
thämer dazu finden, fo muß biernächd mit bem en 
Berkauf diefes Dierdes verfahren und dad dafür eingehende 
Geld nach Hbzug der Kofen ad Depositum judiciale Fee. 
men werden, DWepeband hei Kyrig, den 16. Mat 1813, 
— Yaalsam; als birfiger Gerigts: Eermarins, N 
Die Tarslitte Wilhelmine feparirte Dfefertänler MET- 
der geborene Ohmeforge biefelbt, if duch das am 
Apriĩ dieſet * yublichtte Extenutnig für eine Wer- 
ſchwend erliärt, ihr die Dicpoſition Über ihr Bermogen 
gan 500 fie wiederum unter Enratel geſaht worden. 
olches wird hierdurch zur Wiſſenſchaft des Pırblicums ges 
bracht und jedermann nemarmet, der feparisten Müer fie 
nterbin Eredit jur ertbeiln. RE BEE —— 
Cottbus, han ten Mai 1813, Re 5 
Königl, Preuf. Gtadtg ja sufast. 
oly. ; 


Ereabenek H RER 
Der onten näher bejeichuete Schneidergeſele Bfetfer, 
fh auch Baron von.Dfeifer nennend, if nuf dem Trant: 
port nach dem Pandarmiendanfe zu Bantgherg am der Marke 
feinen Wäntern im Herifelde eatiprumaen. In der Wieder 
bannaftwerdung diefes Menfchen iü-fehr viel geleven. Ele 
refp, Finil: und Mllitair- Behdrden, werben derbald drin 
erſucht, ein — Augenmerk auf ihm gu sidten, 

a im itretungefall zu verbaften, ſeine Scchen tm Be 
ſchlag gu nehmen, and mich fogleich davon gefälligft gm. br= 

PR ße: ” 


nachrichtigen. 


S nalement.. — 
Der Eäneidergefele Pfeifer iſt 33 Jabr alt) mittler 
jedoch fhmärhlicher € tatue, migt 4 ZoP, bat blondes Haat, 
blau: Bugen, Hgine foige Rafe, Kleines Murd mit eiwcd 
darfen Cippen, zorben Watt, siemlich gıfundı Beitchrgfache 
und Isife Sprache im ſochſtichen Diaeit. Er mar beileibet 
mit einem burtelb’anen Heberrod, beleniichem Leibrock, 
granın Hofen, zn: deu. Hat und Stiefeln. - 
rt! Den ae Mei 1813, 
Kbnigl. Staatscath und ———— vor Betlin. 
* Ba 8.04. « 
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des Wildel, 


Gstarlide 
ion des = Draffe gebhrigen, dei Ich 


A nel tevormerts WBergluch mebft Aubchh 


Brlegenen 


Termin im Kammergericht auf den 35. YHuguf 
vos um * übe, augefıpe worden, und od Tolches 


eryanigen Kaufufligen mit der Maßgabe bafannt Hemiacht, 
ch der Davon aufgenommenen | 


da aedadtıs Brundfüd, ma 
Tage, melde in der Rammergerichts - Fanjke 
werden Fam, auf 7524 Thir. 23 Br, 54 Df. gewürd 
den iſt, und Daß in diefem peremtoriſchen Termin dag 


werden fol, ührigeng einem ieden freiicht. die «trda 
der Tage vorzeffenen 
Termin dem Kammergericht aniujeigen. 
Berlin, den zoften April 1813, 
Königt. Preuß, Kımmergericht, 


— — - . — — — 
Da der Steuermann Jehannu Karl Theodor Schmidt 
feit länger denn 24 Fahren abwefend it, und in —— 
eg 
e 
des Schifjers Paul Wegener, Dorotben geborne Schmidt, 
Dergeftalt dffentlich vorgeladen daß er uder die von ihım zu. 
binnen o Monaten, 
etober 1813, Vor, 
mittags 9 Uhr, kei dem unterzeichneten Yuftig» Amte entwe- 
ber perfänlie ‚ fhrifeli oder durch einen mit —— 


raum von feinem Echen und Aufenthalt keine Rachricht 
ben hat wird er auf Kutrag feimer Schweſter, der 


rüctgelaffesren Erben oder Erbnehmer 


und fodtefens in Termino den aten 


Betaniffen von feinem Beben und Aufenthalt verfe 


bollvähsigten, zu welchem ihm, Im Mangel at Bekannt. 
ſchaft, der Here Fuß: Rommiffariue B bh mer vorgeſchla— 
ger wird, unfehlbar melden muß, und wesen feines mätter- 
kuchen Erbtbiite von 163 Thlr. 15, Gr. 6 Pf, ſeine Nechte 
auszufläret. Mei feinem Midteriheimen bat derfelbe jedoch 
zu gewartigen, dag mit der Jnuruktion Ferner verfahren, und 

ft 0de4 - Ertletrung werde ats 
kannt, und fein Erbtheil feiner fich allein wieldenden @dine- 
fer, der Wittiwe Wegerrer, werde zugelprochen und Yerabfolst 


nah Borfärtit der Geſehe auf 


werden. Stettin der Sten December 1812, 
Khnigl. Preuß. Pommerjches — Juftliz⸗ Amt, 
enberg. 





— 





Won Bottes Guaden Wir Catl, Herzog zn Medlenburg, 
Fürh zu Wenden, Skwerin und Kaychurg, aus Graf 
iu Schwerin, der Bande Roftock umd Stargard Herr ıc, 

Haben in Bemäßbelt des gegenwaͤrtigen artenmägiaen 

Standıs der. Echuld : Angelegenheiten, ber Dormumdichaft 


ber mingrennen Kinder des weiland Landrathe vom Genb- 
low auf Dewig, zur fernern Zortfegung der Vergleiche. 
Unterbandlungen seinen Termin auf 

den fünf wid jwanziglien Juny DiefesFabres 
nangefeget. un⸗ der dazu Horgelabenen gedachten Bormund- 
fchafı aufgegehen⸗ binnen vierzehn Tagen jur Erreichung 
bes_von derfelben keabfigtigten Bergleich®, fernsre ange- 
meflene Vorſchlage zu machen. 

Ale und jede vorihe demnach ar dem Nachlaß des ver⸗ 
körbemen Landratha von Gentlow auf Dewig, nd infon- 
biryeit am aedaates But Dewip, nebſt der bosıw gebbrigen 
Dirires Marienboff cum perr,, oder 2us Handlungen der 
obdeſagten Wormundfhafr an das Verabren ihrer Guratr. 
bau, ber minorennen von Gentzkow auf Dewig Mniprädıe 
baben, oder zu baben vermeinem, werden daber gleihfels 
peremtoriſch ‚bien? -arlı? sr, bemeideten Tagıg, Diorg:ne 
um 10 WR, auf Unſerer Tufig- Ganzlei entiseder in Verjom, 
ober dutch gehbeig Ieattisnirte und genugſam inherirte Bes 


nu A 

der Aber das Wermög aa v 
— an Werne bei, bee erdfinsten 8 turn, 
z vor 


dem Rımmeraerichtstarh —— ein neuer en ® 
















rund: 
ur dem Meiſtbietenden unfehlbar jmgefchlagen, und aut 
die etwa fuäter eingehenden re nicht alle 5 


Meneel binnen 4 Woden ror dem 





tagte Beh Vermeid dis erſcheinen 
de Aldi — die v Annefen. 
iMundichaft übee bie on Birfuiben singneeigenken he leee, 
Borfalder, deren Einſicht jedem Fntercfienten auf U 
Zullj-€ gg registratore, geſtattet fen vi 


sun verhandeln, \ 
ür den daß ein leich nicht erreicht werden 
PR I vobın aa gte 3440 5 und — 535 
weitrer ee ‚wenn «4 zum Eoncurs fommen felte, 
me Liquidation und Yatikcaton ihrer en, INfoR- 
ebeit auch zut Production. ihrer Original: Schuld. ie 
mente sub ar praeclusi et ai silensii p * zu 
u 


—— —8 —8 enden Eontradi 
mun und dım etwa etore 
ee Die Biquibität Ihrer Gorberungen, Demmäct mais 
zechtliches Erkinntniß-zu gemärtinen, 
Gegeben Reu⸗ Strelik, den 29. März 1813, 
d Mandatum Serenifimi propriam, 
prung: Medlienb, —* —— verordnete Ge. 
einer Rath, Kanzlei: Mätde und Kanzlei. A ffeffor, 
L. 85, . ©; Berfäow. 


Berlauf von Srundfläden auterbaib Beriim, 

Zur Hortfegung der Subbaftation des dem Schlächtermei- 
ſter Bottfeied Ziero begenbeigen, allbier — Quar. 
tal in der Bärerfirage deiegenen, maffinen Wobnbhanfes, 
von a Etagen, 6 Stuben, » Rüden, > Rammerm, 2 Eine 
ten, Dachklammern, 4 maffiv gewblbten Kellern und > 
maffiven Schornſteinen, nebſt dazu gebörigen Himtergebäu- 
den, Gtälen, » Hausldnderm, zwei Rofterwiefen , Kannen- 
und Weifentanel, welches zn 5193 Milr, sa 99 ge 
richtlich abgefchäpt, fehet ein Termin am 

den 7ten Jırly c. VBormitrage 
in dem Gtüdtgerichts - E effionszimmer a 
de diejenigen, die yearst umd dieſe Srund föcke ame 
nehmlich zu belablen verm find, fordern wir bierdurdh 
art, fih Im Termine ehrjufinden, idee Bebote adjugeben, 
und den Zuichlag, false nicht Danegın gefeplich jm rehtfen- 
—— * *1*8c — — zu gewaͤr 
tig;enn, fo mie ſie die Tage und Die edinpungen 
ir der Regiſtratur eimicben Minnen, rt 
Yerleherg, den i18en Horil 18 3, 


Kbirig lich Preuß. Stadtaericht. 


Derpga®ınn $% 

Die drei Mathe: Bingen jr Branffrrt an der Dder, Folien 
auf brei Yabre von Trenit.tis 1813 vie Teimktatie ı8:5,, 
am den Meiftdietenden veryachtet werden. Padhtlikige Inte 
den daher eitgelaben, im dem dieferdalb at 
tungs> Zermine Pt 
5 den 2. Yunie Vormittags ız übe, 

im Magittrats- Seffions- Zimmer ir ericheimen, Ihe Gebott 
au ui u — beim bochften Behste bei Zufiplag 
au gem } 

Die Bedingungen Förmer. mcht Extraft vom Ertrage, fe 
wis von den Ausgaben, in der Magtivats:Reziftuater td3- 
lich eirizefebeir werden 

Brankjurt an der Oder, Betr 28fen Eyril 1813, 

Der Maainrot. 





ö ’ f dem> TE ai 
EN See = 


Dierfb in Brie 
1. Forfamt Stordom, den Mai 1813, * 3 ie ee * — = 
Tetäk Slgetlide un . nigshraße Br. —F 
——— an den gu v der — 2 
ud: ee ei reipmertigten, mm 2 
ind den ıfen 
——— um 10 A * —A—— 
e 
erg Klaftırn, 1 —* su der Bunt u. 
fe Aubrasgen — 
enbeir ver Er — mE a ge Dem 
eingeladen werben, Ban en) den * ä———— Weihe Diem 
Sin j unge Yerfon von honeiter 


lien Hals Kaution Keller farn 


uutrionee auserbalb ie — als Bebalt fie 


„BE Bige \ 
** 3 fallen auf dem adlichen Date Ren IIinter'ommen al6 Yadenjunafer oder bei einst ei 
6 im Intehigein; 


Besen 5 der —— 8 20 Eu 
ur un re Se 
1 3 Die, fo wie bie mehren dieſer von Eine Yerfon, welde bisber 


en des Wübelmes Beküts gezogen ind, I ——— im — * 


PA dem Porsdammer 

tel, worin eine mewe chte DOffijier- € 

nm. eim abliches Wipven und mebnre h 
Po str gegangen. Der ehrliche Finder 


Autrionen in Berlin. Ken entweder in Berlin, Oberwah-tfie Me 


Suf Berfüsen des — i. Gtabtgeriähts biefiger Kerſi Frapen le ie Yorsdam am Katt 

rm ‘ t ai 
KL TE e. —— 3 —9 * m RAR nn 

9. 8 
* r in Ballen —* befichend aus 
ee RR 
gegen gleich baate Bed ——— in Courant fentl 2 aaa onen, auf das fernfle umd Bi 
werden. „ber gten Hprıl 2813, auf der Mafetierne getmift, 


Waarın und — zu verkaufen in Berlin. "Dh Die Ahreife vi⸗ ‚ler Derrfihe 
Oute Herringe find —— uf fehr biligen Yreife | deutende Mrerge Echreiteiunden, Te 
zu haben, wıne ‚me Geicheichefttage DM en abrig. Die Schielde- Hebung dee 


— EERRRER LES 
Eine erntehte gute Wöcfe IR mm 7 Seir igerr. naufung fortaefegt. Gefchnittene Car 


#. ‚61, pet parte — — ———— a fchon bitaunten Preifen find jederzeit defenc 


—— 66* Säreitmeifer Bruß, 


— Ein fchr ——— 
gie uen, —22 gebt DAL Fe 2* Die unbılennten @ änbiger des am 
zhie. Content yum Ber bier verkiorbenen Kuxfnanne Heren 
Be Sn — nn den ** *—— Hdee Auſeo 
win Meitpfer», Gute, englifirt, Raune, en dinnen drei Monaten bitch — N ech 
* — eht zum Bertauf. qricht J und Documente ur 2 a —— RR 
Mt. eine Trepvı bad. satoren der Mu 


1a. eine Zeey — — — TE — VER | 
—5 au ein Wagen if gu verkaufen Mil, * — pr tie ee Aoiccen ie bie babiır i 
& Dorf d | 
tage Mr. 21. _— 1 Tl. 1 Zit. 17. $. 137 A u 


gie Erin Särge find ins bilig zu baten, GCharlotten, | Daniel Eürk, nacı In rg dem Wettage 
Brite Rt. 9 antbıile iu balten berechtigt 
Berlin, den 3often Upril x —* 


onnabendẽ ron = bie 3, wird nach vie vor * 
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—— —— 
—A mittel Bert genen Di — Wangen —— Die 55 — des am 17. Jam. 






rbenen 


ey wu in * PT ii — * * Hılffk, 
* u, » 
NTIX —— Kr aehelanbengen 4 eine eine Druppt Silemon Yeai | Ranın, 
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AIm Verlage der Haudes und Gpenerfhen Buchhandlung. . 





Berlin, vom ozitın Mat. 

Hier angefommen find: der Adſudant Er. Koͤnigl. Ho⸗ 

heit bes Kronpringen von Schweden Baron v. Stjetn, 

erona, aus dem Kaiferl. Königl. by (ging 
Hierdurch wach Stralſund; der Kai 

v. Kotzebue aus Köntashergin der Nleumart ; el ı Difis 


Bier und 265 Matın fiarfer Transport frangöfiicher Krieger] d 


gefangener von Mitten walde. 


Lieutenant v, 
Kaiſerl. Ruſſ 


Ben bier abgegangen find: der Konigl. Preuß. General⸗ frach 


ſsuquette nach Breslau; der 1 
n 


auptquartler hier angekommene 


rend. Rittmeſſter Graf von ve de, als Sourier nad. 
um 


aruch; der Engl, Capitaın er; Adjudaut des 
Herzogs von Lumberland Vyſe, alg Eonrier nad Loͤ⸗ 
wenberg; desgleihen mehrere Preußifche, Eugliiche und 
Schweriihe Couriere. ’ 

Den azſten und söftend. M. And unter dem Befehl bes 
Major v, Kockpuſch, das ıfle und are Oftprengiihe Res 
ferne : Diusquetier : Bataillon, und das ıfle und zie Lit: 
thauiſche Reſerve⸗Fuͤſilter Bataillon, ſo wie die Esfadron 
fretrilliger Jaͤger des Pommerſchen Huſaren⸗-Regiments 
von bier, wo ſie ein paar Tage zuvor eingetroffen waren, 

u; r 


at der. Armee abmarſchi 


Bel der unentgeldlichen Liefi 
für die Armee / Corps, welche in dem angrenzenden Theile 
von Sachen, “= Deckung von Berlin aufgefteht find, 

fih die Bateriandeltehe wnfrer Mitbürger fort: 

dem glänzendften Lichte. . Mäßrend und 
—*— Regſamt eit dee Dar⸗ 
uͤrgerſande und die un 
ermübste Geſchaͤftigkeit anzufrben, mit weicher Polizel 
— tadtver ordnete amd GEAR — — MWitqlie 
ber bes Kaufmannsſtandes mt Ihren Frauen und Täc: 
tern das freimillig Dargebtachte in Empfang nehmen und 
me Verſendung einpaden, während andere Claffen von 
& durch unentgeldiicht Handaulegung Bas gute 


Buff. Etats rath 


ung von Srbensmittein i 





unſern Mitoir geen ihn em Antawf ber 
chenden Natucalien felo gu befafen wanfden r 


No. 63. Donnerflag, den a7iten Mai 1813. 


Wert auch Ihrer Seits joͤrdern helſen! So verrichten zug 
Deifptel ſaͤnmtlche Börtchermeifter unierer Stade alle 
Arben die an Tonnen und Faͤſſern erforderlich IM, ums 

eben fe unbelahnt Abernimmt die teitenbe 


weit: 
f ei die Eſcorte diefer Zufuhr und auf gleiche Seiſe 


ellen tperfonen ihte tde zum freien Transport 


m. linter andern brachte ein wackret Fichr⸗ 
feinen mit fehs Pferden befpannten Wagen, 
achtett eben mit. nicht weniger. als 50 Centneru 
des vorhandenen Proviants, fügte zu diefem für fele 
Thell noch 6 und $ Scheffel Hafer Hinzu und führte dleſe 
Ladung In Derjon der Armee zu. Gottes Segen allen 
denen, die fo brübderlich Heifen und mitwirken... Sie vers 
dienten alle genannt zu werden, dieſe edlen Thellneb— 
mer, damit ihre Namen In immerwaͤhrendem dankbaren 
ee 5 — * 8* zur Sie Su _ 
foraniß, nidt ganz vo dig zu liefern, ung :. 
zur uͤck, fie jet bier mitzuthellen. Möge ihnen untere - 
dei nachſt ihrem eigmen lohnenden Bewußtſevn, der 
Dank unferer dur fie. erquickten Keleger und biefe 
allgemeine dffentlihe Anerkennung ihrer hohen 
tigen Baterlandsliche genügen. Zu den fechezehn Transs 
porsen, welche bie worgeftern nach. den zu th und 
za Süterbogt angelegten Magazinen - zufauımen auf 
254 Wagen abgegangen find, If geftern der icbzehnte, aus 
34 Bagen befichend, abgefertigt worden wud noch Immer 
dauert der Zufiuß feit, & j 
t innigem Vergnügen erfahren wir, dag mehrere ble- 
—— auf die EL. en reihe 
und Poligei- Praſdeuten Le Coq vom x d. Dr, wegen 
Ablieferang von Naturalien zur Verpflegung des Recos des 
Herra Generals von Bälomw, Ihren vu Willen auf der 
Stelle bewiefen, und anfahnliche Beitraͤge ax Matuenl en ger _ 
liefert haben. So ſehr mun auch zu bofen iR, daß damit 
fortgefahren werden wird, fo bhren wir dach, > 
{at mit» u. 
66 Bot» 


giele von - 


ziehen möchten, ihren Beitrag in baarem Gelde zu entrich⸗ 
ten. Sammtliche Mitglieder dee 2. :giftrats, ſo mie die 
Hersen Stadtvecordneten, find daber bereit, dergleichen 
Geld: Beiträge gegen Quittung anzunehmen, und an die 
Eämmere ahufletern. 

Hiernächh fol ohne allen Zelrverlirf mit dem Herru Staats · 
Rarh und Poligeis Präfidenien Le Coa dariiber Küdiprache 
gebalten werden, an welchen Lcyaruumcın es den gedachten 
Armee: Korps, nach Berhditnip der berci’s adgeführten, am 
‚ merften fehlt, Damit ſodann aus den erg. benden Geldbeitrd- 

en der Anfauf derjelden nog durch einige achibare Barger, 

ie fich zu dem Zwede mis dem Herrn ı€, Le @og und den 
Hnterzeichneten vereimigen werd.n, ſofort im Yanzen beforgt, 
und dem Korps das Nöthige zugeführt werden kann. 

Berlin den zıflen Mai 1813. 

Der Magiftrat und die Stadtverordneten allbier. 
Buͤſching. hulg 

Der wiederholten Verordnungen entgegen, wird das Schie- 
fen fowohl innerhalb der Stadt, als ım deren Umgebuntsen 
am befuchten Orten fortwährend dem rkt: namentlich wird da 
rüber Befchwerde —— dag unter dem Vorwande der Waf- 
kann an Orten, welche zu dirgleichen Hebungen nicht 

eitimmt find, bauflg geſchöſſen wird. Es wird Jedermann 
elbii einleuchten, daß dergleichen gefäbziiche Hebertretungen 
er beflehenden Polizei» Gejege, nicht geduldet werden ditr- 
fen, und auch durch die eingetretenen Waffenuͤbungen nicht 
— Die vpolizeilichen Berordnungen wegen 
es Schießens auf den Straßen und an berunten Or en, wer⸗ 
den desbalb biedurch wiederdolentlich in Erinuerung gedracht, 
und wird bei Uebertretung derſelben gegen die Schuibigen ohne 
ale Nachlicht mit Volfiredung der geſetzlichen Strafen ver 
fahren werden. Berlin, den 25. Mai 1813. - 
Königl. Stantörath und — von Berlin. 
e o q. 

In der Beilage zum heutigen Stüd bieferZeitung befindet 
Ch das: Schreiden eines Augenzeugen über die Schlacht am 
30. und 21. diefes, weiches wegen jpdten Eingangs nichtmehr 
in fämmtlichen Eremplaren unferer Dienſtags Zeitung aufs 
gensmnren werden fonnte, nochmals abgedrudt.) 


Goͤrlitz, vom 2ı Mal. 

Bor einigen Tagen wurden bier ı000 Mann Ge: 
fangene durchgeführt, die der General Miloratowic; 
In einem Gefecht bei Difhofswerda genommen, und 
geitern bei einer Recognoscirung wurde ein Adjudant 
des Marfhballs Macdonald und Zoo Mann zu Ge: 
fangenen gemadt. Sie fügen aus, daß die framzäfiiche 
Armee —* t großen Mangel zu leiden, weil 8000 Diaun 
ruf. leichte Cavallerle ihr im Ruͤcken If, nnd die Zufuhr 
der Lebensmittel thrils erſchwert, theils abichneider. — 
Um ohne Gefecht die Ruffiich : Preußiiche Armee aus ihrer 
Stellung iu loden, hat Napoleon ein flarfes Corps von 
Torgau aus über Luckan und Lübben gegen die Oder deta⸗ 
fhırt. Es wird aber auf die Verſtaͤrkungen ſtohen, die zu 
der altieten Armee eilen, und die zablreiche Landwehr und 
den Lanbſturm gegen ih finden. (Man weiß bereits, dab 
diefer Verſuch nicht gelungen ifl.) 1leberdem marſchirt ihur 
von Hoyerswerda aus der Genetal Barclay de Tolly in die 
Flanfe init der von der Meldan nnd fürzlich von der Bela⸗ 
gerung von Thorn beraeführten Armee. Seitdem bie 
aroße rufftich s preußliche. Armee ih bei Bautzen be: 
findet, fird 25000 Dann Reconunlesctrte aus den Zelt: 
Hoſpitalern zu Ibr gekoßen, und auch die Preußen haben 
ehyan-fehr anfehnlien Zuwachs erhalten. Heberhaupt find 


bie Berftärkungen anſehnlich, die die vereinigte Armee an 
Ach zieht. Gererallieurenant Baron Sacken marſchirt mit 
feinem Corps äs:r Schleſien zur Arınee, nachdem er d.e bet 
Krakau verlammelten Pete ar, mungen, mit Hinteritlang 
der Gewehre nach ihrer — zu ziehen. — Betannt 
gemacht Goͤtlitz, am 20. May 1613. 
Eommandant Redtlkoff. 
Dem General v. Bluͤcher überich dire der ruſſuche Kal; 
fer ven St. Georgen⸗-Orden zweiter Klaſſe mit forgendem 
KHandbillet: 
Herr General der Kavalferie v. Bluͤcher! 

Die Tapferkeit, die Sie In dem Treffen vom eten Mat 
gezeigt Haben, die von Ahnen an hiefem fhönen Tage gr, 
leifteten ausgezeichneten Dienſte, Ihre Ergebenbeit, Ihr 
Eifer und die glänzende Art fich jederzeit da zu befinden, wo 
die Gefahr am grögeiten it, Ihre Beharrlichkeit das Feld 
der Ehre obgleich verwundet nicht zu vwerlaffen, mir Tınens 
Worte Ihr ganzes Betragen während der Schiacht, bat 
Mich mir Bewunczaung und Dantb.reeit burchbrungen. 
Indem Jh wiufche Ihnen einen Beweis Meiner Gen 
nungen in diejer Ruͤckſicht zu geben, ſo überfende ih Ihnen 
die Inſignien des St. Georgen: Ordens zweiter Klaſſe. 
Sie werden Ste an eine Schlacht erinnern, Die durch dad 
Vetragen der braven Truppen, de Sie befehligten und Die 
ſich ſo ſeht ausgezeichnet Haben, Sie ſo lebhaſt interejiren 
muß; moͤgen dieleiben Ihnen aber auch zu einem Bewerſe 
Meiner perjdulihen Zuneigung dienen. Uebrigens bitte 

& Gott, daß er Sie im jeiner heiligen und würdigen Ob⸗ 

ut halte. Dresden, ben 5. Mai "815 
Alexander. 
Dresden, vom iaten Mai, 

Heute Mittags gegen ı Uhr, langten Se. Majefhät uns 
W allergnädigfter König, von Prag in hiefiger Reſiden 

ier wiederum An. 

Se. Majeftät der Raifer der Franzofen hatten dem Kb 
nige am ııtem dieſes dis am- bie Grenze eine zahlreiche 
Kavallerie» Eskorte entgegengeſchickt, melde. Se. Maje⸗ 
fiät bis Großjedlin, wo Alerpöchftdiejeiben übernachter 
ten, begleitete. Am aeten empfingen Se. Kaiſerl. Kös 
nigi. Majeſtat den König zwiſchen dem großen Garten 
und dem Derfe Grünau, wo der größte Theil der bier 
befindlichen Kaiferl. franzöfiihen Garden in Parade auf 
marjchirt war. Mad) den erften Bewillkommungen ſetz⸗ 
ten beide Monarchen fich zu Pferde, ritten vor der 
Fronte der aufmarfchirten Truppen, welche Ihnen die 
militärifchen Ehrenbezeugungen erwiejen, vorbei, und 
hielten ſodann zu ‚Pferde, unter dem Donuer der Ka 
nonen nnd dem Geläute, aller Glocken, Ihren Einzug 
in die Reſidenz, begleitet von den obgedachten Truppen. 
In dem Gefolge &r. Majeftät des Katfers befanden fih 
rammtliche ger anmwefende Kaifer!. frangdfiiche Marſchalle 
und Generate. 3 5 

Sim koͤnigl. Nefidenzfchloffe wurden Allerh oͤchſtdieſelben 
von der Prinzeifin Eltiaberh, Koͤnigl. Hoheit, und 
einer zahlreich verjammelten Cour empfangen. 

Leipzig, vom ı7. Mäi. 
Unfere heutige Zeitung enchilt michftehenden: 
Tagsbefehbl, 

Der Kaifer befichit, daß zu Dresoen eine Golonne von 

30 jächfifchen Beusi’armen gebilder und vom einem frangbe 


‚ 


fchen_Bensb’armericoffiglere und Brei Unterofftzteren ber 

anzbfifchen Gensd’armerie befchligt werde. Die Colonne 
jo ich auf die Straße vom Dresven bis Pegeu begebem, 
ſich in drei Theile, in das Peloton des Cenirnus, und in 
day der rechten und linfen * theilen, und fo drei Pa⸗ 
trou:fen bilden. Dieſe Parrouilien ſollen ale Maraudeurg 
und Machzügler der frangöfifhen Armıce verhaften umd fie 
dem, den Orten; 9 fie verbafter werden, näcıten. Com— 
mandanten uͤberliefern mergt dam Protochd, worn die Be— 
vorguPünde der Verhaftung onſtatirt werden. Die Comr 
marndanten follen umerfuchen,, weine von dieſen Meniſchen 
ſich Verbrechen ſchuldig gemacht haben, und dieie ſollen fie 
ebunden, die andern blos unter Escorie abfchiren. Sie, 
{enden Diefe Berbafteren nebii dem Berbaftungsprotocoll an 
en Hrn. General Grafen Durosnel in Dresden, welcher 


die Schuldigen durch Militaircommiſſtonen richten laffen, 


und die andern zu ihren Corps abichiren wird, 
Ucberbies 
den, am diejelben Operationen von Dresden nad) Freyderg 
vorzunehmen. , j 
- Die fähflihen Herren Amtleute, die Gensd'armerie des 
Landes-und die Nationalgarden werden berechtigt, alle Dia- 
raudeure und Machzägler der franzbfifchen Armee arretiren 
und fie in das Hauptauurtier nach Dresden, oder an dem, 
den Deten, 100 fie verhaftet werven, naͤchſſten Comman dan⸗ 
ten anführen zu laſſen. ie ſollen die Protocolle aufſetzen, 
welche die Bewegaruͤnde der von ihnen vorgenommenen Ver- 
baftungen comiariren, und dieſe Protgcolle nebit den Arre- 
flanten entweder an den_ Hrn. Brafen Durosuel nach Drese 
den, oder an die, dem. Drie der Verbrechen naͤchſten Com— 
manbanten abſchicken. 
Im Hanptquarticr gu Dresden, den ıoten Mai 1813, 
Der Zürk vou Menfchatel, Maiorgeneral, . 
(Unterg.) - Alerander. 


Schrelben aus der Gegend von Danzig; 
vom 2ı. Mat. 

mw find wir Hier In derfelben Lage wie wor 4 Mon 

ten, ‚fo dag mir noch immer feine Rommuntkation mit 
Langfuhr und Fahrwaſſer haben In Danzig ſieht ss befon⸗ 
ders unter dem Clvilſtande ſehr traurig aus, die Lebens: 
halb Quatt) Milch koftet 4. D. ı Thlr., ein Pfund But 
ter oder Fett » bis 2; Thlr., elu Pfd. Flelſch 16 Gr, bie 
ı Thle., ein Scheffei Erbſen bie zo Thlr. ic. Diefer Tage 


ſind einige go der reihen Bürger und befonders Kaufleute 
arretirt, und ihre Kaffen verfiegelt worden, weil fie eine 


Requiftton von z Millionen Francs nicht aufbringen konns } 


ten. Sie find einfimeilen m das Heurichsdorffihe Haus - 
vorm Hohenthore eingeleht, vor welchem jr&t auch die 
Börfe gehalten wird, und ſollen fo lauge In Verhaft bleis' 
ben, bis fie Ihre verborgenen Gelder angezeigt und zur Com⸗ 
pletirung der geforderten Summe beigebracht haben wer⸗ 
den. Auch mehrere anjehntihe Partichliers And unter 
ben Verhafteten, bei einigen der arretirten Kaufleute foll 
man 60,000, dei einem andren 220,000 Gulden (ein 
ur Bulbden iſt 6 ®r.) baar Gelb vorgefunden und - 
in Beihlag genommen haben; felbit Bürgern des Mit 
telkandes het man die Kaften aber Spinden, worin ihre 
Gelder aufbewahrt worden, verfiegelt. 

Auf der de vor Danzig Uegen bis jepe nur 2 en⸗ 

fe Krtegsſchiffe; man ermarter aber tägli einige 

ombardierihiffe; ſobald biefe angelangt find, wird.von 
der See und Landſeite ber Amgeiff Iebhafter werden, .. -- 


noch eine ähnliche Golonne gebiitet wer— 


2 5 1 6ten allhier ein 
h um 10 Uhr, 
ein Paar Stunden zu fhhiummern, 


x Htair; Divifion beſtellt, 


Caſſel, vom 3. Mal. 

Ein Dekreqdes Königs verfügt, daß die Konlgl. Lelb⸗ 
wache verdopprie, und auf ı Schwadron yon 2 ompags 
nien gebracht werben ſoll. Jedes Departement bat dazu 
15 junge Leute aus den vorigen Konferiptiong : Jahren zu 
ſtellen, weihe Söhne von Edelleuten, Ördensrittern, 
Grundergenthuͤmern oder Kaufleuten ſeyn, und ein ſichtres 
jähriihes Einommen von wengſtens 360 Fr. haben muͤſſen. 

Ererhard Rauenſtruk, Füflter Von der Sarbe, Anton 
Rhode, Grenatier von der Garde, Anton Pflugel, Sol 
dar vom Art ſerietraln, alle drei des Verbrecheus der Des 
fertion überführt, find zum Tode verurtheile ‚ und in dem 
Rager vor dem kdilniſchen Thore erfchoffen werden. 


Eopenhagen, vom ıgten Mal. 

Die hiefige Komitee für freimilige Beiträge zur Anfmun⸗ 
terung für blenorwegiichen Krieger, and jur Unter fuͤtzung 
für deren Witewen und Kinder, hat feit 1908 aus Dannes 
mortk und den Herroathuͤmern an Beiträgen mı Empfang ges 
nomen: in Minze 198,468 Te. zZ Me. 7Schill dan. Eour,, 
an Roggen 610 Tonnen 7 Sch., an Gerſte 1220 Tonuen 
4 Sche, am Hafer 117 Tonnen @ Sch, an Gruͤtze und 
Erbjen 33 Tonnen, an Butter ı Viertel, an Sped 19 
EDf, an Kälte 7EPf. am Leinwand 2000 Ellen und an 
Struͤmpfen 2934 ‘Paar. 

Endlich Hat auch die daͤnlſche Schaubähne Shakespeare 
Hamlet gegebeit, wovon der Inhalt ſich uripränglich bet 
dem dänifchen Geſchichtſchreider Sago finder, fo wie die 
Scene auch in Dänusmark fpielt. (Alt. M., 
. Parıs, vom 8. Mat, 
Die erfte Nachricht von der Schlacht bei Ligen traf den 
;. der Kailer hatte fie den aten des Abeudd 
als er ſich eben auf ein Ruhe dette warf, nıf 
abgehn laſſen. E# 
ſollen in der Schlacht an 150000 Ranoneuichäffe geicheh 
feyn. — Der Herzog von Iſtrien war nach den Tica 
leurs zu 500 Schritt vorgegangen, um die Ebene au rd 


„ fognosciren, als der erfte Kanonenſchuß (Anfangs hieß ee 
mittel werden immer theurer, ein Stof (obngefähr anderes ‘ } rer 


der dritte) ber am̃ ıften Mai fiel, ihm die Hand weg 
nahm, dann in bie Bruft drang und Ihrı auf der tele 
tödtete. Der Monteur bemerkt dorüber: „‚es giebt we⸗ 
nigl Männer, dern Verluſt für das Herz des Kaifere 
ernpfintficher feym könnte,” — Zu Weimar unterhielt ih 
der Kalfer fü 2 Stunden mit der Herjugtg. 

Der Die d' Albufera berichtet ans fein Hauptquar⸗ 
tier Sr. Phelipp in Balencha, daß er die Generale Murs 
tay und Elio, die mit 40 Batatlionen Engländern, Spaniern 
und Siellianern verrüftem, den ıı., 29. ii, 25. April 


ril ben 
founders durch den Gen. Habert mit 1 Bataiü. vornehenlich 
bel Villena habe 


angreifen laſſen. Der Feiud verloht 
zwei Kanonen, zwei Fahnen 114 Offizlere und 2700 an 
Gefangenen und goe Todten. Unier Verluf wird auf 
800 Torte und Verwundete und 4ı Befangene angegeben. 
Auch bet Saragoffa fand am ı5ten ein Gefecht gegeu. den 
Paulſchen Anführer Sarsfield ſtatt — Maſſena ifi zum 
Gouverneur von Tonlon und Befchlshaber der Bten Se 

und dabin von Nizza abgegangen, 


(Man erinnere fi, daß neulich vun Unruben in Toul-ı 
die Rede war.) — In Lüttich werben Männer von ıe 
bie 45 Jahren, melde die nöthige Stärke haben, fir „ie 
Dowanen, Direktionen In Hamburg umd Lüneburg gefugk, 


€ Die ehemaligen Douanlers And beim More ndſchen Corps 
Baranf gegangen.) — Im Neapolitanifchen werden durch 
ein Dekret vom satyn April’ wieder 10,000 Konferibirte 
ansgehoben. Del der Wache, welche in . tes 
Militairs & die Sicherheit der Hauptkadt forgen foll, 
verfah der Staarsrarh und Seneralkientenant Parıf, am 
Dfertage, um ein gutes Beiſpiel zu geben, mit den Offi⸗ 
teren die Poften vet Gemeinen. — Am eten Mai Fürgte 
u Theatre Francals bei der Vorftellung des Amphirrion, 
der Wagen, tn welchem Jupiter auffuhr, als er die größte 
Hhe erreiche Hatte, auf das Theater. Valmont, wel 
Her den Jupiter machte, mußte weggerragen werden und 
die übrigen Mitſpieler ttefen die größte Gefahr, von den 
einfallenden Dekorationen erichlagen zu werben. — In 
einem hiefigen Blatte ſucht eine 3ojährige ziemlich huͤbſche 
Dame von guter Familte, die 25,000 Francs beſitzt und 
eben fo wiel zu heffen hat, einen Ehemann, er jey fo alt 
se wolle, wei fie aus Gründen fih bald zu verhel— 
sathen wuͤnſcht. 
Paris, vom 9. Mal. 

Unfer Hextiger Moniteur suthält nachftehenden offl- 
siellen Bericht an De Kaiferin, Königin und Regen 
ein über die Schlacht am 2. Mai: * 

Die Gefechte von Weißenfels und Lügen waren nur bas 
Vorſpiel der Ereigniffe von hoͤchſter Wichtigkeit. Als der 
Kaifer Merander und der König von Preußen, welche in 
den ietzten Tagen des Aprils mis allen ihren Streitkräften 
In Dresden angekommen waren, vrrnahmen, daß die frams 
aöfifche Armee durch Thüringen debouchitt fen, faßten fie 
den Plan, derjelben In den Ebenen von Fügen eine Schlacht 
au liefern, und feßten ſich in Marſch, um daſelbſt Poſitlon 
zu nehmen; allen durch die Schnehigfeir der wi 

ts der franzäfiichen Armee fam man ihnen zuvor; fie bei 
garten indeffen anf ihren Planen, und beſchloſſen bie 

tmee anzugreifen, um fie aus den angenommenen Stel, 
tungen zu vertreiben. Die Stellung der franzöfiihen 
Armee war am sten Mal er u orgens folgende: 
Der luke Flügel der Armee lehnte fih an die Eifter; 
ihn bildete der ——— der das te und aate Corps 
unter feinen Befehlen hatte. Das Centrum wurde von dem 
Fürften von der Moskau in dem Dorfe Kaja eommandirt. 
‚Der Kaifer war mit ber alten und jungen Garde zu a 
Der Hetzog von Naguſa fand in dem Defilde von Por 
ſerna und Bildere mit ſelnen 3 Dirifionen dem rechten Flügel. 
Endlich war auch der General Bertrand, Commandant 
des sten Corps, “im Mariche begriffen, um fich in diefes 
Defiise zu begeben. - Der Feind debsuchirte und paſſtete die 
Elſter Aber die Brüden von Zwenkau, Pegau und Zeiß. 
Da Se. Majeftär die Hoffnung hatten, ihm In feiner des 
weg zuvorzakommen, und glaubten, daß er crft am 


*) Am der Vollfandigkeit aller Nachrichten von dieſer denf 
Bärdigen Schlacht willen, nehmen wit auch dieſen Bericht 
(ei ſchrint, daß in dieſem Kriege, gleich dem ın Spanien, 
Teste forinlideen B Gtleting mebr gegeben werden follen) 
vobrilich auf, und enthalten ung um fo mehr i"der An 
mertung, als die Folae hinlänglich bewiefen bat, daß diefe 
Schlacht nicht in der Art von den Franzoſen gewannen 
worden iſt, ale diefe Berichte den Hergang der Sache 
darſtellen und jeder deug ſche Lefer Die Glauimärdig- 
or fransbkiihen Berichte ohnchin zu würdigen 

D 


gten angreifen könnte, fo war Sit dem General Bas 
riſton, deffen Corps das aͤußerſte Ende des Unten Flügels 
bildese, gegen Leipzig zu marfchiren, um die Plane des 
Felndes zu vereiteln, und die franzöfiche Armee fir den 
Zten in eine Stellung zu ſetzen, von jene: ganz verſchie⸗ 
den, in welcher fie ju finden die Feinde gerechnet hatten, 
und ın weicher fie fich wirklich am aten befand, undauf 
dieſe Werſe Unordnung und Verwirrung in ihre Colonnen 
su bruigen. Um 9 Uhr Morgens hörten ©e, Vaj. eine 
Kanonade fa der Gegend von Lerpzig, Sie begaben fin: 
Salop dahin. Der Feind vertheidigre das Kleine Dorf 
Xindzuau und die Brüden vorwärts von Leipzig, Se. 
Majeſtaͤt warteren nur den Augenblick ab, wo dıelelegtern 
Dofitionen weggensinmen fegn würden, um Ihre ganze 
Armee in diefer Richtung in Bewegung zu ſetzen, fieg 
Lelpzig vorzupouffiren, auf das rechte Liter der Elſter über: 
gehen zu laſſen, und dem Feinde in den Rüden zu fallen; 
alsın um 10 Uhr debouchirte Dir. feindliche Armee gegen 
Kaja in mehrsren fo dichten Colonnen, daß der Horizont 
davon verdunfele war. Der Feind zeigte Streitkräfte, 
die ungeheuer ſchlenen; der Kaifer traf auf der Stelle 
feine Auſtalten. Der Vizefönig erhielt Befehl, fick anf 
den linfen ig «+ des Fürften von der Moskau zır bege: 
ben; allein er brauchte 5 Stunden Zeit, um diefe Bewe⸗ 
gung auszuführen. Der Fuͤrſt von der Mosfau griff zu 
den Waffen und hielt-mit jeinen 5 Diviflonen das Gefecht 
aus, das nach Verlauf einer halben Stuunde fürchterlich 
wurde, Se. Dajeftär begaben ſich ſelbſt au die Spitze der 
Garde inter das Centrum der Armee und unt en 
ben rechten Flügel des Fuͤrſten von der Moskau. Der Her: 
309 von Ragufa 2 mit feinen 3 Divifionen den Außeriten 
ten Flügel beſetzt. Der General Bertrand hatte Beichl, 

In den Ruͤcken der feindlichen Armee im dem Augenblicke zu 
debouchiren, mo die Linie am ftärfiten engasirt war. Es 

fiel dem Gluͤcke, alle diefe Anftaiten mir dem glaͤnzeud⸗ 

en Erfolg zu Erdnen. Der Feind, dem es gewiß Ichiem; 
daß ihm feine Unternehmung geltugen mwilrde, marſchitte, 
um unfern rechten Fluͤgel zu umgeben und den Weg. von 
Weißenfeis je erreihen, Der General Compans, ein Feld; 
herr von größten Verdlenſten, hielt ihn an der Spitze der 
exſten Divifion des Herzogs von Kagıfa Im Saum. Die 
Marinereglinenter bieten mehrere Angriffe mıt kaltem 
Blute aus und bedeckten das Schlachtfeld mit dem Kern 
der feindlichen Kavallerie. Allein die größten Anſtreugun⸗ 
gen. der Jufanterle, Artillerie und Eadallerie geihaben In 
dem Ceutrum. Bier von den 5 Divifionen des Fuͤrſten 
von ber Moskau waren ſchon engagirt. Das Dorf Kai 
wurde mehreremale genommen und wieder verloren, dieſes 
Dorf war in ber Gewalt des Feindes verblieben; der 
Sraf von Lohau fandte den Genetal Rikard ab, um das 
Dorf wieder zu nehmen, weiches auch geſchah. 


„Die Schlacht umfafte eine Linie von 2 Stunden, mit 
Feuer, Dampf und Staubwolken bedeckt. Der Fürft vor 
der Mosfau, der Gen. Souham, der Gen. Gltard waren 
allenıhalben, boten allem die Stirn. Von mehreren 
lintenfugeln verwundet, wollte General Girard auf dem 
chlachtſelde bleiben. Er erklärte: er mollte als Kom: 
mandant und Auführer feiner Truppen ſterben, well nun 
ür alle mit Muth befeelten Franzoſen der Augenblick ger 
ommen ſey, zu Regen oder gu ſterden. 





wiſchen entdeckte man In ber Gerne den Staub ind 
bas erfie Fener des Gen. Bertrand, Zur mämlichen Zei 
nhetre der Bizeföntg. auf der-linfen Seite in die Linie en, 
ver Herzog von Tatent griff die Reſerve des Feindes an, 
and fam an das Dorf, am wolches der Feind feinen rechten 
jägel aniehnte. Im diefem Augenblicde verdoppelte ber 
eind feine Anfirengungen gegen das Tentrum, das Dorf 
aja wurde von Neuem genommen, unfer Centrum wid 
and einige Batalllons machten fi les, als aber dieſe tap⸗ 
fere Jugend den Kalſer erblidte, trat fle ſogleich wieder 
mg jnlammen und rief: Es lebe der Kaifer! Ge. :Moj. 
archeilten mum, daß bie Keifis gefommen jep, melde 
ven Gewinn oder den Berluft der Schlachten eutfcheiber: es 
var nun kein Augenblick mehr zu verlieren, er Kalſer 
jefahl dem Herioge won Trevifo, ge mit 16 Batatllong 
der jungen Garde nach dem Dorfe Kaja zu begeben, über 
er und Kopf arzugreifen, den Feind zu werfen, das 
erf wieder zum nehmen und alles nieberzumadıen, was 
bm in den Weg täme. Zur naͤmlichen Zeit befehligte Be. 
Majekdt Ihren Adjubanten, den General Drouot, einen 
sehr ausgezeichneten Artillerieoffizter, eine Batterle von 
30 Kanonen jufammenzubringen und folche vor die alte 
Sarde binzupflangen, welche em echelon wie 4 Redouten 
aufgeftellt war, um das Centrum zu unterfiügen, hinter 
yerjelben ſtaud auſere ganze Kavallerie in Schlachtorduung. 
Die Generale Dütauley, Drouot und Dovanr gingen mit 
hren 80 Feuerſchluͤnden im Salop davon und placirten 
ie in einer Gruppe. Das Feuer war fuͤrchtetlich, der 
Beind wankte von alen Seiten. Der Herzog von Treviſo 
——— 
yon Feind, drang immer vo a ? 
‘hritt trommeln, Des Feindes Kavallerie und Artillerie 
og ſich zuruͤck. ee 
General Bonner fommandirte eine der Diolfionen des 
Ha zogs von Raguſa, und erhielt Ordre, eine Bewegung 
ints nad Kaja zu machen, um das Centrum zu unter 
tigen. Er hlelt verfchtedene feindliche Kavallerieangeiffe 
us, in weichen der Feind einen großen Vetluſt erlitt. Jus 
yeffen mäberte ſich auch General Bertrand und rüdte in 
yte Linte ein. Vorgebens ſchwaͤrmte die feindliche Kavalles 
‘je um felne Ouarr&s, fie fonnte feinen Warfch nicht auf⸗ 
yalten. Um ihn mäber zu bringen, befahl ihm der Kaifer 
‚ine andere Richtung zu nehmen und auf Kaja loszudein, 
jen, Der ganze rechte Flügel machte eine Frontverände: 
‘ung rechte vorwärts. Der Feind that mu nichts mehr 
ils flleben, wir virfolgten ihn anderthalb Stunden weit, 
ınd kamen nun aufdie Anhöhe, auf welcher fi der Kair 
dr Alerander, der König von Prenßen und die branden: 
surgifhe Familie während der Schlacht befunden hatten. 
Ein gefangener Offizier, reeihen wir dafelbit antrafen, 
nachte uns mit dieſem Umjtande bekannt, Wir machten 
mehrere taufend Geſangne. Ihte Anzahl würde noch ber 
raͤchtlicher geweſen ſeyn, wenn man uns nicht an Kayalles 
‚te überlegen gewejen wäre, wird nicht der Katfer die uns 
rige Härte fhonen wollen: Zu Anfang der Schlacht hatte 
yer Kaſſer zu den Truppen geſagt: „Dies iſt eine Schlacht 
som Ae⸗ypteu. Eine gute Infanterle, von der Artillerie 
interftäßt, muß fich ſelbſt genug ſeyn.“ Der Generaf 


Seurre, Chef des Geueralſtabs des Fürften von der Mos I £ 


a, wurde getödtet, ein Tod, der eines fo guten Solda⸗ 


% 


ten wurdig If. Unſer Werinft belauft fich anf 10,000 Todte 
oder Verwundete. Jener des Felndes fann anf 25 bis 
30,000 Mann gefhäst werden, Die Kömigl, preußiſche 
erde ift vernichtet. Die Garden des Kaiſers von Rupland 
haben beträchtlich gelisten; die beiden Divifionen der 10 
Küraffler» Regimenter wurden aufgerieben. (Alle dieſe 
Bernihrungs » Operationen find Gottlob) nur anf dem 
Papiere ausgeführt worden). Se. Majekät kaaıı dem 
guten Willen, dem. Muthe und der Unerſchrockenhelt 
der Armer nicht genug Lob erthellen. Lnfere jungen Sol⸗ 
daten ſcheuten keine Gefahr. Sie haben In dieſem großen 
Ereigniffe den ganzen Adel des fraujzoͤſiſchen Bluts gezeigt. 
Der Seneraitab wird in feinem Berichte die ſchoͤnen Hands 
lungen zu nnen geben, welche diejen glänzenden Tag 
ausgezeichnet haben, der wie-ein Donuerſchlag die imäs 
eifchen Hoffnungen und alle Berechnungen von Verbeerung 
und Zerküdelung dest Reiches zerfidrt hat. Die finftern, 
von dem Kabinet von St. James während bes en 
Winters gefchmiederen Complette, find nun in einem Aus 
u. aufgelöjt, mie der nordifche Knoten durch bas 

chwert Alexanders. Der Prinz von Heffens Homburg 
wurde getöbtet. Die Gefangenen fagen, ber junge Kron; 
—— fen verwundet und derfarſtvon edlen: 
urg: Strelig getödtet worden, 


Die Infanterie der alten Garde, wovon blos 6 Batail⸗ 
lone eingetroffen waren, bat bios durch Ihre Gegenwart. 
die Affaire mis jenem kalten Blute ausgehalten, welches 
flo farakterifirt, Sie bar Feten Schug gethan. ie 
älfte der Armee war nicht Im Feuer; denn bie 4 Dlol⸗ 
nen vom Korps bes General Laurifton haben blos Leiys 
ua beſetztz 7 drei Divifiomen bes Herzogs von Keggıo 
wären —*⸗ agereifen vom tfeibe entfernt. Der 
Graf Dertzaud kam uur mir einer jeiner Divihonen und 
zwar ſo leicht in das Gefecht, daß fie nur ze Wann vers 
los; feine zweite und dritte Diviflonen kamen gar nicht in 
das Feuer. Die zweite Divifion ber jänseti Garde, wel⸗ 
he der Sen. Barrois fommanbdirte, war noh 5 Taxerei 
fen weit entfernt, in dem nämlıhen Falle befand fich die 
Hälfte der alten Garde, welche der General Decouz foms 
mandırt, der noch nidt weiter als bis Erfurt gefommen 
war. .- Die Nefervebarterien, welche aus mehr als 100 
Feuerſchluͤnden beftehen, waren ebenfalls no 
getreffen, fondern befanden fich auf dem Marſch zwiſchen 
Mainz und Erfurt, eben fo war andy bas Korps des Herr 
zogs von Dellune noch 3 Tagereiien vom: Schlachtfelde 
eutfernt.- Das Kavalleriekorps des General Sehaftiant 
ftand nebſt 3 Divifionen des Fürften von Eckmuühl an der 
Miederelbe. Die allitete Armee, 150 bis 200,000 Mann 
Kart, von den beiden Sonverainen Eommandirt, und mit 
einer Menge Prinzen aus dem Hauſe Preußen an three 
©Spite, wurde alfe von einer nicht halb ſo ſtarken franzds 
(Heu Armee gefhlagen und in Unordnung gebracht. Die 
azarethwagen und das Schlachtfeld boten ein ſehr ruͤh⸗ 
rendes Schaufpiel dar, wenn bie jungen Soldaten dem 
Karfer erblickten, vergafßen fie Ihre Schmerzen und riefen: 
Es lebe der Kalfer, welcher darauf äußerte: Seit ben’ao 
Jahren, im welchen ich franzöfifche Armeen fommanbire, 
ſt mie noch nicht fo Diele Bravour und Ergebenheit vorge 


ommen.. - 
Europa würde Hald Ruhe bekommen, wenn bie Sem 


nice ein ⸗ 


veralne und Die ihre Kabinets birlgirenden Miniſter auf_ Nach ber Bamberger Zeſtung If dem 6 

egenmärsig ſeyn können. $ 
Beryicht letiten,. Sranfreichs 3 3000 Mann auf 11000 Mann, wo unte 
za können, und würden ſehen, retrusrt Harte, durch das Dcftreichifehe rimagee 
roelgye Franfreich zeriiüdeln ; zug nad dem Orte ſeiner neuen Delsmirıh 


diefem Schlachtfeide haͤtten 
Sie würden auf die Hoffnung 
Siädsicern verbunfeln 
dag diejenigen Ratharber, 
und den Katfer demüthigen wollen, den Unte.gang ihrer 
eigenen Souveraine vorbereiten. (2.3.) 
(Banz Europa weh, wer dar Souverain 
ard:re Beſimmu'g zu baven glaudt, 
qt cae zu derſchit« en, zu eriädein, und ihre Souber auue 
mit argliftiige: Scheinfreundſchaft im den Inzergany zu sieben. 
Wer anders als apoleon lännteall.sırden Bölferm dieſen 
ton alten Nationen gleich beiß erſehnten Ftieden geben, denn 
wahrlich es iR nicht Eroderangsjuent, welges die gegen Ihr 
veronindeten Monarchen das Schwert er reife hieß, jondern 
nur Erhaltung ihrer jegigen Exiſtenz, frei von feem em Em: 
Auf; fo entfernt wir find, Frantreich Geſetze geven zu wohen, 
fo wertg mänjchen wir auch Gefege von ibm zu empfangen 
gumal, wenn fie, wie die Erfahrung leider nur zu oft deüd- 
tigt bat, von der Art find, daß dadurch der Gang der ganzen 
Staatsmafchine gewaliſam gebemmt, und ſie einem förıntiqyen 
Sillfande nahe gebracht wird.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Da der Kalſer Napoleon bei den vom ıgten bis zaftın 
ſtatt gehabten hitzigen Gefechten, die ſaͤmmtlichen dispo⸗ 
niblen Streitkräfte auf einen Punkt zuſammen gezogen 
tyatte, fo wurden mehrere früher von jenen Truppen be 
fetst geweſene Städte, 3. B. Leipzig, Deifau ıc. dar 
durch geräumt; bielen Umſtand benußte Ne ruſſiſch⸗preuſ—⸗ 
fiiche combiniete Armee, und’ fuchte ihn durch mebrere 
nad diefen Städten detaſchirte Streifcorps. zu beum 

ıhiaen. ’ 
Si An zaſten diefes ganz in der Fruͤhe, aͤberfielen die Ko 
ſacken bei Edunern, im Magteburgiiden, yoo Maun 
franzoͤſiſcher ganz neu organifirter Eavallerie, vie als Er; 
aängnnastrupp:n aur großen Armee ftoßen ſollten. Bon 
btefom Depot find kaum 100 Mann enttommen, der Ge: 
heral Polngon mit 2 Oberften und 390 Mann, wurden 
as Hriensgefangene , mebft der erbenteren Krlegscafle 
durch Deffau geräbet, 


Geſtern Abeud ıft Herr von Maffow, als Courier von 
London, Über Hufum und Lübed bier (Berlin) durch ins 
Hauptquartier gerilt, um die hoͤchſt erfreuliche Nachricht 
zu überbringen, daß die Englifhe und Spanifche Armee die 
Franzoſen in einer großen Feldfchlacht gänzlich geichlagen 
but. Ammtliche franzöfijche Truppen find beim Abgang 
des Couriers, jemfeits des Ebro, und. die Sieger mit 
Verfolaung derjelben fo ee geweien, dag nicht 
viele davon die den franzöfiichen Waffen aufs Neue zu: 

efuͤgte Schmach, in ihrem Barerlande erzählen, nnd 
mit die dumpfe Stimmung vermehren werden, welche 
dort herrſcht. 

Die Franzoſen unternahmen, den neueften Nachrichten 
ufolae, bald nach der Ankunft der 1200 Mann Schwedl 
—* Truppen zu Hamburg, einen Sturm auf biefe 
Stadt, um zu verfuhen, ſich zum Meifter derfelden zu 
machen, bevor anfehnlichere fhon im Marſch dahin hearif: 
fen? —— dieſer Truppen dort eintraͤfen. Der 
Sturm ward aber abgeſchlagen, wobei der Feind mehrere 
200 Todte und einige 100 Gefangene verlor, 


iſt, der feine 


- 


} 


als ruhi ge Natvar | 






















fin PDonlatöorerte, weiches fih im At 


worden. (Bedarf jeher der Bertätiguug.) 

e Ruͤckzug der Dänen aus Hamburg ſoll bu 
Wergerung Englands, die dur drir Grafen Ber 
gemachten ärledinsbeom ungen zu unterzeschuen, } 
laßt worden few. Dech baben die damſchen SR 
ſich auf Befehl ıhres König. bei den franzöfiich 
neralen fir Hamburg verweuder. 

Vor der franzdfiiben Befisnatme unserbielt Hai 
32 Compaguien Stadtſoldaten, die aus Ar Artille 
70 Drasoner, und 1765 Dann Zufanrerie beffam 

Aus Halle find große Salzvorıäche nah Def 
über die Elbe geſchafft, weiche auf Rechnung der) 
er und Ruffen verkauft werden. Die Tonne g 

t nur 12 Örojchen, 

Die vor Magdeburg fehenden Koſacken er 
neulich 72 Pferde, welche fuͤr franzoͤſſſche Rechnuc 
gehoben waren, in Dörfern am linken Elbufer. 

Der interimifttiche hoͤchte Math tes Herzogthum 
fkau bat die Beamten, welche fih von ibreem 8 
entierut haben, zum yweiternuale aufgefnrdert, © 
A Wochen, oder wenn fie außerhalb Landes find, B 
4 Monaten zuruckzukehren. . J 

Der König von. Wuͤrtemberg hat vererbnet: da 
ſonen, die einen Anfchlag genen das Leben und di 

eit bes Königs erdichten, und um den König zuzeines 

egentenhanblung oder zut Zuräctwahme derſelheu zu be⸗ 
wegen, oder ſonſt vorſaͤhllch die Tauſchang weranlaften, 
daß ein folder Auſchlag im Werke ſei, o wie bieße 
bäkfen und Mitwiſſenden, mit dem Schwerte bin 
tet, und um die ſchleunige Beſtrafung bes Hoch 
und ber Majefiäts. Verbrechen zu bifärdern, Verb 
diejee Art kein Vertheldiger von Autswegen beigt 
merden folle, 

Die Norweger haben dem König von Daͤnnemark In 
einer Adreſſe ertlärt: dag fie Feine Anitrengumg ſcheuen, 
kelu Opfer zu groß finden werden, um das Gluck, un 
ter daͤulſchem Scepter zu ſtehen, auch Ihren Nachkom-⸗ 
men zu bewahren. in 

Ruſfiſche Warzen, welche der Armee nachgefübrt wer: 
den, muͤſſen im Herzogthum Warjchau den gem 
Zoll entrichten. — 

Doctor Becker in Leipzig erinnert daran: daß bie 
yifisen Truppen Pferdeflelih abcht nur im Nothfall bet 

elagerungen, fonbern auch font, befonders nach pts 
ſchlachten Häufig geuoͤßen. Nach den Schlachten bet En⸗ 
lau, Aspern und Wagram erhlelten die Verwundeten 
nichts als Boulllou von Pferdefleifch, die der erfte Wund 
arzt Larrey gefund und kräftig. fand. Der Soldat ge 
nieße fie und das Fletfh gern, und nach der Schlacht 
bei Wagram bärte faſt jeder Mann der icalientichen Garde 
fih einen Braten von den Pferden. auf dem Schlachtfelde 
abgeichnitten. Becker empfichlt daher überhaupt bei Arı 
meen und In Lajarethen von diefem ehemals für heidniſch 
erflärten Nahrungsmirtei Gebrauch au machen, dem unirs 






B Borfahren hur durch die von ihrem, Apoftel, dem h. Bor 


Vermißt. Bon Ber erſten Koupagnie 

ee — glente Höllens und Klrchenſtrafen ge F » Du, Keice 2) un. 5 Du. ner. N) 
& Militaitgeſchaͤfte Im Llegnitzſchen Departement 3. OR. 9. : “ T).Rerkan 
— — und Landſturmſachen weis — 5— — ee su Eniermaim. 12) 
den nicht mehr kolleglaliſch, fondern dur einen Gene: 16, Malifins. 17, Wöhrmann, 18) er? hr: re 
eal» Kommiffarlus, den Keyierungs » Bier : Präfdenten 20) Wilh.-Zainanty. 21) Scharfenberg. 22) Bl Beraor. 


Kiethöfer, befugt, _ 000000 f er Bon au aten —— — 
m. — ener, 2 i+ 
Namentfide Li fie fur — —* —— 1 Fayr Yo) Sin 


der — Jäger des Königi. Preußiſchen Garde Re⸗ ün- 


h er. 31) Pathe, 32) Welsmann 33, Stenger, och. 
up, welche in der Schlacht am sten Mard. J. 55 PR 36) Graner 37). Gröhlic- 6) 


wients zu 
” bei Pegau geblieben, bleifirt oder vermißt worden. 39) Klir. 49) Brüfner. 4ı) Müller ıY. 
(As Mangel an Raum verfpdtet. ) Campement Boni hinter Meipen, dengten Mai ıyız, 
x Ben N en ing a er v. — — 
2) sob. Döring. 2 . eriewin. ° J ajor und Kommandeur des Konigl. Preußtſcheu 
5) er. 6) Fuhrmaͤnn. 7) Eduard Krüger. Garde: Regiments zu 2 2 ⸗ 
Bon der aicu Kompagnier . 
8) Dbi. Sellon. MHargerheimer. 10) Bir, 11) Gaber ih, | VOnteriandsliebe, 


) Geih he Mn 3 Briet 5) ‘ ⸗ 
w. ner. j. Kalega. 14) v. Britzke. 15 u eu 
ic 5 * a ? am: yatriotifch gefimnte Dienitimädcen. 


Bleſſon. 
Dleffiet. Bon der ıflen Kompagnie: Aecht deutfch geſinnte Schweftern, laßt ung die Baben une 
1) Slidel. 2) Studnitz. ) Deder. 4) ... Jung. ferer feeigebigen ——— Erg Werkjuuge 
6) Mühlmann, 7 Hr. Herrmann. 8) Nike. 9) v. Schmiede: sum Altat des Bateriandes heibrdermz; lat auch ung am dem 
berg. 10) Wilh. Elteder, 15) Phil. Elteſter. 12) v. er edien Gefühle Tdeıl nehmen, jur Verforgung der ung ju- 
13, Brandt. 14 Bod. 15) Goslar. 16) Fr. Küchler. 2 nacht bejchügenden Krieger, und ber bier anfonımender 
fer 11. 18) Rurger, 29) Hr. Lange. 20) Fe 21) * Gr Kranfen und Berwundeten, nad) unferm Kräften veigetragen 
22. Biebich. 23, ». Klein 24) —— me 2 A Fu baden. Auch den Groſchen, glaubt es mir, den wir wur 
». Pücler. a7) Louis Krüger. 28 — 29) ea =  renlichen Beinnungen gevem, mird Gott reichlich belohnen. 
30) ou er. 3ı) Heimann. 32) Blob „30 Ban me Die Herren Bezirtevorneber iverden gewiß jeden eisilligen 
nit. ” De * an u —— 34* * Weisung mit — annehmen, und gewißfendaft verech- 
’ 434 hr nen, tiın den asflen Mai 1813. 
43) Fabudrich 44) Seufl. 45) Hinrich. 46) Weber. 47) Be⸗ 
39 Bene 49) Kolbe. 60; Zimmer. 51) Kraufest, -  Lulfe Edarloste Krummom, Behrenitrage Nr. 79. 


fennberg. 48) 6. h — — 
52:9, old. 53: Korn. 54 Renner. 55 Sattih.56) Hore : Die Dificiere, Unterofficiere und Wemctne des gten Reſerve⸗ 


ni os J)Dbi.v. Rieden, 58) Obi. Weiner, 59,0bi. Baraillons d-s aten we preußiſcheu Infanterie⸗ Regiments, 
je 


Seeger. trete. 61) Obi, Wegener 62) Obi. Keßner Haben ch rrboten wihrend dieſes Kriegv jährlich einen pa- 
Bon ter sten Kompagnle: triotiſchen Beitrag von 400 The, zu litten. 

63) Obi. Viecher. 64: Ob. Wucherer. 65) Zalf. 66) Wendt. Der Graf von Reichenbach au Craſchnitz in Sthleften, 
67. Kungrih_ 68) Sad. 69. Scaelder I, 70, Heger, 71) flelt ſich und noch s arm'rte und montirre Winner zum Ta— 
Ruday. 72; Thiem. 73) “Ferchte. 24 Jachmanu. 75) Kouff. valleriedie , und wıll jedem aus vemeldemit eimeın Ghrents 
76) Kalt 77, Colauy II. 78) Gunge Al. jeihen wiederfehrinden Krieger der aus feinen Güsern ti, 
Vou der zten Kompagnie: 60 Ihir. jahlın. 

79 Dbi. v. Bülow. 89) Dei Ant. Wolf, 81) Dbj. Meyer. _ Bon dem Heren Prediger Barıjc zu Bendelin bei Ha⸗ 
82) Jag. Aug. Müller 83, Ebeling. 85) Timme I 85) Tim» welverg find 4 Thir,, weiche deſſen Filtal» Gemeine Kob.in 
me Il. 86) Elsner I, 87, Elsner ii. 88) Hug. Schmidt, 89) als patriorifchen Beitrag für die freiwilligen Baterlands» Ver- 
Sonnenburg. 99° Mebring. 91; Rofenttiel. ga) Kleinert. 93) rheidiger geſammelt hat ‚ an mic eingefandt werden, 
Munich 04 Zeute, HP Schwarz „+, £chmann. 97,9. Pan . Berlin den auiien Rai 813, ; 
nervig. 98) Otto, 99, Micdynelis, 100) Hädtel. 104) Mätke Königl. Staatsrath umd Poligei- Praͤſident von Berlim, 
Fa 1. ri se a —e—— Le Eog. 

amprecht I. 106.) u, Ramprecht 'I 107) Carl Müller. ı ei ipfr E 
og Wilh. Schulg 110) Schäfer. 111) Buhl. 33* Rd ae ee —— Diner ee 
1131 E2. Schmidt. 11s7Ratıner. 115) Schaller, 126) Tiepen. ſandt worden, als: zwct goldene übren, drer geidene Trau- 
117 Langner. 118)Kay. 1ıg)Römelt, 120 ;Mirtef. 124) Kopp IH, renge, jmei goldene Haar: Ringe, ein Paar fleine goldene 
w2) Derrmann. 123 Zwicher 124) safchlid 129) Dorrfchg. Ohrringe, drei goldene FZantafe- Ringe Wei vergald:ce 
126) Paprıp. 137) Ilchner 138) Gröndler. 129) Jdael I Nrm. Braffelers ehre vergoidete Eunfa ung ja einem Yor- 
30) Sädel II. 131) Stäriche 132 Wie. 133) Werth. , gruke- eine füberne Medaile. Berlin, den 26. Mat 1317. 
1a nöbler. 135) Heller. 136, Richter. 137: Pepold. 138) de a £ Zimmermann 
Scheider, 139) Haberling. 140} Dav, Schmidt. ı4ı) Gla- ; 342* 
ferien, 142) v. Mäder. 243) Große I. Frifeg“ 145) . Des Bu Majehät haben das in fildernen Medail- 
d. Kanle, 146) Hüllevorn. 2475 Buledf. . 148) Kecfichiner, lem ron 9° korh Schpere beteheude patt lotiſche Opfer ju 
149; lafer. 150) Klufowip 151, Thomas ı"2) Hornig. Den Roten des gessemmwärt gen Krieges, welches die Geſel 
153) Bern. 136° Gerd, Woif Il. 155, Graf v. Schöneich. "Ten des Garıweper Bewerte dieſtger Reuſtadt darge 
156,0 Feanfenderg. 157) Aſchenborn. 158) Liegnig. 259) dracht, mit Meifal und Zufriedenheit anzunehmen Keruhet, 
Schlicht. 169, Thalemanm und dem Geſellen dieſes durch ung mittel eines aerbi 


fien Rabinehefärelbens vom Abe d. MM. gu erfenmen geben 
—— —— 
1 * 
* uten. Thiehe, Hübner, 


-— 


Den edlen Berliner Damen, welche, noch außer der 


ag Tbeil nahme 

des weiblichen Geſchlechte den Mutb des unfrigen anfs 

böchie erheben. Wer wollte bei Gefahren nicht murbig 

Borwärts jcheeiten, wenn perfänliche Tapierkeit jedes Krie⸗ 
gers jolde Achtung und Theilnahme erwirbt ! 
Geflung Graudenz, den ı8ten Mai 1815. 

v. Lagerfirbm, Major im Garniſon- Bataillon 

des sten Düpreuß. Infanterie» Regiments. _ 


:Baterlandsfreunde! 
Ein wackret teutfcher Juͤngliug iſt aus fernem Norden 
—5* in feine Baterftadt zurüdgetehet, um an dem ſchoͤnen 
ampfe für die gerechtelle Sache unfers Abnigs und Vaterlans 
Des Theil zu nehmen. Er ih völlig eingetleider, aber noch 
fehlt ihm die Waffenräflung, die er aus eignen Mittelm zu ber 
ſchaffen außer Stande il, — Es bedarf nur diefer Anzeige 
und — ic) fann won dem wiel bewährten, Acht patrioriichen 
Sinne meiner ——— Mitbürger erwarten, daß ſie 
u dieſem edlen Zwec gern thatig mitwirken werden. Der 
nterſchriebene erbietet ſich, jeden gütigen Beitrag — auch 
der kleinſte wird mit Dant-angenommen w entweder 
elbii in Ewpfaug zu nehmen, und daruͤber in dieſen Blaͤttern 
mung abzulegen, oder aber, wenn es gefordert wird, ben 
jungen, en Mann pr unmittelbaren Aunahme, an 

gatıst zu berinmmende Ste e binzufenden. 
Ber Prediger Bublig, anzutreffen in feiner Amts⸗ 

wohnung, Nrbeitehaus am Slerander: Play. 


Kbnigl. Schaufpiele. Donnerkag: Der Amerikaner. 
Zreitag: Die Schweiger » Familie. 


Kunst-Nachricht. 

Die respectiv. H. Pränumseranten auf den Kupferstich: 
‚Abschied zweier freiwilligen Jäger von 'ibren Eltern, '' 
Können solchen nunmahro egen Zurückgabe des Pränu- 
meratians - Scheins, bei den Unterzeiohnet:n in Em- 
pfang nohmen. Kunst- und Buchhändler, die darauf Be- 
stellung angenommen haben , werden ersucht dies gleich 
au die Unterschriebenen, nebst Uebersendung des Hetrage 
anzuzeigen, und sonach ihre Exemplare in Empfang zu 
nehmen. Üeberdies zeigen dieselben noah folgende bei 
Kam neu verlegte Portraiıs nach Original - Zeichnungen 
es Mal-rs II. Dähling an: 1stens Fürst Repnin Wolebons. 
ky, von Bollinger; @tens General - Lieutenant ven York, 
von Bolt und gtens General -Majpr von Tettenborn, von 
Laurenz gestochen, Der Lalsepreis davon ist fär ein 
Exemplar r2 Gr. Couraar, Berlin, den 25. Mai 1813. 

Joh, or Weifs, Mohrenttralse Nr. ı7. und 


Gasp. Weils u, Comp, anter den Linden Nr 36 


ALS REIS agen. 
Die der hieſigen Kaͤnmerei zugehorigen, vor dem Stra 
Inner THore, hart am Wege, der vom Berlin nach Stralau 





ı & ⸗ 
führt, Tinker Hand belegenen bei 
welche bieher der Girtmer rien 


tur einzuſehe 
Die 
Bbiching ;-7 


Aukstonen in Berlin z 


‚Montag den 3ıfen Mai €. VSormittage um g Ude Mi 
in der Webhrenfrafe Rr. 12. dir zu, Foueurew 
manns Schmidt gehirinen Waaren, als: Deilich, Baimın. 
serg, Rargzin, Buttersing, Taſtmir, Sammt und N 
berjeng 2.., bffenslich, gegen gleiy bare Bryakl 
Eourant, verauftiomirt toscdem, Eh 
In ber ass Woantan dem Iullen M.Te. © 
der Behrenikahe Ar. ı2. angeichten neuen 
tion, kommen feine Rattane, feine. graue & 
Harthie feiner Enkorbüihe und dergleichen me 
und eine Partbie weites Stidaarm vor. 















— ? er! A r a 
er dierte Eowoon zum Staats 2 
Lite. D, über 10 Thix. Zinfen, it mit tin Br 
a. — noch a b 
en, verloren gegangen, er folches ⸗ 
Ned. abliefert,, erhält eine ——— 
ia großer weise Dudeibund ıl a 
mer ihr Kronengeſſe We. 4; wieberbringt 
Belowiung. u = 
Em Zügerdum bat id am adden ®. 
an Helligegeißfir. Nr. 29. wiederdiingt, € 
elobrung. - i 
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“ 
‚verhält a 


















Vermifchse Anzeigen und Iehannemad; 
Armbinden, für den Landkurm, für Die Her 
und Unter Officiere, firtd jchbn und bikig, wach © 
u haben, bet Curt Hug. Schulz, Ebänfken 
e. 5. guet Treopen bo. ’ 

bt bei eineegl 


— —— 









Eine antuneswertbe Wirtwe- wün 
mile als meiblite Erzicherin oder Hausbält 
entgeltlithes Unterlommen. Das Mätere im 
Wuffoederung. 
riedeich, der 









Batar laudes mit zu Fechten, indem 
der Rujfifhen Kavalerie dient, mid aber Berkäi 
dern, augenblidlich in mein Yarerland surüd gu 
Da ic jeht noch nicht gewih ſagen Fam, wo ih 
der Molge aufbalten werde, fo wi er mie. Du 
{ eg a, uns Zone. t R Na 
sbeR. 3 ben Zıfen Mär; ıBı3. 
alla Ehrikian van Stelden, 
erlag“ 
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Deitage zum, 93. Sea der Berlinfepen Nachtlcheen von Stangen ung aelebtten Sachen 
ee 7 * [Bom arten Mai 1813.] * 





Ei 






> 7° Berlin, won’ 87. ai, 

Folgendes "Schreiken eines Augenzeugen über die 

Blacht vom: soften und 'sıftlen d. Mm. It uns zur 
mweitern Sekanntmachung — worden 

Am Soſten Mittags. griff der ie ber 
mee in ihrer Stellung bei Dauzen.an. , Seine Anftrem 
Bungen,magren, obgleich ca fie gegen eimelue Punfte mir 
gare ßer Uederlegenbeit wichtere, ohne Erfolg, und die ver, 
einigte Arınees-blieb in ihrer Pofition die Nacht vom 
zBoften is: 


Bas Gefecht auf unſerm !infen Slägel um 4 Uhr Mor: 


J 





Ay Orfdüges and ker 
Vorteile. über ihn verfcpaffee, even feiner Angciffe 









Ge echt, di Af: 
te mußten für wichtigere Zwecke — — 
Veißenderg, vom ıg, Mar, 

In diefen Tagen ift der Raiferlich „ Oefkerrei # 

er Graf Stadion bier ent Ta — 

De A Iifgen und bei Seiner Kontslich· 
reu en Maje erhalten, und 

und den im Hauptquartier —— — 


Schrinangtiff Feweſen. Der General Mit, send Konferenien * — fortwäh: 


loradomwic}, Ancir melde seneral Emanuel die leichten 


Zu Anfüg 
u Anfüßrerm dee kandſturme fm dem Giefigen Beuver: 
nemene find. ernanne und von j 1 
—— — Seiner —— dem 
ı r die ıfle Divifion yon B tl j 
a gie almelor von Schent, ER Hg der Errip: 
2 F bie ate Berlinifche Divi . 
der Generalmajor von —S — — er Eprer: 


: ber Gene: 

» EM ; —* Per , Ey den — * 
Generalmaſer ». Maffen Sad in Golzow. 
fe x "Sen ie Eon der Obriſt v. Ha⸗ 

n ıften Jerſcho : 

——— 
Maffon du Burg, . 
— Se Den Zieſar ſchen Krels: der Obriſt ben Reuzel 


9) Faͤr den Storkom  Breskomicen Kreis: der Osrifts 


) Er den ied ð Deesfom, R 
2) Sir den Mieder: Barnim en Kreis; 
v. Burgwedel in Berlin. 4 reis: der Major 


un Fur den Ober, Barnimſchen Kreis: der General; 


u. Haben: Finem, 
20) Für den Pe uf Kreis: d £ 
un Bitte 3* DEN wolr 
13) Für den en⸗ ub 
Major v Reder; zu — ehe Rrıer * 


Eher den Rupp Krels: FM 
v. Por in —* Wehe —— 


15) Fuͤr die Ukermar der Otrift v. Kaminski ia 
rennlam, 


9) Für die Vorpommerfgen g fe: 
ior ». Reigenkein zu Dieife der Generalma⸗ 


17) E bie Priegmig: der for v. 
nike, & ı. Dutltg zu 
Ewohner der in Diefen Be irfen gelegene 

und Dörfer werden daber anaeioiefen, ® een *8 


Be I:ha; 
bern nach dem Juhale der Verordnung über ie 


tes Genirals Laurlſton, um unfern rechten Fluͤ 


tp 
Kleiſt und die Brigaden von Klür und Röder dem 
Kur In deu Rüden 


Ilen, snfer tinker Fluͤgel bedeutend vor, und ma 
dem Feinde Kansnen uud Sefangene. Der vorgefehte 
Zweck wurde daburch erreiht, und der Feind yon af 
lem weiteren Bordringen gegen unfern rechten Fluͤgel 


abgehalten. 

—F Abend machte diefer für den Feind hoͤchſt moͤrderi⸗ 
ſchen zweitägigen Schlacht ein Ende, und bie vereinigte Ar; 
mee ſtellet fi in seringer Entfernung vom Schladhtfelde Sei 
Welpenderg [blagfertig und in größter Ordncng wieder u 

I haben weder Sefangene, außer &ı 

rn, noch Geſchuͤtz verloren. Dem elude dagegen 

Rd Kanonen und Gefangene abgenemme 


u worden und 
diel von ſeinem Geſchuͤtz if bemsntiet. Ein Datailfon 
Wittenberger, melche bei Kredwig eine Batterie für; 


men folten, gleng FU ums über fmgleicjen eine Ab eds 
fung ſaͤchſſcher Truppen, d ’ 


Unfer Beruf, fe wie ber des Feinden, laͤßt fi In 


Zahlen ao nide angeben. Im Verhaͤitn i zu une 


aber, hat den End das deeifache verloren, weil das- 


Aprie. gemä / 
Bar m, Ann sen, Sal (ln De 
— 
Land —52 der Elbe und Ober, 
v. 


Eſtoeq. Sack. 


Es find von und mehrere Kurmaͤrtſche Obligationen und ! 
Interimsſcheine Dadurch auffer Eonrs geſeht, Daß bei erſteren 


auf der Midfeite, bei lehteren auf ber orderfeite ein Stem⸗ 
yel gedrudt.morden, welcher bie Worte enspält : 
Auger Eours geſeht den zıten Mai 2813, bieranter find 
die Namen geieht: 
v. Bärenfprung. v. Bredow. Brieberici. 
Dergleichen find mehrere Coupons mit Weglaffung ber 
Namen bloß durch den erfieren Stempel außer Cours geicht 


worden. 

&6 wird jedermann vor deren Annahme gewarnt, und bee 
halten wie ung vor, zu feiner Zeit in den dffentlichen Blättern 
befannt zu machen, in welcher Art dieje Papiere wieder in 
Eours gefeht und dadurch der Girculatiom füeigegeben werden 
follen. Berlin, den ııten Mai 1813. 

Krieges - Schulden» Kommiflion für die Kurmart. 


Belauntwadb umg. 

dem Zei’raum vom sten bie zum _ı7tem » mM. fird 

ans vatristifhem Sinme, für die Im Kamnfe jum Beh! 

des Baterlandes nerwirndeten vaterldndifchen Krieger, fol- 

ende freireillige Opfer, sbrile im banrem Gelde, theils in 

taatepapierem, tbeils im Effecten und Vrdtioſa, eingegan- 

gen, und am die Kurmart. Provinzial» Verpftegungs⸗ ae 
abgeliefert worden: 

1) Dürch den Heren Beheimen 24 Oein ece ius, von 
wehrera Gebern geſammelt 20 Thie. Eour.; 2) von der 
@umberrfchaft und der Gemeine ju Jeechel, durch den Hrn, 
Drediger Loche! dafelaft 38 Ebir. 18 Ge. Eour. und 4 Tplr. 
12 ®t. 7 Pf. Münje; 3) von dır Gemeine y Seldomw, durch 
den Hrn. Prediger Dannınberg 4 Thle. Eour. und 6 Thle. 
sr, ı0 Pf, M.; 4) Schneidermeißter Rierann, du‘ den 
Kinigl. Stantsratb m. Yale! Präfidenten von Berlin Hrk, 
Pt &og 10 Thle. Tour. 5) don den Hrn, Geh. Einanz Rath 
Dalm a0 Thir. Conr.; 6, von ı2 Satrlergefehen, durch den 
ar Hartmann überfbidt ır Thle. Er; —2 von dem Hrn. 

offecretair Buro 9 Thlr. a0 Br. Er. u. 5 tuͤct Eintbaler: 
fcheine ; 8) von der Gemeine zu Bierkenbtuͤc, durch den Ar: 
hidtaconus zu Gürkenroalde und Pfarrer zu Berkenbrüd, 
Herr Richter 3 Thir, Er.; 9) durh den Hrn v. Bredow 
auf Wegenip bei Feb:bellin, überhaupt 56 Thlr 16 Br. Er. 
von folgenden Gebern gefammelt: a. von dem Hrn. v. Bre 
dor zo Tblr., b. vom der Fleinen Caroline aus ihrer &par- 
büchfe a Thlr., o. v. Mibert 3 Thie,, d. v. Hafiom ı Tbir., 
©, von dem Deronomen Gieſede 10 Thir,, F. der ausbäl 
terin Garolme Hausmann 3 Tolr., g. der Köchin Eropobti- 
ne Ten ı Thle., h. der Wilhelmine Münden ı Tblr., i. 
dem Hrn. Schmiedemelfer Engel 3 Thir., k. dem Dienf- 
mäddhen Dorotbea Scherz 8 Br., 1. Anna Lieſing 8 ®r., 
m. Goobie Wolf 8 Gr., n. Bonife Klefien 4 ®r., o., Ebar- 
hotte Veuf 4 @r., p. Maria Elifaderh Pritfhan 8 Gr. q- 
dem Bärtmer Witerberg a Thir , r, dem Griedt. Krüger ı2 
@r., ». Auguf Lieste, aus dem Anbaltfchen ı Tole,, FJo⸗ 
dann Bathırg ı Ehle, u. dem Müplenmeiter Lüdede 3 Thir, 
v. vom Srichr, Hutb 1a Gr. , w. dem Aäger Gieſecke a Tbir., 
x. Shulje Tieg ı Thle.; 10) tom @r. v. M. 8 Ziied’or ; 
2) von einen Ungemannten gejeichmet L. D.G, ein goldnter 
Wing mit 3 dchten Steinen, ı Paar Dprringe ı Paer Stein- 
Schnallen, ı Barnitae filberne Schup- u Bürtelihnalen, ı 
Ä —* Medaille, ı Mibertstbaler, 7 Heine filberme Mebail 
enzı en; 12) am Eußestengeldern in den hiefigen. Kirchen gefam- 










von 
Buther. Seite 3Brd’or., 45 Thlr. Cr. u. 
b. von der Jerufalemer 


1813. 
ft verorbnetes Milltairs Bonvsrnement für das | 1a @r.dr.u. 38 Tole. 7 Gr. nf 






BE» — 9— 
melt, axd itsat a. Ber Yernfalentee und 9 * 





oTdir 6 @r, 


. 

«2 Irboc. ı Dataten, 108 

Zble.23 — A kn 
ru, 


fe 5 hir. 20 Br. Er. u.zuhte, 
f. von der Domtieche 3; Grieb’or,, 102 FE 
Gr , g. von —— 
2% 


63 ein —* 
— a tra 
temde Meine can we 19 @, m. don 
dır St. Hedwigstirhe 75 Thlr. — ‚do Thir Müns 
pr (die onen abe. — — ut 
Hd danfe den pattiotifhen Bebern, beren ante By 
RR A — 
ür ungsmäßige De ta%s- 
wiſſen haft gefargt er in — 
Berlin, den aıflen Mat 1813, 
Königl, Preuß, Regierung 





6-Matb u. Intenbant, 
Cam. 0° 


Die bl — ine 2 — 
mir eingegangenen Armatur» Velleidunge 
Stüde find folgendergefalt vermards worden: * 

1. An fünf freiwillige Jdaer aus Der Stadt Driefen ı Past 
Schude und 4 Gjatoıs; 3. an einen Fremiligen aus det Exadt 
Saltınburg einen Heinen Sabel; 3. an den General: Mist, 
und Brigadier Hrn. v. Thüren sur Bifleidung Der Mejerse 
Batnilone feiner Brigade 6085 Ele Eu, icken un 
Elen Peinwand; 4. an den Kbnigl. Brheimen Kr 
Hrn.d. Marquard: a. 23 Gewehre 18 Göbel um) 
6 Bejonette, 5 Patronaſchen, ı Gdbeltafike, ı 
804 Elle Tuch, ı22 Ellen keinwand, 44 Pa't ig } 
Meiver, 15 Paar lederne dergleichen, 19 Paar ube, ? 
Pear Stiefeln, b. 62 Bemwebhre, 10 Difinien, 4 
Degen, 3 Patrontafgen, 375 EieZud, » Pant 
Beintleider, a Paar Schube, c. 8 Pitwien, a Gdsel 7 
tel, ı Zaum, ı Pierbedede, ın Ellen Tu, 126 
wand, d. 4 Bemehre, a Yilislen, ı Sänel, ı 
743 Ede Leinwund, 7 Hemden, 9 Yaar Str ? 
nıqe freiwillige Fager des Reumdrkfchen Drasomer Ru 
2 Pitoten und go Een Leinwand ; 6, ammbitre 
Yögerdes Reid. Hufaren: Regimentg ı Wüchfe, 1 
ı Säbel, ı Sattel, ı Baum, ı Gacot; 7. am dem 
Rommandenr des erfien Reib-Hufaren Repiments Hrn. Dom 
Sandrat 6 Büchfen, ı Gewehr, 14 Pinsien, = ‚3 
Sättel, ı8 Pferde; 8. an den Lietitemamt im jmeitem 
—— Megiment Hr. Helwing für das freimillige 

einfchemert aı Bücfen, 3 Pißolen, ın Gättei, a Bialet; 
9. an deai freiwilligen Aüper ıten ofpreufifchen 
terte- Regiments 3 Wücfenz 10, an den Majsr umd Koms 
mandenr des Keferve-Bataillong vom ıften plwreupifden 
fanterie -Megiments Hrn, von Exhutter 5 Gewehre, 

6 Tormifter, 7:4 Ele Tuch, 38 Ellen Beimmand, 2 
Mäntel; z1. an den Lieutenant und Commanbeut Dei Jarc 

















PT 


Des Tiger = Detaibements 
9 


gs 


Dani Aenents vom stem oftpreufifchen — 
Hrn. Darte9 Cartouch en; ı2. au cinin fteiwilligen Ydger 
Defl.Iven Detafchements.r Büchfe; 28. an drei Ferne 1} 
des merſchen Ynfanterie, Res 
imen:s3 Bochſen ı Säbel, ı fompiete Uniform; 124. au 
Stnen Greimißigen des Fäger:Detaftiements des vomnurjchen 
—————— 2 88 ; 15. an drei Freiwillige im 
Riyız Derafhement des Infanterie: Regiments Colberg 1 
ahie,, Gewehre; 16. an den Eapitain und Gonmandeur 
Des Ylrır- Deraichements im Scfelser » Bataillon Regiments 
Col Hen. », Naletti a Gewehre, 47 Ellen Zu; 17. an 
einen Fretwidigen deſſelben Detaſdemente Boͤchſe; 18. am 
Den Kirigl, Staatsrath Hrn. Grafen zu Dobra- Wuandladen 
für das von Lügonfche Feeitores zo Gewehre, ı Pikol; 19. 
an den —— Lieutenant in demfeiben CTorve Hru. Weder 
2 el; » Pferdedecke, 4 Elfen Tuh, 5 Reden und 2574 
Elle Reinward, 6 Dauz tuchene Bein kleider, 25 Hemden, ı3 
Haar Strämpf:, 5twh:me Wein, : Hutüberjug; 20 an 
den Hauptmarıt ur? Commandenr des Sten ofpreußifchen 
Rıfıre Bataillone Hrm, v. Meyeru, ı Gewehr, ı Degen- 
Koppel, ı Prrrontafine, 109 Daar Schuhe, 2 Paar Gtie 
n, 50 Städ Hemden, 50 gi: tuchere Mäntel; zı,. an 
en Major und Commandeur des 5ren pommerſchen Referne, 
Datıtloıs Hrn. u. Eolin a Bewihre; 22.ar mehrere Frei⸗ 
willige im Sufidaers Eords ı Süd umd 12} Ele Tui; 23. 
an :imen wehlbbl; Magttrat an Züllihau zur Ausrüfung der 
dortigen Randwehr A Yikslen, 48Säbel, a Diroienbalften, 
2 Parrontafüe, ı Tornifter, 20 Eden Tuch, 4 Ellen Lein⸗ 
wand, 101 Paar tuchene Beinkleider, 9 Paar Schobe, 10 
Semden, 74 Paar Strümpfe, ı Montirung; 24. zur Beklei. 
a. der aten Eompagnie der Landwehr bes hnigebergſchen 
Kreifes find verwandt worden: 1 Gäbel mit einem filbernen 
Dortd’enee, ı Stuͤck Tuch, 1395 Ele Leinwand, 2 ar 
tuchene Beinkicider, 11 Paar Schube, 45 Hemden, ı ? 
Strümpfe. Königsberg I.» N., den 19. Mai 1813. 
Biffelind, 





Anzeigen. 


Bei mein i an 
ge Ber ee aa ne Eee 


Asch mich traf bas Roos ın Königl, Dienſte zu geben und 
© das allgemeine Bette meines Baserlandıs und der dent- 
en Ration mitzuwirken. Berbindert, meımen verehrungf; 
würdigen Fremden und Bekannten ein mündliches Revemoni 
au fagen, ſchlage ich den Weg der Bffentlichen Blätter ein, 
ad empfehle mich me Gewogenheit und un Undenten 
bis zu meiner Rüdtche beftens, 
Berlin, den “7 Mai 1813, \ 


Entbinsungsräwjeigen 








” Die baute Abend Zıo Mde erfolate glädftihe Entbindung 


Inciner Frau von einer gefuny ge ich mein 
Berwandten und Geaurten “u. — — 
Stolpe, den ıytım Mai 1813, 
Ge. von Hanfeim, 


Unjeige von Tonzusfälles 
Unbersfen zum ſabnern and beſſern Leben verſchiad beute 
5b um a Uhr gute forgfame ums emig umwergeflice 
urter, bie verwittwete Grau Mouermriterin Linderner, 
aehorne Aornburp, im einem Alter von 65 Jahr, a Mo⸗ 


unſern anfte Tod erloßte Me vom langen 
84* a FE uns in tidfe Trauer. — 
Wr erfüllen mit tlefgebengten Herzen die Aflicht 

en und au en Beribandten und 

—— —— = — Berbittung der Wels 
jeugungen 9 —A — 
3. ie 

Potsdam, den 17. Malıdı nie He — 
} jen erfüllen wie u iht, den 
er a —— Etat: neh baum zu 


Driefen, unfern ansmärtigem Werwandten, 
sem lichen Bruder eigen anjujtigen, 


——————— u ————— — —— — — 
A 
er Bleichbefiger, 56 Jabt a ⸗ 

ger. Teilnehmenden Herzen meldet diefes in Hodachtung 
und Ergebenbeit die betrübte Bittwe. 
* Qunmersdorf, bei — —* 
1819, 


Koh. Rıgina Hätel, 
Rieder: Schlefiem, den 17. Ma eborne Nibfe. 





Betfannımadbungen. 


Es ik am 25t0n Mai 1813, ein unbelannter weiblicher 
keihnam in der Epree am Unterbaum gefunden. Da bet« 
felbe vom der Wermeiung bereits fehr jeräbrt if, fa Iäpt 

&b dieraus auf eın fbon vor gerammer Zeit erfolgtes Ab- 
eben —— Die Verſtorbene ig von mittler Statux- 
don geſaudem robufen Kbrperbaw, Das Alter lieh ſich we⸗ 

en des haben Grades der Fäulmig micht befiimmen. Die 

ugen find durch die Fdulnig gamg gerfrt. Das Haar if 
any abgefanit umd feines davon vorhanden. Die 
m im Bordermunde bis anf 3 Oberzähne vozäblig. 
befonderes tmterfcheidungejeihen if nicht zu bemericm, 
Sriren einer Önfern Werwalt fehlen. Die VBelleidung, if 
weler die Leiche gefunden if, war fah ganz abgerilien, 
und man konnte davom weiter nichts erfennen, ale ba 
ei Kleid von roth und weißgeblämten Rattan, weiße mals 
lene Strümpfe, fhwarie leberne Schude mit Blanell ger 
fürtert. weiß molene Hındihube an, und ein Paar braune 
Iederne Handfchrhe im der Taſche, die jedoch ganz untennt- 
li mar, hatte. Mach Vorjchrift der Geſede werden ale 
welche die Verflorbene kennen, oder Mabrichten vom Der. 
felden oder der Art ibres Todes, mitzurbeilen im Stande 
nd, aufarfordert rd angemiejen, der mmte eten Be⸗ 
drde, ohne daß dafür das Beringfie am Roftem zw erlecen 
iR, davon fofort Aneige zu leiten. Werlin, dem 16. Mad 
1313. Kbmigi. Preuß. Hausvoigtei. £: 

Dir Stadt Waren wünfcht gegen Werpfändung ihrer 
wicht unsedeutenden Bürger » Srandflüde und Kämmerei- 
Merrinenjien, und auf Berlargen gegen fihere Spetial ⸗ 
Houorbefen, eim Capital von 5000 Thir, ju leihen, auch 
wird i:de Summe darunter anperommen, damit die gefors 
derten #rirgsleiflungen obire fofortige haare Yufbringung 
yon den Bürgern, beichefier werden Unnen. Goliten daber 
Nervetperfomen oder Serichte dieſe gute Belegenbeit en 
Untertrivgung non Geldern beugen wolen, fo belie 
friae ibre Erdfianngen ums _mitzutbeilen. Mauen, Den 
2, Mai 4844. Der Magifirat, 


} 6; — 
Ebbe * 
a 


Ste tea, -% 2) en ſchtn ausgemal ned, 
Der unten näher bejeichhete ja: Soldat, Angelo F terre, von 6 heizb En et Een > 
Mine, ik während ee afts hiefeldk, feinem Wäch- F =) In einem ee auf dem Haie eine 
ter auf der mei 55 ”. m feiner mieder habbart ; Wahrung für einen er: Arbeiter, nebh @chmie 
zu werden, erfuche ich fämmtliche zefo, Civil» und Miliz $ die dais gehkrigen, jehr kr Üterfilien, als: Be 
x fair» Bebbrden, denfelben, wo er ſich betzeten laffen fote, & Mmbofe m f. m. — fogleic zu bepieben, m 
ju verbaften, und mich ſogleich gefäligft Davon zu benach- Mähere Dixchricht in dem geramtten Ponie Mey, 
eictigen. _ ' ’ au noch em Ecimer Vorrat bon Pitenfpigen 
$ fo —* 3,9 2. Ar, n 6: TB kaufen. 
ne iſt 2 dalt, aus Lworno gebuͤrti "Eine — — 
mi — 52 fraufes Hnar, trühe Bere — a —— hr der begen Begend, 
fiebende Hugen, a. — Rate, Be a Dann für ©’ Thaler ir —* 33 — 
tefarbe/ um eht nılt der Kraͤtze bes + 
8 Gelder mar er mit eimem durffelgrünen Geiproc, Een. _Mähıres im Fnseligen- Eomtsır. 
‚ gelblichen Kafimir: Hofen, weißer Wefte, runden Hnte und in der frampbiifchen Str “1 Mr.13, {0 e 
Stiefeln, Berlin, den aoten Mai 1813. . mäblirte6 Zimmer nebit Stlaffafiner zu verm 
Königl. Stantsrath und Polisei- Präfident von Berlin. Zum ıflen Zutı ik im der FauseH ——— 
Le Eog. febr beguemes Dxartier von 5 Stuben nebit Aus 
ches auch fräger bejogen wirfden fanın, ju_der 















Wasc:en und Sachen zu verfaufen in Berliw. 





ewe blecherne Beldflafchen für Sturm- und Kandivchr- Perfonen, weldye Dienite fuche A 
ame: ä4 Dr. Cowsant, find im baben, Gerrrandtenfräge d memanp, der im — A —— er 
A mm [IM Bulge Bade einige Yapre pen Dunn Done Ar 
Diisdifhen Rananin, fo.iwie mebrere moderne Sofen- ! Dierfie geborfamf an. W ere , 
zen ©. babe fo eben erha tem, desgl. hiefige und fremde auf dem Hofe eine ee he Macpricht Brüderfirags — * 


Weſſenzeuge vom ı2 Gr. bis 2; Thlr. ein jungen ——— 
de . 29. ? von 
ne VE DE DE 3 | Hefeis IR, winkt a ee a 


" Zwanzigjshriges Kirfchwalfer, Merasquin, feinfien fo ; gu werden, Mär: «6 im Jnteligenz. Eomto 
“wie auch ord, Thee, feines Provenceruk "Ein: Person, ale Teurih am Bramis 










schmals gut erhakten, aach neue bolländifche Heertage, ge: 
Hufniemshtafe Re. 37. 





Stühle, Serritaite, Kommoden nnd Tiſch⸗ Reben Anferft Eine unverheirathete Derfom von gefchten Jahren, s 


bilig zum Vertauf, Kurfirafe Mr. 39 ı Treoye bo, {don 2 Jade der 
nhdcht E Indien‘ — nn mn — Wirt 

Ein gutes mabızoni Ferteoiano bie viernefiricken F., iR 5 die —4 —— 
um bikigen Verkauf wiſcheu der Gerteaudten und Grüneai⸗ Bertdfhafterım auf dem Lande, ei 
eagen Broͤcke Nr. 48. eine Trevpe bo, ten, bier in der Stadt, oder wieder im. eim 


-— — — m —— — 

Ein kommoder, vierfigiger Wagen mit enaliſchen Be, | ternTommen, Rabere Nachtriche im der B 

Deren, und ein vierfigiger, ofrener Wazer, noch modern, Erpedition. . } offiſchen 

en zen: Sacke, ſtehen zum Verlauf am Kupfergra- 
a Re. 7. 















— 









Dermüidte Anzeicen un» 
"Ein Mitel per Vertilgung der Banjın, welches deren 3 Wer Papier wie auch Papier. Eydne + 
Bertilaung garı — —— Kr * — im } verlaufen hat finbet einen Käufer nengẽ 
vorizm ſc monet erfabren, if im der aiten Fakobrerabe Mr. 38, “Eine gefbidte Kihın mit aut aniffen 
eine Treppe hoch die Flaſche a 8 Br. , nebfi Behraude: Anwen , en Zeug dVerfebere, 
—— Haben. Ri fan ſich melden Brüderfraße $ * 


sr 3, jmei Trepven 5 
“ Gute Mis v3m Camde fann tdalich Im großer vb Peiner j en — Gebe nn Rost io 7 
", fobald als mbglich gun. | 


Quantirdt einem ir den im feine Wohnen geliıfere werden, ° erfirchen dieſen tbren jaͤngen &g 
serie feine chr 




























Das Intehigeng. Eomtoie giebt bierüber nähere Nagpricht, F rhtpnfekren, Inden Hamilien. Ser 
—— — — gu’ Isrterbock dringend vbtbiaz waoe 

Aute:boct den Iten Mi :813, 

Bu beemisien fiad am Bagbef Mr.ı., unmit- 3 Der Herr, weliher den Sprofler Fobant - 

er | h elt 

telbar inter dein Warverjitdtsgebämbe; Un dald aezuhslen, weil bie andern an —ãe—— 
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Bon Stanats- und gelehrten Sachen. 
F Im Verlage ber Haudes und Spenerſchen Buchhaͤndlung. 8 


No. 64. Sonnabend, den 29ſfen Mai 1313. 


P Am die Preußen! er > 
- Die Anftrengungen unſerer verbuͤndeten und Meiner 
Truppen haben den Erfolg gehabt, daß dem Felnde wich 
beveutendere Verluſte zugeftat find, als wir felbjt erlitt 
Haben; * er die versinigte Armee eben fe ſehr achten al 

. Frchten gelernt Hat. ——— ‚ ven Me gemacht hat 
von bem glͤcklich ſteu Erfolge gefröntgemelen. Dennoch 
i fie bein Feinde mir Vorſicht gewlchen, um ſich ihren 

affequellen und Verſt Ktkungen zu naͤdern, und den Kampf 
ie deſto gewiſſerm Erfolge zu erneuern, mp Dreuße, 
ber für fein Vaterland den Tod gefunden, It als Heid nes 
fallen, im jedem, der zur&sftehrrt, babe ihr ritterlichen Sinn 
und sent) zu ehren. Won bem nemlihen Geiſte 
muß ein Volk hejeeit feyn, das ſolche Muſter vor fich ſiebt, 
das unter Friedrichs Regiecuug mit Muth, Beharrlichttit 
und Treue mehrjährige Drangfale ertrug, welche enblich zu 
einem alorreihen Ausgange und — Frieden führten. 

Ich erwarte dieſen Muth, dleſe Treue, dieſen Gehor⸗ 
ſam von Meinem Volke, befonders aber won ben Maͤrkern 

; 8 — denen der Schauplatz des Krieges am 

nächften iR. Bi 
Jeder Bine toillig, was Geſetze und Pflicht ihm gebler 

ten. Keinen verlaffe das Vertrauen auf Gott, auf dar 
tapfere Heer und a.ıf einen? Kraft. 
Loͤwenberg, den zzken Diat 3813. 
Frledrich Wilhelm 
Berlin, vom 29. Mal, 
Hier augefommien find: der ſchwediſche Baton v. Adler⸗ 

.. treu, als Kourler aus dem Kalſerl. Koͤnigl. Hauptquar: 
. tlorz ber. ruffiiche Kapitain v. Potemoro&ft min dem 
gefangenen frauzoͤſiſchen Divifions: Gereral Polngon 

und deſſen beiden Adjudairen, von Hohenzlaz;, der 
oſterre chiſche Kegitisiurcch Barsın Binder v. Kruͤgel⸗ 

ein von Stralſandz der enaliſche Sabinets-Kourter 

Ad, aus dem Kalſerl. Koͤnigl. Haupiquartletz (gleng 

Bar na Straffund.) — 


Von bier abgegaugen find: der Major v. Fertom mit 
dem er en Litthauiſchen Faſtlier Bataillon; der Yieutemane 
v Sqimmelpfenntgemit einem auſchniichen Traniasce 
Riconvalescenten, und der Lieutenaut v. Cia ß mit einen 
Ziger: Detaſchemeut,/ ſaͤmmtlich zur Atmee 


Am e?ſten erhielten iwır offiziell die nachſtebeude Re: 
fatlon von den großen Begebenheiten bei Bauben, und 
der Gegend *). { 

Mehrere am ıSten Mai eingegangene Nachrichten beidtta- 
ten, daß der Feind feine Gfreitfräfte von allen Seiten zu— 
jammenziche, um die vereinigte Armioe, welche zwiſchen Bau— 
sen und Weißenberg bivonacquirte, auzugreifen. Die dort 
dezogene Stellung war folgende: dic Avantgarde unter dem 


Gxafen Miloradowitich, hafte die Stadt und die Hbhen linfs 


derſelden bejekt, Die Höhe rechts Fer Stadt, das Corps des 
General von Kleiſi ebenfalls ale Avantporten, beide Corps daß 
Defilee der Spree unmittelbar vor der Fronte. Das Tores 
des Generals von Blücher Hand auf den Höhen von Kref- 
mis, das des Generals Barclay de Toln auf dem WWind- 
muhlenberge bei Kleinan, Das Zentrum bis Burſchwitz, 
welches die ruffiihe Divifionen von Gortſchalow und Berg 
beſetzten. Der linfe Flügel unter dem Prinzen von Wär- 
temmberg Ichmte fih an das _bobe mit Wald bewachſene Gr- 
birge, Mebrere Kofafen. Dotafchements ſanden auf * 
Hoͤben, und in den ſelbige durchſchueidenden Thaͤlern bis 
an die bobmiſche Girenze. Die ruſſiſche Barden and Ka— 
vadlerie bildeten Die Reſerve. . 
Den asten erfuhr mar, daß das Corps bes Ben. Lauri« 
Kon von Senftenberg auf Hoyerswerda marfchire und noch 
son einem andern gefelgt fen, wid nach einigen, vom Geu. 
Sebaſtlani, nach andern, vom Marſchall Bictorfommandirt 
wurde. Man ichäyte die Staͤrke der erdern auf r4ooo Mann, 
Die des lehtern auf2000oM nn und glaubte beide einen Marſch⸗ 
tag ausenander. Man beſch!oß deshalb dem erfiern entge— 
) Mir nehmen diefen, vergangenen Donnerftag ſchon 
durch en Grtrablatt unferer — befannt gemaditen 
Bericht, für die auswärtigen Leſer bier nochmals 
auf. die Redaktion. 
















































#, und es amugreiſen, ehe es ſich bei Bauten mit 
——— er vereinige, und hoffte es zu ſchla⸗ 
en, obne daß es Zeit gewoͤnne, das ihm folgende Armees 
* am füch zu ziehen. In der Macht vom idten zum agten 
wurden Deshalb die Corps der Geuerale Barclay de Tolly 
amd Dorf detaſchirt, um den von waste anrüdeuden 
Beind an ifen, und erbielten den Befehl, gleich nah) 
igt Emedition sur Armee zurücjufebren, um mit 
—8 des Feindes Angriff in der gewählten Stellung 
erwarten, Der General Laurmton harte indeflen feinen 
35 gegen Bautzen ſchon weiter fortgejeht, 
ende ——— haste ſich zu ihm herangtzogen, fo 
man bei Konigewariha und Weiſſig Schon auf den Feind 
Bief, umd zwar der General mas bei dem erkern Ort 
wuf den General Sanridon, der Geueral von Yort bei 
Ta auf das ibm weit überlegene zweite Mrınee= Corps, 


und am 12009 Gefüngine gemacht. Das Arhiee- Corps bed - 
Prinzen von Würtembırge batıe auf dem linken Ken 
berieloen Stanphaftigteit und dem a,sbarreiben utbe 
—— — auf dem rechten Flügel dus Corps des — 

on Kleiſt. 

Roch hatte man nicht nothig gehabt, auf dem linten 

eb ale Truppen in Die nurgemäpire Stellung zt 
er Fiend alſo vegann den Morgen am arfien um. 
fernen Angriff zuerſ auf feibiuen, unterädst durch 
tıges Tiraileurjewer im dem Gebirge, Dian 309 dr 
Dispofition nunmehr ale Truppen im Die @telung juehd, 
Die Fundes Augeig auf fehötge begann werk auf dem Iin- 
ter Blügel und dem Gehitge; er batte in bepterm foar 
Truppen bis Kunomalte ponirt, um ung jür Diefe Glan ke 
forgr zu machen. Die Generale Milor witſch und Pring 
Wöürtemberg fchlugen aber alle auf fie gerichtete Angrifie, 
die unaufbörlich bis Mittag dauerten, immerfori ab. 

Baid nad 6 he Morgens begann nun auc der Aneri 
auf den rechten Flügel der Linie beim Corps des & 
Barclay de Tolld mitt Heftigem Kanonen« und Ileinem Ge⸗ 
wehrfeuer. Der Geind * ed mit aberlegener IR tan, 
und juchte Dabei Diefes Co:ps durch den "Bald immer in der 
rechten Flanke zu umgeben. Die Gtelung des General Bar: 
elay war auf dem Simdmühlenberg, und joa fich mechber big 
au dem bei Baruth liegenden Berge die Vogt - Härte 
nam. Es ward nötbig, dorthin DBerfärkungen zu foht 
Es geſchab. Der General v. Kleid ward befehligt, mit feis 
nem Corps dorthim zu rüden. Er machte einen eben fo 
lebhaften als gut gefübrren Angein, und ndthigte den 
Feind, die Vortheile wieder du verlafien, die er durch fee 
u a ee über A: General Bareley- hatte, 
enera er unterjlüßte dieſen Angri einer 
Brigaden, und der BR an — bie ef 
tbiat, feine Umgehung dis rechten Kitaele, fo. wie d 
finten aufzugeben, Bei allen diefen Angriffen unterhielt 
Feind cin lebönftee Kanonen- und Klein erschrfener, Bier 
e 


Es wurden Bei ſelbigem unſtrer Seire MER 


em General Laurinon folgte. Ob nun hiedurch der 
nd den gedachten GBeneralen und beſonders dem Gene— 
zalv. Vor weit überlegen war, fo ward der Angriff von 
en doch fogleich mit Bebbaftigfeit begonnen, und zwar in 
Augenblick, daß der Gencral Barclay den General 
uriflon angrif, ug! fich der Gen. Dort dem Ben. Scham 
ia; entgegen und binderte thn, zur Unterſtähung des 
en pa wirten. Das Gefecht begann den igten um = br 
Bau und endiate fldı den Abend um 10 Uhr, um 
welche Zeit dem Feinde cın Verluf von 3oco Mana Todten 
und Blefirten zugefügt, 2 Generale, an 2000 Gefangene 
end 10 Kanonen abgenommen waren, womit Dir Exoedi⸗ 
tion als geendigt angejehen, umd gedachte detajchirte Corps, 
Ihrer Apufruftion gemäß, nach ihrer Stellung jurädichreen, 
Won den gedachten ı0 Kanonen konnten, aus Wanzel an 
arten, edoch nur fechs gu —— werden, welche 
mit den Gefaugenen auch eingetroffen find, Die detajch'rten 
Korps waren den zoften Mirtags faum von ihrer Erpedition 
auf ibren Voſten bei GBottamalda jurüc, als der Feind mit 
feinen Kolernen gegen Baupen vorcüdte, und unter dem 
Schuh einer der ——* Kanonaden die Avantgarden der 
Generale Miloradomitich und v. Kleift eur: er leptere 
keitand darin mit feinem Korps, bei DVertheidigung der zur 
Seite son Baugen liegenden Anböhen eines der haãrtnaͤcig⸗ 
en und rubmwolliiew Gefechte, gegen eine ihm gewiß vicr- 
a Überlegene Macht, umd jog fid von feinem Voften nicht 
eber zur, als bis aegen Übend, nachdem er ſchon geaen 4 
Ubr vom Feinde auf feiner Iinfen Flanfe ednzlich umgangen 
wnd in der Front umd rechten Flanke einen der beftialten An- 
riffe zu Überfichen gehabt hatte, ie Dartnädigfeit der 
ertbeidigung diefer Shbın, durch den General Roͤdiger, 
Roth, Mirko und v. Kleit uud das Benehnten der Truppen 
ergeckte die Bewunderung der Armee. 
Ant eben der Zeit, als der Angriff bier geſchab, hatte ter 
Blüne feine Attaden auch auf das Centrum und den linfer 


von drei verfihiedenen Seiten mit dem grbten T til 13 
Kräfte, die er im drei Madden — atte, an, wo: 
durch eine groge Ueberlegenheit auf diefen Fa 5 ' 
wurde, Seine Tirevilieurs bemächtiaten ch dee Dufs $ 
wig. Der General von Vort rüdte zum Sontien beram, 
und nahım folches wicder. Mit Barınderiäteit veriheidigten 
— en ae ee 5 —— biete — ee Srrie Baraik 
gel gerichtet, mar aber a art von dem Prinz von en zur Umerſtützung des General Bit A 
ürtembers und dem Beneral Miloradomwirfy niit ch s een 
druck emsfangen und ſtandbaft abaewiejen morden Noch 
foät gegen Abend verfuchten feine Tiraileurg Pie waidigten 
Öben auf unferer linken Frlanfe zu gewinnen, und ung 
eforgniffe für eine Umgebung dort zu veranlaffen, Der 
Prinz von Würtemberg ſchickee ibm aber fette Tiroilleurg 
entgegen, und fo wurden le auch dort bis an die Schlinh; 
urücdgeworfen, die gwifchen den a Unhkben des Ber-hteng 
tegt, auf den derſeſde vorgerucft war. Das Gefecht an dir- 
em Tage, von dem Feinde mit einem ununterbrochenen 
dußerit beftig-n Kanonen- und Tirailleur - Feuer fortat 
drt, dauerte von zwei Nbr- bis 10 Mbr Abends, und kann 
m $inde an 6000 Mann und mehr giloflet haben, da er 
miter unferm Rahonen- und kleinen Bemwehrfener das De- 
Bles der Spree zu ſotciren genkiiigt war. 


ben Krieg auf die Lange führen zu fhnen, mard 
gemdblt, und der Miduadee Ju fnnen, ward Dab laßtere 


Vehnden, und Dee 


ee u —; 


laun Im Allem ein 
mäbrenD. 


falgt, unfere Truppen find zu jeder © tande bereit, abermals 
eine 

Bel den neulich To raſch auf einander folgenden Bewer 
Hungen des meinem Commando untergebenen Armer, 
Corps, wurde es unmdalich,. daſſelbe auf die gemöhnlice 
ee Art zu verpflegen, und es konnte augeriblick⸗ 
fiher Meingel an einigen nothivendigen Bedärfuiffen nicht 
- ganz abgewendet werde, R 

Raum. hatten die braven Bürger Berlins hlervon Nach⸗ 
richt erhalten; ale Me, mit gewohntem Eifer, von allen 
Stun herdei Krömten, mad durch freiwillige Beiträge 
von Verpflegunas ‚Bediirfniffen jeder Art den zu beſor⸗ 
genden Mangel befzitigten: 

Einwohner won Berlin! Im Nahmen meines Armer 
Eorps daufe ih Euch fiir den Eifer, fuͤr die Sorgfalt und 
die Opfer, die mancher von Euch —— um felnen 
Eimpfonden Mubruder zu fiärken, Von neuem habt hr 
thätig bemiefen, weiche rege. Thellnahme Ihr am der hels 


ligen Sache der Rettung und Freiheis des Vaterlandes, 


für die wir fecht'n, nehmt, 

Habe Vertrauen zu Euch nud zu uns, und fein Feind 
wird die Mauern Enrer Stadt erbliden. — Verelnt wol 
ten soir, wen es einſt ſedn müßte, für diefelbe kämpfen. 
Laßt Euch nicht durch grundloie Gerüchte oder durch das 
Beifptel einzelner männlicher Slächstinge Fum Kleinmuch 
und zur böjen Nachfolge reisen. Die Feigherzlgen mögen 
filehen — wir fteben, Fechten und flegen, — oder fallen! 

aupquartier Ludau, den 24. Dat ıgız. » 
Der Rönigl. Preuß. General Lieutenant, commans 
dirender Divifions-General = Mur ꝛc. ic. ꝛ⁊tc. 
v. om. 


Geſtern empfieng der Brandflifter Horſt nebft feiner 
Sehülfin Luife- Delitz für mehrere ſchon ſeit geraumer 
eit mie Gewalt veruͤbte uͤberwieſene und eingeftandene 
ordbrenmereien, wodurch mehrere Perſonen ums Leben 
artommen, den verdieutentohn, indem fie nach dem Aus: 
pruc des Geſetzes, weldes von Sr. Majeſtat dem Könige 
beftätigt worden, verartäeile wurden: Isbendig verbrannt 
m werden. Beide Verbrecher wurden zu dem Eude aus 
Iren bisherigen Gefaͤngniſſe der Stabtvatgtei geſtern 
Morgen gegen 6 Uhr, unter Begleitung vertenber Polizei, 
Gensparmerie, desgleihen unter‘ militairifcher Bedet— 
tung eines Deraihements der Schügengilde und der reis 
renden Nationalgarde auf 2 großen Reiterwagen *6* 
auf dem erſteren derſelben befand ſich der Horft ftehend 
unter Bewahrung von drei Gerlchtsdienern, davon 
wroch ihn unter jeden Arm feſthlelten, te Delit folgte 
anf dem ziveiten Wagen auf einem Bund Strob, mit 
dem Rüden gegen den erften Wagen fihend, ebenfalls 
winter Bewachuug von zwel weben ihr ſtheuden Gerichts: 
dienern; ſo gieng der dus laugſam zum Qranienburger 


naes 
gu verlleß ſie auch am Morgen der Cxeeution ſelb ſt *2 
® 


Auf Beranlaffung vielfältiger Beſchwerden, welche von 
Mietern aröfierer Wohnungen, die fie sum Theil anderweit 
wieder vermieten, darüber geführt werden, daß fie die sur 
Ausröftung der Landwehr angeordnete Mietsabgabe richt 
klof von dem eigentlichen Wohnungs - Belafi, ſondern von 
dem gangen Quartier zu entrichten haben jollen, wird biem- 
durch zur allgemeinen Kenntnig gebracht, daß der Maglſtrat 
fich mit der Revartuion gedachter Metsat gabe zwiſchen dem 
Haupt: uud Aftermleter nicht befaſſen fun, fondern lich die 
fer Stener wegen bloß an den Haupt- Dieter, in Anſebung 
des ganien Werrigeg derjelben, halten wird, md es dieſenm 
iberlafer mufi, wie und auf welche Art er ſich mit feinem 
Aftermierer einigen will und kaun. , ⸗ 

Chabres garnies, welche der Haneeigenthöner felbft, 
auf eine fürzere Zeit als ein Jabr vermietet bat, ober zu 
diefem Behuf hält, werden, ale su feiner eigenen Wohnung 
gchdrig, angeieben und mir derfelben abgefhäht. Er mup 
daber evenfalls die Mietsabgabe davon zableır, und fich mit 
feinem Mieter wenen des Beitrages defielben zu biefer 
Steuer gu einigen ſuchen. 

Vebrigens wird von allen Wobnungen der Betrag ber 
jährlichen Miete bei der Steuer zum Grunde aelegt, und 
daber bei etwonigen monatlichen Mierwnaen der Zins für 
das ganze Jahr berechnet, und Gicvon Die Abgabe entrich⸗ 
tet. Berlin deu zıflar Mai ıBı9. 

Oberbürgermeifter, Birgermeifier und Math biefigcr 
Kömglicher Reſidenzien 
Buͤſching. 


Burg, vom söften Mal. 
Sch 8 Tagen haben ſich am jenfeitigen Elbufer vom 
Deſſau aus bis Havelberg bin Feine Franzen ſehen 
laffen, und nirgends uf die Ruhe geſtort werden, 


Meuerdinge iſt es Im-ben jenfelts des Elbflufſes bele⸗ 
— rer — * Kanonen⸗ und 
— erde nach Magdeburg: zu üefern. — Webrere 
‚Derter haben Lebensmittel und ‚Getreide nah Magdes 
burg geliefert, und daher ir bie Preiſe aller Lebensmittel 
darin gefallen. — Auch ſollen In Weſtphalen Landwehr; 
Korps werichtet werden. _ 
Zerbft, vom. zzften Mal. » 
Preußzen und Ruſſen haben am vechten Elbufer von 
Diffan bis Domſtſch eine vereinigte Stellung, und heut 
ſon die- Schiffbrucke nach Deſſau wieder hergeſtellt ſeyn, 
woran viele Hände arbeiten. - t 3 
Keifende erzaͤhlen, daß jenfeits des Eibfluffes, von 
Magdeburg aus, über Bernburg, Köthen und Deffau, 
ja bis Leipzig Hin nirgends feindliche Truppen ſtehn, und 
aur einige Öensd’armen In jenen Städten umberreiten, — 
Heute heißt es, daß das Viftoriche Truppenforps ſich jens 
feit Dahme nieder Aber den Elbfluß nach age as 
‚aädtgegogen, und Die ganze Gegend befest hat, (Burgſ. C.) 


Hamburg, vom 22. Mat, 

Geſtern Nachmittag ſahen wir e Bataillon vortreffliher 
ſchwediſcher Truppen unter dem G. Boyen In unſere Stadt 
‚sinrätfen, nachdem die daͤnlſchen Truppen, welche die Mie, 
vertheldlgung derſelben Anfangs übernommen, uns vor 2 

Sagen mit ıhren Vertheldigungsmitteln wieder verlaffen 
hatten, Der Feind, ohne Zweifel von diefem Wıuftande 
„Unterrichtet, verfuchte es num In der Nacht auf den zoiten, 
die Stadt von den Inſeln, Fiddel und W-lhelmsburg zu 
deſch ehen. Da er aber feine Wirkung won dieſem Ders 
fuche gewahr wurde, und man ihm fo nachdruͤckllch ant⸗ 
: wortett, daß. feine Batterien ſehr deſchadigt wurden, fo 
smußte er endlich feine Verſuche einitellen. Der Genes- 
at von Tertenborn empfing die tapfern Scandinavier 
vor dem Steinthore, und wurben von bdenfelben. mit 
Anem .breimaligen Hurra bedtäßt, worauf fie zum Stein; 
. thor, an welchem ein Detaſchement unfeeer Bärgergarbe 
en haye mit ihrem Mufttenrps aufgeftellt war, daß fie 
mit einem herzlichen zen impfina, mit militafrifher 
Mufit in die Stadt einzonen. Mit Wagen, die ibaen 
aus unferer Gegend, aus dem Lauenburgſchen und Med; 
lenburgſchen entgegen geſchickt worden, Haben fie den 
Meg vn Pommern nah. Hamburg In kurzer Zeit. zur 
ruͤckgelegt, und hatten fogteih Bofen auf den Grasbock 
beziehen Fönnen, Die ganze ſchwediſche Armee iſt auf 
dem Marfche an bie Eibe bereits begriffen. 

Während Hamburg hart angegriffen, durch den Genes 
zal von Tettenborn aber rähmlichft vertheidigt wurde, de; 
tafchirte der ruſſiſche General Wallınoden den Major von 
Notkis, von der ruffifch / deutſchen Leglon, mit eluer Ab; 
theilung Rofaden auf das jenſeltige Ufer der Eibe, um den 
Feind zwifhen der Aller und Eibe im Ruͤcken zu beunrub!. 
gen, Moftig traf am agten Diejes bei Ameltngshaufen, 
auf dem Wege von Lilneburg nach Soltau, 140 Douanlers, 
weile vorwärts S-ftau neuerdings eine Douanen: Tinte 
berieben Sollten; fle hatten zu ihrer Deckung noch Aufanı 
serie und Kavallerie; letztere aber wurde fogleih geworfen 
und erftere 309 ſich in ein nahes Gehoͤlz und tödıere mun 
erwundete von da aus einige Kofaden.  Moftititef win 
das Groth nehmen; und e8 wurde eine betraͤhtliche An: 
zahl feindlicher Infanterie getbdtet oder verwundet und 


"Truppen nachzuführen, zurückgeſchickt. 


Br — 


120 Mann zw Geſangenen gemacht. Man ——e— 
den Gefangenen —— bewaffnete Frauen, von denen tie 
einen Baſchtiten toͤdlich verwundet batte. Die Geiom 
nen haben ausgeſagt, daß ihre Beſtimmung geweſen ſey, 
Soltau für bie früher gezeigte rege Theilnahme an der gu⸗ 
ten Sache des deutichen Baterfander in Brand au ſteen; 
—— empfingen daher die guten Buͤrger Soltau's ihre 

efreier, “ — 

Einlze Tage ſpaͤter giug der Major v. Noſtitz abermals 
über die Ebe, drang bis Celle ver, verjägte jenjelts Eer 
Stadt neh Burgdorf hin die feindlichen Vorpoſten, und 
indem er üder Soltau gegen Rothendurg marſchirte, nahm 
er Angefichts des Feindes in Uelzen bie Kaffe weg und kam 
dantit wohlbehalten beim Haupt, Torps an. 

Am ızten diefes landeten ses Nachts um 2 Uhr, durch 
ein heftin*s Feuer vom jenfeirigen Ufer-unterftäst, as0 
EFrangofen in der Nähe des Zollenſpikers za einem in 
der Elbe fiegenden Werder. - Sobald der Majer von Ber; 
ger in der Dunfalheic ihreu Landungsplatz entdeckt hatte, 
ſteß er Bretter über einige Bdte werfen uud beorderte etwa 
100 Mann des sten banfeatifchen Betaillons, untere bem 
Hauptmann von Lucadow, fo wie einen Theil des Lauen⸗ 
zurgiſchen Daralllons, auf die Inſel überzufesen, Der 
Feind hatte fein: Kahne, vermutblih um mod mehr 
In diefer Lage, 
wo Ihm aur die Wahl blich zwiſchen Sieg und Tod, mard 
er mit Heftigkeit angegriffen. Seine Gegenwehr war vers 
iweifelt, als aber, nad einem andert halbſtündigen Ser 
fecht, unfere Truppen mit bein Bazonett ihn augriffen, 
warf Alles die Waffen weg. Ein Theil Iprang in die Elbe, 
wm ih durd Schwimmen zu retten, und ertrauf;, Die 
Lebrigen wurden gefangen genommen; kein Mann-ents 
kam. Slebenzig wurden getäbtet oder ertrauktn. Unter 
den 150 Gefangenen marelı 40 ſchwer Verwundete. Unſer 
Berluſt beſteht in d Todten und 15 Verwundeten. (H. 3.) 


Schrelben aus Hamburg, nom e5. Mal. 


Mir haben wieder ſehr unruhige Tage gehabt. Im 
der Nacht vom Freitag anf den Sonnabend uͤberrum⸗ 
pelten die Franzoſen die ‚wor. unferm Hafen liegende, 
mit 12 Kanonen bewaffnete —— Adwir alltaͤts ⸗ 
Jacht, bemaͤchtigten Ach derſelben nad) einem. leldırem 

iderftande und Famen-.bamit bis vor Atora, mo das 
Schiff auf den Grund gerieth. Es ward hierauf nad 
einen hartnaͤckigen Gefecht, mobel die. Franzgofen dber 
100, Todte hatten, von den Echwedrn wieder genam— 


men, und lag Tags darauf, nachdem es bei der Fluch 


flott geworben, obgieih erwas beſchädigt, wieder auf 
der vorigen. Stelle. 15 Franzoſen wurden bei dleſer Ge⸗ 
egenhett gefangen. Beide Städte, Hamburg und. Als 


tona, wurden durch diefes Gefecht ſehr alarmirt, Die 


otgende Nacht war ſchlimmer. Gleich nad, 11 Uhr fin 
ger die Franzofen.an unfre Stadt mit ıöpfändigen Gras 
raten zu beſchießen und fubren damit fort, wenige Days 
ven abgerechnet, bis zum Antruch Dis Tages. Wäh— 
rend der Kanenade entſtand, oft Fenerlaͤrmen, arleın bei 
ber Thätirkeit -unferer Lſchungs + Hıikaiten kain pt 
job Fein Gear zum wirklichen Ansdruch. Die Öranaten 
reichten bis in die Miete der Stadt, Eine gins mitten 
durch den St, Katharingas Thurm aund-dret durch das 


ZE: ⸗—üñi 


r uhhac,. Eis; viehich weiß.Aad nur = Beute genddtet 


ß 
| 
\ 


. fen, wahricheintih Bombarkier; Fahrzeng 


"einmal ya nehmen; 


"2 it Verieitnderung barman bier In-Mr. 37. der Pofcher 















BE VEERMaHDER. 0 m na 
"Die beiten Iststen. MA ‚völlig. ruhſg geblieben, 
e —— Kita b u. anhaltende. R tier 
Iyulb ı E72) re — 
+ Bon England find 40 Kanonenbriggs nad der 
nt s.ato tnangd u. al wenn .fie bis. Hamburg F 
tkomtaen, weht ein Bart mitiprechen werden. Die 
ten fiehen bereits ziemlich Fark an der Elbe, und vieleicht 
Mrd in Mafem Augenblick ſchou melde hinüber. 


Schreiben ans Copenhagen, vom 19.Mat. 
Der Kammörkern, f Deruflorff, It aus England 
— te RR —— ‚Dadurch refvertiye 330 uade erftell AR ’ 
i t e 339 ° Fe vern 
aan ET ] eine ſchauerrolle Wütte verwanden werden End, we Wr 
t. 


ion N denten, & 
in der Perſon des Kanziel: Präfidencen, Kammerherrn Be ER a 


K ler nach dem ptquartler Sr. fran⸗ 
———— mit Te Auftt Eh ©r. — auf eben Diefe Art das Stadichen Poedauth mul; 


> + , es Thorn gegenüber liegt, famme den Fieden danne 
ehr dur —2 re * in et en — ee wovon der Ediaden 
zächte dem Kaifer Napoleon wıö "die Glied, j Mh eine große Summe und wahriheinlichaud üner 50,000 
laffung der Geburt des Königs von Rom die Fa MIR. betragen dürfte, nicht zit gebenfen' einch mit verbramtn: 
wunſche des Könige. Den Herrn von Kaas 5 ‚ten vollen Salz -Diaya int, von einem Werthe don 45,006 
‚der Graf, Bitter Daudisin, eheinaliger Charge HAffals | ftir. Der sen na Poien, den Marfhall Davouf bei fel- 
res am Hofe zu Stodhalm. . v 


5 Aer Abreiie nam ‚führer mitten durch das Städtchen Potd- 
Bon hiefigen miiitatelichen Vorkehrungen bemerke man, J gurz, dieics brannte damals eben, und er fübr-alie. 6 e 
daß die Rancnenböte Invölllge Activitär geſetzt worden And, | mitten durch bie Flammen. Das Abbreunen wurde tbrigeng 
Die, dem Gtrüchte nad, in Gothen eingefcht en Pardiientbeils nur cin vaar Stunden vorbero angedentet, und 
ſchwediſcher — folien, fo viel man weiß, weder durch —— eur hatten kaum Zeit, ibre —* zu reiten, 
ben großen Belt, nod; durch dem Sund gegangen Teyn, Aut Dec Eike ber Werk Eimiiue ig mit fleinen Kindern 
Um eiuem möglichſt in Norwegen eintretenden Manı ein jdnmerveller bejtigen Große. Eu mar 
gel an Nunterair vorzubanen, und da unter den gegen» 
wärtigem Umfiänden der Transport’von hier dorchin it 
manche⸗en Schwierigkeiten verbunden ſeyn möchte, iſt die 
Relchs bank er maͤchtigt worden, fur eine gewiſfe Summe 
Dank Auweifnngen in Chriſtlania ausfertigen zu laflen, 
bie ale Bankzettel geiten und innerhalb Finer gewilfen 
Friſt mit denſelben eingeläfer werden. jollen. . 
Am Mai eins eine —— we, von 58 * —* 
eln du en Sund, deren ‚Kapit:ins-am fo rd: 
8 ar den Sundzoll clarirten.. Den. ısten fam —— um peifen Iorden, michi bag Wamalige 
won Süden: her eine engliſche Kauffahrteiflotte won 25 Bidcade- Korps dutch sche in —— richten pr 
Schiffen, die sleihfais den Sund paffirten. . Bei Naar, $'nene Andire auch feinen Matın verlorem bat. —- Dies worläur 
jeuſeits des Oundes, Ulegt eine Heine emgliiche Escadte 4 fa, uud behält man fich eine umfändliche Datftelung jur 
" von zwei intenfduffen und wei fleinern armirten Scif: Viderlegung mehrerer verbreiteten Gerüchte vor, -— 
; Paris, vom 15. Mat. 


Ihre Dinjekät die, Kalferin Königin und Regentin 
bat folgende Machrichten über die Stellung der Armeen 
am otem. Morgens erhalte: *) 5 

Am ten war das Hauptquartier des Kaifers zu Noſ⸗ 
fen. Zwiſchen Noſfen und Wilsdruf ſtieß der ekoͤ⸗ 
ntg auf den Feind, der Hinter einem Walbftrome In eis 
ner ſchͤnen Pefitten. ftand. Er vertrieb ihn aus ders 
felsen? toͤdtete ihm etwa 1000 Mann m. machte 500 Ges 
fangene. ı EimKojad,.melcher angehalten wurde, war 
"Eden Ueberbtinger des Befehle, die Bagage der ruſſiſchen 


j F 3 > “ 
sy Wer theilen. fie unfern Leſern se brtlich mit, damit 
WE fh überteugen, ivie Thatſachen, bie und ganz 
anbers befannt gind, den dortigen Publikum dargeneht 
‚werden, und mie daſſelbe mit den gröbiken Unwaprkei- 


Rt: 
Die Möochäbee UNS Die IE (lach 
se Wo eun e Li en n 
umd.tofibaren Gärten, und vn —** —— 3— 


rt ich erzäblten Heldenthat der Gebrüder Scher, 
it: bier —* Tas —— kein zu 5 
worded, fo dürfte die Rachricht an Blaubmiürdigkeie deriemis 
en. nicht nachfieben dürfen, melde früher in den Berliner 
Sestungen aus franzbfiichenr Werichten aufgenommen tuar, 
af nämlich bei einem Verſuch des Ruffifhen Belagerungs- 
Eorvs im Monat Febrnar eine der Lunetten oder Halbmonde 
vor dem Haurtwa ——83/* gedachtes Coree 800 big 
verloren habe, da doc; motorifch ifi, daß jeue -Halb= 


ar. 

Die neue Seterdeminge (Reichs: Bankchillna) befteht 
aus bapfernen Scillingen, deren 96 auf a Pjund Cöll: 
niſch achen,. Wehr als 95 tft niemand berpflipter, ‚auf 


% 


Thorn /Hom 12, Mei. . 


deutſchen Zeitung gelefen, daß bei dem Wombardenenr. der 
Stabt antiersban zerfchmietterten Eenftern, fein Scd:apen ge- 
ſchehen/ und daß nur aberhaurt aa Bomben in die Stadi ge⸗ 


fallest wärın. ; 


ten bintergangen wird, 


nbähde, indem in manches Haus = bit.3.1 
en: niye —— * 


Morker, auf Befehl des Marſchan Dabouß ai —— 


x 


m 


Attleregarbe zu verbrenien. Wirkllch wurden Boo euffls 
fhe Wagen verbrannt, bon uns mutde wieiee Spät 
und 2o Kanonen auf deu Straßen eingefammelt; nich: 
tere Kolontnen Kojaden fiud abgefchnitten, man ver 
. folge fie. 

Am gten um Mittag iſt der Vizekönig In, Dresden 
eingerddt. Der Feind bat außer ber wiederhergefielieen 
open Bruͤcke noch 3 andere über die Elbe geſchlagen. 

5 der Vipefönig nach diefen Bruͤcken Truppen mars 
ſchireu ließ, jecte fie der Feind auf der Stelle in 
Brand; die 3 Brüdenköpfe, melde dielelben dedten, 
warden weggenommen. 


Am naͤmlichen Tage, den gten, um 9 Uhr Morgens, 
tar ber Graf Laurifkon in Meihen eingetroffen. 
Er fand dajeldft 3 Redouten mit Dlodhäujern, weiche 
die Preußen erbaut hatten; bie Bruͤcke hatten fie ver 
brannt. 


Das ganze Ufer der Elbe IR vom Feinde frei. Se. 
Majetät der Kaifer iſt am gten um 2 Uhr Nachmittags 
zu Dresden angetommen, Der Katfer riet um die Stadt 
herum, und begab ih auf der Stelle auf den Bauhof 
an dem Pirnaer Thore, und von da In das Dorf Prießs 
mis, wo Se, Majeftät eine Brüde zu ſchlagen beſahl. 
Um 7 Uhr Abends kamen Se. Majeftät von Ihrer Re: 
kognorcirung in den Pallaft zurüd, wo Aerhöchtidiefeh 


ben logırem. 

Die alte Garde hat um 8 Uhr Abends Ihsen Einzug 
zu Dresden gehalten. Am gten, um 3 Uhr Morgens, 
liefi. der Kalſer ſelbſt auf einer der DHartionen, welche 
das rechte Ufer beberrfcht, eine Batterie anlegen, welche 
deu Feind aus der Poſition, die er auf diejer Seite 


beiege hielt, vertrieb. 


Der Fuͤrſt von der Moskau marfh'rt nad Torgau, 
Der Kaifer von Rußland hat geſtern Morgen Dresden 
verlaſſen. 

Anger den dem Felunde bei ber Verfolgung abgenom: 
menen Kancnen und re ts wir in der Schlacht 
5000 Bafengene seat u.1ı9 Kanonen erodert. (Wirk⸗ 
uch?) er Felnd Hat uns Feine einzige Kanone adaer 
nommen, aber er hat aıı Gefangene gemacht. (Doch?) 
Der General Kutuſow Ift zu Bautzen vor :4 Tagen am 
Mervenfizber geſtorben. In dem Oberkommando wurde 
er von dem General Witigenſtein erjeßt. 


London, vom 18. Dal. 
Mit aufierordentlicher Gelegenbeit.) 
Eine ruſſiſche Esfadre von fünf Linienfchffen und einer 
Gregarte ift am iaten Im den Dilnen angelangt. Sie foll, 
Zehrrud des Sommers, In der Mordfer kreuzen. 


Einige biefige ee en melden, Se. Majeſtaͤt kadwig 
der agten ſey Im Begriff nach dem DRUMMER des ruffl: 
ſchen Katiers abzurelfen. . Der Courierde Londres, ‚den 
bekanntlich ein gelehrter Emigtaut redigirt, mißt dieſemn 
Gerüchte kelnen Glauben bei. Mouſieut und der Herzog 
von Augouleme aber haben wirklich am igten bes Morgens 
gonden verlaffen: alein über den Zwech und die Dektu: 
mung ihrer Relſe giebt es bis jetzt nur leere Vermutbungen, 

Der Dring von Oraniem, der In öftreihiicher Uniform 
eeigeins, konferitt Häufig mir den Minlſtetn. — Da ber 





legte aus Stockholen Pi efhemegäf. } 
den mitgebracht hat, fo veriunthet * Cap jein 
Traftat gefhleffen fen. — Fir bie deuten 

belond>rs zur Unterfiüßung der-aus ihrer Wohnung“ 
triebenen und der Wittwen und Walfen, And‘ 

2000 Pfd. Sterl. abgeikidt, Sobald. nam bie-Lagı 
—* genauer Fenut, werben noch größere 
folgen, BE 
Hert von Trogoff, ökcrreicifcher Officer, iſt m 
lich nad) dem Eontinent zurückgekehrt. — 
Pi ** — 5 preußlſcher G — ter, 
it ın England angefommen, Er iſt vorgeſtern Adeuds 
Sonthwold ans kand gefttegen. aber: — ” 


Am rotem diefes nahmen die Freunde der 
keit Deutſchlands in. der Londen Tavern ein fell 
tagsmabl ein, wobei Se. Koͤntgl. Hoheit der Herzog 
Buffer den Vorfig fuͤhrte, und ber Herzog von der 
Sraf Manſter, und andere Perſonen von hohem 
Die bei dieſer Gelegenheit aussen 
König, Sott 








fübfertdirr.) „Die Königin und die — —* 





ten.) Der Her og von Kent außerte ſ en 

Wuͤnſche für das din fo theure Deutfchlamd, er 

alsdann die Gefuutheit fitnes. furſtiche Drübers, Dis 
räfidenten, aus. Dieſer dankte In der kurzem, 

eurigen Rede: „Die Angelegenheit, der mir und 

ift die wichtigſte In Dem ganzen Zeiteanme des ge 

gen Krieges; es iſt nicht die ——— eines Indwl 

dunms, es It der Ruhm, die Unabhanglgkelt. die 

des deurfchen Volks, Einige wollen bebaupten, die Joe 


ber Freihelt fen den Deutſchtu fremd; mir Erftaunen wer 
nebme id) dtefe offenbare Unmwaprheit. ” Die En ändere 
find farwaht ju vertraut mit der freiheit, als’ ich ſa 
hunen erſt zu erflären brauche. ch habe fie, wie jeder 
Dritte, aus meiner Murter Bruft eingejogen, wnbaus 
der Fremde, der in dieſem Lande lebt, wird gl erweiſe 
ihrer Segnung tbeilheftig; dem es iſt ein Gt Enı: 
lands, daß jeder Stlave, der hier landet, auf Olla ve 
zu feyn. Die Begriffe von Freiheit find v il, das 
Gefuhl ift daffeide, ft allgemein und allwrcfehb, Se | 
es ausfprehen, fo kann Ihe mit den Worten des Di“ 
ters, wenn er \pridt: | —* 
Sagt, mas lud Hundert, was And taufend Oklanen 
Der Kraft des einz'gen Armes bloß geftelle, 
Der für die Freiheit fämpfe? der kaͤmpft, ze retten 
Das Feld vor Brand, die Kinder vor bem Schwert, 
Die Tochtervarder Shmach, und feines Landes Ruhm 
Bor ew'ger her 


ande. . 
Das tft, fagt er, der eigentliche B heit, 
bas iſt ed, mas das ganjt —S au 


fügt Beger dei Diacad, bei 





wech nicht So muß mia mene Der Werluft ber Allrten beträgt 159 Tode, Bırı 

an anführen. Gr oeſe .. einem neuen f wilnoete und 4a Vermißte. Unter dem Serbreeren bes 
Stern aufgeben hoffen, der Slüd und Ruhm Aber bie Weir } finden ib 73, unter den Berwundeten 183 Spanler. 
verbreitet. Ach Habe diter Selegenheit gehabt, bes deut Nach Depeihen des Lords Wellington bis zum s. Mai war 
fühen Volles R:chelipfeit, Treue. und Di:derfinn zu pri ſein Hanptquartier noch immer zu Freynada; aber vers 
fen; und fe ernſt fafle ich die Angelegenheit deſelben, daß, ſchiedene Bewegungen fündigten eine baldige Eröffnung 
vergäße Ih je Deutichlands Sache, mich diejer ganze Kreis J des Feldzuges an, und einige Briefe melden, Yord Wels 
wergeffen möge. &s gilt nicht für bie Wiederherſtellung | Iingten werbe feine Operationen um die Mitte des Mio; 
der Tiramnei; es gilt für das Heil der Dienfhelt. Er J näts anfangen. General Hill rüdte mit feiner Diviflem 
fhlos mit der Ausbringung bes Taaf's: Die große Sache | ſchon bıs_Äber Eoria. Die fpaniihen Corps der Ge— 
der deutichen Unabbänginkeit! Andere Toaft’s waren: J nerale d’Hespana, Murille und O’Dennel waren gegen 
„Der Herzog yon Draumfchrneig Y’ Deutſche Weiber und Eaftilien in Bewegung. 
deutiche Mädaen!’ (Mad) Anem abgefungenen deutſchen || Seit mehreren Tagen war zu Liffabon das Gecücht 
Liede vom Herzog von Suffez in deutſcher Sprache ausge: | im Umlauf, ber Eeind babe zwiſchen Valladolid und 
bracht.) ‚‚Möge der Morgenſtern der deutſchen Greiheit | Salamanca * Mann zuſammengezogen, unter dem 
über die Trümmer bes Despotismunsanfgeben #’ Lord Wel⸗ J Vefehl des ** Jofeph, der ich ſchmeichle, die Nies 
lington und feine Armee!’ Der Tochter des Hettmann J derlage der won Lord Wellington geiglagenen Marfchälle 
Platow, und gluͤcklicher Erfolg ıhrem Gatten; denn der, J und namentlid Marmonts Niederlage, auf demſeliben 
dem fie zu Theil wird, verdient Enropa’s Daut}’ „Dank | Felde, wo die Sclacht bei Arapiles verloren gleng, zu 
dee Bank von England und Heil der Eity von Pondon”* | rächen. Man glaubt aber mit mehrerem Grunde, Jo⸗ 
Um 10: Uhr ward dieles Mahl feierlich beſchlo ſſen. — Lord I feph werde fih darauf befchränfen, den Uebergang über 
Eaftlereagh erklärte neulich Im Parlament: daß die Unter; | den Duero zu vertheidigen, 
bandfungen mit Dänemark nicht durch Gegenſtaͤnde, die Bom 16. Februar bis Ende März ſollen ızıı Offir 
Englands auswärtige Politifäm Allgemeinen betreffen, ſon / giere, 6000 Unteroffijiere und 16000 Gemeine, worun⸗ 
dern durch das unmittelbare und hefondere Intereffe Groß⸗ Jier 1890 Mann Kavallerie, aus Spanien nach Frank 
britanniens verzögert würden, weich gegangen ſeyn. 

Mau hat hier die franzoͤſiſchen officielen Parifer Blaͤt⸗ Vermiſchte Nahrihten. 
ter bis zum zıten, alſo auch Nachricht von dem Siege, den Zu einem dem —— nad —* neuerdings zw 
ber Marſchall Sucher am ııten, ıztem und ızten April er⸗ | Dresden erichlemenen Ertrablatt,. kündigte der Kalſe 
fochten haben fol; allein das Blatt hat fich gewendet, wie | Rapoleon einen abermallgen großen &teg über Mecombts 
Die Berichte des en Chef Fommmanbirenden Generals Murs | nirte ruſſiſch⸗ preußtſche Armee au, und giebt die Urfach 
say vom z4ten aus Kafella, und vom arten aus Aleop # feiner, nach dieſem Siege gleichwehl rt dgängigen Ber 
darthun. Suchet, heißt es darin, babe jene ganze Diss | wegung-dahin an: daß er die Städte und Dörfer feines - 
ponible Macht gefammielt, um die Allirten anzugreifen. | [chem Altirten (des Königs von Sachſen) dadurch ſchonen 
Am zı. April vertrieb er ein ſpantſches Corps mit einigem # molle, weil fie dri einem au fchnellen Verbringen feiner 
Berluſt aue Yecla, und bis Villeua vordringend, machte F Seite in Gefahr Amen, von den Ruſſen, die gemähnlich 
er die Im dortigen Caftel vom General Ello zuruckgelaſſene | dadurch ihren Nüdtzug zu decken fuchten, in Brand geftedkt 
Beſatzung zu Gefangenen. zu werden. (Ha! Hat) 

Mittags um ı2 Uhr griff er die bei Biar poftirte Avant Der Köntgl, General Lieutenant von Stutterheim er⸗ 
aarde der Armee dis Dir Zohn Irusrap an, welche Oberſt | ridtet In Preußen ein Kojaden: Corps. 
dam fommandietz die ſer * tete feinen Poñen gegen | Der Hofrach Weder iſt aus feinem Kerker in Magie 
fünf bis jechstamiend-Franzofen fünf Standen iang, und j burg bereite nad Gotha zuruͤckgekommen. 


doa Ach endlich bloß in Belze der Ordre des Sir. 5. Mur: 
ran zurüd. Am azten ruckte der Feind mit z Divifionen Böniglibe Schaufpiele. 
Snfanterie und 1600 Mann Kavallerie vor, um Caſtella Sonnabend: Der Jurif und ber Bauer. Lind: Das Haus⸗ 
anzugeefen, welches Sir J. Pincray beſetzt hielt. Der —** ne ae Begehren: Das Reufonntagefind, 
Ang:ıff gefhahmirgroger Tapferkeit, wurde aber anjebem | Montag; er M chtſpruch. 
P untie zuruͤckzeworſen, und an einigen Stellen der Linie 
mitt dem Bajonet. Mit ſehr betraͤchtlichem Verluſt ward 
der Feind von den Auhoͤhen vertrieben, und als er ſich in 
der Ebene mit Huͤlfe ſemer Kavallerie und Reſerve wieder 
zu fellen fuchte, ruͤckten die verbünderen Truppen aus Ihrer 
Stellung, um ihn anzugreifen. Sucher wermied die Fort; 
fesung des Treffens, und zog fich eilend, gedeckt von feiner 
überlegenen Kavallerie in feine verfhanzte Stelung bei 
St. Belipe, welche er erreihte, ehe Bir John Murray, 
der auf Aleoy marjchirte, ihm zuwor formen kongte. 
Der. franzöfiiche General Hariepe ward getödtet und 
die. Alltirten haben über 1000 feindlihe Todte degras 
ben. Die Gefangenen find far jAmmtlih verrindet, 





































Bader IUnsefigen. 
In der Königk. Bebeimen Dberpofbuchdruderel, Wilhelms» 
firaße Mr. 75. 19 gu baben: 
— zur Hebung der Landwehr Männer zu Fuß 
[2 


Ey 





Entbindungs- Unmgeiger. 

Die deute Vormittag wm 10 Uhr erfolgte glüdliche Ent- 
bindung meiner Frau vom eirem gefunden Krraben, zeige ich 
meinen Breunden biermit ergebenf an, 2. Riemann. 
; Merlin den a6. Mai 1813. 

Die glarlide Entbindung feine: Fran, vom einen Anm 
ben, . aaten Mat, zeigt feinen Fremden ergebenft am, 

der Vrediget Diih on, u Renflaht a, d. Doſſe. 


sh 4.8 
‚ 


Li auf eıne 
un nad) ? — 33 an ber Oder ihre tie; 
driche, Baufbaon, wach einer kurzen Krankheit; unfere gute 
ruster und Schwiegermutter, Frau Johanna —— 
Mudi, gebsıme Smwietlida ee dr fien Jab⸗ 
ze ihres Besen. Untere Berbittung der MWeilehdsbeieiguit- 
gen malden mir diefes traurige Ereigniß im tichien Schmerz 
ern Vermartdten, Freunden und Welannten, in unferm 
im Mamen der abweiendew Sohne und Broßfinder bee 
Berkorbenen, Urin auße von Frarsind, geb. 
. ? [3 


% b * 
3.©. von Srangius aus Danjtg. 
Verpachtungen. 

Die der biefigen Rämmerci jnbebäzigen, Dar dem Ötra- 
‚Iauer Thore, bart am Wege, der von Berlin nach Steolau 
füher, linker Hand belegenen beiden Kavelländer Rr.5. u.10., 
welcye bisher der Gaͤrtuer Chriſtian in Pacht gehabt bat, und 
zu Lrinitotie d. S. nachtlos werden, follen von dieſem Zeit⸗ 
yunft ab anderweitig auf 6 nach einander folgende Jahre, 
alio bis Trinitatis 1819, einzeln im Zeitpacht überlaffen wer» 
den, Zur Ausbietung diefer Pachtſtuͤcke ar den Meiſtbleten⸗ 
den, ft daher ein Termin auf den aren $untd. J. Vormit⸗ 
tags um io Ubr, vor dem Herrn Stadt- 


diem Pactiuftige hierdurch eingeladen werden, Die Bediu⸗ 
gungen find bis dabin täglich in der ratbhäuslichen — 


tur eingufeben, Berlin, den 24ñſien Diat 1813, 
Ober⸗ ungern er; Bürgermeliter und Rath hieſiger 
“ "Königlichen Nefldenzien.: 
ö Büfching. 


Zur Bervastung Der bueesidorsgen Rebung der Steligen 
@onsernements « Wieſe, welche ĩwernaͤhigt if, und mit 
Husfhlug des durchgebenden Grabens von 113 Murhben, 
noch 57 Morgen 56 IRuthen enthält. au der dazu gebb- 
eigen Heu⸗Scheune, ſteht ein Termin am sten Fant ce, 
Bormittags um 10 Uhr im der Wohnung dıs Herrn Körı 
fiers Philipo vor dem Oranienburger Thore ar. Den Zu: 
ichlag erhält der Meiſtbietende mit Vorbehalt der Brnabni- 
gung ber Khnizlihen Kurmirfichen Regierung, mag jedoch 
zur Sicherfellung feines Mebots zwei Drittel der Bietwirge: 
fumme im anerfmunten Staateyapieren im Termin Bepottt- 
gen. Dihtlnkigen mwirb die gu verpachte de wWiefe umd die 
Heu- Scheune vom Heren Abıfler Dbilinp nachzewieſen 
werden. Berlin den zöflen Mei 1813 

Kuemärtices Aämdiiches Amt Möblenbaf. 


Aufsionen in Bırlim, 


Mortag den 3ıflen Mal e. Bormittass um a Ubr, ſollen 
in ber Behrenfirafe Rr. 12. die zur Gakcursmafe des Kauf 
manne Schmidt gebbrigen Warren, alsı Drißtb, Beiaen- 
jeng, Ranquin, Futterzeug, Caſiair, Semmt und Halbfei- 
denzeug Yi., Öifemtlih, gegen gleich daare Brszhinug im 
Courant, verauftionirt werden. Tohrtinel. 

Montar den 3ıten Baal c. Vormittags ug he, fol 
auf der Kouteaffarpe Nr. 70. eine Parthie feiner grüner 
und Eango- [bee, in Yarthien au ıa Dfund und 35 Pienp, 
feine Shmarge Turiner Organeins» Seide, nebt aeef diedemn 
Meubles wıd Hausgerdih, Aifınzlich, geaem zleich yanre Be: 
kablung im Gourant, vernufttgnirr werden. ©. Miestuy, 

Dierttag der ıten Junı c, Borat re omg. urd Dada 
mittass am a Uhr, follen im der Weprenfraße Mr. 12. u. 
des folgenden Tapes, die nachgelahene Efecten dis verfior. 
bımen Hauptmann von Blümer, beftehend in etwas &il- 
her, einer Taſchenuhr, eimem goldenen Miıg, Percchön, 





Spndicus Mebing, | 
auf dem Werlinifhen Ratbbaufe amgefegt worden ‚. zu wel⸗ 


| 


ı — Seiten, aicbere) Welten ; et 


4 x Denn! ferner 
‚echte Kaßanen mirb Ertofelmebl werden biNig 


nn — —— — — 


— — — 


Haueae. chilich gegen aͤlei 
Co urant —35 —— 
Waaren und Gaben zu verkaufen im Berlin. 
Leere Weingeföße von 25, 10, 8, 7und 4 — 
desgleihen ein fat noch gam neues und woh 
unfelrüben- Syrop, 











€ 
enihanmsiy Kemer Tannhäwfer md 
in der breiten Geraße Me. 4. 
Fette A #7 werden Im Pasfdien and Bere 


she Men biüig Berfasft deette S:rrabe Ohr, 26, 








ders iſchte Amyrigen und Wefonätke x 
Meinen sreiunden, mit deren Pk mr Beiciiten irher melde 
ih biecmie gar Metiüt, Das wg jear nik Ark, 


— — — 


Jobannis c. verlangt, Nadere Nachricht erthuiir Heraide [> 
ler im Bobrſenbauſe. - > 


Ein junger Pimih, welcher genenwäctig etwärtig, im 
Schreisen und Nehrren zut geübt, und mit den befien 
Beugniffen feines bisherigen Wonlvirbaiteng derſehen +, 
fut aut irgend eime Air allbter ein Untiefomimen, Mäbes 
ses tm Inteiigen; Cork, 20 0 

Kern bier vripntinsterdc Bei Fatal, Bit sufse feitiem 
Erreh- anb willenimanlihen Senn ı ra ırebrire. derane 
asichmjieir Tatente emp. klei, aid BRRN ron fi 
wen Fab glelten Gtera s huakher Ye !duarın. andpifelihe 
Maßteagen mic 5 B $e;chbiret werden im Gakeüigenie 
Gentetr angmomnien, - -’, 7.7." ir 30 Sie 

u Ser Khmiastenge Dir, SB, 10ie, cime Weisgerbeit nad 
Schwedt geſucht. 
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a hrichten 


Bon Staats- umd gelehrten Schen 
Im Berlage der Hauder und Spenerſchen Buchhandlung 





No. 65. 


Dienftag, den ıflen Juni 1813. 





Berlin + Junt, 
Hier en kin: Dr — der Herzog 
von Braunfhweig:Dels von Bunzlau' (if bier 
durch nd Stralſund gegangen ;) der Oberfi von Lord 


mit 5 Dataill. Kurmärt. Landwehr von Oranienburg; 
der Kapitain vonEloftier mit ı Bataoill Pommerſcher 
Sandwehr von Anchom; der Major v. Shudmayn 


‚mit ı Batalll. Ukermaͤrk. Landıvehr von Prenzlau. 


in 19 Offiziere und 360 Mann Gewelne ſtarker 
Traus port fram dſiſch er Ariegege fangener you Potsdam 
unter Eskorte von Garde du Corps (aus der Affaire 
Bei Connern) find bereits nach Coiberg abgefuͤhrt; eben 
fo {ft auch der bei demſelben Gefecht zum Gefangenen ges 
machte und vor mehreren Tagen bier angefommene fran; 
aöfiihe Divtfions; General Poingon, nebit feinen bei; 


den Adjudanten, nah Rußlaͤnd abgeführt worden. 


— — — 


Am erfien des vergangenen Monats, ſtarb bier, als 
ein Opfer feines freiwillig übernommenen Berufs, am 
Lazarethfieber, Doctor-Griedrih Ferdinand Elems 
ming, cin Schüler Beers in Wien, im z5ften Sabre 
feines Alters. Mit’ gründliher Kenntniß der Augens 
fraufheiten, deren Heilung er auf der biefigen Usiverfi- 
tür, durch Vorleſungen und in einem eigenen Llinico, 

eoretiih und praftifch öffentlich lehrte⸗ verband er 
* Ar Herzens gͤte und das waͤrmſie Gefühl für 
Breundichaft, die Ihn dem ausgebreiteten Zirkel Gel; 
ner Bekanuten überaus werth machte. So ſchmerzlech 
ihnen allen der frühe Verluſt eines fo biederen Mannes 
it, ſo unausloͤſchlich werden Re Sein Andenken bewah— 
ren. Ünter mehreren gelungenen Compofittonew hat 
Er auch bie Horsziich: Ode Integer virne, aͤußerſt glüc, 
lich In Muſik gefekt und wirklich war &r — mohl Ihm! 


— m hoͤchſten Sinne des Worts: Integer vitae. 


+. 


Nachftehende uns in Abſchrift von einen Hiefigen hohen 


Militair: Gouvernement zugefertigte, und vergangenen 
Sonntag bereits durch ein Exttablatt der Mefldenz bekannt 
gemachte officteile Nachricht, wird für bie ausmärti: 
gen Lejer hier nochmals aufgenommen: 


Bresian, vom 27. Mat, Mio 8 Uhr 

In diefem Augenbitt üserbringe der Fihgels Adiudant 
Sr. Majefiht des Königs, Maier von Nakmer, die 
Nachricht eines Sehr glänzenden Gefechtes der Preufl- 
Kr und Ruſſiſcheit Kavallerie unter dat General von 

üder dei Hahnau ama6. Mal, 

Set mehreren Tagen war die frampöfiche Divkfion 
Maifon unſerer Arclers Garde auf dem Fuße per t. 
Hinter Hapnan, wo das Terrain einen Verftek besün; 
figte, legte der General von Bläger bie Preuß ſche 
Neferve » Kavallerie in Hinterhalt zu beiben der 
Straße, während die Nufiihe ıhe zum Seiten geſtellt 
wurde, und die bisherige Arrier» Garde des Corns den 
Auftrag erhielt, den Feind durch beftändiges Gefecht na 
ſich zu ziehen, und tn diefe Falle zu locken. Das Anı 
are einer Windmühle war das Stanal zum allgemeinen 

ngriff von alın Selen. Die Diepofition wurde ganz 
ausgeführt. Der Feind hatte Eaum Zeit Maffen zu for: 
miren, als er fi in Front und beiden Flanken angegriffen 
fab. Nach eintgem Widerſtande war die Hälfte der Mate 
fonfhen Divifion, welche das Defilee paffire hatte, theil⸗ 
niedergemacht, theils gefangen, Etlf Kanenen und fehr 
viele Munittonstwagen erbentet. Die Anzahl der Gefan: 
genen iſt noch nicht zu deflisimen, da fie beim Abgange 
des Majors von Nagmer nad von allen Seiten einger 
bracht wurden. Dar den In Gefangenſchaft gerathenen 
Adjudanten des Generals Maifon bat man erfahrer, 
daß in der Schlahr bei Bauzen der Divifionsgenerc. 
La Brüpere, und am folsenden Abend in dem JIrrie 
Barden ; Srfeht bei Goͤriſtz der Marfhell Durcc an 
der Seite des Katjers Napoleon geblieben ift. 


- N —f 


* — a * 


Den bisher zur erſten, dritten und achten Brigade gebth Alt und Neu > Budiwigsan, Frede rsdorff, Fricdrichsfelde, Gum⸗ 
zig gewefenem innertoen Herren Difizieren wird hiedurch Ä tors, Linde, Max * Nonherk, Rieeder⸗Schbnhauſen, 
befanır gemacht, daß die dieſen Brigaden vorgefeht gewe⸗ Pautow und Ruithnick, desaleichen mehrere eingilue Eine 
fenen Brigabiers, der Dich von Knebel und bie Masore wohher nahe belegener Ort ſchaften, mit rühmlichem vatrio- 
vor Leiden and von De zu andern Beſtimmun ⸗ tifchen Wetteifer beigetragen, worlr im Namen der Dadurch 
en, abberufen find, uMd wir den ajoe von Weitershau- | erfreuten und nehästten Truppen thnen biemit bifemtlich, 
FR bich-toh, Kroneniebe Mr. 2». wohnbaft, beauftragt | und mir ee Anerfennung ihrer guten Gefinnung, 
Baben, vartäufig die Anjpeftiond- Gefchaͤfte g nannter Wri Dank geſagt wire. Berlin den Sıjten Mai 1813. 
yaden zu beſorgen. Gin gleiches gilt in Abſicht der noei⸗ Kinigt, Staats-Rath und Polizei⸗ Prältdent von Berlin, 
gen, vierten, fünfien um» ſiebenten Brigade, und den zu te sg. 
Dielen —— a nr gr Da BPetanscaxmung 
diedurch erdifiet, daß der Major vom Weiterspaien, Die edle Neigung ver Einwohner Berling zum t 
—5* Beft: minung, ebenfaus die Inſpektlon daruͤber Jund * — Anban ——— König im 2 
ei . 2. a wovon ich in meinem Sefchiftsfreife ſchon ſi 
dm bei disfer neuen Eintbeilung wegen Zahlung der bal | rende und betserbeuende Sk z eepeisen on. 
den Behälter das Mähere beſchliegen und zugleich überiehn | parte, haben ſich auch dadued bewabrz, daß viele meitcifere 
v tönnen, welche inafriven Orfiziere dieng Abis ſind/ Prem, das bier wech veiebende Miliseir- Loparerb; fr der gi: 
aben die zu den gerannten fieden Brigaden gebörigen ti Item Ferrdrichefienge, unweit der Weiderdammer- Bräde, 
aftiven Difiziere, mit Ausfchiuß be.iexigen, welae ſchon J mir gevärrnien aller Wrt za berfeben, und bie darin befind- 
— — ne Be ren lichen Krunfen, welche für die heilige- Sache der Freiheit 
e, au x und t abgen ind Selb :giei f ij 
Mast —9 ——— abzugeben ; ER — gieit kampften, duch Speiſe und Trant zu 
2) ob fie ſih noch für diengfabig balsen., oder aus wei- | Mein innigſter Dant allen denen, welche biefe Rilde be- 
— em Gruode fie wimr erma mewer Im Thatieten tree J wieſen, und es wehl verdienten —— —— 
ten fonnen? — Keankheus- oder audere Ruͤcſichten & ihre Namen in dan?arem Audenken erbalten würden, weun 
—— ehe Atteſten belegt werden. dns nicht ſchen ibr eigene: Rewirkticon den hörten Lohn 
9) Wi —* ewätrte, und viele ed vorzdgen, Die bar i 5 
3) Q1ei welchem Reuimeit fe früber getanden, oder wel⸗ ten Opfer nicht befannt erben‘ zu er r —— — 
6* —— — ſonſt ‚fie delleidet haben? — —* die and nern Im Stillen ihr mohlihätises Merk fett: 
use in? — " i chen, und auf ven Beifali.der Menge, zufriede ; 
Nach Eingang: ſaͤmmtlicher Erklärungen wird den Herren Be ier ine eigener * —— Bear ee al 
Snrerefieuren detannt genuacht merben, wo jie ipr halbes | muß ich Öffcht'ich nennen. Sie bar biebrr, von Vaterland 
Wepair gu gerärtigen haben. Berlin, den. 29. Mai 1813: J freunden und Freundinnen meet, die Berpflegimmg-der 


Aierhöchnverordmeres Milttais- Gouvernement Das frunfen und derwundeten Krieger, welde in tiefem Lazaret 
. Bandes zwiſchen ber Elbe und — einen Zufuhteort fanden, mit nreumüdetem- Ei * 
gignsen. Saad. wird auch ferner tie Güte haben, fiß biefem müblamcH Ge 

Durch ven 5. 36. der Städte - Ordnung ift feftgefebt, das. feeärte zu umtergieben, und gern. jeden Beitrag, ard dem 


abmejende Bürger fchuldig fein folen, tauglihe Steilvtrires hileinken, Panfbar annehmen und jür die gerriffenkafte Ber- 
ter am Obte felbii zu ernennen. am wilche mar, wegen aller wendung deſſelden Sorge tragen. — 
raden und Pflichten, ſich halten kann und die uͤberall die Dur die brüber aemährte Unterſtaͤdung mit zubereiteten 
Eıele des Üowefenden vertreten müffen. u, Spalten, würde der Zwed noch beifer erreicht werben, wenn 
Diele —& fiheint von denietigen onſerer Mitbuͤt ſelrige zu einen beffimmten eir, Mittage um rı4 nnd Arends 
ger, welche vor einiger Zeit die biefige Stade und Provinz j um 6! Uhr argeliefert, oder, wo mdglih Tages. vorber die 
Berlaffen baben, nicht durchgängig befolit werd.n zu ſeyn/ Madame Welrer, in ibhrem Garten in der alten Friedrichs⸗ 
toozu gleichwohl aber er den jehigen Zetrumienden eine um | Kraße, dem Dapacerbe aepgnäber Nr. 132, berarhrichfiget wuͤr⸗ 
$ dringendere Veranlafjung vorbanden tit, als folche, neben | de, was und rür viertel Perfonen die moblthätigen Geber zu 
den bereite eingeführten Laſten amd Bflichten, nody manche fenden vie Abſicht habe, damit danach die — ge⸗ 
augerorbentliche Leitungen und Abgaben herbeigefuͤhrt haben, | troffen werden föne. Ein jeder, den fein Herz zum Moll 
die denn. Ganzen, obne aroße Ungerechtigkeit gegen jeben J thuu auffordert, wird diefe Mühe gern übernehmen und ſich 
Einzelnen der Zurbdfgebliebenen, nicht mar nicht entzogen, | uͤberzeugen, daß eine gewifte Ordnung auch hierbet wothwen⸗ 
fondern ferbft nicht eimmal geſtun det merben fünnen. Dig if, uud ohne Dieje fein edler Zwei nicht volftindig er- 
Es haben daber alle diejenigen, welche ſich obue Erlaub reicht werden fanı. Berlin, den a7Ken Dat 16428 
nis von bier entfernt und fein Stellpertreter zuruͤdge⸗ „ Kösigl. Preuß. Megierungeyasb und Intendant 
Ioffen — a ee ti > —* Carom. Br 
“ phfitgenden Abgaben und Leitungen, voll ſtandig und genu- J. Nach einer von dem Königl. ©r Gouv 
end beforgen, unfeblbar zu — daß in vorftommen⸗ es jwifchen der — ee J — 
en Fäler Eöxekution in ibr zurhfgelaffenes Vermdgen | erfaftenen Befanıtmachur - —8* a 
„I den Ausfall auf die für eria j hung, werden Beiträge am Bett 
-perffigt werden wırd, mm jeden Au T seite J tirenifitten, Leinen und Kleidungstücden, wie auch Banda- 


Mieife gu deden. Berlin, am 2aſten Mai ıgıd. gen und Cbarpie welche Menichenfreunde für das biefelbit 
vber· Büeyene fer, Bürgermeißer en ... biefiger noch befichende Snititär - Baparerb, n der alten 449* 
nigi. Nefidenen. Buͤſching. rahe unweit det Seidendamnmer Brücke, befimmt haben, 


Dantf ea un 9. von dem Inſpetlor Marowety angenommen werben, Da 

Zu der großen, dur h die freiroilkige Einlieferung der Mer gen aber der: Juſpektor son im. der gedachten Kar 

dinzbewohner veranjiaiteten Sammlung von Lebensmitteln | jerne zur Empranguahme von Bed rfniſſen nedachter Art 
* die Möniglichen Truppen, baben auch Die Städte Bie⸗ | befiellt worden in; jo «rjuche ich ini Auftrage des erwaͤhn⸗ 

—2 — Shariortenburg und Kyris, und die Gemeinden zu Iien Gouvernenients diejenigen, welche folche zu liefern die 


'. 


— — 





— — 
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2 er J Beh vr ‚ * “ > 
Dane —* ———— ER 
2, u, Rush, Prend. Rogierum 


# 


Da der bisherige Renbant der Cafe Montis Piotatis, Kam. 


mergerichts - Meferendarius Michaelis, als Dificier dei 
der Landwehr eingetreten if; fo ig mit Genehmigung ber 
vorgeiedren Behörde, die Rudautur dieſer Caſſe tnterimi: 
KH win Geheimen Kanzlei: Diresasgr Zelgentreff (Mols 
arke vir 3.) vertragen werden.. 
„Berlin, den 25m Mai ı8ı3...._. , 
Directorium. Monıis Pietatis. 


‚Sat. Bergius. 


PP 7 


u WarwWnngsangelge. 
Dehanm Ehriftoph Peter Horft iſt am ae. Mär; 1785 
5 Jerichow an ber Elbe geboren, und der Sohn eines 
irren. Sa einem Zeitraum von 6 Jahren hat er mit 


Gchälfin in wenlgfiend a5 Srätten,: Marktſfiecken und 

Dörfern in den preußifchen, oͤſtreichiſchen und ſaͤchſiſchen 
Staaten’ geſtaͤndlich Feuer angelegt, entweder mit eige; 
ner Hand, oder, er. half durch Wachehalten, Math uud 
Anletung. Sinionderheit wurde von ihm und felnen 
Gensffen vom ayiten Detober 1gog bis zum ayften Sep⸗ 
tember 1810 im Dorfe Roſow dei Stettin, Im Thoriner 
Kruge, ta Stargard, Bro Riſchow, Firtenwalde, im 
Dorfe Stendal bei: Schwedt, im Döfen s Kruge, tn 
Nenenfund, Hammelfpring, Daffenhribe, Schönerlimde, 
Zehlendorf, Bensdotf, Groß⸗Creuz, Steglitz und Schd: 
neberg,/ Feuer augelegt, uͤberall um unter Beguͤnſtigung 
des Feuers ſtehlen zu Können... | . 

Ju Meuenfunb, wo er mit eigener Hand das, Fener 
aulegte, und in Schönerlinde, we er, nach vorkerge: 
gaugener Verabredung, Wache hielt, mie, gemäpitlich 
während des Brantes ſtahl, und fih als Anführer aus; 
re durch das Feuer ſechs Menſchen ihr. 

en N. . 

Den —— welcher * alle PH — 
gen angerichtet worden iſt, kann man fuͤglich au 009 
Thie. annehmen, Der Worcheil, welden Hack für fels 
ne Perſon durch die Diebſtaͤhle eflanste, weiche er waͤhh⸗ 
rend des Drundes verubte, wird die Summe von 200 
Thlrn.uicht Aberfteigen, j 

Friederike Lutſe Chriſtlaue Delltz, if am sten Okto⸗ 

ber 1791 in Berlin geberen, und die unchelihe Tochter 
eines —— Von en ; lebes —* 
erzogen, erlangte fie. ſcheu als Kind Fertigkeit in Markt⸗ 
dilebſtaͤh len, strich ſich n iheem zwdiften Jahre an mit 
andern Dieben von Profeffton in den preußiſchen und 
ſaͤchſiſchen Staaten umher, beſtahl überall die Maͤrkte, 
und führte bis zw ihrer Verhaftung faſt ununterbrochen 

ein berumſchweffend es hoͤchſt ilederliches Leben. 
einem. ihrer Liebhaber geſellte fie ſich im Auguſt 


1810 zu dem Ihe ſchon bekannten Horſt und feinen Ge 
807 und. nahm Theil am den Brandſtiftungen von 

euenſund Ane.bie Schöneberg: in will ſie ſchon 
dei einigen. audern Brand ſtiftungen gegenwaͤrtig geweſen 


Das Dorf Shönerlinde, wo durch das Feuer vier 
ihr Leben elnbuͤ 
—— F —— * dr, Red fie geftändlich min 


d und Intendant. dem 
arrow. 





Bra) he fe 60 Segen des Bruns Rabt, 18 
unbedeutend; fie beymägre ſich größrentheils damit, mit 

Gefimel u Darkenr fr ke —8 zu zehren. 
Die, er: den Harſt und die Deiltz ·rechtskraͤftlg er’ 
aunte Strafe: } 


BE fie zur RI stfläste zu fdtelfen -und. alfdg mie 
demn Feuer vom Leben zum Tode zu bringen, 
iſt am Mat 1913 at thnen volzogen worden... . 
Berlin, den aodeg Mal'anız. ———— 
Die Keiminal Beputation des Konigl. Stadtgerlchts. 
Breslau, vom 25 Mai. 
Se— ee König find heute gegen Abend in er⸗ 
woͤnſchten Wohliegn anf einige Tage bie) (bit angeforhen. 
Se Feilen; der Ruſſiſch⸗ Kalſerliche General: Lreutes 
nant Höre von Sachen, nebſt Zhrem Generahtabe, 
Se. Frielleng der Koͤnigl. Preusß. Staatsminifter Here 
Srafv.d. Goltz, und des König! Preug, "Staats: und 
Juſtiz » Dinifters Haren von Kirdeifen Excellenz, 


Nud hleſeldſt angekommen. 


Ungere geſtrige Zeitung enthält nachſtehendes: 

Wir lefen fo eben in Her Cracauer Zeltung vom 16, d., 
daß der Gmeral Saden ; "von dieſer Stadt, wo doch der 
Reft der Polnifchen Armee, die Regierung des Herzogs 
thums und der Oderrichter Blanon the Weſen trieben, wie 
im Spazterritt in Befig genommen bat, und In diefem 
Augen blick fehen wie fehon die erfte Eolonne dieſen fhönen 
Trupgencorps tn nnferer Stadt einziehen; wir freuen uns 
deu, Boden biejes Fihönen und warglüclichen Bamdes und 
lich Sen Keinen Bedruckern befreit zu Sehen — und dem 
— Hefer Handlang in unfern Bauern aufze: 
nehmen. Aue 


Calau in Sachfen, vom 9, Mal. 


Geſtern hatte, nah zehlreihen Truppen Darhmäts 
fdren, unfre Stade ein höchſt tuͤhrendes Schahfpie, 
Das Hin Verfolger der Franzoſen beariffene Heer Bet 
Generallleutenant 9, Buͤlow, hielt Morgens um 5 Uhr 
einen felerlihen Gottesdienft unter freiem Himmel. Dee 
Preußiiche Heer / Beiktlihe Di und Prof. Rheſa, ſptach 
in dem Truppentreife, wobel ſch fland, in einer Gerjers 
grelfenden Rede über den Glauben an Unſterblichkelt, 
als eine Quelle des Muths, um für das Vaterland zu 
ſterben. Sichtbare Begelſterung ergriff das - Heer, ala 
er den Geiſt Friedrichs des Großen und feiner Helden 
zu Zeugen aurief, wie_jeder ‘Preufe bereit wäre, zu fies 
gen oder zu fallen, Es war ein böchſt felerliher Mor 
ment, ba Jeder vom fommandirenden Offizlere bis zum 
Geringſten, bei dem Geber das Haupt entblößte, um den 
Beiftand Gottes im großen Rampfe:enzurufen. Auch viele 
ruſfiſche Difiziere bemerkte ich, mit Ehrerbietung Im Kreife 
ſtehen. Diejer, Zug von Achter Religloſitaͤt mußte ung 
um fo mehr mir Achtung gegen das fr die deutſche Freſ— 
beit edelmuch! —— * erfüllen, als andre Trups 
pen ſelb ſt *2 azlon, uns nichts Aehnliches bishet 
hatten ſehen laſſen. 


Königsberg, vom 24. Mal. 
Bolgender am zen diefes von dis Königs Majeſtut mi 


abeiiee- Parole Befehl endhäle dle {&änft'Anerfennung. 
Ichmet 1d che durqh welden das Heer 
= aten blrfee Ben plarseigen Bl Bei Groß⸗Goͤrſchen er⸗ 


ten bat: \ 
> dr Schlacht, deren Zeuge ich mar, habt ihr durch 
Gaben Muth, Ausdauer, mnd freubige Ningebung euch 
des alten Preußiſchen Mamens würdig gemacht. Behmt 
Bafıır dad Zeugni einer ungetheilten Zuftledenhelt. 
Kein ausgezeichnetes Verdlenſt welches Mir dekanut wird 
Soll van. Diie unbeloput bleiben. Nach der S acht it 
Vertrauen, Ordnung und Geborfam die erfie Soldatentu⸗ 
dend; ch darf meine braven Krieger nicht erſt daran ab: 
neu. Gott ıfk mit uns gewefen, und wird ferner mit ung 
bleiben, wir Sehen ſchon jetzt mir der ſchoͤnſten Hoffnun 
der nahen Frucht unferer Anftrengung entgegen. J 
nm euch mit Gewißhelt verfündigen, daß in 
enigen Tagen eine neue mächtige Hülfe uns 
ur Seite Heben wird. Kämpft ferner für euren 
dn:g, euren Ruhm und eure Ereißelt, wie am letzten Tage 
unter Run Zee, ey wir können eines baldigen und 
n Sleges gew n. 
EB . RL . grledrich ilheim. 
Zur ——— der Wittwen und Wailſen der im 
Kampfe fürs Vaterland gebliebenen. Krieger und ver; 
Ränmelten Soldaten der Garnifom, war anf die Nach⸗ 
richt von ber Schlacht vom aten, zu Königsberg eine 
Bubferiprion „ine werden, Sie betrug bis zum zıften 
fſchon über 8000 Thlr. \ 


Aus dem Schreiben eines Preußifchen Offglers and 
Ogeroſe bei Kalau, vom 28. Mal. 


® Die größe Armee des Kulfers Napoleon geht Über 
Dresden wu 2 * Corps, die in er 
und Konigsbrück fliehen, werben zu 4— 5000 Mann ; 
eben —5* den Mäcdmarjch über die Elbe. 
ließen daraus, daß die Oeſterrelcher der Allan wirtlich 
Beigetreten find. — Es tk unglaublich, welche Furgt die 
Frauzo ſen vor dem Laudſturm —* Mit dleſem Wotte 
dergefellſhaftet ſich bol huen ſehr natuͤtlich Die Erlune; 
rung an die Drangfale, welche fie in Spanien, erfahren 
haben. (Pr. Eorr.) h 
Hamburg, vom zuften Mat. 


m zeften ſchlichen fih 16 Bäte und !ine 


Die Naht t 
eniſche mit ohngefähr 170 Frauzoſen an die Hambneger 
Du die dicht vor dem Hafen vor Anker lag, und 


nl 50. eaten Befegt war. Die Dunkelheit Begün, 
Age *3 erung as Seindes, ber leife firomab: 
treibend plögiih am Schiff anlaugte, ehe ihn die De: 
fatng bemerkte. Die Hanfeoten hielten ſich über eine 
"halte Stunde, dem Feinde vielen Schaden zufügend; 
endlich aber kletterten die feindlihen Mariniers von allen 
eisen binauf ans Schiff, Übermannten die Beſatzung, 
tappten die Anker, und Iupeen teinmpbirend mit ihrer 
Beute davon. Durch das heftige Feuern war indeß bie 


m; Binte allormirt worden, und da gegen Ende des, 
€ 


echte der Tag bereits zu aranen anfing, fo konnte 
ver Feind wicht mebr unenideckt davon eilen. Er dachte 
«s = bey — a zwingen, und hatte alle Se⸗ 
gel aufgeſpannt. atterien. und a Batalllons In: 
Fantırie erwarteten: das eilende Schiff; ſo wis es ſchuß⸗ 








ſaß, da 
wen ge Kugeln fehlten, und mie ein Sirb wurben "das 
Schiff und Bas Segel durchlöchert. Dir Befagung wärf 
fih verzwetflungsvoll in die Böre, am zu 
Kartaͤt ſchen verfolgten fie. Mehrere Böte fanten,- Me 
äbrigen fuͤllten ſich mit Todten nnd Vermundeten, nad 
enttannen aur mit genauer Noch. Zuletzt warfen fi 
einige der Unjrigen In die Wöte,.eilten dem Scheffe zu, 
und zwangen die daſelbſt noch befindlichen Fr maoien, 
ſich zu ergeben. Die gefangeuen Ha 
freit, und die Jacht nach eingetretener Fluth wieder In 
ven Hafen gebracht. 
— ı02 Verwundete verloren, Unſer Verluſi beſteht 
aus 15 








Kalſerl. Hohelt der Prin 
mit einem Gefolge von mehreren Generalen hlet angekom⸗ 
men, und nachdem er bei Seinem erlauchten Schiwirgers 
vater das Diner elugenommen hatte, Abends nach 5 Uhr 
nach Diailand weiter gereiſet. (Andere Briefe aus Män« 
den, fügt die allgem. Zeit. hinzu, fprechen war eimer fehr 
angenehmen Nachricht, von welcher fi ſeit der Durchreiſe 


rawerda 
Mir’ 





— 


en ms Geier, wilde die 


vecht wa, begann ein mörderifched Fon 

Belegung fo arieitedie daß fie es auch nicht mir eier 
Schuß beantwortete. 8 

Deſatzung, es hierhin und dorthin zu lenken 


und ges 
tleth darüber auf den Sand, Sobald: dus Sei fe 
> 


u der Verwirrutig verjuchte die 


tten Kanonen nnd Musteren-ein gewtflereg 


. 


nieaten wurden «Ber 


Der Feind hatte Aber. z0 Todte 


Diann. 


Minden, vom ı5. Mat. 
Heute. Vormittags um ı2 Uhr m ganz unerwartet Se, 
Vizekönig von Itallen 


des Prinzen das Gerücht verbreitet harte, deren Beftaͤri⸗ 


gung wit aber abmarten müffen.) (Weit. Deob.) _. 


Schreiben aus Stralfund, vom aaften Mal. 

Der dfreihtihe Minifter-Binder won Kriegelſtein, 
und der ruffiiche General Suchteln Befinden fich bier. 

Vorgeſtern Morgen gingen wieder 3 Batatllons In—⸗ 
fanrerie von hier mach den Mecklenburgſchen ab; dage⸗ 
gen find bier wieder andre Truppen vom Lande wand 
von Nügen angefommen, Es heißt, daß übermergen 
abermals einige Batalllons abmarjchiren werden. 
gen liegt no voll Yon Truppen, und man erwartet 
noch immer mehr von Schweden, unter andern auch 
einige tanfend Mann Kavallerie. Am sten lag bei Go— 
thenburg eine anfebniliche Expedition, welche General Peffe 
fommandirt, zum Abfegeln bereit, die aber, wieman glaubt, 
eine andere Beftiimmung als nah Pommern hat, 


Petersburg, vorm 14. Dal, 

Unfere heutige or enthält nachflehenden 

mag —— u ag D 

anptquartier Dresden, den 25. April (7, Mal) 181 
van Erfolge und die glädtichen — der —* 

en Kampagne haben von dem Muthe Unſers tapfern 

—— neue Beweiſe gegeben. Bei den, dem Feinde 
vereint beigebrachten Miederlagen haben ſich, auf das Zeugs 
ug. des General: Feldmarfhalls Fürſten Kutwiow von 
Swmolensk, mehrere Regimenter ausgezeich;iet, 

Die feften Reihen berfelben dienten zur ſichern Schuß: 
mauer gegen bie Krirgshrere des Feindes. Ihre Tapfer⸗ 
keit uud Ehneligkeit ‚gieng den Siegen voran. Die Ger 
eg a der errichteten Batterien zerfchmerterte die feint # 
ihen Kolonnen, und machte bie Miedertage allgemein, 


x 


x 


* Re Drgeigung Diriwer befondıren Erkennstlehkeit wer / 
—— 22 —— * ——** er 


ven. den @ 
and ss eben: j 


-Dem-Cpewaliergardrregimens, dem Leibgarderesiment 
bu Diese, dem Leibgarde Dragener; , Huſaren und Uh⸗ 
s0: Regiment, dem Leibfäraffierregiment Sr. Kalſerl. 
Maieftät, dem Ekaterinoſſawſchen, Sluchowſcheu? und 
Mleinuuffiichen Käraffiereegiment, Örorgen: Stanbarten; 
‚nem Leibfiraffierregiment ihrer Kaiferl. Majeftät, dem 
Aſtrachanſchen, dem des Militaitordens und des Nowgo⸗ 
zobjchen Kürajfisrtegiment, dem Sumvfchen und Iſum⸗ 
Shen Hufarenteginent, Georgen: Trompeten ; dem Grod⸗ 
noſchen, Eltſabetharabſchen, Achtyrkaſchen und Marius 
poiſchen Huſarenteglimnent, ſilberne Trompeten; dem Lelb⸗ 
atde Ismalowſchen und Lirhanfchen Regiment, Georgen: 
Ba: dem Leibgarde Jaͤger, und Einnländichen Regl⸗ 
met chen folhe Fahne Für jedes Bataillon; das Leib: 
raſſierregiment Sr. Kalſerl. Moajeftät, das Leibgrenadiers 
regiment und das Pawlowſche Örenabierregiment werden 
au der Gefarumtzaht ber Garde gerechnet, und zwar mit 
Erhöhung der Offiziere gegen die bet den Kadettenkorps, 
bei der Artillerie, beim Ingenieur, und beim Quartiermeis 
Rerwefen; den Regimentern der Leibgarde, dem &rena: 
Dierregiment, den Pawlowſchen und bem Srenadierregi; 
ment Braf Araktſchejew, werden Georgen; Fahnen vers 
‚Heben; die Sinfanterieregimenter, das Kexholmſche und 
Peruauſche werben, mit Umbenennung zu Grenadierregt- 
imentern, zur »ften Grenablers Divifion gerechnet; den 
ews⸗ 


ar⸗ 
ebenfalls Grorgen⸗Trompeten; der reitenden 
mpagnie Me. ı fülberne Trompeten verliehen; 
tifertefompagnien Nr. 3, 4, 6 und ı2, 


Artillerieter 
die veitenden 


Ste Batterie: Artiierfefompagnien Mr. 14, 23 und 34, und. 


bie leichten Artilleriefompagnien Nr. 33 nnd 47 werden auf 
Den Kaskets Zeichen mit der, 53* Für Auszeich⸗ 
nuu 8, und überdies die Srabs und Offiziere diefer Rom; 
pagnle auf der Untform geldne Ligen tragen. - 

» Migen diefe Auszeichnungen und Ehrenzeichen in diefen 
Regimentern als unvergeßlihe Denkmäler berühmter 
Kriegs / Heldenrhaten aufbewahrt werden, 

den Nuhm der Waffen derfeiden verfänben, 


Das Original iſt von Sr, Kaiferl. Diajefde. 
ee 
ge Hleranden 







und mögen fir 


em haben die Kleine Inſei Panza (im toskanif 
200 Dann ftarte Veſahung nad Palerin⸗ 





‘ 


Die jutiſchen (georsifen) Ieften # und Dar: 
nass, Fa 1 (gearatian) Eike Pr u; a der 
moldauiſche Fürſt Mauro Kordato, haben ihren Woha: 
ſitz zu Woteneſh am Don genommen. ° * 


Mebiler/ vem 24. Apuil. 


Woaͤhrend die —53* unſret Stadt naͤherten, befand 
& ber, der Gräfin‘ ſhewm zugehorige Flecken 
erst, jr Geben Werſt von bier entlegen 

$: und 6000 Familien enthält, In ber größten‘ Gefahr. 
leich beim Eindringen des Feindes In die Gränzen des 
Vatetlaudes, gab der Protshierei an der Kathedratfirche 
zu Tichesicherst, Geraßim Kurganskjl, feinen eingigen 
Sohn: freiwillig unten die Krieger ab; er ſelbſt predigte 
täglich, und betete eifrig zu Gott: Er wolle die ihtn anvers 
traute Heerde vor dem blutgierigen Rachen des icılder 
Näubers bewahren; und befeftiate bie Einwohner im Glau⸗ 
bei, In der Treue degen den Monarchen, mid floͤßte rhrien 
—* Vertrauen zu Gott ein. Endlich naͤherte ſich ein 
———— ereits dem Walle. Der märbige Proto⸗ 
pas, na er Sort um feinen Beiftand angeritfen, 
efahl, buch göttliche Eingebuug, Im allen drei Kirchen 
au läuten, e mit der ganzeu Kira, mit den Hei⸗ 
ligenbildern, mit alen erreiche und jeibft das Kreuz 
in ber Hand tragend, dem Feinde gerade eiitgegen. — 
Soll man bei dieſer Gelegenheit lachen über die Feigherzig⸗ 
keit der, durch dieſe Echheinung im Schrecken gefekten 
ee Soldaten? — oder Gott danfen und austus 
en: Diefe find anf Streitwagen und diefe auf Rogen: 
it aber. im Namen des Heren rufen unſern Gott am. 
4 Branzofen. gerie fo in Furcht, das fie umkehrten, 


and nicht nur Elltgft flohen „-Sandern von. bem Walle über 


Hals und Kopf Herunter ftolperten, die Sattel verloten, 
und dor Schreden halb todt waren. (Perersh.3.) 


London, vom 14. Mal. 


‚Die Regentſchaft zu Cadix hat ein Dekret bekannt 
gemacht, worin fie Ihre Mißbilligung des Betragens 
des Kardinals Meter Gravina, päbfiihen Nunelus im 
Spanien, zu erkennen giebt; es iſt vom Kardinal Bour⸗ 
don, Präfidenten der Megeutichaft, unterzeichnet, und 
es heißt darlıı: „Beſagter Nuntius hat die erfien Grund⸗ 
ße des Volkerrechts mir Füßen getreten, die Greuſen 
einer politſſchen Sendung überfchritten, bie Verehrung, 
welches diefe fromme Volk den Legaten des apoftoliichen 
Stuhls weit, gemißbraucht; er hat unter dem Deck⸗ 
mantel der Religion den Ungehorſam emiger Präfaten 
und Kirchenglleder gegen die Defrete und Bergrönuns 
gen ber feuverainen Gewalt aufzuregen und 
woicklich aufgeregt,’ 


Zu Eadir And a Safe mie Kleldungs / und andern 
Kriegsbebürfntffen file Die Tpanifche Arnite angelommen; 


Yasıyen find ven ba und von Gibraltar bedeutende Geld⸗ 
fun 


en an Lord Wellington gefande. — Zwei unjerer 
eere, o deutſche Meiten im imfange) gensmmen, * 
sh I" 


‘ 
st 


Slelllen waren wirklich Unruhen Im Werke. Lord Bentint 
kei aber die Friedenſthrer durch 3 Regimenter zerſtreuen. 
— In Nordametika hat ji der ruifliche®ejandee, Daſch⸗ 
kow, erboten, Briedensworfchläge ziwiichen deu beiden 


Theilen bin und Her zu Kefördern; ‚der Vorſchlag Ift vom’ 


Peaſidenten angenommen morben, - Das von der ame: 
rikanifhen Regierung beabfihtigte-Anlehn von 40 Millio⸗ 
nen Dollars if nicht zu Stande getommen; ‚nur auf 4 
Filltonen ward fubieribter, und der Reſt fol durch Tagen 
ergoͤmt werden. — - Die aus Oſtindien den gteg gekom⸗ 
mene Netourflotte von gan. IfE Über: 32: Milltonen 
Pfd. Sterling an Werth, IR LR 

In der Rede, weihe Str John Hipplsley am ııten 
d. bei Gelegenheit feines Vorichlags zur Unterfuhung 
der die katholiſchen Unterthanen Sr. Majeftät.berreifen: 
den Geſetze u. |. w. hielt, fagte er unter. andern: Ich 
halte bie Zeiten noch micht pr 9 geändert, day jede Ger 
fahr woräber if; ein Bewels iſt, daß alle tatholtihen 
Maͤchte für möchig erachtet baden, vwerichiedere Verfuͤ— 
gungen anjunehmen, im Bezug auf-bas Episcopar und 
auf die Verhäteniffe Ihres kathollſchen Elerug, zum NE 
miſchen Stuhl; Daher Tehreiden fich die bekannten Er⸗ 
Elärungeh des jranzöflihen Clerus unter Ludewig XAV.; 
daher hat es ſelbſt Napolcon für nuthmendig gehalten, 
ein Eoncordas mit. dem Pabfte zu unterzeichen.“« Er 
fuchte ferner zw zeigen, daß |eldjt die Lage der Katho— 
kiken in diejem Reiche ein. Grund mehr Jey, um diefe 
Borſichts maßregeln zu gebrauden. Ihre Zahl in Eng: 
land betrage ungefähr 500,000, und dennody harten kaum 
5000 berfelben den durch die lehrte zu ihren Gunſten ges 
gebene Dil vorgeſchriebenen 
Setgt in diefem Augendlick noch brftche Im zustand 
eine Geſellſch eiuften,, obſchon dieſt dur "Las Ge— 


feb geägter"föären, fie Tendeten ihre junge Priefter nach 


Neapel, um ſich daſelbſt ordiniren zu tuffen, und fo ber 
deutend wären: bie Forticheirte ihres thätigen Eifers, 
das fie hun 30, 000 A Sterling zuſammen gebracht 
haͤtten ;- um In. der. Naͤhe von Dublin einen Platz zu 
kaufen, der_ zur Anlegung einer Pflauſſchule der Jeſul⸗ 
ren beftimmmt fywim. — j 
Ser Grattan, der die BU ſehr gründith verthel⸗ 
digte, erklärte: „Der Hauptgagenftand der Bill ift, die 
Eathalifen der dörigen Sefehichaft zu Incorporiren, In 
den Statutenbuͤcheru find befondere Strafen gegen fie 


feftgefegt, die freilich niemals in Ausuͤbung gebracht. 


find, ader man muß auch reänfchen, daß fie nicht einmal 
länger auf dem. Papier deftehn. *) Man ſagt daß die 


H Bor Kurnen bit man noch die Galtigkelt dieſer zum Theil 
mebr als hatten Geftttze nach welchen 5.8. ein zur hohen eng⸗ 
Lifchern Kircdge uͤdortretender Kaiholit/ Beſitzer des ganzen 
Vermögens ſaner Familie werden fol, gerade zu geldug 
net, und‘ es deutichen bffentlichen Blaͤttern übel genom- 
men, auch nur Nachricht davon gegeben zu haben. Allein 

dies Geſtaͤndniß eines in Sachen feines Vaterlandesfo wohl 
unterrichteten rländers vs dem Parlament felbft, ſchlagt 
alle 3 nieder, Jene Geſetze waren zwar veraltet,aber 
fie hätten‘ müffen volsogen werden, ſobald auf Boll 
derfeiben bon jemand gedrungen worden märe, weil fie nich 
formlich widerrufen waren. Kann doch noch seht im Eng- 
land ſelbſt jeher Friſeur, der, dem Sabhathgefeh entgegen, 
»e4 Sanuteas feinem Gewerbe nachgept, nicht nus von 











d. der Treue geleiſtet. 


Relche dargeboten habe, „W 


4 


—* 


Haͤupter ber Katholiken ihre 792 der Bitt ju 
erkennen gegeben haben. Died ik nicht gang eicht g. 
Das katholiſche Geticht (board) hat Crtiarungeu der Ark" 
weder augsnonimen, noch fanctioniet; es hat vielmehr de⸗ 
nen, die ich zur Ausſertigung der Bill vereinigt Haben, ſei 
nen Dauk abſtatten laflen; es hat biefen uleniale zurhdie 
genommen, noch irgend fein Misvergirugen zu erfenhem 
gegeben, feitdem es die Bill geleben; es bat fi daranf 
deſchraͤnkt, eine große Anyahl geordueter „bierher zu 
ſenden. — Die Mehrzahl der Katholiken har Geſimmng⸗ 

u bewieſen, die dem Wunfche eutiprechen ‚weichen dag 
Parlement gezelgt Hat, ıhren Kordieungen Recht zu vers 
Ihaffen.. Die Dil emancıpirt die Katholiken, und bie 
Sich erſtellungen, die, fie den Proteſtauten giebt, finden 
fi tn den Ausnahmen.die Re enthält, und in dem neuen 
Eide den fie ihnen vorjchrelur, Dre beiten Scelkem; wo⸗ 
von fir die Katholtken ausichließt, find Lie des Lord’ Groß⸗ 
fauziers von Sropbriranien, ulıd des Lord Rreutenante 
von Itland; die erfie, weil fie groͤßteuthetls als eine geiſt ⸗ 
liche Würde beirachtet wird, (als Gewiſſens hewahrer des 
Königs Keeper ohthe Kings confgieuce), die 2te,. weil 
der Lord Lieuteuant von Irlaud den Koͤnig repraͤfeutitt 
und nilthin Proteftane ſcyiſ iuuß.“ 

Lord Caſtiereagh bemerkte Es Tey gewiß, dag bie Bill 
noch wicht der Ars ſey, ivie man fie wuͤnſchen miffe;. aber 
er hoffe, den fir ſo geſtaltet werden tduue, daf Me den Belr 
fall des Hauſes verdlene. Er habe eine ſehr aute Meir 
u von dem durch die Katholiken an den Tag gelegten 
Selit der Verſöhnlichkelt, und nach feiner Arfidse wür de 
es für Die Proteſtanten eutehreud ſeyn, wenn ſie Bedin: 
gungen machen wollten, von benag. vorauszufehen (rm, 
ba die Karhetiken fie nice anncehmemtönnten. Er glaube, 
daß, wenn fit- geneigte wären, ſich der Eutſcheidung des 


Parlements ju fügen, ber ſetzige Augenblick der guͤnſtigſte 


dazu fen, der fich feit der Revofution dem Britauuſchen 
w furchten jesenidt einen 
Angriff der Frauzoſen; wir haben keine Wade Euros 
pas zu fürdten; im Gegentherl, Britonnten iſt auf dem 
Gipfel der Größe und des Ruhms. Diejd Zeit if die 
guͤuſtigſte für den Get der BVerfshnlichkeie.” 
Kopenhagen, vom a3. Mal. 


Anſtatt des Prirzen Chriflan, wird der Geueral⸗ 
Major Graf ven Schulenburg fi nad Holſteiu beger 


"ben, um das Kommando über die In Holſteln fichens 


deh Truppen zu Übernehmen. 

Den ıgten Abends Famen einige einzelne Kanffahrtel⸗ 
fhiffe aus der Nordſee, und legten ſich anf die Del 
fingdrer Rheede; ſpaͤter fam eine große TIransporrflorte 
von: mehr als 240 Fahrzeugen, groͤßtenthells englifchen, 
und fimierte gegen Suͤden, in Theil der erftern war 
teer, mebrere der übrigen aber hatten Truppen am Worb. 
Eiu Bombenſchiff heit Aetna, und.an den Chacots 
der. Manu chaft ſteht: Feuerſpeyende. Man vermnubet, 
daß die am Bord beſindlichen Truppen ein Theil derje⸗ 
a — werde, die in Gothenbutg eingeſchifft wor⸗ 
den find. j 





beim erſten Beſten vor Bericht gellelit, fondern ed muß auch 
vom Bericht verurtheilt werben, wäre es auch nur zu einer 
Gelbiuge ven ı Schillins. 


f 


Planes beſtauden. 


..- 
m 


Warſchau, vom 19. Dat, 
Um ıöten 


d. M. murde Im bieflaen beflimmten Kirchen 


1, Die zum Nemerforps des Nerjogs won Kesitohießkrl 


e 
dgl. baterfche Divifion Hand, wie die allg. Zeitung pi 


wegen des amı üten Bes Jaufenden Wonats bei Luͤtzen in 4 det, am Ofen Mai bei Altenburg. 


Baden, vou;den verbänderen Ruſſiſch Preußiſchen Ars 
meen Über die franjdjifche Armee erfochtenen Sieges, ein 
Te Deum gefangen. — Mir der Wiederherſtellung der 
Rerbindung nit Krakau iſt auch ber Poftenlanf dorchin 
wieder bergeftellt worden. j 

Aus Ploc iſt das Pikowstiſche Infanterie: Regiment 
dia Bien der Armee gefolgt. (Pol. 3.) 

Vermiſchte Nachrichten. 


Der von Dinuemarf zum Katjer Napoleon abge 
ferugte aufersrdertiihe dänljihe Geſandte, Herr von 
Kaas, it den Vernehmen nah auf jener Retſe da— 
bin, krank geworben, und micht. weiter gegangen; ber 
engl. General Hope-aber dagegen mit einer geheimen 
© :mdung-in Kopenhagen ankommen. 

Se Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Schweden 
bare Stralſunud am e27ſten dieſes noch nicht veilaſſen, 
man wurde aber dort täglich immer mehr uͤberzeugt, daß die 
entſtandenen Streirigfeiten zwiſchen Schweden und Dau⸗ 
nematk ſehr bald zu beiderſeitiger Zafriedeuheit guͤr⸗ 
lich beigelegt werden wuͤrden. — 

Auf DB fehl des Krouprinzen von Schweden iſt der 
General Lagerbjelte mit den ans Hambuta adgegans 
genen ſchwedifchen Truppen wieder dorthin gurädgefchre ) 
un) an die Elbe vorgeruͤckt. Das Corps des General Waͤll 
moden firbe jest ebenfalls unter Oberkommando des 
Kronprinzen. J 
Auf Oeſtreich (helßt es Im Preußlſchen Corre ſponden⸗ 
ter) können mie nicht nur nit der größten Wahricheins 
lichieit rechnen, jendern- auch vertrauen, daß. dieſe sr 
febute Hilfe ſehr bald ericheinen wird. In Lauban wa: 
rın zwei dfterreihifche Offirtere auf.dem Wege zu uns 
form König, mir Anserigen, welche, wle man vermu- 
thet, in ver Eröffnung dis öfterreichifchen Operations: 
- Kus franzeftihen im Moniteur enthaltenen Berichten 
erfuhren wrie&t, daß inter Schlacht am arten Mal den: 
Dwinlons⸗General Brentör, und bie Brigade, Generale 
Ehemincau und Grillot verwundet wurden, und beide Jets 
era ampntirt werben mußten. 

Gelt der Beſetzung Hamburgs durch Raiferl, ruf 
ſiſche ITenpven erfcheint daſelbſt unter dem Titel: der 
deutſche Beobachter, eine vertrriflhe Zeitung, die ſeit 
dem kurzen Zeitraum hrer Crſſtenz ſchon eine bedeu— 
gende Anzahl Arounenttn’ zaͤhlt; der Hetausgedet ger 
dadırer Zeitung, Herr Däpel, Sekretär des raff. Kat 
ſerl. General: Majors Seren v. Tettenborn, erhlelt 
£üeslich. von Sr. Majeſtaͤt dem Könige von ‚Preußen 
nachſtehendes anadige Keobinstsihrenden: , _ Ä 

„Der deutiche Beobachter, welchen Sie herausgeben, und 
wovon Sie Mir die erfieir 16_Sitite uͤberſchiat haben, kann 
allerdinge auf allgemeiney Beifall Anwruch niachen, und 
Ich bezeuge Fbier Für die Mittheuüuhg der bisher erſchie⸗ 
nenen Blaͤtter Meinen beſondern Dank 

Wuͤrſchen, bei Banyen, den ihten Mad iku3. 
Biedrih Wilhelm“ 

Am ıgten ging der Feldmarſchall Fuͤrſt van Schwar⸗ 
denberg von Wien zu der Armen nah Boͤhmen ab. 


Böniglihe Schautpiele 


Am abſten Mat zum erſtennale: Der arme Minnefin- 
ger. Schau'piel in r Air, vom Heren von Kotzebue. 
Dies Heine Stuͤc aus des Verjaſſers „Almanach dramatte 
ſcher Spiele’ iſt im Plane für ſchnelle Theaterwirkung bes 
rechnet, und wenn dieje nun zuweilen nicht mit der aller 
böchiien Mahrfchelrkichfeit und Bertnüpfung eintritt, fo liegt 
dies im Weſen eires kleinen Stüds, wobei man fich nicht 
breiten will im pfocholeguihen Wegründen umd fcharfen Hin⸗ 
flcHen der Charattere. ; . 

Aus dem Beginn geht nicht hervor, daß Attila am 
Schluſſe zienilich groß da fchen wird, dies beweißt indeifenrecht 
gut, dag alles in ber Rabe Schrecken oder Glanz verliert. In 
der Vergleichung des Helden und Sängers iſt für jenen - cin 
Scheingrund vergefien worden, nämlich: daß der Held, wenn 
er fe und nicht bioß Eroberer geratmt wird, vieleicht 
— Leben und das Blut von Tauſenden am eine große‘ —— 
egt für das Gluͤck von Jahchunderten. Died würde feinem 
Difeyn Holzes und feſſes Bewußtſeyn geben dürfen, obglei 
doch nar ein irrendes, weiles, — neh meiner Unfidt, — 
feine Idee geben iaun, welche erlaubt, die Peitwelt gu ver 
derbe um ter Nachwelt willen, die vieleicht auch wider den 
eirgebiiigen Wabır protehirt: - Einem Helden muß man in⸗ 
deſſen dieſen Scieingrund gulten laſſen, in einer Welf mr fo 
viel auf Scheingroͤnden berubt, Diedem Gänger bier auch 
nicht fehlen. Eier Contraft der Angſt Iwo's und der Kube 
Goswin’s iſt fo ſchdn, befouders in einem Momente, daß ee 
laute Anerkennung verdient bätte, Dach haͤlt mntürkich bie Zeit 
alles befangen. Zie Amme wäre, durch einige Kunſt mebr, gnt« 
behriich geworden, fe fbrt zuideilen, mie mancher berabiiet« 

de Augbrug, der in allem, wag jur Ruͤhrong ſtrebt, nie 

vryfältig gerfüg vermieden verden kan, totewiester Bere 
faffer uͤbrigens mobl buffer weiß ale ch. "une 2... 8 
Die Darfichung wareine gute zunennen. Sr, Beibmann 
giebt den berechneten Attila größtentheils dankenswertb, 
wer. Rebenfrinden Bosmwin. Obaͤleich bier, in eine, 
Charakter, der ich dem Schigſale ziemlich hberläßt, Gintänig« 
keit nicht grofi über, jo würde der Junge Kuͤnſiler bach wohl thum/ 
auch die minder bedeutenden Gegenfäge mir feinm ſchoͤnen 
Gefuͤble beſfimmter ans;uträden. Sehr zart, trug er hefptte 
ders das pweite Lied. vor, welches mir mir dem drirten in ver 
Mufit am beiien gefil. Die Eingange- Mufit ſcheint mit, 
nicht neun. — Die uͤbrigen Rollen ind nicht bedemtend, Dach 
it Heer Kemmı (Iwo) jobend zu erwähnen: Dem, Düring 
Fraygavimm an Haltung. Die altdeutfche Amme ik in 
deutſchen Gemütbern ein- fo feſtſehender Charakter, daß man 
ihn nicht gern moderniflt jiebt, der Darſteher des Bertram 
fann ſich nicht entwbhren dem allerkleinſten Worte ſchnbde 


zu begegmen, er feuert ſie aut bem Munde, 5 
WE AREA 








‚#hnigl. Schnufpiele, Dienkag: Der arme Minne- 
finger Jack Splien, oder: Ich erſchieße mich nicht. Und 
um erſen male: Geſangſucht. Mittwoch: Nicht mehr als 
hs Schuͤſſeln. * * 2 


Das srögise Weſtrreuß ſche Dragoner· Regiment mußte nach 
feiner RNudkehr aus Gurlattd ſo ſchneu wieder vorruͤd en, und 
es feh ten felbigem ſv nich Difikiere, daß ds nicht im Stande 
mar einen · derſei de zurackzutaſſen “art, nach ber Befte mmung 
Sr. Maieſtat des Kodniges, in Preußen ein Jaͤger⸗Oetaſche⸗ 


vafoentent, Diefer man d PN ER / 

* echöchf andertrauten gt nicht 

etatsmäßige Anzabl freimiliger kanası um jede 
bald als mäglich ein ſolches be * voll 3 4 


di 
von dem in en des Kriege⸗ da land 
— Dienüe vorjorechen wird, ferdrre ich bierdurch eimen 
jeden jungen Mann , der entſchloſſen dit, fich dem ‚Streitern 
im gerechten und beiligen Kampf anufchliehen, und bie jcht 
nogh fein beiimmtes Corps ich g t hat, aud) im Stande 
ä, ch selbit zu eauiviren um beristen zu inachen, jo mie die⸗ 
jenigen Freiwilligen, weldye bereits gu jemem Zmest ſich auf 
der Srette zur Armee befinden, um ſich zu meimem Negiment 
zu begeben, und verfpreche benielben, ihnen ibreDrenf- 
verbältniife fo angenehm als mbolth zu maden. 
Dierenigen, welche ber gegenwärtigen Auffo use m fol- 
Willens find, werden erfucht, ſich bei dem Dbe eute⸗ 
" Hantv.Tresfom in Berlin, in ber Charlottengiraße Nr. 33. 
wohnhaft, zu melden, welcher mit ihnen das Nähere wegen 
daflen was jur Equipirung erforderlich ü, verabreden. auch 
ihnen den jedesmaligen Ort anzeigen wird, wo fie das Regi⸗ 
ment treffen föntch. Marjchauartter —— bei Kalau in 
1813. 


r⸗Lau den 26ſten Mai 
der Niede nu v. Tresfowm, 


Oberſt⸗ Lieutenan und Gommanbdent bes zweiten 
Wefipreußifchen Dragoner : Regiments. 


Bäder Anzeıgen. 


So eben iR erfehtenen und in allen biefigen Muftthandlun⸗ 
gen für a Gr, Eonr. zu ara f 
a rau 
m ihre im Felde bei den freiwilligen Jagern 
⸗— — — Bräden 
gedichte 
von zwei Schmwefiern von ır unda3 Jahren, 
ER in Mufit gefegt 
: von 
5. Lauska. 
Le nn — — 
Sp vben it erfehlenen umd in unterzeichneter Buchhandlung 
. Her, zu haben: 5 / 
Urber- Herrn Peter Shmid’s3eihenmetboßde,, 
— für alle, die ſich mit den Grundſatzen derfelben in der 
Kürze betaunt machen wollen. Nebit einer — — 


bung ihees Erfinders, von C. G. . 
Berlin 1813. Rieolaiiche Buchhaitdlung. 


J Vrbittumg ber Weileidsbejeigurtgen, Dieburg gung erging 
hefannt, —— Du es Bari: 
A a ’ . 1° 
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Autriösen ın Dertim _ BR! 
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der Rontresfarpe Wr. 70, eine Parthie fehr guter 
baummolener udr leinener Waaren, bilebnd 7 
Brsifehägtger, Barın. und Eclefifher Leinwand, ‚ei 
vom end. (hmwarzen Levantin, Zaffınt, conlenee ur 





dunklen Birgham, «rtra feinem und mittel 41 
Bari und Raretin, Bes Karauin InSrtfat 
Heidern, großen broſchirten und glatten Cafimir.Düs 
gedrudiem. Kottun, feinem neuen Mennebemben, 
artufie,  WBatifi- umd feideren Hilstücherr, abae 
Katlur Kleiderm ic., dffentlth in Eonsaut ber 
werden. s. Diesfam 


Donnering den Iten Yunt c. Vormittags um 9 — 
mittags um 2 hr und bie folgenden Tage, ſodeñ im ber 
beimsfrage Mr, 46. die Fahgelafienen Sachen dir ver 
nen unpereblitten Hoffmann, bifisbenbin @l 
jelain, Kupfer, Meffine,. Blech, Eiſen und anderm 
gerdih, d ich in Kletvungsilüden, We 8, 
Meubles und Hausgerärb, auch. einer kleinen 
bifentlich gegen gleich baate Bejablang in ons I. 
auftiontet werben, Thümmed, 


Der E94. Ey 


Es bat fih am 3ofter gegen Ab di a 
männlichen Geſchl & 4, mit —* 















am der Noſenthaler. und Hoſphaſtraße 
idn im der Pritgengafie Die. 1. = Zreppen 
erhält » Thir, Gourant Belobusung. 

Ein junger furjbäriger Pinfherbumb, 
beaam anter dem Baude und au den Güßen 
dem Halsbande, worauf die Adreſe S :9 bat 
fich am aaften d. M. verlaufen. Wer ihm Lafchbi im Baden 
abgieht, erhält = Rılr, Eomrart zur Welobrung, *—— 


Vermiſchte A 













Wechsel-Csurs von Berlin. (29. Ma.) 
Amft.. Hımb. 
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im Empfang zu nehmen, vaf von Hoffmanden 
of. Fihrentein. 


Kioferfitage Mr. 94. IR eine, Parsersen 

zu vermieten, R DA 
& Königsber F 
langt der ® 






























Ein Keifegefelifihafter na 
ohne Reifewagen, wird ver 
Rr, 30, 








Anzeige von Todesfällen. 

Heute Abend entichlummerte fanft zu einem befierm Le 
den meine inmigt geliebte Battin, Karoline Charſotte, ge- 
borne Dedmigte, im a6hen Fahre ihres ſodnen Lebens 
und im zweiten unferer glüdlichen Ehe, Sie Haid am den 
Folgen gines anheil baren Bruftübels. 

Der Ne Veremigte im ibeen Tuaenden gefannt hat, wird 
meinen — über dieſen Verlat zw Roͤrdigen wiſſen. — 
Unfern beiderſeltigen geſchohten Verwandten und) Freunden 
mache ich disjem, mich tier beugenden, Trauerfall, unter 


In der alsen (Srüunfirape Yir. 5. eine ik 
werden gamj unbraudyhare Oberpemben, audı alfty 
bindre Leinwand forsmäprend geimurt. 

DA ı9 ale meine Dedarfaıe sm a-mblen ge a 
ſo will ich biedurch einen jeden warten, auf mic 
men etwas zu borgem, weil td feine Zadlung leiten A 
Ic finde mich biegu um fo nn. veraktaft alsımela 
He ijchige Mimwefenheit Ichmt gemfdtrnmdt merben Flnmie 

Dee Geheime Salsulitor und Eaſſtrer D reg 
sifage. 
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Rom aften uni 19723.9 
e.b:e, Seweiſe ihrer Baterlautigliche gm; Blermie r 
eohlliaeı Jäger, J im Namen meine Nntalkone een fenelic 
er. ‚abaufatten. Trebkin, be Pillen Danf 
mon Papiere, 
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Summa 17T — @.4 Pf. Wen diefer Summe, 6] Ayfaun PR —— ben Drovin;. Die glübenäfe 
meicher. dus Datgebrachte Bold mach "dem Cours .des Tagesf nun jepen Gaeitı ben Ben ae Bl unfere Herzen, 
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ber Wärgerichift eine frawilige nn 

‚gernählt Yaben, . eingetreten nd. «et, und gu Kbitiseherg in d 
ek Hasen (ja ie ek Darm ene-eeonete | 6,288 Mita con Kenaeder peranier Brsunnene, 
Bektage des Surmärtfäen Amtchlartes beta ae, u a naGrath Fran, ‚ber dem Eo:ps-ehten-parrigri, 


26 wırd Die. fnutende Hecnang über die Maturalverabzeis] men oe ena VOR 50 Tplr. überreichte, en a 
€ utwoh⸗ 


‚Dber Avwarteie une der aräfte Theil der. 
d blecp Dorgelegt werden. 
Ver narbunbend Weienk sDınb, ‚ort -&6 "Bis Amfäne a Le, Brichtn nd Iiebewuller Zuvortommendeit, 
telanden, cur ferien Oyhipteung ber moch nicht ausgerl- — ürbrıten :Die ihranenDewöhter dinjeg 
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se „und ; ten, vi Bahnen ragen Yeis * leu⸗ 
Aeo „ur Nachricht vor ER even ientenant v, Bra" 
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‚Berlins edie Einwohner, bei-eigener Motb noch nicht des J ihrem Drucke u ermarten. Mge —— Pay 
Belohnung tebnen, die ſie an wr6 bei umferm Di € bie 
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en a Mai 1823, 
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riin ferner in Den Oamb Then, 

Met su werben! Zrebbun, den ai ä ter Buch hand lung baden. le Baterl 
Der Mogtürat und der — — — —— = 

neh bir in Berlin geiammeiren watriorkfihen Dr ‚u Zapterkeit enshammenden Lieber, dım chien 3wed des nür- 
nd aud dem Eo anderrrantiz Yigen Berfaflers hefbrdern zu beifen. 
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achricht 
gelehrten Sachen. 


Im Verlage der Haude- und Spenerſchen Buchhandlung. 


No. 66. Donnerſtag, den 3ten Juni 1813. 





Berlin, vom 1. Juni. 


Wir eilen, das Publikum von den heute eingegangenen 
chſt erfreulichen Nachrichten in Kenntniß zu ſetzen: 
So eben 74 Uhr Abends trifft ein Courier von dem Hrn. 
en. <fchernifcheff bier ein, der folgendes überbringt: 
er General Tfchernifcheff ging mit ſeinem Corps von 
erihom in einem forcirten Marfh bis gegen Hal— 
erſtadt vor. Er fam vorgeftern, Morgens um 5 Uhr 
w diefe Stadt und fand dafelbft 16006 Mann franz 
che Infanterie und Ro Mann Gensd’armen, nebft_14 
anonen und 60 Munitionswagen, Das feindliche De 
ſchement formirte fih, um dem Tſcherniſcheffſchen 
steps einen empfindlichen Verluſt beizubringen und «es 
rhcdjumerfen,. Der Feind bildete zu. dem Ende eine 
zagenburg und ftellte fih inwendig en Quarree auf. 
$ entftand ein — artaͤtſchenfeuer; das Tſcher⸗ 
ifchefffche Corps blieb in der herrlichſten Faſſung; «es 
ng fogleich unerſchrocken auf den Feind los, toͤdtete un: 
führ 4: bis 500 Mann, eroberte alle Kanonen 
nd Hrunit onswagen, und was nicht aufgerieben 
urde, ward gefangen genomMen. Kein Mann vom 
smmandirenden Dipifions:» General ab bis 
ım unterftien Soldaten ift entfommen. 

Ferner hat heute früh der als Kourier von Stral⸗ 
ınd Bier a Xieutenant Graf v. Hafe, wel 
er fofort ins Heuptquartier geeilt ift, die böchft ange: 
hme Nachricht gebracht, daß vorgeflern der vom 
oebdifchen Hofe bevollmächtigte engliſche Geſandte Herr 
bornton, fo wie der englifche General Hope, der 
ıTifche General en Chef v. Suchteln, und der ſchwe— 
che Hofkanzler Freiherr v, Werterftede nah Ko: 
enbagen abaefegelt find, um dem —— von Di 
enrark böchft annehmbare Friedensvorfehläge von Eei: 
n Englands, - unter der Bedingung bes Beitritts zur 
[gemeinen Coalition gegen Sranfreich vorzulegen, fo daß 
an diefen Beitritt in 6 bis 7 Tagen, wo befagte Abge- 


genden Cattun / gabriten, welche nicht abfiehen 


fandte bereits in Stralſund zurüd fein wollten, 
als ganz gewiß‘ betrachten Fann, 

Derlin, den 1. Juni 1813. 
Allerhoͤchſtverordnetes Militair : Gonvernemene fuͤr das 

Land zwiſchen der Elbe und Der, - 
v. LEſtocq. 
Berlin, vom 3. Juni. 

Hier angekommen find: der CivilGouverneur und gehei- 
me Etaatsrath v. Kleewitz und der geheime Staatsrat, 
——— aus Breslau; der Capitain v. Elofter 
mitdem AnclamfchenLandwehr:Bataill.vonDranien 
burg; der tuffıfche Capitain v. Pode wils als Courier 
von Raiber abe (ift durch nad) Breslau.genangen); 
der Major v. Rö bel mit dem Zten Bataillon Colbergſchen 
Regiments von Clin; der Lieutenant Graf Hafe 
als — von Stralſund, (iff durch nach Breslau 
gegangen. 

Don hier abgegangen if: ein 19 Offiziere u - 
Gemeine flarfer abermaliger Bra —* = 
Kriegsgefangenen, unter Escorte des Rittmeifters und 
Kreis: Dfiigiers_v. Boumann, mehrerer Gensd'armen, 
Landwehr und Värgergardiften, nah Stargard, 

Das ſechſte Verzeichniß der für die Vertheidi 
terlandes in, vom Söscan des Berl or u er 
ueneh gg De iſt * a biefigen Intenigem⸗ 

4 * 2 u x u 
druckt. Berlin, den zıfen Rai 1815. j —— 
Allerhoͤhſt verorduetes Militair⸗Gouveruement des 
Landes wwiſchen der Elbe und Oder. 
v. e'Eſtoeq. Sack. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Dos Waſſet der Graben, welche vom Ich en Thore 
von der Spree ab, und durch den Thiergarten wieder in die 
Spree eihfließen, wird durch die im Diefelben abgeleiteten Uns 
reinigkeiten und Faͤrbeſtoffe aus mehreren in der Nähe ’lier 

koͤnnen / weil 


fo gm 


Sack. 


in den Graben Verdammungen angelegt find, der meunſchli⸗ 

hen Bejundheit dergeſtalt ſhaͤdlich, daß deffen Gebrauch fo; 

wohl zum Genuß als zum Wachen gefährlich iſt. Das Pu- 

blicum wird deshalb gewarnt, dieſes Waſſer zu dem bemerkten 

ecken wicht zu gebrauchen umd fich in demfelben nicht zu 
aden. Berlin, dem stem Juni 1973. > 

Königl, Staatsrat) und — von Berlin. 
5 € on. j 





Lgandwehrfreuie 
Ben filberne à 16 Grofhen, verjilberte 4 > Groſchen, als 
blecherne ä x Brofchen-gut Geld das Eric, merden non 
neuem in der Königlichen Hauptmunze, am Unterwäſſer Nr. 2. 
verfertigt und verkauft. Berlin, den 3. zu ı8r%- 
: Müller, Rötz: Rendant, 


Das hiefige Berififationd-Börean der _Königl. Hauptmänze 
zeigt hiermit an, daß das Geſchaͤft des Veriſicirens der Scher 
demünze gegen Erlegung der bereits bekannten Gebühren, mies 
der ſortgeſetzt wird, und nur das Annehmen derſelbeu zur 
Umprägung in Coutaut gegenwaͤrtig fifirt worden iſt. 

Berlin, den 3. Juni 1813. 


Breslau, vom 29. Mai, 

Diefer Tage find mehrere fchlefifche Landwehr: Ba: 
taillons, fo wie ein bedeutender Theil kaiſerl. ruffifcher 
Truppen von allen Waffengattungen, durch hiefige Stadt 
nach ihrem weitern Beftimmungsorte gegangen, 

Unfere heutige Zeitung enthält: nachſtehende 


BDerordbnung 
über die Stiftung eines bleibenden Denfmals für die, fo 
im Kampfe (ir Unebpänsigett und DBaterland blieben. 
Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Ginaden, König von 
reußen 1. ıc. Unfere Urkunde über die Stiftung des 
rdens vom eifernen Kreuze beflimme die Belohnung für 
- ausgezeichnetes Merdienft in dem « enmärtigen entfchei: 
denden Kamıpfe für Ehre und Una Bängigfeie, 
Um aber auch das Andenken derjenigen Helden ju ebren 
- and der Nachwelt zu überliefern, denen der Orden sicht 
mehr zu Theil werden kann, weil fie für das Vaterland 
Helen, finden Wir Uns veranlaft, als Zuſatz zu der Ur: 
funde vom Toten März d. %. ju verorbnen, wie folget: 
$. 1. . Jeder Krieger, der den Tod für das Daterland 
in Aushbung einer Heldenthat findet, die ihm nach dem 
«inftimmigen Zeugniß feiner Borgefegten und Kameraden 
den Orden bes eifernen Kreuzes erworben haben wuͤrde, 
folt durch ein, auf Koften des Staats in der Regiments: 
kirche zu errichtendes Denkmal auch nach feinem Tode 
gechrt werden. 
6.2. Es folt zu dem Ende ng Regimentsfirche eine 
einfache Tafel, oben mit dem Kreuze des Ordens in ver: 
‚ srößertem Maaßſtabe verziert, auf Koften des Staats er: 
richtet werden. Cie fell die Aufſchrift enthalten: 
bie gefallenen Helden ehrt dankbar König und Vater: 
land, Es flarben den Heldentod aus dem...» 
Regiment, 
“and unter derfelben die Namen der Gebliebenen mit Be: 
geihnung des Ortes und des Tages, die Zeugen ihres 
rühmlichen Muthes waren. 
$ 3. Außerdem folk für alle, die auf dem Bette ber 
Ehre farben, in jeder Kirche eine Tafel auf Koften der 
Semeinde errichtet werden, mit der Auffchrift: ’ 
Aus dieſem Kicchfpiel ſtarben für Köntg und Vaterland: 







Unter * Aufſchrift werben bie 
fpiel gehörig gewelenen Gtefalienen 
an die, welche das eiferne Kreuz erhalten, 
würdig gewefen wären, 

$. 4. Zu ihrem Andenken wird nach geendigtem Rei 
zuge eine Firchliche Todtenfeier gehalten. Wet derſelb 
werden die Damen ber Sebliebenen von dem Prediger & 
nannt, und es wied alles — und Loͤbliche ai 
ihrem Leben und über ihren Tod der Gemeinde zur Na: 
eiferung mitgetbeilt. . 

$. 5. Mach dem Gottesdienſte diefer Todtenfeier lege 
der Prediger und die Gemeinde: Vorſteher offentlih Reche 
ſchaft ab von dem, was für die etiwa binterlaffenen Wır 
wen und Waifen der Gebilehenen gefchehen Ift, und veral 
reden das, was zu ihrer Unterhaltung oder Erziehung fı 
ner gefcheden muß, damit, wern die Semeinden dazu un 
— find, der Staat die nbthigen Koften übernehan 

6.6. Der Prediger und die Morfteher reichen ib 
Dorfchläge darüber dem Magiſtrate der Stadt oder der 
Landrathe des Kreifes ein, melcher die dazu noͤthige 
Anordnungen treffen und die Genehmigung ber hoͤher 
Behörden fogleich nachjichen muß, 

ie commandirenden Generale muͤſſen - die er 

hen Nachrichten den Kegierungspräfidenten der Provit 
zen mittheilen, und diefe haben für die Ausführung de 
vorftehenden Beſtimmungen Sorge zu tragen und & 
etwa nech möthigen befondern Armweifungen von Unſen 
Staatskanzler einzubolem 

Gegeben Dresden, den 5. Mai 1813. 

Friedrich Wilhelm. 
Hardenberg. 


Befanntmacbung. | 
Es ift ger Anzeige gefommen, daß hin und mic 
son den Armeen verrunder" zuruͤckzekommene Militait 
fi willfürfich in der Provinz zerfirenen, um an fel 
geroahlten Orten ihre Heilung abzuwarten. Es find darn 
ter feibft Savalteriften mit ihren Pferden, Tür meld 
foiche von den Kommunen die erforderliche Beurage 9 
gehren. Diefes kann um fo meniger gedinder mer) 
als ſich dergleichen Bermundete dadurch aller Auriid 
und Anweiſung entziehen: 
Es werden daher alle in diefem Falle fich befindend 
Verwundete ohne Unterſchted hiermit angewieſen, ıb 
ohne Erlaubniß der betreffenden Militairbehörden felt 
gewählten Aufenthaltsorte entweder fofort zu werlan 
und fich bieber, oder. nach dem naͤchſten Milisair: Ya 
reth zu brgeben oder wenn fir daran durch idren £ü 
perlichen Zuftand behindert ſeyn fellten, ein Atteſt M 
Kreis: oder Stadt-Phyſici oder eines activen Warsl 
long: Chirurgi Über ihren Kraukheits zuſtand an den H 
General: Sraabs: Ehirurgus Dr. Sörte Binnen & 
gem einzureichen, damit fie dieſer im die Liften aufn 
men, und nach den Umftänden ihren Abgang zur 
mee veranlaffen kann; zu: welchem Erde ſich Die ged 
ten Militairs von 74 zu 14 Tagen durch ein chiru 
ſches Atteſt Über ihr Zuruͤkbiewben ausweiſen müi 
Die Ortobehoͤrden haben ſich nach dieſer Anordn 
ebenfalls genau zu achten, und keinem Verwundeten 
Aufenthalt zu geſtatten, dev. ſich nicht auf vorgede 
Art legitimiren kann. 





rg - - e 
firkegns werden bie in ſolchem Falle befindlihen Ca: 
Ueriſten noch ingbefondere verpflichtet, ihre Pferde fo: 
se abzugeben, damit fie Behufs der Merpilegung und 
witeren Dispofition zu den Depots gebracht werben 
Innen. Breslau, vom 27. Mai 1813. 

Rdnigliches Militair » Oouvernemene von Schiefien. 
der Militair-Öeunerneur Der Eivi- Gouverneur 
Graf von Goͤtzen. Freiherr von Altenſtein. 


" Publicandum. 


Die Stadt: und Sand: Behörden, die Gensd’armen, 
e Dürgergarden- und Die Landwehr, find von Seiten 
einer Majeftät des Kaifers allsr Reußen 
vollmaͤchtigt, alle Marodeurs und herumirrende Sol⸗ 
ten der Ruſſiſchen Armee, wie auch diejenigen, welche 
rch Wegnahme von Pferden und Lebensinitteln der 
mee Schaden zufügen, an den Commandanten des 
zuptquartiers oder am die nächften Truppen : Comman: 
8 zu ſchicken; fie werden für jeden Mann einen Du: 
ten befommen. F 
Eeiner Kaiſerlichen Mojeftät General⸗Lieutenant und 
General: Adjurant, Chef des Generalftabes aller 
Armeen und Ritter ‚mehrerer Militair-Orden, 
Fuͤrſt Wolfonsfoy. 


Unfere Zeitung enthält auch-den Bericht über die Vor: 
hge vom ıgten bis zıflen Mai, (Er weicht barin 
n dem Pr. 64. d. 3. mitgetheilten ab, daß er die 
hi der Oefangenen nicht zu 3000, fondern zu 4000 
giebt, mit dem Beifügen, «6 wären 4 Generale ge: 
— — zwei derſelben aber an ihren Wunden 
rſtorben. 5* 
In einem Schreiben eines Preuhiſchen Offiziers uͤber 
ı beiben Treffen bei Baußen den zoften und zıflen Mai 
ißt es in unſerer Zeitung: 

Nachdem die vereinigte Armee bas Lager bei Bauben 
genommen hatte, erwartete fie $ Tage lang den Angriff 
8 Feindes in demfelben bis zum 2often vergeblich. 

Am zoftch Mittaas griff der Feind die, einge taufend 
chritte von; der Armee aufgeftellten Corps der Generale 
n Miloradowitſch und von Kleift an. Man. flug fich 
s in die Dunkelheit mit der heftigften Wuth. 

Erſt mit Einbruch der Nacht raͤumte man, um nicht zu 


d Truppen in biefen voriäufigen Gefechten zu verwen⸗ 


», einlge Höhen, während man im Befiß-der wich 
ten blieb. Die ganze Armee hatte dag Befühl des 
eges und bivpuafirre auf den Echlachtfelde, 

Am aıften um 5 Uhr Morgeng, erneuerte der Feind 
n Angrif. Dis Gefechte wurde mit der Artilierie 
ld allgemein; mit der Infanterie näherte fich der Feind 
w aͤußerſt vorfichtig, und nur auf einzelnen Punkten, 
f dem Knfen Fluͤgel beim General von Miloradowitſch 
f dem. rechten Fluͤgel beim General von Bluͤcher und 
‚der rechten Flanke beim General Barclay de Tolly 
m es zum Gefecht, Der Feind "entividelte sine au: 
torbentliche Ueberlegenheit an Anfanterie; aber er sbat 
Centro feinen Schritt vorwärts fondern wirkte haupt- 
hlich auf beiden Flügeln und in der rechten Flanke, 
ier, nehmlich In der rechten Flanke, befand er ſich dur 
e Datur der Gegend unferer Küdzugeitraße von Haufe 
8 ziemlich nahe, Bei diefem Unſſtand, bei der großen 


— — —— Fa 


Ueberlegenheit der feindlichen Infanterie und dem durch· 
I else ‚glaubte * nicht in dieſer &tel- 
ung eine Schlacht weiter eingehen zu dürfen. 
3 Uhr beſchloß man den Küdzug, x — 
Der Verluſt an Todten und Verwundeten iſt unſerer 
Seits geringer als in der Schlacht bei Groß Goͤrß =, 
weil im DBerhältniß wenig infanterie ing Gefecht gefom- 
men ift, Der feindliche Verluſt iſt, obne Uebertreibung 
färfer, meil er befonders am erften Tage ein vertheilhaf- 
tes. Terrain und eine Äberlegene Artillerie nur burch bie 


ve eefiegen wollte, 

2 Meniger als 3 Wochen, baben mir alfo in P 

fen Gefechten dem Feinde jeden Fuß breit Bodeng Aral 

* 5* jene — ihm gelungen wäre, trotz feis 
eberlegenheit. die Armee im mindefke Faſſun 

zu bringen,  (Schtef, 3.) fen aubır Baifabg 


Königsberg, vom 25. Mai. 

Geſtern Abend ruͤckte das rote Beraifen ber Preufifchen 
Landwehr hier ein. Ge, Ercellenz der General: Lieutenant 
und Dilireie: Gouverneur des Landes ywifchen der Kuffl:. 
Sir Grenze und der ZBeichfel, v. Maffenbach, hatten ſich 
ercits vor mehreren Tagen durch eine, bei Rhinau im 
Schaakenſchen Kreiſe, vorgenommene Beſichtlaung dieſes 
Vatalllons von dem ſchoͤnen Eifer überzeugt, mit welchem 
die Stände des Schaakenſchen Kreifes und die Xeniter 
Reuhaufen und Caymen zur tüchtigen und (hleunigen Kor: 
marion des Öataillong gewirkt hatten, auch dem Ober des 
Daraillons, Yandrath von Bolſchwing, Zufriedenheit über 
—— Benihe if. 8t5 abgeftattct, womit degfelbe 
n ig bem ift, die Formation { im⸗ 
mer mehr zu vervollkommnen. ee 


Halberfiadbt , vom 30, Mai, 
(Bericht eines Augenzeugen.) ">" 
Sobald diejenigen Umftände weniger dränate 
eine Zeitlan die Truppen an der Friebereibe an 
fHeinbaren Unthätigfeit erhalten Batten, befchloß der Ruf 
Nic: Kaiferlihe General: Maier und General: Adjudant 
Sraf Czerniſcheff mit feinem Detahement die Elbe u paf 
firen, ındem er durch ausgefandte Gtreifparteien enach 
rigtigt war, daß bedeutende Artillerie: Traing fich auf dem 
Wege über Halberftadt nach Magdeburg befinden. Vier 
ven Kanonen °), mehr als 60 Pulverwagen, an Roo 
rainpferde, fehr bedeutende Magazine von Fourage und 
Kleidungsftüden für die Franzöfiihe Armee wurden am ” 
— a a genommen, ber Divifiong: General 
on ‚ zehn Dffigiere und me 
1 Oefngene eat! * hr denn 1000 Mann 
er Uebergang wurde am 28ſten Abends in 2 
gend von Ferchland — Fa am zoſten * 
gens um 3 Uhr langte der General vor Halberſtadt an, 
Die Hoffnung den —— uͤberraſchen war fehlgefchlagen 
indem eine Abrheilung —— Sensd’arnierie fehon 
am Vorabend von der Annäherung der Ruſſiſchen Truppen 
Nachricht gegeben hatte, Der General recognoscirte den 
eind, welcher vor den Thoren in einer für ihn fehr vortheli⸗ 
aften @tellung feinen Artillerie: Train in. einem :\uarr6 auf, 


*) Daranter ı0 Preußiſche Imdl = 
gen Kriege dem Feinde fi De ee we 


= 





gefahren und feine Infanterie in demfelben aufgeftellt Hatte, 
Die eine Eeite diefes. Quarré war durch nmaheliegende 
Gärten, die andere durch einen hohen Weg mit tiefem 
Graben, die Mitte durch die Nähe der Cradt, bis zu der 
nur 500 Schritt waren „gegen den Angriff der Cavallerie 

ededt. Demohnerachtet und trotz der Ermuͤdung der 
rerde nach einem — — von 15 Meilen, die in 30 Stun⸗ 
den zurüdgelegt waren, befchloß der General um fo mehr 
fogleih anzugreifen, als ein anderer Artillerie: Trans: 
port von 4000 Mann Infanterie und 400 Pferden beglei: 


set ſich Halberftadt fhon bis auf wenige Meilen genähert 
hatte, Zwei Kofaten:Kegimenter von einem Regiment 


Dragoner unterftüßt führten den Befehl, den Feind von der 
Stadt abzufchneiden, fehr griech aus, indem fie fich in 
Furzer Zeit der Gtadtthore bemächtigten. Die übrigen Ko: 
eg glei umzingelten das kager, und nun entſtand 
eine heftige aber fehr ungleiche Kanonade; der Feind be: 
ſchoß uns aus 14 Kanonen, worunter 10 Zwölfpfünbige, 
und wir Fonnten nur aus 2 Gechspfündern antworten, 
Diefe aber durch den DOberquartiermeifter Bogbanewicz 
vortheilhaft poflirt, thaten unter Leitung des gefchidten 
Artillerie: Offiziers fo gute Wirkung, dag binnen kurzem 
fünf feindliche Pulverwagen in die Zuft fprangen und eine 
Kanone demontirt ward. Allein’ benachrichtigt, daß das 
andere feindliche Korps ſtark andringe und bereits mit den 
es beobachtenden — ————— handgemein gewor⸗ 
Ben ſey, beſchloß der General durch einen allgemeinen An⸗ 
gir der Kavallerie auf das Quarr& dieſem ri 
ampf ein Ende zu machen. Das Iſumſche Hufaren:Xie: 
iment unter Anführun 
In Thumaux griff zuerfl mit größter Unerfchrodenheit die 
eine, und bald darauf das Rigaiſche Dragoner:Kegiment, 
unter Major Kulemof eben fo eıne andere Flanfe an, 
Beine Kegimenter, deren Angriff drei Koſaken-⸗Regimenter 
auf das beſte unterftüßten. drangen unaufhaltfam ein, ein 
Theil der feindlichen Truppen wurde niedergehauen, den 
Keit machte man zu Gefangenen. Dies war an diefem Ta: 
ge der glädtiche Erfolg einer braven Kuffifchen Cavallerie, 
welche im Dertrauen auf ihren geliebten Chef weder Ge 
fahr noch Ermuͤdung ſcheut. Wegen der Nähe des andern 
feindlichen Corps mußten alle Bewegungen auf das, ge: 
naueite berechnet ſeyn, und nichts durfte dem Zufall über: 
laſſen werden Durch die Trefflichfeit der Anordnung 
und die Pünktlichkeit und Tapferkeit der Ausiührung 
aimmt dies Gefecht einen ſchoͤnen Platz in der Geſchichte 
Diefis Feldzuges ein, i 
Unfer DVerluft ift gering, ber Feind an 2000 (1600) 
Mann flarf, verlor um deito anfehnlicher, da die Cavalle— 
sie bei ihrem Eindringen Anfangs feinen Pardon ertheilte; 
das Schlachtfeld war mit Leichen bededt. Die Truppen, 
mit Ausnahme des Generals und der Gensd’armerie, waren 
ſaͤmmtlich Franoſen. 


Gleich nach Beendigung des Gefechtes ſchickte der Gene: 
ral noch zwei Rofaden:Kegimenter auf die Braunſchweiger 
Straße, um die bereits angegriffenen Truppen ju unter: 

uͤtzen. Der Feind zog fich darauf in ein Dorf zuräd, ohne 

inen Angriff weiter forizuſetzen. Der General blieb mit 
inen Truppen fo fange in der Poſition, bis bie abgefand: 
ten Kanonen und übriden eroberten Kriegsgerätbfchaften 
mbft den Gefangenen im Sicherheit gebracht waren, und 


marfchirte dann auf Kochſtaͤbt, drei Meilen 
ftabt ab, theils um ben Transport weiter zu 
feinen ferneren Plänen gemäß, (Pr. Eorr.) 


Auszug eines Briefes auf der Rheede von Perth in de 


















baben, ans Land zu feßen, 
Thornton, der Baron von Merterftebt und der ruſſiſch 
General von Guchtelen, haben fih fo eben nach dem 


des braven Oberſtlieute nant Gra⸗ 








Inſel Ruͤgen vom 30. Mai. 
Gegen 100 Transportſchiffe, unter Bedeckung von 6 £i: 


nienfchiffen und einigen Fregatten, find im Angeficht die 
Hafens; fie ſcheinen von den Stuͤrmen, die in den legten Ta: 
gen herrſchten, etwas gelitten zu haben, bo 
von allen Nothſignale. Es werten alle Anftalten getroffen, 


giebt keine 


um die Mannfchaft und die Pferde, welche fie an Worb 
Der General Hope, Hem 


englifhen Adiwiralichiffe begeben, um nadı der Bucht 


von Kiöge unter Seegel zu gehen. Sie überbringen da 


daͤniſchen Regierung das Ultimatum der Höfe von Eher: 
den, Britannien und Kupland, und ich fann Ihnen 
verfihern, daß die Vorfchläge diefer Abgeordneten von 
der Art find, daß der König ven Dännemark und bü 
dänifche Nation nicht Anftand nehmen werden, die Par 
they der Regenten und ber Dationen zu ergreifen. Di 
allgemeine &timmung, melche in Daͤnnemark herrſcht 
verbürgt die Zuftimmung des Könige, Schweden begich 
fih, dem Dernehmen nach, feiner Abfichten auf Morwe 
en und beynägt fich mit einem eingelnen Amte (Bailliage) 
Dermittelit diefer Beſchraͤnkuug hofft man, daß bald ent 
feheidende Schritte ſtatt finden, und binnen Furzem nic 
weniger als eine Armee von hunderttaufend?. Manı 
Schwediſcher, Dänifcher und Preußifcher Truppen an db 
Miederelbe wird ayiren können. Der englifche —8* 
nimmt die geſammte ſchwediſche Flotte und alle Krie 
ſchiffe ſeiner Nation, die in der Oſtſee kreuzen, umt 
fein Kommando, Dieſe kombinirte Seemacht, erſchei 
vor Kopenhagen, um dort die daͤniſchen Truppen eins! 
nehmen, nnd fie nach den beſtimmten Yandungspläk 
ju bringen; denn, ich wiederhole es, die Merichläg 
welche man Dännemarf madıt, find von der Art, 
fie wohl nicht ausgefchlagen werden dürften. z 


Etralfund, vom 29. Mai, 

Unfere heutige Zeitung enthält nachftehendes Bälferin 
SHauptquastier Stralfumd, den 27. Mai 1813. 

Eobald die Anzeige eingelaufen war, daß die danı! 
Truppen Hamburg verlaflen hatten, rüdten den 2ıfı 
dieſes 3 Bataillone ſchwediſche Truppen unter Befihi d 
Generalmajors, Freiberrn Dove, in diefe Stadt. 3 
ihrer Unterſuͤßung find abgelonderte Detaſchements no 
Bergedorf, Meln und Gadebufch verlegt. Gleic 
Antunft der ſchwediſchen Truppen fingen die framgoſiſc 
welche 2 bis co Mann flarf, unter Gen. Vandamme 
fehl, Wilhelmsburg inne haben, die Stadt, befonders 
Sranaten, heftig zu befchtegen an Unterdeffen war c 
franzöfifches Korps pen ungefähr geo Marn auf Biı 
und Flöjfen gegen den Hafen angeruͤgt und harte ſich 
nes bewaffneten und eines unbewarfneten Kahrzeuce | 
mächtige; aber da dieſe fertgefügre merden folten, ma 
ten die Frangofen eine Steſie poſſiren, wo 2 Kanı 
md das Feldbatarllon von des Königs gemorbenen A 
mente aufgejtelle waren. Dre Franzofen gaben Feuer 
fie von den Voͤten und Fahrzeugen, welches ſogleich 
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—— wurde und die Wirkung hatte, daß Me erober: 


ten Fahrzeuge, nach einem heftigen Feuer, wiedergenoms 
men wurden, mit ı Officer und 20 Dann, welche nicht 
batten entfommen können, Um 3 Uhr des Morgens hör: 
te das Feuer von beiden Geiten auf 

Die Macht zwiſchen den 22ſten und 23ften diefes haben 


die Franzofen auch die Stadt beſchoſſen, ohne dab bei. 


irgend einer biefer Gelegenheiten die ſchwediſchen Trup⸗ 


pen einen einzigen Todtgeſchoffenen oder Verwundeten 


oͤnigl. 
dem Kronprinzen geſtern Abend vorgeftellt ; hie 


ı und Deffen Armee an, 


’ 
r 


gehabt haben, B 

* Nacht zwiſchen den zaften und ꝛaſten iſt es ruhig 

weſen. 

—— des Morgens kam der Generalmajor La: 
gerbring au — an, und uͤbernahm den Befehl 
über die vorher vom Öeneral: Lieutenant Freiherr Döbeln 
fommanbdirte Divifien, 

Zwei Deputirte von — der Syndikus Gries 
und der Banquier Pariſch, wurden Er. i e- 
ielten 
für ihre Stadt um den Schutz Er, König. Majeftht 
(Stralf, 3.) 

Wien, vom 22. Mai, 


Der Hof Hat ſich nach Laxenburg begeben, auch für 


| den veritorbenen Prinzen Ferdinand von Preußen bie 


' Trauer auf 10 


Tage angelear. — In unjerm Reiche 
wird ſtark geworben, felbft Hier hebt man die Bürger: 
fohne aus. Künfkier und Kaufmannsfohne haben_bie 
Auswahl des Regiments, und follen als gemeine Sol: 
daten die Vorzüge der Fabnenjunfer genießen. Diele 
Studirende find unter die Jäger gegangen. Es iſt eine 
neue Lotto-Verordnung erfcbienen, und es werden neue 
Xoofe ertheilt, die auf 3 Monate gelten und beffer fon: 
trollirt werden koͤnnen, als die alten, Alle übrigen Lot: 
teriefpiele bleiben verboten. 
Willna, vom 30. April. 

Drei Landleute aus dem Roſiensker Kreife, find einem 
Defrete des Kriegggerichts zufolge erhenft worden, weil 
fie einen ruſſiſchen Soldaten todt gefchlagen hatten. 

Im Kowner Kreife ift der. bei dem Herrn v. Dabrowski 
als Koch dienende Edelmann Kruzanowski, für die Ver: 


breitung aufrührerifcher Gerlichte und für die Verläum: 


dung des Herrn v. Dabromsfi und feines Kammerdie— 
nerg in Komne erfchoffen worden, 

Ein Edelmann beffelben Kreifes aus der Gegend Loryfjef 
mußte dafür, daß er folche ſchaͤdliche und aufrührerifche 
Gerüchte, wie wenn er fie gehört hätte; verbreitete, Spies: 
ruthen laufen, (Poſ. 3.) 

Grodno, vom 22. April. 

Hier, ift,, gleich nad dem Aufgange des Eifes, eine 
Floßbrüde über den Niemen gefthlagen, damit ihn fomohl 
die außerordentliche Menge der Wagen mit Fourage 
uf. @w,, als auch die nicht unbeträchtiichen Kommandos, 
bie zur Armee gehen, deſto bequemer paffiren fünnen; 
badurd find nunmehr alle bis jetzt dabei Statt gehabten 
Schwierigkeiten aufgehoben. — gt alle Tage fommen 
jegt bier Regimenter der Reſerve-Armee an, welche un: 
ter dem an des Generals von der Inſanterie, 
Firften Labanow⸗Roſtowskii, der im diefen Tagen durch 
unjere Stadt nach Bialyſtock gereift ift, in der Provinz 


Blalyftoc ſteht. Er Hat auch die Vorrechte des Oberbe 
fehlshabers der großen Armee. (Pet.d.) 


St. Petersburg, vom 15. Mal, 

Am 'ızten Mai ward bier wegen des Siegen, ben 
im Beifeyn Er. Majeftät die ruffifchen Truppen, ver 
eine mit dem preußifchen, unter dem General Grafen 


ittgenftein, Über bie franzöfifche Armee nu Sp a. 


na des Kaifers Mapoleon am 2ten 
ken erfechten haben, ein — Feſt begangen. Im 
MWinterpalais wurde bei dieſer Gelegenheit mit Rue, 


beugung und unter dem Donner der Kanonen, im 
ſeyn Ihrer MDeajeftäten, der Frauen und Kaiferinnen, 
und Ihrer Kaiferl, Hoheiten, bei einer zahlreichen Ders 
fammlung der vornehmen Ctandesperfonen beiderlei Ce 
feplechts und. der ausländifhen Minifter ein Danfgebet 
gehalten, Vor dem Danfgebet verlas der Dirigirende 
des Kriegeminifterinms,  Generallieutenant Fürft Gort⸗ 
ſchakoff, die Nachricht Über diefen Sieg, In welcher ge: 
fagt iſt, daß der Feind in diefem Treffen bis 15,000 


Mann an Getödteten, und feine geringe Zahl an Ger 
fangenen, auch mehrere Kanonen verleren hat. Unfe: 
und befteht 


rer Seits ift der Verluſt ungleich geringer, 
größtentheils in Verwundeten, — Der eneral von der 
Ravallerie, Graf Wittgenftein , ift zum Oberbefehlshaber 
der verbündeten Armee, mit allen den Rechten und Vor⸗ 
ügen ernannt, die nach dem Reglement einem Oberbes 
Fehishaber der großen aktiven Armee zugerignet find, 


Barsfoje Selo, vom & Mai. j 

Der zweite Mai ift in hiefiger Stadt mit einer ſehr 
mertwürdigen Vegebenheit, die in den Annalen der Welt 
eine berühmte Epoche ausmachen wird, bezeichnet geweſen. 
Die Spanier und Portugieſen, von den Ufern des Ebro 
durch die ungeſtuͤme Raſerei des allgemeinen Weltfeindes 
mit nach Rußland gezogen, ſchwuren an dieſem Tage 
bier nicht weit von den Ufern der Newa Treue, die erften 
ihrem rechtmäßigen Gouverain Ferdinand VII., und bie 
ießtern dem Prinz Negenten Johann, Zur Vollzlehung 
dieſer feierlichen —— war eben derfelbe, ewig denf: 
wuͤrdige Tag gewählt, an welchem im Jahre 1808 die fra: 
nifche Nation gegen das franzöfifche Fo aufftand, und 
den gefeßlichen Erben des fpaniichen Throns in feinen Rech: 
ten berftellte. Der jebt beim Ruſſiſchen Hofe fih auf 
Befunde bevolimächtigte fpanifche Geſandte. Chenalier 

ardaris Ajarra, gab den Wunſch zu erkennen, daß der 
Dirigirende des Friegeminifteriums, Generallieutenant 
Foͤrſt Gortſchakow, Zeuge dieſer Huidigung ſeyn mögte. 
Fruͤh Morgens verrichtete auf dem Sophien-Platze ber 
Abbe Eefari den Gottesdienft, bei welchem alle Epanier 
und Portugiefen, die, in Folge des Willens Sr. Kailerl, 
Majeſtaͤt, nach den, ven dem erwähnten Gefandten dem 
Kriegsminifterie vorgeftellten Muftern, ſaͤmmtlich neu ges 
Fleider find, verfammelt waren, Mach Ankunft des Für: 
ſten Sorefchafow, hielt Herr Bardaxi-Azarra an bie 
Spanier eine Rede, aus welcher wir hier einige Stellen 
mirtheilen. „Spanier! Indem ich wuͤnſche, euren .. 
„durch bie feierliche Eidesleiftung der Treue gegen unfere 
„Konftitution und unfern rechtmäßigen König Ferdinand 
„VI. zu erhöhen, habe ich hierzu den 2ten Dial gemäßlt, 
„einen Tag, der in den Annalen unfrer Marion eine Epoche 
„ausmacht, welche die aufferordenslichen General⸗Kortes 


auartier burKpaffirte Lieutenant Graf v. Hake, ifi, dem 
Vernehmen nach, der Ueberbringer eines eigenhändigen, 
fehr freundjchaftlihen und. die innigſte Nerbindung mit 
uns veriprechenden Schreibens Er. Königl, Hoheit des 
Kronpringen von Schweden an unfern König. 


Die Cavallerie des Koͤnigl. Preuß, Freicorps Hat bereits 
die Altmark verlaffen, und iſt in Gemeinſchaft mit Dem 
General Tfehernifcheff weiter vorgedrungen. ur «inen 
gefteen Morgen bier (in Berlin) angelangten Courier, ha: 
ben wir die angenchme Machricht erbaften, daß dieſelbe 
dem Feinde mehrere wichtige Depeſchen abgenommen bat. 


Auch von SH aus beftätige fich jetzt die Nochricht 


ben, eMjährlich felerlich im ganzen Reiche zu 
a —— * durch die wunderbare Vorſehung 
"Gottes von der ſchaͤndlichen Sklavere befreiet,, fend ihr 
"dur den wohlthaͤtigen Schutz des Großen Aleranders, 
Kaiſers von ganz Aufland, Europens Befreiers, der 
„euer befonderer Mopithäter geworden If, an den Ufern 
"der Mewa vereinigt. Bald werdet ihr eilen, aufs neue 
„mit den Feinden an den Ufern des Ebro fur die beilige 
„Religion die wir bekennen, für euren Konig und für das 
Materland zu Fämpfen..... Yandesbrüder! Erneuert den 
"Ruhm, mit dem fich viele won euch in der merfwürbigen 
ESchiacht bei Bailena, waͤhrend der heldenmuͤthigen Der: 
„theidigung von Saragoifa, bei ber Bertheidigung von 
„Öirona und Softalrih, und in andern fairen, die 
„ihr mit dem Feinde ge abt, bededt haben. Zur Be 
„zeichnung der Danfbar eit für die vielfältigen Wohltha⸗ 
„ten, die ihr —* worden feid, von Gr. Maj. 
„den Kaifer von ganz kußland, dem in diefem ausge: 
dehnten Reiche giuͤcklch ‚regierenden Monarchen zu er: 
"halten, wird euer Regiment hinfuͤhro das Regiment 
"des Kaifers Alerander genannt werden. Ich bin über 
zeugt, daß ihr den & uhm biefes Namens erhalten 
"und euch bei jeder Gelegenheit euren Feinden furdt- 
„bar zeigen werbef, die, nachdem fie erfahren, daß ihr 
„aus Rubland efommen,, gewiß  erjittern werden. 
Hiernach wurde Gebet gehalten und ber Geſang ange: 
flimmt für das lange Wohl, erftlich des Kaiſers Alexan⸗ 
der nebft Seinem ganzen Alerdurchlauchtigſten Haufe, und 
dann des Königs Ferdinand VIL. Darauf legten ben Eid 
' ab, ber fpanifcge Gefandre Zen «Bermudes, ber Obriſt 
Alerander Odonel, and bie Übrigen nenn Dfnsiere, 
und hiernach leifteten die Epanier dem König Ferdinand 
VIL, und die Porztugiefen dem Prinz Regenten Johann 
den Eid der Treue, Nach der Eidesleiſiung rief der Cheva⸗ 
fier Dardari: Ajarra dreimal: Es febe der Ruſſiſche Kat: 
fec Alerander 1, Mit Jubelgeſchrei formirten ih bie 
Epanier und Pertugiefen in Pelotens, und riefen, indem 
fie vor dem ausgefteilten Portrait Ferdinand VII. vor: 
bei defilirten, ihr: Es lebe hoch! — Wolle dieſe ſo denkwuͤr⸗ 
dige Begebenheit den Kuhn unfers allergnaͤdigſten Monar⸗ 
eben verewigen! Keine Annalen enthalten etwas dieſem 
Arhnliches. In dem Luſiſchioſſe des ruſſiſchen Kailers, 
naßde bei Geiner Refidenz, wurden bie ganz vom Suͤden 
hergekomwenen, und von den fiegreihen Warfen Er. Kai: 
ferl. Majeſtaͤt bezwungenen Spaͤnier und Portugieſen ib: 
rem Varerlande wirder gegeben, und zum Eid der Treue 
gegen ihre rehtmäßigen Souverains geführt. An diefem 
age waren von dem Herrn Vardarl mehrere vornehme 
Srandesperfonen und die auslandiſchen Minifter_ aus 
St. Petersburg zur Mirtagstafel eingeladen. (Per. 3.) 


Vermiſchte Nahricten. 


i Yachrichten zufolge, hat der General ber 
— en m NY Tolty, feitdem derſelbe bei 
der combinirten ruffifchepreußiichen Arınee mit feinem Corps 
ongefommen ift, als ee General. das Dberfommanoo 
derfelben erhalten; Bra Wittgenſtein befehligt unter 
ihm die ganze Kavallerıe der gedachten combinirten Armee. 

Der am ıften Juni hier (in Berlin) aus. Stralfund 
als Eourier —— und — dem preußiſchen Haupt 




















vom Tode bes Herzogs von Friaul (Maricalls 
Düroc). Dem Kaifer Napeleon foll der Verluft die: 
fes feines Vertrauten -fehr nahe gegangen feyn. 


Der am 28ſten Mai in dem Arrieregarden : Gefecht bei 
Baugen an der Seite des Kaifers getödtete General 
Däroc, war der Cohn eines Motars zu Pont a 
Mouffen, und vermechielte zeitig das Studium ber 
MWiffenfchaften mit dem Koiegsdienfl. Bald murde er 
Hauptmann und Adjudant Bonapartes, er that ſich 
als Brigade: Chef beſonders bei dem Uebergang über 
den Lifonzo (den igten Maͤrz 1797) hervor, Er machte 
den egpptifchen Fan mit, und gehört zu den Weni: 
gen, die den Feldherrn, deſſen ganz befonderes Ders 
trauen er genoß, nash Frankreich zurüd begleiteten. Er 
wohnte —* nicht nyr den Feldzugen 1801, 6, 7 und 
9 bei, fondern wurde auch zu wichtigen Sendungen 
nach Berlin (1799 und 1805), Petersburg, Etodheim 
gebraucht, auch zu der. Zuſanimenkunft auf dem Niemen 
ejogen, und de Herjog von Friaul,; Marfchall bes 
Ballapes und Großoffizier der Ehrenlegion ernannt. 


General Miloradowitſch iſt wegen des neulich mit der 


Avanzgarde 'errungenen Sieges zum zuffifchen Grafen 
ernennt, _ . 


Die Wälle und Außenwerfe der Etadt Spandau ha: 
ben wenig gelitten, und werden jegt ganz wieder herge⸗ 
ftellt. Kommandant tft der Oberjt Brofdufen, der bei 
Eilau mit feiner Batterie fo gute Dienſte that. 


Herr Henry, Profeſſor und katholiſcher Pfarrer zu 
Jena ift. dem Kuffifch = Deutfihen Volksblatt zufolge, 
nichf als ein Epion, fondern zu Jena in feiner Amts— 
wohnung, wahrfcheinlih deshalb arretirt worden, weil 
man ibm die Entweichung zweier franzoͤſiſchen Officiere 
zur Laſt legt. 1806 wurde er von den Framoſen / geplun 
dert, ward der Stadt als Dolmerfiher und den verwun— 
deten Franzoien, Preußen und Sachſen, wit unermuͤde— 
tem Eifer nüglich, Daß er damals den Franzof.n der 
Weg über das Gebuͤrge gezeigt habe, fei.falfh. (Im 
Jahre 1806 maß niemand dies Hrn, Henry td; 
im Gegentheil erzählten öffentliche Blätter, dab der In 
therifche — zu Wenigen⸗Jena, mir Gewalt ce 
jungen, den Wegweiſer babe. machen müjfen. 


Del der preußtfchen ‘Armee führte, wenn Refermt 
picht irre, der Öeneral v. Anhalt zuerft den Gledantın 
aus: den im Kriege gefallenen Helden ein gemieinfcheft- 
liches Denkmahl au errichten ; doch befchränfee er ſuh 
dabei nur auf die Offiziere feines unterhabenden Regi 


— ertrlandeliebe: 
Die chung des Werzeiihnifes der Fatrierifhen Bei⸗ 
träge Ay wo be * gegen dem Inge ums 
ne ud, befinder fih in Nr 130. des Jutelligenz⸗ 
a 


Mit dem aoften Mai ift das Böscaı geſchloſſen morden, 
uad können fpäter eingehende Trauringe und Praͤtioſen nicht 
mehr gegem eiſerne Ringe umgetauſcht werden. _ 

Rudolph Werdmeifter. 


nA Er 4 ee Tg —⸗ 
menis Er Uieß nämlich in der Garnlſonſtade Barten⸗ 
flein Mr Shane den SEM aller Offiziere auffiel: 
len, die feit 1700 bis 1763- bei dem Regiment! vor dem 
Feind geblieben waren, veranſtaltete auch einen Abdruck 
diefer Tafeln. , x 
. ‚Daß Se. Maj. der Kaifer yon Rußland mitten im Ge: 
raͤuſche der Waffen die Belohnung und die Aufmunterung 
! des wiſſenſchaftlichen Verpienftes um Rußland nicht aus 
dem Auge verliert, beweift folgendes Katinetsfchreiben: 
An Hrn. Vat er, Profeffor der Univerñtaͤt 











Der En 


zu Königsberg- 


Um Ihren Eifer und Ihre Bemuͤhungen um die Werbreis 
tung der Ruſſiſchen Literatur im Deutichland zu bekohmen, 
ZH Sie allergmidisft zum Ritter des Ortdens des 
Arofielgleihen Fürften Wladimir vierter Kaffe, deſſen Juſig 
nien hier beiliegen. j 2 

Dresden, den 25. April (7- 2) 1817. 


Alexaunder. 





Belärichen in einer Mainacht. 


Mit meiner Seele tiefftem Bilde, 
Gedacht ich dein, o Vaterland! 
Bis ich auf weitem Schlachtgeñlde 
Mich wehmuthsduͤſter wiederfand, 


Der letzte Seuſzer war verklungen 

au miternaͤcht'gen Stundenſchlag 
hatte alles ansgerungen, 

Was fein gehörte, nahm der Tag. 


Der Länder Gram Hang im mir wieder 
Und löfte ſich im beil'ge Kud’, 

Ein Engel ſchwebte leuchtend nieder 
Und haͤuchte faxft: Mas klageſt Bu? 


Vollbracht ift, mas ihr Herz geboten, 
Nur Sieg und Tod war ıhr Entichluf, 
Sie haben beides, gömms den Todten 
Nun aud des Himmels Friedenstußt 


Zu Bott hinauf, zu dem Umſternten, 
Blickt glaubensvoll ud tier bemegt: 
Es it die Saat für em’ge Ermdten, 
Die hier die Allmacht niederlegt. 


nd weinet Mütter, Greife, Bräute! 
Um Wunden, die das Schickſal ſchlug; 
Doch hört auch ſtolz das Grabarläute, 
Ihr tilgt mie Schmerzen langen Fluch! 


„Mit euern Lichen fällt ver Schleier 
Von unfrer Zukunft en sn ab, 

Als ihre ſchoͤnſte Todtenfeier 
Wuͤnſcht jeder Edle ſolch ein Grab, 


„Die Helden würdig zu geleiten, 
olgt, Männer, ihrem Giegesptad ! 
ent glanit der Mat für eın’ye Zeiten, 
er nicht zum weitenmal' euch naht fe 


Der Engel ſprach's und ſchwang die Palmer 
Und IN’re ſich im Morgenlichr, 
Verklärung lag auf alten Hatnıen 

Und auf der Helden Angeſicht. 


Und mas gejagt im birfren Schmerzen, 

Erkannte ſie ala Retiungspfant, 

Und feurig drang aus deutfchen Herzen 

Ein ueuer Echwur dem Vaterland! 
5 W. Gubitz 


el auf dem Schlaͤchtfelde— 





Zwei geſitteten und hoffnungsvollen jungen Freiwilligen, 
R. und Fer welche aus einer hundert Meilen werten Entfer— 


nung em keiliser Zweck zufammengeführt bat, gebracht zu 


ihret volliändigen Ausrüftung noch die — fonft feine, jet 
große — Summe von 20 Thalern, die, wenn ein ftemmer 
Vatriorismus ſie bei mir wieberlegt, gewiſſenhaft verwendet 
werden follen. Der Propft Hanfteiı. 





= DIS. WESLE ER 6 
Here Superintendent Baldenind, zu Wufterhaufen ar 
der Doffe, bat die Güte gehabt, mir auch 36 Thlr. 21 Or. 
in El. our. und in a2ftel, theils aus der Gtadt, theils aus 
einigen Dörfern der Didccs zuzuſchicken um fie unter Die 
biefigen Abgebrammien zu vertheilen. Im Namen diefer meis 
ner, dem größten Theile mach, nur zu unglücklichen, umd der ins 
terftügung fo höcft bedärftigen Mitbürger, fage ich auch für 
dieſe Gabe der Liebe und der freundlichen Theilnahme an u 
ferer Noch den verbindlichften und berzlichiten Dank. , 
Spandau den 29. Mat 1813. der Oberprediger Fidler. 
Berichtigung. F der neulichen Dankfagung des Dber: 
predigerd Fidler zu Epandau, in der sıjten Nummer d. 3. 
muß es ſtatt so Thlr. von der H..jhen Familie, 20 Thle. heißen. 








Königl. Schaufpiele, Donnerfag: Lille, oder Schoͤn⸗ 
heit uud Tugend. Freitag: Die Nofen deg Herrn von Ma: 
ledherbed. Die Eutdeckung. Und: Roschen und Eolas. 





Xkronao m he. 
Freunde der Miromomie werden hierdurch erinnert, daß 
jent bei heiteren Abenden der Mond nebft den ſichtbarfien 
Planeten mir ihren Monden ꝛc. in der OptifchsCosmorami- 
fhem Aftalt im Thiergarren am der Eprec durch gute Tele 
fEope beobachtet werden kann. C. Ensten. 


EEE nn nn nn 
DBücber:Anzeigem 


Wesentliche Betrachtungen oder Geschichte‘ des Krieges 
zwischen den Osmanen und Russen, in den Jahren 1768 
bis 1774, von Resmi Achmed Efendi, aus dem Türkı- 
schen übersetzt und durch Anmerkungen etläutert, von 
H.F. von Dier. Halle und Berlin 1813. in 8. 


Der Verfasser dieser Geschichte gehört weder zu besolde- 
ten Hıstoriographen, die ihren Höten zw Gunsten zu schrei- 
ben bestimmt sınd, noch weniger zu Männern; die zu Bege⸗ 
benheiten, wovon sie nicht Augenzeugen gewesen, nur ihren 
fremılen Siyl herzugeben pfleeen. Er hat vielmehr dem pan- 
zen Kriege von 1768 bis 1774 beigewohnt, und haı als Mini- 
ster vom Anfınge bis zu Ende fur Krieg und Fried-n mitzu- 
sprechen gehabt, ja er ıst derjenige, welcher den Frieden 
von 1774 mat dem Feldmarschall Grifen von Romanzow 
hat unterhandeln und abschlieisen müssen. Er ist aufserdemn 
eın Mann von eben so richtiger Benrtheilung tind_Beohach- 
tungs - Geiste als von grolser Freimüthigkent und Unparthey- 
lichkeit. Beides hat ihn gleicherweise gererht gegen die Rus- 
sen, furshtlos m Tadel der schlechten Maalsregela seines 


„ Hofes 


„mer 
* zeichneten Mann kennen lernen, 


es gewesen. Was man aber hier zu lesen am wenigsten 
wartet haben wird, sınd ein Paar Anekdoten von 


11, die bisher noch nicht bekannt gewesen, 


Ist bei der Buchhandlung des Hallischen. Waisenhauses 


allhier für einen Thaler Courant zu haben. 


Fi t d Militärdirurgen. 
Für Feldaͤrzte un ch * — 
it nachftebended Buch allen Militair⸗Chiturgen ſehr empfoh⸗ 


Durch den Herru Generals Staabss Chirargus 


len worden: 


buch für Militairs Chirurgen ,. sur Einrichtung eis 
Team und &irurgifßen geldapparats 
son X. ©. Rofenmever, Meg. Chirurgus der Känigl. 
Preuß. Garde. kl. 8. Potsdam bei Horvath, gebunden 


12 Gr. R 
Der Derfaffer theilt in diefem Buche, befonders dem 
angehenden Chirurgen, nicht allein feine, fondern auch 
die Erfahrungen Anderer, in der Garuiſon, als auch im Felde 
und giebt den ausübenden Werzten, eine 
Vteberficht des Feldapparars, welche im dem SKreife ihrer Bes 


gefammlct, mit; 


sufsgefhäfte nothwendig find. 


(IR in der Voſſiſchen, Speuerſchen und andern Buchhand⸗ 


lungen Berlins, zu haben.) 
Anzeige von Todesfällen.. 


it innigfter Betruͤbniß zeige ich meinen Verwandten und 
greunden —X an, daß mein — Sohn Friedrich Wil 
aͤger bei der 


elm Ludwig, nachdem er ſich als freiwilliger 
Yin detabirten Compagnie des Garde⸗Regiments zu a 
Der Vertbeidigung des Vaterlandes geweihet, am 2ten ». 
in der Schlacht bei Pegau im zıflen Jahre feines Alters durch 
einen Schuß plöglic getödtet worden. Unvergeflich wird mir 
der Verluſt diefes guten und jederzeit folgfamen Sohnes bleis 
ben, daher ich durch theiluehmende Beilcidsbejeigungen mei: 
nen tieften Schmerz nicht zu erueuern bitte . 

Karherrau, den 28. Mai 1813. 

Verwittwete Prediger Ideler, geb. Günther. 


—— ee ⏑ — 
Den geſiern früh um, halb 2 Uhr erfolgten Tod unſerer 
Fleinen inne, in einem Alter von beinahe 9 Monaten, 
an der Zahnruhr, zeigen mir unfern Verwandten, Freun— 
din und Bekannten, biermit ganz ergeben an. 
Grsifendberg , den 2yften Mai ıgız. _ 
Heiutich d. d. Marmip. 
Garoline v. d. Marwiß, geborne v. d. Ofen. 


Auftionen in Berlin. 


unerſtag den zten Zumi c. Vormittags um 9 und Nach⸗ 
RHr ig Uhr und die folgenden Tage, follen in der Wil 
helmsfirafe Nr. 46. die nachgelaſſenen Sachen der verfiorbes 
men nuverebelichten Hoffmann, befichend in Gläfern, Bors 
jehain, Kupfer, Meſſing, Blech, Eifen und anderm Kücen: 
gerith, desgleichen Kleidungsſtuͤcken, Leinengeug, Betten, 
Meubles und Hansseritbr guch otmer Heinen Parthie Seife, 
‚ditentlich gegen gleich banre Bezahlung in Courant verauftio⸗ 
nirt werden. Thammel. 

ienftag den ten c. Vormittggs um 9 Uhr und Nach— 
— 2 Uhr und folgende Tage, ſell der Nachlaß tes 
Nentiers Michael Abraham Lerv, in der Jüdenftraße Nr- 15. 
beftebend in einer goldenen Repetier⸗-Uhr, Geld, Silber, 
und audern Praͤtioſen, Potzelaͤu, Fapance, Glas, Kupfer, 





und der handelnden Personen deeelben und über: 
haupt wahrhaft in seinen Erzählungen seyn lassen, Aufser der 
— Geschichte wird man also hier einen ausge- 
der bei seiner ri t- 
haft von 1763 zu Berlin nicht gewürdigt werden konnte, 

j ern eis verdiente, weil er nicht vermogte, sich durch ge- 
wöhnliche Dollmetscher, die kein schickliches Organ zum 
Geist und Herzen sind, für das zu erkennen zu geben, was 
er- 
riedrich 
















Zinn, Meffing, Blech und Eifer, Peineniehg und Wetten, 
Helbtes und ansgerätg, Aa, Fa pie 
Mahagoni und anderem Hole, Kleivungsftäcke fit befinden, 
gegen eleich baare Bezahlung in king, Eour, Arfentlih veraubs 


tionirt werden. v. Diesfau. 


— — — 
— * ao zu verkaufen in Derlin, 
ine Parthie $ breite Leinwand zu at, 34, 3 
54 Gr., fo aud einzeln verkauft wird, hat erhalten Ir a 
n S. Edinger, Biſchofsſtraße Mr. a. 


Zum größeren Traufpert Bitter: und Celters empfasen 
eute auch etwas friſches Egerwaſſer in ganzen und halten 
ufen, und feben täglich mehrerer Zufubr entgegen 
I 8. Hevl et Comp, Leiptigerft, Pr. 75. 


Srifher Eger: Brunnen in ganjen und halben Fräsen, im: 
fhes Eelterwaffer, Braunfhw. Shiffsmumme, eng. —X 
Bier, —— Eifg, alten Eoniac, itel. Maraihins und 
Biſchoffs Ertract, Braunfchw. Würfe, Pommerihe iuies 
brüfte, Sciffszwieback, gefalsene Limonien, geräuderter ib: 
lacs, nt Senf in Blaſen, feinnes Prov.sDebl umd grün 
und weißer Schweizerfäfe, ift billig zu haben bei 

I. F. Wefenberg, breite Straße Nr. 10, 


— Selten, um Bitter, Brunnen, € er Bee Rz nennwen, Eerncia 
ur imburger Käfe it bi u . . 
Nr. 6. im Hof von Holand. ig iu haben Koßfirafe 


Ein Fomplettes Billard, Kronenleuchter, eine Ghenfe mit 
Olasthüren, Bartentiihe, Kobrftühle, Spiegel umd verkhieder 
nes Steingut 2c., find Veränderung wegen fe % aus freier 
Hand zu verkaufen, in der Nicdermallfr. Nr. 2 - 


Vermiſchte Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Aug, reg Ginge Euer nimmt Zus als den 

sten Juni ſeinen Anfang. « um geneigten Zuſpru 
Wittw. Carlöff, neue — 14. 


Mer einen noch brauchbaren Kelmbals zu verfaufen bal 
ee feine Adreſſe Krauſenſtraße Nr. au, beim Wir 
abzugeben. 


Ju einer veinlichen Material : Handlung wird 
ling mit gehbrigen Schulfenntuiflen verlangt. 
ſtraße Mr. 203, 


‚Ein junges, gebildetes Frauengimmer, das im Wranzdh 
foen, in der Mufit und Mabferet f wie in feinen Haudar 
eiten, Unterricht geben kann, mänicht ald Erjicherin, ode 
auch ald Gejellfchafterin bei einer Dame angefeilt zu werben. 
Das Nähere im utelligenzs@omteir. 


. Aufforderung. 

Da ich ſchon feit langer Zeit keine Nachrichten von mel 
men Freuuden im Mariemburg, Eibing und Memel erhalter 
babe, die Verhältwfe aber; im denem ich mit ihnen ju fic 
hen das Glüd hatte, fo geeisnet waren, daß mic die lin 
gewißheit über ihre Lage fehr beunrubigen muß; fo bit 
ih. Euch, meine Kichen, -berzlic, eingedeuf der Rechte du 
zur mir auf Eure Erinnerung eintäumfet, mir bie für 

eberjeugung zu geben, Daß Ihr mich micht vergeffem hatt 
Theild die dftere Veränderung der Bencunung des Baraıl 
long, bet welchem ich Rebe, theils die Verinderuug macimc 
Charge, mören fih mohl priſchen unfern Briefiwechiel mefe 
baben- Um diele Hiudernifie zu heben, füge ih mine Moreni 
bei, und bitte Euch fehr, mir bald zu geigen, daß Ihr med 
immer mit Liebe deuft an Euren 

Kiesling, Batailtonds Chirurgus im Zten Musketter 
Bataillon des gten Dfipreufiihen Infantstice- W: 
giments, beim Korps des Herren Gentrallieutenen? 


v. Bülow. 
Im Lager bei Kals in Sachſen dem 14ten Mai ısız- 
Beilage 









en Lehe 
Sriedriche: 





Diilsge: zam 66. Stuc der Berlinifchen Tiacheicheen son Giants / und gelehetes Sam, 
E9om zten Sunl ıgıg]) 


—— — — —— —— — — 


weoblethbattatelte. 

Fur bie Abgebraunten in Spanbau ſtad wilederum 
eingegangen und ſedt dankbar enegegengenommen: 5) von 
Her. C. F. H. drei Paat neue Stiefeln; 55) vor M, ein 

Weberro@, eıne Wehe urd 2 P. Beinleider; 56) von vier 
Kindern eines .braven Vaters aus der Altmart 4 Friedrichs 
dor; 57) von V. ein Mod,.3 Weiten und 1 P, Weintiei: 
Der; 58) van Grau Wittwe WIel 4 Stud Betten, 14 Did. 

Steingut- Teller, 5 dergl. Schäffeln, 1 Terrineund ı Deife 
59) von Hrn. Pred. Earkedt, gefammelt in der Genteirde 
‚zu Bichmannsderf, = Thlr. 10 @r,; 60) vor Hre. Buy, 

üftisergu Perleberg, gefammılt im den Gemeinden ju Wie- 
‚fete, Bruba uud Weriitt, 8 Ible,; 61) dar Hrn. Sup: 

Dreumans zu Templin, von eine angefannten Zamilte, a 
KDambargır und 2 Luͤbefer Zweiſchi lingeſöcke und Thlr 
Tet⸗ zuſammen 4 Thlr. 6 Br.; 63) durch Hru. Landrath 
vV. Dıwig aus Mecklenburg⸗- Strelig 3 Frod'or und Valet, 

worin 4ı alte Rleiduangsfüde; 63) von Hru. Magajin-Eot- 

teoheur Sorſche zu Beanffurt a. D. eln balser Erhpror 

64) von eimem Chnrlottendurger Bürger 2 Thlr. de (ı 

Tolr 3 Br. an 65) bei einem 58* Mafla in Gr. Er. 
Ti Arzsarıe er gefammeit 5 The, 12. Gr. Hilfe von 

r. ı bi6 65. gufamımen aoa Thle. 13 Gr, Bold unb 247 

Ehie: 8 Br, ‘6 Pf. Sulbergeld Werlin, den 3o./Mai 1813. 

APR Dir Pr anßein. 


— 


te mic meinen 
= Undenten 


seunden mad Bekannten zum geneig- 
gan ergeben, und bemerke ingleih, Nah 
als An: * age Fe — ——— non 
nung a rn. 
Sm: Khnigsßraße Rr. 2a. efheben. Berlin, den * 
Mai 1813, abriel Gebert, 


nn md — nn — — — — — 
Bei meiner ibe na Weandenburg empfbleich mich 
allın meinen verebrten freunden und Befannten, und bitte 
am die Fortdauer ihres wohlmsllenden Andenkens. 
Leirviag, den aaften Mei 1813. 
Dit von Nobr, Meier und Beiradier bet 6ten 
Rurmdefihen Landwehr⸗Btigade. 


Verlobungs- m, Aeiratbo-Unzjeigen. 
unſere am a5hen Mai vorgsgene Verlobung, zeigen 
wir tdeimehmenden Dermandten und Breunden hiedurch ge- 
borfamp an, Toli, dei Mafım. 
94. Weriser, Mentenant und Adjudant im Iten 
Bataillon vom Eeiberafcken Regiment. 
Garoline 9, Heyden, aus ehren. 


Unfere heut wollasgene cheliche Verbindung ‚machen 
wir unferm Bermanbten und Freunden diemit ganz gehor: 
famf befaunt, Malin, am 3m Mai 1813, 

ub Lanze. 
ariäne Lange, geb. & 


S @unıbinduugs Axrseigen 

Die Beute Aend um 8 Udr erfolgte glüfliche Entbin- 

du ag meiner Frau vun einem gefanden Rnahbem, ze 
meinen Freuaden hiemit ergebeng am, Fan m 23, 


even, 


n813. 2 


ge Zeit, emp 


Den 33. M:t warb meine Toter, die fra 
fhwiig. mon einem. Mädchen diaduqh B 
Mud ward ung aber, nachdem «6 mur 48 Gtunmden gelebt 
nad bielen Beiden am Innern Rrämpfen dar dem Tod mier 
ber entrifen; Fol tee zeige ip im Aoiwefenheit nıeimeg Scmir. 
gerfobnen ‚ tes Nittmeihere von Dreünfgweig, unfern 
Sermsndten — a. eh etgcheng an, vyn der 

eilnarme € +» le € j 4 
a eat: une Burke ae davon Kerbit: 

Bermittwete d. Waldaw, geb. 6. Dietherde. 


Enzeige von Codesfällen‘, 


"Den am 22gen Mai je Hirſchberg im 
Top meiner, von ihren Kindern un vun eafelaten 
Iiekten umd berehrten Frau Gchmiegermutter, der Kammer. 
bern Bra man Stein mm Mltenfein, gehornen 
rein von Nde made edu 
und Befannten gan ergehen betaunt. eh alen Greunden 
Berlin A — wi 2. 
f . Zu Ramen meiner abwefe 
—— ———27 
es Hrn, Ctansninikers und Cibilzouvern 
des Hrn, Beheimen Ober Zußtiranpe Gehen . 


re Stiftiname Gedufein Bautf 
er St ame n Louiſe von Altentei 

— —5* on 
t 


der er Geheimen. Ober = 
nee: geb. Sreiin vo. 0,7 arth 
un enem Namen N 
der Gehcine Stuarkrand Radler ao: 
Mein Sohn, der Maier d. Dren von dır © rr 
Corps . ift im der Schlacht am =, —A Sinne 
lichen Verwandten umd Freunden macdıe ich Diefen Todes, 
fall fanidiaf befannt, und da eim jeder der feinen 
* on — eins ef fühlen wird 
v e ga jam en m 
Beitetbehejeisungen zu erneuern, en, durg 
auptmaun v. Dreng, 
oeife v. Preuß, 


"ach mich traf dee harte @oos, meinen Über i 
ten Dann, den Köngl. Preuß. Eapitain im a 
len das sten Benyreußtſchen Tufanterteregiments, Herrn 
von Riwohtp, bei der Einnahme des Dorfes Klein: Bär. 
fen, durch eine —— 5 mie entriſſen ju febn, vei 
es ib unfern Verwandten und Frennden miht verfehl, 
52 Ber den Eblen kannte, wird meinen unepieg, 
digen a ——— 7 hy Welleidgheget 
unsen $ “reayte mei 8 verm 
fe, den ı6, Mail 1613, e — 
Auguſte v. Rimosfp, ach. u. Blamenthat, 


Mit unauspfrrchlichem Schmerz melde ich meizen gelleh. 
x Berwandten urb theuren Freunden den Top meins 
biederbergigen Eiffuungspoller zweiten Esonee, Er #ant 
als Portenee -Fipneich bei Dan Büfıliee-Batsiüen des ıdın 
Werprengifchen —* ante, und ſerb den Tor 
9 feinen König und Baterlon) in der Schlecht vom ater 

Nat bei Degau, bei dem Erkärmen eines Dirfis burd 
eine Giintentugel im Kopf gettofen, im 1gten Fabre fr 
nes Beben. Ale, denen Diefe Unzrige gemidaer ih, kam 

| nen das inmige Berbältnig er EN) meinen Kir 
dern, mad iQ verfi@ere mia ann ahne fchriftlice Week, 





— 


J 


Srer dernichter Theilnchme am dieſem für mi je gre 
gen Berlaf. Berlin, den aßfen Mai 1813. 
Bermitimete Majasin m. Horfimar, ach, Müktner, 


Um aıken ai Hark albier mem geltterer Matıt, Der 


Kbnigl. Prenf. Major Hans Hung, Kieser v. WÜL-- 


nt> und Erbherr mehreren büter, an din Folgen eirts 
Ghtrimfirbers, im Xfften Bebergichre. Dieien für mich 
fhhmerjlichen Werluß zeige id meinen Verwandten und 
fannten bituech “u: an. Bands. den abften Mai 
ası3, Wültnte, Kdnigl. Preuß, Kammerbert. 
Den 1m Mai, Vormittags um halb ı Libr, fach zu 
Eblpin in Pommern, unfere gute Mitter, die werwittweis 
Kammerberrin von Zaſtrow, gebohrn« won Blankerfee, 
an einer Enifräiteng, Unſeen Verwendten und Freuen 
machen * — nern et zum » — — 
sung der eidgbagsigungen bie gebrrfamf betaun 
Oder Laudſchafterard v. FZaftrom zu Chlys. 
Kar Bandes, Deyatiete u Zafram, Kepräfentant von 
Pommern, 
Dir Major u Saſtrow, Kommandeur des Kolbergi 
ſchan Infanterie: Regimen's. 
Der Reior v. Zafrom, Kommandeur dis Pommer 
ſchen National: Kegiments. 


Am sahen Mai Abende uı Ubr entrig ung ber umerbistliche 
Zod unfere umvergefliche Nutter, die vermittimete (Butdber 
figerin von Bome dorff, Louiſe Margaretha Dane geb. Mei- 
ton, im ögfen Jahre, ihres Lebens, am den (Folgen eines 
Schlagftuſſes. Cie bat als Chriſtin gekebt, und jeder, ber 
He tannte, wird ihrem geführten rniadeldaften Lebtuswan⸗ 
del yuldigen, Nur die Hoffunng, firdereink wiederjn feben, 

wird ung tröften. Solddes baben mir nujerm auswärtigen 
Freunden und Berwantsen unter Werbittung ber Beileide⸗ 


Atjeugung befantit zu machen, 


ten aöfen Mai 1813, 
a Pape, als Sohn. 
Rouife Kampoer pıb; Pape, al Tochter. 


Sophie Ehrikiane Daye geb, Linde, nis 
——— — 


24 Mai 1913. 
Der Kaufmann J. D, Ebert, 


Befannrmaedbung 


ia in Felge Hlerbächren Sefeble bie angeordnet. gewe⸗ 
PR; u Gr mtnlArasiot de4 Füritenehuns Des: heute 
aufgehbet bat, und Ich in meine anten bemertten Merblft: 
nife jueüd getreten bin, fo wird ein jeder, der in Beste 
bung auf die Herzoglichen Güter sder das fonfige Bermd- 
an Herrn Der orig Durchlaucht, 


Havel berg, den 





— TER 

etwae hen hat und goltigerweiſe a 
nu hr ae mid —R oder an die. 
Leitung ftebenze Herze gliche Adiniſtrativn un 
Juũtz⸗ Kammer bleſelbft menden, ae 
Dehs , Ben 7ten Mai 18r 3, ; 


Ment, 
Serugl, Dalttäher —— —— ne 
neral: Dandatarture dee Hertu Herzogs 
helm von Braunſchweig · Deis Duralandr 2 
Stedbrftleh Kerr 
Der unter wiber —— Schreigergefile Pfeifer, 
ſich auch Baron von Pfeifer mernemd, If auf dem 
vort nach dem Landarnerhanſe zu Yan‘ sberg an Bet Witz 
feinen Wachtern im Herzfeide entinramgın. An der Wicher. 
babhaftwerbung diejch Memigir ıt febr viel geilen, Me 
teip, Tivele und Militair Febörvin, warden deshalb Prin- 
arıry eeſudt, etn zefaues Augenmerk auf Fir zu rhätem, 
ton im Betterugasſall ge verdaften, feine Sachtu IH We 
— and mich ſogleich daron Bit“ 
nacht nn 


Ienakemem ds © 
Dev Schmeidererfele Pfeifer if 33 Jabt alt ilefer 
jedoch and hider Statur mift 4 300, Jatsisrdık 7 
klans Magen, kleine fütge Raſe Fixınen um mi ‘# 
forlen Lionen, rothen Bart, jiemlich gefarde Gefchtäferne 
und’ letſe Sprache im ſachſtſchen Diaefl. Sr wur selabır 
mit eizem duateblauen Ueberrod, vesunlichen Weihret, 

grauen Hafen, rungen Hut und GStiefelm, Br 

Berlin, ben zötın Mai 1813, St 
dulgl. Staats ath und ——— bon Birkie, 

€ oq.- 


Der unfen näber begeichhete ap be Soldat Supelo 
Mane, it während feines Merbafte Hörfeldft, fer — 

ter anf ber Straße entjprumges,. im feiner'wi ar 
zu werben, erſuche ich ſaͤmmiliche ref. Sie und Milı- 
fair» Behörden, denfeiben, wo er ich 6 Toren Tohte 
su verdaften, und mich fogleich gefaͤlligſt daden je benach 


richtigen. 
Derfonsbefhreibung, 
Der Ertiprungene ih 27 Jahr alt, aus Biporna, gebürtig 
mittlerer Statue, hat ſchwarſes Teaufts Haar, tribe-herper- 
tan Augen, eine gebogene Nafe, Heiren Mund,ichmashen 
art, gefunde Gefichtsfarbe, und iſt jeht mir der. A: 
haftet. Belleidet war er mit einen durtelgrünen- od, 
gelblichen Kafııniv- Hufcer, weißer Weſte, vuntdem "and 
Stiefein. Berlin, ben zoften Mai ıdı3. 2 
Konigl. Staatsrath — Praͤſtdent von Berlin, 
e dor >. 






ee; 


tigen, 





Bertauf von Srandftäden autrrdäih Deritm,. 


Da zur Sebhaßatisn der dem ver erbrnen NitisrREehe 
Reith dv. Heyden gebbrigen, im Eamixfihen Kraiikgeige- 
nen freien Alodial- Ritiergüter Cimrig Pr. 18: Mg 
sh Weg, Sram: Br. 223. und @lein : Klonca Me -2i, 
Sutbeil Lub Lirt. B., wilde iu 5 Srerent dufBöngoEHtr, 
8 Gr. Pf. kantfkafe'ih ebgeſchaͤht Und, weil im alırcım 
fräßeren- Eichtatiors: Termine enr 34000 Thlr, dareuf pe 
baten wanden, annorh ein am)ertcritiger ſeqe er verimton 
riſcher Riritationes» Kermit vor dent Deputisten, dem Herer 
Dder» Yandes- Berichts: Hash Meumyanı, anf dan 4m 
September dieſer Fahres anf dam Biefigen Oder ander» 


Berichte anscheyt' ik, fo werden dietenigen, welche dau 


vermögerd find, aufgefordert, ſich in demfelten ein Hadın, 

und beim Beiize: gt den Zuſchleg des Gutek ju gemdrtiger. 
Morienwerder den aofenr April 18:3, 

Kinigt Preuß Oder⸗ Bandes: Bericht von Wefpreugenr 


“ 
% 


“ Regierung foßen: 


T pr ker, - R 
. gt gerebeiter und bequem ju tragen, ſiud ihr billige reife 


— elncı Rhrig beaılit. Kürmäähhgen PEN 3. 5 6: net Bee ee Verl and Baal 


fher RE, im Ganzen billig, iR j0 daben Bump nun 
8. @bEte 













314 Haufen Füchen-Breunkalz, Winzft Pr, 
FA 9 > Eidıe . 3 
L 229 =» Bill: = = 
5 E elfır- s ⸗ 
245 > Ktenen-BDrenuheln, 
® an ten wrlagen am Finor⸗ wıb Weerbefling- Kanal in 
r 
am 


Bein gefchnirener Meder. Hamaker, ganz varidefia 
(rm vom Geruch, umd fehr leicht Im Mamen, Ih Bd 
fund für 7 Gr. Some, zu daben Epandauer Greaße Mr, 45, 


Out: Wein, und Wier : Pfropfen, me ang Rart- 
Sohlen, ind bei mir aulcteit billigk zu haben auf den 
Spittelmarft, hinter der Gpüteifihe Wr, »r., jmei Zren- 
ven bach Mich im meiner Bade auf dem Gptrtelmarft ım 
der Marts- Seite, babe Ich Prropfen und Kork: Gobien, 

auch gute etten und verfähtebene Membles ju wem, 
taufen. bey Pfropfenſchucider Settler. 


Eine arme Witwe bittet edle Menfchenfreunde, ihr. dm. 
Kleider und Wilh: Serretär abzukaufen, Welche ein Fahr 
auf dem Megazfn gefanden haben, um einen fehe bıll:gen 
Preis, eine Kinber- Verteilte zu »firdern, mis einem 
Rufen, für 4 Thle,, im der Kocfirafe Nr. 4 


nn — — 


IAnne Geltetdre, Kommoben 
dert billig zum Wei fanf Kurkraße Mr, 39, eine Ereppe bech. 
Wohnungen 16, die angeborn wrrem. 


Unter den Linden ANe. 4 A, a Treppen bach ffnb Brei 
fee gut möblierte Zimmer vorn, umd eine Etube I beim 


Brosihknebetihen For zum Mbfchiffen bereit fiehom, 
ab Fany, des Moryuns um 10 Ahr, in der Wehnumn 
des Heegemt ider Herb gm Pechteich, meifibietend yerkau 
werben, Groß: Ecbmehet, den aöhen Mat 813, - 
Kan) Rurmöttidur Gerbmeißer, ' 
t * 


Waaren und Gaben zu verkaufen in Berlin. 
Ta sWertanf, 

Um mein Waaren- Lager zu vermindern, ‚ofrerite ich ei: 
wem gechiten Vublikum einen Eher meiner fuyer, orbindr 
feimer 2, als auch ertrafriner 4 Tücher zum torenden Brei. 

ob. Phllipp Wendt, deeite Straßen: Bde Re, 1, 
— — [ 

Moderne Unfhlagstücher um» Shawie deraleichem Reh 

— fe, wie jremben Nangnin und Wehen, Hat aufs 
- 


N Gate indie at Aie.ck 
“ » a 8, e * *— 
dorweg 


Gin ie" ——— 
{wand 1 ala 8⏑ — 


Leinwand biſſi kaufen. icht au 
der 33 ra — 


— — — 
n 4 


eraus zu Johannis, uch wenn e6 verlangt wird fseltiih, 
ar if auf dem Hofe eine Treppe Komp ein helles Auar- 
tier zu Michaelis gu nermietsu, 


Am Brandenburger Chor Rz. 1. id in großes Eo- 
eig Stallung, auch ein Mittel» Logis ſogieich ji wer- 


An der Milhelms: and Kohfrafen-Eie He. 75. 
if eine gerdumige Wohnung A Baden, ein ar- 
Brennerei neh Wohnung, erfere zum »ften Dktsber b. %, 
leptare fogteich zu Derminten. Rob ere Nachricht im da 
Wartgrafenfeaße Mr. 9. bei.dem Mpminierater Ledem, 


inter dev Fatbelifchen Kirche —— 
back IM auf Jobennis die Ebene von 6 Erusen — 
debor für 156. Thaler Torrani gu vermieten: Das Röyers 


arfaͤhrt man unen beim Wirth, 
e6 18 ms Midee 


arte Gran a6 Börlerbang: 

es Fohrıs zu vermieten, etelug ige Penmen ninere 
Aussunft Darbbır bei dem —— and Kauf riarn 
Herrn Adring, Pohfrafe Re. 5 erhalten. 

Ein beaiemes, aus dreien Gruben und er 
MeBrbendıs Yogie in der belle Etage. ift jan A 
für 77 Ehle. Biiethe, Epittelimarft Mr, 10. abjırtrutem, ni:t 
Das Nöpere in dieſer Voobnung jur erfahren, 


In der Gertramdtennrafe Nr. 19. idyerieer- 
a vermisthen, befiäbend aus ı Enitree, 3: ©tuben, r Ken 
mer, Rüde und Keller ; es tann auch fogleich bespgen- werten, 


—. 


In den nenen Sriedrihehrege Wr.ar. IN en Ban: 
in der Ptım@tans van 3 @tuben, 1 Enttee Ace Ka x ’ 
nebft semitsrüheftliden Trockenhoden un) Gersterpromenade 
gu Spobarıry. zu virutierhen, : 


Dienfie, zu welden Peife;sen geiicht werden. 
Ein mit ganı.gmen Zeugniſſen berfepener Handlung tdie · 





ar babe breite Scrac· De. a5. 
&6 find einige 1000 Haar Fare Raralerier, Ruhe 
Yrfanterie- Figer, Btie ein, Preußifae Wiliie Schuhe 
und Stiefelesten, einen und im Genzen zu billigen 
Dreifen am Vertauf bereit Im der Fhdungenze Nr. 45. 
Eine Deavpelfiinte iR im verfaufn Rönigigraben 
Mr.g. bei Meiener. ae 8 
Ein Fehlerfreies Heitpferd Hecht Inder Rochfirafı Re, au. 
um Weriane KRISE 
Don aBın Battungen Volk: und Bein Beicf-Papte- 
ren, auch Median- a Beichen» Pipieren befır Holdn- 
—* —— —8 A — ein ſortirtes Lager, 
und verfa a ber ip if: 
5 9Oärtner, breite Strahe Re. a6, 
Ruf. Zeig um-Crifeloten d 4 The. 6 @r. der Eiteim, 
Ruf. Lichte, ugchan 424. Dr., er'ra — 
Melis mit Sekten d 4 ®r , meihen Farin & 1“ Gr, fet: 
ner gelben 8 ı. Br, Märch. md Krafaner Gries A 4 Br, 
ahes in Eourant, wie guch gang troiftte, sigengelüchte Geife, 
asBr Mönjc, bei Quant ſteten bidiger, offeriert 
— — Det ty, Buäkrage Ar, 7. 
Schhne ſchwediſche Küken: Bolkheringe find im der 
araen Beihrlaniente Bern mu veraafın nn 
“ Worzäglich (cine, reine Recherb’en -mı Med. 
Ienburger Hafer, anch weiße Kodöchnen, fird zu ver 
Iaufen in bet Diesoner frage Mr. So. bet Hafelafl 
Ein Kleider- Selretär von feinem Maferbeis fieket 
Mlemmig zum billigen Verkauf große Frisdehhnirefe Ar. 7, 
Yarierre inte, 





Pe * * 


x ke ehe. Batıt ‚au PN %. ander 


ment; es mid arbeiten e unter LE 
——— Zum N Eesehition abzugeben, 


Em Hausfuecht ber mit Man amjugeben matg, fann 
„werdbimm Dr. 19. M elden. 


ſich Shit: 
mgır Menich von nater 
—— 34* Luft bat *5* 
jedoch die noebigen Schulkenntniſſe be 
baldiges intenfanmen finden. Das 
Eompteir. 





ung im Aker von 


en muß, kant. 
dere im Anteligeup 


— ’ 

" 

re de en ee an 

derten KRriegsleiffungen eg efertige in 

van dem mergeR. * * = —— eg ee 

— * ‚Beldern * wollen, F belle 
ungen un 

tetbige, 0 u ffnung Rn 


7 esrliowe m. 
et 14 Tagen vermiſſe ich — — ſtandiſche 


arionen! 
orig Liu D. No. #698. übt Ga Teer: 
: Lite,.D. Mo. 2740 Tiser 650 Thir, Eoaramt 


wirdjeder ‚vor dın Amauf newarnt, da bie adtb 1 ** —— adbıre: —S& Rondeel ME. 21, unten 


33 ‚bereite. geſroffen ſind; der etwanige Bi 


erhält eine gute, dem Berth angenjeſſene Barrung, 
den sohen Mai 18 
— hei Tribbin de abe —— 


er Anzeigen und Belannrwenchungen, 
Die kan, ot * — mit dem aeftrigen 
er Carl Ft 
zone 4. „m : y= Schulden, die von 


bie, a g —* Handlung, and wird 
. t amt sen ir sr 5 
eder ſortſeten. Berun IR Baden. 
‘€, 51 Rentader. 


Tnım geebrfeh ehrten innere ‚Qhenern und ; Freunden, {8 ie dan 
le de a ee ermangele ich nicht hierdurch anstyrt- 
Bei vr i — 2* Neu-Kbhln am Bahr Wr. 5. 

m 


abe. — werde mich bier auft neus befice:en, 
velat babe, * derer zw erwerben, die mich wit ihrem 
uferigem beebren werden, 
jept. jomahl.feidene, leimene, baummellene, als auch weile 
Beuge.bei mir 38 — pt. appsstirt werde, 
I 
— ann Cabanis Wittwe. 
— — 
ne ſraͤher an efündiate Pinfions; und Unter 
en Er Suchen aus den höheren Ständen ber 
rereite {hen a nommen bat, jo zeige ich folches 
einem gerh:ten Pu Bike bterbiscch gehorfamft an, biejnts 
en welche eat — a Anftalt näher erkundiaen wol⸗ 
en, werden —— ſich A den Hru. Conſiſtorial⸗ 


















"meine Sirene 














Kath Muzri zu Kinigsberg In der Neumark, oder an 
— Sn nn Mal ıan 
b en'sıten Wal ı 
— de Convenent, telorirter Prediger, 


lung gu erjernen, ei 
ge6 im guter Begend beiegenes Haus anggelieh 
Adreſſe unter X. B. im Fnteligenge Eompteir r- n. 


'ner, welcher mehrere Fahre bier conditionitt, 
Ein einer (guten Materials 


nnen. Golten daher 






iben Mauen, den 
iffrat 










euhruer übernimmt. im 







Reu auet und 


de Nr. 7., in das Roßeniche Haus“ 







indem ib noch. binjufüge, Dee 3 die fi a am ı6teg Myril d, $, nit Dam Bacape 





— Häfen here ui 
Heibicte * 3 5 br. Caur. ‚pie Etunde — * 
Ge net, nimm: 


Lehrer. Adreſſen on ihn, mit D. D, 
Zi wohne jedt —— e Nr.-6B; 















das Inteligenz- Eompisir an. 

















ſaurin Meier 
Bier 516 6000 Tle. Carr. fcllch a 5 Pr94. anf einäue. — 


er eine folche Sicherheit nachweiſen kann, De fein: 


"Ein vor kurgem anfer Hetivitdt ge'retener Samdiumgedia. 
ed mit den 


ri Jobatıny 
Handlung pi j 
feetirende vollen ibee Adreſſe as W. ug! 5* — 
Tomptoir gefaͤugtt abgeben. 
Wer einen Meinen goldenen Haarie —J 
der Clausſchen —— —— ar Han * 44 
erhalten, in der ‚Münsfrage Re, 1, dom * 4 


— — 


WBäcien und Hlinten ı werden teparist und * alte 
tebfraße Mr. ı3. el keppe 
Aue "fine Mae tube be pe ve —— vos 0 OR 


Hite Gewehrertenarier ih 4u A 
— ea e cafe Ar. # eh Hiligen Pocher. Yrsiien. 


Das Dvh eines Gartens vor dem Halıten Miete Fra 





beßen Bekanifien verieben, wuͤnſcht fogleih,- 














— ——t 


Wuffoverberang. 


fordere-meinen Sohn —* dne 
de in Dentfclam —— een 
wicher in Einklang zu bringen * ungefäumt 
Dreuß. Kri enfe zu Gaben" Arer Tale bei Des Dez; 
gas? von Brauifchweig⸗ Oel⸗ DEIN Yır. hi aut 
meitte ilie kenne, zu fachen, und für die Fre Er 
Baterlandes mit zu den —— ein‘ —2 — 
der Ru ſiſchen Kavallerie dien ı bit» 
dern, augenbiitfiich in mein ——— a 
Da ff iegt noch ‚nicht gewiß fagen Tausty sog ich wriih ic 
en —* —— u fo em €. 4 wie yon 
amp, r a 
ſich geben, ee ae sıfehn März 1818 . ** 


— an don an Breiten, 


"Die fehr bekümmerten Bermanbten ner f ———— 
Seren verförhenen ——— Bi ange 7 











Schlafen gu geben , von er. ber Ward 
18 when 3 — * m ne Daß: verlin ae eh 
on den Menfchenfreund, der durch Diefe —— 8 

Entdeckung der Geſuchten geleitet and ihrer besbafı Az ie, 
fie, gegen Erhatung der Fan and Bero:liung —— ——— 
am dat Amtmaenn Nick dr Leuenberg bei werdenden TTch.r 
abzulsefern. Diefelve-t% mattler Beige, dagern Mrasxrr, 
ftarfeotber tofarbe, 43 Jabr altz part kunt Tonne or. 

aunde Haare, blare y frriit vrrfcg and gehrarsın 

ran;bfiſch; if {ar berä Intig, damn Aefsräntg, Bond 
aer febr ımfärz ingt die uud foricht gern von reliänien 
Begınkänden. Zhre Asfere Kleidung beftard im einam 
Schwarze wattirten Tafentinantel xud cıner Mole. vb 
mit Kanten,.oder einem Dergleuben Tacht mit Sreic 5 usi 
GSeide, adır Galdewerthe haste Ge ni.hte bei fi, 





Bon Staats und 


In Verlage der Handes um 


;; «“ Berlin , vom 5 - und, —— 
„Der Ömeralmajar ©, Bierdsiers Ik vom Straf; 
Fra zur bier angef D 3 


954— ſchwediſche apita a 4 C F 

1b Stratiowp; ei ; Der: x 8 Röbel 
mit dem stem Meittve; Datailon Kolbergſchen Regiments 
mach Aterbod. 


— uw artlge Stellung der A verbunden mit 

* 7) ausjeihnent 5 - ; and Lebendigkeit 

Pas der ndthigen Berk if für die Truppen, 
dung ber 


den r 
He Refultat gewähren fan. Derfelbe fol alfo zum Beiten 
der Käufer un. der Verkäufer bis zums ıften July d. J. ausge 
Seßt, dann aber befiimmt abgehalten werden. 
Dies wird zur Allgemeinen Nachricht und Adytung dem be- 
trefienden ülum bierdurch befannt gemacht, 
F Khnigt Beben —— —— Chef des Departemente fuͤr 
mer ra epartame 
Bi Gewerde und den Handel * Zini⸗ des Innern, 
ad, 





Dur die aus dem’ Hauptquartier Sr Miajeftär des 
Könige geftern hier Cin Werk) 
dapin 
wir nad; 








68€. 


A fage der 





gelehrten Sadhıem 
Spenerfhen Buchhandlung. 


ben zten Juni 1813. ap 





Grüncberg, 

En. Wohlgeboren kann id wicht verfehlen ; 
hendes Schreiben zu communicren, welches fo eben 
durd) einem reitenden Boten won Frevſtadt hier an 
— * 2 8 * 
tiermachet ſelbſt geſehen, welchen o gau zu achen 
und das in Sprottau —— —— 


Mach ihrer 
ee e 
derl, den — (12 Uhr Mittage) 


Ju Auftrag des Hrn. Dürgermeliters, welcher ich gehot⸗ 
famft erupfichie, babe Ich das Außerkt angenchume Gejhäik, 
Ihnen zu melden, daß fo eben der Vortrab elner geo bie 
2000 Maut ftarten Avantgarde der Öfterrefdhlichsruffifchen 
Armee angetommen (jt, nen einer Stunde werden die 
Truppen, lauter Kavallerie, anfommen, und. vor dee 
Stadt biwonaquiren, blos der ©taah soll einquartirt weg 
den, Das Armee » Corps, deſſen Stärke auf 49,096 
Dann angegeben wird, fol ad Zusiage ‚der ffir 
slere morgen en. Die Truppen fommen ber Prim; 
ſen. 


ckenau und j 
Die richtige laͤngſt gewuͤnſchte Alltänce mit Defterr 

muß alle Herzen zu ſeht erfrenen, als . wir ulcht Pam 
werthen Nachbarn es joglei® mirtheilen fellten, Nah Ausı. 

Defterreicher iſt die feanzäflfche Arme⸗ etzt vödig 
eingefchloffen, 

Schreiben aus Lübben, vom 5. Zum. 

Ich Fann nicht unterlaffen, Ihnen anzuzeigen, bdaß 
der geſtery gegen Abend ins SHauptguartier des Ssene:, 
ral von Blo w zurädgekigrte erfte Adjudant deffeiben, , 
Eapitain von Weyrab, aus dem SZeuptquatzier des 
Könige, die gemtife Nachricht mitgebracht bat, dag 
die Kalſerl. Deiterreichiche Armee nunmehr in vdllt 
h gegen den allgemetnen Feind feg. Eine € 
ne von do/ ooo Mann ruͤckt in Sachſen ein, da icht 


De ph 


Wranzöfifche Armee nach Dicken Nachrichten 
Br N if. Ten er oecuplrt re eine : 
lonne mandvrirt nah Itahen. Bel ben vielen Hinder⸗ 
niffen, ce = die Franzofen in dem gam verheerien 
—* — chſeu finden, tt ein glaͤnzender Grfolg zu 


Schrelben aus Sachſen, vom a, Yanl. 


Der wer ehnes aus eeipalg kommenden Reifenden 
peg harte der Major von Blaͤcher, der im Rüden 
er franzöffhen Armee mie felnem Regimente flieht, im 
Benichten Tagen des Monats Mai beı ie u. 
Merdan Goſaen Ehemuis und Gera) ein. Gefecht 
mitdemßeinde,mobel er 11 Kanonen eroberte aber demons 
tiere, md cluen ſeha bedeutenden Franz. Munitiong; Traus⸗ 
porh Hheile aufhoß, thells weil er nicht ſchnell genug 
fotrzubeingen war, in die Luft fprengte, mobel, aber 
Ka auch mehrere Haͤuſer ſtark befhädigt wurden. 

er Ausjage eben dieſes Retfenden zufolge hatte fh 
der General v. Tfhernifheff mie feinem Korps 
der Stadt Leipzig bis auf wenlge Meilen genähert, 
nad wollte mad, jeiner Vereinigung mit einigen In der 
Gegend von Deifau umberftreifenden Koſacken⸗Pulks, 
einen Angriff auf gedachte : Stadt ausführen; die fu 
berfelben befindlichen auf 4000 Mann geſchaͤtzten Franzo⸗ 
fen hatten ſchon Nachricht von diefem Vorhaben nnd zogen 
zu dem Ende Ihre auf den umliegenden Drfern ftehende 
Kommandos ſowohl, As die in den Vorſtaͤdten Leipsigs 
elnquartirte Mannfchaft, ſaͤmmtlich in die Stadt ſelbſt her: 
eim, dev kommandirende franzöflfche General ſoll ſich gegen 
deu Maglſtrat derſelben aber dahin geäußert haben, daß, 
wenn das Tſcherniſcheffſche Korps, deſſen Stärke man, 
im Hall einer zu vermuthenden Vetelntgung wit 
dem Major von Blacher, auf 8 bis 900 Mann 
ſchaͤtzte, ſich den Thoren Leipiigs nähere, fie (die. Fran 
zofen) um die an nicht uug uͤcklich = machen, fi 
aus derfelben zurliczjiehen würden. (Schwerlich aber 
werden biefe Truppen, bei. denen fi nur einige 100 
Mana (gun: Ravallerie befinden, dem überlegenen 
Tſcherniſchefffchen Korps, größtentheils nur aus K:vak 
ferie, und von vorereffl & berietener, beftsheud, ent. 
gehen, da das Gefecht von Halberkabe uns ſchon 
einen achtbaren Berselg vom nn und Gewandb 
beit dieſes ruffifchen Generals gegeben hat.) 


Du vom 2, Juat, 

Vorige Woche find Bet Ferchland, Fiſchbek und Bier: 
krug bet Sandau preußifche m. ruffiihe Truppen über dem 
*8 egangen, und habem bereite mehrere Städte 
und Dörfer um Magbeburg Im Weſtphalen befeht. — 
Schon fireifen die Hufaren und Koſa | 
berftadt umber, mo fe 8 vierfpännige Wagen mit Biel: 
Blöcken zu Flintenfugeln erbeutet, welche aus Magdeburg 
zur franzöflichen Armee gefahren werden’ follten. Zwei 
Sansd’armen ind dabel gefangen und bier mit durchge— 
bracht worden, — Aud bel SrAnemald find Preußen und 
Kuffeg wieder nach Schönebek uͤbergeſetzt, habkn die 
Sta Ochöneset in Befitz genommen, und die Hufaren 
nnd Kofacen lagern ſich vor dem Ulrichsſthore vor Mayr 
dekurg. 8 find bei dieſer Gelegenheit mehrere Schlacht, 
ochfen erbeuter, nnd ans Schoͤnebel werden die Datzvor⸗ 


tm völligem 
Kor 


— 


— 


——— — ———f, — 


bis nach Hel⸗ 


— 2 — —— 

rärhe dera er Sicherhelt gebracht. Anſcheivac Ip 

Magdeburg kun ganz uimzingeſt. — 
Zerbſt, vom og. Mai. 

Nachſtehendes find die Detauts über bie Gefangenneh⸗ 
mung des Generals Polncons - 

Bor 8 Tagen ging der Oberfilieutenant Here v. *8* 
Mit 400 Mann Uhlanen, Huſaren und Koſaken Über den 
Ebfluß, und lleß in Beruburg zo feindliche Meuter aufhe⸗ 
ben, wobei einige Maun blieben. Noch Abeuds ritter 
dleſe Truppen nad Könnern, um » Regigient ——— 
Reuteret aufzuheben. Fgens darauf kam es is 

echt, es murden viele Fedade niebergebauen, General 
olncon mit 27 andern Dificieren uud 300 Gemeinen ges 


fangen. 

Saba bie Ruffen vor Köggern Nachts angfemmen, 
wurden alle Wege beſetzt. Als der Tag graute, ritten zo 
Kofafen in die Stadt, wodurch alle Felnbe in Bewer 
dung gerierhen, und mehrere Schuͤſſe geſchahen. Nach 
ı Stunde jagie das gan,e Regiment" über 6oo Mann 
ſtark aus der Stadt, um bie zo Koſaken aufjnfans 

en, und weiter nad Halle zu marfhirem, "wohn die 

eidgepäde und Kriegsmintel für die feindliche große 

rmee. Tags vorher. ſchon voraus gegangen waren;⸗ 
Meilen von. Halle griff Obrefilientenant’v.- ‘ 
feindlichen Pangenreuter auf der Chauffee an, das Gefet 
dauerse von früb 4 dis 6 Uhr fehr blutig fihr die Feinde, 
das ganze Regiment wurde vernichtet, Indem der Ober 





general Polngon mit 27 Offijlers und 500 Lanzenreutern 
efangen, und die übrigen auf dem Schlachtfeibe blie⸗ 
sen Dffigier und ı2 leicht" ver 
Machdenr die Gefangenen abgeführt, 
mitteln nebſt ber Kriegskaſſe ſenſeit A Ha 
Wege mach Deerfeburg hin eingehoit, und erobert, indem 
fangen wurden. — Br ſtreifen bie Koſacken jenſen des 
Elbfluß ſchon bis Barby und Schoͤnebeck. — 
Unſere heutige Zeitung enthält nachſteh bei ER 
Der Graf Bubna iſt am 16.9. M. zu Dresden eingetroffen, 
Dtterreih für den Kakſer Napoleon. Er iſt am arten 
nach Wien zuruͤckgekehrt. BERN 
Ä hat die Verſammlung eines Eanr 
greſſes zu Prag für einen allgemeinen Frieden angebosen. 
Ben Selten Frankreichs folen bei diefem Eonsreffe bie 
von Amerika, Dännemarks, des Rönigs von Spanien und 
aller alliierten Fürkem, und von der entgegengejehten Seite 
der fparefchen Inſurgenten und der audetn Alliteten dieſet 
krlegfuͤhrenden Mächte eintreffen In diefem Cengreſſe 
Allein es iſt zweifelhaft, ob England ſeine egoſtiſchen und 
ungerechten Srundfäße der Cenſur und der Melnting 
feine Macht, fo klein fie auch ſeya mag, die nicht vor 
fäufig die ihrer Souveralnitat anpängenden Privilegien 


en, Die Ruffen zählten bei diefem eh ra le 
uch die 19 Wagen mit den Feld ' 
d’edadeı befindlichen Shape niedergehauen ober ge⸗ 
Lelpyiig, vom ı. Junt, 

Er war Ueberbringer eines Schreibens des Kaljers von 
. Der Kaifer Napoleon. 

Berolmächtisten Franfreid;s, jeiie dervereinigten Staaten 
die Bevollmächtigten von England, Rußland, Preußen, 
oll der: Grundftein zu einem langen Frieden achegt werden, 
der ganzen Welt. untermerfön werdez “denn es afebt 
reclamlrt, und melde durch die Ariitel us Utrechter 


TEE NE Tr a 
. t Andi Men 
ungen von Egotsmus, 
td weigert, zu diefem 
t mitzuwirken, weil es 
dla ganze Welt von oem Element aus ſchlietzen mil‘, wel: 
6 drei Viertheile unfers Etoball⸗ Bilvet,. fs —88 der 
Kager nicht weniger die Berjammlung aller Devodim tlg 
ten ber friegfübrenden Maͤchte zu Drag wor, um den örier 
den des Continents zu Feguliren. e. Majeftät erbir⸗ 
ten ſich Überdies; ih dem Aug:ublidde, mo der Con reß ge: 
bilder werden wird, einen Mafentillkand FE m en ben 
verihiedenen Armeen zu flipulicen, um dem ergleßen bas: 
Menſchenhluts ein Ende zu machen. - 
Dieſe Grundfäge ſtimmen pie Oeſtrelchs Abſichten Über 
ein. Eös fraͤgt ſich nun, was die Höfe von England, Ruß 
land und Preußen thun werden. Die Qhıtiernuna der 
 Bereluigten Staaten kann kein Grund zu ihrem Ausfchfie 
Ben ſeyn. Der Eongreß kann immer eröffner werden und 
bie Depusixgen der verefuigten Staaten werden Zeit haben 
vor Abſchluß der Angelegenheiten eingutreifen, um: ihee 
Rechte und ihr Intereffe in Obache zu nchmen. - 
Der Preußtihe Eorreipondent macht dierzu folgende 
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Be * ni. n 40 finden, a 

Sodes zugebradt hatte, ohıe Begleitung "ie 

fubanten, die tnbeffen ju Prag gebhieben find; “ 

amd wird morgen wieder jar feiner Beſtimmun 5* 
Es Heißt, daß die Prineſſinnen won Oldendur und 

Wolmat, Schweſtern des Kaifers von Rußland, Sicher 

ko maien würden. Zu —— 77 
—⏑ ———— —— 
Siche chri 

EN — ⸗ = nf 


Bee len > 0 Se Ofen gone 


. „(Aus Dielen Umftand, verbunden eut miehngeeniähsesin, 
—853 —* rer 55* * 3 
arten zu Ortteu: ba ſeit 

rere ſramgzoͤſiſche Korps zuruck über ve ee gießen und 


auch das bei Hor rs werda werihanzt geſtandene Corps 
dieſet * u; ohne einen Augriff abzuwarten, ſein feſtes 
Lader verlaſſen habe, laffen taum noch einen Zwe fel 
übrig, daß ole Deftreiherfihjegt für uns erklärt haben.) 

Bemerkung: \ . slaubroärdiger Retfender, der Reipzig ver 

— gr ge erfrenfichen Bemerkungen Anlaß, Wins am Ar 5 vertaffen bar ———— 
 Muichlag, weichen der Kaifer Napoleom in Dresden über: en —V Deffau aus 
ab Hat anberten laflen, die Dresdener beunruhigt baben 


bie Marien zu verbeecen, mwoson ung goftlohb michts. bes 
kannt if; 
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J + 3 
diefs { 


* OR 
f tauf jeine-Politif geschnder 
Freoßen Werke des Friedens der 












dleſet Stadt auf die abermalige Anfanft der Rufen ges 


ringe Lan dwehr und einen_mit dem beften Geht eriähiten MNapoleon- fein 


71 t db damit ti 
* ine ſich ſebr gern beſchͤftigen 





et Hauptquartier nah Gbriſtz guräd verlegt. 
wich, d int eſchaͤfti kraͤft aubw 
5 — — 
—* upen rüpmt, wid. die Kaufläs | [913% n einigen 1000 Dann Din 
den im a {chen Sandiiddten nicht ansges | Deich! worden, nahdem der General Tertenborn 
frami, PR 


Farz wmoor diefe Stadt mie de 

; Robenben Hs verlaffen hatte, 2* de —— = 

‘tere Etvil ; Metoritäten, das. Doft » Derfonale ıc, ange 

e ſchlo ſſen n; die Natlonalgaͤrden von Hamburg waren 

Am ıBten Mal iſt Se: Kaiferf. * der Pring | und jo geſchah das Einräden ver Diem > ak 

Vicekbnig von ir Malland angefommen. — fficlell IR aber Hefe Ereiguig —** 
nichts 


—8* udau iſt 8 zäften und agſten 
rt 4. stroffen, 
wen in Dal hat Ein von Wirtemberg über 


> das Ravalerieregiment Pr, ©. Leibchevaurlegers, meb 
ber reitenden Batterie, und Madatttags Aber Fehr 


ut, wir haben aber guten rund iu 
ER 
Schweden und Shane Baydırg Simson —— 


Tagen wieder von Rufen und Schmeren t ſeyn, 
t Nr. 4. Jaget König; am 2a ar Se Maj. 
— 6. 


terie.: R Ne 5. riedri D 
——— —— 


— ge halten. 

atzten Mal find zwei franzoͤſiſche Offilere, die ſich 
won Cracau Ins Hauptquartier bes Kalſers begaben, und 
gel feanzöftiche Eouriere nad Prag gegangen, wonon 
ber Eine von Pilien nach Eracau, unb ber andere von 
Dresden nadı Wien xpedirt war. ' 


Die Breslauer, Wiener und Hamburger I 


tenden Poften, find am legten Pofitage hier (in Berlin 
nicht augefemmen, .“ 


bei Halberſtadt General v, 
a Be Or». Os ag 
Dresiau wird ein Bazar bie preußifi 

, — ungelest, win De Ver⸗ 
Der win en — im das franjd Er. Ag ee 
er . i ; 
‚le Haup. quartler adgejandte Sraf yon Bubna, iſt fü,  _ * ; 









fa Seftung verla 
een z und ſich nach ſtſchuck eingefhifft Habe, von wo er 
+-fich gerabenmeges nad Konflautinspei begeben, unb feine 
Der ste bekanntlich ſchon JVBertheidigung zu den Büßen des Iprones niederiegen wii. 
"wor Kutuſow das Oberfommmaude der ruffiidien Armen, 


— —— — — Le — m 
& 3ur rung von Modlin find yon Grandenz am KT N wie 
‚ab; kadwirthſchaftlichen Nahrihten au and 
apren Mas Arcilerifen und Pioniere mie Seſchuͤs ab⸗ "zufolge iſt in langer Zeit Das wie ber 8 
nicht fo geſegnet ausgefallen; als im diejem Zrübiahr. Mi 
nur ſind dei Laͤmmer weit'mehr gebobren und fraftiger a 
gut, fordern auch meniger Shanpmütter find dabei zu 
runde gegangen; dagegen bat umter ben Pferden eine 
Staupe geherricht. Yen 
as Schlagtvieh if in diefem Frühling tm Preife , 
c —— > 
audfchmeitend theuer; Milb- Kühe find Aufange Mai in — 


ger Karrn ⸗Gaul, wie ſie rg Transport von Steintohten 
i6 100 Pfunt St (360 bis 

Tpaler)uertauft mworben !!.andere Autfch- und Meitnferde 
chen dagesen gar nicht fa bach im Preife, es werben deren 
= big bjährige on und als verräglice Traber 

uineen das Stuͤc au 
















Ihädtaung ber Umgebungen, jerſchmettert, und in wenig 
Reufadt ennt. Die ober: 

* Dresden angelegte ſoltde Ifbräde wurde denſel⸗ 
n Tag, Nachmittags um Uhr, mie Congreylſchen 
Deandraketen —— und ſchwamm noch tfin geboten. ,- ; 


rem Zufammen 
Dettor koudor 
mit gewaltigen Rauchſaͤulen bis an bie ftetwerne — ang * —* r a 








SKandlen arbeiten, Theil. T f in HM 
Ruhe wine Her, 3 Fact, — ** “ 
ursbeilt waren, erhielten Parbon, zur 


Ben jedem ————— ——— je San} (3) 
ompagnien gezogen und dieſe 4 Batalllone mar h N 
Fairen unter dem Oberen ab Iberg nach Holland. on. freiwilligen Gaben, iu Dr 
fcheint ed alſo mit zu wagen, die Schweizer Im Kriege 
jegen bie Freihelt zu gebrauchen, ob fie aber, wenn ber. 
Selk der {heit fich In Holland regem follte, dert gute J 
Dirnfe leiften möaten?) General von Caſtella bleibt, 
feiner Wunden wegen, ned zu Paris. R 


Spy equalire 

tem wohlthätige 
Be er 
E ertin « ommen; er 
kall cin hat ———— Etrling bergegtörn. Ei 
In London wird das brennende Mockan in einem Wale 


roma: Gemälde gezeigt. Der Angade nach ift c# nach einer 
von Sir Ker Porter an Ort und Stelle aufgenommenen Zeich- 















Der Moniteur enthält des Schreiben bes Ra efertigt. Man ficht die Einwohner aus ihrem Hcu⸗ 
an Be Her zogln Ah u Gemahlin des —E —— a a ber Stadt die urürfenden fran- 


eileres: 
32 Couſine! Ahr Gemahl iſt auf dem Felde ber * 
eftorden; der Verluſt, den Sie und. Idre Kinder erlei 
nn, iſt ohne Zweifel groß; allein ch verliere noch mehr 
an ihm. r Hergeg von Iſtrien iſt ven ſchonſten 2 \ 
ohne au leiden, geſterben. Er hinrerläßt einen unbelleck 
ten Ruhm; das fchönfte Erbtheil, das er feinen Kindern 
vermachen konnte. te Haben: Anſpruͤche auf meinen —— 
Schub, Sie werden auch die Zunelaung erben, die Ich be 
fir Ihren Vater — -Mögen Ste In allem dieſem J 
Troflgrinde finden, Am Ihren Kummer zu lindern, und 
worifein Ste nie an Meinen Sefinnungen für Sie ıc. In 
ı Meinem Kalferl, Lager au Coſdih, am 6. Mal ıgız. 


Naqrihten aus Dutureſt vom zim Mai aufoige war ! ruft Reis unnerduderie Die penter 


ae 
eben fs wenig als eine Tonne und Seen tiefe SEchwimm⸗ 


d 
Brauchbarteit dieſer 


— m — — — 




















ni vleſer auderer 


wiffton a: worden. einer PN h London. fenm muß, and wig, 
u Fe anf horn ——— * den Hmfarges ohneracht a juim-» 


I er. rxAUuedebnung d wirft ‚it unter 
eren: auf drei Pfund Sterling gefeht. ee et rd 
der Sipung des U aufte, i ucht ward, 


Ss if jeht beidem Barlament am Antrage, daß näc den 
—— ——— von Orurdlane und von Co· 
retgarden, Noch ein drittes errichtet werden joll, Ju der 
Siyımg des Unterhanfes am. aöften Adril verlaugte Lord 
Mulften, daß diejer- Antrag zum zweitenmale norgelejen 
derden follte. Herr Whitbread aber widerjchte ſich diefem 
Rerlangen. „Es find jcht, fagte er, nicht weniger ald fieben 
dehende Thraier in London vorhanden. Auf vier von dieſen 
Theatern werben. danz eigentlich, Opern, Dperetten, Luis 
md Eranerjvielegegeren. Daß dies nicht. nur für Die Bevbl⸗ 
erung, fordern auch für die Schaulufisgteit des L 

Puolitunis vöNig hinreichend it, vn ‚daraus, daß sie, 
ie allefammıt mit Zufchanern überfüllt ind, wenn gleich am 
inem umd demjelben Tage auf den vernehmen diejer Theme 
er ächte Nationalſtuͤcke onen Meiſterwerte fremder Konıponi« 
tem gegeben werden, und die vorghglichtien Schaufpieler auf 
weten. Wenn man. einmwendet, daß die Weigerung ein ne 

Eee ten, den bereits vorhandenen ein a 


eine neme Etrafe von Drivatbänı: 


von dem Dark -des Peinzen Megenten nach‘ er bin 
t ern zu erbameit. dund 

auf weichem biefe angelegt werd —5 
der Hdu- 


X 


rone, und tragen derjelben ichs b taı 
Sterling jährliche Grundfieuer. Durd ben u der 
fer würde aber biefe Grundſteutr fünftig —— DD. t. 
‚ mithin Die Krone, gegen jeht, iäbrlich-aBrauienb 
Pfr. Sterl, gewinnen. DieBautofien dr defe tzeue Strage 
merden zu — Pr. ser angeichlagen.. Eine Af« 
— 55— une (be Kanals 
\ en, an t adlun 
durch einen —— — in Zeit von 15 at Key 
Die *5 bereiten jeht aus der Fruſcht des Saſ⸗ 
fafras-Baumes, die eine Ruf-Art if, und mit der Ca⸗ 
eao- Bohne Aehnlichkeit haben muß, eine Gefundbeits-Cho« 
eolade, und ruͤhmen wicht nur den angenehmen chmact 
ondern auch die balfamtichen Beſtandthelle derſelben nis 
aus magenflärfend, 


Bei ber bekannten Luft der Engländer zum Wetten, if 
die Aufmerlſamkeit des Londoner Pudfitums eht auf eine felt- 
ſame Wette gerichtet, Ein Fleiicherfuecht aus Kent, der als ein 
guter Bußginakt belaunt in und obnlangit die Wette gewon- 
‚men bat, daß er, auf chenem Wege, in einer Stuhde Zeit, 
sehn engliſche Meilen —2*— (beinahe. zwer und eine Bier- 
sel deutſche Meilen) zurüdlegte, bat, fich jeht anbeifähig 
rel” hundert enaliihe Meilen weit -zu gehen und den 
Reittuecht des Gapitain Barclan, ‚der ebenfalls Für efiren 
gußerordentlichen Läufer gilt, um cine volle Stunde Zeit 

ber Voringeben zu fafen, und ibn dennoch einzuholen. 

ie Wette galt anfendlic) ‚san Gurineen (1400 »Thaler ); 
icht aber in fie, durch Hijutreten mehrerer Wettlufligen 
anf 400 Pfund Chrittepalbtaufend Thaler) augewachſen. Der 
Werigang ſoll am 21. Mai Hart finden. 


Bsniglihe Schanipiels 


‚Am ıflen Juni: Geſang ſucht. Komiſches Singſpiel in 
einem Alt, nachdem sansößi@pen. Mufit von Champeim. 

Der Plan, wie ein Alrer durch irgend eine Sucht gemedt 
wird, il im den meiſten franzäftfchen utenditäden vorberr- 
‚chend und dabei nicht von Charafteren die Reh Luſtig ud 
ie Direftoren aderdings Perpflichter dem Befchmact dee Pu, | die Meilen Perionen und der menige Ernft il ſo feif, daß 
jifums machsugeben, amd ce’ iG alles mag vom ihren gefor- 5 Auch Iuflig- wird. Hergebrachterweiſe ficht man norlaufe 
keec.nerden Faun, wenn fe einen Theil ver dadurch) erlang- - iRge Diener die fleinlante unbehälfliihe Herrichaft zum 
en Einnahme dazu.anwenden, gute tlafii.he Narionalichaue ' Ginae führen and betrugen, fo ein Diener ift das Fatum ſei⸗ 
piele aufzufübre*, und dies, gefdyicht von dem Dircharem | Mb Herfu.. Der Mebrzabt kann man indeien das Wertchen 
inferet deiden großen Theater fehr gewifjerihart, twieihmen ! doch empfehlen, weil fir, wenn der Sp af da in, weiter nichts 
ebermann bejeugen muß.’ Rich. EnSigung diefer R.de mie ! vermist und weil auch die Mufit, mitıhrem jiemlich trodner 
en fich die Zubdrer entfetren, und Als Ihnen der Zutritt mie- , Dfuße, allem —— hmmt. Wein Hr. Stämer 
verum gehffnet. ward, erfube man, dıf der Afrag- Tegen ’ Eduard" swangfojeren Anfiand gewinnt, iſt die Darfielung 
nes drüiten großen Theafers, von denen, melde lummıter- | noßfommen —— in Sejang und Seiet Hr, Beſquorẽ 
Bew area > Fr Auch fonnen ſich die yerdient für jeine Anitrengungen hoben Dant, 

enter Liebhaber in der Tfat wicht beklagen, daß für fie zu $ Wa aten INicht mebr. ale fehe Schäffer. 
venig arfchebe; bei der arlıfen Kr en Oper fingt bie Fe * fünf a vs Se 2a 
erihmtene Der jet lebenden Sängerinnen, MadamGataları, Sehr Fu ich mich, von reuer Leichtfertiger Waare zu 
vb den audgegeichiereften italienischen Wirtuofen; die einem alters Werke oA deutſcher Tiefe. zu , wenn 
wide Veſrie/ Gopn, auf b aue ans. man auch daben deutſche Breite 5 Dieſe wird 


Veh 


chliefendes Recht sugeiehe; und daf, wenn och mehr Thea⸗ 
er wären, durch verimohrte Nacheiferung, das Publikum ges 
dinnen wuͤrde; fo ſind dieſe Peer I N 
‚et als bie andere. Wenn im einer Stans fieben Theatck neben 


pielhanfen vorgeben, die jcht vorhandenen beiden 4 

rate a an, 
te liefert weder den Autoren noch. ben en i 
yörigen ———— aufommen u. fähen auf x 
—— die Raſſt füllen „ nicht aber auf Bildung und auf Fors: 
reiten des guten Gefchnscde, fo autworte ich dreiſt: Unfre 
Schanfpieler une Schanfpielerinuen find jeht fo vorzüglich, 
aß werm&arrid wieder aufdie Dberwelt zurüdtehremtönnte, 
© fich mit Freuden an ibre Spipe fiellen würde, Geig, der 
yer Kutıft und Dem Publtkum marbibeilig würde, kann man 
ven Direktoren unferer großen Theater durchaus nicht- vor⸗ 
derfen, allein eine vernünftige Defononrie miiſſen fie beobach⸗ 
an, um Den Actiongirs gerecht gu werden u. die ſchveren Hufo- 
ten. zu hefinciten. Auch das kaun ihnen nicht zum Vorwutf ge- 
eiden, dap He häufigen Speetafeliiäde aufführen, eis dem ſiren⸗ 
gen Kumitrläter Lieb tik; Den bis auf einen gern gant find 

€ 





1 Pan tu» Pr 4 
——6 Jordan, rd 
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ap er . 

eiginale fudet ſi der Ad leatd 
ſcheint die ©: ir man kaun 

edruckt und eitti- 
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wird er die Beſttmmung des vaterlan Geber 

. Bäter, ein ® den | an die biefige, zur Sammlung von Armaruentcien Mi 

Behörde abgeliefert werden toll. Fe: 

urn or 2 #4 ſt — —— Danf erg biedern 
nach, W, | erien, die der guten es gem ‚ter 
Diener hätten, die eine Regeln des Augenblicte/ nurewige | des auch bei Meier Seierembeit femilig —— Peer 
[5730 74 wen; die feinem ichreienden Kerähl der Mobe,nur ten, Daftıe müfe ibr Glaube, über die engberi 2 ——— 
dem n ben, was mir Bermmeft und’ Rechtlichtent tier und furd:ifamen Zweitler, höersl dem bereiten 
Hange 1. Wahr und eindringlich find and Grau ‚Sieg davon tragen. Bupiig, Pi due = 











meriing, ihr Anhang und paft ale Perſouen, jet bis 
> die Säfte des Hofeatbs. Wirtlichkcis Binder gan bier, 
feine Tdeate, aufer etwa in Wilbeiminen und dem juns 
en Nirdorf, damit die ihine Wahrheit eiinleucse: daß der 
Drenic am vollfommenften if im Momenten der Eiche, 
Die Darfielung ward wodl gebt, Allen verdienten Lob zu 
fvenden, verbietet mir der seringe Raum. Wenn ich fagte: 
t.Ungelmann ſey als Hoͤfrath ganz das nothmennige 
id, fo würd’ ich fhmeichein, doch war er im Auedrug Der 
Herjlichfeit und des falten Sauswiges vorzüglich und im 
Banzen tiber jede Exiwartung. Mehrmale Merbot er A 
antt dem Hemmen uad Dehmen der Wor’e, melm:s gar jel 
gen eintreten Darf, wenn es micht umgetebrt wirfen fol. 
Demsif. Dbbbelim (Frau dv. Scmerling) war fehr belu⸗ 
fiigend, Demotf. Ele gab die Wilhelmine mit liebene⸗ 
yererber, mührendeg Zarideit, Mad. Esogrſtedt vernach⸗ 
iaſiate die fleine Mole der Jouſe nicht. Die Herien 
Herdt,Kefalip, Betbmann, Gern, Baict u. Sobt, 
Rabes und Stid, geigtem füch verdienſtlich, 10 daß Werk 
und Därfielung Empfehlun verdienten, — Die Hofraihe 
find in den Schaufpielen fo Häufig, dag hier der Name ver: 
wechfeltwurbe, umd einmal fagte man 50, ſtatt 50,000 Zblr., 
mas aufälit, menn man gewohnt ifl, daß man eber Nullen 
zuieht als abnimmt. Ey 




















Deffentlige Ahpei Kr 
Da alle Herren Bevo!mäctigten des Abm 

ſchen Freicgrps, den get Dodge Sal \ 

jeßt von Berlin abweſend find, Ib benoknd: 

Obengenanntin Herra Doctor Ai 


ale Sefchärte ves Corps bier im 
men, Marfchguartier Havelberg, 
v.Lüsom, ; 






























In der Königl. Hoftuchdrude 
ift erfchienen und angebun den fir 
Sr, Esurant zu haben: >: a 
Der Krieges -Earchiemus für die he 
Bei Ditgerici, Spandanerfrage NE. SET FE 
—— * Herrn 8, ——— — dem Hrn. Pe, 
ein vr. 2) t Gott wo r hunz »a 
(ben, 2%. y) ne — fün 
euticher Dichter, ı r. 4) Uni , bi 
künftigen Beftimmung das MA Haus ver aſſe 
Subferiptions Arzelge, PR 


a 






















Jia Bei —— — — 
Sonnabend kein Schaufpiel. Sonntag: Abadllino. Mon⸗ 
tag: Maste pie Maske, Und: Gefangfucht. 







l 
f 
diefer Angelegenheit ſich mis ihrer E9 
“em Padlif ber zeige ich zugleich — 
em Publikum aber zeige eich an, da > 
—— far ein Pr pi { aufsieis ı i 
beiträgt und der Erfrag na byug der DE 
dem Willen des Seeligen, huf den Altur dee 
niedergelegt werden fol, Id lade daber \ 
‚Unter,eihnung für dieſes Uſtternebmen — 
deranagen die S:bferiptioften annehmen, 
Mögelin bei Wriepen a, d. DO , deit zirler Mai 
IG Koune, 
ed er am Fufiiiute, 
Anyeige, R 
Meinen Freunden umb Belinntem zeige Ich 
daß id beute nach dem Gchfolie Bellenduig MERK 
— als Keeid Sufretatr. — honefeilet bin 
mich ihnen, Beriin, dens ail ub 3. 


Oareriandsliebe. 
Dieienigen welche nach dem Aufruf: Yu edle deutſche 
Mädchen, im ıdt.n Städ des Ruſiſch Deuifchen Volke 
blatts, deu ernſten Willen haben, demjelben zu folgen, mer- 
den gebeten; ihre voltändige Adreſſen verflegelt im Kbnigl 
Fntelligeng: Comtoir, unter ben Buchſtaben B. €, bis zum 
Zten diefes abzugeben. 


Der gütigen Unterftügung des Herrn Kapitain Baron von 
Mauritiug verdankt es mein Sohn, daß auch er für bie ge 
zechte Sache als fretwilliger reitender dger fechten kann, 
Biel, jehr viel hat der Herr Kavitain fon an mir und meis 
wer Familie gethan, dies fühle ich mic gedrungen bffentlich 
eh befinnenz; mödge der Himmel es ibm reichlich vergelten, 
und ihn, der auc aus wahrem Patriorismus für Die große 
Sache fechten wird, gefund zu ung zarüdführen. 

Glangdork bei D. Crone in Wefipreußen, den asfen April 
18:3, Der Dıtonom Hbhn, 



































- Buche wärdigl — v. Pıtersporff, 


e- 7 Wh 
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— Anzeige von Todesfällen f 
„Domeyer, mein seit 5 Fahren mich beaiät. 
— — sen Mat geftoreeun. —, nei er 
la) zu rden/ denn nur Killer Kummer ık.ibrer fanfem 


a rEeigehh ni ne 5 meiden; und die ee; 
forbeeiigen Memeismittel BEcr teen DLR ee 
ibre Sich erheit bringen, won ſodanu dır *5 

traft —* dem, @er die Bedingungen — ſogl 


















ae ſen we fann, 
tenylatborm, Den ‚sıfen Mat 1813, r 
Konigl. er rei —— und 
sen Res i 
ea —— m. Der. Mebger 


Auftionen außerhalb Berlin. 

Montage am aıten Juni’. F. und an dem folgenbeit Ta— 
rt fo9 das jum Machlaffe des verſtorbenen Ritterfchaftes 

hreftors von Knobelsborg gebärige Mobiltare, beichen® 
in fülberirun Bann » goldenen —* und ühren, Silber 
peug, Porgeledn, Bläfern, Zinn, Kupfer, Meffing, Slech 
und Elfen, L.inenjeug, Wetten, Meubles,. Hausarräth, 
Khivunchäden, azen und Befchirr, einer Partie Rhein⸗ 
Rein ‚ einigen @ewehren amd Bächern, auf Wufehl des bie« 
ag Königlichen Oberiändesaerichts,, in der: Wobnkng des 

erſtordenen, im dem Hauſe des Kaufmanns Strauch hiefelbft, 
bffesthi) gegen gleich baare Bezahlung in Eoırant am bew 
Meifbietenden verkauft werden. Eofdin, den 31. Mai 1613. 

wars, Dber- Landesperichts: Seeretalt. 


Aufstomen tn Berlim, 
Dienfag den 8, Juni diefes Jahres Vormittags um 
follen sat her kl Habt in —— —eæ— ,˖ A 
im Gaſthofe zu den drei Gloden, folgende zum Machlaf bet 
perſtorbenen Grachtfubrmanng Rofch gehörige Wagen, Bes, 
fhiere und Pferde, als: 


Major and Kommandeur des Känigt. 
Hr, Brewcorps. 

Im azden Mr Diotzund a uhr Hab der Üagenarit D, 
Be. Gerd. Alentming, am Netvenfitber, als Dpfer nad 
edler, jeib gewählten Berufs. Was ey feinen Freunden 
5— — gehhrt micht für die Welt, wird aber fein Anden. 
en ee dei ihnen bewahren, 

Berlin den Iten Jumt 1983, 

: die Freunde des Berſtorbenen 

Heren Hauptmann von Angersleden ward aum das 
elüliche Loos den Heldentode fürs Waterland,- in diefem # 
beiligen Kampf dem gersihteften Kriege aller Seiten, zu ſter 
ben. Hm a8. Mii, in der Mfaieı von Seidenwintel, ber ei: 
mer Ricoanaschrung auf Hoyerswerda, führte er Die Tirail- 
leur des Bataillons ın Diefem Außeef bitzigen und blutigen 
Butt, mit auszejrichnetem Mathe, an, er warf mehrere 
male den Feind gurüf, bekam eine Kugel in dem Unterleib, 

ih aber dadurd nicht abbalten,. mit emtichleffener 
eit toeiser auf. den Feind vorzudringen, big eine zweite 
Kugel durch die Schläfe ihr ung raubte. 
Wir betrazerm alle, forsfe das aanjı Batatuon, dan großen 
aß Defes ausgezeichneten Officiers, der als Soldat urd 
Menfh gleich bobe Achtung verdiente, md beneiden ‚iu: 
eih fein, rubmuolles Roos, 

Zorſta in Sachen am 3ıfken Mai 1813, 

*2 und Kommandenr und das ſamtliche DE 

er Carpe des Mefırve. Fuͤſtlier Bataillon e 

4 ommerfhen Riyiments, 

eu ag" em Diefes, Mbends mm 7 Mhr, emtichlieh fait gu 
sirem beern Gaben, nach einem nemmmonatk Rem?“ 
leninger can dem Folgen der Leberverbärtmeg, meine mir 
Bpig unvergehliche' getichte Fau im eimem.Miter won 44 
Indten und 4 Monitem, wvelchte ich maitten biefigen und 
Bar en reunder und Wetannten ergeben Anzeigen 
joe. © 





6) vier Halfter mit 7 Mlodten uud 1a er er 
rin, den Zıfen Mai 1873; 


FE siır, Dim, Star t. 
n der Königl Beneraimajor umd 
Ritter Berdient Orders, Kon Frernnis, Nach deut 
m Ben Jahre feines Alters am Stidäuß. Meinen Ber 
andren und Sceunden zeige ich dieſen Verlauf, unter Ber. 
a Dee Eondotumg, } ergeben am, 

anfjurt a. D , den ıflen Fumi 1813, 

Ber. d. Jvermats, geb. v. Biedetſee. 


gas 4 baare Zahlung im Elingendem Gonrant, dem 
eifihierendem verfanft werben, 


* Bag den Sten ©. Vormittags um zw: und Mad 
Berraidepreis in Berlin, bom 3 Zuni in 2 
beiten | Rooaen — on a für Erdfenpeinfen 
von nf. hab ar. ut. beß or ar Vak ar. pr. ieh on or. LeR ar. pr. 


or de. 
EEREERERFRENTEREHEE 
hakgungeu d. 28" Mit big 3. Zaıti 303 Biel. 12 Schf. 


Verpadbrungen. * 
Der zur Gjährigen Berpactung des Vorwerke Lirham 
Ks Mızon, auf den ısten d. Wir in angen st. 
w Termin dat aicht dem en zarteten —56 gebab a 
7 f 


D 
Hrdinie Boriwsrr mit gi dam Dong en der Kur: 
—— MMd, die genehmigte Padtbidingungen für 





Wurmoch seniptet Juni co, mittags um ! uübr, jolz 
fen im Kondel am iihen Ghore Mr. 20., di 
E serkorvenen Seidenwürfer KReildergfben Ehslemie-als — 


€ 
tet. Sehr. vortbeil a; fo fordern wir etwa 
Iußigı auf, ach abe —X Susyd.F,, dire ' 


r 9 


Dolloge zuni 67. Seh der Berilmuichon L5acht ichten von Sioate und gelehsern@ndeir 


[om sten Sunt snıs,} 


am Wtleidengs - Batertaiich und Yematarün nn 
eirjegaugen: en Armatutſtinten bei mir 



















OaterTaxdsliebe 
An pateistiicen Biltrian Ind feit dem 26ſfen pri! c. 


F ‚em: i "poncd „ er. Von be Rıufınatır Herrn Ybia Lebi ; 
ferner vei arme eingeganam? ı) von den Gejchwirern dv. Lon- ru ne ER SER SeHin gar Khnietperg 
4olius u Direinsarcz , darch den Serum —— in I Bar DYSERAiC, ei aratcheme Mia. 48) enen baa- 


reg Geld nd amacimmı werden, dei Eitel. D 17 
find. Jetzt. miiner Wefanarmeak wirg —— 
d Di. ausgearsen: ) Mu die zweite Eympratig dee 
ren Bataill aus Dir Laudwebr Des Köndıet erofiheh Kreifeh a 
Gewehre, 6 Eikoel, Ass Ehe Ceiywand, au) Dem 
gaude ih Baren vor Wendeffer fmo Die rg Ser: 
Landsberz an d. Starse ahgelusjerten ı * a Ebel, «6 
BLeiinwand, 4 Hemden hberivieien worden, 7) An Kine 
Königl.-Ieanärlı Mzgierang bieselbit find abaellzierg: 3 
Gewehre, ı Fikol, IDegen, ı Zaum, ı Ginco, a aräutucene 
‚Mäntel und 13 Daar voran und ı Par goidene Ofrtinge 
Königsberg In ber Nermarft, den 27. Weatagın St 
_. Wirfelint, ’ } 
Nach den Nechmunas: Auszüge vom arten d. M 
baare Einnayme rer bei mir eingegungenen erh ha 
träge überhaupt 2575 Thir. a8 Gr, ı If Seide find cıns 
sangen: 47) Un dio für 2 Hrhd’gr. ı Thir. 12 Ge. 48) 
urch den : ertauf der aue der Stadt Friet eberq eingegan⸗ 
genen fremdberrlichen Mänyen 63 Thir. ı9 Gr, 6 4 
Don dem Hen Pred. Deude zu Gersvorf und-Yom der Sc- 
meinden feier Pavoshic 6 Ihr. 8 (ir. , 50) Vonden zchnb- 
macher Blindow sumbnigsberg i. DM, 3 Chr. ST, Yus dem 
Erofönfihen Freife von eintıca Mırgemasmten 8 Thlr. 52) 
Bon der verwittweren Fran Talebt: Dehn zu Deiefen 10 Thlr 
33) Bon der Semerude rünsserg und Merder isı Areng- 
aldichen Kreife aı Cr. 10. 54) Durch ben Vertauf vom 
23 Grit Meiailleh io vo Tele. Tirforiheiken 28 Tüle. ı 
Gr. b Pf. 55° Nesgleichen Anes Munikheins az Thir. 23 
Graund 3 Stuck frn der Münzen s Thiv, 8 (Br, so) Des: 
83* der eingegaugenen zeißnen "itrde, bern Loͤſſel⸗ 
Aen, derſchiedener Medatllen und Scaninüce und eines 
cexſchaumen Pfeifentobfs 105 Thir, 12 Gr. 6. 57, Des- 
alsichen von 25 Thlr. alter ——— und 15 Thlt. Zine- 
Gonvans von Berliner Stadtobligatienen 14 Thle, 15 (Sr 
ber —— 2520 Tblr. 21 Sr, 6.9. " 
te Aucgabe berrug nach meiner Bekanntmachung vom st 
Mpril e. 1504 Then Bra Pf. Die iwertereuggabe ie 
gende: 20) Ar die aus der Sladt Königsberg i. N. einac- 
Eugenen und su Sie. 14. meiner Befanntmachum bom % 
März e vereinnahmen 22 Thlr. Treforicheige alereri 
6 Thlr. 5 Gir. 10 Pf. veransgabt worden, und es find mithin 
noch zum RER zu verausgaden 4 Thlr. ı8 Ge, 2 Pr. 21) An 
einen Fteiwill igen vom Jaͤger Detafchenint des Neum̃art 
ſchen Zragoner⸗ Regiments 30 Thlr. zu) An den Rittmeifter 
und Remmuande:r des Tüger - Detafchements vom Leib-Hufa- 
zen-Resiment Hm. v. Blankenburg 150 Thlr, 23) An drei 
— ige vom Jäger» Deraſchement des ıfen öfprenfifchen 
nfanterie» "egimentg gr Telr: s2 Er. 24) fin einen Frei- 
willigen vom Jäger» Detajchement des Leid Drfaren-sK. um. 
20 Thlr, 25) An cisen Kreimikigen vom Jäger - Deralher 
ment des 1 Ponagnfien far Megim,ıoThl,. 26) Ar 
2 Freiwillige vom IEMc- Detafchernene Wus.n, Prnmerjdrg: 
Hujaren-Regim. 8o Tplr. 27) Kur 3 Freie 
ger« Jorpg 8 Thir, 30: Aaerdeata sr 
Tiger 5, Ehir. 74) An den Major md ramm 
oitorcaß. Fergriterie- "heat. Hrn, von Poben, 2 
Rügung der ın Merfeenia and Inder & Art ver: 


merer elagerindt 2 Aprgiesthaker. 2) Vou ertiem Ungenank- 
ten zwel Piſoleu. 3) Won dem Hrn. Wiethſchafter Bartſch 
adazegchen: a, far ben urn. Prediger Krabbes zu Kehur 6 
Z.ölr. 10 &r.g Pr. Conr., bp: die Gemeinde zu Sem: 6 
Thlr. 3 Gr, Cont,, e. fbr die Gemefude zu ‚> Ehir. ro 
re. Gonr., d. für dig @emeinde zu Riwald 2 Tpir. 2 Gr. GC, 
yafamımen 2o Tbie, a — FJ 4) Bon — 
Srarlegu Muͤnchehoſe durch Die Poſt aberſandt: a. von 
Semeinde zu Münchebafe > Thlr. 8 Gt. ı Pf, b. von dem 
Sdyreiternmerter Lange dajelbii 8 Gr., c. von der Gemeinde 
Alt ⸗Schadoew 20 Gr. 4 df., zufammen 3 Thle.ır Gres 
dr. 5, Von den Meittern des biefigen Brofköättchergemeris 
jo Tor. 67 Von einem vermatigen Hallenfer dureh den Hrn 
1). B. ahgegeben 100 Thlr. 7) Mit der Port eiugefandt ra. 
son dem iger Förster Hrn. Chlüfter gu Wilmersdorf bei 
Sreiffenb&g in der ütermart zwei Büchſen und eine alte 
Flinte, b. von dem Gavelfd,ägen Schlüter eine rast und 
sine Flik 8) Von den Gemeinden Quigzow, Schönfeld 
amt, Buchholz dach ‚dem Hru. Prediger zu Quitzow mit der 
Bohr überjändt 7 Täler, 14 Gr. 9) Dar den Ken. Prebiger 
Weine zu Degfer hei Brandenburg mit der Poſt uberfandt; a 
‚on detpenpistiocten Beau Kammerherein v. Pörne zu Mdfer 
Thie den Derfern Vieſer, Moͤſer, Muͤhlemien, 


Stridhaee 11) Durch ben Hagen Prediger Sittmann zu 
Src;- Leppin bei Kletzke in der — geſammelt dur feiner 


1 Bea . ein ſilberner 
r. 94 Pf. Gour,, b. 


egeben. 10 Thle. 16) Bau dem Hen. bay ——— 
a r. 


ine filberne Medaille, :8) Buz dem Hrn Prediger Stuͤbing 
Trebatſch mit der Peſt uͤberfandt 10 Thir. 17 &r. 19) Ben 
un HrmFeld- Magazin» Aflitcnten (Bros a, cine Bareuhaut, 
„ein Kalbleder und.c. ein Paar Schuke. 20) Von dem Hrn. 
Jrebiger Hertel zu Werder bei Treu Ruppin ind andt: a. 
rot goßderte Ohrringe , b, einen fülbernen Enkel und 0.21 
‚bir, 208 = ai) Bon dem Kiriter Leberecht zu Mögelin bei 
inthenow überfandt ı Thlr. 22; ou — Dice» Pr 
denten — 2 Khaigsbeeg i.d N. er Poſt 
en, Prediger el zu Neudamm eingefanmelten 21 h 
+ Gr. : Berlin, den aflen Juni 1819, . F 
Königl,-Staate- Rath und — von Berlin, 
2 € 00. ; | 


Get meiner vetanntaa vom aıfeit 2. find aunoch 







manbeten seaven Krieger dee FR egiments 206 ste. Befundere a hen er en pre 

%) Dep Kaufmann Hirfh user gu fenburg zum R Wer — 

Finer Forderung fur geliefertes Tuch ı89 Thlr. 13 Gr. 6 Pi- ai —5 u ae 
31) Dem A. * Beer ee DE der zn ifligen 
im v. yünowihen Corps go Tülr. ) Ar det 
IRA vunı Gommandenr Anne Darnitest) des. ofiprenf- 
Aubonterii-Reght, Hrn, v. Schutter zur Niteritühung bes Ja⸗ * 
Ser Derafaheriente bet vieſem Watarnon 3 woir. as Gr. 5 e en den die — iss, 
Di. 3,0, Infertiong eelken Aal verauc ahbt worden; — wie mund * 

zeiv. ı Thlr. 22. Gr, ı 12 Br. Aa run if —— 

—— fir, he, 3,8 Ir. ir 


ı @r, — 42 CM f. 34 Bess 3a 
* —* —* 3 2 3, Dem hin vi, ern v, mente d 
den 14 36): 
#) —— cheinen Bee a und 25 Thlr., am 
<huleriheien 5 Ihle,, 3) an Bind- Conpons von Berliner 
Sul: allge atioren 15. Thlr., 4) an Mlunjcheinen a Thle, 


23 Gr. ine ummma.62 Chir. a3 Gr. md ütdas banre Geld ige 
wi sub Nr, 54. 55. uud 57; der Eli hme nachgeiviefen. er feiner —— en Berlin em. pie 


er 



































#8 Hrn General -Liewtenants Grafen v. Tanengien gen en betens 
vn r die Kranten und —— —— — orvs * *8 Batatäont. Eriturgus Du 9 ai 
tettin ühermacht worden 18 Thlr. 14 Er. 3 Pf. — Summa ae den a 18 — 
2820 Zhlr, aı Ör.5 Di. ? Antedang — 


a und — Khreife aus Berlin, te 
Die —— ee Tole aı @r. 5 Pf. U ten meinen reumden und Melainiter 
Die use abe-betzug 2820 Iblr. 21. Gr. 5 Pf. A ten. Genthin, den anften ni 1813, 0 
Außerdem find — uk ſete Pferde von der Stadt Graf von Sparr, Mai 


riedeberg ale ein patriotifches G ſchent an baserfe Leib: Hu⸗ Az 

Ein. Kesiment ao eliefert worden * eirartberamgei 
‚Bet meinem. be Wi & olgten Eintritt in die Landwehr, arten die ſee volzagenerheliche Be 

werde ich fäntmel ——— vatrioniſche Beiträge wi tn ehe ana tea 1 

der bieflgen Kata. ee zur weitern Berrechnung über- J— “m load 

mweifen, und fd bitte daher, alle fernermeite Geſcheule am ide, den Iafen ai 18 HIN 


dleſe Beboͤrde sräniaf zu addreffiren, — Die initfieirteBe- eledeich v. Rarger, KIM 


— nr. aan —* — —— * * — enziete u. Rarger geh 
dem KAditigf. Militair- Goudernement des Landes zwiſchen der ber 
Dder und Weichfel eittreihen. Allen edlen a meinen —S— — — RT 
——— —— und innigen Danf! & wocheia i. R. ergebenf — Kin if! 
Den 27 Bilde = Pet LER 


fü 
Königl. Bei.- Rath umd Ebrf Bee Sandwehr. Comp. “ - Ehaslotte all 


ler, ac, 
wohbltihärigfkeit: 


. wardıninnac. Erich Y 
unte rzelchnetem find für die hiefigen Abgebrannten zuge: F 
at worden; 2) vom Hereh Profeffor Gatel a Thir, 2) vom F Heute Abend um 7 Ihr, — meh 
—* — 3 Staats hy Kronen, ı Eaubtbaler u, | Sünden Knaben fehr glüädli — 
3 Ztwangigtreuger, e Man H- Tplr., 4) von der Frau ‚Jani 1813. 
— . 2 Löuisdor blden einem Potsdamer, der 
richt 9 anne u wänfcht 4 * or 4 von Hr, 
MM. Sp.inY , 7) von dem "9.16 Gr.,, 
von dern Hrn. —8* Heid, Baum n Sales 5 Thlr,, 9) 
von einem Angenanmten x Thlri, 10) duwh den Herrn Git- 
derint Ewald in Rathenow tr 14 Or. Eour, ‚. ı Laute 
tbaler, ı ——— 2.ör. 42ſtel w. eine filderne Dofe, 
a1) durch den Hrn. Schloßpreniger EM von der Schlefge- dejesaumg is 
weinde in Stolpe u 24 Thlr, 1d Gr. 10 fr 
>= — SEN r.E * » a 2 34 — —— 
»3) von 8. 10 Kr von dem vodiger re " k 
* Laubthaler Me feiner Meinen Gemeinde 12 Thlr. enge hie F E — abet Dir 
—— — fo wie die Dusch den Desen ——— —— 


ten und mir zugeſtellten Beiträge 
no m und Kleidungsnüden, find bereit unter die Dart en —— ne Eu 
ung ihres Berluftes und ihrer Ver⸗ 


it B 
Yinife we ge w * — wird darıber zur Zeit bffent- — 
mit dem — 


— a — 


id Rechuung nr A — Im Ramen ber .. 
pen tage ri ven milden Gehern den berzlicihiten Dant, Inge 





; Hr eg 


* 


Era.'blan: — 
guter VBoͤter der 
Wendad, im 7ı —* feines Alters umb 
Dientjeitz weiches. wi € unfern! ſaͤmmtl 
and Freunden, unter 
konfi bekannt machen. 

Mu Mlaig bei 1 Porsdam, den 30, Mai 1813, 

Brums, — 


tim 50 fehter 


'» Reidenbag, Kaigl. Kaſtelan 
ine Rik, eb, Reich enbach, 
KHentistte —— Neichendach geb, Klu⸗ 


——— Wilbe 
” Toste 


gen, als 16 Schwiegetsohter. 


"Rah fünfjährigen Yarkım Beiden Atı Dee, N) big ee 


etretener Auspabrang, rıh zut am aatten d 
Selb 5 Uye, der unersitel itzlihe Tod meinen mir ü 


geliekten Mann, deu Kanfarauıı Urguf Heiarich 8 
in einem Alter van 34 Jahtzug Monaten, hen meiner Suite, 
m dıemak; 


Serecht in mei Schmer; mid mir bie Hpflaang 
est wiedemga finden, Britn meinen (Bram ern. 
fen für mid fo ihmerbaftın Lodesfil, „ige ich allen mei 
nen und Des Berforbegen Berwandren und 


nahme übergeugty ergeben nr. 


x MWBelegena.d.D., den ıflan Funi 1813. 


die Hinter Hicbeite Bıttwe griederife giehnen, 


grvorkie Dran n. 


Be 


Sit laͤnger als —* ; Fahren beff Bi; Fi in der —— 


—— 


Kifte mit zei Kruten 

zuß rein Koffer. mit gebraadhs 

Sad Baumwolle, Yırenicits Buth, 

5) auf den Kama Müllsr, ein Plätteifen von Dieifing and 

‚zrodif Dasend Dirfer- und Gabeln, und 6) eim alier Ihad« 

beftte Ball mit m. alten kicchernen ur sn Ser 
t 


Inge des alten Dadyaf’s dieſelbſt/ nachfieberde 

1) Mit den Damen Schale, cin Beutel mit 
a) aaf dein Namen Michaelis, eine X 
Bt:rısktpl, — ———— 
ten Kiecten, 4) ei 


Dergleiden Tellern, einer alten hölzernen 5: 


nem alten Dedberte mit weißleinenem ee —* —* 
Bettlalen / einem Bert · Ueberzus 


gleichen Korftiſſen nd 
and einem Koyffiffen- Heber 

Da num die 
ihr -Unfentboftiarr auch richt bat ansgeriittelt werter ibn, 


men ; fo werden fie bierdunc Öffentlich aufgeforders, ſich De 


nen drei Monaten und ſpateſtens in termano ben aten 
tember vor dım Kammergerichts-Refermtarins. Wißmanı, 
Vormittags am ıo Uhr im Kammerger ichte zu melden, fig 
als Eigenrhümer derfelben gu et ,.und die Ertta- 
pition mad Ahzeg der Koſten un ctman side; wenn. 
fie ſich aber — diefer Zeit ober indem Termine, nicht 
melden, ju gene tiigen, D- fdämmilidhe a ver- 
lauft und über die Loſang dem Griechen — ⸗ 
werden wird. — den 6ten Wink s 
Konigl. Dre. PET 


© ji Bau — Yin auf Din 18020 Yan d —* 
— Hat mit He an a 49 —* den 
aren —— d. — derleze worden & 18 wir 
dem a "dem Pıthlite vefannt wagen, daß Tages 
verber die Bichimarte abgehAlten wird. 
Dir Magtfrat, 


Die Catsline Wildelmine fepärirte "Piherfädler Dil 
* ehorme Ohneſorge hieſelbe, i Durch basaml sähe 
abres publicirte Gerenninis für eine Wer- 


fchwender ldrt, ibe die Dispafition Aber ihr Denn 


r isn and fie wiederum unter Emratel gef:ht worden, 


Penn —— Gere Siem Bi 











titlıchen —3— 
Eompolen,, gan uw 


etannten, ums 
ter Ver⸗ Ataug ale Beilsivesejtignngen, von ihrer — 


—— und güht Pie ee nieienfahe fie au: s- 


Fiat ini. 1, Sachen. unberennt find, 


—— wich ‚here, ‚jur —— 


bracht und jedermann ur, der, RAT 2 her fer. 
I Rn € 
"eirist Yras. ei top 





—— — — 
VUo⸗chlaß des biefelhft verſorb gs 
a 


—— 3 lief, welcher I, ang den Grande 
! ufe vor dem artauer Thare hies 
eb, nebit Scheune, Fb da» 


era auf Borrzerwarck, Reunner 
6) dem fogenannten —— am 
ge IT, ans eir. ans 
» IE, aus * iedenen Eſſeet en 
* —* * * — Big tu eit Dofjelben. gun 
Mefrichigung dmmellsee @ldubiger —* Doer etum dam 
heutigen Tage mit — bes —— a quo auf die 
Mittagsfiunde Concursus creditorum  eräffnet fa 
werben Ammtliche ‚ansmärtige —— unbsfannte "Bldnkigen 
biesdurd; vorgeladen, fih in de 

den ipen September d, ** oAgene⸗ übe 
vor dem Deaputats unſeres Golleait, Oerru Jufß hrath 
— ewoealicher Gerichtagelle angefegten Termin, entwedee 

erfom oder durch gehdeig imformirte umd mit Bolßmadhe 

ebene Bevollmäcti,te, wozu deniewigen der Ereditorem, 
er es. bier an Velanntida t fehle, der. Herr Furkige 
eretzir Ptlet in Votſchlag — wird, am dem fie 
wenden Hnnen, und ju »evollmdchtigen baden, 1 erfi 
nen, und ihre Gorderungen und Auſyr 


baben, du Sordern urn 
die Diafe prdeluditi, Yin 3 — * bie üb 
Krdiroren, eım ewiges Stillſchweigen auferlegt werden Pi 
Des eiwanigen Militär » @ldu — werden jedoch ibre 
Rechte — rg, den agſten April 1813 
Königl, Prenf. ae und em eriht Diefeisf, 


Vercauf von n außechal 
© foien die u Rochlaſſe des allbier verkorkenen 
Bürger und ** Her u Gotthilf Ziegend 
gen aebörige Brundfiüde, als: 

3) sim in der binter a — im Ohpothelenbuche 
Vol, 2. fol, 686. vetzeichnetes Wohn- und Erbenbaus 
vum Pertinentis als; Hand, Wiefe, Hauslande, Gtal- 
ee hinter Garten mit der 2 Tage von 

r..2 

2) ein vor * Dramburger Thore amKum hinter Warni. 
tens. Land belegener, im Hpvorhetendut Vol.a, fdlio 
3% Derieichmeter Bartın, mit der gerichtlichen Tage 


von Jo Tblri 
auf Autrag der Erben Des Verſtorbenen in terminus Lici- 


tarionis, ald den » 5 fen Funyraöfen FZuly undaagen 
Buguf.a.c, debeemal Vormittags » und Nachmit⸗ 
#436 2 Ahr, im hieſtger Gerichtaieße, . andın Meik- 
bietenden verfäuft: werden, moy Ranf- und Befipfähige 
mit dem Wemerfen ——— werden, daß der —K8B 
nach Genebmigang der Erbes Intere ffenten ee 
rechtliche Umfdnbe ein andere no Bi: 
4 riztlichen Zu chlag biefer Er —* wodon —F —* 
Tage taglich im der gerichtli nn ie ja 
gerrdrtigen bat * Fa * 5 —S— 
eintom eude Geh 
den a0. her 
Kazıı. decuß. en 


— 


264u 4 einer Dapier- Mühle. e 

Die be a me gebbriät, 2 Merten dadon ant- 
fernt, Ina Gelenbirge belegene Paniermühle von es Staupten 
(a; Bingen), welbe mach dem Tode dus Eigenisumızs, 
J aviermacer Haren Johann Bnttfrieb Behfelde umd beffen 
egensjin anf Dafen minnrsume Kinder vererbet worden, 
fo0 auf den Aatrag der Ber ee mit fÄmmtlichen Fnven: 


Zuelenmärten an Fuzen Formen, Eifen, Holjmert ud denen 


adern, beigleichen mit fämritliepen Aubehb- 
me: 33* Sobao ecba ad en, Sacauen, Stalungen: 
a geoßen Garten, Ufer iu 3 Scheffel Winter, au) 5 Schef⸗ 
el Semmıs- Yusfant. uebreren Wiefenfiaden, nnd ber da- 
bit heiegenen Einfwiele Mr. 8. am den Mettbletenden auf 
mehrere Kabrer. Biienilich verpachtet werben. Wir babın 
bieju einen Termin auf Den s5ten July Bormittags 
am g Ube, auf ber Pariermüble — angefeht, and laden 
er umb jede qualifisiste Pachtinfige ein, A in diefem 
Tremin dafelbft veriinlich, ober darch — legitimirte 
Benolmäctigre einjufinden, die Pachte Bebinzungen zu 
Vermebmert, übe Beboth jm thdun, und Des Zuſchlaes an bem 
Meitbierenben nah erjolgter —— der Vermuͤnder 
und Genchmiaung der Bormundichaftlichen Behdtde zu 
gervärmgen, Edälin, den siüem Mat 1813. z 


dnigl. Hreup. Stabtgerict. 


uftioncn außerhalb Berlin. 

Auf Ki v d. Kageırlaen Guthe k Langen bei Fehrbel⸗ 
tin im Ruprinieen sollen apı ı4ten $umı d. J. Moraend 
3 Hhr, einige Aderpferbe, 10 Era Stier, 59 junge 
3, 4 und Gjdbrige milchende Rüde, a Ballen, 6 zwetiährige 
Terjen dom Bremer umd Echmeiger Racı, ı große San und 
6 balbidhrige Schweine, imgleichen allerhand Ader-, Haf-, 
Haus, Küchen: mm Praugerdrb mebt Darren, Kupfer, 
Abm ac, af dem Weye einer düentliden Aultion, gegen 
ateich haare Bezahlung in Courant, berfauft werden. _ 

em dv. FJecheſchen Gute Biderbbfe an der Elbe bei 
— pe ıgten gwni c. das Inventsriem dee 
objiehenden Dichters, befchend amb70 Stud nußbaren Kü- 
ben, Zungvieh, Pferden und fämmtlihern YUdrrgeräch, ge: 
gen baare Beſablung in Gour., an ben Meifldietenden ver: 
tiomirt werden, 


nd Sachen zu verkaufen in Berun. 
— Ratten ı'? und & * werden im Einzel⸗ 
gen zu Kleideen in febr billigen Preiſen verfauft Kbnigs⸗ 
Eraße Nr. 3g. eine Trepve boch · = 
—grite Butter a 5; Di0 65 @r, iM imgulbenen Edit 
wWröne:Arape Mr. 25. u babem._ - 
— reine ergeben ar, dab Ih meine feiihe Mertlenkurs 
item babe, melde ich fomwohl ein⸗ 
din als auch Im Ganzen zu ge Vreiſen verkaufe. 
eln nderffem, Srisdrihe: uMb Taubenkrafen- Kie, 
Gi ine ., feinen Rum aßt 18, 
——— len 2!, 30.4 Gr. Gost. in 


„Weineffiga 
in sr: a hiurna. Kabel! weue rängrage Pr. ı3. zu haben, 


— 


Suter Klee- Gamen If gw baden Ebarlottenärgge Nr. 18, 


"er der breiten Gteafe Re.B. Bi ein fhrtährigen Reit: 
air u vertaufen, as d beicht gebt. 
Webswungen ıc., ale boten merdew. 
In vor Belpulger Strafe Mr. 113, if ein Quartier 


von get Gtaben, Kammer, Köße und Zoligelan, jum , 
ıften Zuli billig iu besmiiıren, 


— 


— 


—— — — — — — — ——— 
Nr. 48. der Lindenſttrade find par terre 2 cudige, 


Tepe degatme coais has cine gi 


dr Nebanmit, bas andire 

Mihariis, oder ou beide gv wiktache in eine re 
bermietben. Dasıertere erttöit a beijbare Ataumer mir & 
Fent zen mas der Straße heraus, aaferyem 3 beizhaze, ifie 
alelchen ı Küche, ı Keder amd eigenen Wobengelaß; das cHt- 
Disc 5 beisbare Zimmer mit 20 Menkerm nach bee Strafe 
heraus, a beraleschen mach dem Hate heraus, —— fi 
Kaminır, z Kühe, 2 Keder und eigezen Wobdengelet, zu 
—— ein gemeinſchaftliches Waſchhaus, Role mad. Trio 
in em, ‘ 

Rach Umfaͤnden wird auch bie 
gewiffe Verucherungen bewidiget. 


@ist Bozis von 3 Stuben meh} Aunchbr IA in der — 
Gerbnfirafe Mr. 13. zu Deraierer, 


Dienfte, zu weiten Derfonen geſuch werden. 
Ein mit guten Zeugniſſen verfehener Hanblumasbie- 
ner, wo möglich cin Musländer, mird ds einen biefigen 
Material —— verlangt. Aucturfe giebt Die e 
Zejtungs « Erpedition. ar 
Ein tüchtiger Drconom, der ſowobl ante —— feiner 
Keuntniſſe, als —* onftigen Betragens befigt, wird neuem 
enmehmliche Bedingungen in der Mäpe von Berlin sejnct. 
Wo? erfäyrt man im Jutelligenz Gon.pteir. 
Dermwifdyss Anzeiger und Dıtanntmadbungen. 
Kr Daß ih 'meme Tabackehandlaeng tom Der mınen 
Briedrichaftrage Nr. 9. nah der Kirierdrage Dr, an bin 
un. babe, ſolchee made meinen biefisen und augmärti, 


Sarterpromsunde gegen 


en Handblungsfrennden biedurch befannt, mit'dek apgebitt- 

en Bitte, mir ferner ihr aemtistas Zutrewen- zur fchanten. 
Zugleich empieble ich mu mit einem Transporr ganz Dar» 
güglichen Hamburger Rauchtaback 4à pfd. 15 Br. dir, 
eben fo Nıfler- Kanarter, lanter Molen unter einander aca 
fgnitten, von ganz barzöglichen Geruch und ferr keicht, 
a Hd. 10 Gr. Cost. Da bdiefe Sorten Tabad jhom fer 
mehreren Jahren vfelen Beifall gefanden haben, jg fapı 
man um fo mehr bie ion vordgliche Bäte Diefes Trans- 
ports ın Wahrheit verfichern. > 

ber Kaufmann Augu Tiehen junior. 


——— — ——— nen 
x An der Wal, und ag WBr,8ı, eine 
Treppe bach werden ale Knten RUE USER 

it. 


die Thofermelfter Writwe Günther, 


"Eine Derion, melde bie jeht med als Kinderfraw In 
Kondition ik, fucht jr Fobannis ein Abrliches Anierlam- 
men, Yustnuft im Int Ugent· Comtoic. 


Einem reſp Publiko zeigen wir ergebenfi an, dafs wir 
die unter ums bisher beftandene Mascopie- Handlung durch 
ein gütliches Vebereinkommen aufgehoben haben, Die 
Activa und Pallıva diefer Handlung habe ich (L. LEH- 
MANN) übernommen, und werde diefe Tuch - andluns 
in dern bislhosigen Lokale in dem Sagelsdorlfchen Haul[e 
in der Kneiphöfichen Langgufle Nr, 26, untor meiner Fir- 
ma L LEIMANN allsin lortleteen, 

Kouigsberz der zıflen Mai ıRıg, 
ABR, LAASER. 


R. LA ___L LEHMANN. 
In der alıen (srünnrage Mr. 5. \ 


eine Terppe How, 


5 MR gang unbrasichbace Dverbemben, auch alte, feinte acı79 
enbinäre Leinwand fortwährend getauft, 









ee e- m 
> — 
En 






en 


| Berlinifde Nusri 


t 





ten 
Won Gtaatd- und gelcehbrten Sadem 
. Im Werlage der Haudes und Spener ſchen Buchhandlung. 


No. 68, Dienftag, den gten Juni 1313, 


= Berlin 5 und dei darin umgefommenen franbfiichen Berwundeten 
Die Bebgäfee Tpeilu dor, Far Tue kum an dem | ‚einen fdinmderhaften Anbkic —— — der 
Röaf ayme,’ weiche bas Publi nen 
ar Dediwag der. X anptitadt beftimmten Eorps des Genpral | Cünfetfe waren Ychen 600 Gefangene gemacht, und die 
Toben. ». Dilow amd an feinen Operationen mit Pau SRs-t, neh den leithten Truoven, brachten 
"Rede ulmner, verauiaßt uns, Ihm folgendes Aber be aldıkı — s—— 
liche⸗ Ausgang des vor eſtern bei Luͤckau ſtatt gefunder 2 % 
m mirimibeliene v0 dee ine 9 der ap rigen Arıner Kr 
Ders feindlidye Rorus, miles un efäbr 30,000 Man | ° welthe vaflr f De — ri unfire Paylıas 
M, unter den Befehlen bes Herjogs H.Rengto hinter |, Rriegerkelnen Mangel leiden, und frifhen 
— et Muthes alfo den Feind verfolgen Eönnen, 
ten des 96 fin fen Go) meltesvon Cottbus | Spät Abende vereinigte der Fommandirende Beneral ſtch 
auf£udan ſichgerogen harte, mit Qehhaftigteit an,nochehe | mit dem General-Major v. B srtel und dem Oberften v. 
daſſelbe ſich mit —EX8 0.8 orßel nn y. Boyes WBoven. Dir Zeind giebt fih über Sormenwalde, 
harte. Der@enerol:Lirutenantv. Büilownahm | wo er hergefommen, turüd und wird lebhaft verfolgt. Die 
e Grellung,. Ludau vor der From lafiend, auf eini- | Generalev.Borfiel, v. Dvpenundv. Harpe, mit ip- 
ea bee en Söben — d entwid elte ren leichten a. und ——— 

en Ange e Stadt umd deren Befagung, unter |... u verordueter BGouvernement bag Bandes 

BE ‚In dura isaißlet  Dndfen nd Aürmte mit fare | 7 Mliteie Bol — — 


erie- Kolommen Die Mauer und das ber v.2e'Efioca. Sad, 
Stadt. Die Velakumg vertheivigte ſich "barınd ‚ der i ——— 
Beind ward mit großem Verka zuchageworfen, und mu Derlin, vom ©. Zunl. - 
echte der, die Borfiadt umd einen. Ser Shadt Geſtern Nachmittag gegen 6 Upr eılce ein Katferl, «Ruf, 
—* * em “ ‚Brand. — Best: if&er —— —* —*8* —* —*— 
cal Lieutenan tſchen abs⸗ ters, mit w en De 
Ruſſiſche Semakierie, unter Anführung des Generai-Mar zu ab ade Desnaam anr —— 


jors v. Dpp in die tete Flante des Feindee { 
forengte feine 2 in ber lien Ak auf tieren fommend, hier durch nah Hamburg 
merere von ibm aufgeReilte Duarroes, und brachte Diefe Her augekom̃en And: der zu Halberftadt gs Krle⸗ 
dadurch zum — Eine arofe Anahl Feinde warb 4 ngenen gemachte weſtyh aͤliſche General Ochs une 
hiedergebanen, und eine Haubige nebit a Kanonen ie Obeefter. Brüste, neh 8 Offigleren und 532 Gemelnen 
genommen, Diefer glänzende Angrif, verbunden mit le unter Eekorte von Gensd’arınen und DBürgergarde; (Aıib 
nem Neuen lebhaften Unariff umferer braven Infanterie Kepeitg nah Stargard abgeführt.) Der ru ſiſche kleute⸗ 
u. ——— udt en ————— Iflo. Neffelrsdeven Beikenburg; ©. Eyr 
t [3 mei von 10 Uhr Mor i re ort 
9 5 — gedauert „better * unfern Truppen zur a Sr 8: ey — 
* —* A gereicht, da nur 3 Brigaden im Kampf ge- des Auclamicen Landwehr Bataillon, zu feluer De, 
Der feindliche Berlug wird auf 2500 Mann geihäpt; fimmuug; ber Oclterr. Oelanbte, Baron Dinder ». 
das Schlachtfeld bietet, neoft der eingedfdferten —E Kriegelfiein, nah Breslau- umb der am Königt. 


Schwedlſchen Hofe. geſtanden⸗ und über Stralfund, 


bier angetommene Oeſterr. Minifter, Graf v. Neipperg, 
Bad Dreslau, 


Es kann nichts rüßrendpres, und erfreullcheres einer 





| offentlichen Behörde begegnen, als Zeuge ber Anftrengums | 


n und des Kıfers zu ſein, mit denen ihre Bemühungen 
Ar den Endzweck, zü welchem ſie angeordnet worden iſt, 
von dem Publikum unterſtuͤtzt werden. Wir find immdiefem 
Zalle; denn jo oft wir Berlins Einwohner uoch mittelbar 
und unmittelbar — * file die — — des 
Baterlandes oder unjerer verwuuderen Krieger oder einen 
ahnlichen parriotifchen Endzweck thaͤtige Hülfe zu leiſten; 
4 oft haben fie — zu ihrer Ehre ſet es gejagt — dieſer 
ufforderung ,. dem größeren Theile nach, willig genügt, 
wohl wiflend, daß in dieſer Zeit ber Anipannung aller 
Kräfte zu Einem großen Endzwecke, auf dieſe fortgejegte 
Thellnahme der ganzen Nation ein großer Theil des Erfol⸗ 
ges beruhen, — . k 


Rüpmlih iſt mamentlich die thaͤtige Sorgfalt, mi 
toelcher die Einwohner der Refldenz für die in fo vieler 
Ruͤckſicht ſchwierige Krankenpflege, und diebeffere Verpfle: 
sung In den Lazarethen geforg: haben und noch forgen. Es 
ik eine Schande für jeden — dabei ganz gleichguͤl⸗ 
«ig zu bleiben, und diefer Geiſt ehre die Commune in ein ein 
hohen Grade, 


Wir Haben es für unfere Pflicht erachtet, des Königs 
Diajeftät hiervon Anzeige zu machen, nnd ae unter 
andern auch eimer geſchaͤhten Mitbürgerin, ber Madame 
Welper wit ——— erwähnen, deren Eifer für 
die Preußiſchen Kranfen eben fo greß als: unermüdlich, 
alfo nicht die Frucht eines vorüberfliehenden Enthuflasmus, 
fendern einer * Ueberzeugung bes Verſtandes und 
Herzeus iſt. adame Welper da uns erlaubt, folgen, 
des Schreiben, welches fie darauf von &r. Königl. Ma; 
effär erhalten hat, befannt zu machen, welches w+r um fo 
eber thun, als 38 uns Gelegenheit giebt, dem Allerhoͤch⸗ 
fen Auftrage gemäß, lo vieben andırn braven Bürgern 
and Einwohner, deren namentitche Aufführung hler zur welt: 
Auftig fein würde, unfern Dank öffentlich zu Außern, 

Das Konigl. Schreiben lautet wörtlich: 

„Das Militäir - Bouvernement zu Berlin bat mir vor 
„setragen, wie lobenswertb Sie durch eine thaͤtige Theil: 
„nahme an ber Einrichtung der Kranken - Arialten 
ausjzeichnen. Ich nehm⸗ dabergern Beranlaffung, Fb 
„aber den petristiihen Sinn, melden Sie durch 3 r 
diesfäliges Bemuͤhen u Tagelegen, Mein Wohlgefa 
‚and Meinen Danf biedurc auszudrüden. 

Breslau, den 28. Mai 813, 

Griedrih Wilbelm. 
Yin bie Madame Welper zu Berlin. ... 
* Hier erblickt das ſchoͤne Gefchlecht Bas Feld, worin ihm, 
das Beſte des Vaterlandes, feinem Berufe ge 
m &ß, thättg zu fen, fo vieles Äberlaffen ift. Möge das 
Baterland wieder feiner Töchter aus allen Ständen, und 
von jedem Alter, auf die ſem Wege fi erfreuen. 
Berlin den Hten Juni 18173. 
Alerbäcftverordnetes Milltair / Gouvernement 
Landes zwiſchen der Elbe und Ober. 
* v.Veforg Sack. 


des 














74,469 
außer der ju dedenden Anleihe ä ro,ooo Thir. zu 








En 
* 





willig ſolche auch größtentberls geleiſtet worden. 
Um den Einwohnern DIE Ueberzeugung zu a r 
die —— Beitrdae —— 2 toͤnne — 
gen wir feldigen vorlaufig folgende Berechnung var 
Es find für die bis jeht gelieferten Erfordernigfe uhb nad: 
den darüber einge yrı Liquidationen,: jur ichtung 
Mobllmachung id bisheriger Unterhaltung der 
Lafñdwehr bereits 127, 473 4 
wirtlich erforderlich geweſen; hierauf 
ind mit Inbegriff einer Anleihe vom 
10,000 Thir. bereits gesaplt 


mithin ſchon gegenwärtig noch 










Auf die auggeichriebene Mietbs-Abgabe find 
haar eingelommen = « s 46,5 
Nah genauer Prüfung der Reite muͤſſen — 
vermittelt des ſchon ſeit 10 Tagen im vol⸗ 
len Gange begeiffenen &gecutiong- Ver⸗ 
fahrens noch ⸗ 
— fs * nur —— MNeſte Ki: X 
w nieder agen w y die ware  E 
ſchrifts maßig im tchereinfinmung mie Ur - 
den Eomumnal-Behbrpen fich bazu eignen. · 55 u 


Mitbin gewährt gedachte Abggbe & i er... 4,915 IH 


ußer vorgedachter Einnahme ä our 7 
es — er . ſind „2 
noch an freiwilinen Beiträgen einaegatgen 3442 THE - ? 
fd daß die bisherige Einnahme zur Land» Re 
wehr- Errichtung nur . 44,0532 Tbin Hr. 
geweſen iſt. —— 

Mit Recht konnte die adminifeirende Behorde ·⸗ 
dag Die freiwilligen Beiträge von den begüterten Perfan 
denen vom Eintritt indie Goudwehr in Gefolsge U 














böchiten Gabimets- Drdre vom 3ı März e., in Rüdticht Be 

darin berübrten befonderen Verbältnifie, Befreiung sn Theil 
her) viel beträgpilicher und ihren, reinen Rakonalinm 
erveifender ausfallen würden, da fie dau fich nicht allein 


wegen dir Befreiung vom Landiwehrdieif, ſondern 
2. auch deshalb bewogen finden mirften, weil jede 
Haltung zur, Sicherung des Einenthums für ſie eincn 
ren Werih als für die weniger bemittelten Klaffen 
wobhner haben muß. Wir fordern daher vorzägtich 
jenigen vermögenden Einwohner, welchen Befreiung ® 
teitt im die Landwehr zu Theil geworben und noch m ge 
melene Beiträge daflır geleitet haben, hierdurch auf, —*— 
willige,ibrem Wohlſtand eangemeffene, Opfer, uns a ee 
Sen —— den 4 tunen —*88— jeden, — 
andwehr· Errichtun eir um n gelt i 
wecht werden zu Me. Diefe Belirdge — 
gen Anzeigen an ung, fogleich an die hieſige Landweby 
im Lokale der Stadt Kaffe auf dem Marhhäufe,; gegen DL 
tung eingezahlt werden. . 2 : 
Außerdem aber find wir. im Einverfändniffe mit der biefl- 
gen Stadt - Verordneten - Verfammlung, nicht nur genbthigt, 
die abermalige Erhebung einer Miete- Abgabe A ı Br, von 


a u — 


M 


Aem Thaler Miete gu erwenerm, ber Auch auf die ſchlen · 
Sptafle wrmaltung K ft en —2* Der ruhe geſlattet 
irnauus eng/ u werden bahrt ſagrattid bie⸗ 
ge Etumwohner aufgef 
ib 8. Tagen, vom gten d. DR. am gereshnierz an — 
n Erhebung ih Adreit Bezirken. enansier, n folglich 
on befaiinte:i Meceptoren, gegem deren ab ulie⸗ 
fern, ‚mit_der Weänderumg, Da für dieemal  / 
‘die Erbebung im ıBteit olizerMrvier dar Herr Der 
* gierd = Borneber Schulze, wohnhaft Mr. 66. Con 
. teefenepe, mit übernommen, - ı 
2) die Erbebung im Tnfel ⸗ Dezirf, Mittergaffen = Berirf 
nd. Kollnſche Fiſchmartt = Bezirk dem Herrn Bezites 
Shorfeher Blurb, im der Fiſchern raße Nr. 6, 
3) die Einhebang in den Bezirken des ı4ten Yoligei- Mer 
More, an die Stelle des Heren Hafelof; Diesmal dem 
Heren Kaufmann Lobfe, Köpnider Strafe Mr. 206; 


wohuha — 
*D SH Bleu im Thievargmeifchuf - Bezirk dem Herr 
Beiiels Borleber Kealer, Schiffbauerdamm Nr, 2. 


wohnhaft, und y. A 
im Hofvital Bezirt die Einhebung dem Herrn 
—— — el nlein, einlenfiraße ee, 


einen Einwohner von dei pünft- 


li bung diefer Abgabe befreien, und even fo wenig 
ns he Ve — allehen, er ale jeden Sadumi⸗ 


te der willigen Einzabler —— wird. 


Lich ge 
Der -Bürgermeitter, Bürgermeifter und 


Müsung der Trapyen { 
4 Beer Brod und Branntwen ale Bauptiähliches 
Bedürfniß der Armee, : 

andere Bedtrfirife, als Hulfenfrächte, 
nestweges ausgeichtofen fern fallen, 
vielem Danf anzenommen werden, 


‚ Berlin, den 7. Juni 1813, 
Königl.Staatsrath und Yolizei- — Berlin. 
e:&og. 


Schreiben von der Elbe, vom 5. Junl. 

Mehrere üdereinkimmend, eingegangene Nachrichten 
ſprechen davon, daß die Framo ſen Ihre Bieſſirten aus Dres: 
den Gleunig gegen Erfurt zurückbringen. Dies fcheint, 
verbuuden mit andern Nachrichten, die rüdgängee De; 
wegung ber franzöflichen — Km auf die Ebbe zu 
‚Seßätlaen; welche durch den verumgilitten Angelff vom 
aren diefes hat maskirt werden follen, 

Hamburg If, wie unfere Leſer vieleicht ſchon wiſſen 
werben, von daͤniſchen, und hernach von franzöfiichen 















TE» j 


— 


Truppen befene, and die Sicherhelt der Perſon und bes 
Eigentbrtms dabei hit Te worden. Da der Kal⸗ 
ferlich Ruffinhe General: Lieutenant Graf v. Wallner 
den, weicher mitfeinem Corps eine Erellung ver year 
und Stedenis*) genommen bat, unter dem Ober /Befebl 
des Kronprinzen von Schweden fteht, ſo muß die weitere 
Leitung der Op:rationen ven den Entjhlüffendiefes Fürften 
abgetwartet werden. Werden, wie gar nice zu zweifeln 
tft, die Differenzen zroifhen Dännemarf und Enigs 
(and beigcieöt, jo Eany die Befrkung Hamburgs von 
feiner militalcıiden Wichtigkeit fein. DE 
Riga, vom a6.Mal,. f 
Am agſten diefes wurde die Reiche bes a 
elden, Fuͤrſten Michalla Larionowitſch Golenſſchiſchew 
utufow Smöolenstoy, Durchlaucht, durch Riga gebracht. 
Eine Deputation des Rathes einpfing fie an der Gr 
des Ötadtgebietes, fo wie einige Werſt vor der Stadt Die, 
Geififichfeit, das Militair mie Trauermuſck und einen 
Zuge von ne Ranonen, die blaue und griine Buͤrgergarde 
zu Dferde rc. Eine unüberfehbare Menſcheumaſſe wogte 
dem Zuge eutgegen und begleltere ihu. Jeder wollte noch 
beim Netter und Raͤcher des Vaterlandes ſeinen Dank, dent 
theuren Ueberreſten des preiswürdigen Helden feine Yuldls 
gung darbringen, Diefes Gefuͤhl der Ehrfurcht und Dants 
arkelt ſprach ih unter andern dadurch deutlich aus, daß 
man von dem Leichenwaren die Pferde abfpannte und ihn 
feterlich mi allgemeiner Nührung im die Stadt, und nach⸗ 
mals wiederum berausjog. Unter Kanonendonner, Ge⸗ 
lang und Glockengelaͤute, und während alle Schiffe die 
Trauerfligge aufgezogen hatten, wurde die Lelche zu ihrer 
weiten Beſtimmung abgeführt, i —— 
Das ſchobnſte Denkmal, dauernder als irgend eines won 
Cr; und Marmor, hat der allverehrte Greſs durch die Be⸗ 
freiung des Vaterlandes ſich feldft gelegt: denn fpäten JAH 
hunderten noc) wird fein Name ein Gegenſtand der erah / 
rung und Nacelferung fehn. Sanft ruhe die Aſche der 


‚Helden unter dem Schatten ewig grünender Lorbeeren. 
— 


London, vom 18. Mal. * 
Der Regent hat den Koſack vor fi kommen laſſen und 
ihm ein ſchwarz ſammtnes, ſtark mie Silber beſchlagenes, 
Degengehenke eigenhändig angelegt, tihm auch-außerdem 
eine fülberne Patrontaiche,. worauf eine Krome und ber 
Namenszjug des Prinzen fteht, und einen fchönen Säbel 
gefchentt. Da der Regent perfönlid diefen Krieger fe 


Kansgejeichnet bat, fo wird derſelbe vermuchlih zum Dffe 


ter erhoden werden. Dem Mahler, der Ihn gezelchnet, 
Khentte der Koſack eine Haarlode. — Miß Davenport, 
Garderobemadchen der Känigin, zo Jahr alt und me 
tancholifhen Temperaments, verliebte ſich In den jungen 
Geiflliden, welcher der Prinzeſſin Amalle die Leichenrede 
jelt. Sie feßte, als eine zweite Predigt deſſelben, die 
e neulich ga, ihre Leidenfchaft aufs hoͤchſte getrieben 
hatte, ein Schreiben an die Königin, vom der fie gefränft 
zu fepn glaubte, auf und wollte es der elben bei Nacht und 
im Hemde überreichen. Mit lautem Klagegefchrei erbrach 
”) Beide Hichen durchs Medflenburgifche, dieere nordofl« 
—* unterhalb Luͤbeck ın bie die andere füdm en» 
wärtd hei Rauenburg in die Elde. Durch Die Vereinie 
gung diejer beiden e finder bekanntlich eine Verdtu⸗ 
ung geifchen der Elbe und Offer fatt, 


* 


> 





m. 


die. Thür bes Knlgl. Schlafzimmers, und iv 
—9* —— Bedrenten mis Gewalt abgehal⸗ 
ten, auch ble zweite zu erſürmen. 
eine Bemärhstrante ins Irrenhaus zu Hoſton gedracht. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Man erwartet tägli im Hauptquartler der verbuͤn⸗ 
deren Armee die Rücdkunft des ruſſtſchen Miinifters, Gra⸗ 
fen von Meffelrode, von Wien, und mit ihm die 
Öftreichifehe Kriegserflärung negen Frankreich, da, ſiche 
vom Verachmen nach, das Wiener Kabinet ahe ihm 
neuerdings von Franfreih, Behufs ſeines Buͤndnlſſes 
mit ihm gemachten Anträge, verworfen hat. 


Weber die neneften Ereigniffe in Hamburg erfährt 
man, durch Neifende, folgendes. Am agften Mat Abends 
erbiel: General Tertenkorn vom bänifchen Commahdanten 
in Mtona die Anzeige, daß, unter bäniichemn 2* fran⸗ 
adfiibe Truppen In Hamburg einräcten würden. Dar: 
Zeral Teitenborn fich nicht ſtatk genng fühlte, ber vereinig: 

n Macht der Franzofen und der Dänen Widerftand zu 
jeiften, bieſert vlelmehr für die Stadt felbft Bu anders 

. als verderblich härte ausfallen fönnen; To entfchloß er fich, 
den Ort und das Geblet noch in derjelben Nacht zu verlaffen 
and benachridtigte von diefem nothgebrungenen Schritt 
die Buͤrgerſchaft vermittelt einer gedruckten Bekanntma⸗ 
dung,inmwelsherer zugleich das Bürgermilleär für aufgelöfet 
erklärte und es jedes Bürgergardiften eigenem Ermeſſen 
überließ, Bir feine perfänlihe Sicherheit auf das beft- 
möglihke zu forgen. Moch vor Morgens rüdten die 
safiden Truppen aus, und die Beforgniß vor den Din: 
gen, bie da kommen würbem, ſtleg auf das hoͤchſte. In 


der Eil warb die alte Stadtiwache wieder aufgerufen und 


mußte bie Thorwachen beſetzen. In der Zmwifchenzeit vom 
Ansmarfch der Ruſſen bis zum Einrüden der Franzoſen 

ſorgte man von der niedrigen Volksklaſſe Unordnungen 
aller Art. Gluͤcklicherweiſe blieb es aber bloß bei der Be⸗ 
Vorguiß, denn das Volk verhielt fih ganz ruhig. — 
Mittag erfolgte der Einmarſch der Dänen,, die fuͤuf 
taufend Mann ftarf, mit einer beträchtlichen Anzahl 


Gefäß einrüdten und als Vorſichtsmaaßregel In: 


den vornehmſten Straßen Kanonen aufpflanzten. Am 
- folgenden Tage gegen Mittag erfchienen die Franzoſen, 
I Me auf einer großen Menge von Fahrzeugen an mebreren 
Punkien über die Elbe gelommen waren, vor der Stadt, 
und blieben bis gegem Abend vor den Thoren, alsbann er: 
‘folgte der Ausmarich ber Dänen, und an ihrrr Stelle ruͤck⸗ 
ten bie er geh ein. Sim Gefolge deririben kehrte der 
größte Theil der vormaltgen franzöflichen Stadtbehörden 
wieder mit zuruͤck. Eine Mengevon Bürgern findvorläufig 
in das benachbarte Holſteinſche gefluͤchtet, doch ift den in 
der Stadt geblichenen bisher feine Art von Leid widerfah⸗ 
ren. Dies genen den Bürgerbauptmann der am Thor 
die alte Stadtmahe fommandirte, ſoll ih beim Ein; 
marſch dep Fürſt von Eckwuüͤhl zu einer perfänlichen 
fchimpflichin Behandlung haben hinreißen laffen. Daß die 
Miedirgefchlagerheit allgemein und groß und In Handels: 
geſchaͤften sine gänzliche Stockung eingetteten jen, bedarf 
Wwohl keiner augdrädiihen Erwähnung. 


Wir erhaften fo eben bie beiden erften ſelt dem Elaruͤcken 


der frauidſiſchen Truppen zu Hamburg daſelbſt er; ! 


Dion bar fer nun als 












x 
jet aber: wieber. den 
eınent "de. Leibe 





helfe: Hamburg, vom zıflen Mit nachſtehendes mit: 
So eben 4 Uhr Nachmittags hält Se. Durchlaucht der , 
” 


Dat fagt aus, baß es 60000 Mann fıyen) feinen 
clerllchen — daun folgen wie zu erwarten ſtand, 


machungen, in Folge denen die Einwohner angemwiefen wer⸗ 
ben, alle ſeit den 24. Februar bei ihnen erſchlenene, Hder im | 
Untaufgefommene, Libelle, Pamphlets, fremde Beltuns 

en, Karpigaturen, Kupferjliche, Gedichte ıc. binnen 24 
Stunden * oder militatelfche Beſtrafung zu ger 
waͤrtlgen; eben fo mußten ih alle Rrembe binnen 24 Stun: 
den bei dem franzöfiichen Polizei Sichetheits, Bureau mel: 
den , zur Loͤſung einer Aufenthaltskarte. 


Wir erfahren, aus ber im ruſſiſch⸗preußiſchen Haupt 
uartier in franzoͤſiſcher Sprache gedrude erſchlenenen fr 
—5 Relation ber Schlacht vom ihten Mat bei 
auken uud Hoyerswerda (von der ung jeße erft 
ein Epemplar zu Geſicht koͤmmt) die Namen der im ders 
felben zu Gefangenen gemachten franzbfiihen Generale 
und theilen fie dem Publikum mit, ‘da in ben früßer 
erfchlenenen und im unfeter Zeitung abgedruckten Berlch⸗ 


‚een baräber, fie nicht namentil aufgeführt wa: 


ven; es if ber Divifions General Prguerie: und bie 
Brigade; Öenerale Mastelli, Beletier umd St. „Andreas, 


Ueber die auch in unferer Zeitung anfgensmment Nach 
sicht: daß die Defterreiher bereire in Neuſtädtel das 
cruͤckt fenen, enthält das lehte Städ des preuß. Corre⸗ 
ondenten nadfiehenbes: j - 
„Da durd die milltalriſchen Bewegungen jest mehrere 
— — auf welchen bie wichtlgſten Zeitungen und * 
ierheilungen zu ung gelangen, fir den Augenblick unte 
brechen find; jo ſehn wir uns nicht felten gendrhigt, um 
dem Publikum nichts vorzuenuhosten, indirekte Nachrichten, 
jobald fie uns nur zunächft aus zuweriäffiger Quelle zukom⸗ 
men, auſzunehmen, ohne Im Stande zu ſeyn, bie erferuen 
liche Kriuf zu üben; da eine Nachricht, wenn fie gleich 
innere Bedenken hat, Wahres zum Grunde habe kann, 
und bie —— hieruͤber une keinesweges mehr als 
dem gebildeten Pubſikum ſelbſt zuſteht. So nahmen wir 
in der Bellage zu unferm letzten Stuͤcke, ſo wie auch nach⸗ 
er die andern.hiefigen Blaͤtter, die Nachricht von der Ans 
unft —— Truppen in Neuſtadtel auf, da 
beren mefentliher Inhalt mit andern Nachrichten fih dir 
niger Maßen in Verbindung briegenlieh. Der Wein auf dem 
fie zu uns gelanate, war auch allerdings zuverläffie, aber 
des ſchloß die Möglichkeit eines Srrchums beim Entſtehen 
nicht aus. Es that uns leid, aber eg fit unfere Pflicht, 
nunmehr anzuzeigen daß dieß wirklich der Fall geweſen. 
Es waren nämlich, wie man jeßt aus einer Entiouldlguung 
des Burgemeifire au Nenfndtel in Siem veruimunt, 


— > 


— 





en 


Be ab EU rt Rn Den Kr J 
am die fem — augeſagt und ein Miß- 
verſtaud firh die nung Bart pntftehen, daf Defterretchls, 
fe Truppen mit denfeisen kommen würden. Diefe ar. 

richt kam deun auf die-von ang et Art nach Zul⸗ 
Ran umd von dort hleher. Ob die Erwähnung des oͤh⸗ 
miſchen Neuſt aͤdl bierans durch einen neuen Mifverkand 
im die andere Nachricht gekommen ik, und wie Stel Zuners 
affiges auch an diefer Privars Nachricht if, das wird. ch 
bald aus zuwelſen. Eine andere Miteheilum läßt die 
fierreih;gen Truppen von Gabel aus mehr Inte Aber 
Rimburg, al d nah Sachſen zu vordringen.“ (Pr.C 
"Der weſtohaͤliſche Moniteur enthält aus Dremen vom 
ten Mat unter andern feigendes: Setst ift Fein Feind zwi⸗ 
ſcheu der Elbe und Wefer: das Land iii überall ruhlg und 
“. die Entwaffnungigeßt mit größtem Erfolg vor fich. ¶ Nicht 
Adel, einen Feind zu Haben, der jelme Erfolge yum per } 
in Entwaffnung ſeiner Unterrhanen fuchen mug. Win 
fdyärferer Gegenfag gegen das, was wir vom Landſturm 
in den preusti@te Eanden iu rühmen haten, läßt ſich nicht 
woehl erdenken.) Die gewöhnlichen Ber. ⸗dungen mit 
den Dänen ſind wieder angetnüpfs, mund man bat ür 
fach mit ihnen zufrieden zu [epn. (Pr.&) . . 
Nah einem Briefe aus Dresden vom zıften Mai be; 
fatden ſich bafelbft nur wenige franzöflihe Truppen; der 
angel bei der Armee harte ludeffen vie Maßregel verans 
laßt, auf das von den Bädern aupefertigee Brot Defchlag 
au Segen und zu dieſem Ende die Aderiäden mit Gen: 
barmerie zu befeßen. (Pr, €.) u j 
Die fpnehle Abreiſe des Vicekänigs nad) Jtallen ſcheint 
auf Sicherheitsmastegeln fir Diefes, das mordiwänts wohl 
Aus von Öcfireich bedroht merben fann, hinzadeuten. 


Aus einem Schreiben qus. üllihau, vom 4. 
Das Ruſſiſch⸗Deurſ Een $, ie nah 
vorigen Monats nach (Schleſifch Neuſtaͤdtel kam, und 
dort für ein Defterr, Korps gehalten wurde, ber deu 
Franzoſen bei Drinfenan 506 Gefangene abgensmmen. 
Die unter den Gefangenen befindlichen Spanter, Por; 
tugtefen und Deutfche haben Diepfie genommen, und 
find nad Freyſtadt abgeſchickt worden, um dort einge ⸗ 
kleldet und bewaffnet zu werden, ; = 
In Bumlau haben die Sranzofen furchtbar gehauft, 
wie wir durch einen von dert hergefandten Erpreffen wii: 
fen. Diefor Bote kam hier am xjten Abends an, und bat: $ 
„te auf den Schleichwegen, die er tingefchlagen,; feinen ein; 
aigen Franzoſen erblidt; in Bunzlau waren bei feinem Ab; 
Bange auch nur noch wenige geweſen. 
Eben gebt dir Sage, das nur 1500 Mann ſtark gewe⸗ 
' fene franzoͤſiſche Korps, welches fich m * der Beſatzung von 
Glogau vereint, Tel’ wieder abmarfchirt, und zur großen 
"Armee geeilt. (Pr. Cor.) 


Wilfenichaftliche uns Bunfts Klachrichren, 
Die ala Maid, F..50 Parie deruorbene beräknere 
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der Uniberſtc u ee stabirender, — 
Rn pielten. - ur . * 
—Sacquesé Detiltle, 


der ältefle und berübintefte fernjöffche Dieter der neuen Zeit, 
rear 1732 geboren. Er iffin 
Nation undSchriftleller vom erten Range, fondern auch wegen 


wurden, und überhaupt toegen der 2 igfeit feines 
Charatters, umd wegen der Anne bmlichteit feines Umgane 
6 und außer Frankreich berühmt. Ex war nicht: eigent- 
r Beittlicher, ern hatte bloß die untern Beihen an- 
grauen, um eine veihe Pfräube genichen zu Pannen, 
nm diefer, von feinen Vefold als Profeſſor im Col- 


Lich, von welden ihm nachher mug noch 600 übrig blieben. 
&r war nicht um feines Berluftes willen, fondern nus der 
poAAen, Ürberjengung, dab eine Republik für den Zuſtand 
{m welcher ih Die Nation befinde, ein wahres Unding fep 
fein Sceund ber Revolution, aber er fehhnte nie irgend einer 
Factian md bielt fich Dadnech. Mobespierre —— die Hym⸗ 
Ben, die beider bertichtigien Farce deräffintlihen ** 
der Gortheit abgeſungen werden ſollten, von Debille verfertigt 
jufehen. Der Dichter, der diefer Yuforderung nicht geraden 
widerſtehen fonnte, dichtete in a4 Stunden den Dirhyrambe 
fur P’immortalits de l’ame, der felbft den Mob fabrte» 
Musichuf erfchletterte, und ungefungen ‚blieb, „Seitdem ent- 
fernte er ih aus Paris, und hielt fich viele Monate lang 
in den Bogefen, nachher geraume Zeit zw -Bafel und Rei 

auf, wo er indefien nicht au ‚den migrantın gegählt 
wurde, umd kehrte dann nach Paris zurüd. Delike, der 
julept das Geſicht verisr, arbeitete alles im Be chtuiß aus, 
und in ihm. bewahrte er, waß vollendet war, feler und ſiche⸗ 
zer auf, als in feiner Schreibtaftl. &o teug er alle feine 
ı Werte, fogar die 30,000 Verfe feiner Heberfchungberhenite, 
in feinem Kopfe herum, wie ebemale Taflo: 1802 verbeira- 
tbete er fich zu London mit Mad. Bandchampg, bie lange 
Zeit feine Meifegefehfcyafterin geweſen war, und welche er 
oft feine Antigone nannte, 


nn 


Wodurc iſt die Vernichtun der gro en frank: 
: fifchen Nrmee im Rußland veraniagee $ 


Der Kaiſer Napoleon bat am zoften December 1812. in 
feiner Anwortrede an den Senat unter vnderm gefagt: 
‚meine Armee bat gelitten, allein durch die zu früh ein⸗ 
getretene ſtrenge Jahreszeit; and eg it feitden von fratte 
selticher Seite jede Gelencnheit ergrifen werden, (j. €. im 
der Aatwort des Herzoge von Bohne an hen Gefandten 
v. Kruſen ark vom ıflen Mori 18:5.) um die Behauvsung 
zu wiederholen, daß zu früher Eintrittder Mintert te 
die Unfälle der großen franzdſiſchan Armee in Rufland im 
NRopemoer und, December 1814. veranlaft babe. Die mn- 
lengoare faft gänzliche Berrihtang Diefer Armee if einEr- 
ergeiß, welches im folcher Eße ehnia in Ber unfabelbaf- 
sen Geſchichte daßeht, und ihre politiichen Er find vor 
der ausgeseichr.crhen Wicht igkeit für dag ri vor ganz 
Europa. Es iſt desbalp, und gegenwärtig, noch befonderg 
in Anſehung der Frage: a6 man von einer ſcherubar aldır 
{ senden Feldgug- Erbin, des frangöfijchen Kriegecheeres 
 Mechten Kiafie des Fuflitute, Here Delambre, als rofefor | üperhaupt mit Grunde zu urtbeten habe? mopl der Mühe 
am College de Granee, Here Yınaud, als General» Setretär nerth, eimmal genau zu wnterjwchen, oh denn mich wir. 
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uch eimer unerwartat · n iiebereafchung von ber rufſiſchen bie gun roten Oltober Ma. vechitete, auch im der 
Winterkälte die ermÄähnıe Vernichtans der fraugöfinchen. Srewiederotentche⸗ für norhucasim e 
mer Disumeffenpn, wie malt ung dorſpiegtn will. Das ’ pder sten Rovenider in pen Winiecguartleren angeiang 
cerite Mitiel bierzu geben die eigenen © ciellen Krieg ſeyn; daß wirklich feine Witterungs. Berechnutg Nüch Walk 
üuleting der Zranzofen an die Hand, infpfern davon ge: ! beiiätigte, indem bis zum Gten Rodember das Später uſſet 
gen die letztern Gebrauch gemacht werden fann. Denn eben . ordentlich gut und utig blieb; und daß «ei 
die befannte *— feit dieſer Team Nachrichten Kdite erh mit dem ı4ten November eimtrat. © 
in Hinfücht auf das den Franzdfifgyen rupyen amd ihrem Kälte muß wobl nicht fo groß gemein scan, 
beranfährer vorıbeilbafte, laßt deſto zuverſichtlicher auf . fchilvert wird, will das 2g1ie Buͤuerin ſelbt ergiebt 
das bauen, was daraus Mach:veiliges fur fie hervor gebt. am zöjen November nid den foigenren Zagen Die BIuM 
Cs folge alſo hier-eim geireuer wortlicher Auszug der bieher nameutlich die Bevezina) roch ‚nicht jugefraren gemefem jimk 
einfchlagendew’ Stellen dieſer Buͤlletins. Borum war denn alſo denuoch die angeblich ſy ie * 
16tes Bülterin. Wigema, den Zıfen Yugufi 1s12. Die große frangbfiiche Memee am Gren Dtovembek night NE 


; h i der Beute (Det 
Witterung it beuse fehr (chim, und wird ſich, mie man ihren Winteraunrtieren, umd denen 
glaubt, bis juim zoten Dftober halten; wir bäben alfo [um Bo Meilen näber beingen follenben Stellungen, 


noch 4o Tage zum Feldzug übrig. folcher Zuverficht im den Bülletins- —— 


aaftes Bülletin. Mostau, der ayten September, Die 
Witterung it ungeföbe fo wie in Paris zu Ende Of 
tobere; es tvegner mitunter und bat auch ſchon ein 
paarmal gereift. Nach der —5 der Eingebohrnen 
frieren die Mostwa ımd andere F üffe des Landes vor 
der Mitte MNovembers nicht zu. 
asftes Bälletim  Mostau, ben. riten Dftober. Das 
Meter it noch fhön. Geßern fiel ber eritt Schuee 
in so Tagen wird man die Winterquartiere begichen 
de, wie nothwendig geweien wäre, um ig 


müffen. 
25ſtes Uetin. Noiletoe, der zoften Oltober 1812. 
—— ift fo fhhn, wie in Frantreich im Oltober, een er su machen! Der ehr ‚Kuturon We" 
"= pieleicht eim wenig märmer. (2) ber im den erfien > u. 6 ‚ui fein fo *883555 jeawer ren 
Tagen des Novembers wird Kroll eintreten. Nürs gergt — * & 2 er * — * — 29 
ar, dag man anf Winterquartiere benfen muß. Unfere I dt =. * ale * * here m ‚nor a 
Kavallerie bedarf derfelden befonders. —2542* 8 —* * srdringenden F—e 
a6fes Bülletin. Barowell den 23. Dftober 1813. Der ji 7 a Mi * Fi er —5* 
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eines fo [hbnen Wetters; ale feit ao Tagen hertſcht, nicht Pr 
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bundert Pferde, die im Bivouac Marben, — — Der Bhbersänzeigem,. | 
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andern Dofen ıe., vorsdalich fchönes modernen Btibrene- Eine in guter 1 ed: Wäderel, augeiheit 
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‚teeter Hrn Toied ge mach der ori der Könnmerei befiilichen . 
Bine 15 Ehle 8, 54 Thit 6., 15 Lie. 10. Gr, M., 100 Chlr, 
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Stadt» Sinsronyond, 55 Ihir, Trefärfay „Ereizo Kreugerfiüde, 
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avlichen Lifte 5Thlr. &., 52 Thle.;Gr.C , s3 Tpkt. a0 Mr, 
M, » Nib. Breifenbefchlaa, 5 file. Med. 137 Lorh, 8 Sıüd 
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len im Rondel am —5* iſchen Tbore Me. 20 Fir 
der nerfiorbenen Stidenwürter. Keilbergſchen ——— als 
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ie Schmerz den nn ibre 4 unerzsgene Kinder, ihre Stie 5* 8 — Sac Sutter apfd. 4 @e, 7 Pf, Br. 
sochter und ihre Märdisen Etien empfinden. Denw aD. u. 6 Gr, Mini Butter 70.8 @r,, au Holdabte 
war nit allein eine gute Battin, Fordern much hefouderd Fear 4338 ii Satuen bidig, iR zu ar x anf dem KeREm 
Aue — — ma EINS er — —* * Dart R Gb y%,! 
fen, und lenze mac merdem wir srofios'zu ib- im — leichte? Balder Wagen IR bilien ja verlam- 
a 214 Allen Beruft kimäber kifter dem ich nein artes N: ertrasen, 
Eekhidtel atsn nieiren augndctisen Babenanpiec n. Braun: | ri hltetranen, Nügsrürase Wr, 33, dire Trevoe dad. 
Hleich mitten gro: Mobnungen x, sie angeboten werds. 
Ben Ehmerz; nicht durch Brite: Ares ultgen sn virMmeh- Achte Nr. 28. iR eine Wopnuna ven Gtat:, Pamuier, 
34 Yom ihrer u... 7 ei bme yallig üben 5 Rage ae Zubebot H6n Yosanmd Diefes Fabrer ad zw veriie, 
toern; dee ſetbe daan Bitte dieſes Moncte bejogex- werden. 


Friedrie Bideieiter, £ Bin iterg, 
ge at >, ORIERSBEN ——— Fair une den Lhuder Mr. 33, civeWBoburung- 
; einem Furzes Arrantenlanerserkaten wir auf sahen E hu obırm Esarioirt, von 5 Staren, Kammer, Hücı, —* 
he RR tpeueem Daiten, Batır and Bruhn, — Lcer⸗ 3 Ir ann Boten m Ssrmierhen.; & M — ee 
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Die dritte Siage des Birfenbanfes ig jü Mitde 
NE dieizs Fahren zu vermieten, Mietslufige Fnken mäbere 
Hustunft berüber Fri dem Bitfervorie ber ud Zawfıllann 


Herın Möring, Doßfrafe Mr. 


2 = aachen us: minan . 
« &tadt Aig ſucht zur Weftneiiung Der Dringend» 
 Webärfnifte wm Ropital von 1500 big —8 Thir. Soit- 
rant, gegen Bervfandaag der ſemmlichen Aei 
Küde, und_oferirt 6 Flrceni Zinten. Mer dies Portal 
derrageben gewilligt feyn-folte, wolle derüber feine Ertia 
zung dem Maglärst yı Gehrbenin fobald als mäglich ir 
Tommen laſſen. Eeprbelin am z4den Mai 18173 


der. Magifrat anhier, 


Die Stadt Maren wünfgt, gegen Verpfändung Ihrer 
wicht umsebantenden Bürger : Brandrtufe und Kämmeret- 
ertinenjien, und auf Verlangen gegen fiche Epezint: 
ypotbefen, ein Eapital vom 5000 Thie. zw Leihen, nude 
wird jede Summe darunter angenömmen, Damit die gefors 
derten Kricgsleiiungen ohme fofertige haare Aufbringerg 
von ben re beſchafftt et — hr er daher 
eidatperfonen ober Berichte gute enbeit zur 
—— | benubeh —— —* 
elbige, ihre ungen ten un, 
* Di 18:3, ’ Dre frat. 
“Gegen werpfändurgeiner Dölisationaufein biekaes Arumb. 
Rüd rar eren Hypothet in der beten Bogend ber tadt, Gber 
20000 Thir. Erh’or. und 4000 Thir. Esnr., wird ein Gapital 
von sooo Toir Coae obne Einmifhungeines Dritten verlangt; 
aan — bie Adreſfft unter G, E. im Inteutgen-Eom tont 
abimgeben, ; R 


of 
siigeti 
1 Gehe, D. No. 2698, über 430 Thlre. Eourant, 

) Litt, D. No. 2740 über 650 Thle, Eourant. 
Es wird icher vor dım Ankauf gewarnt, da bie udthigen 
Vorlebrungen bereits getroffen find; ber etwanige Finder 
ersält eine gute, dem Wertb angemefiene Belohnung 

Biantenfee bei Trebbin dem ofen Mai 1813. 
. der Antmann Lif, 


Orsmiihhsd Unzergen und Bel -untwadungsm, 
Meinen kohgecehrisden Ghnneen und Freunden, und ti- 
nem hochteachteten Publikum, babe ich vie Ehre anzugtis 
gen, daß ich jegt in der Taubenhrafe Nr, 6. wohne, und im 
reiben, Rechnen, in der deuiſchen und frampbflfchen 
Sprache, Beogtapbie, vatetlämdifchen Geſchichte Yrivatıra, 
terricht gebe. Auch werde ich die Einrichtung treffen, daf 
mehrere funge Beate die Stunden zuſammen nehmen Ibnmen, 
fo nah der Beitrag des ohnehin biligen Konorars dadurch 
fehr gering wird, Ich werde mich Beta bemühen, dem mir 
erih Alten Iuteamen jm eatſorechen, und nich mm Daffelbe 
verdient gu machen. Werlin, den ten ni 1813, 
9. Mattbien. 


"ereinebraudbare Ba {6 Hanf ju verfaufen bat, melde 
ſich am Bupfergraben Br. 6. 


In sinee Töchterlchule Berlins wird zu Johannis d, J, 
fowshl für deu Sohuluntetrichr als fär die weibliche 
Erzich im Haufe, eine Gobülln verlaagt, welche 
der franzÖfifohen Sprache mächtig, und 'in weiblichen 
Handarbeiten geübt if, - Man bittet, unter der Adrelle 
E. C. Namen, Alter, \Vohnung und bisherige Befchafti- 
gung erfalligR im Intelligsan-Comtole Schrifelich uıne- 
zeigen, : * 


BDBierlosrtenm, 
em vermiſſe ich wei Kurmaͤrkſche ſtandiſche 
en: ; 





Se 





Le 3 


— 
S2* 


Ku 5* 108 
bis 3o Arir,, Carabixer Bituten yon 7 bis —— 
ojo · 


Ne 212:@r, Geur, 


enf db 
auf den guten Imef ber Sade ie * —— one 
erlin, den sten Juri 1813, Ba.” 
BSintler, Mebanieus; 


a ger, md Srietrtgsßrage Me. 76. 
Eine ankäybige Fran ſucht argen den a4ßen diefer Monats 


Theiinehmer ja einer Reife nach Königsberg in Prinfen; ent 
Weber mir Ertravoſt, oder mir terdurgötter Fur Mäpere 
Bustnnft dietuͤber grebt Des inkbrgeszs Esmteir, SER 
Ein junger nnverbeiratheter Marm ton gute Bamillr, 
der in den Fachern der-Dicomomie bi Fe [2 Ki 
und tbeoretiihe Kerntriffe befibt, brreisg ine chen 
Wirtbichaften gekanden, feit erniger Zeit fich aber dlefım 
Befchäft entziehen mußte; bietet da er Den Mu he 
landes nicht folgen fan, feise Ebdtigfeie, B figich Yurer 
Laudwirtbfhafteh am. Wegen freie Station and Gmrterfär ein 
eignes Pferd, beionderg aber cite feenndfhatiltcher-folide 
WFebarblung berügfichtigend, »ırbitter berieibe ein Gedalt, 
ohne deshalb die püntiiike und jnelmätighe Bertveltung 
aller beonomifchen Begenf Ände zu verfdumen. Findat diceh | 
Unrröieten eine Yufmabme, fo arlacıt man jur tem 
Vereinigung, eitte baldıge Üngeige,. an mım man ku 
wenden das, frifiltch unter der .Mdrefe Hrn. Gichbon in 
Berlin, neut Friedricheraße Me, 40, ab ageben oder por 


tofrei cinuſerden. a — 

Da ach gfc meine Webhkrfrife zu begablen- ews sir 
fe will — einen jeden hen * mit Bi: 
mer etiwad zu böcgeir, weil ib Fine Zahlung Teißen wrtr . 
Ya Erde much bieju um fo. dringender veranirht, a6 tan. 
ne Jebige Abweſenhelt Jcidt gemgeprzucdt nerdem Hnzte. 

Der Bepeime Ealculstor und Gaffrer Dannemant. 


Die fehr befümmerten Werwanbien einer (dwtmätkigen 
Bitiiwe, Deren verßorbenen Mannes Hamen mir HB. erfängt, 
umd die ich am ı6ten Bpril d. F, mit dem Vor:apt, mad 
Schlefien zu geben, non Rewenderg bei Werntuchen Yıim- 
lich entfernt, mud Dem Weg nach Burkin einge'chlagen: dit, 
bitten den Menſchenfrecrud, der Bere biefe Anz auf bie 
Entdedung der Geſugten geleitt und threr hab wir» 
fle,: gegen Erſtattung ber Koflen und Vergritung-Fee RU: 
am bet Umtmanı RAin? in Beuenherg bei Weruem War: 
abzuisefern. Diefelve if mertler Größe, bagerm 
fartrorber Oufihtkfarbe,. 43 Fabe alt; dat plonde fer: 
—* Haare, blame Augen; forit tcurfeh ar 
vandfiih; if fait behdndig Infia, damır aeſproch —X 
aber febr unddt; Rat viel und ſortcht gern son eeligie: m 
Begenfänden, Ihre dußere Kleidung Sekand dm wine 
fhroargen wartirten Taffentmanttel umd einer Monk ein cıh 
mit Kanten, oder einem dergleichen Zuche mit ich wer 
Gelde/ oder Behpswerche-hatze:fie michte bet, =, , 
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Berlhiniſche Nachrichten 
Bon Staats- und gelehrten Sachen. 
Im Verlage der Haude- und Spenerfien Buchhandlung. 








No. 69. Donnerftag, den roten Juni 1813. 








Berlin, vom 8. Juni. nem 292 Mann flarfen Transport frangöfifcher Rriegsge > 

Geſtern Nachmittag find ein euflcper und franzöfifher | fangefien von Luckau. VR 

Staabs⸗Offigier hier durch nach Hamburg gegangen, und jVon hier abgegangen find; ber an angene ON 
€ 


haben die vorläufige Nachricht von einem zwiſchen der at: | weftphätiiche General Ochs und die mit demfelben zu * 
hirten und der franzöfifchen Armee abgeſchloſſenen Warfen: | Gefangenen gemachten 438 Mann *7— unter 
Ritlftande mitgebracht. Diefe Nachricht hat, ſich zufolge forte von Dürgergarde und Landwehr nah Stargard, N 
—* Proklamation ne — di erg Y n — 
weidnik vom 5. d. M. officiell beſtaͤtigt. Darnach iſt ) Allgemeines Pa : Meglement für ge * 
der —— Ei —ES affenftilftand bis 9 ? 337 ——— Koͤniglich⸗ 
um 2often Juli d. J. a oſſen. * Eredri 
=: — unfere — 2* inzwifeben zur a A A lhelm, von Gottes Guaden König 
chſten Entwickelung gebracht, damit der ruhmwvoll er: Wenn glei) Die bisherigen Verhaͤltniſſe Unfres 
ifnete Kampf Eraftooll fortgefege und glorreich geendigt | bewogen haben, die —— ne —— 
werde. allgemeinen Paßedikts bis zu einem, Dazu geeigneteren, Zeitz 
mn unkt- aussufegen; - fo ſehen Mir doch durch die, zur Ber 
Berlin, vom 10. Juni, Beuptung der Geis a gun und Unfres 
— er t ’ Fl i r 
Die im vorigen Stuͤck diefer Zeitung erwähnten beiden | pefoaderer Berhhnmtigung derfelben is ee 
Offiziere , von der Kaiſerlich-Ruſſiſchen und Kaiferlich: | ordnung für ünfre gelanımte Wonarbie und jur Nachach⸗ 
Arge Armee, welhe”als Louriere, gemeinfhaftlich | tung für alle Behörden und Bewohner derfckben, machte 
ier durch nach Hamburg gingen, maren: der Gtaabe- —— allgemeines Paßreglement hiermit zu pu— 
Tapitain dom ‚der ruſſiſchen Garde, Kramin, Adjudant blicixen: u 
des die verblindeten Armeen en Chef kommandirenden j Erter Abſchnitt. 
Generals Ritter von Barclay de Tolly, und der Beſtimmungen für Reifen aus dem Auslande in 
franzöfifche Oberft de Fontenilles, angeftellt bei dem Unſre Staaten 
Nürften von Meufchatel. Eie find am gten Juni aus | &. 1. Der Eintritt aus dem Anslande in Bafıe Staaten 
Dber:Girödig bei Reichenbach, als dem Hauptquartier des Ir einem Jeden, ohne Unterfchied des Standes, Alterd, Ges 
Senerals von Barclgy de.Tolly abgegangen, und lechts und Glaubens, ohue Unterfchied, ob er ju Maffee 
Überbeingen den Truppen die Nachricht, dab ein IWBaf: | der au Lande, oder mit der ordentlichen Poſt, oder fonf u 


5 * Wagen, zu Pferde oder zu Fuß aufomınt, ob i 
tilſſtan d abgefchloffen und dem zufolge die Feind: | Sranten Beach oder fie F durshreifen will, nicht —— 


igkeiten eingeſtellt find. Eitanten Verneilen oder, fe nur Duareifen 
ten’Behörden geſtattet meiden, $. 8. 3. 4. und 5. gedach⸗ 


Ser angekommen find: der Hr. Geheime Staatsrath $. 2. Hiervon find lediglich ausgenommen: 


Stägemann von Wriegen; der Engliſche Oberft Kie: 4 eg Uns ig freundſchaftlichen Werhältwiffen. 


Hard von Ztreliß: der englifihe Courier Pegler aus | n. Unfre, sent im Auslande befindlichen 
dem Hauptquartier (it hier durch nah Streliß gegamı | die als foidhe fi Satin ae ie er 
en); der Lieutenant Schulz von der Landwehr mit ei: südiehren;  _ 








IH. Armeeforps und Truppen der, mit uns allürten Maͤch⸗ 
te, und die Befehlshaber der erſteren; 

IV. Diejenigen, welche zur Verfolgung von Verbrecheru 
Abgefennt und mit gehörig quoliſtcitten Steckbriefen oder 
andern Doeumenten competsnter Behörden verſehen find; 
jedoch liegt ſolchen nachgeſandten Perſouen ob, von der 
Polizeibehärde Ver erften einbeimifhen Sıadt durch welche 
fie kommen, einen Paß zu nehmen. 

$. 3. Alle übrige Perforten find in unfre Staaten nur auf 

einen einheimifchen Paß einzulafen. _ . 

Dis auf meitere Verordnung fol eim folder Eingangspaß 

aber nicht von einer DOrtsbehörde, fondern nur entweder; 

1, Bon Unferm Staatskanzler, oder ’ . A 

u. von un rem Minifterium ber auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten, ober 

I. von dem Departement der höhern und Eicherheitäpo: 
lizei in Unſtem Minifterium des Innern; oder endlich 

IV. von der Poliscideputation der Kegierung derienigen Pros 
vin/ im welche der Fremde in Unſte Staaten biycnıloms 
men mil, 
von der zulent gedachten Behörde jedoch nur in gang unbes 
denklichen Fällen und allemal unter Beſtimmung einer ſpeziel⸗ 
len Reifersute, ertbeilt werden, dagegen aber bis auf meitere 
—— außer den, ind. 5. gedachten Ausnahmen, ein: 
son einer bios drrlihen Poligeibebörde ertheilter Paß zum 
Eintritt in Unſte Etaaten nicht geuügen. — 

Die, von der unter Il. erwähnten Behörde zu Reiſen in das 
Ausland pder aus bemfehben ind Inland ausgegebenen Pälle 
find jedoch von der Behörde unter No. Il. und dagegen die, 
von der lenterm zu dem eben gedachten Reifen errheilten Päffe 
* dem Minifierium der auswärtigen Augelegenheit zu 
viſiren. 


Der Schluß in der Beilage zum heutigen Städ dieſer Zeitung-) 
Schreiben aus Sachſen, dom 6ten Juni. 


Mehrere nach den einzelnen Armer: Korps hier durch: 
eilende Kuriere bringen die Nachricht, daß, ‘auf den 
vom Kaifer Napoleon erfolaten Antrag, zwiſchen den 
Verbündeten und ——— Armeen ein Waffen⸗ 
Rillffand auf ſechs Wochen lang gefchloffen fen. Nach den 
mündlichen Ausſagen der Offiziere, hatte ihn der Kaiſer 
Mapoleon zuerft auf 24 Etunden angetragen, welche Frift 
zu Unterhandlungen benugt wurde, in deren Folge denn 
auch die Uebereinfunft zu Stande kam. Ruſſiſcher Seits 
mwaren der General Graf Echumatom, preußifiher Seits 
der General v. Sn. und franzöfiicher Seits der Ober: 
—— des Kaiſers (Caulincourt) dazu bevollmaͤch⸗ 
tigt. ie Garniſonen der Feſtungen verſeben ſich von 
PR, 5 Tagen mit den nötbigen Lebensmitteln. Der 

agazın 


Vorrath und die Beſatzung dürfen jedoch auf 
keinen Fall’ vermehrt werden. 


Dresden, vom 22. Mat, 


Der Graf von Eenft:Pilfah bat feine Dimiffien 
eingereicht, und felbige if vom König auch angenom= 
men worden. Der Oraf Detley von Einfiedek ward- an 
Ei Stelte zum Minüfter ker auswärtigen Angelegen: 

eiten ernannt; in feiner Abmefenbeit y Her m der 
Krieosminifter v. Eerrini, einfiweilen das Portefeuille, 

Machdem am tzten Vai ver den Augen des Kaiſers der, 
auf einer fteinernen Bank der Elbbräde figend, die vorbei= 
ichenden Truppen mufterte, 50,000 Mann: in Dresden: 
über die Elbe geſetzt hatten, aingen u iger wieder den. 
ganzen Tag große Heerzuge über die Bräde miegewaltigen. 


% ö €r 


Artillerietraine. Dabei mar auch ein Korps Baiern, 
fchon jeir zwei Tagen auf den Bergen bei Dresden bir 
acghirt hatte. — Man glaubt, der Vizefönig won 
lien werde bald wieder zur. Armee zurädtehren. 


Schreiben von der Elbe, vom 6. Juni. 


Wir tbeilen unfern Lefern nachfichende, aus Jem Dar 
quartier des Herrn General von Ezernifcheff unt: 
ar diefes uns zugefandte officielle Relation von d 

efecht bei Halberftadt mit, da fie unter den Au 
bes dieſes Gefecht commandirenden Generals felbft < 
geſetzt, umftändlicher und genauer if, als bie früher d 
über erfchienenen Berichte: 


‚Der General won Sernifcheff war am 28. Mai ı 
einem Theil feiner Kavallerie und zwei Kanonen 
Ferchland auf das linfe Eibufer übergegangen. Du 
aufgefangene. Kuriere erhielt er die Diachriäht, daß ein | 
deutender Artillerieparf durch “Infanterie gededt, v 
Hannover aus zur großen Army gebe, dab er am! 
in Halberftade Raſttäg halten und daß am 30. ein Cor 
von 4000 Dann Infanterie, 26 Kanonen und 250 Kür 
fieren ihm in der nemlichen Richtung folgen werde, Er! 
ſchloß jenen Geſchuͤtztransport zu nehmen, ehe ihn die : 
Kolonne, die um einen Tagemarich zuräd war, würde 
reicht haben. Er war am Abend des 28; Aber die Elbe 
gangen und marfhirte nun ohne Unterbresyung bis Halbı 
ftadr. El 30&tunden — er auf diefe Weiſe iIſßarie I. 
lenzurüd,. Als er in die Mähe von Halberitadt kam, erfu 
er, daß bie Franzoſen ihr Geſchuͤt anf dem Burgapger, eu 
Ebene vor der Stadt neben der Braunſchweiger⸗Etraße auf⸗ 
er haiten, und daß fie zwar von feiner Annäherung ri 
nterrichtet, aber doch durch einzelne Commandos, wei 
die Gegend früher durchftrichen hatten, allarmirt /rır 
Ungeachtet des zurädgelegten fehr ſtarken Marfches, t 
ſchloß er ſogleich den —* Um die Franzoſen ju öh 
rajchen, die von Magdeburg her den Feınd erwarten Fon 
ten, verließ er die von he führende Etroße bei da 
mersieben, wandte fich rechts, und näherte fich auf ri 
wegen hinter deckenden Anhoͤhen. Ür umaing auf dir 
Weife Halberftadt, und indem er gegen die Braunfar 
ger Straße marſchirte, näherte er fi) dem Artilierieparfs 
auf die Weite einer Viertelſtunde, ohne bemerkt zu werde 
Der Feind war jedoch auf feiner Hut, Bei der Annähır- 
des ertien zu Kecognosciren vorgefihichten Dffigiers ni 
die Echüffe feiner Beten, Es war am zoſten um b. 
5 Uhr Morgens. ie Stellung der Frangofen war m 
tbeilbaft. Sie harten 14 Kanonen Aufgefahren, w 
binter denfelben aus 80. Munitions: Karren eine U 
genburg gebildet, in welche fich ein Theil ihrer ara 
2000 Mann flarfen en im Nothfall zuritiich 
konnte, und welche ihnen alsdann eine. flarfe Verthet 
gung gewährte. Ihre rechte Flanke nähern ſich 
nah Braunſchweig führenden Chausfee, neben werk 
auf beider Seiten ftarfe Graͤben lieren. Ihr linfer 5 
gel Rand: zum. Theil: neben, zum Theik in: einem V- 
ten. Gehoͤlzz vor diefem ihre aus 100 Gensd'armes vr 
50 Mberzäpligen reitenden Artilleriſten beftehende Kan 
* ieſe waren im einer Linie aufmarſchirt, re 
anterie trunpweile... Ihre Gtellung war 300 Ed 
weig vor der Stadt. Wenerat Czernlcheff bemertte = 


mutzte dies augenblicklich, um den Feind zu umpingeln, 
nd ihm fo im Fall eines glädlichen. Erfolges den Küda 
ig atzufchneiden. Er ließ daher von vorne eine Schein— 
ttafe durch einen Theil der Koſacken machen, und waͤh— 
nd dieſe die Aufmerkſamkeit des Feindes auf fich zog, 
arf er plöglich ein Koſackenregiment hinter ihm in die 
Stadt hinein. Es wurden bei dieſer Gelegenheit viele 
njelne Franzoſen, die fich verſpaͤtet hatten, in den 
Straßen und Söufern gefangen. Dor der Stadt war 
18 Er unterdeß ſehr Be geworden, der Feind 
»o6 mit Karrätfihen aus feinem zahlreichen Geſchuͤtz, 
id lieh feine —— gegen die Thauſſee hin tirail⸗ 
en. Die Koſacken ſaßen zum Theil ab, warfen ſich 
die Ehauffee: Gräben und tiraiilirten ebenfalls, Waͤh— 
nd dies gegen die rechte Flanke des Feindes vorging, 
ıtte General Czernicheff feine beiden Kanonen gegen 
e franzöflfche Front auffahren a Sie feuerten 
it dem glädlichhten Erfolg. Eine Kanone des Frindes 
urde demontirt; Pr feiner Munitionswagen flegen in 
e Luft, Diefen Moment, wo man auf die Beſtuͤrzung 
8 Feindes rechnen fonnte, und wo Überdies die in fei: 
r Wagenburg entftandene Luͤcke ihn feiner flärtften 
chutzwehr beraubte, ergriff General Czernicheff. Don 
fen Seiten befabl er gemeinfchaftlich anzugreifen. Seine 
guläre Kavallerie, aus 8 ſchwachen Hufaren« und Dra: 
ner: Sscadrong heftehend, brach plößlih aus dem Der: 
# hervor, in welchem er fie bis dahin gehalten Hatte, ging 
ser die Chauſſee, und attafirte die Franzofen von vorn, 
ihrend fich die Rofaden in ihre Flanke und ihren- Rüden 
ırfen. Ueberall geſchah der Angriff mit dem ftürmifchten 
igeſtuͤm. ‚Die wiederhohlten Kartärfchenlagen des Fein: 
8 waren vergeblih. Ohne nur einen Augenblic zu flof: 
i, warf fich die brave ruflifche Kavallerie im vollen Lauf 
r Pferde auf ihn, und in wenigen Minuten war das 
efecht auf die glängendfle Weiſe entfchieben. 


Ale 14 Kanonen wurden genommen; bie Kavallerie, die 
ifanterie, die fich hier und da, befonders in der Wagen: 
rg hartnädig mit dem Bajonet vertheidigte, wurde theils 
ammengehauen, theils gefangen. War diefe Waffen:, 
it Fühn in der Ausführung, fo war fie es nicht weniger 
der Anlppe Derenune ba General —— gleich zu 
fang des Gefechts von feinem auf der Straße na an: 
ser vorgeſchickten Detafchement die Nachricht erhalten 
ste, daß der Feind mit dem erwarteten zweiten Corps 
its anrüdte, und nur 15 Meile entfernt ſey. Gegen 


fe neue Maſſe konnte fich General Szernicheff nicht fhla- 


„ eine durd den ungehruren Marſch und durch die 
‚auf_felgende Blutarheit erfchöpften Trüppen, gegen 
en friſchen und weit überlegenen Feind zu führen, wäre 
nios geweſen; überdies mußte ihm daran gelegen feun, 
1. glänzende Beute in Sicherheit zu bringen. Er ließ 
yer die eroberten, Ranonen amd 14 von den Munitionss 
gen fogteich abfahren. Die übrigen wurden in Gegen⸗ 
rt des neu anrüdenden Feindes in die Luft gefpreugt, 
es in der Geſchwindigkeit für ſie an Beſpannung fehlte. 
$ eben dem Grunde mußten 400 versvundete Gefangene 
hebfeiben, als Sen. gerigeft mit feinem Korps dein 
ansporte nachfelgte. Diefer Transport, aus 10 —* 
indigen und 4 fechspfündigen Kanonen, den Munl: 


bei Roslau Über die Elbe gegangen. 
enen befindet ſich der weſtphaͤliſche Divifionsgeneraf 
chs, ein frangöfifcher Oberſt und ır Offisiere,  Auss 
—5 — haben fich von unſerer Geite, naͤchſt dem mie 
Rühm bedeckten Anführer bes ganjen Corps, beſonders 
der Oberſtlieukenant Graf Thiemann, der die Iſum— 
fhen Hufaren zum Angriff führte, der Major Kulnief, 
welcher die Kianfchen, und der Oberſt Dremig, 
die "Finnländfchen Dragoner fommandirte. Kr fehlte: 
fen unfern Bericht mit der Bemerkung, daß dies glüd-' 
liche und glorreiche Gefecht auch für bie allgemeinen Ope- 
rationen nicht ohne Bedeutung bleiben Wird, Die franz: 
zofifhe Tolonne, die gegen Halhberſtadt gegangen war, 
iſt nach Braunfchweig zurücdgekehrt, ſtatt ihren We 


zur großen Armee zu verfolgen, welcher auf diefe Meile. 


eine erwartete Verftärfung von 6000 Mann Infanterie 
und ungefähr 40 Kanonen entgeht, fobald wir näurlich 
die Stärke der bei Halberſtadt vernichteten und der von 
dort wieder zurädgewichenen Truppen zuſammenrech nen. 
Ueberhaupt muß es die franzdfiiche Armee in ihren 
Kombinationen irre leiten und Jähmen. fobald die &t. 
erheit ihrer Operationslinien auf eine ſolche Weife ge 
ne * wird, mie es in dieſen letzten Tazen durch die 

gefchehen ft. 
Königsberg, vom 23. Mil, 


In Riefenburg war man bereits zum Ball, den man 
am 12. Mai den Eliten des Preuß. National: Kavallerie 
Kegiments gab, verfammelt, als eine Sitafette die fraben 
Nachrichten von dem Siege bei Groß- Sörfchen. Über: 
brachte. Der Prediger des Orts erfchien in Kurzem in 
feinem ganzen Örnat in dem Saal, und bat dir Giefell: 
ſchaft, der Öffentlichen feierlichen Andacht beizumohnen. 
* der tiefſten Stille —— alles dem Pfarrer in die 
bereits geſchmackyoll erleuchtete Küche. Nach einem Te 
Deum, das die Gemeinde fang, hielt ber Pfarrer eine 
Kede, Die Stadt war geſchmaͤckvoll erleuchtet. 

Auf die Ausfuhr aller Arten von Kornwaaren iſt bier 


‚folgende Auflsge gelegt: auf Waizen 14 Thlr. 12 Gr. pr, 


Wispel ; auf Roggen, Gerſte, Hafer und Erbfen 8 Ihr, 
Diefe Abgabe foll auch von ben- bereits eingefchifften u 
auschrirten Yadungen, die zum. Abgehen fertig find, er— 
legt werben. Auch ift auf alle Colonial- und zinige andere 
Waaren eine Ertra:Abgabe unter dem Namen von Krie 
impoft gelegt, der bedeutend if. Der Grund ift e 
uns bie man dadurch den einlaͤndiſchen Fabriken 
verfchaffen will. 
n ben eftäten unferer Provinz werden jetzt Re 
En. für er — Ar + He mn 
wilchen 5 — re. alt und 4 Fuß 10 Zoll — 
TEST aemuı me mn ae 
ere bi e Stadt: Miliz gebt, weil fie nicht zahl: 
reich enug it, die Machen ge brig zu beſetzen, a u 
1 un! auseinander, Die Bürger werden nun felbit 
achen thun, zablen aber auch weiter feinen Beitrag 
ür die Veilig. Die Kavallerie: Abtbeilung der Königs» 
— — Mid an _— igen; jet werden 
au eiwillige zur Errichtung eines erdet 
bei der Yandmwehr, — — — 


newagen und 620 Gefangenen beſtehend, iſt geſtern Mm die Epinnerei in’Preußen zu verbeſſern errichteten 


\ 


Unter den. Gefan⸗ 


te bei Halberftabt, Könnern und ähnliche kleinere 


’ 


weicher 


ie fe Kaufleute eine Spinnfchule, in welcher 2 
fehlefifhe Spinnmeiſter Unterricht ertheilen. Die Cache 
gelang und auch ift in Königsberg eine Spinnfchule errich: 
zet, worin unentgeldlich Jnterriche im Hecheln und Epin: 
nen gegeben wird, Auf Königl. Koften find dahin 30 ver: 
befferte Spinnräder und mehrere Hecheln angeſchafft. 


Frankfurt, vom 16, Mai. 
Der Herzog von Daffano ift geltern von Paris hier 
ein ef, und reifte heute fehr frühe nach Dresden ab. 
er Graf von Hogendorf, Adjudant des Kaifers der 
Sranzofen, iſt geftern bier eingetroffen. 


Prag, vom 28. Mai. 

Unfere heutige Zeitung. enthält nachitchendes: 

In Privatbriefen aus Dresden, vom 23ften und 24ften 
diefrs heiff es: Die Anzahl der hieher gebrachten Berwuns 
beten iſt fo groß, daß, obfchon die weilten öffentlichen Ge— 
daͤude zu ihrer Unterbrinaung verwendet wurden, doch vor 
der Pirnaer Vorſtadt eigene Barafın zu diefem Ende er 
bauet werben muͤſſen. In einem diefer Briefe wird die 
Ansahi der Bleffirten und Kranken anf 30,000 ange: 
geben. Heute Eaſten diefes) Nachmittags gingen über 
100 Ranonen und einige 100 Munitionsmagen über 
a Schiffsbruͤcke durch die Stadt. Mach bier angelangten 

achrichten ſoll Marſchall Duroc in der Schlacht bei 
Bautzen geblieben fein. 

Paris, vom 18. Mai, . 

HM. die Raiferin, Königin und Regentin hat folgende 
Nachrichten über die Stellung der Armeen am ııten Mai 
Abends erhalten: Der Vizekönig bat fich mit dem tıten 
Eorps nach Biſchofswerder, der General Bertrand mit 
dem 4ten Corps nach Konigsbruck, der Herzog von Ra. 
guſa mit dem éten Carpe nach Reichenbach, der Herzeg 
von Reggio nach Dresden, die junge und bie alte Garde 
ebenfalls nach Dresden — 

Der Fuͤrſt von der Moskwa ift am rıten Morgens zu 
Torgau eingerädt, und hat vo dem rechten Ufer, eine 
Tagreife von diefem P abe Poſto gefaßt, der. Sen. Yau: 
rifton iſt am nämlichen Tage, um 3 Uhr Nachmittags, 
mit feinem Corrs zu Torgau eingetroffen. 

Der Herzog von Belluno hat fih mit dem 2ten Corps, 
fo mie auch das Ravallerieforps des Generals Sebaſtiaui, 
nah Wittenberg in Marſch geſetzt. 

Das von dem General Latour: Maubourg Fommandirte 
Kawallerieforps bat am zıten um 3 Uhr Nachmittags 
Die Dresdner Bruͤcke paffirt. 

Der König von Sachfen bat zu Sedlitz übernachtet. 
gie ganze fächfifche Kavallerie fell ſich am ızten zu 

resden verfammeln. Der General Regnier ‚hat bus 
Kommando des zten Corps zu Torgau wieder übernom- 
men: dieſes Corps beſteht aus 2 fächfiichen Divifionen, 
welche 12000 Mann ausmachen, 

Se, Mrfeftär brachten den ganzen Tag auf"der Bruͤcke 
zu, um Ihre Truppen defiliren zu ſehen. 

Der Obrüt-des Genieweſens, Bernard, Adjutant des 
Kaiſers, bat bei der Miederherftellung der Dresdner 
Bruͤcke große Thaͤtigkelt bewiefen, 

Der Öeneral Roghiat, Oberbefehlshaber des Genlewe— 
fens der Armee, Fat Werke angelegt, welche die Men: 
ſtadt defen und als Brüdenfopf dienen. 

Derfolgend finder man den Bericht, weicher in ber Ber⸗ 







liner Zeitung über die Schlacht vom aten Mefkat 

Man hat einen Kurier des Grafen von 
ruffifchen Botbfchafters zu Wien, an den Grm 
felrode, Staatsfefretär, welcher den Kaifer SM 
nach Dresden begleitete, fo wie auch mehrere®t 
und Prag fommende Staffetten aufgefängen, 

HM. die Kaiferin, Königin und Regentig, Rot »ı 
der Eteliung der Armee am I2ten Abends fi Ned 
richten erhalten: F 

m ı12ten um ro Uhr Morgens ergriff die KR Garde Y 
ra und ſtellte fih auf dem Wege von Pirna bis naı 
Groß: Öarren in Schlachtordnung auf, Der Raifer bin 
Heerfehau über diefelbe, Der König von Sachſen, welt 
am vorhergehenden Tage zu Sedlitz übernachtet hatte, tcı 
um Mittag ein, Die beiden Sonveraine fhiegen pon 
Pferden ab, und umarmten fich,-bierauf zogen fie an dv 
Epibe der Garde, unter dem Aubel einer ungebeun 
Volksmenge in Dresden ein, Diefes bildete ein fe 
ſchoͤnes Schauſpiel. 

Um 3 Uhr hieit der Kaiſer Heerſchau Über die Kaval 
riediviſſon des Generals Freſig welche aus 5000 aus Sin 
lien Eommaenden Pferde: beſteht. Se. M. maren mit d 
fer Kavallerie, deren gute Haltung man ber Eorgfalr un 
Thätigkeit des Kriegeminifters von alien, Fontarcl 
verdankt, welcher nichts erjparte, um fie in guten Sta 
zu fegen, Außerfk zufrieden. a 

Der Kaifer hat dem Vizefünige Befehl ertheile, fı 
nah Mailand zu begeben, um kafelbjt eine beſonde 
Eendung zu erfüllen. Se. Maj. waren mit dem ber 
gen, welches diejer Prinz wahrend dem er Feldzu 
beobachtet hat, Außerjt zufrieden; daffelbe har dem 
zefönig einen neuen Anfpruch auf dad Zutrauen des Si 
fers erworben. : . 


Paris, vom zoften Mai. 


Ihre Majeſtaͤt die Kaiferin, Königin und Kegenti 
hat von ber Gtellung der Armeen, am. Izten Morgen 
folgende Nachrichten erhalten: 

ıe Feftung Spandau bag Fapitulirt, Diefes Ex 
niß feßt alle Militärs in Erftaunen. Se. Maj. bi 
befohlen, daß der General Bruny, der Kemmande 
des Genieweſens der Feftung, fo wie auch die Mit: 
der des Vertheidigungskonſells, die nicht dagegen m 
teffirt haben, verhaftet, und vor eine Kommilfien ® 
Marſchaͤllen unter dem Vorfige des Prinzen DVicekom 
table,. gebracht werden ſollen. Se. Maj. haben 
falls befohlen, daß Über die Kapitulation von Ti 
eine Unterfuchung  angeftellt werden fol. Wenn! 
Garnifen von Spandaͤu ohne Belauerung einen td“ 
mit Moräften umgebenen Pag übergeben, und eine X 
pitulation unterzeichnet hat, welche einem Verbör u 
einen ©ericht unterworfen werden foll, fo it das = 
fragen der Garniſon von Wittenberg fehr vericiet 
Der Öeneral Lapoype bar fich vollfommen gut bemu | 
und die Ehre ter Wafen bei Verrheidigung dies W' 
tigen ‘Punktes, der Strigene eine fchlechte Feltung | 
da fie nur eine zur Hälfte zerflörte Ringmauer bat, ® 
ihren Widerſtand Moß dem Muthe ihrer Vertheith 
verdanfen konnte, behanptet. > 

Der Baron von Veontaran, Etallmeifter des Kal 
den bios ein Reittnecht begleitete, hat fip am 6, 


N 

2 Tage vorher, ehe wir nach Dresden famen, verlrrt. 
Er fiel in eine leichte Kavallerie: Patronille von 30 Mann, 
und wurde von dem Feinde gefangen genommen, — Ein 
neuer von dem Hrn. Örafen von Stadelberg von Wien 
on den Hrn. von Neſſelrode nach Dresden addreffirter 
Kurier iſt au ——— worden, — }, M. die Kalferin 
Königin und Kegentin hat. folgende Nachrichten von der 
Stellung der Arnıee anı 14. Mai Morgens erhalten: Die 
Eibarmer ift aufgelöft worden, und die beiden Armeen der 
. Elbe und des Mains machen nun nur eine einzige aus. 

Der Herzog von Belluno war anı ızten Abends zu Wit⸗ 
tenberg. — Der Fuͤrſt von der Moskwa brach von Torgau 
auf um fich nach Luckau zu begeben. — Der Graf Laurifton 
marfchirte ven Torgau mach Debrilugk. — Der Graf 
Bertrand war zu Königebrud, — Der Herzog von Tarent 
fampirte mit den ı1ten Corps zwiſchen Biſchofswerda 

"und Bauzen, Er hatte am sıten und ı12ten bie. feindliche 
Armee lebhaft verfolgt. . 

Der General Miloradowitſch wollte fih am ı2ten mit 
einer Arrieregarde von 20,000 Mann und 40 Kanonen in 
den Pofitiogen von Fiſchbach, Kapellenberg und Bifchofs: 
werda halten, welches zu 3 aufeinander folgenden Gefech: 
ten Anlaß gab, in welchen unfere Truppen fich mit größter 
Unerfchrodendeit betrugen; die Divilion Eharpentier hat 
ſich bei dem Ansriff auf den rechten Fluͤgel ausgezeichnet. ⸗ 
Die Artillerie des -ııten Corps har in dieſen Gefechten 
2000 Kanonenſchuͤſſe gethan. - 

Das Corps des Herzogs von Keggio hat geffern um Mit: 
tag die Dresdner Bruͤcke paſſirt. — Der Kaifer hat über 
das Kavallerieforps und die fchönen Küraffiere des Ge: 
neral Yatsır Mautourg Heerfchau gehälten. — Der König 


von Sachſen fpeifte am 13ten d, bei vem Kalfer. — Die 


2te Divifion der jungen Garde, yon dem General Barrois 
fommandirt, wird morgen den Isten zu Dresden ermar: 


tet, Prag. 3.) 
Malland, vom 19. Mai. 


Der Kanonendonner kuͤndigte ung geftern die gluͤckliche 


gegen Mittag erfolgte Ankunft des Prinzen Vicekdnigs in 
biefe Hauptfladt an, Abends war die Stadt erleuchtet, 


Dermifhte Nachrichten. 

Se. Majeftät der. Kaifer von Deftreich find zu Git⸗ 
fhin in Böhmen (fechs Meilen von der Schlefifchen 
Grenze) eingetroffen, . 

Det der öftreichtfchen Armee ift ein: großes Arancement 
gemeien, in welchem 10 Feldmarſchall-Lieutenants und 
14 Öeneralmajors ernannt worden; dagegen erhielten 5 
Generale den Abſchied. 

ach der Schlacht vom 2ten boten die Leipziger alles 
as in ihrem Mermögen ftand, auf, um die Scenen des 
yammers auf dem Cchiachtielde zu mildern. erste, 
Mumdärzte mit Medicin, auch Charpie und Lebenemieteln, 
eilten hinaus, und bie Dleffrien geſtanden, daß fie ohne 
Leipzias wohlthaͤtige Theilnahme verſchmachtet fein würden. 
Heer die Bravonr der Preußen reden die franzöfifchen 
Vermundeten einfimmig mit, Bewunderung. 

Geſtern iſt in Folge des abaeſchloſſenen Waffenſtillſtands 
wodurch, auf die Laͤnge einer Dauer, die Communikation 
wiederum frei aeworsen, nach einer beinah wiermöchentlie 
Sen Unterbrechung, wiederum bie erfte reitende Poft aus 
Dresden bier eingetroffen, 


Herr Meier Hilsbach, ein Zogling dar Gerstaine 
Univerfitär, jüdlfcher Religion, trat unter das Detaſche— 
ment der Jigergarde, und wär in der Schlacht am 2. Mak 
ein rähmliches Mufter für feine Meirfämpfer, Dreimal 
verwundet, verlieh er doch das Schlachtfeld nicht; erſt als 
er den Todesftoh in die Bruft erhielt, führten ihn feine 
Freunde fort, Che er nech feinen muthigerl patriotiſchen 
Seift aufgab, ward er zum Offieier ernaunt: 


Am. Monitenr wird erzählt, gefängene preußiſche Frei- 
willige hätten verfichert: fie reären mit Gewalt angeworben 
und zwar bei Strafe, das. Berindgen ihrer Familie mit 
eingezogen zu fehen. Wenn doch der Moniteur die To: 
des: Anzeige des wackern Vorpahl im vorigen Stuͤck bie: 
fer Zeitung aufnehmen wohte!) 


In Stettin wurde, mie das Ruffifch- Deutfche Dolfs: 
blatt berichter, befannt gemacht; Mapoleon habe die Allirs 
ten am 2ien und 6ten Mai total gefchlageh, ſei dann 

erade nach Berlin marfchirt, und am ıten auf dem 
Schloſſe dafelbft angefommen, n 


Des ruffifhe Kaiſer bat verordnet: dag Militeirg, die 
auf dem Felde der Ehre mit ihrem Blut fih Penfionen 
erworben, dieſe auch behalten follen, ſeibſt wenn fie als 
bürgerlich befoldete Beamten angeftellt werden. 


Auf Höhere Veranlafjung hatte Herr. Etatsrath Loder 
(der berühmte Anatom, der ehemals in Jena und Halle 
Itand), zu Moskau ein Lazareth für 2 — 3000 Mann ers 
richtet, das aber bald auf 28,c00 anwuchs, und bei der Ans 
kunft der Frangofen nach. mehrer Kleinen Ortfehaften des 
Gouvernements Raͤſan verlegt ward. Mach und nach vers 
fammelte er hier über 30 Chirurgen und Über 100 medicinis 
ſche Studenten, und beforgte mit, anfangs befonders, ſehr 
beichränften Mitteln , vom 14. Eeptember 1812, bis zum 
1, Februar 1813. 29,028 Verwundete, worumter 555 fie 
ciere, MWöllig hergeftellt wurden davon 18,820; brauchbare 
Invaliden blieben 3098, und nur 1656 Wann ftarben, alfo 
etwa 6 von 100. Herr Loderrift für das feltne Verdienſt 
welches er fich bei diefer Gelegenheit erworben, zum Rit⸗ 
ter des St. Annen-Ordens zter Claſſe vermittelſt eines 
ſchmeichelhaften Reffripts ernannt worden. 


Senerat Miloradowitſch der fo wacker fehlägt, Hat fich 
als. Kriegsaouverneur von Kiew auch um die dortige Fa: 
yenee: Fabrik — verdient gemacht, und der Kaiſer dem 
Minifter des Innern aufgetragen, für dieſe Anſtalt bes 
fonders zu forgen. u 


Zur Unterftüßung der durch den franzöfifchen Einfall zw 
©runde gerichteten Einwohner Rußlande, hat der Adel 
des Gouvernements Koſtroma 560,000 Rubel ausgeſehzt. 
Davon follen 400,000 Rubel zur Unterſtuͤtzung der Eins 
wohner, 50,000 zur MWiederherftelung der, Kirchen, die, 
fagt die Petersburger Zeitung, von dem frechen Arm des 
allgemeinen Weltfeindes geplündert find, und 50,000 Kur 
bei zum Unterhalt ver Wittwen und Waiſen der gebliebes 
nen Krieger. verwendet werden, 


Zu Smolensk fand jüngft in der Kathedralkirche die 
Einweihung der neuen, fehr reichen Rirchengewander von 
ganz vorzüglicher Arbeit flatt, welche drei ganze Ge: 
wandfanımern füllerr, und welche die Stadt von der re— 
gierenden Kaiſerin zum Gefchenf erhalten hat. 


— 


red. Weferlimg ans Chriſtdorf bei Wittſtock a. von ben 

meinden zu Ebrifidorf und Karftebahof: 6 Pfund Eharpic, 
37 Binden, ned) etwas Keinen und 5 Thlr. 20 Br. 6 Pf; b. 
von der Gemeinde zu Brane! : 4 Pfund Elyarpiey 23 Bin 
den, 26 zur Hälfte noch faft ganı nene Hemden, ein anfebn 
licher Theil Keinen und 5 Thlr. 3 Pf. Je ärmer dieſe Ges 
meiuben find, defio ehrenwerther ift ihre reiche Gabe. Mit 
dem Sriedruhsp’er iR der einzige Sohu einer Wittwe in ſei⸗ 
nem Wundenfhmeiz etquickt. Das Uebrige wird bei dem hie⸗ 
figen Kazarethen vertheilt. Dank den edlen Gebern, und. 
Lohn von oben herab! der Propft Hanfleim. 


Fortgeſetztes Verzeichnig der patriotifchen Beiträge. 
Kaufmann Franfius aus Danzig 8 Gr, Court. 
Negociant Paleste dito 12 Gr. Tourt. 

Stargard, den zoften Mai 1813, 

Koͤnigl. Polizei: Direktor Struenſec. 


Ein junger freitsilliger Jäger, vom- ıken. Br. Dragsuer 
Resiment, 3 ſchon au equipirt if, bittet edie Mens 
fhenfreunde ihm zur Auſchaffung eines Pferdes bebälrih 
u fern; die Voſſiſche Zeitungs » Erpedition wird Beiträge 
annehmen, melde fih im Ganzen nicht über 100 Atir. bes 
laufen virkn. Mer denfelben perſonlich keunen zu lernen 

eliebe ſich guͤtigſt in obiger Expedition zu erkun: 


Mongel an baarer Landesmuͤnze in Schwediſch⸗ 
en. hat der Kronprinz, bis jenem abgeholfen feyn 
toird, zum Beſten der Armee und der Untertbanen, den 
Umlauf ſchwediſchen Geldes, und —— des kleinen 
Zupfergeldes, verſtattet. Ein Schiffspfund (280 gemeine 
md.) Kupfer wird in Schweden zu 100 Thlr, Bance aus: 
geprägt und ı Thlr. Banco ift 32 pommerfchen Schillingen 
gleich gefeßt. Miederträchtige Leute, welche mit der ſchwedi⸗ 
hen Münze Wucher treiben, follen da, mo die Armee ſich 

efindet, nicht geduldet, ſondern fortgejagt merden, 


In der Schweitz ift die Einfuhr des Zuders und 
Kaffees ganz verboten worden, wenn nicht mit authen: 
tifchen Sengniffen der franzöfifchen Behörden erwieſen 
wird, dab die Waare von: dem letzten franzöfifcgen Ber: 
fauf zu Frankfurt am Main herruͤhrt. 


er König von Meapel hat die Austrodnung des 
— * S. Brunone, in der Nachbarſchaft von 
Stadt befohlen. Durch andere Defrete aus Lecce vom 
zıftlen April wird die Beleuchtung ber Straßen von Lecce 
durch Laternen, ein neuer Jahrmarkt zu Copertino, bie 
Verlegung und Errichtung mehrerer Schulen ıc. angeordnet. 

















Amt Marienmwalde, am 3tem Zuni. 


ute geſchah bier: die feierlihe Einweihung der Lands 
late, für den Marienwalder Geist, Der 
würdige Chef, „Kreis Oberft- Wachtmeifier Herr von Kur 
tomski after hielt eine Der Tagcos Feier imtereffante Rede 
melde durch innern Werth, eine allgemeine Nührung auf 
die Gefihter der Arnmefenden, ausſprach. Saͤmmtliche Band; 
furm »Mannfhaften rechtfertigten auch das im fie geſetzte 
Mertrauen, und gaben gleichjeitig Beweiſe einer unbefans 
genen ‚Schnelligkeit im der WaffensWebung. : Diefelben legs 
ten fermer den normirten Eid, unter aller Augen, feierlich 
ab; und es fchlof -hieranfr der Prediger Herr Wende aus 
Kölgigr in einer ebenfalls fo Gehalts als Ausdrudsvollen 
% 


hbsc-aud diefe fhöne Handlung ihren hohen Zweck, für 
Kimig und DVaterland, Frönen- 


— — — — — — — — — — — — 
Koͤnigl. Schauſpiele. Donnerſtag; Der Beruf. Hier 

auf: Je toller je befier, reitag zum erfien male: Befler zu 

pät gefreis als uicmals, Zuftipiel im vier Akten... Hierauf: 
ind geladen. . 





Entbindungs: Anzeige. 


C. H. ist in Berlin glücklich von ihrem zweiten Sohne, 
‚der Max heifsen wird; entbunden. “ 


Anzeige von Todesfällen. 


Franz Dietrih Friedtich Ferdinand vom. Shierfiedt, 
remier⸗ Kıeutenant im ber Garde u Fuß und Adjutaut Gr. 
urchlaucht des Prinzen Carl von cdienburg, farb as 
einer, am ztem v. M. hei Lüscn erhaltenen Wunde einen 
— — — — — —— ſchoͤnen, männlichen Ted, denn mit eigener Hand batte ei 
dem Feind niedergehauen, von dem ihm der töntliche-Gahuf 
Varerlandsliebe. — mar. Ich beilage ihm, nicht, aber ich fühle was ic 
. se . 
i iwilligen Rau. F., melden ich nur 20 The, ; ; — 
Be et 8 Befchaͤniung umd Freude ein! 1) Schoning en bei — he — 2* er — 
von Hrn. ©. N- 2. R. ©. ı5 Thlr., von einem Unbekannten A J 
4 Thir., 3) von einem Ungenauuten durg eine treue Freums D 2 

Bin 5 Chlr., 4) vom der anfepnlihen Summe, welche Hr. 
sim. Slaurock ju Gorhenburg für freimillige Baterlandsvers 

theidiger in Hm. Et B. u... P—e Hand niedergelegt 
batte 20 Thlr. Bold, 5) von Dem. Cr, a &hlr., _5) von gr. | 

@ v.H.D, 2 Zulr. 12 Ör., 7) von St. v. En. 2 Thlr. 12 Or. 
8) von Dem. W. N. 2 Zhlr., 9) mit ber Unterfhrift: 
Gottes Gegen ruhet auf diefer ‚Heinen Gabe! ı Thir. — 
vevon find Die beiden Empfohlenen nicht ur mit dem mod | 

— ſondern auch für ı Vietteljahr mit monatlicher er 

lage verfehen, und außerdem bat no ein dritter ebler 
Süngling bedacht werden kduuen. Gottes Gegen über die 
Mohlaefinnten, die nicht müde werden, Gutes zu 
tbun! der Propſt Hauſt ein. 


Far verwundete Vaterlan dspertheidiger find 
bei mir abgegeben worden : ) von Hru. Schornfeinfegermeis 
er Bollinger 5 Thlr. Gold, 2) von Hru, Pred. Spon—⸗ 
ol; u Termom im Mechenburgkhen s Pinnd Eharpie, „won 
mitleidigen weiblichen Händen für u. V. V.“, 3) durch Zum 


. Marfchquartier 2 den Iten Juni 1813. 
Der 


Königliche Divifious s Benerals@hirurgus 
Graefe. 


— — nn — — — — — — — — un — 
Heute Nachmittags gegen 5 Uhr ſtarb unſer jünglter Sohn 
Julius, am Burdbrud ber Zaͤhue; dies machen wir allen 
unfern Verwandten und Freunden, unter Verbutung aler 
Beileidsverſicherungen, hiermit bekanut. 
Porsdam, den sten Funi 1818. - 
W. Burghalter. S. Durgbalter geb. Nevir. 


ba" 


Der Oiefuites;Termin if auf den raten Tuht 8. I Noch 
mittags um 3 übrs im — vor van Stadtgerichtds 
Actuario Lehuhardt angefent, welches den Pachklufigen hier 
a = —— wird. 
erlın, de Mai 18135. 
! © hm. Etadtgericht biefiger Reſſden. 


Aufrıonen ın Berlin, 

Dounerftag den ıoten Juni c., Vormittags um Uhr und 
des folgen Tages Nachmittags um 2 Uhr, follen in dep 
Behrenfirape Nr. a2. Die machgelaffenen Effekten des Schubs 
machermeifter GStöder und der Dorotbee Petri ' — 
in Giäfern, Kupfer, Mefling, Zinn, Seine, Kleidern, Betz 
ten, Meubles,. etwas Brennholi, eine Purthie Kupferfiiche 
umd Gemälde, und Hausgeräth, öffentlich, gegen gleich) baare 
Bezahlung in Eourant, veraufiionirt werden. 

Thümmel. 


 Greitag dem ııten uni c. Vormitzags um 9 Uhr, folen 
in der Behrenfirafe Nr. 12. eine aoldene Kepetirubr, mes 
sere filberne 2 uud 3gehäufige Enlinder + und andere 
ren, imgleihen Gtubenubren, größerer und Heinerer Art; 
in Alabafter, „Mabogom und andern hölzernen @ehäufen, 
Öffentih gegen gleich baare Bezhluug in Eourant verauß 
tionitet werden, Thammel. 


Sreitig den rıtn Juni c. Nachmittags kommen in der 
Auttion Behrenſtraße Mr. 12. die fünmtlichen Muſttalien, 
imgleichen die, Platten zum Abdrucen, zur Righiniſchen 
Nachlaß: Sache gehörig, vor. Shümmel, 


Freitas den ııten Juni c. Nachmittags Fommen im 
der Auktion Behrenftraße Mr. 12, verfihiedene Zuche, 
2 Stuͤck enyl. Haartuch, und eine Parthie ze grauer’ 
Sutter: Leinwand mit vor, - Thümmel. 


Montag dem sgten Juni c. und die folgenden Tager Dors 
mittags um 9 Uhr und Nachmittags um = Uhr, fellen ig - 
der —— Mr. 2., hinteit auf dem Hofe ı Treps 
pe bach, der alien Münze, Die hinterlaffenen Effekten 
des verorbenen Mänzmeifiers Frick, befiehend im brilantes 
nen Ringes mit Chrpiopag, dergleichen Ohrringe, Kreutze, 
Tuchnadein und andern geldenen Ruugen, goldenen Repes 
firs und andern Uhren, fchötten goldenen Tabatierem und 
andern Dofen ze. , vorzdalih fhönem moderuen Silhetg 
fhirre, im bedeutender Menge, gutes Lemen, Tiſch⸗ und“ 
Bettzeug, Zwillich and Leuewand, desgleichen Porcellain, 
Blaſer, Kupfer, Meſſing Zinn, Blech und eijernen Rüden, 
und andern Geraͤthſchaften, Kleidungeſtücken und ſchoͤnen 
Betten, guten Meubles, ale: Mabagoni Schreib s Secres 
faire, Kommoden, Toiletten, Zifhe, Stuͤhle, Fenfters Gars 
dienen, Dettfichen, ze. und andere Spiegel, des 
gleichen eine bedeutende Anjahl Kupferfiihe, unter Glas 
und Rahmen, ‚einige Büchtr, auch cine complette vierfigige 
Eharfe, öffentlich gegen gleich baare Bezahlung. in Courant 
verauftionirt werden. Thümmel. 


Montag den ı4ten d. M., Vormittag um 9 Uhr und fol 
gende Tage, folem am Monbiiou : Bias Nr. 3. folgende 
Sahem, als guidne Riuge mit und ohne Brillanten, Silk 
ber, ı Zafelfersice von blauem Porzellan, Spiegel, Glaͤſer 
Meubles und Hausgerärh, Kleidungsfüce, Tiſchzeug, Leinen, 
Betten Kupfer, Meffing, Ziun und Eifen, gegen gleich 
baare Bejanpyng in Emgendem Goxraut ‚, verauftiomirt 
mwerden.- v. Dieskau— 


Auf der dem zaten amgerertem IMELON, Monbiiou sPlag 
r: 3. , Fommeır ſchoͤne ſeidene Kleider und eine feidene Das 
Mens: Enveroppe mit vor, v. Dies kau— 


— — — 
Nontag dem teIm, Nadmittag um = hr, jolfen 
anf der Koutreſcarpe Sr 70., mehrere: 100 Bund Conge 


Wr: Stedbrief 
Der Shüldeihalder in Obfervation genimmene Kaufmann, 
Johann Ludwig Proken, if, entfprungen und im der Silei- 
ug. eines reitenden Jaͤgers, zu Pierde entnichen. - Er iji 
‚son mittler Gıarur, bar ein rundes röthlihes Geficht, roth⸗ 
‚gefräufeltes Haar, blaue Augen, eine aufgeworfene Unterlippe, 
‚und cine zum Theil Fable Platte. - ; 
Sammtliche refp. Gerichts Obrigkeiten erfuchen mir, zur 
Hülfe Regtens ganz ergebenf; denfelben, “wenn er ſich ber 
\ eten laffen follte, arretiren, anhers transportıren und auf 
die — mu laffen. ’ 
Berlin, den aten Jumi ıgı3. i 
Königiiares Gtadtgericht biefiger Reſidenz. 


Die unten wmäber bezeichneten, fehr gefährlichen uud zu 
langwierigen Strafen  verurtbeilten Zuchthausgefangenen, 

ud in der Nacht vom zaften bis 2aften dorigen Monate, auf 

em Transporte von hier nach Kolberg, in Poris entwichen. 
Wir erfuhren daher alle Mılitairs und Eivils De Örden erge⸗ 
benf, auf. diefelben Acht haben und fie im Berretunasfa le 
verhaften zw laſſen, uns aber davon fogleih zu benadhrichtis 
gen; die entichenden Koften werden wir ohne Anjiaud erfiat: 
ten. Berlin, den 4. Juni 1913. N £ 
Die Kriminals Deputation des Könige. Stadtgerichts. 
‘ Perfonsbefhreibung. 

ı) Friedrich Wilbelm Borfche, if 38 Jahr ait, von mitt, 
ber Größe und farker Gtatur, bat helibraune Haare, blaue, 
‚Heine Augen und eine laͤngücht ſpitze Nafe. ’ 

2) Johann Gortiried Gens, ik s Zoll geh von mittler 
‚@tatur, hat fmwarjbraune Haare, blaue igen, eine * 
gene und ppienie Naleı und an der linken Gcite der Dberlippe 
‚eine Fißelnarbe. Außerdem if er leicht daran iu erfennen, 
daß im die Vordersähne fehlen.. 

3) — Mebl, if 2 Jabe alt, von langer 
h ver Gtatur; hat ein jugendliches An En braune Augen, 
| — Haar und eine Heine fumsfe Nafe. 

4) Eorikopp Friedrih Binder, if 35 Jahr alt, 3 Zoll 

Bund von Feiner Statur, hat blonde Haare, blaue, Heine 

gen umd eine jnige Nafe. , 

9 Jodann- Eprifian Friedrih Werner, if 24 Jahr alt 

ms 5 Bi Kar hat / braune Haare, blane Mugen Und eine 
ogene Nafe, 

ar Johann Friedrih Schreiber, if gs Jahr alt, 4 Zoll 
of, und von mirtler Ctatur, hat fchmarie Haare, graue 

gen und cine gebogene Nafe- ä 

7) Joahim Borwid, if von mittler Größe und unter: 
© Stafur, hat braune zit, graue Augen, eine ling: 
te Nufe und keinen Mund. 

Ki Andreas Samuel Sehmann, if za Jahr alt, von 

























fer Größe und grader Eratur und Haltung, ‚bat braune 
are, blaue Augen, eine fpige Nafe, und ein gelbliches, 
r Iiffiges Gejicht. i 
9. Sram Engel, iss Jahr alt und von arofem Wuchſe 
Bei Kopfhaar it rörblih, Tarz abgefchnitten, -und fein qros 
a iſt gam rorh. Get Geficht iR länalich olart, 
gelbliher Farbe: Er hat ee gebogene laͤngliche Nafe; 
————— Augen, und eg fehlen ihm die drei oberu Worder- 
ne. 
10) Martin Gummel, auch Schulz genanut, if 34 
ahr alt, < Gußr bis 3 Zoll grof und ziemlich ftarken Körvere 
tus, hat braumes Haar, und amt Halje außer mehreren. Mar: 
Ar, eine fehr farfe Drüfen :Gefchwulft, 


h DVDerpadrungen. 

Der vor dem Potsdamer Thore am der. Chauſſee belegene 
tten des Gaͤrtners Ga tre, mir den dam gehörige Ger 
den, ſoll öffentlich: meibiegend- verpachtet werdem- 
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md gronen Mer, Schtetb⸗ und Druckmaeulatur-Papier, 
ine Partie jebe guter ſeidener, baummollener und Leinener 
Waaren, auch baumwolleues Strickgarn, afentlih in Couraut 
verauftioniret werden. v. Diesfau. 


Waaren and Sachen zu verkaufen in Berlin. 
Binden für die HerrenzDbers und Unter: Dffisiere des 
Landſturms find zu haben im Einzelnen das Stücd 12 Gr. 
in Durenden 5 Thlr. 12 Gr., für die Herrn Uuteroffisier: das 


gen, Meier im Jutelligent-Comtoir eine ſolcht 
geben kann, daß mian das verlorne Gold wieder erhält, mı 
den 10 Sriedsichsb’or Belohnung zugelichert. 


In der Nacht vom iſten jum zten d. DR, Mmd won der ci 
des hieſigen Amtsdorfes Lunow zwei Pferde entiaufe 

1) eine ſchwarze Stute, 7 Zu altı z Fuß hech, mit Eta 

und rechtem weißen Hiuferfuß, und 

3) eine ſchwatze Erute, 3 Jahr alt, 4 Fuß aı 30" hei 

, NIE einigen werben Haaren am untern Theil dei Sur; 
Die Spur der Pferde hat ſich beim Dorte Friedricdind 
bei Joabimsrbal, woſelbſi fie noch gefebeu merdem, ver 
Alle ref. Polizei» Bendıden merden gebührend erehr, N 
porgedachten Pferde im Betretungsfall aubalten zu lafeı, un 
dem unterzeidjweren Amte gegen Erfattung der Kofen AB 
haft hiervon Anzeige ju macen. - 

Anıt Neuendorf, Den a. Juui 1813. 

Königl. Breuß. Joachimsthaiſches Schulamt. °F. Karhı 


- Aus Nr. 48. der Lindenftrafie bar Ach im Der — 

Woche eim bunter, mie Glasaugen verfchener Dahstun) 

— wer ihn dahin zuruckdringt, "erhält cin sei 
ouceur. 


a — — — — — — ——— 
Vermiſchte Anzeigen und Bekanntmachungen. 
Ghuls Anzeige 
Da mir auf mein Arzuchen von der hoben Dbrigkit 
Erlaubniß ertheilt worden, eine Chrlonfialt für meuhle 















Dugend 5 Thlr. 12 Gr. Eourant, bei, — 
Karl Ang. Schultz e am Kolniſchen Fiſchmarkt Nr. 5. 
Einige gute Buͤchſen ſtehen zum Verkauf Schloffreihen 


Nr. 3. im Laden. 


ES fichen we bauerheite eingefahrene 
Marfgrafenfitaße beim 
Verkauf. 


Fagſe, im der 
Sattler Herrn Bauer Nr. 44. jung 


Zabads ss Anjcige - 

Beichnittenen RolleusPortorico a Pd. 10 Gr., mas 
son Proben unentgeldlich zu haben find, empfehlen 

Sranı und Comp. 
dem Werderſchen Muͤhlen gegenüber Nr. 7. 
Die Ankunft des erwarteten grölsern Transports 
Egerwaller zeigen ergebenst an 
J. F. Heyl und Comp., Leipziger Strafse No. 75. 


Neuen hokändiihen Süpmilbsfäfe bat erhalten: der 


Kaufmann Müller, Judenſtraße Nr. 34. 


Bei dein jo heben Preiſe des Sierups empfehle ich mein 
Kommiffiong s fager von gutem Mohrräübenfaft = aͤch⸗ 
anzen 
Auch 
klarem Hornleim und feinem 


tem Runtkelrübenſterop beſtens, wovon im 

much in tleinen Poſten zu billigen Preiſen verkaufe. 
Tann ih mit duͤunem, 
Mohudhl aufwarten. 


€. 3. Alsleben, Klofterfirafe Nr. 49. eine Treppe hoc. 


Betrfedern, Daunen, fertige Betten, wie auch 
alle Arren Meubles, find im der Gertraudreufrlfe Nr. zo, 
ſehr billig gu verfaufen, 


Eine-vorzüglih dauerhafter und dabei zweckmaͤßig gears 
Beitete geusripeine auf einem Wagen, melde in 4 Di 
nuten ır Eimer Waffer in die Höhe von so, und im Die 
Emfernung von 80 Fuß wirft, ei wegen Mangel an Kaum 
u verfaufen im der Friedrichsſtraße Ver. 190., auch Ban ſel⸗ 
ige zum Befprengen im Garten bemust werden. 


Säneher Beränderung wegen, ſoll ſehr gutes‘ trockenes 
Baͤckerholz für ı8 Chle., desgleichen KiewensKlobenboi für 
DBrenuer für ı5 Thlr., auf ber Eontrefcarpe Per. 37. verfauft 
werden. - 


" Wohnungen :c., de angeboten werden. 

Shloßfreiyeit Pr. 1. ſind verfhiedene Kögis zu vermieten. 
Das Nabere unten. 

In der breiten Straße Mr. 25. iſt Die Etager imei Treps 
pet hoch, zum iſten Oktober d. J. für 120 Rthit. zu vermicı 
te. Die Wohnung ift in folhem Stande, daß der Micter 
ehr wenig an die Einrichtung zu verwenden bat: Das 

abere beim Eigentbüimer des Hauſes. 


Ein Stall auf smes Pferde, mehft Futtergelaß, ii alte Gräms 
flrafe Pr. 18. zu vermicten. 


Derlioren. ‚ 
Den ten d. M. gegen Abend ift ein roth feidener, mit 
weißen Perlen gesigrter Geldbeutel, im weldem 725 Thas 


ler in Golde waren, auf der Tour vom Epittelmarft bis 
an die Wilhelms s und Kochfiraßens Ede verloren gegan 
sen. Dem Wiederbringer Des 





oldes oder auch demyeni: 


Handarbeiten gu errichten, ſo jeige ih einem geehtren Du 
blito ſolches hiedurch ergebenft an. Eltern, welche ıhre Zös 
ter meiner Leitung im Diefer Urt anvertrauen wollen, kefere 
Ge ich, für ein momaklıches Lehrgeld von ı6 Gr. Ceurau! 
dag fie in allem uur möglichen, was zur weiblichen Arbat & 
par fo wie au im Schueidern, putzmachea und Kuna 
topfen allen erforderlichen Unterricht bei mir. gernepen fol 
Eltern, die gütigft hierauf achten, belieben Ach gefällt ı 
melden, am neuen Markt Pr. 4., bei 

Ich zeige hiermit am, daß die Bavdcaufalt auf dem far 
fenbade, vormals Gefundbrummen, ber Berlin exrdfimet word 


auch find daſelbſt noch einige — u vermiethen 
erfen. 


Der Kaufmann und Kömigl. LotteriesEinnehmer, Game 
Aron Levi, nennt und jeichnet ich jent We 
Samuel Aleyim. 


u — — — lg 

Es wird cin Logis auf dem Werder oder iu der Nähe N 
alten et von 7 bis 8 Stuben, mit Waarenremic 
sum iſten October d. J. geſucht. Adrefien unter F. C. bu 
be man gefahigft im Anteliigenz : Comtoir abzugeben. 

Einem resp. Publiko zeigen wır ergebenst an, _dals « 
die unter uns bisher —— — Mascopie-Handlung dur 
ein gutliches Ueber: inkommen aufgehoben haben, Die— 
tıya und Passiva dieser Handlung habe ich (1. LEHMAN 
übernommen, uud werde diese uch - Handlung ın dem ! 
hberitzen Lokale in dem Sagelsdorfschen Hause in der Knı 
höischen Langgasse Nr. 36., unter meiner Firma L. LE 
MANN alleın fortsetzen, 

Königsberg den 2ısten Mai 181 F 

ABR. LAASE® T. LEHMANN. 


Freitag den zatın Juni wird das erfte Concert ım & 
rodiſchen Garten, Roſenthalerſtraße Pig go. gegeben, und | 


Penuemann, Wallfirafe Jer. >. 
2 Beilaı 


— — —, — — — — — En — — — —— — — — — — s — ae 
Seilage 30:69, Sch der Bertinijchen Nachrichten won Stanis+ mad gelchizen Garn, 
LBom aotern Junt 278159 





-Drenpi Staaten, { timation ale umbefcholtene.umd bei Demsegt eingerretunen Ber 
$. 2 ie Baer iſt aber auch obe Dag einer der J bältuiffen Unſres Staats, unverdächtige Verſonen binlängi:de 


im »vörigen g. gedachten Behörden der Einrit in unſre — der erften einheimıfchen @renifadr, Dura 


Staaten getattet: ! 
A beit plomatiicen Perfönen und Komrieren der mit J weiche fie fommen, ſondern auch ngchber noch weiter im es 


‚Uns abtirten Mächte auf den Maß ihres Hofes; 

‚Il, denienigen, welde vor dem Generaltommando oder 

einem fommandirenden General oder Offizier Unirer, 
oder der Kaijerlich Ruſſiſchen oder der H-mce oder eines- 
Armeetoros einer andren, mit Uns oder Rußland air. 
sen Machr einen Pag erbalten haben, inforern die Reife 
Des Dieuſtes wegen. yeichiehet; 

‘ If. denjenigen, „welche mit bem Paß Unſrer oder der 
Laiſerlich⸗ Rufıichen Sefandten, Gefchdftsträger oder 
Handelsagentet und Conſals oder denen einer andern, 
‚mit ins oder Rußland al:irten Macht verfeben find; - 

: ;IV, denjenisen, weiche von einer ‚geiferlich - Ruflicen 
‚höbern Givtlbebörde, oder von einer höheren Bebdrde 
eine andern adtirten Macht einen Paß führen; und 

V. demenigen, die mit dem Paß einer höbern Militair- 
oder Eivisgepbrde, eines won Hufren oder allirten Trup⸗ 
:pen befegten Landes verſehen jind. 
enn gleich bie hier gedachten Paͤſſe in Anſehung der 

obdenaunten Perſonen die Kraft un irkung ber von den 

‚F. 3. erwähnten einheimijichen böhern Gtaate- oder Pro: 

vinzialbehörden ersheilten Pille babe; fo müffen fie do 

bei der Plizeihebbroe der an der Uebergangsgrame jundd) 

Helegenen Stadt und auch nachker-in emäßbeit RES. 7. 

noch weiser viſir? werden. x 

e 5. Zur Grleichterung des-Berkehrs mit bemachbärten 

befreundeten Staaten, fol indeß folgenden Perfonen die 

-Berufsreife in Unſere Staaten, auch auf den bloßen Pag 

der unten genamiten Drtspokizeibehdrden -geftattet ‚feyn, es 

‚mithin des Paſſes einer der in den.vorbergebenten 5. j. ges 

dachten Bebbrden nicht.bedürfen: 

4. benienigen aucwaͤrtigen Handelt» und Kaufleuten und 
‚Baprifanten, welche die Sranffurter Meſſe beſuchen und 
«welchen der Eintriit in Unfre Staaten auch auf den 
Daß des Polizeidireftorinms zu Srantfurt am der Oder 
‚geRattet jeyn jol; Wir behalten ung jeböch vor, nbrhie 
geijalis getiffe Deiter über welche fie zur Meffe zu rei- 
fen BabeR, zu beflinnmen und dffentlich dekannt machen 

2 lüflerz 

Pr we. Eimvehnern u — * —* 
Unfrer Provinzen grenzenden Landes, me n.einer 
‚Unfrer en * liegenden Gruͤnden angeſeſſen 
ſind, zu Reiſen nach den lekzteren, auf den Pag der 
————— desienigen einheimſſchen Orts, worin 

e ange eſſen find; 

DI. den Bewohriern des an Unſren Staaten grenzenden 
platten Landes zum Verkehr mir ihren Produkten auf 
den Paß ber Palijeiobrigkeit der erſten -eiuheintifchen 
Stadt, durch ‚welche fie reifen, oder des Orts, in mels 
chem fie ihren Verkehr treiben; j 

IV. nberhanpt oflew Senjentge“, welche glaubhaft darthun, 
“Daß fein einer Unf-er Provinzen drrers wiederfebrende 
dringende Geſchafte haben, auf den Paß der Polizeiob:ig 
—— Orts, an welchem dieie Geſchaͤfte ju de 

eiben ſind 

Allen dieſen Individuen duͤrfen die Raſſe aber nicht anders 

triheile werden, als in ſofern fie derienigen Michbuder weiche 


Allgemeines Daß : Reglement er te Koͤniglich⸗ | den Paß ertheilt, durch Rotoritat oder durch glaubhafte Regt- 
u 














ten-jolten, —— oder .milstaicifche pe ren 

+ Berwahrfam gefeht, gebbrig ver⸗ 

nommen and dem Departement der hähern und Gicherbeite- 

Dolizei in Anſerm Miniſterium des Innern zur weiteren Ber⸗ 
röguns annndet t:werken, ö 

9.7. Alle Eingangspdfie, fie mögen von der. einen. oder 


—— der Reiſerdute ſowohl der dern Regie⸗ 


thirbeitspeli- 
ei im Minifterium des Innern anzeigen. 

Keine Polizeibehdede im Fnnern,des Landes, ſoll bei einer 
Ordnungeſtrafe von Zwanzig Thalern,-und, bei wiederholter 
Aebertretung/ bei Strafe der Anitsentiehung ‚einen vaß bie 
m nicht von der conipetenten-Brenzbehbede viſiet wor⸗ 

en iſt 

$- 8, Die Polizeibeborden der Grenzſtaͤdte find ſchuldi 
ale Wochen ein Verzeichnif der, von * viſirten, Ein 

angspäfle, unser Abſchrift der letzteren und Bemerfung.des 

atums der Bifa, der Abreiſe des Pahführers und andrır, 
dabei eintretenden Umfiände zum Winıfterialdepartemeitt 
der höhern und allgemeinen Si erheitspolizei und jur Pro- 
vintalregierung ein zuſenden. 

454 Die Vorfchriften der $. . 3. 5. und 6. Finden inſon⸗ 
derheit auch in Anfebung der einwandernden Künfller- .und 
Handmwertsgrfellen, obne Unterſchied, ob fie mit einem Wan⸗ 
pad —— einem fremden Paß verſehen find, An⸗ 

eudung. (4. 48. 

$. — Ber See- und Stromreiſen bedarf indeſſen die 
Shifsmannfchaft.fäner eigenen, befondiren Pafler, jondern 
genügt es, wenn das, Bor- und Zunarken, Aiter amd Gr: 
Werbe eines Jeden enıhaltente, namentlixhe Ver eichniß der« 
felben dem, von der competenten Beboͤrde esspeilten, Raſſe 
— DEE and Merk at 

enderum agter: iedo unge nicht begriffen, 
ſondoern beduͤrfen / nach den vr —— 


tan diefet Reglemente eined befondern Paſſes und kzunen nur 
2 ee Fällen von Erwirkung beffelben vor ihrem Ein⸗ 


tritt on’s Land gegen Bür ihaft eines befammten und ſichern 


Einwobners oder des Schiffekapitains oder gegen felbft befellte 

Bürgichaft, allemal aber nur unter einfmert ger angemeſſener 

Defervation amd in fo fern fie nicht Unterthanen einer mit 

ins oder mit Rußland im Kriege begriffenen Macht find, am’s 

Land gelaffen werden. ($. 26. 
$. 11. Am die, durch die gegenmärtigen Umſtaͤnde noth- 

wendig gewordene, orbfere Strenge für den Bertehr zwifchen 

Yinfren und befreundeten Staaten fo wenig nis möglich drüfs 

Bend zu machen, erlafen Wir den $. 5. unter Mr. II III. und 

IV. gedachten, Perfonen die Rothwendigkeit, gu einer jeden, 

dort erwähnten, einzelnen Berufsreife in Unſre Staaten einen 

befondern Paß zu nehmen, fondern geflatten ihnen, zu den, 

bierhim gehbrigen, Reifen vom den, in 6.5. II, UI. und IV, 

bemierkten vefp. Bebhdrden einen, auf Drei auf einander fols 

gende Monate gültigen, allgemeinen Paß zu nehmen, wel- 
er ihnen aber nur unter der, am Schluſſe des F. 10. anges 
rien, volltändigen Regitimation und unter der, eben Da= 
elbit felgefepten ifieungsverbindlichfeitiempelfreiertheilt, 
und von der ehbrde allemal ſowohl der Provinziafregierung, 

als dem Departement der höhern und Gicherheitspolizei im 

Minifterium bes Innern amgeieigt werden fol, 

Fe Rtıfen Ley Talsın era 
ehimmungen für Reifen ans Unfren aaten 
ne in bas Augland. 

$. 19, Riemand, ohne Unterſchied, ob er Juladnder ober 

Gremdır if, fol. ohne einen inländifhen Pag zu Bande 

ober gu Waffer anf irgend eine Ark Ihnfre Staaten varlaſ⸗ 

fen und über die Wrenzen derfelsen reifen, 

$. 13. Ausnahmen finden nur im Anfebung ber, 5. 2. 

amter 1. II, und IV, gebachten, Perfonen Statt. 

.14. Die * sum Ausgange aus Unfeen Staaten 
oder in der Megel nur dom einer der, in 5.3 erwähnten, 
ebbrden, umd unter den, dort enthaltenen, Befiimmuns- 

n, bis auf weitere Verordnung aber nic von einer Lolal⸗ 

ebörde eribeilt werben. 

5. 15. Wußer diefim Behbrden find jedoch auch zur Er- 

"theilumg der Unsgamgepdffe befugt: 

I, 33 an nſrem Hoflager akkreditirten, fremden Ge⸗ 
fandten und ——— an biplomatiiche Perſo⸗ 
zen und Routiere, —A Unterthanen der frein⸗ 
Den Macht ind; jedoch find diefe vaſfe fowohl von Un⸗ 
fiem Minikerinm der amsmwärtigen Wngelegenbeiten, 
als von Unſrem Departement ber bähern und &icher- 
beitspoligii im Minikterium des Innern gu vifiren, und 

spe —* * doppelte Viſa als ungültig anzufeben und zu 

eh, 

21. Unfere Militärbebdrben und” kommandirende höheren 

iere, Meifen in Dientangelegenbeiten; 

11, die, in Unfern Staaten befindlichen, kommanbiren- 

den Generale einer, mit Uns alliirten, Macht, an Per⸗ 

foren, welche im Dienſt ber lepteren Reben; 

— fon dinjenigen, welche mit vorſchriftsma⸗ 
en Dafen in unſere Staaten gelommen find, jur 
#- ni — Reife — — ** en rd 
ſendern Paffes, wenn der Eingangspaf auch auf le 

—* — unb Han Unſren Behdtrden gehbrig viſtrt, 

belaufen if, 


brde legten einbeimifchen Grenzftadt und ei⸗ 
er ei, = ber ze. —— Reife übers 


nachtet, vorichriftemäßig 
"6.16. baden haben anf keinen Fall zu ge⸗ 
a — dee 





tem 
ee eibehhrde ihm fchleunigfi nachfegen zu Taffen und 


und der Regierung, wie ch dem möchten Off ier dır 
Bensb’armerie un 


$. 10. ein ($. 26). Kr) 

$. 19. e diejenigen Verbältnife und ; für mır. 
che nach dem $. 5. zum Eingazge in Unſta Graatın bee da 
von einer Lokalpolizeibehborde genkat, und. nach dım 6.114 
ein Quartalpaß ertbeilt werden kann, iſt bas eine mmb dad 
andere auch zum Wehnf der Meijem in das, zundchſt Kele- 

a uraaung anter ben. dort gedachten Beſtiamungen 
gefattet. 

Dritter Qbfdhnit-et, 
Allgemeine Beſtimmangen. 

S. 20. Bei ber, unter den gegenwärtigen Berbältrifn 
alenthalb en an den Tag gelegten, rütmlichen Krbänginh: 
feit Unſrer Untertbanen am den Stunt, bedarf «es krimer Be: 
Ineintuns berfelben in —— der Neiſen im Ines 

nftes Landes. Wir begnugen ins daher, alen ünſern 
Untertbanen mebr, wie je, Vorſicht und Bıdast asf iur’, 
udthigenfalle erforderliche, Legitimation Bandesudterit zu 


empfehlen, um dadurch enthalt un? Koften, bei ber ee⸗ 
Diheten Kormertamtet der Polizeibehhrdan ——ã—— je 


$. 21. Yen und infonderbeit den, mit der Yag- ımd 
Fremd enpolijel beanfiragten, Höbeen Bebbrden, der Gries: 
b’armerie, den Landrätben, der Aädtifchen Polizerbebbrdsrr, 
den Gutebeſthern, Magifiräten, Amtleuten, tem and 
Schuler, den Würgergarden, Ehormachen, und überhaupt 
allen und jedem, welche es amgebt, ſcharfen Wir eine xır- 
doppelte Aurmırkfamfeit anf biefen u md Die 
frengfie Erfölung ihrer Prichten biermit ernklihft «in, 
infonderbeit ſo Len fie ohne die genaueſte Prüfung und Bir. 
*3 der Yile, bes Signalemente und ber Neijeroate 
weder Päffe errheilen, mach Yifiren, noch Fremde darchleß 
en; ee nd: genauer, wie: ju egaminiren und dis 
Baßbäfe Beipian au viſtriren und au Tonteoirem, 





—— Fetbmendtg 10 sehn nt fee dam Die inte 2 a) 

Seityeibeohrben müßen Daber BasRierzngen derfeiben genau  Minefenbei Baba ah ee Orten * In len 

— = een) a en: 55 no ern — —— ne °6 oder des Schulen er- | 
€ “ "Bien ts 26. t 

—8 nach Bßaden, dem — der bd·keinen Reifenden * [> —8 ae nn 

und Side he ta⸗ Polize⸗ im Miniſterram des Innern Etaaten oder in diefelden Hiteim zu bringen, ald mit Be- 


nie. 00. t wiligung der Polipetobrigkeit d 
* Ein befondere t verdienen dieisnigen, melde der — ober et melden BA — 
VBerbadt einer Verbinbang mit dem Beinde oder wohl gar 18.) Die Scifsberren und Schiffsvorfeber find bierpei 
der Spionerie auch nur entfernt trifft. ı für Die Berfeben oder Wergehungen ihrer Untergebenen gt- 


“#33. Jeder Huswärtige, mit Aucnahme derienisen, halte 
| weiche feiien Eingangepaltd benufen (4. a), Vatigen $, gedachten Eisafen un, 
Bierundzwanzig Stundin in einer Unferer Städte ſich anf: + recht in den Stadt 
— will, ſoll den mitgebtachten Paß bei her Polizeihes u Sufmertfamterf 
yede des Dris miederlagen und Dagegen vom derfelben eine md MWufficht üher die aftbäufer, Herbergen und ; 
a te —— * nen er die Reisige EontroRe md Wifitariom derfelben auf 
Tears e miad ame an 3 En * * an „ ade benjenigen, welche Meifende beherbergen, if wow“ 
ondere Au altsfarte nehmen, auch wenn fie feinen be> - mit einem daß nigt 
andern Yap führt, fondern anf dem des Bamilienvaters Dife — Diet De —— 
53 
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e vor Mblauf der erften Zeit verlängert un» bei dir , bebesberge, fol nahbrüdtichh mit »ierwächigem —5—— 


den, Auslander jur weiteren Reife ins Band cher Ertrays N 
t die ordentliche Poſt ihn nehmen, be —* dr * ee re Van Sa⸗⸗ 
dem derſelbe den vorfhriftsmägigen, gu dieſer Riiſe 7 38 Dbne Genehmigung der Drtspolipeiobrigfeit ſoll 
Fand, we tie der Pokflariom , kein Künfler vdıe Handwerker eirten auswärtigen oder bo 
(2 Di Brethe man Hab he, an ah a 
nee ande mehmenz oder, aus derfelben ins Wırglamd antla 
* Bgerniefen, und möfın auch zuReifen auch die Zünfte opme Diefe Genchmt —— 
usren Staaten ins Ausland, die im $. 13, gesachten tem zur Keife ins Husl ne ee ehe. 
u rn | MA Lan anere ei, GR Per) 
’ —J vo geſch ie⸗ e befehlen u r 
i nen Ausgangeyaf, mit dır AR deu Pol jetbehbrde der @ensbarmietie, den Kandrärhen, ber Bolltna. nl „Lnierer 
| — produntt hat; nur am denienigen Grembrtern, | Stäpten umd auf dem Bande, den @utshefigem, Emile 
ten, Pokoffiianten, Päctern, Cchulen umd überbaune 
$ allen und jedem, welde mit der Dolijeladminifratien bes 
Ru er — rg Rt —— feinem gamen 
Die Yohdmter baben jeden, hierbei im anſebung ſowohl { a — 
| er Meife im hnfere Staaten, alt aus denjelöen Ins van . den um Fee Ge Ha Salem 
| ‘ emiten und auf Die unausgefehte Werol 1] 
tt der Drtspolizeitebdrde anzeigen, und Ichterer Fiegt : enthaltenen Wericrift — Ar 
berdies ob, durch ıbre Fe ee —5 — Maavand ıı —3* ———— 
aber art t cherb i 
———— Unferer gegenwärtigen Vorſchift don nferm —— DT —* * 
pri a zeit — * j Ausführung des gegenwärtigen Epiftg, melde —* Ende 
| 2, Brin e um erbaut Diejeitiaen, welche { nicht alein bus die Geſes ſamm lung and refp. Aumtsblät- 
fo woh en sen ald auf denı Lande Pferde vermie, * ter, fondern auch Durch einen befonderm Abdruck 
Age er meine —— den und, dem Be⸗ manns Wißfnfchaft publigiet merden fol rg 
f ! 
Dber die Grenje Unferer Staaten ober er eg da — — 9 ir 
Betern weiter in unſere Staaten fahren, wenn er nicht zur ni RAR 
e den; im diefer Verordnung borgefchriebenen, mit der —— 
fa, ber Yoligeibebbrde der Sremadt verfehenem Pas 
— * Boltjelebri feiten im dm Städten umd Ontbindungs- Anzeigen, 
€ ach eine befondere Verordnun in R 
* De genen Einwopner zu erlaffen umd fe u! ir * aA IR, —— * 2 
?, eittem Reiſenden, unter keinem Borwande und urfchen den Sofen Mai ı8ı3, — 
keine Strede am den obgidachten Reifen, cher Dferde i Detonom GSrunwald 
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den. Ruey mag fein. 
n!os. das Schöne, Ente, Un w RG 
Iaarem : 
Feiſa Du DE Sc hie ri 





















Berlun diefes guten, ums jeberjeit ! 
gen. ‚Wtur-ber Ochanfe, dag er für König and, 

"dan.schhmen Heldentod. farb —— unſer —— GBroͤderſtrate Mr. 25; im haben. 

"müth im etmas in beruhigen, Wer den Edlen kannte, wird, x PETER —— 

urfeen anerichiichen Ber ft, gu —— —— und durch | ten, uud uergüglich sum sl roh — — 
ae ——— — 
ee. ——— Reitpferd Rebe um Bent 


— — — — VO 
Ber Sohn, der Eantor, "Chordirsltor und Sinl- 


musst — — 
Lanen Fahnen, hr Landftu 






— Briheie! —— "ns ee | ingerichtet, werden billig yert * 
ine at ” abe naten und »7 Tagen, a wer er bei 7% 
— 6 —* — —— — Re. ar. ns * * 


angwierigen rankpeit , in froh ) 

ee m gebt mein ganzes Erdengite mit ind 

Brad; nur ein baldiges Wieserfehen wird meinen gerechten 
Scpmesz lindern. ‚Werlin, den Saen Juni 2gıd. 


— molar Bike de 


« Berhältni fi 
fen aicht umnerfahren 4%, "Bucbali 
*6 als ——— Ua dur Bat Der a 
ir k tb 
nigt, 


id 
fer: Beiedr, TIIement, KI——— 1. dontide Urt 3 ec 
—Gente früh am 3 lühe traf mich das harte Schidtfal, mei- | Kbnigl, 2 ——— Tr Bei — 

elienten Mann, ‚den Haren Hauptmann Grid: | Ein junger Matt von.7 Fahren mi — 












‚men inniaßl 9 — 
ih Gen Edriian von Sendiig, im 38ften Jahre fei- Ausländer, ı 
an Be , und gten.umferer glädlien Ehe, an Kräm- Ay un en e Stelle F 
a erlieren, _Diefes melde ig mit herübtem Herien | baltung ad.e zum Meifen armen. 6: —* 
— dem 29. Mai 2813, den Deßen Zeugmiffen „desfchen. „DRÄh 
N a nerrine o. GegdLiß, geborne Gräfin im Inteltgeng -Eomtait, I 
Deræiſchie Anzeigen und Mi 


9 MWartensleben. — 
— uyr raubte ung der Tod unſere in⸗ ——— 
4 geliebte Sawelter die Fräulein Henr. Elronsre v.5r 9% —326 An 
reich, wach einem heftigen K:anfenlager durch ein Rer- um 
Benkcher. Wir zeigen dieſen unferm fchmerghaften Berluf 
“allen nifern Anpermandten und Belammten birrdurch erge: | 
"Henn an; und Nöeriengt dom desen götigen Tbeilanhine, 
perbitten wir alle Brileipehejenauntgen, a 
Beerbaum den aſten Mat 1815. 
‚Der Bruder obann Heinrih u. Feor eich, und die 
Schweſtet @lara Bone v. Broreih- 
Deich Bram gebeuet, geine-i ben am ıflen dieſes Me: 
Harz ga Bamert en NMirtuenfeber erfolgten Tsd meine 
gelieheen Batten, des Eroppendireltors Keller cm, und 


weint ‚mit 5 hintertaftnten Waiſen an defien Grabe 
‚Der am ıöten April d.- $. van. Berlin CH: 


„die Wittior und deren 5 atmändige Kinder, 
5 Das Korerben,unferse outen Mutter, ‚der Frau Sophie 
ee Henti&b, aslor;en KRalfaw, am % mai 433 mabrfcheinlich bet der Ermer ang-R 
den Yare, am Merver feber, melden ihren abweſenden gus, Karl Adam Ludwig Rittmeiker, — bien 
rennden und Beemandten tegehrt . ' ——— Rn, hr Bl Bisher ‚rt , ehren 
1813, Ti . 4 1 ® x * 4 
‚Golperz, den· Die mangebliehenen Kinder a Teixen Diengperbä trifft: Aricht . —— 
Deryadadn a 242. thrnen, fo. bat ar dies nataberg AnptegeN, —* ne 
Der sur Siärigen Werpachtuma dee Wormerts Lichan‘ Leiplau din ‚sten Jun) 1813, — 
Amtes Nauen, auf den ıstend DR. im Patedam angen-n €. 9.9 Mürddarfh 7° 
dere Termin, bat micht dem erwarteten Erfolg gebabt. Da Sutis und Getichtsbett ebic 
das gebamte Borwerf mit ji den vorgägtichten der Kur- Un meire Säneker m&t— 
bedingungen für | Ich nebh meinen Kürdern And fand und Denken t 






andlungspaus Pohl umd Comp, 
dh geben, Masco den * 



























— — * * ae t — 
den ter febr vorthe aft (ind; fo fordern mir etmantge I Bfters. Dies zu deiner Werub va GER 
dachiiua ige auf, mh bis zum väter Funyd Y, beider | Wnzeimände den Siem Tank 3:3 — 

anterjeigneten Comanſſion zu Melden, ad zızleig die Ms Konas, Chef ber Botgergarde 
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Bon Staatd und gelcehrten Sadem, 
Im Werlage der Hand 9, wat Wrererfgen Buchhandlung, Pi 





No. 70, Sonnabend, den ıaten uni 1813 
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Berlin, won ae Juni. 
angekommen find: Se. Durchlaucht der Prinz 
Hamburg von Baruth, der Königf 
apitain Bro win als Eouri:r ÜR mac 









ik ach Be Hauptguudtigr „Hhurgte, 
ehrt ar Dort Hotf als Erwrler 
ud (sing durch nach Lucka u), der Königl. 
jer von Str , Arudant St. Köulyl. 


Ein 65 Mann ftarfer Transport franzöflicher Krieqs ae⸗ 


fangenen ift von Witttenwalde bier angefonimen; von 
bier abgegangen find: 259 frauzdfiiche Kriegsgefaugeue 


Tage 


über Ötargardt nad) Colberg. 





Einen von allen Seiterfrief betrauerten Verluſt hat der 
Staat und insbefondere die hiefise Staat buch 
a6 am Gten d. M. nach einem. langen und barten Krans 


n), ber @ugkfche Eoutier Oplvırr x 


| 





"erricht eines Hauslehrers genoß, als Knabe ven 
ren; das väteruche Haus verlies, um auf dep 4 
2 berkadt, anıter der Le des damals 







neuſe⸗, dem er mir ku⸗ ccht ur iuge- 
san war, und alsteinem hoheu Mo ſter na den 
reichen Boden der alten rind d Rom ‚hetres 


in Bakımen Dartt noch Brfentihafe fonare ed nit 
fehlen, daß er in Altern nad nenern Sprachen, To mie im 
allen übrigen Öxgenftänden des Unterrich s die glänzend» 
Rem Fortſchritte fo ſchnell machte, daß ichen in feinem 
ızten Sabre ver wuͤrdige Sgrueniee feinem Vater äuf.rte, 
daß er auf der dorfigen Schulanftalt jeine Kenutuiffe nicht 
weiter zu vermehren tin Stande fey. Er wurde bereite im 
Sommier 1771., nachdem er 34 Jchr in Prima geſeſſen 


! umd die leiten & Jahre die ausgezeichnete Stelle eines Pri- 


! mus omnium beffeidet hatte, als reif zur Alademie etz 


laffen. 

Er hatte ſich fir das Studium der Rechtswiſſenſchaften 
befiimmt, bereitete fih hlezu indeſſen noch ein Jahr lau 
durch Benutzang eines Privat; Mirterrichte In dem Haufe 


' feines Vaters vor, und bejog dan zu Oſtern 1772. die 


— 


— ON gänzlicher Eutfräftwag erfolgte ſaufte und 


euhige 
Dberbürgermeifters der bicfigen Konlgl. Haupt: und Refis 


ſcheiden des allgemein gejchäßten und verehrten 


denzitadt, vormaligen u nen Ober -Finange, Krisen 


und Domalnenrarbs und 


raͤſidenten der Aöntsl. Kurs 


märkihen Reglecung, Nitters des Preuf. rohen Adler: 


Drdens Erfier Kiaffe ꝛe. Deren Curl Friedrich. Leopold 
von Gerlach, erlitten. Der Vireisigte war bielelbit 
am 2ziten Auguft 1737 geboren, und der jünate Schn 
des ihm längit In die Einigkeit vorange gangenen Schetmen 
Der Fnangeaths von Gerlach. Frähzeittg fhon entwickel⸗ 
ten fih Die herrlichen Anlagen jeines thärigeu Gelſtes, 
daher er bereits im Jahre 1765, bis wohin er den Un⸗ 


+ 


Unverfirät Goͤttlagen und, nach. einem 2;jähr'gen Aufr 
enthalt dafelbit, die Uutverfitär Halle, von wo er, mit 
reihen Kenutniſſen ausgerüflet, zu Oftern 1775 in das 
vaͤterliche Haus yurdeftebete, 

Im DOttcber deffelden Jahres warb er als Referenda⸗ 
rtus bei dem Königl. Rammergerihit angeſtellt, und hier 
batte er fih uuter dem damakren Ihef: Dräfidenten von 
Ribeur In einem Ze.tranın vonvier Jahten mit dem gliichs 
lichten Erfota zum praktiſchen Dienft amsgebilder, als der 
Wunid eines Vaters, welder ihn dem diplomatiichen 
Face geavidurer wifen wollte, woflr er indeffen felbit Feine 
Neasung bezelgte, Ihn bet.mmte, die juriftiiche Laufoahn 
gänzlich zu verlaſſen uno la das Kammeralſach Überirtzeten, 

Er erhielt daher zu Vlichaelis 1776. die Stelle eines 
Aſſtſſors bei der damaligen Kurmärk, Rrirgs: und Das 








Be a 2 


wainen ⸗Kammer, warb Bieranf im Jehre 2380. vum won = van bamicn ce früßer In Verbludunag Band; ie Immermäh, 
tra open Rathe bei dieſem Kollegium beförderg und Im J rendes Dental dir Sich, anb Verehrung gefrbt und tarfı 
Sch 1790. als Gehelmer Ober ; Binany + Rach im bas J bare Ihränen der Wehmuth befeuchten die Gruft diefes 
önigl. General; Direftorium verfeht, in welcher Aualı, | Gerechten, auf der jo viel Seegen ruhen, 

änt er hlernaͤchſt auch zum Mirgliede der Geſetzz Kommifion Berlin, den 10. Juni 1813- 
ernannt wurde. \ Der Maglſtoat. 

Die vielielsige Gewandheit und Reaſamfeit eines 8:!: So allgemein die Verehrung gemefen war, welche der 
Be, feln Schneller und ſicherer Uederblick des Einzelnen J Berflorbene im Leben geuoff-n batte, chen jo algrıneın 

ie des Ganzen blieben auch bier nicht Lange wnber | änferre fie ſich auch durch Die freiwillige und ausgezuchnete 
merkt, und fhon nah Berluuf von 5 Jahren, in Jahre J Wegieitung zu ſeiner Grabſtaͤtte. 
‚2795 ward er ber Königl. Kurmaͤrtſchen Krieges und Die oberen Eivıl» Behörten, die Geiſtlichkeit Arrntl 
Domalnen; Kammer, fo mie in der Folge auch deren J cher Confeſſiouen, der Magiſtrat, Die Directoren und dir 
Juſtiz⸗Deputatlon, als Chef vorgeſetzt. Einen Beweis | oberfien Lehrer der unter tem Patronat des Magifrats 
ber Anerkennung feines Werths erhielt er im Jahre J ſtehenden Schulen, die Stadträche, die Stadtverordne⸗ 
3807 dadurch, Daß er zum Generals Erojls Comniffarlus J ten, die Bezirts Vorfteher, der gtößte Theil des Offizier: 
der Rurmark ernannt wurde. Im Sabre i809, baid J Eorps der Dürgergarce und Depanirte von allen Zünften, 
nach erfolgrer veränderter Verfaſſung der oberften Staats / J verfammieren fh am Morgen des zehuten bieieo, dem 
Bebörden, in Bezug auf die Inuere Landes: und aus Seerbigung augeſetzten Tage in der katholſchen Kırs 
aanz; Verwaltung, fend_ er ſich bewogen feine Cutlaſe cht, als deu geränmigiten Locale, und fandten won dert 
forg aus dem Königl. Dienſt nachzuſuchen, und biefe Jaus, ım die geradeber belegene Behauſung des Verſtor⸗ 
ward Ihm von Sr. Majekät dem Könige wicht nur im J denen, Deputationen, um ber twaurenden Familie ıhr 
den auaͤdigſten Ausdräden ertbeilt, ſondern Aller hochſt⸗ Belleid zu bezeigen. Mach 9 Ubr gieng, von dort aus, 
dieſelden geruheten auch feine Verdienkte um den Staat f der feierliche Zug im nachſtehender Ordnung vor ſich 
und treue Wuterlandsliche mie einem öffentlichen Merk: . reitende Poltzeis Offizianten; der Obriftlreutinane 
male Ihrer beioudern Gnade, durch B.rleıhung des gro: eidel, von ber Buͤrgergarde, und ber Generalı Adju: 
fen Dronß. rorhen Adler, Ordens auszuzeihnen, Won die. dant Hauptmanı Humblot, zu Pferte; bie reitende 
fer Zeır ab batte die hieſige Stadt das Glück, Ihn zuerſt Bürgergarde, zu Fuß; das Schützenkorpe der Bürger 
ale Voaſteher ber Stodtverordneten und jobann an der | garde mit gejeuften Büclen; ein Batarllon Der 17 
Spiße des Magrıiruts, beide Male durch einſtimmige Wab:'F garls zu Kup; — jedes dieſer ‚drei. # mie - 
len der Sr arperordneten Beslammlung, zu feben, ludean Foczaufrretenden militäriſchen Diufit, seelhe, iM fi 
er, ber der Einführung der Srädte, Ordnung, dem dahin } abwechſelnd, Tranerlıcher bliejen, ın berdi P die 
gerichteten allgemeinen Wunſche ver Bürgerfhaft gern nad: | gebämpften Trommela den Trauermaric ſch u Die 

ab und bes Koͤnigs Mafeftäs diefe Wahl mit Aeuferung } geſammte Maunſchaft marſchitte, In der trefftchiten Hal 

bres befondern Wohlgefallens darüber, zu.bejiätigen f tung, mie halb aus der Scheide gezogenem Beltenge 
gerubeten, wehr, Nach der Bürgergarde folste ver mie ſechs Pfer⸗ 

Durdödrungen von innigem Wohlwollen gegen hohe und den beipannte Leicheutvagen, auf velchem das Band 
Miedrige, gienger inallen verfchtedenen Dienfverbältniffin : des großen rorben Ablerordens, deſſen Nirter der Ver: 
m't einem ſtets offenen Sinne für alles Gute und Edie, ſtorbene war, nebſt beim Degen laa. Zu beiden Seiten 
fefien und ruh gen Schritts, den. als pl htmäßia erfanns ; des Feichenwarens gingen acht Maraälle, mit fler 
ten eg, und — ſelbſt, war es ia der Ordnung, kammandenen Trauerfräben, und hinter dem Wages 
daß er auch von Anderen die püntslichke Erfüllung: ih: j die Hansbedienten, dann folgten, in Trauer Rutjchen, 
rer Pflichten verlangte, mobet nıdts deſto weniger feim i dit binserbliebenen Verwandtan, unter wehchen man 
völlig reiner hödkft liebenewärdiger Ch rafter jedem um F mie Rührung, einen Sohn des Veremigten erblickte der, 
bedingte Liebe und Erg-benheit für ihn abdrang. Wahr: I zu Hillung jeiner in biefem Kriege erhalterien Wunden, 
Bafte, Achte Religioſitaͤt erzeugte und begründete in ihm ° bier auweſend war, mährend nod zwei feiner Brüder, 
einen Seclenadel, der, wie über fein Seichäfts-, ſo auch gleich ihm Freiwildlige, den Kampf für das Varerland 
über fein haͤusliches Leben einen unneunbaren Ketk pers ! im Felde beſſehn. Jetzt kam der höchſt auſehuuche Zug 
breitete und ihn beſondens feiner ihm völlig gleichgefium: ; der Im Eingang ermährten Trauervet ſannulung, der Cr 
ten würdigen Gattin, jeßt tief gebeugten Wittwe, fets vil Gouverneur, ber Königliche geheime Staatsrath Sad 
nen gellebeen Kindern, von denen 3 boffnungsvolle ! au der Spike, ‚sılhen zmeien der Herren Pröpfe in 


Soͤhne dem Rufe des Vaterlandes gefolgt find, und ſeh⸗ ; der Mirre gedend, der K. Staats rath und Polize Fri 
na vertrauten Freunden, über alles theuer und werch ; fibert Herr le Eog in gleicher Art, und jo weiter jr 
drei und drei, ſaͤnmtlich mit entbiößtem Haupre Krut 


machten, 

Ein Barker Blutausmwnef kuͤrzte das thätige und gehalt⸗ Agroße Mienge Kutichen fuhren, leer, dem Zuge mac. 
volle, auch durch hohe Weohlthaͤtigkeit gegen die Armen bes-" Bei der Ankunft auf dem Doms Krähofe wurden von 
zeich nete Leben diefes munechaften treuen Staatsditeners, der militairrichen MuRE Trausriieder aebtafen und, ais 
zaͤttlichen Satten und Vaters und edlen Menſchenfreun⸗ die Verſammlung fih um die Gruft neasdnet hatte, won 
des In noch nicht vollenderem 56. jahre feines Alters. ! einem freiwillig zufammen getretenen aus Profefloren und 

Er hat durch feine Tugenden ſich In ben Herzen der hie | aus Dil-rranten beftehenden Männer Chor, dır Chotal 
figen Einwohner und aller nahen und fernen Bekannten, „Jeſus meine Zuverficht” angeſtimmt. Det Endigung 


— — — 


deſſelben trat der ehrwärbige Ober Eonfiforlafnarh, ber 
Könıgl, erſte Hefprediger und Ritter Lie rothen Adler 
Drdeis, Herr lir. Bach neben die Gruft uud erhöhte die 
allgemeine Rühranz durch nachitchende Anrede: . 
Hochgeehrte Berſammlungl 
Wenn din Warn aus der Welt geht, wie der, deſſen 
ſterbache Hülle wir jetzt der Erde wiederzugeben Im Ber 


griff find: ſo eatkeht niche nur in dem Kreife wer Selnl⸗ 


gen, jondern in der meinkiihen Geſellſchaft Anerhaupt, 
“ eine Lade, um die wir mit Recht trauern und klagen. Sr 
feltuer die Edlen And, die herucfrogen durch geprüfte 

asheit, durch fetie Tugend, durch unermuͤdete Thaͤtig⸗ 
keit ım Guten, und — was aller wenſchlichen Wuͤrdig⸗ 
keit die Krone aufſetzt — durch echte chriſiliche Religioſitaͤt; 
je ausgebreiteter und größer die Verdienſte find, die ch 


der von uns Genommene erworben yat; je „Öthiger noch 
war fein fegensreih:s Wirken und Kot elfpiel: 






defto gerechter ſund dle Thränen, die um Ihn fliehen — 
Und wer taun fih bier der Frage enthalten: warum 
d abgekürzt vie Tage dieſes Gerechten und Guten ? 
arum amfte gerade. Er uns ſchon verlafien, * 
Rath, beſſen Beiſtand, deſſen lehrendes und irdſtendes 
Vorbild wir noch jo fehr bdedoͤrfen? — Ja, dieſe Klage 
it es, die bei dem Sarge üſers theuern Vollenderen 
laut wird. Mir follen. und.wir koͤnnen fie nicht 
unterdrücken; fie Ift ein Opfer der Hochadtung, ber 
Xiede und der Dantbarkeit, das wir ihm und uns chuldig 
find. Wir alte haben un ja-gefannt; wir ale wiſſen es ja: 
wie er unter uns gelebt bar; wel ein Mann alter deut, 
ſcher Treue ahd derfele er war; wie raſtlos und wie 
N ee nur Qures wirtte in allen Verbälmiffen feines 
ebens; mit welcher unwanfenden Sreue er feinem Könige 
und feinem Vaterlande dienre; wie eu Gersszienchteteunsgr 
feinen Zeitgenoffen In allenrnbmmardigen Eigenſchaften des 
Gelfies und des Herzens; wie feſt er hlelt an Pflicht und 
Seroiffen; wie er in hoher Einfale des Herzens immer nur 
wor Augen hatte bie Wahrheit und das Recht, unzugaͤng⸗ 
. Sch der Menſchenfurcht, und erhaben über alle Eletnliche 
*51* e Nüdichten. Wem von uns IR undekannt, 
wicher #4 er Gott fuͤrchtete; wie unausgefeßt er den oͤffent⸗ 
then Berchrungen des Hoͤchſten beirmohnee; wie er ale 
Batte, als Vater, als Freund felu liebevolles Gemuͤth 
ofſenbarte; wie es ihm Freude war zu helfen aud wohlzu⸗ 
un; wie er im Glüd fo beicheiden und anſpruchelos, Im 
Unglück ſo ſtandhaft und rubig blieb; mie ee endlich in 
bern lebten ſchweren Rampfe der Natur mit fo unerihüt- 
tertem Gott ergebenem Stune über die Todesfurcht fiegte 
den Blick hingemandt auf Gott, und auf die beffere Welt? 
So war der Mann, deſſen fih Diele Stadt als ıhres 
Baters ah! nur au kurze Zeit! erfreut bat, und dem 
ki den Herzen aller —— Buͤrger Berlins ein im 
- ——— Denkmal der Verehrung und Llebe errich⸗ 


‚Alerbings koͤunen wir es mit zu den öffentlichen Um: 
gütsfälen dieſer fi w verhängnigvolen Zeit rechnen, 
daß wir thu wicht mehr unter ans haben; — aber hochvet 
» arte Leidtragende! unjere Trauer foll und darf nicht über; 
geben in eine unmaͤnnliche unchriſtliche Klage. DE wir 
Kun Hatten, und durd ihn fo viel Gutes von Gott; daß 
der Besen feines iediſchen Lebens Hide verloren gehen 
wird; daß ihm ſelbſt wohl iſt in ber hoͤhren Sphäre, 


An bie er anfgenommen worden, umb In ber fein ebiek- 
Seift, eutbunden von den Feſſein, die ihn bier druͤckten, 
ungehinderter wirket, — des muß unfere Trauer müßt 
gen, und den Schmerz ber Seinigen In ſanfte Wehmuth 
umſummen. 
Wir alle werden pm, wenn unſere Stunde ſchlaͤgt, nach ⸗ 
folgen; laſſen Sie uns an feinem Sorge ben Entſchlußz 
nern, ſo zu deuten, und jo zu handeln, daß wir dieſer 
Aulfaeidenden Stunde ohue bange Furcht, getroften iur 
thes eutgegen gegen koͤnnen. Das wird die beſte Todteu⸗ 
feter ſeyn, durch die wir lhn ehten. 
Dir heiliger Gott ſagen wir kobd und Dank füralle Snabe, 
die du deinem treuen Verehrer beweeſen, wie für alles 
Bunte, das da duch Ihn dem Vaterlande und dleſer Stadt 
Paugewandt Hal. Du Ha chn entnemmen aller Plage und 
aller Noth der Erde, und lohuſt ihm indem unvergänglihen 
ir, In welches er übergegangen iſt. Mildre du die 
ager jelmer Geliebten, und Ich‘ jenen Segen auf feinen 
indern und Kınbestindern ruhen. Erſetze unſrem Lande 
und unfrer Stadt den erlittenen Verluſt durch einen Mann 
feiner Art, uud bilf uns Allen unſern Lauf vollenden in 
an ee Geduld und Hoffnung, mir er ihn vollender 
dt, Amen. * 
Nach det Einſenkung des Sarges. j 
So mögen nun fanfe ruhen Die Gebelnt unſers ents 
hlafenen Bruders! ber Heiland, an.den er gealaubt 
at, wird auch am hm _jeine große Verhbeßung er 
Allen⸗ in einem verkiärten Gimmmchen Leibe wird er 
ein Sort ſchauen; denn er war reines Herzens und 
naßräflihen Wandels 
Sort fep mit uns Allen im Leben und im Ster⸗ 


ben, Amen! 
Als duch aufgeſchaufelte Erde der Sarg den Augen der 
Anwenden entzogen war, ſchloß ver vorged chte Maͤn⸗ 
uer⸗Chor die eine Handlung durch Aufiminung des bes 
tubigenden Selanges: „Auferſtehn, jal auferfichn ac. 
und:der Zug, deffen mnfterbıfte Ordunug yon Seiten des 
überall zahlrelch verfammelten Publikums nicht einen Aus 
geublick gefidre worden war, kehrte num vom Kirchhofe 
wundd. 





Se. Majeſtat der. Kdnntg baben gericht, die tbatigen Be— 
weife patristiicher Geſinnungen, Weiche bie Einwohner der 
biefigem Mefidenz auf meine Bekanntmachung vom zofkz 
vorigen Monats durch freimißtge Meiträue zur Vernflogung 
der vaterlänbifchen Krieger forıwäbren» abzuligen ſich beel⸗ 
fern, buch machfleb:nde an mich erlaffene alerböchtte Cati- 
netsordre, rühmilihn anzeriunnen: . 

„ch Habe aus tem letzten Bolizei-Mapport mit kefon« 
derin Vergnuͤgen — daß die Sinwobner der Stadt 
Berlin fortdauernd beihatigen, wie ſehr ihnen die Sache 
bes Vaterlandes am Herjen liert, und tra —— biedurch 
auf, der Commune für ihre freiwilligen Anftrengungen jur 
Verpflegung Weiner im der Nabe gillintenen Truppen, 
Meinen Beifall usd Meine befondıre Zufriedenheit aufs 

—— 134 e aweidnih d. 5. Junl 1823 
ptquartier Groß⸗ Groͤditz be weidnitz d. 5. Feniı6r3, 
Friedrich Wilhelm 


ben ich durch vorfichende Mit:beilung mich einer ſebt 
erfteulichen Pflich eutl ⸗ dige denackeichtige ich guricih das 
Yadlitam, das m“ ErleichterIng Ber zwec maͤßlgene Berwen 
dung die Veranſtaltung ge roffen ift, daß d:e Mini ia a 
enden Beiträge von Lebenbmitteln nicht micht quf Dem Aue 


= 


um 


Müblenhaf, ſondern unmitteldar in bem Kbnigl. Mehlmaga⸗ 
‚in in der neuen Friedricheſtraße fir. 3. wieder in Empfang ; 
genommen,werden. Berlin, den 11, Juri rSı3, 
Konigl. Eitaateratp und Dei print von Berlin. 
e Eva, 


Bel Entrichtung der, zur Deiung ber goſten der Landwebr 
audgeichriebenen Mietheabgabe fol.es, dem angenommenen 


Grundjape zufolge, keinen Unterſchied machen, ob der. gemie- 
wete Raum ganz zur Wohnung oder zum Theil mit zum ıdes 
triebe des Gewerbee dicht, vielmehr die Abgabe von dem ges 
fammten Mietäberrage erlegt werden. Diefer Grundjak wi 
biöyer bei ben Ei entämzen nicht in Anwendung getoihmen, 
Teil fie bei der, Behufs der — des neuen Einquar⸗ 
tierungs = Eatafiers geſchedenen Aufnahme der Bierber, wor⸗ 
anf ſich lediglich die Hebe⸗ Regiſter achnaen, nur nach ven 
eigentlichen Wohnungsgelaffe abgefchäßt, Dagegen Werkildt!e, 
s — —* fonkige jum N —— ade 
es Haufe nicht beauattie ‚ übe 
12 wor dem Mierhsanichlage abgerechnet worden Fi 
Es leuchtet jedoch ein, daß jene Abſchaͤhung im worliege 
Galle, ohne eine große Ungerechtizkeit gegen die übrigen Con: 
tribwenten zu begeben, nicht ſtatt finden kann und find daber 
die Wohnungen der &i enthuͤmer nach einen gang gleichen 
Berbältuife mit den Mierhern, zur Vermeidung gegrünteter 
Beſchwerden der Ichteren , abge wägt worden. Diele neue 
Ab ſchatenng wird alſo bei dem — usfchreiben der Rietbs⸗ 
abgabe zum Gru⸗e de gelegt und haben ſich hiernach fInımtiscye 
Eigentbuͤmer zu acfen. Berlin, Ten gten Juny 1813, 
Dber » Bürgermerer, Bürgermeifter und Rath hieiger 
Königlahge Reſidenzten. Baſchius. 4 
Deffau, vom 8: Juni. 
(Bon. einem Augenzeugen.) ’ 
Nach dem glerreihen Treffen bei Halberſtadt beſchloß 
ber unermüder ehätige General Tichernitfcheff, das in Leip⸗ 
voftirte feindliche Armeefsrps von etwa 6000 Man 
Eee, mit Einfluß von meßreren 1090 Krahfen 
und 2000 Mann Kaballerie, unser dem Oberbefehl des 
Herzogs von Padua aufzuheben. D 
Da die Kräfte feines eigenen Eorps hiezu nicht hin⸗ 
reichten, fo reifte er zum General Grafen von Be 
dem Chefe des Magdeburgifhen Welagerungstörgs, und 
mit dieſem eben fo unternehmenden als triegserfabrenen 
General wurde binnen wenig Stunden dir Angriffsplan 
vollfiändig verabridet, Der Oberſt v. Luͤtzow and Major 
», Petersdorff wurden erfucht, den Augriff mit ihrem zu 
gs Erwartungen berechtigenden Freitorpe zu unter; 
Ben. - * 
Es wurden eltrige anſchelnend andere Punkte bedro: 
ende Maͤrſche gemacht. Am Hren Morgens aber brach 
ichernitfeheff von Bernburg auf, machte einen,beijetnem 
Corps nicht wenermöhnlihen, aber vlrleicht au nur dies 
fen möglichen Gewaltmarſch vong Dieilen in 24 Sun 
den und Rand am zten früß im 5**— von Leipelg vor 
Taucha, während ein Theil des v. Woronzowſchen und v, 
kanowichen Corps, — eines eben fo ſchnellen War: 
ſches, wobei die Jufauterle gefahren wurde, von Delti 
De Straße eingeſchlagen hatte und dicht vor 
Bio 
Kurz vor Taucha erhielt man die Nachricht, daß die 
Kavallerie fih niht in der Stadt befände,. ſoudern In 
Taucha und den Leipjig umliegenden Dörfern poftirt fei. 
Da man nun Taucha Yalfiren mußte, um fi über die 


vors befindliche Bruͤckt über die Partna Leipzig mehr zu 


Koſacken⸗ Regimentern und dem Afuniichen Hufaren 
sen Ruͤckzug ihm abzuſchnelden. 















den Befehl, den Angriff fortzufetzen. 


Lö 


wäßern, fe wurde augenblicktich die Die poſttlou zum A; 
griff und zwar dergeſtalt getroffen, daß der Major Kuntem 


den Auftrag erhielt, init dem Nigaitchen Dragoner-Regi⸗ 
ment Taucha zu nehmen und der Dierk Wlaſſow mit = - 
ls 








went über das Dorf Schönbed ten Feind zu ungehen 

Bon beiden wurde Der Auftrag mit ber eg Prüs 
eifien und ARafchbe:t ausgeführt, dergeſtalt, der Feind 
ohne jondeilihen Wider ſtand überall geworfen und getäßs 
set. oder gefangen und zerſtreut wurde. Bloß bei Taucha, 
wo ſich ein ſtindliches Chaſſeur und ein Hufareuregiment 
auf der Anhöhe ohnweit der Windwuͤhle aufgeſt ellt hatte, 
wurde das Gefecht hartnädıger, harte indeß auch bier den 

ewoͤhnlichen Ausgang, indem altes, was Widerfiand fck 
veruid, st gber gefangen. wurde. Inzwiſchen Hatten 
ſich einige Schwilfonen wiederum gefammielr und wor dem 
Walde dftith von Taucha aufgejickt. Als man im Ber 
griff war, diefen ein aͤhnliches Schickſal zu bereiten, ers 
ſchienen der feindfiche General Lamotte bei dem General 
von Woronzow, und der General Pierret bei Tichernits 
ſcheff mit einem Trompeter, um durch die gang uner 
wartete Nachticht von einem zwlſchen der Hauptarmet 
abgeſchloſſenen zreimonatlichen Wafenfiliftaus;dem Blut⸗ 
vergieen ein Ende zu machen. 7 
. Der General v. Tſcherntiſcheff hlelt dleſe Eroͤffnung 
Aufaugs für eine Kriegsliſt, um die Ueberreſte der Kar 
allerie, und die in Leipzig er eingeicloffene Infante⸗ 
rie, von weichen, role bei Büneburn, Kinmera und Hab 
berftadt auch aicht ein Mahn entkommen Irna märde, zu 
retten; da indeß beide feindliche Öteneralt fi erboten, 
einige Tage bis zum Eingäng der Beftätigung im Nufks 
ſchen Baser ats Geiſſeln zu bleiben, Yo konnte die Wahr; 
gen nicht wohl bezweifelt werden. Der. General von 
ichermiticheff mußte die Beruͤckſichtigung dem Altern 
Generalleutnant v. Woronzew anbeim ftellen, ſchickte 
deshalb einen Abjntanten an ihn, und gab inzwiſchen 
Indeffen hatte 
der Feind den durch die Ankunft des Parlamentärg na— 
tuͤrlicherweiſe elugetretenen Stillſtand benutzt, um fid 
zuruͤck zuziehen, und mit ſelner fänmtlihen noch uͤbrigen 
Kavallerie vereinigt vor Leiptig aufzußt-len. Der Herr 
General v. Worongow fennte dte ährbaftigtert der 
Mitthellung ebenfalls wicht bezweifeln. Kura, das rühms 
lichſt gezogene Shwerdt wurde in die Scheide geſteckt, 
und um de Echiäfe der beiden jungen Helden blieb der 
anarfangene Siegeskranz unvollendet. 

Während dieſer — bei dem v. Tfcherniticheff; 
ichen Korps war auch der General Deorst vom Woron⸗ 
zowichen Korps unmelt Lelpiig Auf einen Trupp feinds- 
licher Kavallerie gekoßen, welcher ebenfalls getöiter eder 
gefangen. wurde, NMirsends bar fib bie Urberlegenhelt 
der Ruſſiſchen Kavallerie wohl mehr bewährt, cte bel 
dieſem Gefechte, denn die Auzahl der unicrer Gets 
Gebliebenen und Verwundeten iſt unglanblich gering, 
wogegen dem Feinde bei dein Tſcherntſcheffichen Korps 
etwa 400 Befangene, mit Einſchluß eines Oberſten, eines 
Dberftlieutenants und ı2 Offizieren, und bei deu Mor 
remzewſchen Korps eitwa 1350 Befangeme, mitt Einſchluß 
von 4 Difizieren, abeensmmem würden. 

Der Verluſt des deindes an Todten iſt bedeutend, 


— 


tann aber nicht mit Beftimmilßelt:andeneben werden; da 


Hufere Torps auf eine fo gar nicht vorherzuſebende Welſe } 


Birhindert wurden, das Schlachtfeld zu behaupten. Die 
Nebetlegeuhelt der Kavallerie war au diejem Tage nm fo 
ſichtbarer, da man mit neugeworbenen ſehr jungen Leuten 
zu thun hatte, 
Ars unjufriedenſten waren die Truppen, welche gar 
nalcht zum Schlagen gekommen waren; der größte Theil 
der Woronzomſchen 
welchem eine. fo erwuͤnſchte Gelegenheit, die hohen 
tungen der Nation zu rechtfertigen, entging, nachdem 
viele Stunden, ohne ein Schuß zu chun, unter Gewehr 
geſtanden hatte. (Pr. Evrr.) j 


Dresden, vom 24. Mal. 


General Duroc ift am ozften um 10 Uhr Abende an den 
Igen e'ner am eırften durch eine Kauonenfugel erhalte, 


nen Wunde geftorben. Dieſelbe Kugel tödtere den CHF]. 


des genieunvefens, General. Kirchner. Das- 
Quarter des franzöfifchen Kaifers war am asften und of 
u Buntzlau. Bor feiner Abreife am 18. Mai. Mittage 
E ber Kalſer Napoleon bier noch große Geſchenke auge 
geiheilt. Der General ⸗Lteutenant und Chef des faͤchſt 
Seneralſtaabs, v. Gersdotrf, ward. Commandaut der Ch: 
renlegion, womit die gewoͤhnliche Dotat on verbunden if. 
Die jum Dienſt des Kaſſers während feiner Anweſenheit 
im koͤniglichen Schloß angeſtellten Kammerherren u ſw. 
gruen rule aut gr Chif: N siden? 
Rrpetirs Uhren n den verſchledenen Hagen, 
und Be alt b tele ı Bratififatiofen ie Gele. 
Mehrere zum Dienſt des Kalſers beſonders berufane Of; 
firtere erhielten außeror: erftliche Geſchenke in Geld zur Be⸗ 
tojnung oder Cquiptrung. Den röten Mai kam det Hert 
erzog von Baſſano nebſt vielen Kanzleien von Mainz 
bier au, and. man hofft, daß er ſich einige Zeit hier apfhal, 
ten werde. Den zıjteu it die Koönigln nit der Priuzeifim 
Augufte von Prag und — hoͤchſtem Wohlſeyn wie 
der ——————— Der König war ihnen die zur erſten 
Station entgegengefaßren. - In penis Tagen [ben and 
die übrigen Glleder der Fäuigl. amtlie, die Schon InWT öp-. 
ti find, wieder in Dresden anfomuen,.und dann Mirkke, 
der Koͤulg wohl auch bald an feinen ruhtgtn Scinmetauf⸗ 
halt zu Pıllmik benken fönnen. - Mit der Schweitzergarde 
voird, ben Vernehmen nach, eitie große Beränderung wars 
gehen. Der Marquis Piattt wird zum Prefer du Palais“ 


ernannt, und aus dem werdienteften Keegern der ſaͤch hfchen J 


Armee eine beiendere Schloßwache organtfirt werten, 
Naumburg Soll in Belagerungsſtoud erklärt, ind drei 
Thore ſchon zugemauert ſeyu. Die Sradt Eifenberg fol 


150,000 Palliſaden nam Naumburg; das Derzogtkung. 


Welgzar yund-das Zuͤrſtenthum Radolſtadt beträhtiiche 

Quastitäien Fleiſch, Brod; und Hafer zur groͤßen Armee, 
irfern, Bei Düsen (wiſchen Leipzig und Wittenberg) 
folan Brücken über die Mutoe geſchiagen werden, . 

Außer der großen Drosdener Brite find noh 2 Schiff, 

Sricken, eine oderhalb, dit andere unterhalb der Stadt 

geſchlagen worden. (Oeſtr. Beob.) * Eee 

Wien, vom Noir Junl. 
Cans der Hofjeitung.) 1 
Sr. Ralferi, Königl, Majeftät ſind hent⸗ früh wen Laxen⸗ 








Bbefonders das Luͤtzowſche € ; 











Burg nach Giefhln Mr’ Dohmen adgereift. Jin Gefolg: 
Sr. Eins ie ag A eh 
Geſchaͤfte, Graf v. Metternich, der Feldmarſchall⸗Lieute⸗ 
nant v. Duka, und der General⸗Adjutant v. Kutſchera. 


Hamburg, vom Stın Jumk 


fo 
Es wird eine Cou errichtet, welche über 
fer vorläufiges end 26 wird, a * 


Otralſund, vom 8. Juni. 
Hier erſchlen nachtehendes Bälletin: — 
Hauptquartier Stratſund, den $ —* 1813. 
Die ſchwediſchen Truppen unter dem Befehl des Hrn. 
Majors von Pagerbring verliefen Hamburg am aöften 
Maı des Morgens, nachdem dle Machricht eingelaufen 


war, daß der Königl. dänische Präftdent Kaas, welcher 


war, sine heimliche Uedereinkunft mit dem franzöfliben 

Befehlehaber getreffen, baß bie vereinigten. däniihen uud 

— Truppen Hamburg angreifen und beſetzen 
ten. . 


Dus ſchwediſche Corps go Meilen vom Hauptquar⸗ 
tier entfernt, war baher gänzlich blosgeſteilt und konnte 
als. verloren betrachtet Werden. "Dutch das Zuvorkom⸗ 
men und die Gaſchicklichkelt des Befehlshabers iſt es in 
8* gebracht, ohne daß dabei ai Mann eingebüßt 
NT RE TH 


Nachdem die Franzoſen bel Oqhſenwerder über die Elbe 
gegangen, ruͤckten an zoften Hai die daͤniſchen Truppen 
unter Anfuͤhrung des hrangöfifchen Senerals Grafen D’Er 


im frauzöfiiden ——X zu Haarburg angelommen 
t 


: len in Hamburg ein. 


Die raſſiſchen und Hanndvericen Truppen, unter dem 
Befehl des Senerallientenants Grafen v allihoden fichy 
uoch bei Boitzenburg. Die.erfte Divifion der. ſchwediſchen 
Armee unter dem Kommando des Benerallientenants Freis 
berenw. Saudels, ſtehn zwiſchen Gadebuſch, Schwerin 
und Wismar, 

Dir ste Divifion unter dem Befehl des General Mars 
jors Freiherrn v. Hope wird ſich in Noftod verjanmeln. 

Die te Diviſivn fommanbirt vom Generallleutenant 
Stoͤldenbrand ſammelt ih in Tribſees und Grimm, die 
Relerve in Richtenberg und Franzburg. . 

n diefer Stellung werden die Schwein bie Ankunft 
der ruſſtfchen und preußifchen Truppen abwarten. 

Alle Freunde deutſcher Freiheit, die ſich mit der ſchwedi⸗ 
(chen Armee vereinigen wollen, werden mit Bereitwillig⸗ 
feittaufaenommen werden, und fobald die vereinigte Armee 
auf die in dem Traktaten ftipulivte Zahl gebracht feyn wird, 
foll fie vorwärts rüden, 

‚Wenn Deutihlande Einwohner Ihren Vorfahren nad: 
ahmen, und die Freiheit, wonad ſie fireben, witklich 


erobern wollen, fo ift der Augenblick da, wo fie ſich zeigen 


fönnen, : 

Die Stadt Stralſund wird befeftige. Die Front vor 
ben Thoren wird In 8 Tagen geſchloſſen fein, Zugbrüdten 
und Paltiaden werben gemacht, funftig 24 ud 18pfäns 
dige Kanonen vertheldigen diefe Fronte, und im Lauf von 14 


e 


LTagen word i 

ſchwimmende dem Dänchoim und 
Pommern angelegt, eine Linie von Kanonen: Schalippen 
und Galeeren 

Küfte, dleaiten. 
erneuert, und « 24 und ı@pfündige Batterien werben 
innerhalb 2 Tagen angelegt, ı die kiule ber Banoneur 
Schaluppen und das Franken: Thor zu ſchuͤtzen. 

Um Aufklärung über bie wirfiichen Srfinnungen des 
Daͤniſchen Hofes zu erhalten, fegelten am zoſtra Mat 
von hier nad Kopenhagen, der Hofkanzlet Freiherr von. 
Wetterſtedt, der Ruſſiſch Kaiſerlicht General von Sud: 
ten, fo tote der engl. bevollmaͤchtlgte Geſaudte Thornton 


ngemwerte auf dem Däueholm werden 


und ber Gen.⸗Maſor PA Inder Abfiht Borfchläge zu ma⸗ 


hen, auf welche der Friede mir Großbeitauntien abgeſchloſ⸗ 
fen werben fönnte, und zu gleicher Zeit die Forderungen 

chwedens, weldye fih auf Traftaten gründen, und die 
es, ſelbſt verfleinern wollte, zu regulmen, Der Königlich 
Dänifhe Staatsminiſter Rofenfranz bat die billigen Bor; 
Bellungen mit eiuer vollig abſchlaͤglichen Antwort erwiedert, 
und dem zufolge find die Unterhändler geſtern Abend, 
ohne daß es ihnen erlaube war, in Kopenhagen ans Laub 
zu kommen, bier zuruͤck angelangt. 

Diefe abſchlaͤgliche Antwort des Dänifhen Hofes ber 
weit das Eigentliche der neuen mit Frankrelch eingeganı 
genen —— erde Sit rt die Thellnahme 
an ber Beſetzung Hamburgs Binläng eugt; 

Es If bemerttngteerth, aß für felben Zeit, ale ber 
Präfident Kaas mit dem Prinzen v. Eckmuͤhl nutet hau⸗ 
deite, er dem General Tet eu and dem ſchwediſchen 
General fagen (ch, dei der König von Dännemärf der 
reit wäre, 25000 Mantı feiner Trippen mit der ſchwedi⸗ 
ſchen Armes zu vereinigen, um einen allgemeinen Frieden 
berzuftelten, und den Eiufluß (sder Macht) des Kaifers 
Napoleon zu vermindern, - j 

Umiands und Südermannlands Regiment, mit ber 
ın Stockholtn abatgangenen Artillerie, auch die in Carls⸗ 
crona, Randdeund Yaı eingefhifften Brigaben, das Lelb⸗ 
teglit ent Curaſſier, die Echonfchen und Moͤrnetſchen Huſa⸗ 
ven, find diefer Tage bei Perth angekemmen, und theils 
hier, ibeſis auf Nägen gelandet. 

Die Armee hat wenige Kranfe und darunter keluen 
& 


l. 

Se, Körtigt. * der Kronprinz fährt fort ſich Im 

hoͤchſterwuͤnſchten Wohlſeyn zu befinden. (Pr. Core.) 
London, vom 20. Mal. ; 


Unfere Zeitungen liefern aus Liſſabon folgende Artikel: 
Auszug einer Depeſche Lord Wellington’s an 
on Miguel Forgas. 
Freneida, dena. April. 

„Der Beind hat alle Truppen, die er auf dem linken fer 
ws Taje hatte, zurädigezogen, und am ıoten d. Toledo 
eräumt. Zu Madrid hat er noch ein Corps unter dem 
enetal Levbal. Goults Kavallerie haͤt im Süden von 
Madrid, Gerago, Leganes ıc. bejegt. Deffenungeachter 
hat die Sabarmee faft alle bisher durch bie Armee von Porz 
tugall inne gehabte Poften beſetzt, und fih dem Antcheine 
nad bei Palencia verſammelt. Die Eentralarmee ſcoeint 
noch im bir Provinz Segovia au ſtehen. — 
April. Man rechnet, daß die Bramoien 20,000 Wann 


die An 100 gebracht ſeyn. Eine In ber 
er * 


En bereits zwiſchen der Inſel und ber 6 
e 


n * * Er 
gear enhen Sn 


Bom arten ! 


— 


— 


— Ber . | 





Zegend von Salamamta haben, ls. ium 
Hand eine Dejagumg von 4000 Mannin Madelb ind öchnte 
‚Ihre VBorpoften hochſtens drei Stunden weit aus. — 
son, den 3. Mat, Soults Armee hat einek;nie-inne, DE « 
Ad von Madrid bis Durgos erſtreckt; Joſephs Armee en 
andere Linie von Madrid nah Salimanca ; die ſogenangte 
Armee von Portugall Hälı Tore, Zamota und andere fepe. ; 
Pläge Im Norben des Duero beießt. 37 0 
Aus Ciudad: Röprigs vom gten Aprih cheldet Tran mn 
zeudes: Mir erwarten jeden Augenblick die A 
euerals — In unſern Mauern. Faſt dieg 
Reſerve von Andaluflen ſtoßt zur 4ten Armer, bie 
Madrid vorruͤcken ſoll, 
togd vermehren wird. 
Vermiſchte Nachrichten, * 
Der Ausſage eines Reiſenden zufolge, beſindet 
Dres dena auf dem Königl. Schloſfe — emiaen 
elt hoher Kranker, daſen Befinden vedentlich ſehn 
well die angrenzenden Straßen mit Stroh belegt find, - 
Am sten Juni wagteh bie Franzofen einen 
aus Magdeburg, bei welcher Gelegenheit das gtei 
phaͤliſche Spfanterte : Regiment mit Oder; und e 
fizleken und fliegenden Fahnen uͤberging, fo ba 
Sranzofen. kaum Zeit hatten ſich zucdjugiehen.“ 


welches unjere Streitkräfte bebum 










die Thore hinter fi zu verfähließen. — 
Der Exrbprinz von Mecleuburg / Schwerlu hat nah 
Stralſund begeben, : . 3 — 









ent bis zum eten zu drei verſchledenen Wahlen‘ 
einen Maffenftiliftand amgerpagen babe; bie ver 
‚Herare, aytehuiich verſtaͤrkt, babe fich in einer vorrrefl 
Stelungb-funden; ber Graf (dnijcher 1 
(99. am aten noch im Hauptquartier geweſen. (Pr,Cem. 
‚Unter den bedeutenden Perfonen, bie Hamburg ver⸗ 
laſſen, befindet ſich auch ber Chef 2; burger Bürgers 
Giſondte 


fangenen General j 
ale, aur anit dem Unterſ 
fechte für die Deutſche Freiheiz; Ste ſtad ein 
unb fechten für Deutſchlande Unterdrädtung.“. (Aus 
effiyiellen Bericht d. d. Alten⸗Platow den 7. Jaxt 1825.) 
Das kutzo wſche Ereltorps, welches gegen Ende dis 
Son 4000 Mann ſtark war, fol, nach dem Üi 
Deutihen Volksblatte, durch din farfen Zulauf, Dite 
in Steudal und;der Alkmark ıc. gefunden, bald Berbegr 
peſt ſeyn. a 
In Stargardt find an 609 won Lügen foınmende Lieber 
länger, Badener, Darmrädter und Spanier, melde 
preußtſche Dienſte nehmen. — * 
Als cin Reſerve⸗Bataillon bes erſten —— 
as 


Jafanterieregimeuts von ſeinem Kommandeur bei Lu 


sam t aufgemuntert ward, unterdrach ihm .bie 


. 









Manufinft mit den Worten: „Rommanbiren le mut : DR Hurgrägen feige 14 mehren Werrandten wi Brem- 
frifchs dus Tener! A haden mis ohnchin.“ den bleſelda, jo wie ju Landeberg an ber Warthe mir, dag 
, — — mich meine gute Frau am erſten Feiertag, mir tinem der 
Burg, vom gten Junl. ben gefunden Knaben befhen't bat. Dr. Ritter, 
cute Ahend um 8 dr, Teurde. meiste Yrau Don Kim 


r 
Am erften Pfingſt Felertage kraf das Hier errichtete Bands 
wehrkorps aus Geuthlu wieder ein, und marfchirtesbald 
darauf zu feiner Befimmung watzr. — Zu Schönebed 
fanden fih am Freitag ummermutbet Goo Franzoſen ein, 
baber unfer Vorpoſten Uber die Elbe zuruck kam. Made 
dern fle dort RAuhedg gehalten, find fie nad Quedimburg 
abmarjcirt, und preupijche Jäger Haben jene Stadt wie 
der beſetzt. (Burg. Kur.) i 


——— — — 


Betauntmachun« 
wegen der Meſſe J Sranffurtb an ber Oder. 
Da mebrern Selten angefragt wird: ob der Beſuch 
der dies ahrigen Margarethen » Mefle zu Granffurth an der 
Dover, melde Sonutag den ııten Jullus bedimsmt anfängt 
ohne Gefahr gefheben ibnne, fo wird dem handeinden Puplte 
— ——— Tann —3 für die HER AN 
tung fommenden e e Siche 
beit der Perſonen und Guͤter, welche zur Meſſe 2 nicht 


das mindeſte zu beforgen Ih. 

Bei diefer Fe eit wird aus dem Königlichen Baß⸗ 
Meglement nom aoflen Maͤrz d. 3.5. 5, in Erinnerung ges 
bracht, daß denjenigen auswärtigen Handels- und Kaufleu 
ten und Fabrifeuten, weicht die Frankfurther⸗ Biefie beiu- 
chen, der Sintritt in die Kduiglichen Staaten auch auf den 
Vak des Bollzei Direftoriums gm ranffurtb an der Oder 
gekatter IH, TO daß es für diefe Geiwerhtreibenden eines dir 
in dem Befepe #3. vorgefhriebenen & ngangs- Päfe nicht 
bedarı. Berlin, den —— vn, 

Königt. Geheimer Stantsratb. und Ebef des Departements 

te die Gewerbe und dem ** im Miniſterlo des 
Re, 


NIEER, 








ein Schsufpiel,) 


Khnigl, Schaufviele ee: Be in 
ontag: Fanchon. 


Sonntag: Richt mehr als ſeche Schuͤſſeln. 


Una eig .e, 

FE. Das befannte @rielfchaftsliad an dag Vaterland 
von Botbe, fomie auch drfien Dde an Deurfhland, 
iſt noch transbiiiche Etage Ür, 59.1 Treppe, das Egemuplar 
zu 2 gr. zu baben. Der Ertrag tfi für Dürftige beiimmt, 





* * “ 

Bei ber eingetretenen Mube und dem ſchoͤnen Wetter, 
erinnere ich die Sitern am die unentaeldiichg Imefung der 
Schugblattern, des Dienkags von a bis 3 MbE_ alte Leipyi« 
gerſtraͤße Mr 4., fo wie ich firte bereit bir, im den Wohrun- 
gen derfslben auf deren Berlangen zu imofın, 

Dr. Ritter 
Seirarhss Anzeige. ; 

Die am zotem Yımi —* eab lide Verbludang 
feiner jüngker Tochter Earolime, mit dem Junij Gomn 
wmiftwing Herrn Mettte, bei dem K.P Der Zander. Ger. 
richt von der Keumark zu Goldin, meldet feinen Wermand- 

der Königl. Bupırintsndent und Dber- 





ten wud Feeenden 
pfarrer zu Sprnendurg, 2. Rob eder, 


Entebindungs Anzeigen, °-. 
Geftern früh gegen 7 Uhr, if meine Frau von 
gejtnten Knaden olddlich ertbunden. worden. 


sim, dem zoren Zufi 1923, 
Müller, Münz: Rendant, 


eizem 


’ Bard 


Fu feiner de 


—. 





gehunden Rnabem entbunden. 


Stargardt, den äten Juni 18:3. 
Reglerunge-Rath Frauendurenſt. 


Anzeige von Todesfaͤllen. 

Den am Sten dDiefes Monats im Höten Jahre feines Pe- 
bens erfolgten Tod meines Mannes, des Fegierungs-Pra— 

nten und Obere Bürgermeifier von Gerlach, made 

dierdurch meinen Verwandten und Freunden in meinem, 
meiner Söhue und meines Schwiegerfohnes Mamen erge⸗ 
benſt belannt, 
Ugnes von Berlach, geborme von Raumer, 
Wilhelm von Gerlach, 3. Jager beim Reumdefi« 

hen Dragomer- Kıymment. 

Zeopold von Berlach, Lieuten ant und Adiutaut. 
Ludwig von Geriach, F. Jager beider Barde zug, 


‚Dtto von Berled. 
arl won Grolman, Maior, : 

Lonife von Brolman, Enkelin des Werkigsbenen, 
en dieſes verſtarb alhier Herr Hlegander Ber" 
—XR Sonnin, Kbni Bücher-Unftiond Com 
 aniffarkus, an der Auszebrung, im Dafen Jahre jeines beoen 

Die heiltgite Erfüllung jeiner Amtsyflichten war.ibım das erſie⸗ 
„‚ibenerie Gejeb; ja, Be einig minikein in Barge batteiror 

des beinahe feidit vergeifen>, ware ex.hei det 
| angeiirengteien Thätigteit und gewiienpaftenen Pünteiih- 
« feit in feinen Gefchäften, vielleicht ein Opfer derielben. Groß 
‚ Ih daher der Berluf, den der Staat im ihm erleidet; geiße! 
j aber noch unjer Verkauft, ba ev uns unzählige Beweiſe Khan, 
! wärmjlen Liebe, treuen Anhänglichteit md here t, 

z und jeines regien Daptgefübls quahen bat. — Ewig heiitg 
Sand undergeßlich jey uns daber ds Andenken des edlen Eitt- 
i fjlafeneny der unter jo m Kämpfen und Stuͤrmen ass 
" ittjals, zu Diefem feinem Ziele gelangte; ein heiliger Friede 

fep Jeiner Aſche! Berlin, dein zoten Yun 1813. 
ie. up ? Die Freunde des Verſtorbenen. 

Gehen Vormittag entfchlummerte mieine geliente Era, 

Elifabıtb geborne Friog, an den Folgen einer Lederttanf 

beit. Bon der Theilnahme unſerer Areunde üherze 

bitte ich meinen Somerz nicht durch Beilstdsbejeigangen 


su vermehten. Berin, dei gten Juni ı813, 
a Benjamin Claude. 


Am 











Begraide:Preis in Berlin, vom ı0. Juni in. 
gen] Gere Itl. Gerſtel Hafer FErdieng£inien 








2 
or se. ot. bebar. ar Ioac. aihaban vr hb or. or hear. of. 
ir HH HH HR NEE Be see 


ahnm 
Eingegangen : vom gıen dis zoten Funi 169 Wilpel, 
Verpshbrungen, 
Dee zur »öjdhrigen Werpichtung des Bermerks Eicgsw 
; Umis Rauor, auf den izten d. IR, tn Potsdam angekan. 
bene Termin, ba: nicht Den erwarteten Erfolg gehabt, Da 
— er ee mit '- den —— ber Rur- 
: ‚ uud Die genehmigten Yachtbidingungen fär 
ben Paͤctet ſehr vortheilbaft And; fo forbern wır etwanige 








Bachtlufige auf TA bis zun ı5ten Juny d. Ja beider 
antereichneten C emmifſion ;u melden, ...% die er⸗ 
82 Bemersrsittel Ober ihre QDuaitftiation und über 
pre Sicherheit —— wo ſodann der Baht Con 
traft mit dem, weicher die Wedingumgen erfüht, fogleih 
abgefihieffen werden kaun. 

Kitenp athow, den Zıften Mat adr3. 

Königl, Rezieruuge Commiiflen für das Havelland und 

Be 3 wungtehsrafaen Kreife, . 
ichter. Mebger. „ 
“ Aukstonım tw Serie, 

Montag den ı4ten Juni, Nachmittag am = Uhr, follen 
auf der Kertrefcarpe Mt. 70., mehrere ı00 Pfünd Fonge- 
und grüner Tdee, Schreib- und Dradmsculatar Dapiek, 
eine Partie fehr guter feidener, barmwollener umd leinener 
Warren, auch batmmoflenes Strickgarn, Biientlich im Cou⸗ 
raut beranfijoriret Werten. rw. Diesfan. 





"iontag dem ıgrem Jans c. Wadmiti.ge am 2 de, wırd 
auf dee Kortreftarpe Mr, 70, ber der angefehten Auf kon 


eine Bartbie newer Warren» Meter, als große maßene, 
“ jeideme and cafimir Umftlage. Tücher, feine und erdiiatre 
ainwand, Levanin und Kefent, 6 und 8 Biertel breiter 
Fr feiner Bart, Ringpam, feine neue Hemden, blane 

afchen and Halsehiner, Mouffelim sc. bfenthich in Cour. 
Perauftionirt werden v Diesfam. 

time ben ıötem B WM. Nachmittags um a übe, fofen 
im der Burzfireb: Me. 25. in eines Erestt- Sache nachfte hen de 
Weine, als alte ray;meine, Mebor, EZ belmer, 
1783ger Hundeiuer, orbinakrer Rbeinmein, Müdeskrinizd, 

irenftitser, Mlands- Wein, r7aöger, Rheinwein, Mbein: 
wein von 17Bo, 17sÖgrr, ditvalten Kranzetannimein, Dame: 
Tamzgeir= Plgurur, vintietze, 2 ıd mehrere Gärten Ungar- Wilm, 
auca disarie leere Hlafiber, gegen gleich baare Bejablung in 
il. Coar. derauftioniet merber. v. Diesfar. 


Waaren und Sachen p verkaufen im Berlin 
Lanzen, Fatnen, fie Tindfirmmänner gwedimähtg 
eirasrichter, me dım billig vertauft bei Elamer und Gocht 
Kltumstrise Ri 21. En a: 
"Bar Koch und Mad Mutter add. 4 Wr. 7 Di, Sr: 
aDdM.uw6Wr, Mai Butter 7 u. BWr., auch Huüdpdt- 
{her Käfe, im Bungen billig, if zu baden auf dem meet 
Matt Me, 8, : G +. — * 





Ein B ae ee be 
Pomeghe Ar, Bd. 


zene Höhne, ı Porenfifp, Brarnteweitt - —— 























er 


- Wohnungen 3e., die en Ten. 5 
Inder Shahentrabe Br. 74. (mabe ber Frie⸗ 


beihskrage) ih in einem Billen Haufe die ste Etage von 
3 Stuben, Kammer, Kuͤcht ic. * bo Rule. fogtcih gu 


urrmieten, 
Perfonen, welche Dienfte fuchen 


‚Ein junger Heantinmastiener,, melcher das doppelte Malie 
nifhe Wuchheaiten ga führen verfeht, würfet zum ıfın 
En oder Hirgaf placitt za feyaz mit dem’ beiiett 4 ſſen 

eben, Falls ſelbiger and Soo Lbir, Caution Fellen, 
Dieienigen , welche hierauf gärtaft ren cksiren, belieben ihte 
Meinung unter A G verfegelt-bei dem Hex: Eönbiter 
Etede vormals Millner ünter den Linden 3 

Ein lediger Denfhr, dern Rennen um reiben gt 
it und die befiem Attofe produ;iren farın, tahnfart in 

ip im 


er 









eine Art bier oder zußerdalb angel eüt zu werben, und 
Inteligens- Eomtoir zu erfragen. BRPERT, 
Eine Kafon, Die ander Dam gen Ehnltmos. werbtihehBERh- 
arbeiten auch dag Schireideen ganz gut t am 
Full an Interfomntnig Ste ficht mehr 
lung, al$.naf bieles Eon. Des Nähere 


nis per ſon von guter Erziehung, weine 











’ 


fnnuiperm urd’ wegen ihrer teblichen Geſinnung 
empfohlen werden farn,, ſucht odannis eine gute Herta 
8* und iſt im Amcdligenz· ————— al; 










Vermifchre Atizeigen umd: - 
Bar Befreitung der dringenden Mriege 
Bann iu —A el Kapital von Sao“ 
Roortır ich dieſelbe ſolidgriſch verbärgen will" 
dieſes Kapital gegen biliige Zinien zu ‚wilens fon, bes 
Itebe feine Mtöccgs in Dir Vanptberaer” Mr, 46, beim 
wirtd ebiugeb- —— — 
&s wird ein Logui suf Dem Werber bier ım der Fe 
dreh alten Daddwscd, you 7 biE 8 Gruben mit Wanrenremd: 
fen, zum ıfen Dirober d. F.'gefuse. Adreſſen unter F, C, 
beiitbe man aefflizt im Kretig-rti- Enintoie abjägcher, 
Eine bometse Mtitwe Münıche einen amjelmen Herin für 







em Alliges ım Wohnazg und Rot za nehmen, Wa? inzt 
das Irteligen Goriwioit. $ * 


Ku der alten @rimmrabe Arı 5. eine Treppe bob, 
werden ganz unhrauchbare Oberdemden, auch, alte, feine und 
srbendre Leinwand fortwähren galt. —— 

tjten und ragen Jung Teid 
Dr meinen Better Die erne Chor, Diner schalten, und 


Yınnemanıı Wıftrefe Me 
} el. 

















tıyriar Baden Itenfliten, find Veränderung wegdrsge wid ! arsfe Harmonie Muflt bei mie gegeben, and Dundegt 
faufen. Mäheres bar Hertichte am Badhafüin g . ;. mie, : Bimsn, Biksirch in Tenwildeit- 
A — — Te « . 4 f — —— — 
Schein» l Pfandhriste Obligationen — 
75305 7 u ae —IT— — — 5 ma BR 
HEIST RREISHER SERERSTARS RATES 
Eis Hl ser — 
j ziehe EEG T RER S 
— — — — — um Me ini 
' ur I Hy ITIITTIUO IT OTTORATCH ae 










B 
Von 


erlbiniſs 
Staats-⸗- und 


"No, 7. Dienſtag, den 1 sten Quni 1812. 





nen ;. wwir muͤſſen jetzt die Eurje 
farf gu werden, dab wwır = 
kämpfen. ' 2) ; i 
Deharrt in Eurem feften Willen, vertraut Eurem 
Könige, wirkt raſtlos fort und wir werden auch dieſen 
heiligen Zwed erringen. En : 
Dber :Brödig ‚bei Schweidnitz, ben 3. Jun. 1813. 
Frite drich Wilhelm 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Bekanntmachung wird, dem 
und ertheilten Auftraͤge gemaͤß, hiedurch zur allgemeinen, 
Kenntniß gebracht. | 
Derlin, den 14. Juntagız, ©» —* 
Allerhoͤchſtyerordnetes Militair⸗ Sonderhemerit dis Landes 
zwiſchen der Elbe und Oder. 
v. L'Eſtocq. Sat, 


.. Berlin, vom 15. Juni. 
Geſtern trafen zur Freude aller hieſigen Einwohner 
Ihre Königl. Hoheiten der Prinz ‘und ‚die Prinzeffin 
Wilhelm von Preußen bier ein; ferner find hier 
angekommen: &e. Durchl. der Prinz und Ihre Könisl. 
Hoheit die — Radziwill; der englifche Courſer 
Baillie, von Stralfund; der Koͤnigl. daniſche Lieute: 
nant von Claas, als-Courier aus dem Hauptquartier 
(it durch nah Copenhagen gegangen); ein a offgiere 
und 284 Gemeine ſtarker Transport franzöfifcher Kriegs: 
gefangenm von Mittenwal de. . 
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Im Verlage der Haude: und Sp 


Se. Durchlaucht der Prinz von 


1 li abgegangen, 
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Nachr en 
gthehrten Saden. 
rigen Buchhandlung. , 
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Sigen einguartiert 


egangen find: Am T2ten diefes der Könial, i 
Generalmajor (vormals Gefandte am Pariter 2 me 
von Krufemark, nach dem er n Hau 
nach hei urt a ne abi * 
ments und die oſtpreußiſche Mational⸗FJaͤger 
u ihrer Beſtimmung; — Ds Sompagnie 
Franjöfifder Kriegsgefaugenen n 
@e, Ercellenz der König. Oberjägermeifter,, Herr Graf 
v. Moltke, find am -reten diefes von hier nah Stre⸗ 





‚Auf den Mierhöchften Befehl Cr. Lönigt. Mäjepät, wi 

fänımtliche Ober; und Untageiote — gu 
Fa er —— ae * nicht hiuderlich zu feyn, ſon 
zu —— De ehe Bemais 


insbefondere aber di c i 
halten, der Fardrue r —— ie Omcianicn * aba 


Bieslau, den asfien Mai 1813, | 
Der Juftiz » Minifier, 
» Kircheiſen. 


Die Alerhöchfte Bönigliche: Berorbnung vom Taten Juni 


de — Eh 

erunmweren bie Einführung aller baumwollenen Fabrik⸗ 
‚MWaaren aus dem Köni eu i i £ 
„. „‚mglichen Staaten verboten —— in die Bbrigen She 
iſt uoch nicht ausdräcktich —— obgleich die 


welche felbige damals nothwendig ma 
wendung finden. ’ g machten, Beine weitere Aus 


Damit nun, durch eine fortdau h 
BR 
Stanffurth a. d. D. nicht ohne Noch keine 10 Rabe Aa ae 
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Staats:Kafe, im dem Provinzen aber von allen in 
befudlihen Mbimglichen Waffen Die bei Diefen Ickt 
25 Geldpofen werden dann erw au die 
nden Regierungs: HauptiKaffen befördert, von welden 
wiederum die geſammten Summen im £urgen Terminen 
General ; Staats Kaſſe überfands werden, bei welcher fich ba 
ber_fämmrlihe Zahlungen vereinen. Die General : Graue 
Kıffe legt von drei zu drei. Tagen fortgefchte ſpeciche 
eichniſſe der bei ıhr eingegangenen Gelder und 
efimmungen vor, worgus alsdann ſogleich beſ 
Nachweiſungen für jedes Armees Korps formirt md” 
ne den mindeften Verzug ‚der Haupt s Kriegs s - 
ertigt werden. Bon diefer werden alsdanıt 
ei dem verfhiedenen Korps befindliche Des 
Kaffen,. unter Beifügung der fie augeheuden fpeciellen 
meifungen, angemiefen, Die defignirten Zahlungen foulert 
au die benaumten Militärs zu leiten, und die Quiktungen 
derfeiben zur Haupt s Kriess s Kaffe einzufendem ı_marauf 
dann die legtere dem als gezahlt nachgemiefenen Betas ıe 
der General s Staats + Kaffe einzicht. Gleichgeitig mit & 
Mittheitung_der Zahlungs » Nachmerfungen am Die Haupt 
Krieges: Kaffe, wird jedesmal von der General Staat 
auch jeder einzelne Empfänger von der für ihn eing 
Summe, und bei welcher Kaſſe er felbige in Emp 
men konne, ſchriftlich benachrichtigt. em des fe 
fen Beftrebens der Behörden ungeachtet, dennoch bir mm 
wieder die Abficht der prompten —8 nicht erreicht wir 
fo iann ſolches nur im Dem, mit dem Begeb en di 
Krieges ſtets verbundenen, uuſicheru und wngemifen a 
aller am Militär » Individuen gerichteten‘ u R 
theilungen geſucht werden, und cs bleibt daße — UbE 
auf diefem öffentlichen Wege ſaͤmmtliche, Ahterfiägung. 
Zulage erbaltende Militärd mir der Lage der Gadye beian 
ju machen, und fie bierdurc im Wilg n aufzuforde 
fich wegen ihrer erwarteten Zahlungen von Zeit zu t 
der Kriegs: Kaffe des Arne: Koroe bei ‚fie fi 
ju melden. Uebrigens Darf biebei m — fe 
werden, daß alle jur Generals Eraatd ı gerofl t 
der nur gegen die Qustiungen der einzelnen Cn . 
der Benerals Staats: QaTe ausgcliefert, und bis Dabım | 
deren Zahlung an die beſtimmten —— moch vicht 
merkt werden konıfe, bei der gedachten Kaffe, als ein. 
greifbares Heikizthlm verwahrt werden. = 
fandsberg a. d. W., den ro- Sum 1819- 
Kömigl. Geheimer Etoats» Kath und Chef des Dei 
im Sinangs Miwiterio für die Staats: Kaffe 
Detifen. 


bergen, bis zum Eingange der Allerhdchſten Koͤniglichen 
Beftimmung wegen gämzlicer Aufhebung der Eingangs alle: 
girten Verordnung, worüber fo von mir berichtet werden 
wird, hiermit proviſoriſch zu beflimmmen: £ 

mie das bisher beftandene Verbot gegen die —7* 

aller Baumwollenen Fabrik: Waareıt, aus Oft: und Weſt⸗ 
eg nah den Übrigen Koͤniglichen Staaten auf fol: 
he Fabrit: Waaren, melche aus den obgedahten ' reußi⸗ 
ker Provinzen nach Frankfurth a. d. D. zur naͤchſtbevor⸗ 





































enenden Margarethe: Meffe gerührt werden mögten, 

7? Feine Anwendung finde. ; 
FHiernad haben ſich alle betreffende Hecife s und Zolls Bes 
ABdreen, fo wie das commercirende Publicum zu acıren, und 
wird übrigens durch Bike proviforifche Sehfenuns in Abfiht 
der gefenfihen Vorſchrift, wonach gemilfe Gattungen frems 
der Manufactur-Waaren im einigen Königlihen Provinzen 
zur Eonfuntion noch verboten find, mie fh vom elbſt ver; 
ficht, nichts geändert. Berlin, dem ıgten uni 18175. 
Königliher Geheimer Staats⸗Rath, Eher des R 

der Staats; Einkünfte im Finanz: Mu is 

v. Hevdebred. 


Dem Händenden Publikum wird bierinit befannt gemacht, 
Baf die Virbindlichteıt zu Entrihtung der durd das Editt 
vom zoften März d. y angeordneten und durch die Bekaunt—⸗ 
machung vom ısten April naͤher normirten Kriegs⸗Impoſtge⸗ 
fall: von feewärtd eingehenden Waaren, mährend eurem Zeits 
daume von Sechs Monaten nur erſt alsdaun anfänzt, ment 
die Eigentbümer der Waaren, über letztere von dem Eingangs: 
hafen ab, weiter, fen es zur Verfendung oder zum Verkauf 
zum einheimiſchen Coniumo, disponiven tmollen. ; 

Zu noch mehrerer Erleichterung Des Verkehrs foll auch, bei 
den für einen Eigenthlimer eingebrachten größern Schiffsla⸗ 
duugen von meiianens 2000 Centnern Brutto, Die, jedoch 
der Dispofition Über die Waare ficts voransgebende theilweiſe 
Berihtigung des Kienes: Impofted, wiewohl mindeſtens in 

anzen Viertheilen der Ladung, geftattet fenn. Weun feine 
Ei Drepofition über die eingegangenen Ludungen erfolgt, 
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© fdimem. dieſe entmeder aanı, oder em oder mehrere 

iertheile derfelben, ſechs Monete lang iu dein Einganps 
Hafen im Eutrepot bleiben, ohne den Kriegs⸗Impoſt zu ent: 
richten, aucy imternalb eben dieſer Friſt, fecnäris im Gan— 
zen ohne Entrihtung des Kriegs-Impoſts miederum ausge: 
führe, werden. . 

Sammtliche Abgaben s Behörden werden zugleich hiedurch 
— ſich hiernach gebührend zu achten, 

erlin, dem zaten Zum 1813. 
Königlicher Gcheimer Staatsrat, Chef des Departements der 
dfienslihen Einkünfte im Finanz: Minifterio. 
v. Hevndebred. 





Da eim Akerhöchft verordnetes Militairs Gouver 
für das Land zwiſchen der Eibe und Der, mir die © 
eines Dıvifions: Generals Chirurgus für Die, gefammts 
wehr der ‘Provinzen zwilhen der Elbe und Oder Überrma 
umd mich juglih als Commiffarınd zur Drgauifrung - 
ärztlich » hirurgifhen Pflege dieſes Truppen; 5 
machtigt hat; mache ich ſolchee hierdurch erw b.fam 
‘ch fordere zugleich diejenigen Werste und j 
welche bei Dicken Eorps inilitair s ärztliche ws 
aunebmlichen Bedingungen zu erhalten rodwfhen, BA fi 
nigft in dem im hiefigen Charite s Kranken etabliert! 
Medicinals Bürean für die Laudwehr mis dei 
digenden Zeugni den ihre Qualification ju melden, 2 

e eine vorkäufige Snpeltung ba fch 


3— 


Bon mehrerm Orten her iſt darüber Beſchwerde geführt 
worden, daß die für die im Felde befindlichen freiwilligen Mir 
Atärs cinasjahlten Zulage: und Unterfrügungsgelder noch nicht 
an die befrimnten Empfänner gelangt mären, umd letztere fich 
Bieferbalb in Werlegenheit befänden. Die hierüber ingeftells 
fen Unterjuchungen haben dieſe Angaben auch wirklich, je 
oh nur zum. Theil betätigt, es ift aber hiebei zucleich dar 
geben morden, daß die Zahlung mur in folden Fällen unter 

lichen it, wo der Empfänger fich entweder wicht str Hebung 
meldete, oder nicht auszumircelm war. 

Hım tum die nuterfiünt werdenden Militärs über das Sach 
verhaͤnmih und das von ihnen zu beobachtende a felbft 
zene zu unterrichten, wird die Art, wie die Beförderung 

er Auterfügun,ds und Zulage: Gelder eingeleitet worden if, 
hiermit zu Jedermanns Kenutuniß gebract. 

Den ſahrrn Bekanutmatungen gemäß, geſchieht die An 
nahme der sunpmahlenden Gelder in Berlin don der Genueral⸗ 








Diejenigen, wel 
fhon erhalten haben fouten, beamftrage, ihre Fre 
—— einzuſeuden, und ſobald Die 
eweiie ihrer Tauglichkeit befriedigend find, idre fl 
Eharise : Krantenbaus u ® 


Beſt Unng zu gemärtigen. 
Dr, erh 


dem 2a. Jun 2833. 





Die Shleufen im Friedrich⸗ Wilhelms» Kanel, werben am 
srfien.d. M. fo weit hergeſtellt feun, daß mit diefem Tage Die 
Söiffiter durch demeslben eröffnet werden kanu. 

Potsdam, den ızten Juni 1813. , 

Bolizeis Depusation der Rurmärf. Regierung, 


Polizeilihe Befanntmachung. 

Der Schloffermeifter Prefler su Vreskow iſt wegen Ders 
ıreitung lügenhafter Gerächte, von Einem Koduiglich Aller⸗ 
chſt verordnielen DMilıraiss®ouvernement für das Land zwi⸗ 
hen der Elbe und Dder, zur Erleidung einer vierwoͤchent⸗ 
ichen Gefaͤugnißſtrafe auf. biefiger Stadtvoigtei berurtheilt 
oorden, welches zur Warnung hierdurch befanuf gemacht 
vird,. Berlin, deu ıoten Juni 1819. ’ 

'  Königl, Sraatsrath und ar a ra son Berlin. 
4‘ ‘ o % 


Hamburg, vom 10, Juni, . 


“ Unferer in jeder Hinficht beklagenswerthen Stadt iſt 


ine Contribution von 
vorden, bie innerhalb 
Der Marſchall Davou 


8 Millionen Franken auferlegt 
ochen abgetragen ſeyn ſoll — — 
at die Schiffe rt auf der Wefer 


m Binnerlande wieder 38 weil die Zufuhr von 


'ebensmitteln es unumgänglich nörhig macht, 


Auszug eines Ehreibens aus Lufau, vom 6, Juni 

Dorgeftern hatten wir bier einen heißen Tag, Unfere 
Etadt ward nehmlich von den Franzoſen angegriffen, und 
in preußifches Neferve: Bataillon, unter dem Befehl bes 
Jauptmanns ven Herrmann, welches erft einige Tage 
uvor bier eingeruͤckt war, erhielt den Auftrag, fich hier zu 
ehaupten. Dei der-Ueberiegenheit der Frangofen glaub: 
en wir nicht, daß dies möglich ſeyn würde, allein zu Feder: 
nanns Verwunderung wid von den Preußen nicht ein eiu⸗ 
iaer Mann von feinem Poften, und hielt mit feiner Aus: 
sauer, neun Stunden lang ununterbrochen das heftigfte 
Lirailleur: Feuer aus, bis endlich gegen Abend ein Angriff 
er preußifchen Kavallerie dem Gefecht völlig ein Ende 
nachte. Der General v. Oppen formirte nemlich die Rei: 
erei in zwei Treffen. In dem erften Treffen befand fich 
uf dem rechten Flügel eine Escadron vom jmeiten weit: 
weußtihen Dragoner:Regiment, unter dem Kommando 
es Rittmeiſters v. Bernhardi, und neben berfelben das 
Regiment fhwarzer Hufaren unter dem Major v. Ean: 
wart, Die —— Kavallerie bildete das zweite Treffen. 
Das erfte Treffen machte den Angriff in Kolonne; die Dra: 
jener: Escadron traf auf baierſche Cavallerie und warf 
Yiefe auf eing hinter derfelben aufgefahrne Batterie, mit 
olchem Ungeftüm, daß die baierfhen Reiter auseinander: 
jefprengt und die Arrilleriften bei ihren Kanonen niederge⸗ 
Jauen wurden, Der Rittmeifter v. Bernhardi traf nun 
leich Anſtalt das eroberte feindliche Gefhäg in Eicyerheit 
ringen zu lafen, allein drei Quarress von franzofifcher 
Infanterie, die in balbmondförmiger Stellung hinter der 
roberten Batterle fanden, machten ein fo mörderifches 
Bewehrfeuer auf die in preußifche Gewalt gerathene Bat: 
erie, daß die mehrfen Pferde vor den Kanonen dadurch 
ytodtet wurden, und daß es dem braven Bernhardi, der 
dadurch auch manchen von feinen Leuten verlohr, nicht 
möglich war mehr als eine Haubihze und zwei Rangnen weg: 
hubringen, meiches indeß doch im Angeficht der Franzö⸗ 
len giuͤcktich bewerkſtelligt wurde, 


der Moskwã über die Eike ſiatt. 


1° %Xuszug eines Sqhrelbens aus Sthlawe 


vom 8. Juni. 

Das Belagerungs· Corps, welches vor Danzig ffeßt, uns 
auf mehr als 40,000 Mann geſchaͤtt wird, mard bisher 
aus den VBorpommerfhen Kreifen durch Natural Lief;runs 
gen verpflegt. Geit geflern aber hat dies aufgehört; die 
uſſiſchen Truppen werden nemlich jet von Liefland aus zw 
Waſſer mit dem erforderlichen Problant verforgt, und die 
Magazingefchäfte werden durch ihre eigenen Militairperfe- 
nen eben, In der Feftung foll es, nach der überein 
flimmenden Ausfage aller Ueberläufer, fehr übel austehn, 
und wenn man gleich von den Erzäßluugen diefer Peute mans 
es abnehmen muß: fo bleibe nad alcın Abzuge immer 
no ein Nahmhaftes übrig, die Defagung foil nehmlich 
bie auf achttauſend Mann dlenſtfaͤhiger Leute geichmol« 

n, die Sterblichkeit auch ſelbſt unter der Dürzerfchaft 

edeuiend und mehrere Aerzte von der Krankheit wegger 
rafft werden, gutes Trinkwaͤſſer knapp, Fourage faſt gar 
nicht mehr zu haben, an vielen Artikeln von Medizin 
durdaus Mangel und bios Getreide noch in binreichen- 
der Menge vorräthig feon. Friſches Fleifch iſt eine folge 
Mag nr Dans * gr ne Kiajfe unde und Ra: 
n icher find, fe erdefleifh d 
achtzehn Duͤtchen verkauft wird. — ii WERE 


“ _ Königsberg, vom 7. Juni 

Das preußifhe National: Kavallerieregiment geht in 
Eilmärfhen nach Schleſien. — ‚Die oft: und weſtpreu 
ßiſche Landwehr iſt ſchon uͤber 40000 Mann flarf und 
in Waffen geübt, Viele ehemalige Kriegsleute dienen darin, 
— Hier durch ziehen viel Verftärfungstruppen den Ars 
meen ju. Unter andern famen 12 bis 1500 Baſchkiren 
an, die im Gebrauch des eng fo geübt find, daß fie 
3 Pfeile abdräden, ehe eine linte einmal geladen wird, 
—Es wird jet eine vollftändige Liquidation über die 
Dur ———— in — vier Monaten d. J. 

rabreichten Naturalien und den Borſpann 
littenen Schadenſtand angelegt. ſp — 


‚Aus Tachſen, vom 29. Mai. 
Die Ueberlieferung der Feſtung Torgau an bie Franjos 
fen hatte zu gleicher Zeit mit dem Uebergang des Selm von 
! ber Die 8000 Sachfen vereinig- 
ten fi dort mir diefem Marfchalle, el ——— 
Reynier kommandirt fie der General Sarer v Sahr. Der 
General Lecog wird. die zurüdbleibenden Sachſen orga: 
nifiren, und die Vollſtaͤndigkeit des Contingents auf 20,009 


ı ei Sachſen ausgefchriebenen : 
proviferium von der Befsiluns — — 
Thlr. F. ven. mehr als 1000 aber ı rogent, von allen 
Sapitalıen cin Canon yon 5 — 200 Thlr., ven allen Paͤch⸗ 
ten und Gewerben eine Gewerbitzuer, außer einer Hufene 
fteuer erlegt werden, Auch für bie Peräquations: Kaffe 
iſt ein neues Nusfchreiben ergangen, — Ganze Gegenden 
von Sachien find meilenweit in Eindden verwandelt, die 
Dörfer an den Landſtraßen von Vieh felbjt von Feder« 


Mann beforgen, - 


Zu einem neuen in 


wich enttlößt, die Felder find abfouragirt, und bleiben aus’ . 


Manzel an Zugvieh und Arbeitern, welche der Militair: 
dienft erfordert, ganz unbeſtelſt. Die Segend. zwilchen 
Leipzig, Yügen und Zwendau üt befonders verroüfbet, ſo 
daß in vielen ſonſt anſehnlichen Doͤrfern kaum / Ein Haus 


x 


mehr flieht. — Zur Leipjiger Meſſe hatten fich dennoch 
ziemlich viel Verkäufer eingefunden, die Hauptfäufer aber, 
griechifche, gallizische und. litthauiſche Kaufleute, die ibre 
roeitg Reife bis Dresden ſchon im großen Zuͤgen vollendet 
hatten, wagten fi nicht durch die Armee. — Eine der 
eriten Fragen, welche Napoleon in Yüßen an die Leipziger 
Deputirten that, war: „ob fchon wieder engliſche 
Warren angefommen wären?“ mußte natärlich ver: 
neint werden, da in der furjen Zeit Zufuhr aus England 
unmdglich war, Im Meßkatalog waren doch 1310 Bücher 
angekündigt, aber meißens unbedeutende und alte Pie: 
een. - Auch fand fich faft kein einziger fremder Buchhändter 
ein. — Der an des verftorbenen Grafen von Hopfgarten 
Stelle ernannte: Minifter des Innern, Graf Einfiedel, 
hat ſich im den letzten ftürmifchen Zeiten bei Leitung der 
Lieferungs: und Marfch. Angelegenheiten durch Thaͤtigkeit 
und Einficht viel Achtung und Vertrauen erworben. 

Zu Wittenberg. ift das Augufteum in ein Lazareth, die 
mit beträchtlichen Koften 1808 wiederhergeſtellte Univer— 
fitargkicche in ein Magazin verwandelt. — In Mittenberg 
Be am 2ıften April eine Haubißgranate in die Haupt: 

irche während Dr. Nitſch predigte, Die dortigen Pro: 
feſſoren baben vorläufig 2000 Thlr, zur "Unterflägun 
vom Kirghenrath, und das Verfprechen, aus der Entjchä: 
Digungsfaffe vor andern Unterffügung ju befommen, und 
die Erlaubniß erhalten, ſich zu entfernen, — Der Schöp: 
penftuhl ift nach Kemberg verfeßt. ur 


Schreiben aus Sachfen, vom 12. Juni. 


Bei uns iſt alles in gefpannter Erwartung, ‚wer der 
hohe Kranke fern mag, der fich feit mehreren Tagen zu 
Dresden auf dem Konigl. Schloſſe befindet. ’ Bei feiner 
Ankunft in gedachter Hefidenz wurde, mie alle Reifende, 
die aus Dresden fommen, verſichern, der Wagen, - der 
ganz langfanı fuhr, von 800 Mann Kavallerie begleitet; 
ſchon der Damm außerhalb der Stadt war mit Miſt be— 
legt, der mit Stroh bededt war, vom Thore an waren 
aue Erraßen; durch die der Zug ging, auf gleige Weite 
mit Stroh belegt, Über welches Tuchdefen gebreitet war 
ren; die Echlosftraße iſt fert der Ankurft des hoben 
Kranfen dursh eiferne Ketten für alle Wagen, Hüter, 
Eihiebfarren, (kurz für alles was nur im geringſten Be: 
raͤuſch macht) geſperrt, man fieht fortwährend und zu 

‚aden Tageszeiten dir erſten franzöfifchen Aerzte ins Schloh 
eilen und lange darin verweilen, bei Gelegenheit des d1: 
en Gotteedienſtes iſt Kebenfalls, um die Ruhe dis 

oben Kranken nicht im Geringſten zu flören) alles Läuse 
ten mıt dem Rirchensloden aufs ſtrengſte unterfagt und 
im Publikum darf wan feine Yeußerungen. und Mruchs 
matungen über den boden Patienten nicht laut werden 
kaffen, wenn man nicht Gefahr laufen will, arrerirt zu 
werden, 
lichkeit, dap es der Prinz von Meufchatel fey.) 


Schreiben aus Dresden, vom 10. uni, 


Am Öten diefes machte der Magiſtrat bier oͤffentlich 
Befapnt, daß zwiſchen den. Eriegfihtenden Heeren un: 
tern? gten diefes ein Waffenftülffand auf zwei Monat 
lana —— worden ſey. — Heute ih um 5 Uhr 
iſt der Kaiſer Napoleon bier anaefommen, ‚und bat das 
An der Friedrichsſtadt belegene Palais des Grafen Mar: 
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(Man behrupter mit fehr großer NWahrfchein: F 







colini bezogen. Vormittags um 1o Uhr 
Eunft durch das Laͤuten aller Glocken angefünkigt.” 
er indeß nicht Öffentlich erſchienen. ‚Die framt 

arde wird erwartet, Mon den Bleffirten ind Kran: 
fen der franzöfifshen Armee, die bier m großer Zahl, 
man behauptet, gegen 30,000 anmefend- waren, find alle 
die, welche transportirt werden fonnten, außerhalb der 
Stadt in Baraden untergebracht worden; ein ‚Theil 
unferer rl en — hat ebendaſelbſt ein Lager bes 
jogem GPr. Corr. a | 

Die nach verfchiedenen Aupangen aus geſchickten Gens: 
darmerie⸗ Colonnen haben die Gegenden voh Moflen, 
Waldheim, Wildsruf, Freiberg durchſtreift, und üͤberali 
Ordnung wieder hergeſtellt. Ir der Kirche von -Moffer 
waren einmal an 290 aufgegriffene Rachzägler un® Ma: 
rodeurs eingefperr, Die aus den Vörkern entwichenen 
Bauern wurden durch die Obrigfeiten wieder zuruͤckgebracht. 
Ares Zug: und Hornviehes ‚größtentheils beraubt, befin- 
den fie ſich in einer troftlofen Lage. Zum Unterhalt der 
frangdfifchen Armee im flarfe Natural: Lieferungen bis in 
die —** Thelle Sachſens ausgeſchriebein. Große Ma: 
gazine werden in Dresden ſelbſt errichtet; das groͤßte in der 
ſchoͤnen Frauenkirche. Selbſt das koͤnigl. Fofephinenftift 
vor dem Geethore mußte zu einem Läjareth eingeräumt 
werden. Der Kaiſer hatte his die Yazarerhe beſucht, mie 
gröpter Genauigkeit alles — und die Verfertigung 
vieler 100 Flaſchen Tiſane in allen Apotheken Ne Bra 
für die Kranken und Berwundeten angeordnet. (Oeſtr. B) 


Leipzig, vom 9. Juni. 

Unſere heutige Zeitung enthaͤlt uͤber den unerwarteten 

Angriff der Ruſſen auf hiefige Stadt nachſtehenden Artikel: 

eſtern um 9 Uhr Morgens, Famen die Ruſſen gegen 
8000 Mann flart, n u 5000 Mann, Kavallerie und 
3000 Mann Infanterie, mit 15 Kanonen vor Xeipzig an, 
Sie hatten einen forcirten Marich von Deyfau bis hieber 
ohne anzubalten gemacht, und ihre Infanterie auf Wa: 
gen fortgeſchafft. Sie arrafırten zu gleicher Zeit alle Ka: 
valleriepejten um Leipzig herum; dieſe formirten ſich und 
hielten fie nach verfchiedenen Angriffen, troß ihrer unge: 
beuern Ueberlegenheit auf. 

Der Herzog von Padua ging ihnen mit ber weniaen 
Infauterie, die in Leipzig fand, und die, zu allen Ar: 
meekorps gebörend, in Datatllong vereint wer, entgegen. 
Sbgleich Die Franzoſen nicht eine Ranone hatten, fo-wur: 
den die Ruſſen doch aufgehalt.n und fonnten ibren Pan, 
fich Leipzig zu beimächtigen, nicht ausführen.” Zu gleicher 
Zeit machte ihren der Herzog von Padua den. abarfhlof 
wnen Waffenſtilnſtand bekannt, und. ın Folge einer Ueber— 
einfuntt zwischen Zr. Spell, und dem Öenerallisutenent 
Grafen Woronzew, zogen fih die Ruſſen um 2 Uhr 
Nachmittags auf Dejau zuruͤck. 

( Privatnochrichten vom Tſchernitſcheffſchen Corps zu: 
folge follen die Truppen derjeiben vor Aerger geweint ba: 
ben, daß fie durch den Waffenſtilſtand gejmwungen sermc- 
fen find, ihr Unternebmen auf Leipzig aufacben zu muͤſſen, 
das diesmal um fo weniger fehlichlagen konnte, da die 
Ruſſen ſowohl -an Zahl als an Geſchoͤtz den Franzoſen 
überlegen toaven ; dag ganze franzöfiiche Korps, der Herzog 
von Padua an der Spihe, haͤtte fich ihnen ergeben muͤſ 
fen, und mir demfelben erbeuteten fie die Sieben Mil 


—— a . —— 5 
lionen Franken ſtarke Rriegsfoffe der Franzoſen, auffer 
anſehnlichen Kriegsbeduͤrfnjſſen.) 

Altona, vom 31. Mai. 

Zufolge der von Er. Majeltät dem Könige von Daͤn⸗ 


nemarf an’ feine Generale in Holjtein erlaffenen Befehle, 


find alle disponible Truppen in den Herzogthuͤmern un: 

ter ‚die unmittelbare Direction bes Fürften von Eckmuͤhl 

geſtellt. Diefer Fuͤrſt iſt geſtern, den Zoſten diefes in 

Hamburg eingetroffen, und es iſt wahrfcheinlich, daß er 
vor dem Zten Juni auch Luͤbeck beſeht haben wird. 


X 2. Der. vom 30. Mai, 

Der Heutige Mouiteur enthält ‚einen Bericht an die 
Kaiferin- über die Ereigniffe bei der Armee vom’ ıgten bis 
a2ften, aus dem wir nachflehendes ausheben: - 

n den Schlachten vom 2oflen und zıflen ift der 
mwürtenmbergifche General Franquemont und, der Gene⸗ 
ral Corencez verwündet worden. Unfer Verluſt an die: 
fen Tagen kann 11 bis 12000 Mann Todte und Mer: 
wundete besragen. -Am-Abend des zaften um 7° Ube 
war der Großmarfchall Hergog’ von Friaul auf einem 
Eleinen Hügel, und fprach mit dem Herjog von Trevifo 
und. dem Öeneral Kirgener, Alle drei waren zu Fuß 


und. nom Feuer, weit genug entfernt, ‚als, eine der ieh: |- 


tern feindlichen Kugeln dicht bei. dem Herzoge von Ertr 
vifo ‚vorbeiftreifte, dem Großmaͤrſchall den Unterleib auf: 
riß und den General Kirgener gleich todt zur Erde warf, 
Der, nero von Friaul fühlte ſogleich, daß er tbdtlich 
en fey, und ſtarb 12 Stunden darauf. 
thre Blvouacs eingenommen hatte, beſuchte der Kaiſer 
den Herjog von Friaul. Er fand ihn bei voller Be— 
finnung und größter Kaleblütigfeit. Der Herzog drüdte 
die Hand des Kaifers umd zög fie nach feinen Lippen. 
„Mein ganzes Leben, ſagte er, war Ihrem Dienfte ge: 
weiht, und ich bedaure feinen Merluft nur deswegen, 
weil: es Ahnen: noch hätte vor, Mußen feyn Fönnen, “ 
— „Düroc, ſagte der Kaiſer zu ihm, es giebt.ein an: 
dres Leben, dahin gehen Sie jeßt, um mich ju erwar: 
ten, dort werden wir ung einſt wiederfinden," — „Sa, 
Sire, aber erft in 30 Jahren, - wenn Sie über. Ihre 
Feinde triumphirt und alle Hoffnungen uniers Water: 
fandes erfüllt haben... . Ich habe als ein rechtſchaffe⸗ 
ner Monn’gelebt und mir nichts vorzuwerfen, ich hin: 
terlaffe eine Tochter, Em. Weajeſtaͤt werden ihr Vater 
ſeyn!“ Der Raifer hielt mit der rechten die Hand des 
Sroßmarfchalls und blieb eine Viertelſtinde den Kopf 
auf die Litife geſtuͤtzt, im tiefiten Stillihiveigen. Der 
Srosmarfchall unterbrach dies zuerfl: 
fernen Sie ſich, dieſes Echaufpiel_ mache Ihnen Kum— 
mer!“ der Koifer ftühte fi auf den Herjog von Dal: 
matien und auf den Öroßftallmeiier. und verließ. den 
Herzog von Friaul ohne ihm weiter etwas ſagen zu.Eön: 
nen, als die Worte: „Adıew alfo mein Freund,” Se. 
Majeität gingen in ihr Zelt umd liefen die ganze Nacht 
Niemand vor fi, 

7 23ften des Morgens um 9 Uhr rüdte derz General 
Nendier in Görliß ein. Es wurden Brüden über die Meile 
geſchlagen, und die Arınee giena auf dag jenfeitige Ufer über. 

Am Abend diefes Tages befand fich der Herzog von Bel: 
luno zu Bogenberg, der Graf Lauriſton hatte fein Haupts 


Dertrand 


man, ‚nur ‚als, eine Skizze betrachten. _ Der 
wird die verfihiedenen einzelnen’ Berichte,faımmeln, welche 
diejenigen. Korps, Dffigiere und Soldaten befanyt ma⸗ F 


In dem kleinen 


getr 
die Poſten ausgeſtellt waren, und die Armee, 


„Ah Sire, entz. 


quartier zu Hochkirch, der Graf Reynier das. ſeinige Huf — 
Er dem Wege nach Yaubalı, und der Öraf », 
erjog ven Tarent 


war ju Schönberg, der Kaifer befand fich zu Gorlitz. 


inter dieſem Doͤrfe. Der 


Dig Etadt Dresden und dag fächfifche Miniſterium, has’ 


‚ ben für die Unterhaltung der Armee mit der größten Thätig? 
feit geforgt, welche nie einen größern Ueberfl 


uf hatte. (!F) 
So groß auch der Vorrath von. Munition ift, den man 


verbrauchte, fo wird doch unfere Artillerie ducch die Werk: 
ftätte in Torgau und Dresden, fo wie durch die Zuführen, 
‚welche ber General Sorbier beforgg, mit allen hinlaͤnglich 


verfehen. N . 
66* bat Nachrichten aus Slogan ‚ Kuͤſtrin und Etettin, 


‚alle diefe Feftungen befinden fich in Zutem Stande. 


r 1 74 i. n kann 
Diefen Bericht ‚über, die Schlacht De — — 


chen, die ſich ausgezelchnet ‚haben, 


ben wir die Gewißheit erhalten, daß unſere junge, 
ballgrie bei gleicher, Anzahl. mit jener des Feindes derfel- 
bei -überiegen fey. (22). - 

Wir haben feine 
allemal dom Schlachtfeide entfernt. : 
fie zahlrgich genug _feyn wird, haͤlt der Kaifer feine Ka 


vallerie in der Neferve, weil. er fie fehonen will, 


; Warſchau, dom r. Juni. 

Dieſer Tagẽ reiſte Se. Excellenz der General Tormaſſow 
von bier nach Petersburg ab, Dem Vernehmen nach iſt 
derfelbe von Er. Kaiferl, Majeftät zum Prafidenten des 
Kriegsfollegiums ernannt worden. — Geit einigen Tagen 
gehen hier Abtheilungen 'ruffifcher Truppen durch; am 
agften fd zoſten Mäi ging Artillerie durch unfere Stadt, 

Dar eine Bekanntmachung des biefigen Municipalis 
täts: Präfidenten, vom Zıften Mai, wird allen Einwoh— 
ner der Stadt anbefohlen, foglei 
der dag fie rt abzuliefein, Beides wird nach vorher: 
gegangener Ab * 
zahlt. Wer es nicht ſreiwillig abtiefert, wird für Verheim: 
lihung, beftraft. Jagdflinten find ausgenommen, 


Emstensf, vom 6. Vai. 

Während der ‚Flucht der franzöfifchen Truppen durch 
Ben hieſigen Kreis, ſtuͤrzte fih in. dem Dorfe &ofolo: 
wei. ein- feindlicher Obriſt mit fechs feiner Epichgefel: 
len im böfer Abficht auf eine Bauerfrau, Namens 
Praſkowia, und drohete, fie niederzubaten. Diefe -Bauers: 
frau aber ließ den Böfersicht nahe heran Fommen, ftieß 
ihm eine eiferne Heugabel in die Eeite, und warf fich 
hernach fchnell auf die Äbrigen, von denen fir zwei anf, 
dem Plage niederftredte, worauf die Übrigen vor Schref- 
fen davon liefen. Noch diefem Siege zog unfere Heldin dem 


Dberften feine mit Süber gefticte Uniform aus, nahm ihm 


den Orden ab, und ſchmuͤckte damit ihre Heugabal. “Diefe 


Trophäen überreichte fie endlich ihrem ursherrn, dem Ma⸗ 
jer Potroſſow, der ihr daflır eine anftändıge Belohnung 
gab und fie auf Immer vom Herrendienfte befreite, Met.Z.) 


St. Petersburg, vom 26. Mat. 
Die verwittwete Gemahlin des verewigten Feldmar— 


efecht am zaffen zu Reispenbaih, Ba: 


men.erbeutet, weil fie der Feind ‘ 
—— — Bis zu der Zeit, wo 


alle Gewehre und Buls 


häkuma aus ‘dem Öffentlichen Cage be: . _ 

















Auch die Leipziger Zeitung kom gten. Yunimelbet, daß 
Se. Majeſtaͤt der Kaifer Sram am ıften Zahl; in Be: 
gleitung des Grafen von Metternich, von Wien abgereiſt 
it, und füge hin, daß am Öten ine —— 
wiſchen Er. Mojeftät dem oͤſtreichiſchen aiſer und Er, 

tajeftät dem Kaiter,Iapoleon zu Gitſchin im Bodh⸗ 
men ſtatt finden ſollte. 


Der General Gneiſenau fol zum Mititair » Gouver: 
neur von Echlefien ernannt und General Scharnhborſt. 
durch feine in der Schlacht vom aten Mai erhatrene 
Wunde an * feiner Reiſe nah Wien behin⸗ 
‚dert, mach Prag zurhdgefehrt ſeyn, an welchem lektern 
Orte fih, dem Vernehmen nah, auch der Minifter 
Stein befindet, (Pr. Eorr.) i 


Es heißt, daß fiebentaufend Mann ruffifper Trup- 
pen, = dieval aus, zu Waſſer bei Kügen — 
ſind. (Pr. Corr.) 


In Halle ſind bei den letzten Vorgaͤngen nur 
beſchaͤdigt und kein Einwohner — — ——— 
dem roten Mai fingen die Vorleſungen wieder an. 


Die Schlacht bei Lügen wurde nicht ganz auf dem 
re geliefert, wo am Öten November 1632 bie 
Schreden fiegten, Das alte Schlachtfeld wird von der 
von Lüßen nad Leipzig führenden Landſtraße durc: 
fhnitten; das neue iſt mehr rechts gegen Pegau zu, bei 
den Dörfern Großſchiena, Kleinfplena und Streſiedel. 
Diefe 3 Dörfer find durchaus niedergebrannt und viele 
Einwohner derfelden haben theils bei dem Brande, theils 
durch das Gefhüß ihr Leben eingebüßt. Lügen bat un: 
efähr zwei Drittel von feinen 200 Käufern durch ten 

rand verlorem, 


In Frankfurt am Main find zahlreiche Transporte von 
Verwundeten aus der Echlacht vom Zten angekommen, 

Nach der Badifhen Etaatszeitung foll das Wadenfche 
Dragoner: Regiment Freyftadt in der Schlacht am zten 
ſich durch mehrere glänzende Angriffe mit Ruhm bedeckt 
baben. (Weder die allürten, noch die franzofifchen Be: 
richte erwähnen etwas davon.) 


Staalsdame Ihrer Mojeftäten, Fuͤrſtin K. I. 
ee ——— von Smolenst, hat in Ken 
Tagen von dem Kaifer ein Reſcript, Dresden ben 7. Mai 
alten. 
> 4 Katerina Iljiniſchna! Die Kath täffe des 
Allerhoͤchſten, denen fein Sterblicher widerſtehen kann, 
und daher auch nicht wider dieſelben murren darf, haben 
hren Semabl, den Durchlauchtigſten Fuͤrſten Michailo 
—e7 Kutuſow von Smolensk, mitten unter ſei⸗ 
nen glorreichen Heldenthaten und feinem glänzenden 
Ruhme, von dem jeitigen ing ewige Leben abberufen. 
Schmerzlich und groß, nicht für Sie allein, fondern für 
das ganze DBaterland, ift diefer Verluſt! Nicht Sie akein 
vergießen Thränen Äiner ihn: mit Ihnen weine Jh, 
weint ganz Rußland. Möge Sort, der ihm zu ſich * 
fen hat, &i. damit tröften, daß ſein Name und —— ha⸗ 
ten unfterblich verbleiben. Das dantbare Baterland wird 
feine Derdienjte nie vergeffen. Europa und die gene Be 
wird nicht aufhören, ihn zu bewundern, und feinen Hamen 
unter die Zahl der berähmteften Feldherren eintragen. Ihm 
u Thren wird ein Denkmal errichtet werden, vor welchem 
ch die Bruft jedes Ruffen, auf fein gegojfenes Bildniß 
binblidend, ftolz erheben, ber usländer aber das Land 
Aßen wird, das fo große Maͤnner erzeugt. Den ganjen 
83 den er genoffen, habe ch bero len, ferner an 
Sie verabfolgen zu laſſen. Verbleibe Ihr Wohlgewogener, 
AA f 
ie Kopie von dem Heillgenbilde der Sen owſchen 
— iſt nu gebracht und im der Kaſanſchen 
Karhedraltirche aufgel elle, (Das Driginal von bem 
Evangeliften Lukas auf einem Brette von Cypreſſenholz 
emabit, üft, wie die Trabieion fagt, aus dem nemlichen 
Tiſche verfertigt, an welchen Jeſus mit der Muttergot: 
tes und den beit. Joſeph in Nazareıh gefpeift hat. Es 
befand fich * in Jerufalem, kam nach Konftantinos 
gel und nach Kubland, und wurde von dem rulfiichen 
Groffärften Lem zur Aufbewahrung in die Feſtang Bels 
_ gefandt, von mo es im Jahre 1352 Bladisiaw, Fürft von 
Hppoͤlion, nad Ezenttohom bringen ließ, wo es von zahl⸗ 
reichen Pilgern aus allen benachbarten Völkern als wun: 
derthätig verehrt wird.) j 
Nach unferer heutigen Zeitung Gaben Lie Rranzofen in 
der griecbifchen Kirche ulßılna nicht nur die Hriligenbilder, 
fondern fogat die a Heiligentafel von dem Allerheitigs 
ften als Holz zum Eochen verbrannt, und ein a der 





Wiffenfchaftlihe und Kunſt⸗Nachrichten. 


Se. Maieftät der König von Baiern haben dem Königl. 
Preuß. Mufitvireftor, Drau. F 2. Seidel, für Ueberſen⸗ 
dung Det Muſik zur Ballade von Gubig — der grauc 
Thurn am See — mit einem huldvollen Schreiben umd 
der großen golduen Medaille bechrr. / 

Als der Titel Superintendent vor cinigen Jahren 
bei uns allgemein den DidcefansDorfichern beigelegt wurde, 
ward er im Preufifchen Hausfreunde durh: Dberahrbas 
ber überfent; allein es giebt ſchon eine alte Verdeutſouug 
A E re Kirchenordnung von ı530, nehmlıcdı 


fich für einen Adjudanten Napoleons ausgab, nahm fieben 
der am reichften geſchmuͤckten Heiligenbilder zu ich. 

Der Erzbiſchof von Raͤſan, der auf Alterhöchften Befehl 
abgefereigt ift, um in jenen Eparchien, durch welche die 
feindlichen Truppen gegangen find, die Ordnung wieder 
berzuftellen, bat für die gute Erfüllung des ihm gegebenen 
Auftrags, ein Beillant: Kreuz auf die Kapıze erhelten. 

Auch Mostau hat von ber Milde der Katferin ‚reiche 
Prieftergemände und Kirchengeräthe ‚erhalten, die im die 
grepen Kathedraltirche zu Maria Himmelfahrt gebracht 
worden find, Am ten fand die feierliche Einweihung 
derfeiben Statt, 


Dermifhte Nachrichten. 


Dem Mernehmen nah hat Dännemarf jeßt den 
Krieg an Schweden und Kupland erklärt, 


— — — Sa ——— — — — — 


Böniglibe Schauſpiele. 
Am aten Juni: Roͤſschen und Colas. Singſpiel aus dem 
Franjoſiſchen. Muſik von Monfignuv * 
Dem, der mit dieſer Oper zugleich glüclichere Zeiten ſich 
zurädricf, muß fie fich un noch angedrungen haben, af 
mir; aber auch ich werd erjreug Durch Die sinracdhe Dambiung 


BE 


und die herzliche Duft, 
fiberer zu gefallen. Die Befegung der Aut 
Burm je als Kunfküdchen Werth, doch 
Natlirlihkeit des Ganzen im Widerſpruch. Der Künftler leis 
gire fehr viel, befonders im der anfirengenden Arie. Bei 
finftigen Darftellungen wird die Verfammlung fie wohl wicht 
wiederholt begehren, denn dies ſcheint mir ein gelinder Todi⸗ 
{dfag. Herr Unzelmanng jpielte den Rothkopf vors 
french. Herr La bes nimmt den verſtellt ernfen, mithin 
fowmifhben Matbies zu anſpruchsvoll. Weberhaupt würde 
die Darftchung, befonders auch im a Fl Reinheit, 
euer und Frölicteit gpmemenn: und die Erklärungs; 
ee zwifchen beiden Alten fordert eim richtiges Streichen, 


Am zıten Juni sum erfienmale: Beffer fpät gefreit als 
niemals. Luftfpiel (2) im vier Akten. 


* 
Dem erſten Alte ſollen die Diminutivchen, beſonders ein 
Efelhen durchhelfen, aber trog dieſem Goͤunerchen bleibt 
er ein Krüppelchen, weldes man aus Jammerben hinter dem 
Vorhaͤngchen Laffen konnte. Der jmeite Alt Hünc fi mwicder 
auf etwas Thierifhes:_die Unfitte, von Damen geübt, 
die man wach folder Srehpeit nicht einmal ſpaͤt freich 
möchte. Der dritte At quält fich Iuftig zu werden Durch Wei⸗ 
nen, er bleibt aber um meinen; der vierte Aft it über alle 
Brenze langweilig doch aber der befte, weil er die wenigſten Bes 
meinbeiten bat. Sollte ih beweifen, müßt’ ich die @emeins 
beiten aufjählen, und mern Died durchans wider aller Wunſch 
üirchen muß, fo hebt fi die Pflicht des Bemeifens diesrıal von 
elbſt zum Vortheil des ungenaunten Verfaſſers, dem das Vers 
geſſen Wohlthat it; Scheine ich hier hart, fo eutgegne ich: 
man farın nicht härter ſepn, als die Zumuthung, ſolch em 
Werk ſollte uns gefallen. Juſofern ein Beurtheiler für das 
ublikum Auwald des Gefhmads und der Vernunft ſeyn fol, 
6b” ich bier Recht und Pflicht ſtark und furchtloe wider die 
Beleidigung des Befühls und märde mid fhämen , menu 
ich's nicht thäte. Iſt man gu Befferem nicht fähig, laſſe man 
das Ehreiben, wenn daun auch Dies eine Produft auf 5 
pielern und er ſchon fehr laftete, ſo kann man wenig⸗ 
end ausrufen: Befferfpät befreit, als niemals! 
Künfler zu beurtheilen in ſolchen Stuͤcke wäre ein Unfinn, 
ich kann fansmtlichen Mitfpieleuden nur mein iuniges Bedaus 
ern äußern, wie auch auf andere Art denen, die wirklich fo 
* mars jzu applaudiren, als ein ehrenwerthes Zifchen fi 
erhob. „ed... 


Koͤnigl. Schaufpiele. Dienkag: Heinrichs des Fünf: 
ten Jugendjahre. Hierauf zum erfien male: neues Thema 
mit Variationen fürs ganze Orcheſtet, geieht vom Konigl. 
Mufikdireftor Herrn Seidel Und: ber Sarfbardier. Mi 
Woblrbätigkeit. 


woch: Marig Stuart. 
Seit den bis um *8 Mai für Spandau bei uns eins 
egangenen , und nach ber Angabe im soften Stück diefer 
-Zeirumg an den dortigen Magifirat abgefandten, Beiträgen, 
nd och ferner folgende eingegangen : 
Ne. 12. unterm ıgten Mat fandte Hr, Candidat Wadjed 


nachſtehendes Schreiben; 

h j Zerben, deu zaten Mai_1813- 
„Mit Bergnägen habe auch ich am vergangenen Bußtage 
„einen DVerfuch gemagt, für die verarmten Einwohner ber 
„Belle Spandau einen Meinem Beitrag in fammeln. Gott 
Inkob der Erfolg übertraf meine Erwartung! Nach gecndes 
sutem Gotresdienfie, in meldhem mit der innigften KRühr 
jrung, die frommen Herzen der Chriſtengemeinde ju ds 
ala, für König und Vaterland gefleht hatten, aͤußerte ich 
uden armen Bewohnern dieſes Dorfes meinen Wunſch, ti⸗ 


e dur Hertn 
eht fie mit der 








die aller KünftlichFeit emtbehrt, um] „ner — menn atıh mur geringen — Beiflener, 


unb_ legte 
nihmen dabei die Noch der Leidenden zu Spandau, fo wir 
auch die mohlchuende Menſchenliebe edler Brüder an das 
„Her. Segleih eitte man bereitwillig herbei meiner Bitte 
in genügen. Auch der Xerntfte unter dew Armen, Tageldbs 
niter, kraute Invaliden, fogır die gefanmte Schuliugend, 
„Niemand fchlep ih aus, Feder gab feinen Kräften gemäß. 
„äreudenthränen zeigten meine Rührung und mit cimer Als 
„deiKreiblihen Wonne überzäblte ich, nach geendeter Ein⸗ 
„fammlung, ır Thlr. 20 Gr. Cour. und 8 Thlr, 6 Br. leich 
user Münze WEN 
D mer fogar im niedrer Hütte, 
Wo man des Lebens ſchwerfte Laſten trägt, 
Wo man entbehrt, — der Armuth Bitte 
Ein fühlend Bruders Herz entgegenihlägt! — 
Dann Hell dem Kön’ge, Heil-dem Boterlande! 
Es trennt des Teufels Macht nicht ſolche Bande! 
Unterm zöten dieſes fandte Nr. 15. eben derfelbe Hr. de. 
Wadzek noch einen Ecimen Nachtrag mit —— Zu⸗ 
ſchrift: „Als ein Nachtrag der vorigen, zu Guſen gefammels 
ten Collecte für Epandau’s Bewohner, mard mir En Beis 
‚gehende Heine, aber ganz freimillige Sammlung von 
ı Thlr. 6 Br. Er. und ı Thir. 4 Gr. 6 Pf. leichter Mine 
aus ber unbedeutenden Colonie zu _Pennigdorf, bebander 
get. Eingedenk meiner Bitte am Auftage, batten dieſe 
armen Tageldhuer vieleicht dieſe Beiſteuer muhvoll ermors 
en, aber ihre Bereitwiligkeit, mir der fie mich erſuchten 
diefe eingefammelte Muterkügung zu demfelben Zwed au 
verwenden, verdiente wohl auch einer Anzeige im den oͤffent⸗ 
lichen Blättern." 
Pr. 24. unterm ırten Mai fandte Hr. Prediger Hiutze 
aus der zu News ZTrebbin bei IWrichen De Dover von ihm 
angefellten Kirchen » Eolleere sch Thaler iu aaftel 


Nr. ız "unterm aoften Mai, Hr. Prediger Bblike in 
Neuskemwin bei Wriegen an der Oder, ben Ertrag dei vor 
ihm veranſtalteten Kirchens@olesten: x) in Neusfevin; 
und zwar a. im der Kirche in qaftel 6 Chir. 6 Gr., b. vom 
Gerichts + Mann Lutter noch beſeuders erhalten x Thle. 
a4fiel a4 13 Gr. 6: Di. iſte Summa 6 Thlr. ı9 Or. 84 Pf; 
2) in armim: «. in der Kirche = Thlt. aaftel ober ı 
Ehlt. 3 Gr. 54 Pf, b. ven 3 Coutribuenteu in Gumma r 

Ir. 2aſtel od. 13 Gr. 84 Pf. te Summa ı Thlr, 17 @r. r 
PM; vom Neu⸗-Levin u. NeusBarnım jıfanmen in gaftel, 
ıfle u. ste Suinma 8 Thle. 12 Er. 9% Bi; 57) von'mir noch 
befonders ingelegt und um .eine runde Summe ju machen 1 

r. 12 Gr. 23 Pf. Summa Summarım 10 Thlt. gafel, 
erlin, den zaten Juni ıgı5.  - une 
Haudes und Spenerſche Zeitungs: Erpeditiom 


> ’ 





DUaterlandsliebe 


Durch die fo außerordentlich näfige Bemuͤhung des Kreis⸗ 
phyſikus und Brofeffor Heren Brapengseßer, habar >> 
tere Edle biegen Stade durch mohlthäsige Beiträge au Ge 
und Waͤſche, die Hülfsbedürtfigen wand Corps nach im letz⸗ 
sen Augenbli ihres Hierfeune — Dank dem patrios 
tifhen Manne für feinen menfhenfrenndlihen Eifer; tams 
fendfältigen Dank dem edlen Gebern für die —— Freu⸗ 
de, Die fie erzeugt haben. Mögen fie alle, die aus Edelmuth 
ihre Namen verſchweigen, vorläufig als geringen Erfag Die 
Berfiherung von uns annehmen, daß wir unaufhdrlich bes 
möht ſeyn werden, durch die firenafte Erfüllung unjerer Pflicht 
im der heiligen Sache des Batezlandes, uns ihter « werth 
au zeigen, slin, den z2ten Juni 1819. 


yn ert 
eleutn. Stiſtet und Commandeur des Rnigbs 
dergſchen Jagen: Corpe, im Namen der Jager · 


- Fels 


von Berlin. (ee Iuni.) 
„zwei Monate 







*. Amft.| Hamb, |. 


e von Todeställen. 

ſeht hihigen Gefecht bei der Stadt Luckau am 
erloren wir gwei unferer ‚braden Kameraden, 
den Premier :Lieutenant umd KompagniesChef Freiherrn von 
Boden, und Geconde Lieutenant von Boddenbrud. 
Mit Vergnügen faben mir dieſe braven Kameraden ihre ih⸗ 
nen auvertrauten Detaſchements dem Feinde entgegen fuͤh⸗ 
und durch diefes imerſchrockene Vordringen denſelben 
zum Rachuge nothigen. Doch es follte ihmen micht gegönnt 
werden, dieſes Augefangene fhöne Werk zu vollenden, als fie 
durch mehrere erhaltene Wunden kurz hintereinander deu 
Tod fgnden. 

Sie farben. in dem Beruf ihres Standes, und ber Er 
fühlung ‚der ung, allen beiligen atist für den König und Das 
— Möge dieſe kurze Auzeige ihren hinterbliebenen 
Berwandten ben Troſt gewähren, indem fie in dem heiligen 
Kampf den beneidenswerthen Heldentod für das Vaterland 


fanden. j — 
ivouac bei Bornsdorff den sten Juni 1813. 

— Der Kommandeur und das Dffisiers Korps des 
“erften Litthauiſchen Füflier + Bataillons- 


: Br in —— — 
ittwoch den 10ten Juni c.Vortmittags um Übr, - 
—— ie dee wer Srbenen Münzmeikers Frickſchen Auf 
tion Unterwafferfiraße Nr. =. angezeigten Brillanten: — 
Ringen, Doſen, „Uhren und Suderoeſchi der Anfang ges 


Anzeig 
In dem 
sten d. M. 


rd 
hümmel. 


er PIERRE OR" EEE TT TG 
Dnuerfing den ı7ten Innd "ec, Nachmittags um = Uhr 
folen Per ver Eoutrescarpe Nr. 70. folkende Sadıen , -ald* 
verfdiedene Sorten Schleicher uud Hausleinwand, Manns 
und Franenshenden, gedruckter Leinwaud und dergleigen 
Tücher, Zutterrachent: Flanell, : Kevantin, ſeidene Tücher, 
leinege Bander, und — — gleich baare 
N i urant verauetion * 
Bezahlung in Couraut ur | 
Sonnabend den zpten Juni. c., Vormittags um 9, umd 
N: mittags um 2 Uhr, folen ım der Mohreufirafe Nr. 22. 
Peränderung wegen Gloͤſer, Borzellain, 
Bleh und Eifen, mehrere gu Meubles, als Getretairs, 
Tifhe, Stähle, Betiſtellen, Spiegel mit mahageny Rabnıen, 
‚Kupferide, unter Glas und Rabmen und mehrere Haus; 
aeräther dffentlich gegen gleich bagre Beablung in Eonrant 
Yerairftiowirt werden. Thümmel. 


— Sadyen zu verkaufen in Berlin. 
—— Jaͤget : Uniform nebt Bühfe und 
‚Hirichfänger ik iM verkaufen vor dem Koͤnigsthore, Waß⸗ 
m̃annsgaſſe Wr. 6. - en 
i gefunde und farke fhmarze MWagenpferde, ſechsjaͤhrig 
ee Eielinnen, an die ante Datarde, faſt ganz men, auf 
Reifen und in der Stadt brauchbar; ein Hark gebauter Korb 
wagen mit verdecktem Stuhl und Trommel, und ein Paar 
{dhöne plattirte Geſchitre find 
Intelligenz⸗Comtoit. 
Ein Biolonzeli von vorifiglih gutem Ton, ein aͤchter 
Guarnerius, ſteht billig sum Berkaufı Yahfrake Mr. 13. 


Geld-Cours. | 


‚Iiehter 


laufen. 


Kupfer ,_ Meſſing, 


zu werfaufen. Wort fagt das 


Eire Heat von fübnen Wiuarienimägeln Ip Mi 
reren —* een verfaufen. er 
ligenz⸗Comtoit. 


.D.e rloren Wh 
Fs ist gestern Nachmittag ın Charlottenburg Il’ türk- 
schen Zelte _ eine. silberne inwendig stark - vergöldere 
Schnupftabacksdose verloren gepangen;- sie it Häng- 
"orm, in der Mitte „gebogen; \und mit } sches 
Strichen gereifel. Der ehrliche Finder wird gebereng liese 
Dose gegen eine Belolınung des doppelten dersel. 





ferthes 
ben, in Charlottenburg ber Madame Paul y,soder inBerlin 
am alten Pa:khof Nri 4. bea dem Herrn- Gr@st-gefälligs: 


abzuliefern. d. 4, Jun 2813. Se 


Ein Pinfhber meiblihen Geſchlechte mit "apeißer Bruf 
und Zehen, Ih auf dem rechten Hinterfuße lahm ma 





"ein meſſingnes Halsband um batte, morauf die E 


rin des Hundes benaunitt iſt, bat fih ans -sıten 
er ihn unser den fin eu Nr. 75. w 
halt 1 Thlr. Cour. zur Belohnung. 
Den rgten Mai ift auf der Werde zu Päpig:an 
in der Neumark eine Fuchsfture mit einer Bläffen 
alt, wergefommen.  Golite dieſes Sohlen irgendww A 
fen werden; fo befiche man es dem Dorfgerichte webacht: 
Orts, gegen Erstuug der Noßen, junmelden: 7) 
B,2:t.obIle m 


r Es if mir vor einigen Lagen aus meiner 
eng 


Kette gerifien, weshalb fie reparirt werden muß... 
Derienige, welcher den Dieb entdeckt, — ; 
egogen werden kaun und Ach die Uhr mieberbefomt 
ält 10 Rtlt. zur, Belohnung. LZuden 

1819. .- m 

Vermiſchte Anzeigen und Bekanni 
— An zeige— 
Da ic jetzt mehr wie gembbuli us babe, fi 

Englifhe Korrefponden; und alle Geſchäfte übe 

melche in, Faufmännifcher oder juriſtiſcher Hinficht im 

{hen betrieben werden muͤſſen. Diefed zur Nachti 

welche mich befhäftigen wollen. Ich bin täglich des & 

bis 8 Uhr zu fprechen. 227 

mberg 2 


A 
Lehrer der Engliſchen Sprache, am: 


*niſchen Gymnafium, wohnhaft am Edlfnifchen 
markı Nr. 2. iu der goldenen Kugel 2 Treppen 


Eine mitten in der Stadt belegene trockene Wagens Re 
mife ift ſogleich Ju vermiethen. Wo? ſagt das urellEomt 
Heute Dieuſtag den z5ten Juni wird in meinem Warte 
die erfie Chor⸗ Harmonie⸗Muſif gehalsen, amd, here 
Lich continuitt. Für — Abendeſſen Hr 
werden. ayı. vor dem Mofenthaler 
Ein einzelner Mann mwänfht eine kinderloſe Witise ;u 


Dana lite Näheres in der neuen Roßſtraße Per. ı 
beim —X 











dtechermeifter. K 
Ein Buriche von guten Eltern, welcher gufl da 
Schneider : Metier u erlernen , kann ſich bei mir, Faud. 
tenfiraße Nr. 24., melden. Seidel: 
Drei Trompeter, melde als Gtaabes Erompeheh a: 
braucht werden können, fo mie einige Kurfhmteber fir 
ar Di fehr vortheilhaftes Engagement in der Bebremfsai 
6 2. 
Beilase 


Ti 


ObrigPeitliche Bekanntmachang. 


„Die drirgende Rotbwendigkelt, die von der Stadt Ber- 
‚ Hin zu debende Landwehr jchleuniat auescrünten und im 
Toätigfeit ja fehen, c.foydert die even fo ſch relle Aufbriu⸗ 
guug Der dazu exforberitaen Kojen; wehhe zu bedeutend 
40, als dag fie durch die uUneen zıten April d,%, ausges 
(duesene * von x guten Groſchen von jedem Thaler 
er Miethe oder Pacht, gedeckt werden fönnten, fo bereit 
willig folde auch erbfteutheilg gelcifict worden, 


Um den Einwohnern bie Heberjeugung zu ähren 
bie — 2** Beiträge teinesiveges — —— * 
gen wir ſelbigen vorläufig folgende Berechnung vor: 


Es ſind für die bis jetzt aelieferten Erforderniſſe und nach 
ben darüber eingegan enen Liquidatisnen, zur Errichtung, 
Mobümadung und bisheriger Unterhaltung der biefigen 
Lan dwehr bereite. 42778 
Sirtlich erſorderlich geweſen; hlerauf 
find mit Inbegriff einer Anleihe von 
20,009 Iblr, bereits gejahlt 


mitbin ſchon gegenwärtig noch en 
er —* ** Anleihe d 10,000 A —— 
; uf Nie ausgsichtichene Miethe Abgabe ef vs 
aar eingelommen ” ⸗ 0,570 F* x. 
Mach genauer Prüfung der Mefte müfen $77° DIE 71 
Bermittelfi des ſchon ſeit so Tagen im vols 
len. Gange begrifenen Execuuons VBer- 
rens sich ⸗ 


ab = = 
einfommen, fo daf nur diejenigen Mefte 
wirtlich miedergefchlagen werden, Die vor⸗ 
rifts maß ig u. in Hebereinftimmunng mat 
en Eomunals Behörden fich daju eignen. 


Mitpin gewährt gedachte Nbggbe a ı Br. 45,918 Thlr.7 @r. 


Lorgedachter Einnahme & 40,579 Thlr. 7 @r, 
——— der Mierbhs· Abgabe find 7 — 
noch an freiwilligen Beiträgen eingegangen 3442 Thlr 


0 daß die bisherige Einnahme zur Land.” 
mehr. Errcuung nur ⸗ 44,013 Thir. 7 Gr. 


eweien ifi. 
® Se Kecht Fonnte die adminifrirende Behhrde erwarten, 
daß die freiwilligen Beiträge von den Bepätenten Perjonen, 
beiten vom Eintritt indie Landwehr im Gefolge der ler: 

—* Eapinets-Drödre vom 3ı. März c., in Rackcht der 
serüprten bejonderen Verkiltnifie, Wefrciung zu Theil 

ermorden, viel beträchtlicher und ihren reinen Rationatfinn 
Beneitenter ausfallen wrden, da fie dazu fich nicht allein 
wegen der —— vom Landwehrdienu, ſondern vorzuͤg 
lich auch deshalb bewogen finden mußten, wen jede Veran- 
Haltung zur Sicherung des Eigentbums für fie einen bihe- 
sen Werth als für die Weniger demietelten Klaffen der Eın- 
mobner haben muß. Wir fordern daher vorzüglich alie die- 
jemgen vermbgenden Einwohner, welchen Hefreiung vom Ein- 
geirt in die Landwehr zu Theil geworden und noch nicht ange- 
nreffene Beiträge dafur geleitet haben, hierdurch auf, durch frei: 
roiliige,ibrem Woblfiande angemeflene, Opfer, unsand ihrer 
Seits baldigk in den Stand sufcehen , eitem jeden, welcher jur 
Bandwehr- Errictung Arbeit und Lieferungen geleiftet, ge 
recht werden zu tbnnen. Diefe Beiträge fbunen mittel fur- 
ven Anzeigen an uns, fogleich an bie hiefige Landwehr. Kaffe, 


93,203 — 1 — 5— 


5345 Tür. 


fige Einwohner aufgefordert 


Blaze zumzı. Sehd dur Bustialldhen a chricheen rn Site: End gelaberen Sue. 
[Bonf ısten Juni ıgıg.] ; 


im Lokale der Stadt: Kaffe auf dem Rarhhaufe, gegen Quit⸗ 
tung eingesahlt werden. ö 

Außerdem ader find wir fm Eitverkämdailfe mit der b 
gen Stadt» Bezarducten - Verfanmluug, vide nur gendth 
die adermälige Erhebung einer Viieıs- Aogape a ı Gr. von 


jedem Thaler Miete zu erneuern, fondern auch auf die fchlen- 


wigite Einzahlung derfelben gu Deingen, Der Zwed eflattet 
durchaus keine Zögerung, und werden daher fü amtliche bie: 
dieſe abermalige Steuer inner- 


balb 8 Tageıt, vom gien d. M. a gerechnet, am die bei der 


eriien Srhebun y im ihcen Beſitken ernannten, ihnen folglich 


fihon befannten Receptoren, gegen seven Quittung abzulies 
fern, mit der Moduderung, daß für diesmal 

x) Die Erhebung im ı8ren Polizer- Revier der Herr me: 
sirts = Borieher Schulse, wohnhaft Mr. 66, Con- 

ee mie —— — * 

a) die Erbebung im Inſel-VBenrk, Mittergafien » Veyirf 
and Kollniche Fischmarkt - 5 dem Herrn —* 
Vorſteher Blurth, in der Zufi erfirage Mr. 6,, 

5) die Einbebung in den Baurfen des ı4ten Holizel-Mes 
diere, an die Stelle des Heren Dafelof, ülesmaf dem 
* ——— Lobſe, Kbpuicker Straße Nr. 206, 
wobhnbaft, / 

4) die Erhebung im Thierarpneifchul » Besirf dem Herrn 
Berirtd = Bortieher Ledler, Schifvauersamm Wr, 2, 
wobnbaft, und 

5) im Hofviralftrafen»Beyirf die Einhebung dem Herrn 
Beririd» Vorjieber Steinlein, Einienfirafe Nr, 146, 
webnbeft, übertragen werden, 

Gegen die etwanigen Reganten möfen wir nach Verlauf 
der — Einzahlungse⸗ Friit die ſtrengſten Berfügungen 
ergreifen, damit Niemand Ürſach Hat zu glauben, dab bifer 
Bille oder Saumfeligfeit der Reftanten ven ung sum Rach- 
theil der willigen Einzabler geduldet wird. 

Abmefenbeit von bier kann feinen Einwohner von der pünft- 

hen Abführung diefer Abgabe befreien, und chen jo wenig 
von den Mafregeln ausfchliehem, weiche gegen jeden Sau mi⸗ 

n ohne Anſehn der Perſen die Umnde gebleten. Sollten 

ie Bevoll maͤchtigten der Mbmefenden, oder wi. Inficher über 

das von den Komejstiden zurkgfgelafiere Mobiliars Vermgen 
auf diefen Fall nicht 8** — aict, and mir den hötbigen 
Beldern verichen worden fenn, um alle dem Abweſenden zu 
tragen obliegende Communal· ud Kriege: Eaften gebbrig ben 
freiten zu koͤnnen, ſo würde jeber Aowejende Me daraus nerp- 
wendig Hr ihn entipriungenden nachtheilisen Felgen ſich ledig: 
lich felbit beizumeſſen baten. Berlin den jren Yunı 1813, 
Dover: Bürgermeiiter, Bihegerineiiier und Math biefiger 
Königl, Refrveugien, üfwing. 








Vdarerlanupsliebe, 

Die Fortſehung bes Derzeichsiffeg der patriotifchen Bet- 
trdac an Hold mad Silber, melde gegen aſerne Ringe uni. 
—— find, beñndet ſich in Nr. 140, des Intelligenz 

attes, 

Mit dem zoften Mai ik das Buͤreau geſchloſſen worden, 
und tunen jpäter eingehende Trauringe ind Pririofen nicht 
wichr gegen eifsene Ringeumgetauicht werden. 

Rudolvh Werdmeiter. 


Urfere Schuidizteit if «6, hierdurch Hertli dem Herrn 
Kaufmann Peter Stobbe gu Tiegenbof bei Mat icub 
für ſeine am und bewieſene Büte gu dazten, indım derfchig 


⸗ 


and mat abeln ihrmamer <gatriet, ſondern auch mit hinläng- 
Bam Rebfegeid verſeten at. Berlin, den g Zuny 1813. 
Shels und Dache, 
fremifige u tm Detmfehement dus Ztem Dfpt. 
nfamterie: Kegimınte. 


Guzelge vo» Lodesiällen. 
Mai d. %., fiel im Sturm 
König vnd Bateriand 
‚ der Köuinlih Hrerfifde 
im ıfen Schiefiaen Sufanterit 
voriädrigen Kriege aber, in 
Dem Hten Regimente Bei ziobilen Armee Corps Gr. Excel: 
Imz von Ind — getanden bat, und der bigteroliebene 
einjige Edi, det fechigen' Grneralmajats vr Com man⸗ 
danten der Wehe zu Brauden war, Bon Kiubegbeinen au, 
fien das Ichbre Borbılp ſeſtes in jeber Hinfidt ebrwar⸗ 
digen Batırs ihm eingeimpiet, 10 mie ron dem allgutigen 
eite Gottes er, iztbar geleitet warden ju fign. Keint 
ingendliche Sborbeit bat je eine ZTbräne entlodt; deber 
denn auch das Schmerjliche derjenigen, fo Über ferner zu 
frühen Beriuft von ur 6 geweinet werben , roobi zu füblen, 
aber wicht durch Worte zu Tane sm legen if. Diefemmarb 
lönnen mi: mit fürn &ram Erfüfte, in demütbiper Er- 
gebung, nur von Goit dan Troß, von der Zeit dis Shmir 
jed Linderung, amd von cinem feelisen Sıhofpindregebn, 
dus aut eig heglärfente iederiitn erwarten. 

Yoganig bit Bazow in Hirrerpommern, beit 5. uni 18:3, 

G von Dir, nie Mutrek. 


a von virch, als Sriefvatet. 


— — — —— 
für mich und meine 3 unmündige Kna⸗ 
Mergans 3 uhr, Im 


auf 
im 
heit- 
tenamt Yan 
mente — 


Autbe, mein 
Khnigl. Premßiiche Gapltain 
einer Bands 


Gantgamirengs:- 
inniy aeltebier Eyerann, der 
im eberaligen Rep. Garde, jur Zeit Gapitain 
webr: Comp der 7ien Brigade, . 
berge: von addon 
fein eirziges Strenent war, dem Kbuige und 
erh wider süplid fenn zu tbnnen. Rachdem er 
Fhhtigteit zefıht wurde, erhielt er durch feinen Dierfiei 
fer eine Bunzurentgür bung und mufte bieder (ein ke 
, m tleften Semer verfanten, Hıte Ib im 
Froft und Beitend⸗ mir Kräfte sm verleibent, def 
ie fo fchretliten Berluß entrage. made 
diefes treurige griigriß aßen unfern Werwarbien I. Freun 
dım fiedeta mit der er evinften Bitte babannt wſch mit 
Walleidsiigeisumgen ahtigk 34 verfhonen, weil disfes nich 
nen Echnnrz Mur vermehren würde, 
Yotsdam, dei äten uni 1843, 
Minna vor Sal nbold, geberne Kröger. 


en en a B 

Den ı4ten April fi.rb an einer Entzündung im Unter 

Seide, mein mir ewig thenrer Maitı, Der germiltite Kbhnial 
renf. Kandratb der Klınıart, Molbed von Hrn eburg. 
rifeh meldet unter Yırbitiasg alter Beiltidebzeigenz 


Gott um 
ich dieen m 


Die verwittwnete don Wolder, gebsin: von 
Werdeg, mebt ihsen 19 Kindern. 

Stenyal, den 7ten Junias 18:3. 

Heute in der Frühe, endete ein etidiug dag Lben unfe 
ger geliiben ältefen Tochtet! “waren mir durch 
die Mat. r tbrer Ktantdait cinioe ogen auf diejen b vten 
Echlag vorbereitet; dent och fan er wre immer noch gu 
früb! um fo «br, ols wir vo® in iürem gefrigen unge 
wühnlich guten Befinden einen ihwacen Sirchl von Sof 
nung gu ihrer mhelichen Gentſurg zu finden plerbron Ze 
48 nun genefen für Immer! — Sob, unbefäreislich aru$ 
im unter Schmerz, amd ader bes fie, der ipte wahrhaft 


077 





—8 —* zer due — 
wandte unde, cine räne dom 
ans mehr als ale Beileirsyeräherungen, Die —— 
Schmerj nur noch vernichrem. s a 5 
Geraunherg „ ben 7En Zum: *8 PR — di — 
umtmnann 5,8. Jene 
Thegenoſſin geborue Pi » gm 


— — En. nn er 
Den zen Mid F.farı zobann Gottfried 

baufen, Hersogl. Gurk, Bnpalı. Defauifäug, \ 
Rath, Vaxptimtader dıs Herzägl. Farnl * 4 ah 
weise Herisgl. gisfl. Güter, nie a it 
nomfsen GBefsbicaft in Petersburg, Bıflen 
nes Lebens, auf einer Eps:tesfanh in Sehen Dede 
einen Swlacfixfie. Seine nfgedreiiiten Kennt: 
dionomifden Gitern umd feine frühere nielfäh 
to@ipieligen Darfuche in der Randmirtbiehafe, babı u 
Namen and Im dem änslande RR A ] 
echt wird er umtze den arten Wefbrderenn | 
genannt. Er war mehr, als er ſcheinen malte. —— 
toder Berfand, fein bedachtſames umd felten fedbendeg 

I 

un⸗ 







biederer Einn, feine, vorzüglig anf Wh 
zumg der Berrichforifert umter 
berechnete Wolirbärigleits feine d 
ter Widernmärfigfeiten, feine Treue genen bi 
de, feine Wöte gezen feine Äinterg h be ale 
fen, welche ihn nöbsr Tannten, - . "Wit ehn⸗ 
Die, ibm fo N 
here Hrın und Ba 
bigleitete ibn ch 
Ken | bier erwarben hefte, 
grähriß, wobei ich mehrere 
und von afen Altern einfanden. Was 
aßt fim mur fühlen, aber mit 
Don dur Iheilmabme unferer Grennde N 
überzeugt, berten mir fie, durch ihre Berteidsbepeizungen 
unfseen wehmütbigen Edhmer nicht ju erneuern, * 
Grodnn, den szfien Mair 
des Seeligen 





13. 
binterlefiene Witte, Rinder 
und Eutel, 4 


— — 

m arften v. DR. Rarb jur Greiffender in Ponımare meine 
theure Matter nie verwitzwere Kreißr tenebmarit Ott | 
enfae, geb, Moldenbauer, in ernem Witer von beisade | 
60 Fihren. Stargard; den Sen Juni 1813. 


Straenfee, Kbrigl: Deligidircten | 


Betanntmapuny 


Ihdro Konigl Hodeit Die bermittmeie Prinzeffian Gehe | 
dinand von Prußer ax, babe vom ıften Zum d.T 
Chautıro Eizene Deconoaite einichten Iulıny und debai 
befoblen, daß ven diefer Zeit ar alles das, wis dig ge» 
braucht wird, tbe 19 gleich, therls am Ende jehes Mutue 
Baar bezchlt werden 1005 iömmtliche Verkäufer vom Kar 
gun, Biitualien 10. baben Ach daber bicenamı au Fichten 

fih von tew Prrfonen, melde. den Eintout bapiamı & 
weder gleich baar bezablun za beffen, wdır fih fodtchehs am 
Echiufe jedis Monass mis ihren Reanungen aufder Hüfe 


- 


taatd. Cafe Adro Rinigl, Dede in Haak Danfı, 
— 65. gu meiden wmd- das rg in Em: 
Hang zu nehmen. Diejenigen, welche Dis Nicht beobadh- 
ten, baten 06 fi felbit beigumelien, . fie mit ihren 

nungen abseibiefen und am die derwieſen werden, wel 
He in Diandere amen Waaren, oder Biltualien ausge 


nommen bıdım, 
Derrabtum ‘ 

. Die Kruznahrung zu Steinbhfel bei Muͤncheberg, mit den 
Dübel belegenen mit 72 Sdefel bald Winter halb Sommer: 
fern, 3ı Sch⸗ ffel Kartoffeln und Gartenfruͤchten beftelten Lan⸗ 
Bereten, den Wiefen, Haus: , Held- und Wich- Fnventario, 
dann zu Fobanıy die es Jahres verpachtet werden. #’Richha= 
ber dazı, Ehrimen das Mäbere dayon erfahren in Steinhhffel 
bei dem Haitmann Weidemann und in Groß: Mödllen bei 


Dorip, bei dem Dberamtmarıı Schulge. z 


KelsıDertauf. 
Mit Senehmigung Einer Kbnigl. hochlabl. Kurmarlſchen 


egierung follen: 
— —* Haufen Wüchen-Brennbolz, 
2304 ⸗ Eiche u⸗ = — 
9 ⸗ Birten. .. 
⸗ Elfen .. 
» RinmB 


245 vennbols, 

fe an den Ablagen am Finow⸗ umd MWerbellind- Ranal im 

er Grohſchonebeckſchen Forn zum Abſchiffen bereit fieben, 
am aaften Juny, des Morgens um 10 Ihe, im der —— 
des Hregemieifiee Herb zu Pechteich, meiſtbietend bertau 
werden, Broß- Schbnebet, dem s5ten Drai 1813 
Kbnigl, —— — 

ehe. 


Aufsionen in Berlim, \ ‘ 
Mittwoch beit xöten d. DR, Nachmittags tm ⸗ Udr, ſollen 
in der Bursfiraße Re, 25, in einer Eredit Sache nachfiehende 
Weine, als alte Framwaine, Medoe, ı1760ger Hochbrimer, 
ı78öger Hocheinier, orbinairer Rheinwein, Rüdespenmer, 
Nierenfeiner, Mlands- Wein, zzaöger, Rheinwein, Rbein- 
wein von 1780, 1726ger, ditv alıem Framzbranniwein, Panic 
anzen⸗Liqueur, Aniſette, und mehrere Sorten Hngar- Wein, 
auch diverfe leere Flaſchen, gegen gleich daare Bezadlung in 

3. Gour, berauftionirt merden. v;, Dreslan. 


Waaren ure Sachen zu muafanfen In Dertin 
Langen» Babnen, für Landſtu mmanner jtermigig 
eingerichtet, werben billig verfauft bei Elsner und Gocht, 
BWilhelmefrane Ar. a. 
"Tggtrafeines Drovencerdbl Die ganze Wont. ı Khle, 4 Qr., 
die balde 14 Br., nie auch gu ı Shlr., imd' die balbe ; 
12 Gr. in @t., Aufrichtige Biaunfchwerger Würfe 4 Pfd. 
26 &r. in Et, umd neue Brabanter Sardellenr 4 Vfd. 
19 &r. in @t., finYy beftens im babem bei dem Kaufmann ; 
Br. Bm Gruß, wohrbaft am altım Padoof. Su i 
Sehr gutes Spaniihes — — Ba, ©! 
ter- und Bitter, Brunnen, fo wie weiße Marfeiller Seife, : 
iR bidiz zu kaufen bei 1} 
3. 5. Wefenberg, breite Straße Rr. 2 
Friſch Sacdellen ä Prd, 8@r, feine Tifhbutter | 
in Stucken a Did BOr , wittlere a Pd 63 u. 32 Wr., if 
gu baren bei Wicich, an der Weldendarnımer Brüde. 
Neuen boldnd icher Süämilchekdfe hat erhalten, der ! 
Kaufmann Muller. Södenfrafe Wr. 34. _ ö gi 
a der Bruͤderfraße Mr, 41. in der untern Etagde, if 
fänmtliwes Handidert«zeag eiges Boldarseiters, wie auch 


— — 


mh 





Borteptane , Imgleichen ein Veieugſpinde und eine 
große, bilig zu verkaufen, . 
Ein Shwelffuhs mit weißer Mähne, Schweif uns 
Blaſſe, Ar Staub-Rappe, beide 7 s dr 
alt, zum Reiten und Babren zu gebrauchen, auch im Eitt« 
fpänner, imgleichen ein » auch Sfpdnniger Körbwagen 
mit 3 Iedernen Sihen und einer Bank, zum Neifewagen 
befonders zu empfehlen, und eim kleinerer KRorbmagen mid 
Verded > Kafen und Subehbr, zum Ein» und Zweifhdnitig- 
fahren eingerichtet, Reben zum Berkauf, mo? fagt die Haudẽ ⸗ 
und Gpenerfche Zeitungs » Erredition. 54 
—— und fehler. 
frei, zum Sabren oder Reiten, fieben in der Scharrngraße 
Nr. 3. zum Verkauf. 


Es fieben gwei dauerhafte eingefahrene Büchfe, im ber 
Martgrafenfrafe beim Sattler Herr Bauer Mr. 44: zum 
Verkauf, ’ 
Benetianifches Wafhwafier. 

Diefes Waſchwaſſer macht .eine weiße, reime und fanfte 

aut, das Quart koſtet 10 Sr, Et.,'umd iſt zu haben in der 

Anizeſtraße Nr. 4a. 

Säneller Beränderung wegen, ſoll febr gutes trodenız 
Baderbolz für 18 Thlr., ‚desaleihen Kienen -Kiovenholy 
für Breuner für 15 Iple,, auf der Contreſcarye Ar. 97. 
verfauft werden, 


Wettfedern, Daumen, fertige Wetten, wie 
ale Port Meubles, find in der — Aha 


febr billig zu verfaufen. 
Wohnungen ıc., die angeboten werden. 

Im Duaarrs, am Brandenburger Thor Mr. 4., fird gu 
—— — N * * Hälfte 9 Sn er 
end zum-ıflem October d. $., auch wohl früher, die 
Enge nebfl Garten und — * * 

Yu Rt. 1. hinter der Fatholtfchen Kirbe IM m 
Quartier von 3 Stuben und = Rammerm, desal. Stauung 
anf 5 Dierdbe, Wagenremifen, Kutterboden, und eine Wobs 
mung von a Stahen, Kammer und Küche, für einen Zuhr, 
wann, fogteich Li definieten. a 

Mohrentrafe Ar. =. ih eine be ii 
yı Johannis d, J. zu vermieten, — — 


Ein Laden und Haus, vergl eim Heiner Lad if auf 
oyarni o. ju Vermieten. Md, 


— — — — — — 


Eine Branntweinbrennerei meht Zubehbr if in der Dage 
srawdtenfraße Mr, 24. ju vermieten. Dir if ; der Dee 


Perfonen ; welche Dienite ſuchen. A e a —— . 

a — YA —— —— Vernaluet At ——— 
„bzuenbent Wſcha uhm vorgeſtarden, und 2 als: je —* 
—* als Mdminifrater auf einem ——— iR, u die 30 Wie., Qarabiner Einer act zn ige. 
Die befiem Zeugniße feiner Prlapipafe vorzuieigen hat, fuht lem das Yaar u D big 1BOmıe Verde, Die: 
—J— —8 — Eagagement. Mähere Rach⸗ a von 4 bis 6MtIr, Diefer Sende: ie —— JF 
FAR ERHEBEN mfg aben vorzüglich bedleren. Meue Wirt 

Ein Defonom, welcherfchon mebrere@üter admimitrirt HBEM, deren Sütenms Braushbasteit, ale —— * 
bat, und die beten Zugniſſe feines Woblwerpalteng machwei. VOR a Reis. 1a Sr. Tour, fehe iu empfehlen find; ferner 
fen fan, wuͤnſcht gleicher rt baldmbzlichtt angeheltzufegn; ME dieſen Degen angemefiere Kuppel voer 
derfelde kan auch auf Verlangen die grbbriae Gaution leiten, PPNI6 Br.bisı Rılr. Tour _ Wunch babe ch ein · gute Sorte vᷣ 
Das Nähere bierüber if zw erfragen in der Heiik;chgeißärape Fin Don Stasianfertigen isffen, wehrte alle bisperigenim 
Mr. 3. im Eomtoir. ey ... —— —— mit ter Stan. 
nn mn nm — — P} 2 vor, ar en babe ih auf 

andlungsdiener dee Materialdandlung fudt auf Fo- terlar 7 
yon Im Gondition. Iähere Nachricht —X tafe hen ohmehim To wieäir Reh an a aıBiE, Besen Suse. 
a — a ee aaa ve ea 
= €r Eu - Se. se 

Seit 14 Tagen vermife ich zwei Rurmärkfche Mändifche ei * eure srbaden. s 

Obligationen: 2 
itt, D, No. 2698, über 420 Thle. Courant. Winfler, Mechanieuc, 
2 Kir, D. No 2740 gs do Til. Gourant. * rs — — Ede Nr, 76, 
d jeder vor dem Ankauf gewa a bie udthigen er ein feyarirres Exbzinsgut jeder Padrasıclt I 

Behringer bereits getroffen find; der etwanige Binder | wobnbar, das mie binldunlinen A — hu 





It ute, dem Werth angemefiene Belohnung, Bieſen vergeben und mur eine Merl t 
— bei Trebbin den aoflen Mat ıBı3. Meinen: Stadt der Mittelma E entfemt IR, able Su 
Dermifchte Anzeigen und Bekanntmachungen, en ak au ung O.C, 
Betanntmadung. Freunde biermie — ac Pa Handlung 


Den biefigen und auswärtigen Mitgliedern der unter- F jumg meines verforbemen Baters vs Hand⸗ 
ichneten Kaufmannſchaft zeigen wir hiermit am, daß die n eren ob. Stiede, 
ae em Fein seat Fehdebenden Ein, and —* a alleinige Nehnung don mir Garten 
bunaß » Termine ihrer Lehrlinge Kar Bas ve ene .&: . 
—— und mar die Einſchreibungen auf den särdem, . ——— ae a 
und die Busfcreibungen auf den 24040 Famntus Vormittags 9 fomehl als der Empfehlang eines badzee ed eng, 
um xo Uhr angefrgt find; und bemerken zugleich freumd- verficert halte Varsbam, dem Steir 3 ER 3 sumf 
ſcaftlichſt, dag nur fie als Rebeheren für die Nachtheile, , TsriR. " 
melde aus eiter etwanigen Berabfdumung diefer Termine | — —— (mE Blp: 
entfieben fhnmen, lediglich aDein zur Verantwortung g«jo= — — Branniweinbrenmer, der jugleich Das 
a“ alte nr — De ek cat —* ie " I ns einer ie 
i teken de er cin 
—— Grünmdler, GSilde Setritar. A—— defindenden Brermerel nebff Aubehhr, 


— —— genbeit Änden, von feinem Fitiße m celen 
Ein bedeutendes Capital, welches auc vereinzelt werden J Vortheil zu jieben. ——— I er 35 
fann, liegt zum Verleiben auf Meder, ſichere Papiere adır | mifarins Rieds erfährt man dag Nähere, Es 
fontige Onterpiäzder bereit. Das Nähere erfährt man an BE T— — — ——— —— 
dee Schleufenbrüde Mr, 15, im Dinterhauſe a Breppen Der am ıöten April d. J. von Berlin nah Bceelau 
bob Br. a. gegangen, mabrfcheinlih bei der Urmee amgekelite Cpi- 
sus, Karl Adam Ludwig Rittmeifter, wird biermit 


— gi jumger Menkh, der fhom lange dem Defonsmiefache 

—* bat, bei den iepigen Berbäitnifen ader aufer nd * Fe ———— 

Artinitdt gefommen if, wüniht umentgeldlih auf einem Bd yon feinen Dienkverdd tmifen micht N \ — 4 

Sure fin im der Laudwirthſchaft noch mehr ju vervollko nmen. Ibrnen, fo bas er Dies nad bero amjujei * * 

Das Radere im Fnteligen; Comptoir ee Leihkau den gtem Funi 1813, - En 

Das Niesiährige nicht umbedeutende Däf, eines grogen C. 9.» Mündbanfen, 

Kirigen- Bartına, ı Meile von Berlin entfernt, Acht aus Butbs: umd Berichtsherr albier, 

feeier Hand zu verpachten. Mädere Macrnht bei dem Ver. mm m — — 

foalıst Krüger in Marienfelde, jwifchen Berlin u. Teltom —— ug foba]d als m den 
— des bisher im Metnun — gearbeitet, cine u jet enthalt de een Dartmiane, welber nat 

g daud — die frangbfifche Sprache grürdixh ver. N Eee ——— er MER. 





ebt und mufitalifch ift, fucht ein Hingerfommen. Das Md-M '.. ” . | demfelben 
ete in Yorsdam beim Babrifant Hın. 5 W.Mäer, Nane- Be —— —— —— mi 
BE EN Th men m A Lant gehen Amen, ih bes Hrn. Keclam im Wertn Ma 
Zum Tambaurirem wird Arbeit ausgegeben in ber Ba Mi melden, wo bieienigem, welche feinen Aufenthalt Fichsig am- 

N get, Spittelmastt Mr, 14, eben, eine angemefene Belohnung; erhalten, 


* Fr ——— 





Berlim iſche 
—Von Staatd- und 









kannte 
u, "2 ;€ ® 











ner 
a 
gelehrten Sachen 






Im Verlage der Haude: und Spenerſchen Buchhandlung. 


No. 72. Donnerftag;, ’den ızten Juni 7813. 








— — — — — 
- . , Berlin, vom. 17. Juni. RR 
Der ruffiige Oderſt. Prinz von Helfen» Philipps: 
tbal, ift von Petersburg bier angekommen, 
Ein.250 Mann flarfer Transport franzöficher Kriegs: 
gefangenen iſt von hier nach Colberg abgeführt worden, 





f A A — 
Mit auf die, in dem Karmaͤrkſchen ; 

gr. 29. behmdliche Morferrift wesen des dei’den @rhalıss 
Wartejeldg: und Venſions⸗ Zahluugen mit w zahlenden Tre⸗ 


ins Wierkele, werden die refo. Empfänger erfucht, Wit 
Ne niaßen Quittung m udes —E bein⸗ 
ringen: · 


lite, die Atteſte der anderen Ka 

—8 ef rg = in > a 
i dieſen Kaflen ern zu wollen, nicht 

—— rd der Zahlung Anftand gegeben werden 


Bujammenfelung ed gef 

grümdende Beredaung, wie . 

us ne —— treffen. ‚ dürfte den ſicherſten Maß⸗ 
riet. Hof 


Schreiben aus Stargard, vom 1. uni, 


Während meines kurzen Aufenthalts allhier, ſah ich ge: 
ſtern das Kandwehr-Bataillon des Dramburg: und Sie: 
velbeinſchen Kreifes hier durchmarſchieren. 


mittel, als 


kauter kraͤftigen jungen Leuten, bie, vollfändig- montirt 
und bewarfnet, auch mit Briken und Epaben verſehen, 
unser Xnfi 
der Fahne und Feldmuſik in ſo trefflicher Haltyna 
durchzogen, daß man fie, dem Aeußeren nach 
Truppen anſehen konnte. Der franzöfifche General Poin 
fot, der als Kriegsgefangener hier duͤpchgefuͤhrt ward, und 
diefen Durchmarſch mit anfahe, wollte 26 nicht glauben; 
dab dies — —— Leute Daͤren, und dr als 
es ihm en Seiten —— warb, ſeine Bewundr⸗· 
zung im den unzweideutigſten Ausdruͤken. Es iſt nur 
Eine Etimme darhber, daß man den trefflihen Zum 
ſtand diefes Bataillons- der Thärigkeit, „der So 24 
und der Liebe und Vertrauen erweckenden Behandlu 
des Chefs, dem die Organifation Übertragen geweſen fr} 
dem Major von Waldau, ſchuldig fey. "Die gen 
Einwohner waren uͤber den Anblıd einer :fo x 


ier 


4 Rriegeöfchaar, die zur Vertheibigung bes Vaterl 


mit frohem Muthe nach der Graͤnze eilte 
tief geruͤhrt und —— Möge die Vorſehun —— 
ſtrengung dieſer braven Pommern mit Erfolg 19 


Aus Sachſen, vom 26. Mai. 


Unter dem Generalintendanten der Kaiſerl. Armee, Gras 
fen. Dumas, find bie zweckdienlichſten Anftalten getroffen, 
daß aus allen Gegenden Sachſens ſowohl andere Lebens» 

ebadenes Brodt mit allen möglich dazu rer 
quirirten Sußren der Armee nachgeführt werden, Taͤgli 
fommen in Dresden 100,000 Pertiosen zu Wagen. alt, 
die dort felbft gebadenen ungerechnet, Aus Freiberg, 
-Chemniß, —— gehen taͤglich große Waien- 
zuͤge mit. Brodt ab, o werden "von Leipjig täglich 
109,000 Pfund Brodt hach Dresden abgeſchickt, eben fo 
viel von Meilen. Dafür werden wieder aus den fränft 
ſchen Provinzen des Königreihs Balern. aus Wuͤrzburg ıc. 
zahlreiche Provianttransporte nach Sachſen gebracht, "Die 


befteht aus | Straße. aus Frankreich Über Frankfurt und Eiſenach ift 


⸗ 


ung des Majors von Waldaumit fliegen⸗· 


mit Magen voll Reis und Zwieback angefüllt, A— 
——S wird in Menge nachgeführt, oe ” 

Den der Feſtung inigsfein find die ſaͤchſiſchen Pon- 
tong, nebft vielen Mund: und Kriegevorräthen aͤbge⸗ 
Holt — zum Bedarf der großen Armee, verwendet 
wor — = 


Del ben einzelnen Gefechten, die am zten Mat bei Leip⸗ 
‚ len, die Kanon enkugeln zum Theil in Die ſch 
hg sh hen Stadt * * — 3135 ja 
fethft im Brühl, wurde Feuer gegeben, Seide Theile wa⸗ 
ren aber Bier nur e 


Das Minimum der orgefandenen Todten, (heißt es 
ia einem Schreiben aus Leipzig, über die Schlacht vom 
.. aten Mai), von beiden Eeiten, wird von Cinigen auf 
“ 6000 berechnet; doch iſt die Linie des Schlachrfeldes zu 
groß und audgebehnt, als daß man leicht a ern gefun: 
2 ‚'der fie gan emejjen hätte, Viele reiften 
er üben; andere über —* oder Zwenkau, und 
waren alfo nur Zeugen partieller Ecenen. So hart ber 
Kampf das Gaalethal getroffen hat, fo werden fich doch 
die Bewohner der unmittelbaren Echlachtumgebung fri: 
her wieder erholen. &ie haben nicht umfonfl die Tod: 
iengraͤber gemacht, SHE, ‚ Pregau, Worna, Lobſtädt, 
"Haben namentos gelitten. Die Gegenden in denen die Bi: 
vonacas waren, und durch welche die Truppenmärjche 
erfolgten, find in dem Innerſten ihres häuslichen Wohl⸗ 
ſtandes zerchtter, Doch Hat die Anbuftrie der untern 
Molksclaifen. Leipzige auch bei diefen Wanderungen nach 
dem Schlachtfeide fi bewähren, Die Zurädfehrenden 
trugen Buͤchſen, Bajonette, Orenadiermägen, auch Saͤcke 
und Jagdtaſchen voll Kugeln ıc., Knaben verfäkften am 
gten Hai bei Echieufig die Kartätfchenfugeln das Erhd 
6 Pf., die achtpfündigen Kanenenkugeln 
r. Acht Tage nah der Schlacht ſpielte 
alfo ſchon ‚frifch mit den Kugeln welche am Sonntage 
Mifericordias die Reiben der freitenden Heere burähbro: 
chen und zerfchmettert hatten, Große Gruben, bei en 
und Mölfen,” umfchließen feit einigen Tagen Menfchen 
von der verichiedenften Abkunft, von den verfchiedenften 
Bitten, von dem verfchiedenften Glauben! Die allge 
weine Stimme fpricht für die Tapferfeit, mit we 
die Preußen gefochten Em — Bom 3. bis sten Mai 
* chte hier dumpfe Stile; es erſchien fein Zeitungs: 
lati; es ward Fein Laden geoffnet; an Meſſe war nicht 
zu denfen. An der Nacht vom 7. zum 8. Mai ward 
sin Kleines frangbfifches Piket vor dem Öerberthore von 
"30 preußifchen Hufaren (Todtenföpfen) aufgehoben. 


Das durch feine fleißigen Einwohner, und Gerberei-⸗ 
Tuch: und Leinwandfabrifen wohlhabende Etädtchen 
"Bifchoffswerda, von 323 Häufern, nebft Kirche, Rath⸗ 
und Eculbaug, wurde in Folge des Gefechts vom ibten 
bis auf 3 Häufer, abgebrannt. Mapoleon: hat befohlen, 
den Werth der Käufer ge ſchaͤtzen, und Huͤlfe verfprechen, 
— Als Napoleon in Baußen eingeruͤckt. war, fehidte er 
fogleich zei Senatoren des dortigen Rathe an den KR: 
aig von Sachſen nah Dresden ab, un Gr. Maisität 
h berichten, daß Bauken, die Hauptflabt der Oberlau⸗ 
ip, völlig unverſehrt geblieben fey. 


I wenn der Prinz von Meufi 


Ei 














‚Eheeiben aus Sachten vom 15. Sin 


_ Mäßrend einige Fler noch ‚hesmeifeln, ap! 
Bon Meufsuset wre HoHe Kronke fey, 
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den gefährlich darnieder liege, laffen ihn 
reits gefterben feyn, offiziell aber erfährt 
immer nichts darüber; mit. Recht behaupten 
el es fen, man d 
eimnmißvotf nicht zu Werke gehen würde, 
ring. lag ja fchen im vergangenen Feldzuge geät 
and, bei feiner Zurädfunft aus diefem 
trank, woraus damals gar Fein Geheimnik 
fondern vielmehr frei felbft in der Pofener Zeitu 


feine Krankheit geſchrieben wurde! Leipfiger Rafleute, 
bie hier durchreifen, erzählen daß in Dresden bie Schloß 
apotheke mit Gensd'armerie beſetzt ſey, daß die Framgöfi- 
fhen Aerzte in derfelben die Arzneh eigenhändig ma— 
Ken, bie fie für ben hoben Kranken verfchrieben ic, ı« 
— ih bemerfe Ihnen aber, daß dies alles nur Sagen 


find 'und daß * officiell weder wiſſen;: wer? ober 
auch nur ob Jemand? wirklich krank dert iii) -- 
’ Aus Exchlefien, vom ıflen Junl, 7 
Die ruffifchen Berichte über die Gefechte vom via 
—— mit den preußiſchen überein, So wird auch In dem 
apport Aber die Erpebition der Generale Barclay beXelip. 
und —* gegen Lauriſton und Victor am ißten Ansbräts 
pi efagt; General Dorf fei bei Weißig auf das weit be. 
tr ri ere Corps, welches fich unter, Lauriſton genaͤhert 
batte, gejtoßen, und habe J dennoch auf den der 
ihm beſonders imendlich an Zahl uͤberlegen war, geſiin 
um den General Barclay zu unterſtuͤßen Beide zogen fü 
ihrer Inſtruction gemäß, zur Arne zurkc, dem. 
Sig gr iggd om AB ve beißt e ’ 
keit, womit der_preußifcpe General left und 
ſiſchen Generale Rüdiger und Roth und der Oberſt 
die Anhöhen wor Bauten gegen einen v 
Feind vertheidigten, und das Betragen der 
diefer Gelegenheit, reißen die Armee zur Bewun 
pin, Der feindfühe Verluft an diefem Tage wird über 
Mann gerechnet, weil das Defitee der Epret unit 







nn: und Musfetenfeuer forcirt en mußte, 
[lieber die Schlacht vom zıflen wird, in Anfchüng dis 
feindlichen Angriffe auf Kredieig, gefagt: 1. nu 


Der Feind benutzte den Augenblif, we F 
her feine Pofition. mit ber Hälfte feines Corps ver 
iaffen hatte, um das Corps des Generals Bardlor de 
Tolly zu unterflügen. Er machte mit dem größtem Theil 
feier Macht, die er in drei Colonnen formirt hatte, 
von drei Eeiten zugleich einen heftigen Angriff gras 
diefe Höhen; feine Uebermacht auf diefem —* mar 
entſchieden. Die Tirailleurs fepten fich im, Dorfe Kreck 
witz —— General Vork kam jur. Unterftuͤtzung herbei 
und das Dorf ward wieder erobert, Die *8* ver⸗ 
theidigten dieſe Anhoͤhen mit beiſpielloſer Hartnaͤcickeit. 
Vier Bataillons der ruſſiſchen Garden ruͤckten zur Untere 
ſtuͤtzung des Generais Blächgr vor, Inzwiſchen war dir 
tinte Fluͤgel unter den Befehlen des Grafen Milorare: 
witſch offenſiv vorgedrungen, — dem Feinde mehrere 
Kenonen abgenonimen, einige Bataillons vernichtet, und 
radte weiter vor, j — — 


— — ⸗⸗—,— — — Br 


VDa Sefecht wurde it jeher 


— nn 


Augenblid war Tonnen, mo höhere militairifche Brände 


und Audficgten enticheiben mußten, ob man eg weiter 
fortfeßen, ober die Schlacht abbrechen wolle, Man faßte 
diefen jestern Entſchluß und begann den Ruͤckzug. Diefer 
geſchah bei hellem Tage unter den Augen bes Feindes um 
7 Uhr Abends, wie auf bem Paradeplaße, ohne daß firh 
der Feind in Beſitz auch nur eines einzigen Siegeszeichens 
eben konnte, während ibm die vereinigte Armee an bie: 

n drei merkwuͤrdigen Tagen, durch die Tapferkeit und 

usdauer ber Truppen 12 Kanonen abgenommen, und 
3000 Mann zu Gefangenen gemacht hat, werunter fich 
Ber Generate; Peguerie, Martelli, Beletier und Ei 
Andreas, und mehrere andere Staabsofflziere befanden. 
Nach den mäßigften Berechnungen beläuft fich der | 
ber Franzofen auf 14000 Mann, (der franzoͤſiſche B 
giebt felbft, und nur für dem 2oſten und zıflen ıı bis 
12000 Mann allein an Todten und Bermwundeten zu! ſchweigt 
äber von ben Gefangenen); der ber Allürten fteigt 
nicht 6000 Mann. - ‚ 

Nichts komme dem Muthe und der Beharrlichkeit gleich, 
mit welcher bie Armee Fämpfte, und der Kaltblütigkeit 
und Ordriung, mit welcher fie ſich zuruͤckzog. 

Der Geiſt der Truppen iſt noch berfelbe, wie am erften 
Tage ur Sie brennen nur vor Begierde nah 
neuen Gefechten. — Beob.) 

Als die allürte ee am a5ften Mat Ghrlig räumte, 


ürmten 1800 Mann framoͤſiſcher Kavallerie zu früh in 
* Stadt, ſchmolzen Ka nen eine Bartelie nf e 


Die Hälfte zuſammen; der Reſt entfloh. der Echlacht 
vom zıften gingen viel Dörfer ringe A auf, 
Folgendes ift der ruſſiſche Bericht über das Gefecht 
vom a6ften Dial: , 
. Amı26jten Mai wollte Marſchall Ney unſern Machtrab 
in der Gegend von Haynau lebhafter drängen, De 
den wuͤrde ihm auf der andern Seite der Stadt guͤnſtig 
geweſen ſeyn; uns wor er auf diefer Seite guͤnſtig. Man 
Iodte ihn heran, und die Kavallerie machte alles nieder, 
mas fich vorgewagt hatte. Man nahm dem Feinde 11 
Kanonen nebft ihren ge ab, und machte viele 
Shefangene, Marfchall Mey, der ſich an der Epige ber 
Zruppen befand, rettete ſich mit Mikhe. Im Augenbitde 
des Angriffs Hatten die Kojaden Haynau umgangen, und 
waren im die franzöfifchen Wearhlager eingedrungen, ' wo 
fie große Verwirrung anrichteten. Das Meyſche Haupt 
Korps ſetzte fich fodann in Bewegung, um die Avant: 
garde wieder zu ſammeln. 

Auf den Flanfen und im Küden des Feinbes beginnt 
der Fleine Krieg, ſeitdem das Land ausgebreiteter iſt wie⸗ 
der mit voller Thaͤtigkeit. General Kaifaroff, der init 
feinem fliegenden Korps von Mark: Lifa den Frangofen 
in die Flanke marſchirt war, ſchickte ein Detaſcheinent 
auf die &trofe von Reichenbach nach Görlig, und Äber: 
fiel einen Transport Artillerie. Er nahm dem Feinde 
2 Kanonen ab, vernagelte deren 6, und fprengte bie 

Sulverfarren in die Luft, Der Artillerie: Kommandant 
'arfol, der diefen Tronsport fommandirte, mard nebſt 
tinem ‚andern frangbfifchen ©enerale, der im Wagen. nad: 
fuhr, getoͤdtet. Ueber 300 Mann find auf dem Plape 
geblieben. Das rufüifche Detaſchement führte go Gefan- 


— — — 





— den Fall unferer Stadt verzögerte, 


— HABE nr 
— 


— —— 


gefe mit fi fort, nehſt den 2 erbeuteten Mans 


'nen bereits eingetroffen find. 


a : Hamburg, vom’ 30. Mal, —— 
Nachſtehendes iſt der letzte, vor dem Einräden b 
a 
iche wo 
ee urch derſelbe von ihr Ab⸗ 
As Nie (ähnren Kavfchtei una ser ne 
Sie ſchonſten ten ung vor Mon 
den aröften Anftrengungen aufforderten en —— 
6 der Zeit gegründet, die Bürger vom Hamburg 
er wehrlofen Ruhe zu entreißen, Kanm bewaffnet uns‘ 
vollfommen geübt, gaben fie durch unverbroffene Ausdauer 
in de befanweerlichflen Dienſte. nurch zuverſichtliche n Muth 
in ber Vertheidlgung ihrer Grenzen, ben Staͤbten Deutſch 
tands ein mit Exhafu beneidetes Beiſpiel. Das Blut 
unſerer Mitbuͤrger iſt für die gemeinfame Sache des Veuna 
ſchen Vaterlandes, für die Unabhängigteit unferer geliebe 
ten Vaterſtadt nicht unruͤhmlich vergeiien. Als ber Feind 
Er 


on ruft pre wir hoffen zu entſcheiden den 


aiſerl. ru 


zahl 
inden umgeben, iſt auf ſich ſelbſt zu ewiefen, 
—— ka unſch meiner Mitbhrger, 5* er * 
— be n. Befehl eines Hochebel 
und KHochmeifen * N} an. ber Spitze derbe 
maffneten Bürger. Ich babe bie Ruhe meines abge 
denen Lebens verlaſſen, weil ich ofen durfte, 
Stadt, am deren buͤrgerliches Gluͤck nun fo fange ſchon * 
meinige geknuͤpft ift, durch Rath und That in einem Aut 
genbliche ſchwankender Beſinnung nuͤtzlich zu werden. Ich 
würde, haͤtte ich nur perföhlichen Sheffiepten ı folgen, 
den Tod unter meinen Waffenbrüdern der R 
diefe doch verbitterte Ruhe vorziehen. Aber bei dem fo 
ſchwachen Schimmer des Erfolges darf ich ds Leben fo 
vieler, den aan unerfe lichen Männer, nicht muthe 
willig in Gefahr jeßen. hrend ich Sie alfo, fo weit 
Ich es — nicht ohne bie tiefſte Ruͤhrung ber Über 
nommenen Berpflichtungen entbinde, darf ih Sie nur 
dbazu- auffordern, den Haß gegen die Unterdrädung, bie 
von neuem unfere verbdete Stabt bedroht, auf beffere 
Zeiten Ginaus in ſich lebhaft zu unterhalten, und ſich 
für Ihre Perfenen, ſowelt 08 Ihre Verhaͤltniffe zutarfen, 
in zwediinäpige Gegenden zw verfügen, bamit der Augen: 
blick, er iſt nicht mehr entfernt, der das Blendwerk der 
Tirannei vernichtet , die Blirger von Hamburg vor ande: 
ren wach. und des wiedergebornen Vaterlandes wärdig 
antreffen möge, Une, ERW Heß. 
* Wien, vom 5ten Juni. , 
Auch in Wien If eine Militair: Schwimmſchule errich⸗ 
tet, — Der böpmiich: Öreichifc eaallinifehe —ã* 
Graf Worna, ber ehemals in poiniſchen Dicafkn ſtand, 


dr. in 


it. 61 Jahr alt, verſtorben. — Nach einer Verordnung 
vom 22jten Mai fol fein öffreichiiger Unterthan ohne 
Genehmigung Sr. Majeflät, einer auswärtigen gelehrten 
Geſellſchaft beitreten. Segenwärtige Mitglieder derfefben 
inuͤſſen wenigftens Anzeige davon machen. — Don Kupfer: 
ſtichen und Landcharten muß Fünftig eine Probe abgedrudt 
zur Senfur vorgelegt werden. 

Mit allerhöchfter Berillinung wird die Herrfchaft Meu: 


biftrig in Böhmen Burch "70,600 Looſe 'ausgefpielt. Es 
werden 5 Nummern als Haupttreffer gezogen, mit wel: 
Ken noch 6995 Nebengewinne verbunden find, und wo: 


bei die Moͤglichkeit vorhanden ift, daß ein Loos 5 mal 
erwinnen kann. Der erſte Haupttreffer gewinnt die Herr⸗ 
haft, welshe der Schaͤtzung zufelge nach Abzug der Paſſi⸗ 
ven einen reinen Gewinn von 572,746 Fl. 564 Kr. W. W. 
giebt. Das Loos foftet 12 Gulden W. W. en. 


Lemberg, vem 24ften Mai, “ 
- Berfloffene Woche find bier drei Divifionen Szekler 
Hufaren, und drei Bataillene Grenzer durchmarfchirt. 


Aus-Ruplarid, meldet unfere Zeitung, rüden ununters, 


brochen Abrheitungen verfchiedener Truppen, theild Über 
Minst und Wilna, theils Aber Dftrog, Dubno sc. der 
HauptsArmee entgegen, Am zten Mai find 15 Regi: 
menter Keſacken und Baſchkiren durch die "Gegend von 
Dubno geregen. Man fährt auch forr in allen Provin⸗ 
zen des ruffifchen Reichs ſtaͤrk zu rekrutiren a, 


Ludwigsburg, vom 27. Mai, oo: 
(Wuͤrtembergiſcher Hof: Bericht, nach der Form und 
Tendenz der franzdfifhen zu beurtheilen, übrigens 
aber das unverdächtigite Zeugniß. des Heldenmuths un: 
ferer ag . jr 
Geſtern haben Se. Majeſtaͤt (der König von Würtem- 
berg). den, von dem Gyenerallientenant und Gorpscommant 
danten.y. Franguement abgeſandten Rapport über die 
ani 20. und 2iſten vorgeiallenen Gefechte erhalten. , Das 
Königl. Arınercorps hat durch Erftürmung derjenigen Anbd: 
ben. weiche don Schuͤſſelder feindlichen Poſition ausmach⸗ 
ten, (bei-.Krediit) zur Erfampfang u, Feilbaltung des Sie⸗ 
es auf die ensfiheisendite Weiſe beigetrasen. Ale War 
En. Offiziere ‚und Soldaten, baben mit. gleicher Aus: 
jeichnung gefochten. Wei dem an Verzweiflung. grün: 
zenden Muth, ſagt der Gleneval-Kranguemont, mit wel 
chem ,beienders- Die preusiichen Truppen ihre Pohtionen 
vertheidiaten, mubte natärtich der Verluſt unferer Seits 
(der noch. «näher angegeben werden full) beträchtlich 
feum. General von Franquemont erhielt bei Weg— 
nahme der feindlicher Seits beſetzten Anhöhe einen 
Prellſchuß am rechten Knie und einen Musketenſchuß 
durch die line Schulter, er „wurde. genöthint das 
Schla htfeld zu verlaſſen, doch iſt die Wunde nicht ger 
faͤhrllch. Dem ibm im Commando folgenden General⸗ 
majon.®. Meujfer, wurde kurz darauf durch eine Mus: 
ketenkugel das linke Bein am Knie gerfehmettert. Ge— 
neralmajor v. Stocẽmaner mußte nun das Commando uͤber⸗ 
nehmen. Die 38ſte Dwiſion (das koͤnigl. wuͤrtembergiſche 
Armeecorps) erwarb ſich an dieſem glorreichen Tage den 
garden Beifall des Kaiters Mapoleon, welcher durch den 
erzog v. Magura die Nerficherung ertheilen ließ, daß 
Er. Majeftät. der enefehiedene Antheil, welchen das Ar: 
meecorps an dem erfochtenen Siege habe, keinesweges 














unbekannt ſey. — In einem Prixotſche 
dem wuͤrtembergiſchen Generalſtab angeſtfe 
d. d. Bautzen den 22. Mat, heißt es: Unſere fat 
rüdte en Tolonne, indem fie die Höhen "4 umgehen 


fehien, vor, war aber dem fuͤrchterlichſten Wansnen-, 
Kartätfiken: und Kleingewehtfeuer ausgeſetzt. Als der 


Reind uns’ entichloffen vorrhden ſah, jog er ſich guruͤck. 
Wir beſetzten ſogleich die Höhen, und bie Schlaͤcht war 
entfchieden. Ich glaube ſagen zu dürfen, daß de Sb- 
nigl. Truppen zum "Sieg enticheidend beigetragen "haben, 


Be BT 





erftatteten Bericht über den Mißbrauch. feines. 
dee Aubiteur des Staatsrathes, Hr, Dübergier 
ald Referent bei dem Rathe in Kandelsfarhen‘ fi 


Echulden fommen laffen. Ein 

t6ten Mai erlajfenss Defret ha 

dem Juſtizminiſter aufgetrogen, 

iu thun, mag. feines Ames iſt. 
Paris, vom 4 Juni. 

3 0 Mas dem Monitegr.) un * “ 
Ihre Mai. die Kaiſerin und Regentin, führte-am: ıften 

dieles in dem Staatsrathe, und vorgeftgen: in dem Mine: 


aiferl. aus Di 
behfelben ent J— und 
in dieſer Augeltgenheit 


ſterialrathe zu St. Cloud den Vorſch. 

Der heutige Moniteur enthaͤlt den weitern Bericht an 
die Kaiſerin, über die Stellung der Armee big zum 2gfien 
Mai. ‚Der uns befannte begrliche, Kavalleries Anarıff 
des General v. Blöcer bei Hapnau wird darin allo 
ersählt:* Am 26lten war das Hauptquartler des Grafen 
xaurifton zu Haynau. Ein Bataillon des General Mai: 
fon wurde unverbejft um. 5 Uhr Abends ‚von 3000 Mann 
Kavallerie anueariffen, und genörbtäf, ſich nach einen 
Dorfe zurädjugieben; es verker 2 Kanonen und 3 Pul: 
verwägen, die 75 bewachte. Die Tifion ergriff die Wat: 
fen; der. Feind wollte dag 153ſte Megiment angreifen, 
allein er wurde vom Schlachtfelde vertrieben, - (ESo wer: 
den die auten Paͤriſer von dein, was bei der Armee vor: 
geht, unterrichtet!) 


London, vom 20, Mai. 

Nach Berichten aus, Liſſabon vom Zten Mai maren da: 
felbit die Senerale Stopfort, Kempt, Prisbane und Ko: 
binſon, ans Englond angefommen, und die Generale Ste— 
ward und Graͤham wurden erwartet. Die —— 
engliſch⸗portugieſuſche Armer hat ſich von den Beſchwerden 
des lehten Ruͤckzuges erhohlt und iſt neu hergeſtellt und 
mit allen Beduͤrfniſſen verleben. Sie machte von allen 
Seiten Vorkehrungen vud Bewegungen, weiche auf eine 
baldige Eröffnung. des Feldzugee ju deuten ſchienen. Der 


General Hill, der mit den Vortruppen Coria in Spa⸗ 


niſch⸗· Eſremadura ſtand, iR nach Plaſencia vorgeruͤdt, 


und! das portugieſiſche Corps. des Gentrals Grafen Mina! 


ranthide iſt iit derſelben Richtung aus Portugal nach Spa: 


men warſchirt, und zu Alcantara eingetroffen. Der Mar⸗ 


quis Wellingtoͤn (der nach ſpaͤtern Privat-Machrichten be⸗ 
deits in Salamanca iſt) war befchäftigi, eine beritte ne Gens⸗ 
darmerie zu errichten, um Zucht und Ordnung bei der Armee 
zu erhalten; u, die Wiederkehr der Unordnumger: zu verhin⸗ 
dern, welche bei dem Ruͤckzuge der an gr we nigra nach 
der ‘Unternehmung auf Burgos, flatt gefunden. haben, -. 
Die franzbfiſchen Armeen hatten fi) am Duero zufant, 
men yerogen. &ie dehnten ſich aus der Gegend von Ma: 
drid‘, über dieſe Haupefladt, im Halbzirkel uͤber Gala: 
marca, Zaniora, Toro, Palentia Fis Burgos auf. 
Die Unternehmung gegen die Armee. des, Marfihalls 
uͤchet geben die Fräntiden Berichte als miblungen am 
toei: altipanifähe Negimenter ſollen dabel faft‘ ganz‘ zu 
runde gegangen 'feun. ‘Die Engländer füllen an dem Ge: 
rest feinen Teil gehommen haben, 
g aen Hutginge ter Unternehmung, haben fi die fpanis 
go, ruppen nach Caſtella zuruͤcgezogen, wo der engliſche 
"Befehlshaber, General Murray, fein Hauptquartier hatte. 
Am 14, Mat fagte Im Mberhaufe Lerd Grey: da bald das 
Parlament auseinander gehen. würde, wäre es doch wohl 
Zeit. Dap, dig, Miniſter befgnnt machten, an den, ju wel⸗ 
Km he ‚und unter welchen Bedingungen. Subſidlen 
benilligt Borden ford... Dagegen ereiätte Lord Liserpoöt: 
time, Erörterung dieſer Gegenftandes würde den, angenom: 
mam Maoßregeln kbr nachtheilig ſeyn. 
Gegenſtand feiner Zeit vor das Parlament gebracht werden 
müſen, und, dann würde barkıber auch eine Prüfung vor: 
—79 — werden Eönnen, Nach dieſer Erörterung machte 
der Braf Darnley feine lange vorher angekuͤndigte Anreganig 
über die fehlerhafte Führung des Seetriegs, jumalen gegen 
Dierd: Amerita, die. großen Verluſte, welche ‚die gropbrit⸗ 
tantifche Seemacht gegen die Flotte der Mord :Amerifanis 
fches Kreiftaaten erlitten hat, und die Nothwendigkeit, 
den Schiffsbau in England zu verbeffern. Der erſte Lord 
der Möınlraität; Lord. Merville, behauptete dagegen, es 
fei: ia Nüdficht aufıden Krieg. mit Mord: Amerika, : for 
bald derſelbe gewiß war, alles geſchehen, was möglich 
wefenz die durch Kaperſchiffe genommene Beute jei hr 
als tas verlorne; dir Schiffsbauart in England fei beſſer 
als in irgend einem Lande der Welt; ein neues Schiffs- 
maaf würde mehr Schaden als Nutzen herkeibringen, und 
die in die Gemäjfer von DMords Amerika abgefandte Flotte 
fei zahlreich genug, bie Haͤfen der vereinigten Staaten zu 
febliegen, und. die Kuͤſten jn Unruhe zu feßen; der Erfolg 
märe, daß die Nord⸗Amerikaniſchen Provinzen, mo man 
om meiſten für den Krieg mie Girepbrirtanniieh fich aus— 
gelorochen. bet. aun-ganz umgejliwine ſeien. Darnley's 
ntrag ward mit 125 Zrimmen verworfen,. 


© 


Conſtantinopel⸗ vom ır. Mai, 


Endlich find die ſchon fo Jange erwarteten Schluͤſſel von 
Metfa und dem Auf: Beiligen Bel va At 
allhier angelangt. Der Ueb⸗rbringer derfelben Jsmail: 
Bey, der jüngere Sohn dis Statthalters von Egupten, 
hielt am ater d..M, feinen feierkchen Einzig mitt den nam: 
lipen Eeremoniel, welches bei der Uebergabe der Echiüffel 


Nach dem unglüd:: 


4 mürde dieſer J 


den Ober-Befehlshaber der Armee 
dem rg von Gineiferau. als Generalquartier⸗ 
meijter fperiell 


von Mrdina beobachtet worden war, er Klava Bat bie 
während des ganzen Weges die Schluͤſſel der. Kaabs in 
einem bedecken filbernen Becken Boch empor. Der Sul⸗ 
tan von feinem zahlreichen Hofftante umgeben, empfing 
diefelden zum Zeichen der dem nberften Shalifen gebuͤhrem 
den Huldigung im Innern des Serails, ſo wie vor un 
faͤhr drei Jahrhunderten (1517) Selim L aus den Han 
den des Sohnes des damaligen Cherifd don Mekka. Ein 
Freubenfeuer "aus allen Vatterien ſowodl als von ber 
Flotte, wiederholte fieben Täge hindurch, drei Mahl an 
jeden: Tage für das tBeilnehmerde Wolf die Ankündigung 
diefer großen Begebenbeit, — 
In dem Gefolge des Ismail Ber befand fi als Se 
fangener in Ketten’ einer ter fanatifchiten Anhänger der 
Wahabis. Er wurde auf Befehl St. Hohett -eiithaupfet,, 
und dem‘ Bolfe jur Schau ausgefept.  Machftehendes 


Uotheil (Jafra) ward dem Rumpfe angeheftet: 


„Der feit geraumer Zeit Aufruhr anzettelnde und Empb⸗ 
rung fördernde Scheich von Dance, Ibni Mafan, 
welcher im Derein mit der ganzen Zunft der Charigiten 
(Sectirern) den Mebdinenfern, den Anfariten und allen 
ihren Nachbaren fo große Untilden und fo bebrutenden 

haben ‚zugefügt, im Mork und in der Vernichtung der 
Rechtglaͤubigen feinen Ruhm gefucht, fo viele ara ifche 
Dbrrpäupter mir Lift und Trug an ſich gegogen, und da: 
durch fo lange. ſchon den Weg zur heiligen Wallfahrt 
efperrt hat, indem.er der befagten Zunft genfigen Bei⸗ 
and geleiſtet, iſt feiner an Religlion und Keich verübten 
Unthaten ‚und Verbrechen wegen durch Tuſun Paftha, 
den. Sohn des Stotthalters von Caupten, gefangen bie: 
her gefendet, und auf dieſe Weiſe beftraft worden. " 

Die Beftfeuche Hat bier Feine weiteren Folgen gehabt, 
Dagegen meldet eine aus Cypern eingemoffene officielle 
Anzeige den Ausbruch der Seuche in. diefer Inſel. 


Vermiſchte Nachrichten. 


-Nach ſehr glaubwuͤrdigen Nachrichten befanden ſich Se. 
Ruſfiſch⸗ Kalſerl. Deajeftät nech immer bei der Armee, und 
die in einige Öffentliche Blätter aufgenommene Nach 
rihe nom Hoͤchſidero Abreife nah Kaliſch iſt unge 
gründet, J 

Auch die, durch mehrere Briefe von der Nieder; Elbe 
verbreitete Nacheicht von einer Kriegeserklaͤrung Dänne: 
marfs an Nupland und Schweden, hat ſich bis jept nicht 
beftätigt, a 

Eeit dem eingetretenen Maffenftillftande hat die com: 


binirte ruſſiſch preußiſche Armee, zur Erleichterung der 


Verpflegung, eine ausgedehntere Stellung eingenommen, 
daher bedeutende Korps ruffifcher Truppen in Polen auf: 
gejtelle find,- wodurch der große Vortheil für Preußen 
ermächft, daß es nicht nkehia bat, gedachte Korps zu 
verpflegen, da Pohlen dafür forgen. muß. 

Bei der Anwefenheit der Armee in Schleſien find 
die Giefchäfte des dortigen Militair: Gouvernements an 
bergegangen‘; und 


bertragen werben, welchem dabei der 


Mesternnga Pruſtdent Merkel ale Eisil : Rommiffarlus 
gugeordnet if, . 


udermönde, Paſewalk, Prenzlow und andern in 
8* Segend oe Dem ſtehen Schwediſche Ordon⸗ 
nanzen. (Pr. Corr.) 24 


Am igten Mai beritt Napoleon, nach franzöfifchen 
Berichten, die unermehliche Linie feines auf 200,000 
Mann arfhästen Heeres, war an biefem Tage 10 Stun⸗ 
den au Pferde, riet auch Abends noch bie um rr Uhr 
an den Vorpoften berum und beobachtete forgfältig bie 
MWachtfeuer der Allivten, Er hatte alfo wahriceinlich 
auf die folgenden Tage einen techt entſcheidenden Schlag 
im Sinne, 


Der Monitenr thellt ein Schreiben mit, weiches ber ehe: 
malige franz. Kemmandant in Epandau, Gen, v. Bruny, 
Ofterburg, den zten Mai, an ben Öeneral LEſtocq erlaf 
fen haben fol, und worin er anzeigt? der Berliner Pb- 
bei babe fich gegen die abziehende Sarnifon —— 
die medrigſten Schimpfwoͤrter erlaubt; man habe alle Ver⸗ 
fuͤhrungemittel angewandt, um die Leute jur Defertion 

bewegen, worüber felbft das ruffifche Ulanenregiment 
I General Gurjtew feinen Abfcheu bezeugte; auf bem 
angen Wege wären ihnen Leute begegnet, mit Piken und 
eugabeln auf eine laͤcherliche Are bewaffnet, vor welchen 
Gächttens Kinder erſchrecken könnten, und welche bie Re⸗ 
gierung aufgeftellt, um einen allgemeinen Volksaufſtand 
ſauben zu machen. Man habe, auf nftruetion, den 
* entworfen, die franzöfifhen Kelonnen durch den 
dfiurm won Sandau und Havelberg bei Nacht wu Übers 
allen und zu entwaffnen ıc, Se. Eriellenz ber Öeneral 

Eftacg haben aber unter dem gten biefes öffentlich erklärt, 
daß Sie dieſen den aten Mai datirten Brief nicht erhal⸗ 
ten; und deifen Exiſtenz erſt durch öffentliche Blätter er: 
Fahren Hatten, 


(Zu dem Schreiben nacht der Preuß. Correſpondent fol: 
sende Anmerkung. ) ’ 


„Bir find autorifirt, zur vollſtaͤndigen Beleuchtung biefes 
Briefes einiges Pinzunufügen, wenn gleich das Helle Licht, 
worin er durch die Erklärung des Hrn. G. !'Eftorg bereits ges 
ebe iſt, es kaum noch nötbig zu machen fiheint. Ob der 
rief in Dfterburg gefchrieben, wollen wir hierbei nicht un⸗ 
terfuchen; noch weniger, ob er in Paris, oder in Dresden 
abgefaßt worden iſt. Genug, er hat follen aefchrieben feyn, 
und es ift daher wohl fehr billig, zufoͤrderſt daran zu erins 
nern, daß der Vicekoͤnig von Stalien dem Königl. Minis 
fer der auswärtigen Augelegenheiten , Herrn Grafen von 
der Golz, bier im Monat Februar, auf feine Verwendung 
für die Einwohner von Epandau, bie beftümmeefte Derfi: 
cherung gab, daß die Vorftädte von Spandau nicht ohne 
die dringendfte Gefahr abaebrannt werden felten. Was 
deſſen ungeachtet von dem Kran. General Bruny gefchehen 
it, unmittelbar nachdem er von dem Vicekoͤnig von Ita⸗ 
lien nad Epandau abgefande war, die erſten ruffiichen 
Truppen Berlin eingenommen hatten, und noth gar keine 
Unternehmung auf Spandau gerichtet war, und er ‚bie: 
fes mit Hintanfegung alles menſchlichen Gefuͤhls gethan 
bat, tft jedem in zu frifchem Andenfen, als daß wir daran 
u erinnern nöchig haͤtten. Die Garniſon von Spandau 





if taittalonamlfi abanıye, und in feiner Xet dabe 
{I 


gehindert worden. Daß fie untermages vis zur Elbe auf 
Leute yeftohen iſt, weiche fle jo lächerlich bervaffnet gefunden 
bat, dap fie höchftens Kinder erfchreden Eonnten, udthigt 
die Bemerfung ab, daß bie Garniſon wohl gethan harte, 
die Bewaffnung nicht eher lächerlich zu finden, ale bis Diefe 
Leute einmal Gelegenheit gefunden haben würden, zu —* 
gen, auf weſſen Seite das Lachen iſt; daß ſie aber ſolche 
nicht ſo gan — gefunden haben, indentfle, und 
namentlich ber eral Bruny, ſchon vor dem Aumarſch 
in Epandau, eine große Furcht vor diefen Männern, tie 
——* Heerd und die beſten Güter ihres Lebens 
vertheidigten, laut und auffallend ſtark zu erfennen gaben. 
Die Derliner werden durch gg Aeußerungen an die aͤhn⸗ 
lichen, fo oft fih ernenernden, über die miferabeln Kofa 
erinnert, vor welchen wir die Franzoſen boch fo menter ha: 
ben fliehen fehen, daß unfere Kinder ihnen in ihren Spie⸗ 
len nachjufonmen, fich noch fehr beftreben muͤſſen. 

Wenn die Ihorner Sarnifon, troß der Kapitulation, 
pw fie über die Elbe kam, wieder eingekleidet und ge: . 

cht worden Ift, fo mar es wohl, da dies auf dem 

diejfeitigen Eibufer ganz notorifh war, nicht ſchwer zu 
entziffern, wie einige wenige Fnbividuen in diefer Ge: 
gend auf, die Idee kommen Fonnten, bie Spandauer Gar: 
nifon aan unfhädlich zu machen. Gobald etwas fon 
ihrer Abfiche 38— ward, ward fie fogleich mit 
und Ernft, und fo Erdftig zurdigeniefen, — daß der Herr 
General doch richtig. nach —— pefemmen ift, um 
einen Plan — der mit Recht ſchaͤnd 4 iſt, und in unfe: 
ver Kriegsgeſchichte feemdartig genannt werden kann, ber 
preußifchen Regierung anzudichten; was eben fo lächeniä 
ift, als wenn er meint, daß es viel Geld und Uebrrre 
dung gefofter habe, die Garnifon zur Deſertien zu Meine 
gen, Wir verfihern den Herrn General, daß das- bar: 
aus nicht der Fall iſt, wie er, nachdem er jetzt mehr 
Machrichten zu vernehmen in den Stand geſeht werden 
iſt, wohl ſelbſt vernommen haben wird. x 


Aber es darf nicht vergeffen werden, baß der Roifetics 
Granzöfifhe General Baron von Bruny die Rapitwlar 
sion nicht gehalten hat. In den Inventarium, we 
nach die Feſtung übergeben worden, bat er, wie fich erſt 
nach genauer Durchficht ergeben bat, mehrere zum Gr 
brauch ber Kanonen hoͤchſt nörhige Sachen, rweggelaflen, 
und felbige vorher zerjtörr. ober unbrauchbar gemacht, ja 
daf der, die Belagerung birigirende General don Thimen 
offiziell erflärt hat,. daß, wenn er voh dieſem Merfahren un: 
terrichtet geweſen wäre, er die nicht gleich. mit auemarfhir: 
ten Beamten der Feflung nicht würde. haben gehen, Ton: 
dern fie zuräkfhalten laſſen. 


Schickt es fich nach einem folhen Betragen wohl, wenn‘ 
ber Brieffteller in dem obigen Exchreiben ben Mund febr - 
vell nimmt? 


Das Heer Mapoleons foll, mit Ausſchluß der unter 
Augereau am Main fich bildenden Reſerve, in 11 Cerps 
getheilt fein, 


Am Ziſten Mai war ber Herr von Kaas in Dresden 
angefommen. Er ift in der —— als Koͤnigl. Daͤ⸗ 
niſcher Geſandter am Kaiſerl. Franzoſ Hofe qualdict, 


Bremen iſt von den Franzoſen wieder befeſtigt werden. 



























— — — — re pi * 


Ce. Mafeftit der König und ber Kaiſer Alexander 
ſollen ſich — den eiſernen Kreuz⸗ und den St. 
Georgen: Orden —*2* haben. 

Ein koͤnigl. weſtphh. Dekret vom ar. Mai trägt dem 
Finangminifter auf, fogleih won dem Grafen von Weit: 
halen, Vater, die Summe von 50,000 Fr. als erite ab: 
—WE Zahlung auf den Geſammtbetrag der von dem 
Grafen Joſeph v. Weſtphalen im Allerdepartement weg⸗ 
genommenen ni — und veruͤbten Er⸗ 


Dantfagume 

Auch das edle Betragen des Feindes gegen Dam ſchuldloſen 
Bürger iſt des_dffentlihen Dante märdig, weil man auch 
dem humanen Feinde Gerechtigkeit fhuldig if. 

„Der Webermacht zu. weichen, gebietet die Vernunft, Stadt 
und Land zu fhonen, die Menfchluhteit." · 

Dies waren die fe ultreihen orte, womit unfer vereh⸗ 
rungewürdiger Givils Gouverneur, der Herr Gebeimeratb und 
Fitter von ah Ercelleng, om 4. Julp ıgı2. die bes 
Fümmerte Stadt Mitau den einrückenden König. Breuf. Trups 
pen empfahl und fie haben ihr während der ſuͤnſmongatlichen 
Dauer des Krie shbels als — gedient, Den die Ko— 
niglih Preuß. Kommandanteır, der Herr Hauptmanı von 
Stengel, und nah ibm der Herr Major und Ritter von 
Both, während feiner viermonarlihen Dienftführung, der 
hoͤchſten Achtung wärdigten., Beide haben die Stadt, ſoweit 
es das feindliche Verhaͤltniß umd ‚ihr Wirkungskreis nur ims 
mer sehattete, zu ſchoneu, den leidenden Bürger dur ſtren⸗ 
& Gerechtigkeit zu fhören, felbft dem Armen zu helfen, und 

en ſtaͤdtſchen Beamten ihre mühfame Verwaltung zu erleiche 
tern geſucht. Dahero werden ihre- chrenvolle Namen der 
Stadt unvergeplich bleiben, welche ihnen hiedurd mit höher 
ver Genchmigung ihren dffentliben Dank bejeiget. 

Mitau,; dem ısten Januar: 1813. j 
Der Magiſtrat der Stadt Mita. 


Königlibe Schhaufpiele. Donterfag: Erfiens 
male: Die Wegelagerer, komifches Sutafpiel in 2 Alten, nad 
dem Stalienifhen, von C. MW. Srante. Muff vom Hrn. Ka— 

elimieifter Baer. Freitag: Zum Erſtenmale miederheit 14 Defs 
er ſpaͤt gefreit als niemals, Hierauf: Gefangfuchr, 


preffungen einzuziehen, und auf die im Defrete zugleich 
vorgefchriebene Art. zu verwenden, Geſtr. Beob.) 





# . Vorsicherung gegen Feuersgefahr 


Der gestörte Postenlauf verhindert die Uebersendung von 
Feuerversicherungs-Aufirägen nach andern Orten, und ver- 
anlafst aufserdem die Ungewilsheit, ob frühere Aufträge 
auch an Ort und Stelle gelangt und ausgeführt sind oder 
nicht. 

Die. Berlinische Fouerversicherungs - Anstalt ist bereit, 
zicht allen jene Versicherungen zu den niedrigsten Prä- 
imien und zum Theil wohlfeiler wie andere Socıetäten zu 
übernehnten, sondern erbietet sich auch, auf die billigsten 
Bedingungen jedweden sicher zu stellen, der über einen 
weggeschriebenen · Feuerversicherungs- Aufirag ungewils ist, 
ob sein Brief zur Sıelle gekommen und sein Auftrag ausge- 
richtet worden oJer niche, Die näheren Verabredungen 
sind dieserhalb zu treffen jm Comtoir der Anstalt, Span- 
dauesstrulse Nr. 81. 

Averdieck, 


— = der Berlinischen Feuer: 
versicherungs - Anstalt. 











Könislihe Schaufpiele su Potsdam. 

Sormmabend, den ıpten Juni, wird auf dem KRönigl. * 
ter zu Potsdam gegeben: Der Beruf, Zufipiel in s 

ierauf⸗ Der Verrärher, Lufiiniel in Akt, und: Die 

eiden Greuadiere, Luſtſpiel iN 3 Akten. 

Einlafs Bıllers find bei dem Kaftellan dern Deefen das 
felbfi - im Echaufpielhaufe, fo wie bei Erbffuung des Haufen, 
an der Kaſſe zu baden, Ä 


Hundertjähbrige YJubelfeier 
Am-bevorkchenden Sonntag, den zoften Juni a. c., witb in 
der Sophienfirhe das rooiührige Stiftunastet derfelben, durch 
feierliche Kırhenmunt, fomshl Vors als Nachmittags verberr, 
lit werden, und find die gedruckten Terte dazu, vom heute 
an bei dem Küfter Heren Neumeier, Sopbien: Kirchsaffe 
Nr. 39., und bei Uiterjeihuetem für 2 Gr. our. zu babeu. 

Haus mann, Kantor der Sophten: Kirche, 
Hofpitalirafe Nr. 27. 
un —ñ —— 
Entbindungs-Anzeige. 
Am gten d. Me gebaht mir meine Frau ein geſundes Maͤd⸗ 
chen. us Nachricht derer, a 2 
Neuſtadt Everöwalde, dem zıtenm Juni 1819. 
Blupe, Apotheker. 


Unzeige, ’ 

Auf Befehl Sr. Excellen; des Fommandirenden Generals 
Seren General: Lieutenant d. Bülow, zeige ich Don an, 
daß diejenigen / welche fib noch ald_freimillige Jäger, und 
amar_bei dem meinem Commando anvertrauen jmeiten Dis 
zreuß. Gremadiers Bataillon, Da. geheamwärtig fi) bier befins 

et, mit zur Bertheidigung. ded Daterlandes * engagiren 
wönfeen, fi bei mir in der Leipsiger Strafe Nr. 

nen. ’ 
edoch bin ich beauſtragt / uur dieienigen amjunehmen, 
Bein: fih aus eignen Mitteln equipiren und bewafnen. Das 

taillon hat, bis jetzt noch nicht ein eigenes chement 
freiwilliger Jäger; es werden demnach alle, die fi dazu en 
agiren, dem Bataillon willkommen fen, fie werden in 
kei eu brane Männer finden, die fie ſtets mit Greundfchaft 
muchig dem allgemeinen hohen Zweck entgegen führen. - 

Berlin, den ısten Jun 1813. 

v. Bedendorff, 


* Major und Eommandeur, 





9. melden 


DPatrteriandsliebe, 
Hersliber Dant 


2) dem freuen Ehepaare, für die zum Beften der braven bleſſit⸗ 
ten Preußen und Kuffen gefchenkten 100 Thlr. Preuß Er. 
3 = an: — phalen für 5 5* ẽrd oc⸗ 
9) e euen Pattioten an l 
* Thlr. SB, er = — — BR 
y) der treuen Battın des obi 
5 —8 Eur in des obigen treuen Ehepaare für roch 
u gieshem Behuf geſchenkt, und redlich nach dem Will 
diem Geber verwandt. — * 7. Juni m 
4 — ‚0 ,⸗ 


Anzeige von Todesfällen: 


Am sten Mai c. farb an dem in der Schlacht bei Grof⸗ 
Sdeſchen erhaltenen Wunden, mein Bruder, Carl u 
drich Gerhard von Gugmerow, Major und Comman— 
deur des Leib: Zühlier: Bataillous, 
Ih mache dieſen Zerluf,. im Namen meiner Brüder, 
den theilnehmenden Verwandten und Freunben belaunt, 
’ — 


; ’ 
ı- - . a 
’ x X 


J 22 


. durch ſtilles Mitgefähl meine Trauer zu ehren. 
u bei in sten Juni 1813. 
a 1 Lieuten — —A des erſten 
Dfipreuf. Infanterie⸗Regiments. 


— He ibanfen bei Reuſtodt am der Doſſe am arfien 
. 


Das t 
i folgte Ableben meiner juͤngſten Tochter, erſtet 


Mai d. 


Ehe, Emma son Armim, made ic hierdurch allen Ders’) 
‚eine Nee 
i 


wandten und Freunden bekannt. — 


Arnim auf Golm. 


itand von Preußen 26, baben vom ıflen Furt d. an 
Wuhfvers Ei = Decdnomie einrichten — und dabei 
Kohlen, dag vom diefer Zeit am alıcd dad, mas dazu ges 


rälr 
acc gi baar bezahlen zu laffen, oder ſich 
[ N fi 

—* Ihro Konigl. Hoheit im 
Wilpelmsftraße Nr. 65. au 
Den ca Ro felot 
= abgemiefen und an die .verwiefen werden, 

dehfiders Nimen Waaten, 
haben. 


inkau —431— — 
jäteftem 


—— Bere ur m 
eitas dem ıgren Juni c. Nachmittags um = Ihr um 
Ben Tages, folen auf der Shloprreieit Rr. 6. nachſte⸗ 
beude Enden, als Menbles,‘ werunter Göpbas, Stühle, 
Kommeden, Gelretaits, vom verfchiedenem Holzer Tiſche 
Betritelten, ein Büderfhrant mit Glasthüren, Spiegel und 
Hausgeräth, Wollen Leinen umd Kleidungsſtücke en, 
und mehrere andere Sachen, gegen gleih baare Bezahlung 
in Gourant veraußtionirt werden. v. Diestau.. 
uni c,, Vormittags um 9, umd 
folten in der Mohrenfiraße Nr._22. 
Porcellain, Kupfer, Meſſing, 
Sehretairs, 


Sonnabend den ı9fem 
ittags um 2 Uhr, 


Eifen t 


—Fosırtan den aıfien Juni c. Nasmittags um a Upr’und 
— Sage, follen im der Mohrenſtrabe Pr. 2. die 
nachzelaſſenen Effekten der. verftorbenen Demherriu von Bres 
dom gebornen di Rosey, beitchend in acht Tage gehenden 


; und Uhren, Gb, — 
— Yorcellain, Fapence, Vaſen und Aufſaͤßen, Glaͤſein, 
Dünn Kupfer, Mefling, Klerdern, Putz, Lernens, Kinders 
und Tifchzeug, Betten, Mahagonv mıd andere Menblcg 
vetſchiedeuer einer kompletten papieruen Tapete, ein 
Fortediano in eg — —— 

lich gegen gie € 
fenti & . n \ Shümmel -- 
Waaren and Sachen zu verkaufen m Berlin. 
Larkirtre Cocarden von ge refsten Leder für die Lanı 
wehr, wie auch lederne Stiefelettenknöpfe, sind fertwah- 
rend in der alten Grimstrafse Nr. 5. zu haben, 


Neuen hobvondiſcheu Sütmilhstäfe hat «srhalten der 


Kaufmann Müller, Joͤdenſtraße Nr: 4 














(Diverre Sorren San kad uchTer 
als: feine und mitrel Gorten — 7 
bis 30 Atle., Carabiner⸗Fliaten von 7’bis za ö 
len das Paar zu S didHrg Mir, leichte Flinten 
* von 4 bie 6 Air "Dir Gewehre - 
cım 











I BA y in 


Wohnungen :c., Die. angeboremimcirden. 
Am neuen Martt Ro. ı. if ee 7 
pen hoch, befichend in 3 Stuben, Entrdeys 
Küche , zum-ıften Dekober 1313 zu vermietin 

erfährt man in demſelben Hauſe bei der Fran Mittime: 


u Pr. ı. hinter der Fatbolifhen‘ 
Oiartier von 3 Stuben. und = Kammerny. "Dessk Sa 
auf s Vierde, Wagenremifen, Kurteriöden, WND dam Zuol 
nung von ⸗ Stuben, Kammer und Küdre, Für eimeı Suhr 
mann, foaleich jm vermieten. 


Vermikbse Anzeigen und Dekannımadrungen. 
Bei der meinem Kommando auvertrauten enfien Kuna 
iihen Landwehr » Brigade it nod DiesStelle eines Brigade 
Quartiermeifters unbejeßr ; folte fich jemand, welcher Di 
dazu Aa Kenntuiſſe befist, und die erfordeilihe Ei 
t leiten Fauns dieſem Gefhäfte unterziehen miolen 
ßg auu ſich derfelbe täglich von fräb 7’biB gr 
id meiner Wohnung, Wilbelmsfirafe Nr zu; oder id 
in_franfirten Briefen melden 


Be en Worpe ii, Worin um Mrigasier 


Be 















! 








deutscher ins Russische, empliehllt sich ‚der U 
Hornuhg,. welcher aueh Unterricht in iden.$ 
giebt” Das Nähere Contrescarpe Nr. 6. von 14) 





Wenn irgend jemand biefelbf ſeit der Schla | 
Nachricht von? eikem oder dem gudern Der fr J 
aus Memel, und beim Leib⸗Juſanterie⸗ 
des Herru Generallieutenaut von Dorf bi t 
ſonders von dem jungen S—r. Kir, oder‘ der wir 
recht drinaend erfucht, Davon im ber N Be 
zn oder alte Friedrihsfirage Nri' 167. ppe bod 
gef. Hiae Yrzeise ın maßben am befämimerten Elterm Bald 
Perubisung geben zu Föruten. 

Be: ‚an 5%. PP. 

Wir find hier am sten Mai 

ent alle geſund. G. Deu sten 


. * 














‚in @t. 

jacküch angekommen, und b 
mi a 2; 
er: % 
Beilage. 





— — 
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IVom 7ten Zunt 1813.] 


wohlthatigkeit, Bel dem Buchbaͤndler Sbune in Berlin, unter dr 
1) Den —— — OS pvandauern ſind aufs aeue | Stedhbaben Mr. 4., if für 6 Gr. Esur. (in ne 
folgende danfenswertbe Dpfer gebracht worden: 6b) von | Nom) ıu bahen: 
7, hiintder aus Weeslau darch Frau v. Geidlig „den Schsjchn gemeinnüpige, vom einem Butshe. 
demfen Spandowern”‘ a Thle.; 57) von einem Inbelanre fiber „zurs vieljdbrige Erfahrung erprobte 
sn ein großes Pat mit Kleıdungsküden; 65) vos einem \ Rerertt: — 1) * Sommer die Zimmer vom Fliesen 
tndefanmten ein kleineres mit dergl.; 6g) von D Enrsiine Tem zw halten, bießenfer mibgen afım oder zuaemant feyn; 
D. burh Hrn. Et. Marh dv. Kopebwe 4 Ibir.; 70) durch Ämgliihen bie Pferde, Küp- und Cchaafhälle davon je 
Htır. *24 Kauf gu Nadel: a, vom der Gemeinde zw ; bef.eien, 2) Ein ſicheres Mittel, die Fliegen von den Dfer- 
Hrıdel 4 Tor. 4 ®r., b, von der Gemeinde zu Rejeckom ı } den, auch beim Meiten und Babren abzuhalten. 3) Ye 
Ehle., e, von der Gem zu Wurfeg ı Thlr, 10 Gr; 7a) ; Maulwärfe und Erdmauſe ım Gärten und auf Si fen bin- 
von Madanıe Türk 5 alte Weiten, a 9 vpargentne Bein | nen 24 Stunden gönjlich zu vertreiben. 4) Mir Haupch, 
Hiarder, ı Pitggche und x gefiricier mollener Rod; 72) vom Schnecken u. ſ. w. in den Gärten gänilich zw bertilger. 
Hrn. Superintendent Tiebel in Rauen gefammelt: 20 Thlr. ; 5) Ale Feuermürmer (Schwaben), desgleichen ale Heimsen 
9 Br. Sp find nun zw den bereiis berechnerun 202 Thir, 12 ! und Ameifen ans Zimmern und 3 ern ganzlich jur der 
ir. Gold und 247 Ehle, ı8 Gr. 6 Pf. Silbergeld, ned 1 treiben. 6) 7) Imer fichere Mittel gegen die Benzen. 5)- 
23 Ebir. 33 Sr. Cour. hiugugefommen. : Sicheres Mittel gegen die Blattlauſe auf dem jungen Bän. 
3) Für die verwundeten Warerlandsvertbeidi- | men 9) Mittel gegen die Räude der Pferde, 10) Dig" 
ger babe ich wiederum mit dankbarer Rührung empfan- f die Tauben gerne in die Salage geben, bleiben und mie- 
gen, und unter bieſige beide Bazareibe und einzelne, in ih⸗ derfonmmen, wenn fie auch mehrere Meilen meit verfank 
ren Familien der Heilung ensgegenfchende ir vers | Werder, and Daß, bei offenen Erüren, feine Raben und 
theilt: 76 Thle. 16 Gr., worunter; Frod'or, 2 ſild Röfel, * Marder bimeinfommen khnnen, 17) Die grünen Rarpen 
a folche Strikhafen, ı goldener Trauring, 2 pidene Ringe 
und 3 9. Ohrringe, ı goldene Tuchnadel, ein Medaillon und 
ein Berndeinher; (zufanumen für 6 Thir. ı2 Gr. verkauft); 
und auferdem a lb. Ubren umd ein Staatsſ uldfchein von 
3 Tble., fämmtlich durch Hrn. Prediger hulg, von 
dem edlen Midchen- amd Framenvereim zu Pajewalf. ; 
3) Don dem — und hochberzigen Meglen⸗ Müden atze den Zimmern zu vertreiben. 16) Wiittel wider 


; ben. ı2) Ein neues und garz woblfeiles Mittel, it 
men Fılder, Wieſen und Gärten hängen kann. 3) "Bun 
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burg: Schwerimer- der zu frommen Zwecken wiederum die Erdidde. % 
4 Briedricheveor in meine Hand geleat hat, wünfchte mein | Charte von den Ländern zwifchen dem Rhein und der 
tanfhages Herz mebr zu fennen, als Seine Schriftzage und Oder, nach den beften umd :neucien Materialien be. 
Bein Giegelgeichen: — Der Propfi Hanfiein. arbeitet von Carl Mare, ı8ı3. 


err Superintendent Baldenius in Wurterhaufen a. Da die erfie Auflage diefer Charte fehr fchnell. vergrif. 
„rain Kader Motb meiner armen abgebrannten Dit: | fen wurde, [o habe ich noch über 4eo Orrter ge 
praer befonders tbätig an. Ich babe nun zufammen 32 tragen laffen, wodurch felbige noch zweckmäfsiger zum 
tie. 19 Br. 3 Pf. durch die Hufforderung der Herren Did- „ Gebrauch. als Schauplatz des jataigen Krieges gewerden 
Zeianen ju diefer Kollelte in ihren Gemeinden von Dief;m ' ik. Sie it bei mir, Markgrafenfir, Nr.'st,, und in der 
aördigen Manne erhalten wand war: ı) vom Wufterbauien ; 
— —* "Sr ae —127* — 13 ! _ Barndgarten:Unzgeige. Die Eclefingerja. 
doihn ı Tblr, zo Gr., 4) von ig u mpcht 13 ; andcharten Anzeige. Die Sclefingeria: Bücer- 
N) von Zeeig und Hulgbaufen 2 Thlr. 7 Gr. 3 Dr, | Mufit- und Band harten. Haxtlung gu Berlin. — 
5) von Canton und Blantenburg 4 Thlr. 12 Gr., 7) tom ; Mr. 8., hat wieder na vftebende mit Beifall aufgenommene 
Bırftow 5 Thle., 8) von Lagom 2 Khlr. 14 Br., jufam- ! Gharten exbalten: Sachſen und Wefpbalen, neh angrenj. 
men 3ı Tblr. sg Wr. 3 Pi. Heil und Gegen dem tbätigen , Landern 18 ®r. Schleſſen 18 Gr. Bateın 18 Be, Die. 
grenfchenfreumde, durch deſſen gütige Bomüheng ich Diele , felben auf Leinwand im Mutteral jede ı Thlr. 12 &r. Dir- 
anfebnlibeKottefte erhalten babe; und auch herzlichen Dant ; mals Eharte von Deutichlard und Italien neh amgrem;. 
allen verehrten Herren Kmtsbrüdern, die fo gern dazu mit- | Rändern. 4 Blätter im größten Landchatten Format, 5 Ti. 
aewirft, und zum Tberl einen fo reichhichen Beitrag aus , auf Leinwand im Futteral 8 Tble, Diefe Charte ift febr 
ihrem nicht grogen Gemeinden eingefchidt haben; aber auch | deutlich und ausführlih, und hat die Gtbfe der @orthold- 
berzlichen Dank den Gemeinden, die, felbit nicht viel habend, | fchen in 35 Wlättern, umd if zu empfehlen. Gpeciel. %t- - 
} 


— m 


willig fremde Isoth baten mildern wollen. Gott Johne | las des Königreichs Wervbalen in 9 Blatt. ate } 
\ faucn! Für die von dem Herrn Rendant Zybell in 1813, auf Leinwond im Futteral 11 Shlr. "Yerri Feng 
Landeberg a. 28. für die biefigen Abgebrannten ergaltenen ? Sachſen in 39 BI. auf Leinwand in 3 Eutteralen, 
3 Tble.danteic) verbindlichtt. - Svandau den 14. uni 1813.1 

er Doerprediger Sidler. Anzeig — — 


Bächer- und Runfl-Amzeigen. Alen meinen Freunden amd Bekannten empfehle 
Nachftens erjheint in der Känigt. Megierumgsbugband- | bei meiner ührelie ur Ermee beſtens. Ba 
ung in Stralfunt eine Ucberfekung von: j Berlin, dem ıöten Juni 1813. 
Röfexions fur le fuicide p. Mad, la Baronne de Stael- Dr, Lampe, Konigl. Megiments-Yrjt im 
Holftein, Stockholm 1815, : Sciehfcen Ühlanet- Repimens, 


PERAHACEEE LEHE IE SE 197 ee veeen tgnie SE Jade Fa 
Filen a EN mershen thallnehmenden Harmandter ab ; dein er im Dormaligen Regiment bon Arsehtel, 
Freunden, vorgöglich. auch denen bei der ee ih bein ! Ungeachter 6 haben Hiterg mar e6 fein singigter Wunfch, 
Menden, melden wir diardurch unfere am Zen Jun volpe- . den tigen Beldjng noch mitmachen ut ven. Tret 
e ebelige Berbimd 84 und empfeblen ung ergehemß _ Ins Rebe id hier, von meinen Verwanden und renden fo 
Ban men B Deg noten Juni 1813 — Kizbern, m 
ie o A ı ' h 14 =hektabme aber jer s 
eng —— * an Geroͤdorf, Erbberr 33 ai den —— —— —* 

‘9. lei ungen, melde meinen { 

—— — geborne von ——— — — würden, ——— denk — * 


—— — nen | Die binterblizene Wittwe dus verieibenen 
ienfere baute bodzogene ebelihe Berbindung, deben 


Wie von Longolius. 
wis ums die Ehre allen unſern Barwandtan und Setannten Um ten — aübier der Ab ni = an 
emule Baur ab. Dajakcm u Beam Una, ui aztkn Ban, bir Bayık Mein Denen 
. & . it ebene, an gänzli üt: 
Ben aoten ash enau, Rittmeifer ». d. Meier, } frakung. Die Erfülung feiner Plihten im firengfen ein: 


h : a R „ine, feine Reqetſchaffer heie, fein Biederkenn, und we \ür 
Amali⸗ » Wurbenau dene Reuthbe : Kin Wreunde su Veben —— a ee ge 


{3 
3”, 








tun. Reben ERBE Mine avast 
m rıten d. MI. Morge D £) er aurige un merzliche icht, di 
us —* einem-gefunden Raben entbunben worden. e für uns noch gu Frühen Berluß, feinen a 


Berlin, den zdten Funk 1818. mandten und Freunden biermit ergeben emeigem, 


Dei Kaufmann 6. 5. Ch. Miterbach. Berlin, dm gem Fand ı8ı, 
Teinen Hrennden und Wermandten zeige ih bie beüte Me Grennde bes Verfiorheren:.... 





srjolzte gluͤckliche beige Berg Gran, van eint ge⸗ Em 3ten d. 2%. Harb bier der. Khirigt. Prenä, Kammergr, 
Fund ter_biemit er an; l A k 2 
—— Mine es den Jıßen Mai 1873; MH asp Sr. Denfe) ans — in Bommen 1% 
—— a a EEE — ee Aneigennäpigreir, treue 
ie heute frob um balb = Ude Igte ſehr alüdlidie eundfchaft, mir größter Au rung verbande de 
Bidertarf Kine * mit due mi on —— — t für feine Freumde, waren *3 *8* 
medet feinem auswärtigen Verwandten u reunden hier⸗ \ 

te 8 ne näherer Erwähnung, feine ſeiten 
mit ganz ergebenf, — — eg Weiben mit mu (nem anvergeßlicen Wnbenten file Ehrd, 


- n: Bid vielidhelger Freund bes 
Enzeigewen TodesfAllen, ——— —— 
Meine arme Schweßer hat ſeit karzer Zeit viel gelitten, an gang erge af. - 
ae —— aan sen alt Sch, Berlin, deu vaten Juni 2813. 


senant bei Der Serjogl. Medienburg: Schmeriniden Garde, — Hermes, Gtheinier Keiegeseitp. 
unfer lieber guter Ad olyh, der Blebtimg aller die ung: Ganfl esitfchltef Beute 
mau fanımten, in dem Beiräte auf der MWilpelmsberrg bei 53 
Oambur erfeffen ‚und ber — arb ihr idngſter unfrs immgf gelichte Mutter, Tuliane liderite 
Fee —* ——— von ai ide unfr We et dab 
m Namen meiner Bir, de unfre ein; m if, d 5 
Brnim, anf Lühgendorf, mache ich foldhegalen Verwand⸗ B Vertrauen au Sort den Water 7A Be Se 
u - —— —— 6 ber Traurigkeit be⸗ a us n —* fie — Freunde, von Deren 
5 1819, er ‘ € me wir ung bergen R 
Te Gen minaen ___ | "Een Bann Dem ans te! Bl 
Fi Geihiäken Kampf-für Ania, Breibeit and Warerfand, | __ dit binterbiiehenen unmündigen Rinder:. 
Bel im beftigen Gsfewte bei Endan, am stem Juni e., um: | Mm ı3ten Diefes ward meine gellehke Frau, — 
fer. braver guter Gonmmerab und ge der Hauptmann | beimitte, gebarne Maurer, nachdem fie anhaltend gelit; 
Etanilaus vom Drlifumsfi. Unerfgütterlicher Muth | tem, mir durch den Tod im 34Ren Sabre ihres Aedeng 4 
im'Befscht, bohen Flichtgefühl und liehenoße Theilnapme Sn: Ihre Hirzlicfeit, ibre wamsfpremliche Gseslen. 
für fette Greunbe, machen uns feinen Berluft tief ſchmer e baden ihr vis! Theilnaßime aetsorks, und dir Thrd» 
HA wm wnisieglich.. Giomnınmalde, dem Sten Yani 1823, Ä nem die bei ihrem Drabe fließen, fd ein fhäiteg Hisipen- 
Ramen aber Mitgtieder des Füfllier- Ba. | des Denkmal. ibtes_mir unvergeglicen Ahderfens. J 
t:10ons sten Odpreuf iſchen Infanterie: Ner j Der Kaufmann «heilen George 
— — — ————— 
SEE dla . J rgert und Braucigners 
Deinen Bermändten, Gramden und Günter made ich | ganz ergeben bufımne Er kurs in feinem Be lirendt, 
werdurch den für mich fo ſcamerzhaften Werlun mins 9 en * e. Mbende mm 2auf 7 ir am Cöchle. a * 
lichten, und mir unbergeßlich en Mannes, Des Khrtigl, Preng, J babe den Gatten, und jechs Kinder den Vater veriorem. Ale 
Mesors.von Evmgnlius, befaunt. Gr farb den Iten Ja⸗J Meileidsbrzeigungen versitte ich geborfamß, ER 
ur an ben heftigen Leiden eimir Brufftäntheit, und vbDi- Yorkdam , dert sy. uni 1838) 
nr Entiräftung, im 75Ren Jahre feines Bebeng, qud dieni⸗ Di Witwe Wit brandt geberue Brandes, 


um aterr 5: 9. Hard uniere gute Mutter, Erieberite 
Borife Damid, vermittiwerr Kaufmann Micheltg, im einem 
bon 4 ven, am Nerenfieten Samer daft if 
uns biefer BeAufi, welchen wir chen unſern Verwandten 
and Freunden, ufter Werblitung der Condolatidaen, erae 
Benfi Hfannt made. Benifart a, D., dengi url 1813. 
Der Keufmann Earl Helni Ferdirund Nicheliß. 
Srohie Yultane Femfe, verebl, Michelig. 
Garsline Briederile Mi elih, verehl.. Wirdebantt. 
Der Ford dr Stauryerihts. Sekretär Hrirtih Wie 
cehantt. 


— — — — — — — — he 
Hay lerngen wird grüßen’ Leiden am der Nierenſchwindſucht 
ward am Beet Juni Abende um zı hr In 47ften Fahre ihres 
fihen und fronmen Lebens meine gute Frau, @richerife 
Bouife geborne Broße, jur ewigen Sthhye abgerufen. Ibre 
rrunde and Gekannten, made und fer, die ca wiſſen, was 
J des Fhrigen immredar geweſen, als Gattin und Mutter, 
als Beiwan dte umd Freundin, werden mit ung trauern fıber 
unfern ertittenen Virluft, und unfern Schmerz Durch ein here 
liches - Rilles ng DRE £ 
am, am ı5ten Juni 1813Ü 
e "Ber Muauermeifer Bildelm Reuſchuh, in 


feinem und feiner Kinder Hamıcık 


Verpadrungen., 
8 fol ein’ a Meilen von Brander burg an d. Habel gele: 
gente fehr eiuträchtliches Rittergut, wohet eim bedeutendes 


volhärdiges Indentartan, aufmebrere Jahre, Berändirung |, 


wegen, mit der polen Erndte gas derpachtet adir a 
verkauft werben, und formen Kauf: oder Pachtlutige da 
Mipere datuͤber a der Ede bes Fi en und ber 
—— er. x, drei Treppen bach zur lint 
erfahren. 


"es folen Vie gu dem vor rg 7 
t 


gehleigen Torfwoteſen, jur diesiöy 
fecei verpachtet werden. Hirtju if eın Termin auf? es 
söhen Fury Fed Vormittags um’ 0 Ihr, m der ®e- 
f de zu Dabimis angefedt werben, zu weichem Pacht⸗ 
kufige biermis eingeladen werden; um ihre Bebethe- abınz 
gıren, und fol arm dem Meifbietenden mach etfolgter Bes 
siıhmigung des Känigl. Kammergerichts der Zurfihing. er: 
folg'n.- Berlin, dem aaten Fung-ı8ı3, 
Schumaun. 


— — — — — — — — —— ——— —ñ— 
Huf dem Vorwerke Perwenitz bei Boetzow ift bie Hol⸗ 
Fämderei vor 30 Rüben zw Fobankis zm' verpachten. 
Dıptlufige erfahren daſelbſt Das Weitere. 
Auftionen außerhalb Berlin. 

Auf dem Graͤflich von Chalotſcheu Gate zu Deffom Yet 
Wufterbanfen an der Dofe, folen am ı5ren Fulyd.$. 
Barmittage quhr und fülgende Tage; gläferne®rönen: und 
WBandlemihter, Porzellair, las, Ereingut, Suinenzeug- fi. 
Berten, Spiegel, Sordas, Gecretaitg, matmoente und lackitte 
Liiche, Rohr» und Polfterfiühle. graue (chleflfche Leinwand, 
weife and graue beiden und fächfene krimweand, weiß umd 
grau Mchſen und’ heeden Barıı, grauer Dammaff u. Drei, 
gebrattes gefhwunnenes und Btbecheltes Binde, ı Hänte, 
bimmres Hindleder, 14 Stud Kalbleder, Boiegelniatsen, 
Bettfiellen „ Spinden, und Kaſten uud allerlei Hnuenerd- 
tbe an dew Meifbietenden gegen gleich banre- Beinblung 
Fentlich wertauft werden 

Wuſterhauſen an ber Doſſe, ben aten Auns 1813, 

zur Sache verordneter Gommifjiring, 
Gericke, Stadtriater. 


Verkauf von Fetthammel 
Zu Woddow in der.ilfermark, Melle won Bruͤſſew oder 


von allen Nzmmern, duß 





Meile von Lecknitz, ſtehen eog Stuck a um 
Verkauf. Kauflufige f nnen fi in 5 efen ra 
Gntsbefigere, Kammergerichtsrath v. Arnim, au den Witth⸗ 
ſchafts ⸗ Fufpretor Hrn. Giber weuden, welcher den Auf⸗ 
trag hat die Fetthaamel au verkaufen. J 

Waaren und Sachen zu verlaufen in Berlin: 









Die Kund- und Induftrie- An ftalt- 
4 yon P * 
W. FAuo, Sobloßsfreiheit Nr. b. eins Trepps booh, 


— — — — u — — — — — — — — — 
fe wit den neneften Modsllen von Hauben, Tichern, 
Freefen ,. Börlen u: dgl, verfoh.n, [o wie it Tüllen, 
Handfchuhen „ Bändern, Zwirn, gemachten Blumen dis 
Bouquet 20 Gr., ächtem eau de Cologus ä 14.Gr,, und- 
verloniedaıen anderen nemensachen, welohehiermitzu 


.billigfton Preifon ergebenfi empfohlen werden, 


— ann a che denen — — 
Wir zeigen biegmit- ergebenß an, daß wir. mit einen 


-MWaarınlager von- 


Türfifh vrot hem Garne 
ertt fhöner Zarbe und Dauer, 
Bon der Leipgiger Mieije biefelbft angıfommen find, und gm 


..n a 6a n uns Sohn 
5 t u — 
wohnhaft poifden der Jafı- und Weifenzräift Nr. st, 


ie — - Konmifkond‘. Diicberläge Moprenfirofe 
ager alte Sar⸗ 


Rei 33. empfiehlt ihr Harz mem affortirter 
ten fertig i N 
{ben 

2 


er Herren: , Damen, und Kintir-Hemben, En» 
* ee — in Stuͤcen und einzeln, nebt 
andern Bereits: befänkten Meriteln zu (che Willigen 


Yreifen. i 
— Se 1} 5 — 2 and Rollen. Ranafer: 

2 Mm — etfaa i na 
r I: $. @dtrtrer, Breite Strafe Pr. 36; 


af dem. Meltenmarkt Hr. 4: anf Dem Hofe Liegeh 86 
bis: go Sead umgefärbees- Tuch billig zu vertaufen. 


Guter Frans wein und Medoc die Quartbonteille: 

24,16, 18 und so Gr, ,.ift-zw haben Königsfirafse Nr. ı1, 

Feinfits Provenoer&hl im Flafclien Haben erhllten' 

Louis Arnous: und Comp. ‚alte Gränfirafse Nr. 16, 

— — — — — — — — — — — — — 

BKehage aws Bielefeir 

ernpfleblt ſich ju dieſem Dinelt' mitt‘ cinen wohl jorffeten' 

** von wei aeyleiaees Bielefelder, Wahretrdorfer und 
Hlindisher Hauf:Feinwand, das Stäfa 53 

Ellen zu 15%, 18, 23 Wie Bo 


wand, shre Appritar, auch Gchlerifcher Keinwand, fe mte 
amch mit Nekerh von Leia wand zum bill igaen Preis. Deine 


Bude if auf dem Donbofſchen Play Ichräg Der, Wacht Aier.- 


— — 





— nn — 


Einen Transport Geiters, Dormpntet-, Dittrte 


und Eder: Waffer, in ganjen und halben Flaſchen, dies 
Abriger — babe wien al a. * —8 


ſchro ciger Sch Fad wurſt, Limburger Kaſe, bedige Sel⸗ 


terfeuten, deeglaichen Bach 210rſaft im kleinen Fſ⸗ 


en, ie b » > 4— 
fer oe babın Züdenfiraße im-weifen Säwett- Or. de 


’ F Rehb age. 
Sehr billig ju afa Mind Dhtuerbai 
Schreib, Weißzeug und-Rleiber: @cfketäri a za Chir, ehr 
TE 
‘ i2 
Et, Nagelgait Ara. — — 


——ã— Delle ae 
A anzen, halben . 
8 ertel» Stüden, grauer und neigen Whlaeher Handeit-- 


Dafte, (lie, moderne” 


PorvaR Con 


‘ e . 4* * 
Kin Schtreib · und Weljeng⸗OeteetarzBetedellen, 


ice, elm Kleider» Sekre.är mitt Aufſah für 13 Edle. 
Kims Kinder Ber. Belle für 3 ähir. im der frochfrafe Rr. 4. 
"sche qute, barerbaite Mibelm und Gtäble nad der 
neuchken or für deren Dauır man bürzt, find zu verkau⸗ 
fen Grrolaner Gtrape Art. 2) 
"ine Heine Drantität pinmerner Licpıfsemen, -Lifche dazu 
A mehr any naue Seifenfieder-@erätdfhüfr 
ten, auch etmab gut gelänterter Lalgı find pillig gu ver» 
‚fa Mütelfrafe Mr. 11., auch iR dafel eine ſabne 
Filme and. ein gutes Becher ju babe, 
— in damerbafter [ci äter halber Wagen if billeg ju vertau⸗ 
eh enden, Jag erſtrade Mr. 33, eine Breape hoch. 
—gin Yaln Hereikter Wagen, in 4 Sedırm bangend, und 
u dan Hferde zu fahren, —* vertauft werden Weiden⸗ 
damm. Pr. ı. 


a aftlubes Haus ment @arten auf ber Beied 
m berrichaftlihes Haus me arten a e Sried» 
—— welches 68 + ps eine geichlofene Geſel⸗ 
-fäsaft qualifisiren würde, if ſoaleich zu vermieten, Das 
ere bei Hırın Grunow, Wilheimskraße Me, 13ı, 
— — — — — — — — — — — 
nrer der farbalifwen Kirche Nr.a. End 6 Stu 
—— Zubehör gum ıfen Juli zu ermleten. Das Dis 
bere umen heim Wirth. WERNER 
— — ie — 3 
i h it ei Laden, einer Brennerei und 
— oriner Bıallung, Keller, Boden u. ſ. w.; id in 
«iner Buten pr der Stadt zu Michaelis zu vermisten. 
Nähere Auskunft giebt der Doflillateur Herr Söchting, 
Charlottenftrafse Nr, 38, ei Er 
Yan 5 Stuben, Kammer, Röde sc., im 
Ec— ‚ih ge Michaelis dv J. Kraufenfitaßs 
Ne. g1. gu vermieten. — 
in ber Byittelbräde Mr. 5. ifi zum atem Detober ein 
gaben meh Begis zu vermieten. Das Bähere beim Bermie: 
ger in der menen Heicbrichsrehe Dr, 35. varterre Linie, 


- — — 
— — 


Ein fie } &tuben, Kammer, Kücde und Boden, 
un rund wegen, für eine ährlie Miethe von 
8 Thule. vom ıflen July an vermieghet werben, Meng Rof« 
deu in * ri Üe Grane IR für a Tl. mio 
5 tube in ber belle Krane ea . 
asia e —— in der alten Jakobſtraße My, 34 über 
dem Ladın. 


2 RFI T e mittlere Etag 
38 ı Küche, ı Keller, 2 Boden 
oder m 


Sobannn, auch zu Michaelis zu vermieten. 

ph — — —— ARE DE 

letander Vlagtz Br. 4a. if zu Fohanın e./ 

le taste mit und obine Stalung auf 4 Pferde, 

Wagenremife ard Bartenp-omenade ju vermieten; auch 
kann fie monatlich vermietet werden. 

um je mamalT TI nn — 

mabehaften Gegend Berlins belegener 











—X 


Ein in einer 
en fehleumiger Veränderung zu obannıy 
ea — een. tr fann ber Miether das 


’ 
sftorium gum Kaof befammen, Mäbere 
u. telli ———— 


Jdie geſucht werben. 

Gin. Baden neh a wird aefucht. Mitteleende Mr. 11. 

28 einen Gaben odet Lagıs par Terre ım einer Iehbat: 

ten Gegend, gieich ober amch jodter zu vermieten bat. beliche 

das ‚ee unter der Ndrefie T. C. im Khaigl. Fnteligerz- 
Eoniptvir abzugeben. 


Saarict gieht das 


Derromen. weise Dun a 
Ein geter Handiungspirwer ver-angteheib, 
toir- und Detailgeſchate, wien im Der geuen 
NAe. 2 emmpfopfen. HERR * ak 
Ein zına Brauenjiumer, weldes Dertiä u 
fa fvıiht, und in allen weirlichen Handat 
f, wanſcht bawigft in, oder auferhalp Merkis 
zin vlaeirt gu werden, Wer hierant reflefiiet, 
Bdrefie on PC. in der Expedition dieſer Zeitung 






Eine gefttete Frau ron 3o Fahren ohne kt De ia 
alın weiblihen Handaebeiten erfahren if, fo mic an mit 
Der Molkerei beſcheid weg wuͤnſcht im oder auße . 
Hin fpglei bei einer anfdudtaen Herrfchaft ihr 
such ju Baden, amd ſieht mede auf eine gute 
sis auf zuofes Gehalt, Mäperes im Jutitigean Gampteir, 


Dienfte, zu welden Perfonen gefuht werden. 
Ein Handlungsdiener in einer reinichen 
Handlung Dr. &.__ 
"Ein Handiumaspdiener der frei ups Wiliraiedt, mie 
in eier hiefigen Materiat-Hondlang gleich, aber un iſtin 





Jaly verlangt. MNäher:s im Iate gen: € 


TE — — — —— 
Dermuie Anzeıgen uns Meiannsnatungem - . 
Da ich feit dielen Fahren ten Anlauf dir Schaefer 
für eine großeigehrife beforgt, und dadero von djeſen 5) 
tel voßlommene Kenntniß babe, fo bin ih nensiat, 4 
denen Herren Gutsbeſizern als Habritanten beim 
als Einkauf mögttlg zu fun; für Mufbemafremg dem | 
babe ich Gelegcãbeit ju forgen, und merhe ich Ami 34 
bemäben die Zuftiedenheit eines eben zw erhalten, 


8. 8 5 ©: 
Fontrescarpe Ar. 30. in Berlin, 
Unfere Rattunfabrife, if im der Kipmicderkraße 7 
unweit des fülefifchen Thores, Wopnttem, Kaltbrean 


Ein Königlicher Denflondr wärst, unter dem WB 
ber reelften Bedie nung, —— für bie. 
Gaen Herrſchaften, die bei jegigen Beiten feinen t 
balten, oder hei auswärtigen Herrſchaften, Denen 
figerer Bıtannsfhaft in Beriia feble, zu Gbermehn 
bittet die auf fein Anerdeeten Mefleftirenden, i 
unter A. Z. in dem Futeligens: Gomtsir abzugeben.  * 


— — — 


"Da der Wertmeier Briedr. Hanfe, nicht mehr ia mei- 
ner Fabrik arbeiter: fo erfmche ib einch jeden, fh mit ihm 
im Sein Gefchäft auf meine Rechnung einulaſſen, 


a ba Birme Hadfe 
i re werden reparirt 
— — 


— — — — — — — — 

Weiße Bardienm, ein ober zwei Madrahen mit ga 
ferbehaaren und zweit ee mit meſingenes 
een, merben zum faufen gefmcht, am Fhllnifchen Kiihmartt 
Rr. », eine Treppe bach. 


an einer Hambiumg momit. Webeif- und dfte 
serhunden find, wird esr Lehrling gefucht, Ham Mitern 
dier in Berlin wobnbaft fen mülen. Das Nahete Span- 


esuerkraße Re. 21. eine Zeemı bach ; 

Den Hundlangebiener ride. Nirhiing babe ich 
aus meiner Handlung entlcilen, aud warte hiermit eitun 
Im — —* er ar anne ia 

en. ndow, dem 2aten Fund 28 3. 
eg 7 


3 € 
anne weite. es 
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Berliniſche Nach | 
Bon Staatds> und gelehrten Sachen. 
Im Verlage. der Haubdes und Epenerfhen Buchhandlung. 


No. 73. Sonnabend, ben ıgten Juni 1813. 





An die FZeitungslefer. 


Bei Ablauf des gegenwärtigen Vierteljahres werden bie Interelſenten dieſer Zeitung ſich erinnern, daß der Pruaͤnume⸗ iR 


ationspreis von zwei und zwanzig ——— klingendem Courant für das Qucrtal nicht anders als gegen 
irkliche Deraunbezchtung, folglih nur bis zum erften Fünftigen Monars, flatt finden fann, er fi 

Paͤter meldet, hat auf ben Pr, 
fehen Courant, und es iſt nicht unfere Schuld, wenn alsdann nicht alle früher erfhienenen Nummern diefer Zeitung 
solljtändig nachseliefert werben koͤnnen. 

ie Yusmärtige med bier wiederholt baß ** ec anders als auf bas volle Vierteljahr anges 
nommen werden, bas Aborinement anf tinzeine Monate alio nicht fFatt finden Bann. y s 
Berlin, den 19. Juni 1813. j Haude⸗- und Spruerfche Zeitungs: Frpebition. 


Berlin, vom.19. Jun. des Hrn. Generallieut. u. Bülom, je Dedung der Haupt⸗ 
Se. Kalſerlich- Rufſiſche Majeſtaͤt Haben allergnuͤdigſt ſtadt im der Nähe derſelben aufgeftellt waren, mit Kebense 
zußet, den bisherigen Obrift- Kientenant, Kaiferl. Ruf | mittelm zu verfehen, fobald es Durch den Aufruf des Könlyt. 

Er n Pag: Commandansen hiefelbft und Ritter Heren Staatsrathes und Polizey « Präfidenteni Deren Le Corg 





ev. Mogin megen der In der Echlacht bei Boriſſow be: | mur befannt ward, daß es der Armee daran fehle, Allen 


wiefenen Tapferkeit, zum Obriften zu avanciren. denen wuͤrdigen Märmern und Frauen, welche fich du 





nung, Handreichung und Ttansporti Ian 
. Hier —— ſind: der Graf v. Lehndorff, ehe and gas Be Be Be 3 — mannig 


Chef des Preuß. er he: ee von ſchwerlichen Geſchaͤft —ãA allen koͤnnen wir 


Frankfurt g. O. Eſt nach einem kurzen Aufenthalt wie: | heute die Freude einer allgemelnen Ueb 
der vie jurhdgegangen), ber rufffehe gärk Dginsty | währen, was den uns. offigien mitgetheiltm —— 
ven Poſen. zufolge durch ihre vereinte Bemuͤhung zufammengebracht 


Ban Der. abgegangen fi = der Koͤnigl. Schwediſche und vom 21. Mai bis zum 11, Junius, von bier aus am 
ee —8 an, der Ge: | die drei vorgedachten Armer-Corps abgefandt. worden a 


neralmajor v. Dppen nach der Neumark, der Königt, | Memlih auf 406, fage vierbundert und fechs, thrils 4, 


dänifhe Major, Graf v. Reventhlau, ais Courier vw. —— a nn —— Ka: 
nach Boigenbura, der Lieutenant von Wille mit 3365 €, von 2 bis 12, Pfund Schwere. 
einem anfehnlichen Transpert Erjaßmannfchaft und Re: a -. — a En mit Semmelm 
onvalsscenten zum v. Vorckſchen Armeeforpe, — ————— EEE 
‚ R ı Sößhen Preußifhe, ı Faͤßchen grüne Erbfen. 
» Rh einigen früheren Nummern biefer Zeitung ift, mit 18 Faͤſſer, 2 Güde, 2 Kiften und 3 Bänder Linfen 
wohlverdientem Lobe der großen Bereitwilligkeit gedacht 7) 12 — 5 — 3 Beutel Graupen, 
morden, mit welcher unſre Mitbuͤrger ſich beeifert haben, |8) 9 — 4 — 1 Rilte 3 Beutel ziefe 

ı Mehl. 





bie braven Truppen, bie unter dem Oberbefehl Sr. Crcell. 19) 14 = 4 — 3aͤbchen, 1.Rifte, 


ibten“ — 


dargebrachte Gaben jeglicher Art, durch Auffiche, Sei 


famen be: 


umerationspreis nicht mehr Anfpruch, fondern er zahlt Einen Thaler Zwei Gras" 


I 


N 


x 
* 


.. 16) 5: Anfer und 1,Kıfte Wein, 
—3 i N 
; 18) ‚10 


26) ı Faͤbchen Liqueur. 


10) 16 Faͤſſer ı Sad ı Kiſte Salz. 

11) 520 Pfund friſches Fleisch“ 

12) 8 Faller, 5 Faschen Pokelfleiſch, morunter drei 
Kühe, die lebend eingefendet, aber des beffern Tranapor: 
tes wegen bier gejchlachtet und einzelalgen worden find, 

13) 334 Faͤſſer, 6&äde, 22, Kiften Schinken, Sped, 
Ochſenzungen und außerdem noch 21 Eeiten Eped 
und 4 Edinfen. ö - 

14) 10 Riften, ı Foß, ı Kößchen Wurfte. 

15) 6 hoilaͤndiſche Kaͤſe, 48 Kuhkaͤſe, 2 Fäffer 
und i Faͤhchen Bergleichen, ; 


aͤhchen Rum. 
Fäffer Branntwein, von 120 bis 300 Quart, 

und unter Dielen 2 Gefaͤhe von 40° ſtarken Spiritus. 
3 25 Anker Branntwein. ‚ : 


=. » detto Franzbranntwein. 
22) 12 Faͤſſer, 2 Anker Eſſig. 
23) 2 Faͤſſer, 1 Anker Weineffig. 
24) # Tonne Frederſdorfer Bier. 
25) 1 Faß Englifh Del, 
26) 3 äifer, ı Sapchen Victualien, 
27) 7ĩ Kılle Badobft, 
I LE — 
30 Faſſer, I eine din eringe, 
2 15 Wilpel, 2 Eike, 6 Faͤſſer Erdtoffeln, 
2 Eide Kohlruͤben. 5 


22) B4 aͤſſer Tabad, von 100 bis 200 Pfund, 


38) 4 Kilten, 8 Fäßchen dergieichen. 

34 866 Gurken. 

35) 1 Bund Feuerſchwamm. 

3 2 4. neue Hemden. i 

27 — Kiſtchen Charpie und alte Leinwand. 
a8) ı Sack. & Tafeln G@eife Be 


afer. - —*4 
en. v.. 


a 1 gu Nudeln : * 
42) ı Faßchen Kaffer und Cichorien. 
43) 1 Fab Gries imd Lorbeeren. 


1 
12 — Butter 
ı Kiftchen Citronen, werin auch Wein. 
51) 5 An Pfeffer. 
52) 2 Flaſche Baumol, 





x 
‚Aufforderung. 
Wenn gleich die Wuͤrde der Königlichen Behoͤrden denfels 

den nicht derſtaltet, durch die Öffentlichen Blätter unt Unge— 
nannten formliche Werner abzuſchließen, wie der W—x. 
Unterzeichnete Am feiner Ctagabe vom steu d. an mich ver⸗ 
kaugt,. fo wird demſelben den hizrdutch eröffnet, daß weni 
er fein Anerbiewin erfült, ibm die Bedingurgen a uud b ges 
waͤhrt werden follen, und daß er eine Belohnung zu erwar⸗ 
ts. dat / wie ſie dem Runen. dzn er leiſtet ad deu g 


——— 
rafmds-| 


= 


thigen Befinnungen St. Maieftät unſers Königs ängemerffe 
fevir wird. Berlin, den i7ten Juni 1849. - n A 
Komgl. Geheimer Staatstuth und Chef des Departements de 
augemeinen Polszeı ım Munifterio des Iunern. 
v. Shudmann. 


Das biefige Kouigl. Haupt ; Eifenmarayin_ if degemmärti, 
mit einem binreichenden Vorrathe von Bıkenfpigen mit Schie 
ne, verfehen, umd mırd alle Beflellungen gegen Bezablun: 
von 6 Br. 5 Bf. pro Stuͤck ſogleich beſriedigen können, 

Berlin, den röten Juni 1813- 

Koͤnigl. Brandenb. Preuß. Ober: Berg Amt. 


Die Schleufen im FEriedrib : Wilhelms: Kamal werben an 
aıften d. M. fo weit bergefielt feun, daß mit Diefem Tage dir 
So iffahet durdy deufelben erdfinet werden kaun. 

Potsdam, dem ıaten Juni 1813. \ ! 
Polijeis Deputation der Kurmärk. Regierung. 


. Wegen dringender Repararur Der Roſenbeckſchen Schleure 

im Werbelliner Kanal, wird derfelbe vom ıjten bis z5ten £ 

M. gefperrt ſeyn. Potsdam dem ıaten Inni 1813. 
PoliieisDeputation der Kurmärt, Regierung. 

Burg, vom 16. Juni. 

Mährend des aifenflillftandes bat das bisher ver 
Magdeburg. geftandene Belanerungsforpe neue Kantoni: 
rungsquartiere in den naͤchſten Staͤdten kangs dem dire 
feitigen Elbufer bezogen, 

Geſtern haben das bier errichtete Landwehrkorpo und 
ruffifhe Infanterie _in Burg Kantonirungsquartiere er- 
halten. — Eeit-8 Tagen — bier viele preußiſche und 
ruffifche Truppen zu Fuß und zu Pferde durch, und be 
ziehn in den benachbarten Ertädten und Dörfern mäh- 
vend der Waffenruhe neue Quartiere, (Burg. K.) 

Magdeburg, - wom 14. Juni. 

Dem Vernehmen noch follenzaile Franzoien aus Mo: 
deburg abziehen, und an ‚deren Etelle' Weftphalen einrös 
den, Schon vergeftern gingen fer Wolmirftädt 300 
Dann nah Hamburg,  geftern 2° Bataillend nah Kalbe 
ab, und heute tollen die letzten aufbrechen. 

Auch gehn viele‘ Kanonen und Kriegsmittel von bier 
ur Armee ab. — In andern benachbarten Staͤdten firbn 
let feine Truppen, "und das Truppenforps von 6uco 
Mann mit go Kanonen, (wovon aber 14 .durch den Ge: 
neral Ezernitfchef in Halberfiadt genommen worden) me: 
des Pr woßen Armee gehn fellte, it nad Braunſchweig 
wurd — — Während des Waffenſtillſtandes find die 
Landthore wieder groffnet, und cs fommen jeßt mieder die 
Yandleute mit Lebensmitteln zu Markte. (Burg. K.) 

Bon der Elbe, vom 10. Juni. 

Unmittelbar vor Eintritt des Wäffenftillffandes hat das 
Landwehr » Cavallerie: Resiment der dritten Churmärkifchen 
Brigade Gelegenheit gehabt, gegen den Feind in acttven 
Felddienft zu treten. Bei feinem Ausmarfch aus Berlin 
kam das Regiment nach Pets dam und felire von dort nad 
Friedland marfchıren, erhielt ater in Kenigs-Wuſterhauſen 
Ordre, nach der Gegend von Wittrnberg zu-aeben und 
blieb ungefähr eine Weite weit davon ſtehen. Am 7. ni 
mußte es, zu näherer Cinkhfirfungder Feſtung, aufdrechen 
und dag Dorf Dragun nebſt dein’ daran flobenden Wide 
hen. befeken: ‚ Kaun war dies eeſchehen, als ein Deta— 
ſchement polniſcher Konzierg gegen we antlidte, und mik 
Karabinern und Piſtelen anf fie feuerte, Unſere Landwehr— 


—— — 





Revatledie fandte gleich eingelne Plänfter sor, de das Feuer | fo wie die Profeffisniften und Handwerksmeiſter vie 


der Pelen erwiederten, und ſich in der Ebene mit ihnen hers 
umichopfen. „Es ſchien ındeg von Selten Wer Feindes anf 
ine blöpe Necognorirung abarfeben zu feon, denn nachdem 
as Gefecht uns nicht. mehr als Sinen Berwundeten geko⸗ 
ter hatte, Frdrreh- Me Polen nach der Feſtung jurüf; der 
Verluft war auf beiden Seiten gleich, wir fahen nemtich 


inen feinditchert Reiter vom Pferde fteigen, der von jweren, 


inYern weggefübrt ward, folglich in der. Art bleſſirt fein 
nuste, doß er nicht auf dem: Pferde bleiben konnte. Nach 
wm guten Willen zu urtveiten, den unfere Uannſchaft 
vespies, bätten wir Immerhin einen formichen Angriff 
vagen fonneh,.allein da weder Infanterie noch Artillerie 
u unfrer Unterſtuͤtzung vorzanden war, melihes beides der 
feind nahe bei der Sand hatte,’und ung kberhaupt verbe: 
en war, ung in fein ernſtliches Gefeſcht einzulaifen, fo be: 
nügten wir uns mit.diefer Fleinen Probe von Begenmehr. 
Zald aber fehrten die Polen in aröperer Anzahl zuruͤck und 
yir glaubten ſchon einen formtichen Angri,f wagen- zu müf 
tn, als ein Parlamentair mir dem Trompeter worauf und 
er franzoͤſiſchen Generalitaͤt hinterdrein, uns die bei ıhnen 
ben eingegangene. Nachricht - des Waffenflilliiandes übers 
rachte. Sch, darf weht fagen, 
inzu; zu allgemeinerh Verdruß. r der. Hand mäffen 
dir ung alto mit der Ehre begnügen, daß, von der Sand: 
sehr, wir, fo viel wir willen, die Erſten geweſen ſind, die 
egen den Feind im Feuer gefianden baben! 


Hamburg, dem 8. Junl, 


Wir Marfhal, Prinz von Eckmuͤhl, 
verneur der 32ſten Vifitair -Divifion; 
Nah Anſicht der. Befehle Er. Majeſtaͤt des Kaiſers 
nd Konige sc. x, beffhlichen,wierfelgs  <,,-: 
1. Der Stadt Hamburg wird als Strafe elne außer: 
rdentlihe Abgabe von acht und vierzig Deilfionen Fran: 
mn auferlegt. "@.' Der geſammte Belauf Mer, Angabe 
iuß binnen einem Monate," welcher vom ı2ten dieſes 
nfängt,. „entrichtet feyn. Die Zahlungen. gefihehen- in 
Fechetheilen, . Das erfte Sechſtel am ızten $uni, das 
te am often, das zte am 25ſten, das 4te am zoffen, 
08 Ste am Sten Zuli, » das 6te am 12ten. Alle dieſe 
‚ermine müffen trertae gehalten. werden, 3. Die drei 
rften SGechetheife: müſſen in baarem Gelde_ entrichtet 
wrden; die drel Äbrigen Sechstheile fünnen in Wech— 
in auf Paris, drei Monate 8 Dato,. abgetragen 
erden. 4. Auf gemeinfhaftliche Vorſtellung des Hen. 
tanısratbs, General⸗ Intendanten ‚der Finanzen, des 
derrn Praͤfekten und des Herrn -Beneral s Direktors 
er Polizei, -follen repırtirende Commiſſairs von ung: 
enannt werden, 5. Gedachte Commiſſairs fellen diefe 
bgabe befonders auf diejen:gen legen, die durch frei: 
sillige Beirräae oder durch ‚andere Handlungen an Den 
lufruhr? Boraangen Theil genommen ..haben, ‚die feit 
em 24ften, fetruar -1813 vorgefallen find. .6. Sim 


all der Nichtbezahlung feben die beweglichen und ün⸗ 
ewwealichen Guiter, ‚fie mögen ſeyn von welcher Art ſie 


solfen, ſequeſtrirt werden und follen-für den Gerne: 
elauf der auferle zten Summe haften, ohne Präjudtz 
er perfönfichen Merfolanngen, „Die Handrerfer 
nd Tageldhner follen von dieſer 


füge der Berichterftattir | 
Bo 


‚Adsniralisäisjtraße, 


General: Gou⸗ G 


pgabe befreiet feyn, 


nur ein Patent von ver und zwanzig Franken und bar 
unter bejablen, wenn anders nicht ihr Betragen ober 
ihr Bermögen eine Tacafion Beranlafit. 8. Die nach dies 
fen , Grundlagen, feftseiegıe Stener⸗ Rolle foll won dem , 
Deaire_ an den „Herrn Prüfsften geſandt meiden, der 
nachdem er. fie unserfucht ‚und .nerhigenfallg rectificirt hat, 
fie erecutpriich machen und“ fir dsm General: Einnehmer 
übergeben wird, welcher beauftragt it, Die Einhebung 
derſelben zu ſichern und zu herhatigen. 9. Zu dem Ende 
ift, der Ge..eran: Einnehmer durch Grgenmwärkseg „bevdh- 
mächtigt,. Zwangsmittel, Einlieger, und felbft Deilktatr: 
wertet 


.Ereiunon gu gebräuchen, 


(Die, Paraarapden 10 bis 14 enthalten Formalitäten 
und a ’ b 5 * 
Han burg, den 7ten Juni igr3. 
Unterg. Der Marſchall, Prim —— 
In Abfch-irt-oleichlantend: 
Der Staarsrath, General: Intendant bee 
5 Finanzen, Reihegraf Chaban; 
Zu Abſchaͤtzungs / Commiſſarien find ernannt :.‚die Here 
ren de —— — Peter Godefroy, Oppenheſmer vom 
An Hectſcher verin. Schroder, Fiber aut Jung⸗ 
ernitieg, Hypothekenbewahrer Anderfon, Rentzel in der 


Vermiſchte Nachrichten. 


m Kaiferlich⸗O eſterr eich ifch en Hauptquortler u 
Sisfchin Kohnweit 'der- Schlefifchen ‚Örenze) Herefoge 
jekt ‚die größte Tätigkeit, ruftifche, preußtfche, englifche, 
ſchwediſche und franzöfiihe Couriere treffen dort täglich 
ein oder Aben von da ab; noch hat Mapoleon keine 
Zufammenfunft mit dem fich dort befindenden Aefterreichis 
ſchen Kaifer gehabt (man zweifelt auch uͤberhaupt daran, 
daß er eine haben werde), wohl aber har. diefer NMonarch 
Ihre Majeftäten den ruffiiden Kaiſer und den König 
von Preußen geiprocen ; der. Gtaatsfanzler Freiderr 
don Hardenberg und ber in ruflifhen Dieniten ſte— 


hende Minifter Freiherr von Stein, befinden fich ebene 


falls zu Gitſſchin und hoben bäufige-Conferengen mie 
dem Kaiſerl. oͤſterreichiſchen Miniſter der auswärtigen An: 
gelegenheiten Herrn Grafen von Vieeternic. ; - 


‚Die Eage von dem hoben Kranfen zu Dresden er% 
da fich fortdauernd, und,mehrere Umſtaͤnde icheinen ed 
oͤchſt En machen, daß "dies Niemand am 
ders als der Kalfer Napoleon ſelbſt ſeyn Fänne, denn 
nicht nur bewohnt der hohe Kranke Im Koͤnigl. Ethlofe 
dietelben Zimmer, die der Raifer bei feiner jedesinaligen 
Anwefendert daſelbſt bewohnt Hat, fondern des Königs 
von Sachſen Diajeftät ſtatten auch im Merlauf des Ta 
nes mebreremal dem hoben Klanten Aberböchſtihren 
Beſuch ab, um perfönlich Yon dem Gange der Rrunk 
* und dem Befinden des hohen Patienten unterrichtet 
zu ſeyn. = 

Der Herzog von der Meskwa (Marfchall'Mey) der 
in einem ber letztern Gefechte am Fur vermunNer wurde, 
nahm während. .der —— Anmerenheit der Frangoſen 
N —— vom 2ten bis gen dieſes, auch daſeibſt ſein 

uartier. 


nen rechten Fluͤgel umgangen fah trat feinen an, 
Soult befeßte num in einer der Bewegung — rde 
entgegengeſetzten Richtung die vom Felnde verlaſſenen 
Dörfer und Redouten, und nahm gegen Hochkirch zu 
den linken feindlichen Flügel in bie Flanke (dat diefer ben 
rechten franzöfifchen weit. zurädgetrieben hatte, wird gar 
nicht erwähnt). Der Kaifer nahm fein Nachtkager in der 
Herberge zu Klein-Barchwitz. Fahnen waren nicht ero= 
bert, weil der Keindfie allemal vom Schlachtfelde entfernte, 
Den 22. um 4 Uhr Morgens folgte Die Armee dem Feinde, es 
fiel aber nur ein unbedeutendes Kavalleriegefecht vor, im 
welchem der Gen. Bruyere ein Bein durch eine Kansnenfu- 
el verlor, und der Feind ſich zuruͤckzog, erffaunt 15— 16000 
ſann Kavallerie vor fich zu fe&n. Wegen der feindlichen 
Arriergarde Fonnte Goͤrliß erſt den a6ften befekt werden, 
wo das Hauptguartier war, Die franzöfifche, Artillerie 
erfegt ihre fehr angegriffenen Munitionsvorräthe aus Dres: 
den und Toryau und durch die Zufuhren, welche General 
Sorbier beſorgt. — Zum Erſturmen der Schanzen bei 
— wurden bie Baiern gebraucht. Sie brachen von 
außen nach der Werlinerfiraße auf, und gehörten mit iu 
dem Dudinotfchen Corps, das den 28ften vom. General 
Bülow bei Hoyerswerda angegriffen wurde, — Ein df; 
fentliches Blatt giebt die in Deutichland agivende franzöfi: 
{che Macht mir Einfhluß der Bandesgenoſſen auf 300,000 
Mann an, und die Reſerve-Armee unter Augereau foll 
auf 70,000 Mann gebracht werben. — Ueber das Penix 
towgfifche Corps ſeſ man in Ungewißheit, \ 


Mac der Schlacht bei Bauen bat Kaifer Alerander, 
dem Ruſſiſch-Deutſchen Volksblatte zufolge, feiner Ar 
nee in einer Proklamation gedanft, und ihr die Erklaͤ— 
rung negeben, daß er feſt auf ihren Muth vertraue. Als 
Grund des Ruͤczuges wird angegeben: Man wolle din 
Feind verleiten. fich noch weiter hinein zu ziehen, und nicht 
bloß der alllirten Derftärfungen, fondern auch einem 
DVerbündesen fich nähern, der ſich zur Mitwiu: 
fung ruͤſtet. 


Nach der Prager Zeitung fließ das ruffifche Sorps bes 
Sen. Levis, 16000 Mann ftarf, am 22. Mai zur allürten 
Armee. Das Sadefche, welches Cjenſtochau umd Krafau 
erobert, und das Schöferfche, weiches Glogau belagert 
hatte, werden auch nun bei der Armee angefommen feyn. 

Aus den ziemlich weitläuftigen franz. Berichten Über die 
neuen Rriegsvorfälle, heben wir. nachfolgendes jur Ueberſicht 
aus, Als der General Dorf mit 12,000 Preupen und Ger 
neral Darclai de Tolli mit 18,000 Ruſſen gegen den General 
Lauriſton anrüdte, fanden fie die Franjofen um 20,000 
Mann ftärker, als fie vermuther hatten. General Pery, 
der außerdem noch die Kummunikation der italienifchen 
Divtfion mit Laurifton unterhalten follte, traf aber vr 
Vorkehrungen, indem er den Wald bei Koͤnigswartha nicht 
vifitiren ließ, ſtellte auch ſeine Poſten fchlecht aus, und 
wurde um 4 Uhr voy einem Hurrah-Geſchrei überfallen, 
welches Unordnung in einige Bataillone brachte. Der Se: 
neral Baialier wurde verroundet, und 600 Mann, 2 Ka 
nonen und 3 Pulverwagen gingen. verloren. Das York: 
ſche Corps wärde in dem Dorfe Weißig durch das Yauris 
ſtonſche und Neyſche Torps aufnerieben Morden feyn, wenn 
Die Franzofen wegen eines Defilees nicht zu fpät eingetroffen 

ven. In der Schlacht am zıflen Fonımandirten den 
rechten franzöflfchen Flagel Macdonald und Dudinot, rel: 
her tebterer die Baiern, die das 12te Armeekorps bilden, 
und nicht unter dem General Wrede; fondern unter dem 

General Raglowich ſtehen, unter fih bat; den linken nen: 

lich die Corps Reynier, Laurifton fommandirte Ney; das 

Eenteum die Korps Marmorntu. Bertram aber Goult. Die 

Garde und die Keferve, Infanterie und Kavallerie, durch 

einen Truppenvorhang masfirt, hatten leicht Auswege, um 

fih nach den timftänden links oder rechts zu begeben, Die 

Erärte der alliirten Armee wird ju 150 bis 160,000 Mann 

angegeben (alſo 40 bis 50,000 weniger als die Franjoͤſiſche.) 

Sie ſah bie Moͤglichkeit, in ihrer Stellung forcıre zu wer- 

den, ein, und- veränderte ihre Dispofitionen, moburch 

die angelegten 300 (2) Redouten uͤberfiuͤſſig, und der rechte 

Flügel ihrer Stellung ihr Centrum wurde; den rechten Sid: 

et aber mußtefie um nicht umgangen zu werden, dem Mar—⸗ 

—* Vey, der anf Wurſchen zu marſchirte, gegen über in 

einer Gegend aufitellen, die nicht gehörig unterfucht war, 

weil mon gealaubt, fie läge aufier der Pofition, Auf dem 
linken Flügel verlor Mey as Dorf Preitig, welches er 
wm rı Uhr erotert hatte, wieder. Um ı Uhr fing Zouk 
an mit dem Centrum vorzubrechen; als der Feind ihn am 

Debouchiren gu hindern fuchre, begab fih der Kater, ber 

ch fchon feit 5 Uhr früh auf den Anhihen 3 Atunden von 

autzen befand, durch eine Bewegung Iinks in 20 Weis 
nuten mir der Garde, den 4 Divifionen des Glenerat Las 
tur: Mauboura und einer aroken Menge Artillerie, der 
auch. 60 Reſerve⸗Batterieſtuͤcken folaten, auf die Flanfe des 
rechten rujffchen —2 und ſchnitt den Weg von Wuͤr⸗ 
fiben Baugen ob. Dadurch wurden die Kuffen ur 
adtirigt ihren. rechten. Flügel zu entblößen und Ney be 
nußte diefen Umſtand das Dorf Preilitz wieder, wegzuneh⸗ 
men, und die Ruſſen nach Würfchen hin zu hberfögel, 

Es war, beißt es in der. Kel« tion, um.3 Uhr Nachmittage, 
and als die Armee in der größten Ungewißheit des % 

folges ftand und fich ein fuͤrchterlichez Feuer auf einer 
Kinie von 3 &tunden hören ließ, da kündigte ber Kaifer 
an: daß die Schlacht gewonnen ſey. Der Feind. der ſei— 























An Hamburg bivonafiren die Frangofen, bereiten auch 
ihr Effen ſelbſt, und ſellen überhaupt auch befcheidner ſeyn 
als ehemals. General Wallmoden ſteht bei Boit enburs. 
Beneral Tettenborn bei —— die Schweden verlüät: 
fen ſich immer mehr in Miedienkurg bei Roſtock ıc in 
Guͤſtrow und Roſtoͤck find Werbe-Depots für Die engliſch— 
deutſche Legion. 


Im Waffenſtillſtande foll den Franzofen ein Theil Nie 
derichlefiens an der Oder eingeräumt ſeyn; als aber 6ow 
Mann derfelben in Rroffen einrüden wolkten, hade der 
preußiiche Kommandenr fie nicht eingebaffen, indem Kreß 
fen zur Neumark gehört. 


Den often Mei ift em Kurier und eim Sekretaͤr der 
Königin von Weſtphalen durch Frankfurt nach Karel 
gereift. Es heißt, Ihre Majeſtaͤt ſey auf der Ruͤckreiſe 
nach ihren Etaatem begriffen, 


In Engtand liegt ein Corps, welcher anfanglih nur 
ans bdreitaufend Mann beitand, nachher aber bis av 
ehntaufend vermehrt ward, zu einer acbeimen Erpedition 
eftimmt, auf der Theme zum: Abjegein bereit. dr, €) 


* x 


- n Schwe Pemmern if der Parden für Bie aus: Keden. Die Oderbräde im Feuer — Ihr erfoßnfe Den Ä 
IR a re Militalrpflichtigen, der mit * engen ne waren * — Dies 
eg —— —— ER; vs jum 17. Jul m ber salerländiichen Trappen, berfertigtes Lied gefungen.- Hiers 


— Bun ufie in Me Sefrlunge: | Biken © Ai an er ginn Lk 
Der Düffeldorfer Zeitung zufolge find die Befe gungs⸗ ouceur von 5 Thlr. iter Die Heißigen h 
en sa | Hal, Op rg „A As 
n dem Ruſſiſch-Deutſchen Volksblatt wird gemeldet: | wurden vorfchriftsmdßig gefpeifet, und vom den Übrigen, 280 
daß vor 10 Wochen in Dflfriesland und Oldenburg ein | an der Zahl, befam jedes ı Gr. und einen Kuchen für ı Gr 
allgemeiner Aufitand gewefen, zu dem die Bauern des | beides 4m gutem Gelde. Derehrer des Herem Hetiogs Le ri 
Dudjadinger Landes, welche bie Batterien erfthrmten, | pofd, und Sreunde der Jugent hatten biefe Geierlichfeit. m 
Das Signal gaben, Die franzöfifchen Behörden wurden | ihrer Begenmart bechet. —* 
abgeſebt. Douaniers und Genod'armen ermordet x. End: 
lich kam es bei Repsield in Offfriesiand zu einem Ge⸗ 
fecht, in welchem die Landleute anfangs fiegten, aber zus 
legt von den Gensd’armen mit einem großen Verluſte 
geihlagen wurden, als fie ihren Vortheil zu hitzig und. 
auf das offne Feid verfolgten. 


Nac einer Belanntmachung des Würtembergifchen Fi: 

nanzminifteriums, hat der König die in dem Bezirke der 

» Zandvoigtei am Boͤdenſee liegende Herrſchaft Hirſchlatt 
mit allen Heheits⸗ und Eigenthumsrechten durch Kauf 
acquirirt. A 
welche aus dem Örte Hirfchlatt fammt. Edloß, den 
Pfarrdoͤrfern Kehlen und Jettenhauſen, und aus den 
Dörfern, Weilern oder Höfen Gerbrechtshauſen, Gun: 
perlauen. Holzreute, Lochbrugg, Schurten und Hechel⸗ 
rugg beſteht, Beſitz genommen, und von den Einwoh⸗ 
nern der Huldigungseid geleiſtet. (Deſtr. Deob,) 


Nach Berichten aus Regensburg iſt die daſelbſt bei 
ihren durchlauchtigſten Eltern, von Thurn und Tagis, 
anıvefende Hürflin von Efterhazn, am 28ſten Mci von 

“ einer Tochter glüdlih entbunden worden, „N 

Die: Departemental = Poligeibehörde zu Ubdine ließ in 
den letzten Tagen verfchiedene Individuen arretiren, wel 
befihuldigt wurden, Conferibirte iur Defertion verleitet 
- zu haben, Mehrere andere wurden von der Pelizei noch 
aufgefucht, Zwei Wagen vol Tonferibirter, welche man 
auf den Grenzen aufgefangen hatte, haben .die ganze 

Sache entdedr, und. eine rgemplarifche Strafe erwartet 
nun die Verführer, die fich gegen ihren..&ounerän, gegen 
ihre Gemeinden und Familien, und ſelbſt gegen die Con: 
kribirten fo hart vergangen haben, 


Im Badenfchen find die Standes- und Grundperrli- 
hen Serichtsbarkeiten aufgehoben, . 


- In dem Zirkulare, durch melches die Regentin die 
franzöfifihen Bifchöfe auffordert, ein Tedeum fingen zu 
tajfen, und um die Erhaltung des Kaiſers zu beten. heist 
es: „Zene Erhaltung ift eben fo nerbmendig für dag 
Slüf des Reichs, als für Europens Wohl und für die 
Religion, die er wieder aufasrichtet hat, und deren auf: 
richtiger und wahrhaftiger Beichüger er iſt.“ 
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Danzig. 


Seit Danzig von der frangdfifchen Regterung für eine ° 
freie Stadt ist worden ift, find ihr, an Eteuern und 
Abgaben, in dem Zeitraume vom 27. Mal 1807 bis um 
Ende des März 1812, ju zahlen auferiegt sworden : 59 Mils 
lionen und 604079 Damgiger Gulden (der Danziger Sul- 
ben ift fünf Groſchen Preuß. Courant, Das Ganze macht. 
bifo 10 Mil. 75otaufend: Thaler Preuß. Chur. on dies 
fer Summe betrug die der Stadt zuerfannte Contribution 
20 Millionen Franken baar und 10 Millionen an Natu: 
ralien; für die Verpflegung der Garnifon, (die Koften der 
Einquartirung bei den 55 Bürgern ungerechnet) 
etwas uͤber 12 Millionen Gulden; für ertraorbinäre Ver: 
pflegung (Tafel: und Quartiergelder für die Generale) al⸗ 
lein viertehalb Millionen; für Unterhaltung des Gouver⸗ 
nementshaufes, In welchem General Rapp loairt, beinahe 
dreimahldunderttaufend Gulden; zu Bällen. und Illum ina⸗ 
tionen 6Staufend Gulden; für geheime Ausgaben 
tB zu Ende März ıgır 2 Millionen und achtmaͤhlhun⸗ 
dert taufend Gulden. Don diefen geheimen Husaaben er: 
hielt der General Kapp in drei verfchiedenen Poſten an: 
derthalb Millionen und einen Degen für zotaufend Franz 
fen; ber Intendant Chopin in jwei Poften r24taufend 
ranfen; der Marfchall Lefebre viermablhunderttaufend 
Fanfen und zwei Pferde, eins für ihn und eins für feinen 
Sohn. Der Marfchall Souit, bei Abſchließung des 
Gränzsertrages, gıtaufend Franken Der Ctadtcommane 
dant, Menard, gotaufend Franken. Die Razareıhe haben 
erfordert über brittehalb Millionen Gulden. Mon diefer 
gangen  Qulbeniaft iſt die Seadt noch im Rüdftande mit - 
21 Millionen, Baar abgetragen hat fie 38 Millionen Gul⸗ 
den. Der größte Theil diefer Summe iſt durch ge: 
poun ene Anleihen, die man der Värgerichaft. aufer- 
egt bat, herbei gefesaffe morden, und dutch die gegmuns 
genen Anleihen bügen die Einwohner reine 18 Procent 
von ihrem Vermoͤgen ein, das umgerechnet, was fie 
an dem gefunfenen Werth der Gruntftäde verlieren. 
Hiezu kommt nun noch die ungeheure Steigerung aller 
Abgaben; der Mahkins zum Beifpiel üßerfieige, wenn 
* Aue niedrig — den a ir des “ — 
rufe hielt der Hrre Vroſeſſor und Brediver Herman in Enden Getreides, bei guten Preifen kommt er i m gleich, 
——* Garn ori Pd u355 Bedenkt man noch, daß Handel und Gewerbe gänzlich, 
auf den Herr Herzog. Maximilian Gutius Yoopotp | Roten, fo hat, man ein voliſtaͤndiges Bild von dem Glh- 
vom Braumfhmeig; noch Endigung bipfeiben deamissen | de, welches der Stadt Danzig durch die franzöfifche Re⸗ 
Schulknaden, Staͤdach, Walser, Brauch, pocliſche gierung zu Theil geworden if}! (Pr, Eorr.) - 





Sranffupt am der Oder, den 27ffen April. 


=. Möntiglibe: Schaufpiele Er 


ten Juni zum erſtenmale: — — Neues Thema mit 

En für's game Orcheſter, gefent vom Königl 
Mufiteisekter Hrn, Seidel. — —. 3 

Der geächtete Compouiſt hat auch mit dieſen Variationen 
die Mufifliebenden erfreut; und bier, bei den bekannten. uns 
fpreden cır Thema's AR ibte Zahl größer als ber der tiefer 
Fegchveit Muft. Ale Solefsieler, die Herrn -Hwuntıg 

Nıotme), Semler (Bratihe). Söprer (Bioloueen, 
Son (Flöce), Dambac ‚Dboe), Zaufb Son (fe 
rinette), Konz u. Marquardt iHörner,, Griebel (Ha; 
gott) — better Gelegenheit, ihre Tuͤlente zu zeigen, und tha⸗ 
ten dies ausgezeichnet, wie Die Verſammlung theilnehmend 
erfaunfe, und dem Ganzen ward der Beifull, Dem eine lo: 
bensiwerthe. Abwechſelung im geiftigen Geuuſſe verdient. 

Am ısten Juni: Der dankbare Sohn. — Das Geſtandniß. 

— Kecdore. . 

Siem. beit ſich bejiehendeh Stüde wurden für „Mas 
kia Stuark® gecchen, und die Darfellumg ward merf 
würdie durh das Erſcheiuen Sr. Köͤnigl Hoheit, des Pin 
gen Wilhelm und der Gmerae v. Bülom ımd Ejers 
nirfoeif. Mit raufbendem Jauchzen, mie es Die innigfte 
Gserchrung zu dem angefammten Hetrſcherthrone erpeugt, und 
die Achtung für Thatfraft, wurden der gelieb e Prinz und die 
rühmlıchen Krieggr empfangen, und immer wiederholt dranate 
fh im * ton der Antheil aus den Herzen noch mährend 
bed Spieß. Generat Bülom dankte mit den Worten: 
Es lebe Se. Maieflär der König! der ums bald wieder gegen 
den Feind führen wird: welches die Eraltarion der Gemüther 
fieigerte und fo die. Freude des Tages erhöhte. 

Art ı;sten Juni gr 3 vom Wine — 

Singſpiel in zwei Aufzuͤgen, Muſik von er. PAS RER AN no 

Plan zu fprechen, iſt nicht möchte, es darf nur | Und: Die baden Greuadiere. ) j 5* 

25 N ———— denken, für welche Sonntag: Die Schweizerfinnlie. Brontag: Der Lieflaͤndl⸗ 
Die Litreratur lange (chr ergicbia mar, ſo bat man ihn ziemlich fe Tiſchler. Und: Das Opter der Liebe, . ,, 

enau. Daf_die Räuber Groß: and Edelmuth verfchwei: | — 

en, verfteht fih nun von feld, deun je mebr, dirfe erhaber 
nen Tugenden aus der, Eivilifarion entwichen, -um fo anges 
legentliher hat ſich unfre Romantıf befigebt, fie in, Käubers 
bergen ‚gut deponiten, mit bei Merfehrtheit, Die unfer Zei,als 
ter harakterifitt, die grade im Schlechten das Gure Auder, 
und dirfes ohne Elegie im Schiechten verfinfen lift. Man 
an fid indeffen bei ‘dent gefungenen Abällino under Mir 
nalde veranügen, wenn auch vom Morlviren meiter nit die 
Mede if. Das Motiviren Lift ſich aber auch ſchlecht in Mur 
fit feßen, und die Profa dazwiſchen ifi unansftehlich. Möchten 
doch die Hpernreimer, um einigermaßen das Gefühl zu ſcho⸗ 
en, ‚den ‚erflärenden Zwiſchenſecnen und Handlungen minder 
fiens den Ahotbmus adunen. — 

Die Mufit-nebört {u den Meiſterwerken Paer's, Einzelheiten 
anudeuten, waͤre raumſpielig, meıl faſt alles ſcadn if, und man 
darf nur rathen: Ab dem Eutzuͤcken hingugeben, mit welchem 
man bobe Kunft u-d herrliche Empfindung vereint fühle. Eis 

ige Febler der Deklamasion mögen wohl durd Die Heber 

gung entfichen. Wenn .B. Modrich fingt: « . 

- Mir, edle Kan! ſind alle 
Ris in Den Tod verfhmorem; 

An Eonard und zu raͤchen, ⸗ i 
und babei die smeite Zeile mehrmals .micderholt ch’ er 
gur dritten, der Erflärung Fommt, fo Hingt das etwas 
fomiſch · Pu — — — 


ihm nur ben Vorwurf machen, daß er zu viel gute Muſſk anf 
eruander wurd, Am jeder Prece uchen dem IhhönenGefarııe, 
den Paer gan vorgheiich herausjupeben von aralenifcrent Wei⸗ 
ker pr anderer hat, auch mimer medakchrende Anftrus 
mental: Enetre gebraudt, Zeitmenfe und Figuren in. ſietem 
Wechſel yälte und’ nurshıe and da cınige Serdtigkeit des 
Kane, ſich zu Enulden Formen Kifte die bei eiuem fo vıel 
forebeiden Autor vchr keicht mit Unteriäuft. - Iheatrafifcher 
Efſelt — die disweilen allzu tangen Riturnele abgerechutet, die 
wer tm der itaneuiſthen Oper nicht übel nimmt — un: Cha— 
mitten zeichnen obige Muſit aus. Die VPartıen Eduard’s, ar 
beiien’d und Rodrich's fird edel und herdiſch Caspar und Die 
beiden Madcheun im berwren, komiſchen Sol gehalten... Die 
ausg eiame eh en Mufifigcde find num dem ‚Gefühl dei Def. 
die Romane Nr, 6., das erſte und zweite Finale, die part 
treff iche Scene Eduards- zu Anfanı des ten Atts wit oblis 
garer Violin und Broloncel, — melde Herr Eumide als 
Meier fang, und Die fehr ſchoͤn begleitet wurde — das 
Duett Nr. 12-r, die vom Mad. Müller ald ächre Künfilerm 
vorgefragene Arte, und das aeılinde.e Duett Nr. ı5. (Hr 
Gern und Eunide) Vou ganz vorzüslihem Werth mar 
die Ausrührung der Dper durd den Griang ber drei chen 
genonnten, und die auferersentlide Runduulg und Pr.:cen 
des Quoeſtere. Auch fon; war Jeder au feiner Stelle. — 
Die Muſit und deren Erefurion übertragen daher Dus — us 
läugbar — Langweiltge ver Hendlung vollkommen, und erfiere 
verdient dfter gehört zu werden. 
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Shukerin, 


Sonnabend; Welcher iſt mein Vetter? Hierauf: die ſchoͤne 
CIu_Porsdam: Der Beruf. Hierauf: Der Werräther- 





... ö— — ——— — ing 

Buͤcher⸗Anzeigen. 

In der Koͤnigl. Geheimen: DbersHöfbuhdrirderei, Wilhelms 
frage Der. 75, iſt zu baben: — 
Erirzier: Reglement fuͤt die — 18 Or· gedeftet 20 Gr. 
dergl. für die Kavallerie, ı Thir. 8, Br. geheftet. ı Thlr. 10 Gr, 
dergl. für die Arıtileric, ı Thir. 8 Gr. gebeſtet ı Thlr. 10 Gr. 
Kriegs: Eutehtömme für die Kandmehr, 6 Br. scheftit 8 Or. 
‚Borfehrte zur Webung Der Landwehtmaͤnner zu Zuf, sr. 
Inſtruction Über die emisehne Ausarbeitung und das Ereriren 

ber Kavallerie , gm. 

(Die beiden leßtern dienen auch hauptſaͤchlich zur Mebung 
des Lantfiurms.) . ı > 

Außerdem find daſtlbſt fHets die der Armee nötbigen Nıw 
porsc, Lage: Liten, Berpflsgungss Berecnungen, : Eoinhats 
—853 Liſten,/ Portions- und Rations Quatuugen vprrärhig 
zu finden. ' 





Das heutige Gtäd des Berlinifhen Wocheublattee, 
es if das 255ſte, enthält in feinen Berlsgen: Die Drfer 
Tpreußifber Sranen und Tochret anf dem Altare 
des Daterlandes, welhe amden- edelfien $rauens 
derein erwgeiender-wurden, und jur für beit die 
ee von Pr. 259: bir. Mir. 290° Schou füllen Yia 
.} felben st .enggedruckte Bogen Beilagen, und es iſt mod Stof 

zu mehr als zm.inal fo viel’ vorhanden. 

Da der Untergeichwete ſich Ue erdenffiche Mühe-giet, dis 
Blatt von allen "unmsralıfchen Auswuͤchſert ‚rein zu erhalten, 
und es, ‚entfernt yon aner Politik, fo nüslih wid urrerbal 
tend gu madten, Als es ihm nur idelich iſt, fe veriorict er 
fih, ſelbſt bei dem Druckt der Zeiten, dennoch ſo vice Sau 





Was den -mußfalifhen Wertb diefer urforönglic italiemi: 
en und do-t unter dem Titel „el Fuor ct befaumten 
— berrifft,. fr zeichnet fie ſich durch die dem Somroniften 
eigenthümliche, ſchdue Melodie und -überre:che Juſtrumenn⸗ 
gung vor manchem feiner auderen Werke aus, und man kaun 








fer, daß es ferner inf*fich beffchen kann und empfiehlt es beim 
Schluſſe ſeines 18ten Vierteljahrs achtungss und zutrauungs⸗ 
voH ſeinen Gonnern und Freunden um fo mehr, da Das 20 
Bogen betragende Mierteltahrsheft dieſes Wochenblattes nur 
2° Or. dran. koſtet, indem der Herausgeber defjelben auf 
alte Vortheile für feine Bemuͤhuugen germ verjihteh " 

Berlin, den 18ten Juni ag. © N * 

—— —5 —B En 

Konigl. Profeſſor u. Biblioghefär. , - 
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—— Haar, forict Deutfih uber and Arge Beh 



















ner Entmwerchung ei afen » Uniforin. mit rothem 
— 2* un Auff lägen, eine rothe. Leibbinde (Vaß) 
und eine Kofaten; Müge von ſchwarzem Schaufel, mit einem 
vorhen heruutet hängenden Beute u; m, 0. 


a yo hun 





Auktionen in —*— —* u 
Montag den zıften Juni, Vormittags um- 9 Uhr, ſoll au 
der Kontrefferpe R "eine Barthee fehr guter feidenen, 
baummölluer und. leinener ‚Wagen s Nekter; befte in 
I fowerem Levantin in ſchwarz und Moncharben, Taft, Bios 
rence, feinem 3* Caitun,/ verſchiedenen Sorten Leiu⸗ 
wand, Bingham Nanquin, MWefen,. Umſchlage⸗ und aus 
dern: Sorten Tücher, Mouffelin, Hemden 2, atuch 
in Courant verauktionirt werden. dv. Dies kau. 
Montag den 2ſten Juni Nachmittags um a br, ſollen im 
der alten Schönhaufer Strafe Pr. 6. der Nachlaß, der’ verfiors 
benen Seidenwuͤrker Trebim gebörig,. nachitehende Sachen, 
als Kleidungeſtücke ı filberne Tafhenubhr, wenig Bold’ und 
Site: u ' Fa — aan eat 
und eım Weißzeugſpind, gegew gleich : baare v 
Eourant verauftisnirt' werden. v. — 33 


“ Mittwoch den a;fien Jum, Recmittags um 2 Uhr, follen 
FH dem Wolboden im Betliniſchen Rathhanfe eine arebje 
‚RE MWolle,der Sabrifanten Mühling und Helle geh 
Fig, Öffenshich im Touraut verauksionise Werden.“ - 

v. Dieskau. 


, Moutag den zuften Junı 'c. Vormittags um 9 Uhr und die 
folgenden Tage, wird mit der Mörzmeifter Frickſchen Aui⸗ 
tion, Untermaflerfirafe Sir. o,, continuirt, and lommt vor⸗ 
rüglic; ſcoͤues Kuchengetaͤth, als: Kupfer, Zinn, Meffing 
uud Eifen, besgl, andere brauchbare Sachen vor, dan 
folgt das Leinenzeug und die Kleidungsküde- 
ö  Thümmel.: 
mn nn nn —— 
‚Bienfiag ‚den at ni Vormittag um 9 Uhr, TEN auf 
der & are De * eine Parthie von cirea seo Stuck 
n Oſfindiſchen Nan quin zu fünf und zehn Stüd, dfs 
ttlich in Eourant verauftionirt werden. vd. Diestau. 
Donnerſtag den. agfen Tom und folgende Tage, Nachmit- 
tags um 2 u rn fol am A Packhof Nr. ı. —— der 
verfiorbenen Eheleute Detillateur Kahne, als Suͤber, act 
Fu — Ubren mit Gladküpfein, ı Studenuhr mit 
shäufe, - Porzellan, Gläfer, Zinn, Kupfır, Meffing, Eifen, 
nenzeng und Betten, Meubles und Hausgerätb, Kerns 
ter Trumeaux mit ——— Rabm, Spiegel, Screibfelre 
taıre, ey Kommoden, Sopha , Stühle, Tide, Bett 
fielen und deril., Mans“ und Fraucıs - — 
Gemälde unter Glas und Rahm, gegen galeich baare Beiah⸗ 
luug in Eourant, verauftionirt werden. v. Dieskau. 
— — —— — —— — —— — 


Waaren und Sachen zu. verkaufen in Berlin. 





—— eingetretenen Waf 


Anzeige von Todesfaͤllen. 


An einer am gten d. M. im dem Gefecht. bei Luckau erhal: 
— ſtarfen Wende, ſtarb am igztcu d. M.-zu Berlin der. 
ec. s Kieutgnaut v. Danım in feinem 18ten Lebensjahre, 

Mit ihm eutrif uns das Schickfat in 2. diefes Gefechte 
den 3ien Camrad aus unferer Mitte, welchen wir betrauern: 
doc) er farb, mie wir alte und dalu verpflichtet, für die beis 

ige gercäte Sache, : für unſern gelichten König und das Bas 
erland, j * ———— 
Eansonirung: s Quartier Luckenwalde, den 15. Juni 1813: 
\ er Commandeur und das Corps Offiiiers des 
iſten litthauifchen Küflier: Batarlions, 


Am aten Mai farb unfere yute Mutter, Sriederite * 
Dam es, vexehefichte Kaufmanı He heliß in einem- 
ter vom a3. Jahren, am Nervenfieber. Echmershaft ift ans 
biefer Verluf, welgen wir. a 2 tem, und. 

 Kreumden,. unter Merbittung: ber Comdolatisnen, ergebenft 

ckaunt mächen. - urt a. d..Dder, dem 9. Juni agıg.. 

Der Kaufmaun Carl Heinrich Ferdinand Michefif. 
Sophie Zuliane Lemke, verehelichte MWidrelif, 

Caroline‘ Friederike Michelißr verehelihte. Bir 


Debambdtt, N i N 
der Lands ud Erabt; Exhretit Heintich Be 
- + nn “ n * 









—— Preis in Derlam uom ı7- Fa in . 
Weizen Rogaen Gerſte ge. GerſteeJ Hartr Erbſen kintem- 


"Pf ar. vi. Re ar. vtd⸗H ar. ot. I⸗O ar. vr. laß ar. ur.heß, ar. Wr. «RR ar, Bf. 


ABEREEEBEISLEEBEIDER 
Eingegangen?: vom zı. bis 17. Juni 332 Wiſpel ra Ss 
Stedbrief. 


Au der Habhaftinerdung des“ Saiferlich s Ruffifchen Sol 
daten Gohenn Tiernisn ski, Kriens am It a 





# werden i * — RE € 

yon bier deſertirt if, und deſſen Signalement umten folgt, | Werd Der rape tr. 7..nuf dem Hofe Yechts im Com⸗ 
; Aw Com k toir zum „billigen Verfauf nacaemiefen. ° Auch find Dafelb 

Be 25 Rufifehs — He (| ee ——— —— NE 


' ‚Ale refp. Militair s und Evil: Behörden werden daher 
—— erſucht, den ꝛe. Ejerniemeft im PRerterinesfall 
grrerure und hieber transportiren zu laſſen. Die Erfattung 
der wöften wird fogleich erfolgen. Be 
« Berlin, Den 18. Juni 1817. e 
Koͤnislich er Staats. Kath ae coeut von Berl |. 
N . $ + [4 NM. J 


Gan⸗ vorzü nk schönen Rum, Hat. die. Weinhandlung 
Spand«uerstralse Nr; 19.. dem’ Rathhause gegenüher vor einı- 
"gen: Tagem erhalten.. u * 

 Scügenfrafe Rr. 5. Aspem MWeränderumm wegen foaleı 
ente Men: — ur Be en billig: nu R auf. — 
; Bweifehlerfteie Kutfchpferde,. Süchfe mit weißen vi 
A von 6:und: 7: Gabren,“ find im en ion arg * 
ses verkaufen» mndv Reben: jur: -Anligt- Dausborgteiplag: 






big nelemen® 
‚Der Johann Ezerniemsrr if 14 Jahr alt, von mittler 
Etarurı has ein. runde slnsues Brink. SORT Diane Augen, 


FE 


EN 


WwWoehnenten se, Die angeboten werden, > | Den iueen freiniitich. Aägern der Okube GlipEh Die a 
Yır der Mittels ud Ehaslotteufizapen, Ede Pr. 66., ik | einem Privats Verein mıt a —— er Ne une 
befichend aus 3 Stuben, Kaıns | werden, macht der Unterzei ale“ int. ber 


«in Logis im der zten Etage, j nete 
mer, Kühe, Keler und Boden, zu Johanni oder Michaeli | biermit bekauut, daß ihre — — ig jeden 






zu vermieten. Auch find auf der Friedrichsfzadt Loig von | bier aus an die Provinzial-Regierungs ptr ‚and 
z und 2 Stuben, Kanımer, Küche nebft Gelaf, zu Jahanni son dieſer an die Generals Kriegs s Kalle abg —* 
r Schü | uud dag, went dieſe Zulagen nicht eben foren audı 

















































































zu vermieten, u Da melden fih in de 
geuftrafie Ver. 32. beim Wirth n gie werden follten, fic fich lediglich Durd- votheſetzte 
Huf dem Werden, Halsgartenftraße Rr.4.-in der belle ba nr letztgeda vte Kaſſe zu halten babe, 
Etage, ik eine Wehnung non 3. Stuben, Kammer, Kuͤche, pe den iaten Jumi 1813. * * 
Keller, Bodenabfchiag uud gemeinichaftlihem Trockenbo⸗ ». Kleif, Maier und Bokmmeiten 
den, fogleidy oder zum iſten Zuli für 70 Thlr. Courant zu Be In der alten Gruͤnſtraße Nr: 5. sie 
vermieten. Mäbere Nachricht giebs Herr Baumgarten im deins.| werden ganz unbrauchbare Oberhemdeu, auch 
felben Haufe: ordiuaͤre Leinwand fortwährend gekauft. Re: 
Eine Tabagie nebſt Kegelbahn, ut in der Jerufalemer: Alle Sonnebende, Sonntage und Wyutager i 
Arape Mr. 61. sm vermieten. un 3 —— auch werde ich fin 
Eine nung für einen Suhrmanır, Stalung zu 4 Bfers eſtens ſorgen. — 
dei: 35 zu 3 Wagen und binlängticee Surtergelaß, it — Lenuemanu Wale 
in der Wallftraße Pr. 57.. bei der Waiſeunbroͤcke zu ver: Bades Antalt, Thiergarten Mr. 28-+: ind: Kogis. 
mieten. Wuch iR dafelbft etwas Hafer und Heu, vom Boden | ken, auch einzelne Stuben mit und ohue Made 777 
Wenn einer anftändıgen Berfon gefällig Her Bet 
gleiten in einer, Ihdnen Gegen At 
Das Mähere maten. telligeng : Comteir nähere Auskunkt. BR 
Geltoble m Alte Stronhüte werden gemafchen , ‚gefhhmee 
er mefingwer Brunmenbahn, zwiſchen go und | der neueken Facen unigearbeifet, auch Pug ne 
e ji ift * amer weile m dem —— ſenſtraße Nr. 20. am Neueumatkä. 
e berausgebrohen umd gefichlen worden. — Ein guter Tanımei ET 
erfuche icden, bei dem er zum Ber auf angeboten werben —— en De en Pe 
folte, Ihn attunbalten , E Et ig: * aa g Ein durch feine Keuntniſſe, ſowohl in ar 
. ’ . 5 —* N f ‘ ‘ 
— ——— — —— — Adolph Sriedr. Eri ntermafferftaße 5 fenfchaftlucher — vortheilhaft befanusger Ri 
—— — durch die obwaltenden ümf inde veranlaff, feine‘ 
Eine Heine geldene Baſen-Uhr ik auf dem Wege von | mit Mafchienen fabrizirenden Theil” des Wi 
*5 —— u ee u. m... ten. a ** —** eruber —T 
ya inder wird gebeten, gegen ei ehnli s I Droteffor Fichte, alte dricheſtraße 
= „ tm Nr. 5. uuten am der meuen Promenade ſolch⸗ nr Di Maver, auf + Sonst nahahaft 
zugeben. 
Anzeige, 
rmifchte Anzeigen und Bekanntmachungen, ’ 
oe iemand a Sefelljhaft, — * a * * vs — — hie 
Kofen, nah Breslau gu zeiten. weifung wird erbes Ri äften Eehne.. Jacob Norhansfa 


zen unter dem Linden Nr. 67. eine Treppe bod). 

Ein junger Mann von guter Erzichung, der in der. Nähe 
peu Berlin die Defonomie zu erlernen wuͤnſcht, melde ſich 
önigsfiraße Wr. 62. parterre. 


amerflein den ıften juni 181 


el. Mäathai — 
Dem Zutrauen eines geehrten —* en Publikum: 
mich empfehlend, und die reellfte Bebieming Ber 















































chend, werde ich obige Handlung unter.fo 
mit an fortfeßen. Natbansfohn jumi 
Kunden den ste David Zigler, Beugfhmidigefeile an 
alle Aufträge anzune i in der Schmeiz, wird gereten, & x ra 
empfiehlt fich im Auffärben feidener und mouffelinener Zeuge | an den — r. Salfetd in Berlin gu 5 
e 





nd Kleidungsitäcde, ferner im Drucken kattunener, leinener | Adr ined Freundes, der ih auf feinen eigen: 
und Faber Bene, Kleider umd Uinfchlagetücher;_ Proben | bei fich zu haben wuünſchte, erfahren wird. Mile Keiper 
von gefärbten und von. Sachen wird er bei fich führen, | Behörbeu, fo wie aud andere Berfonen , werden erfückt 
und. logirg beim Küchmeifter Herrn Hoffmann im Hirſch in fagten Ziealer im Wetrefungsfal mit Diefer Mmme 
Schmedt. Berlin den 175: uni 1873. kanut zu madheır. ⁊ 7 
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Beilage. 


Bitlage jam 73. God dve Betiniſches Nachrichten won Gienıs und gelchtia Sale. 
—— KBom ıytea Zunt ıgı5.J 





. gsrtefegyueng 
bır Belanntmahung vom z1. Mat dieſer Jahren, 


An dem Zeitraume dam ı7tım bis incl, Zıflen u. M. find 
andırmeitig für die versunbeten vaserländifchen Krieger fol: 
geude freſwiui ze oben theils Im Sraatsuanteren, theils im 
haaresı Belde, theilt in Drätiofen und Effiftem, a 
gen aud am die Karmaͤrkſche Bradinsial: Derpflegungs- Kaffe 
abgeltefe t morben, als: 1) durch dem Interrmiit chen Land 
zard Dis Wiien» amd Limwenbergichen Kreifes, Herrn Haupt- 
mianır o Schlechtendahl in Crenımen geſammlet, ein golde- 
ner Ping; 2) bejeimnet P, L. B. 5 The. Cour und 5 Thlr. 
©chein:; 3) duch den Hrn. Rammermufltae Schneider der 
Meberfbuß der auf dem Privas Theater Concordia gegebenen 
Dover: der Drakelipyerach, mit 20 Thle. 6 Er. Gourant und 6 
Den Münze; 4) dan dem Han Dberbuchhalter Brobeder in 
Spandau 4 Erüd ſilberne Schnalen, nebmiih = dub: 
und a Gürtelfhnallen; 5) von Marie Loutſes Tplr. Münze, 
derglatchen 6 fllherine Medaillen, ein filberner Bingerhut, a 
mir Bald eingefafte Dprringe und ein Packch en Aruch ſtlber; 
6) vom. einem Wagenannten, L. R. bejeidnet, 5 Chir, M4 7) 
anenfalg von einem Ingenannten, peseihönet H, N., 3 Thlr. 
G ; 8) von dem Hrn. Facobi und BWıfop!n der Ertrag uimer 
Dotal- DMiufil wır 6 Tblt, 20 Or. M.; 9) von Dem. Batette 
Deilnar 30 Thlr. E.; 10) von einem Umgenanmtere: Thle. 
ı6 Be. €; ı7) bon dem Hrn, Hauptmann und Pofimelfier 
».Gchers unddemHrn Regierungsrath Stoſch gun lt Bands: 
berg 3 Thlr. 20 Gr. €, und a Thin, M.; 13) aus Zehdenid 
inter dem Buchkaben Sr, eim Thalerfhein; 13) von dem 
Eehrer Ken. Zimmermann dei Dem Beicdrich Wilhelms. Bum- 
naſtam 10 Thle.M.; 14) von sinem ungenannten ber Bele, 

genheit der auf Beranlafung dar Giegesferer in der Manier. 
fieche ze Prenziow von dem Hrn, Supsintendent Reichelm 
veranflalteten Mollefte, im eimem verficgalten Ditcen 41 


Thlr. E. und o. von der Gemeinde u Borf 6 Tblr. 12 Br. 
x zwei dürftige Mil, 

oxfe Drewen verwandt worden find); B. 

du ech det Hrn. Superhrt, Meichelm y Prenzlow, a. vonden 
Bemeinden der Sadt Prenjlom 5 Thlr. 2 @r. C. und 5 
Tblt,5 Gr, M:, b. yon der Grmeinde zu Wıchmanneborf a 
Sole. iı @r, 4: C. dutch) den Hrn, Seperintt. Schulze gu 
Fürfenwalde 3 Thle.8 Gr. &. und 5 Thle.3 Er. M., aufer: 
dem ein halber Lünebiffger Carisy’oe, aimitalteniiches Fünf- 
frantenttt, ein halber Rubel von 1726, eim Rubel von 
1799 , und von dem bortigen Kaufmann Hrm. Kerfieh a. tin 
Arumdrtiher Zins. Shupon Lirt. A. Mr. 2876. A as The, 
a» ör.und b eimdersleizen Lite. A. Me. 2878, d aa Thlr. 
ıa Br; D. durch den Hrn, Prey. Piügenrenter zu GStüden 
bet Potsdam, dom ber dort zen Gemeine 4Tkir. 8 Er. M; 
B. bir den Hin. Pred Södtiug zu Dibreb bei Spandem 
vas der dortigen umd der Ferbitzer Sem 2 
€. u.» Thle. ı4 Be. 1, ‚. außerdem Pi boldndiihe Griden 
(ndalih 2 S:üd a3 Bulden um ı Sröda ı Gulden), 5 
Stad ſilderne Meraillen md 6 Beh.’ dergleiihen; E, aus 


den biefl, nabfifcdyen Kirden 16; Erdded,, 1 Ditfatın, 
137 ne 8. » 44 Thlr, 8 @€, 6 dere außerden 2; 
Both ichmere ſilherne Redaiae; @. von ben Einwohnern ju 
Oranienburg ı Dut., a Zblt. @., 55 Thle. MM; HL. durw 
bau Hei. Vred. Dreſſel zu —— Thir e blie. 
8 Gr. M. I. darch den N⸗eumart. Megierungs -Präfidenten 
Hrn. Troſchel a von dem Hrn. Laubräth dv. Wendefen auf 
deu Aemtern Himmelßadt und Pprehrte 6 Thlr. a Gr. ⸗ 
34 Tolt ı Er. 5 Bf. M.; b. von dem Hrn Laudrar v. Wal: 
d913 , gefammielt durch den Hrm. Vred Gange gu Kadabnı, z 
Thle ., 0. von dem Schulpalter Hrm. Heilmann zu Mop- 
lim gefammelt ı Tbit 18 Er. M., d. von dem Reichy. und 
Sreuerretb Schwitbale zu Zullichas disgleichen 4 Thir, 18 
@r. €; K dach den Hrn. Preb. Teider in Spanbow ron 
dee dortigen Stadt 3 Thlr. ao Br, E. w. 16 Thlr. 10er. MR. 
L. durch den Hrn. Dderprediger und Vice Superintendent 
KRaftıar zu Fee bei einer Buͤrgerdochzeit aefammelt € 
Gr. €, md ı .15 @r. M.; M dur den Hrn. Beed, 
Wolff gu Saalfeld in Oftpreufen geſammelt von den dorti 
ſtadtiſc en Einwahnern 14 Thir. 4 Gr. €, und BThIe.17 Br 
IP M. (Düthenküde) und eine filberme Berbienginebaille: 
N. durch den Hrn. Hof: Staats- Sekretär Meiner: gefam. 
melt non dem Perfonale des Konigl. Hofmarfhall- Amtes zu 
Berlin und Yorsbam 15 Erdd’or., 163 Eble. 20 Mr. G., 75 
Thlr.M., 50 The. in Hünfthalerfheinen und 36 Telr. in 
Eintbalericheinen ; O, duch den Hrn. Superintendeitt Hal- 
denius 8 Wuſter hauſen an der Doſſe, von dem Hri. Brev 
Dauihild in Dres —— a aus dem Amtsborfe Dretz 2. 
Tplr. 14 ®r.6 9f., b, von ber Kolonie Blumencme ı Thlr. 
16 ®r. 3 Pf. , c. vom ber Kolonie Michaclispeuch ı Tpir, ı= 
@r,, d. von der Kolonie Zitensame 3 Tplr.; eo. vom der Ro- 
lonie Biefenborft ı Thir., £. von der Kolonie Siegrotbebrach 
za". 16 @r , g. von der Kolonie Bartipendorf 3 Thir, 

@®et., sufammen 40 Tblr. 18 ®r. Ai umd zwar mit 12 
Zhlr. 10 ®r. Caund ⸗s Thlr. 8 ®r., Pf. M.; P. duch den 
Hu. Prediger Pezold ju Rohrbed und Doro bei Epan- 
dom, a. von der Benieine zu Robrbeck 4 Thir. 4 Br. 
Cour., .ı Tbie. 12 Br. Münze, b. der Bemgmde ju Do- 
vos 6 Thlr, ı2 Br, Eour., F ®t. sı Di. M., c. von 
dem Herren Einfender und deſſen Gattin a gold. Tranringe, 
d. von deren Tochter 2 ſilb Schaumünzen, e, von dem Kofid 
tben und Dammbaltıe Eunomw ı filb. E$läffel, £ ven dem 
Bauer Fridrig Foachim Kurtb, eim filb. Ring, g- von 
einer Alrſitz e rin eim dergleichen, h, vom der Tochter des En 
liegers Maria Dorotben Schulje ein derglcichen, i, won der 
Sr. Amtmonn &chmeider ein gold. Ofr:inge, h. van 
deren beiden Meinen Kindern 4 ©t, iral. = Kiren- &türte, 
1, von dem Hrn. Kantor Wei, eimfild. Ring (die fAmmtiiche 
Düme in gsfel). Muferbem And dem Legaretde Kleidungs 
tüde. Waſche und hefonders Eharpie sc. ıc, im bedeutenden 
Deantitdten dar ebracht worben, umb fönnen die Werzeich- 
wife davon täglich des Wormittage vom 8 biga, und Rachmit- 
tags won 4 bis B Ude im meinem Würean in der Echüpen- 
ArageMr. 7. eingefeben werden. Ich danke allen denen, weiche 
diefe Opfer darbrachten, im Namen ber franten und wermun- 
ten Krieger, für melde fie befimmt find, und ju deren 
Wellen fie gewiſſenhaft verwandt werden jollen, 

Berlin, den gten Jony 18:3, 


Konial. Preuß Regierungerath und Intendant, 
Caro w. 


Biber Enzyelgenm. 

In Der neuen en gr A ae in Ber, 
in, Aägerfirage Mr. 51., if erſchlenen amd im allen Buch⸗ 
yandinngen zu biben: ; 

Der Geifterrath. Sins Viſton von Julie, Baronin 
v.Rımebofen, Mit einer Vignette Holiſchnitt von 
5: WB. @ubig. Preis 4 Br. Eonr. 

Am romantifhen Gewande foriht bier eine geifiusle 
Dame zu dem Bolfe über die Zert und ihr Begehren, Ihres 
Seſchlechtes großes Eeſtalten, die mit der Borwelt ent: 
ichmebten, treten vor eine blühende Phantafle and wie wird 
unfre vereroigte Herriherim Louife, fo begrüßen nach 
manche Volter ihre gelichte Ideale, die uns ju einem Ziele, 
Dem unferer Herjen, aufrufen und auch den irdifchen Frauen 
ihren Kreis. boffimmen. er 

Dereiedricy Branires im Berlin if erfchienen; 

yurna 

für die neuehen Land- und Geereifen ic... 

Sechſter Fabrgang 
März 1813, i 

Die versdgerse ——— des gegenwaͤrtigen Heftes, if 
Yırreh Dis Zuitverhäitnifte verasladt worden. Dafür werden 
die folgenden Hefte deko fehnıller aufeinander folgen, von 
denen das für den Monat April im einigen Tagen erfheint, 
i KtiegstunDde. 

Wie dürfen wir mehr ale jept 5 1) die Werke 
das verfiorbenen Haren Majore Wiuller *). Sie find das 
Erjeugniß einer felten nur zu gewinnenden Beobachtung, 
weil ber Verf. den ficbenidbrigen Krieg ım Seht Beied- 
ichs ſad, und eines raftlofen, erft im 7often Jahre mir jei- 
ner Rebensbahn geendeten Flaihes. So ticht die „Eager- 
tunft” als ein Acht Haffifches Zeugniß siefer Wiſſenſchaft 
da, wenn die „Terrainlehre” als ein durchaus emer 
dochäisttlicher Zweig der Kriegekanft aufaeichoffen iR. Diele 
marfigen, kerndaften Bäcer lefen, beißt ſich Jahre er 
iparen, Die mötbig ſeyn würden. bumderte von andern zu 
Durdgeben, wu man nie fpdrlich die wenigen Kbrner fan: 
melt; 2) die Werke des verforbenen Heine. v. Büͤlow . 
Beranntiich find es belle Ausflüfe einer leuchtenden Be. 
nichamme, woran es fich mit Luft erwärmt. Müller und 
Bälom fleben wie die Erfahrung in ihrer etnſten Weisheit 
und Die ingembliche @eiflesfraft im ibrer Appigſten Wlüthe 
nıben eimander, Wer lernen mil, bier iſt Lehre, B. 

”) 8. Müller’ nachgelaſtne militairiſche Schriften 
» Thie. mit 13 Kurft. und 47 Hyliichnitten, 4. Berlin 
bei Dunder w. Humblot. geb. ı0 Thlr, 

”) Wir führen bier nur an; 9. v. Bülom’s Lehrfäge 
des neuerm Kriege; oder reine und angewandte Stra⸗ 
tegie, and dem Beh des neueren Kriegsinhemns bergelki« 
et ar, 8, m. K. Ebendafchil. 3 Thle. 8 Gr. 


Anzeige von Todesfällen. 


Auch mir in das Blüd geworden, bei dem heiligen Ram: 
Die für Kdnig und Vaterland beigetragen aben. Dein 
rer Sohn, der Gapitaie im 6 lier⸗ Batzil- 
on die erfen Ponmerfchen Megiments, died am adfen 
Mıte, bei Sehdenmwintel vor Heyersmerba, Rachdenerfhon 
einen Schuß im den Unterleib erhalten, ließ er ſich doc 
nicht abhalten, gegen den Zeird verzudringen, bis ibm eine & 
smerte Kugel traf, Die Ihm burd die Siläfe gieng und } 
pm jm Boden firedfte. Die Wurden, melde das Schickſal 
durch, den Verluſt unfers geliebten Sohnes und Bruders un. 
ſern Herzen gefchlagen bat, Innen nur gelindert werden 
bucch den Bedanken, dag er im Kampfe für die gerechte 
Sache fiel aud durch das fchbne Denkmal, welches ibm fein 


Gerichte, ift der vor mehrer 
Derr Eommandenr, die Herren Dffniere und das ganje Ba gegan ene Weridoßene — ht Sn "u 

















brave umb rechtſchaffene ten J— * 
bedauern werden. gr ‚als r: e 38 — 
Geltmißter beweinen feinen für uns (6 frübın Ton Mupı 
fei feiner Sa Liebenwahde , den z4ten Ynni 1833, 
Dhriklientenam von Inaersleben * 
——————— als Eltern, 
2 —— — ke un Colyersiämge 
.annelte von Ingersleb verwittmate Freie 
fraapon Rheren, rn y — 
Henriette ⏑——— 
In dem @efechte bei Sudan, am Atem Furt ıBLd, wir- 
de obnfern vom mir, mein Etieffobn Friehrich von Bub, 
—— — —— des * 25*6 . 
eaime ei dem Referve> Br 
— u en j by br 
. Eine große Ruhe und ein hoher Mut en’ ihn 
in dem Feldzuge m Rußland 1.00 ua ae 
\ — * erwer 
en e vereint mit mir es ini i 
nnd dem Dienfie entzogen wurde. E Kite a 
Im Namen feiner 535 ndheren Verwandun. 
vor Mall 
Meise u, Co aman 


en ann 





Betlauntmamung. 
€ it am Sten Yımy 1813. ein unbe 
Luihnam im der Spree am Umterbaum gefunden, 
eibe dom der Verweſung bereits fchr jerihret 

& bierans auf ein fihon dor geraumer Acht 

Ihliefen. Der Berfiorbene it kon großer 
gefundem robufen Körperbau, Das Miter De 
wegen des hoben Bradıs von Bäutnif nit ı 
den Finnen, Die Augen find gram, Das Haar it fü 
gefchnitten dom fhmarjer Barbe, Die Bione- 
und im Vordermunde vol;dplig. Eim nefonderes. 
heidungszeichen iR wicht zu bemerfen, Epurer 

walt fehlet. Die Belleidung in teeisher Die 
fanden if, beſtehet dr einem 14 „ga n 
grauen Tuchbofen, einem meig Feinenem groben 
Halstucde mit dem Namen Hernert ; 
gerriffenen leinenen Hemde ohne Zeichen, amd jeR eu 
einen alten grünen Heb:rrg® angezutt babım. 

Nach Vorſchrift der Befehe werden alle, melde Jun Ber- 
üorbenen tenxosn, oder Nachrichten yon demfelben, übte ber 
Art feines Todes, mityutberlen im Stande find, Anfadiae- 
dert und angemwiefen, der unterjeidmeten Wehbräk, 
daß dafür das Beringfie an Koßen gm erlegem ik, Dana 
fofort Anzeige zu leißen, Berlin, den oten Yuny 1848, 

Kinigl. Preuß, Hanswoigren, * 













vs 


Gerihtlibe Veriadu r 
Bon dem von-Blandenhurg Destbeihäfcen 9 
1; 


Bon im ihrem Herzen gefcht dabin, fo wie ihm zewit ale " sbemaligen Pächter Wogisian Dahl in Große 





Paraptiin ,. auf Anragfen jener Wchwiniien, Sswmeier Kin 
er, und Bruder: Minber Bormuxdee, fire 138 
nberannte Erben, umb Erbrebmen, zum Empfang feinee 
irbebails auf Den 20. wu? 1813,, dor dem unter dr 
en Berichrsbalter gm Golberg, Morgene 11 Abr, Sub prü- 
adicjo unter. der Berwarnung vorgeladen, dad im Nicıter- 
beinwuas: And der Carl Samue * e tobt erlidret, 
as ibm sngehörige Vermdgen feinen Gefhmifern, Schrots 
Kindern juseforochen, Me ale rechtmd- 
ige Erbe angenommen, aid ſolche ihnen daffelhe zur ferien 
Zerfügumg verabreichet, umd der mach erfolgter Pröcufion 
ich etivn erk-meldende Carl Samuel Pabl,. oder feine Er- 
en, und-Erbnnebmen alle 8* Handlungen, und Diſpoſi⸗ 
ionen anzertennen, and zu hbemmebmen &huldig, von ihnen 
9eder Rechnungslagung, noch Erfah ber erhaberen Ru hun⸗ 
en zu forderm berenhtiget, ſondern ſich lediglich mit dem, 
vas alsdarn noch don dem Wermdgen vorhanden fein dürfte, 
u begnügen verbunden. Colberg den ar. Dftober 1812, 


Adlich von nee 7? es 


Verkauf von Beundfkiden außerbaib Berlin. 

Don dem Königlichen Stadtgetichte zu Perleberg ik das zur 
foncurg- Maffe Des Kaufmanns Fosanın Grisdech Met: 
nanm gebirige, allhier im der Judenſtraße belegene, und 
or wei Jahren new erbaute Bohnhans mit majfiver Bor- 
erfromte nebſt Hintergebänden, einem dabinter am Stepnig- 
iluffe belegenen Barter und einer Wagenremife va“ dem par- 
bimer Thore, welche Brumdfiäiste nach der in der Btadtge- 
icht6- Megikiratur näher eimwfehenden Zope jufammen auf 
286 Thlr. 6 @r. 3 Pf. gerichtlich abgeſchazt Hard, Schulden: 
‚alber fmbbaftirt, und find die Wiekungste auf ben 26, 
(prıl, 5ten Juli, der legte und peremtorifche Termin 


ber auf. 
4 den bten September c. 
Jormittags 10 Hhr im der Stadtgerichte Sefflondiinke ans 


efent, 
te befig. und zehlueigefdbigen Kaufl iebbaber werben ein> 
— in den Termin einjufinben, ihre Gebote ak 
eben, md zu zewartigen, daß der Zuſchlag an den Mehfibies 
enden erfolgen, und auf bie nad Verlauf des legten Zer- 
ns etwa eintermenden Gebote, in fo fern nicht befonbere 
chtlihe Umflände ein anderes nothwendig machen, Feine 
Rütfiht genommen werden fol, 
Perleberg, den a0, war 1813, 
igl. Drend. @tadtgeriht. 
Bei dem unterseichneten Fuftigemte, iſt das in dem Wrmtd« 
nefe Zorndorff belegene Lebnſchulſengat, auf den Antrag 
ines bavoibetarifhen Bldubigere, mit der erichttichen 
ınd eenidirten Tage won 4632 Ehir, ı Wei Sub haſta 
‚hehe, und «4 find die Bietwrgstermine au 
dın aRfen Tprilc, 
den 3ofen Funt, und 
den 3ıfen Huguft d. Io 
navan dar Ichtere ehe 16, jedesmal in biefiger Ge 
ihtsiube: Vormittags um 10 Hbr angefeht werden, wel⸗ 
nes dem Kaufunigen mit dam Weifhzen bekam gemacht 


di 
N dad Crundfiäd dem Meifibierenden nach erfolgter 
Genehmigung des die Eutbafletton egtrabirten Moal- 
Bläubigers zuaeicnlagen, und auf etwa nachher eingehende 
Gebote mich weiter höckficbt genommen werben fol. 
Zıgleich werden alle und j«de undefannte und aus dem 
huvotbefenduche nicht cönfiirende Real Prötendenten, zu 
inmeldung ibrer Ynfp:üche n 
yaf fie damit hei ıbrem Musbleiben, befonders im letz ⸗ 
ten Termin an dag Grundntck und den neuen Beſitzer 


er- and Mruber- 


it dem Meifügen vorgeladihs ; „_- U In. 
Bnebl f g } le Sorten dopp.. weißer B 


— — — — 
— ii — — 


Strauederg, wird den 28ſen 


— — — En 


raciudirt umd idnen cim ewiges Stillſchwe igen aufer⸗ 
a an Jodie. Seh in. Dieser Umteregißratun 
€ t 
der. en, den 28. 
— 
Despadh run gg 

Ein in der been Gegend Im der Berliner Gtraße hele⸗ 

gense Gafhef Mr. a12., foD mit dem Yorbandenen Wilard 


ir —5 get a ” a nn 
4 ‚mein nd vpermachteh, u ie Fiteten 
eingeladen, und mich 


werden; es werden erg 
der Termin van mir im dem oben denannten Bafibafe abges 
balten werden, - Charlottenburg, ben asten Juni 813, 

€, Holkapfel, R 


Die Krugnabrung au Steinbbffel bei Münch mit dem 
Dabei belegenen, mit 72 Eceffel bald Winter: rbemmır. 
torn, 31 Scheff ei Karto Felm und Gartenfrüchten beelten Lan⸗ 
dereien, ben Wiefen, Haus:, Feld- und Bich- Inpentarig, 
Tann zu Yobannn diefes Jahres verpachtet werden. Lichbas> 
ber Dazı, khauen das Nähere davan erfahren im Steinhhfel 
bei dem Amtmann Weidemann und in Groß: Mölln bei 
Do:ig, bei dem Oberamtmann Schulbe, 


Auktionen außerhalb Berlin, 

foestion des Landarmen. and Invalidenhauſes zu 
umid. F. Vormittags, 10 
Siad Dohjenhdute ı. einen Borratb Roggen: Kleie, 
Fentlich an den Meifbietenden verlaufen, zu ladet Käu- 
fer dazu, hierdurch ein. 


Die 


i 
u a. — an dın Meifibieten; 


arten de — 32 * ae os 

n sıflen io, Nachmittags um» Ube und 
die folgeriden Tage, Fe in der Mobrenfraßge Mt. =,, die 
nachgelaffennen Effekten der verfiorbenen Domberrim 9, Bros 
dom gebornen du Rosey, befieband in Wchltage gehenden 
Stutze und andern Uhren, Bold, Silber, plaitirten @a, 
chen, Porcellain, Feyancı, Vaſen und Mufidyen, - Miäfer, 
Zinn, Kupfer, Meffing, Kleidern, Puh, Leinen, Kinder» 
und Tifchgeng, Betten, Mabagoni umd andere Meublss 
verſchiedener Het, einer compleitın papiernen Tapete, ı 
Bortepians in Mabagsın: Kafen umb gutes Ha be, 
dfentlich gegen gleich banre Bezahlong in Courant deraut⸗ 
tiöniret werben. Thümmel, 

Wearen une Sachen zu werlaufen in DWerlim. 

Diiindifhen Ranaıin, prima Corte, non a Thlr. 4@r- 
an, deigl. moderaſte gefitcifte umd glatte eoul. Hofenzgeuge, 
bave erbalten, Berner con. und weife Wehen, fremde 
und birfige, neueſte Mufler now ı2 Br. bis 4 Thir., auch 
Bertdiden ader Mir, von Pigus, Cambrey, Schmwanbey 
und geßdrtem Kattum. 

Griedr. Gade, breite Straße Mr. a9, 


Out aesfegte, wirflich Heläntifche Heringe find, um 
damır ſchnea zu räumen, zu dem duferft biligen Preife vom 
35 Chir Cour für die ganze Tonne jun haben in der Epans 
dauer Strafe Nr. 75. 
——— “2.9 er, 


einfache a4 Gr,, roihe Hopp, A 20 @r,, feine Biguenre 


. s Mg ** * 
‚ date, ſ. Rum ı Thle. 1a @r. fl. Et, mie And 
—A seimge, find dtent gu haben Kofeh: 
thaler Straße Me. 63. Im Belanın. ‘ 


—— u — mn —. 
; gin Oniee BEN ES ee tat a. 
a) zinen F, t um jede € eria Is 
Mae det Sertcaudten, — E Broͤce Mr, 43 
us VER RER Men Bits 
* veroclich ſchoͤnet Mabazoni Hlügsl-Eorteniann 

un —84 Abreiſe für eine Ar bilige monatliche 

ere in der-Wehrenfienge Mr. 56. parterre gm baben. 
Golte jemand ein eines Sctes Windfpiel verfaufen 
wolen, ber fon e8 auch bafelbit angeigen. 


Wohnungen ic., Ole angeberen werden- 


den Erben der veriochenen Brau Domberrin von 

Din gehbtige, unter ben Binden Kr. 37. belegene 
auf, mehrere große und fleinere Quartiere enthaltend, 
4 zum ıfem Detober d. J gu vermieten, faun au tt- 
eberlihen Hals fügleich bejogen werden Mähere Yudfunit 
H bei dem im Hauie ayzutreitenden Aufſeder, und bei dem 
Yafigratb Amdolff, unser ben Linden Mt. ı9. wohndaft,/ 
BR: SUR: | Von. ae ee 
Eine ans Hier @tuben, Klıhe, Gp:ietammer und Kıl 
ler beebende, und mit vielen Beguemlichkeiten verfebene 
im untern Stockwerk, in große Friedrichs. 
x. 130, jegt gleich oder am Michaelis Diefes Jah⸗ 


* 3 F eine ſtilt 
in de 


Sm der Kiferkrafe Nr. 32. IR die ganpe bee Etage 

w vermieten, — — En 
abe Me. 35. ift die erfie und zweite Etage 
gu er — vermieten. Mdbere Racht icht 
unten im Laden 


Derfonen, welhe Dienſte fuben. 
in verbehratheter junger Mann obme Hamilie, ber anfer. 
den Kentniffen von der Branntweinbrenneret, Eifgbrruerei, 
umd Defißation der Biguenre, auch eiue micht unbebentende 
Ehesrie In Der Feder befißt, feit mehreren Jabeen ale Rech⸗ 
numgsführes gearbeitet, mänftt jich fobald ale mbglib vla- 
eirt gu jebeg. Er dat die peflen Zenantfie feines Woblver- 
altens fen, und bittet sedem, der bierauf reflel— 
jet, feine fie unter der Beſelszung C. B. an bie Voſ⸗ 
Eiche Zertumgs Egvetitton anugeben. 


Ein amverheigachetun Menf, ber die Zufriebenpeit fd: 





(ataft umb zei Rinder. b 
ein 
andändigen Dann, dıe Kind:r? bat, (elite 


s 


ner früßstn Hersfäaften b:04 Eitete Künchpeb Kan Fade, 
da er dich etu 4 j j p 
ee 


ie 
EETRBEEE. RN ten Eomto 
tne Beau von arfıhten Fahren, Die -elhe Tieine Em. 
ar, ſacht entweder ein Daus adre 
gartteritng 3 ——a einem 
Iaaft 


H ja 
führen, auch eimem Hanbeligef: bor ; 
—* Bad —8 Fleis 8 — —— 


chert wird; forte bierauf refirktieg werben, (0 mim 1 


Bub mit 


bet me Udr⸗ nt .C . 
ei ae. —— 


Derwildte Anzeigen und Brekannımadangen, 
Belanntmakhung, 

Den bieflsen unb auswärtigen Mit AR der mutır- 
jeichneten Raufmannfcbaft en wir biermitum, daß bie 
nad bem Brintlegio Blichenden Eis. und Hui. 
ſchreibunge Termine ihrer Lehrlinge für das verfloien: 
balde Jahr, und jmar die Einfchreibungen anf der aöhen, 
und die Musichreibungen auf den 24ften *Bormittans 
um zo br angefept find; md bemerfen zugleich feed, 
ſcheftlichtt, dag mur fie als Lehrberen für dre Macibeile, 
walche and einer etmanigen Berabfäummmg biefer Termine 
entfichen fänsten, lediglich allein zur Werantmartumng gıje 
gen werden dürfen, Berlin den agfien Mai 1813, 

die Aeltetken der Raufmannihaft der Waterialbandlong. 

Gröndler, Bilde. Getteidr. 

Di der Schaufgraben wieder abflicht. fo. wird foriinas: 
rand im der Bade, Andalt, Zoiegarsin 3. a8. gebadet 
Ein warmes Bad 4 Or. Eone, 


— — — — — - au m u Grsrutuhien were Me een 
in der breiten Straße Mr. 9,, wird % Histoin 





ecolösiastiquo, 77 Duarthände nebſt Beieraltegifier, gum 

Kanf verlangt. x 
u je an. . bonester Sam Die Ent u 
eigen tgmachen zu erlernen, Ibumen 

—84 Nr. 4 ne 2 ®: antetede 


Ein junger Menfd von guter umb — 
Schulteniniſſen varſchen, auf einem die 
Handlung zu erlennen, Das König u. Herhos, 
Mübhlendanım Rr.ıq. a ENTER: 

Au Gharlottendurg, Berliner Ettahe, iR ein Idlzıi 
—* Sr —— — —* imgleichen a eimiel- 
na Wohnungen, billig, allenfals manatsratife zw bermie- 
ten. Nähere Racrit Leptefitaße Dr. a5. pakterte linin, 

Derg Ehemann, Zobdann vom Wenfleräin, weder 
im Xabre 1808. in dem a5ten Pizieh- ment 
Des iedigen Brigadegenerale von Zalitcmein im lich 
Holniichen Dient en als Llemtenant angetedt.ik, bat mır, 
wider feine guten Befinnungen, ſelt 3 Jahren feine Nad- 
eiht vom fi araeber, worauf ich. anf die für mid’ reau- 
tige Bermutbung vom feinem Tue gebracht bin, um fe 
mebr. ba ich, aller Erfundigung cach tet, giatt san ibm 
erfahren innen, Da mir aber an ber Bomiffeit Tan fu- 
nem Ledes odır Sterben das Anferkie ariener Ih, So bebe 
ich ten Weg einirlagen mühen, Pirch Afentiiche Widtter 
ale un» jede, bie var ıbm Biiffenfchaft haben zu arfuhen, 
befanbers das gedachte laͤbl  ı5te Linierrregimant Bas Bel. 

aregenırale Yon Bohrtometg. mie aue neine · 
Angertäbeit beransjuhelfen, anb mir eine befiimmite 
richt von ihm, and in den 4 ſelnes Tedec iaee 
iichen Tedienſcarin geutigten u ertbeilm. 

Don: Havelborg, den acn Myril A813. _ 

Hinritte von Wenfiersfo, geb. u. Martirters. 





Bi } * 
ım 2 
— — — — — 
nn. Berlintfge Reayridgten 
er Bon Staatd- und gelcehrten Sadıem 
— ——— Zur Werfage der Haude/ und Spener ſchen Buchhandlung: 





No. 74. Dienftag, den 22ſten “juni 1813. 


00 Ym die Zeitungselefer. — 
Bel Ablauf des gegenwärtigen Vlerteljahres werden die Jutereſſenten dieſer Zeitung fi erinuetn, daß der Praͤnume⸗ 
ratlonsprelg von zwelundzwanzig Groſchen Elingendem Courant für bag martal nicht anders ale gegen 


wirtiiheVorausbgaahlung, folglich nur bis zum erſten künftigen ——— finden kann. Wer 


fpäter meldet, bat Auf den Pränumerationspreis nicht mehr Aufptuch, ſondern er zahlt 
* Schuld, wenn alsdann nicht alle fräher 


Fir Auswärtige wird bier. wiederholt; bad Beſtellun 
nommen werden, bas Abonnement auf eluzelue Monate alfo nicht ſtatt finden kanu. 


KHauder und Spenerfhe Seitungs ‚Expedition. 


hen Coutant, und es iſt nice unfere 
voliſt audig nachgeliefert werden Finnen. 


Derlin, den 19 Junl 1813. 





Sererbuung * 
über die Annahme der ruſſtiſchen Bank-Af— 
fignationen als circulirendes Getd. 

Wir FGrtedeih Wilhelm, von Gottes Gnaden 
Kintgz von Preußen ic. 
Thun Fund und zu wiffen: Die Schwlerligkelt, melde 
mit der Beftreliung der Kriegs: Kusgaben in beventender 
Entfernung von den Erenzen verbunden iſt, und gegens 
wärtig daburd noch mehr oerhoͤht wird, daß die wchtigften 
Hanudelsplaͤtze Deutſchlands ın der Gewalt des Feindes 
find, madt es Uns, für den Erfolg der gemeinichaftlichen 
Sache und für die Gegenden Unſerer Staaten, in denen 
ch die Armeen gegenwärtig befinden, anr Pflicht Die Zah: 
ungsmittel für die Bevürfniffe der Ruſſtſch-Katſetlichen 
Arrıee zu erleichtern. Und da die Annahme des Papier 
er eines großen und unerſchuͤtteriichen Staats außer: 
alb deffelden, nach dem Werthe, melden der Wechiel: 
Epurs dafür in S:fber feſtſetzt, von allen mit dem jorchrs 
ten Cours eines Papiergeldes nah ſelnem Nennwerth 
verbundenen nachtheiligen Folgen frei ift: auch die Er; 
fahrung arzeigt hat, daß mit der Annahme der ruffiichen 
Bank ı Mlignationen in Unſern dinzen jenſeits der 
Welch ſel und im Herzo zthum Warſchau weder Schwierlg⸗ 
keit noch Rachthell verbunden geweſen iſt: fo verordnen 
Wir wie folgt; 


nen Thaler Zwei Gro⸗— 
lenenen Nummern d eier Zeitung 


‚nicht anders als auf das volle Vierteljahr anger 


$. 1. Bon bem Tage der Publication dleſes Geſetzes 
bis zwei Monate ach dem ride der Ruſſiſch⸗Kal⸗ 
ferlichen Armeen aus Unſern Staaten, follen die ruffi— 
ſchen Bank Alfignationen in allen Unfern Landen, nach 
‚einem evalureen Cours Ihres Werths In Silber, gleich 
dem Preußischen Silber⸗Courant als baares Geld und 
‚gute Zahlung angenommen. werden. ' 


$. 2, Diefe Beftimmnng gilt, ſowohl fiir den Ve 
Unjerer Kaffın als für den ywilchen —õAä— 
$. 3. Jedoch fol Miemand gezwungen- ſeyn, Dank 
Afiguarionen anzunehmen, wo in Verhantlangen, bie 
vor dem Tage der Publikation der gegenwärtigen B :rords 
nung geſchloſſen find, dieZablung in einer gewiffen Mänze 
foıge oder in auderen Zabluagsınlttein feſtgeſeizt worden 
6; auch iſt jene Beftimmung nicht auf Faufmännifce 
chſelgeſchaͤfte, Sowohl Het Zahlung accrptirter Wechſel, 
“als in Disconto » Gejchäften und bei dem — von Par 
* auf fremde Plaͤtze anzuwenden, als ta welhen Fällen 
te Annahme der Bank / Aſſignatisnen lediglich ein Gegen: 

fand freier Wahl if. 

$. 4. Der Werth der Banks Aſſignatlouen gegen 
Mreußifhes Courant wird In einem ohne seringfäsien 
rüche zu Bejiimmenden Verhaͤltuj nad dem Tours der 
° Perersburger Voͤrſe gegen Silber, mit Hinzurechuunz 


* 


. 

2 Roften der Einziehung, alfo neemirt, daß dadurch y 
po ne Werth ın S:lber ausgedrückt wird. 

Vorläufige dekuumen Wir denfelben nach dieſer Norm 
auf 25 pro * oder für eine Aſſtgnatien von fünf Rubeln 
auf Einen Re:hrrhalet $ gute Groſchen basres Cou⸗ 
rett, und filr die größeren Zettel im Verbäimiß, Wir 
behalten Uns aber vor, juerk am aften iyline >iejt6 


ahres, und dann en sche RE efannt mas 
? —2 Bieter Couts unstranderr gelten, oder 


wegen aingetr etener Ochmantungenim Petersburger ones 


erhöht oder herabaefebt werden ſoll. 

$.,5: Wegen Einfendung der Banknoten an die in 
Srenzorten des ruſſiſchen Reichs exrichteten Buͤreaus, bar 
‚ben diejenigen, melde ibren Werch unmittelbar aus Raßr 
land zu beziehen gefonnen find, ſich nach den von dem 
Ruẽſiſch⸗Kaiſerlichen Behörden sriaffenen, und in den 
— Blättern. publizirten Bekanntmachungen zu 
achten, . 

$. 6. Im Fall der Verweigerung, die Affignationen 
zu dem von Uns normirten Courfe anzunehmen ,- Ift dir 
—* derechtigt, die von thm dargebotene 

ablung gerichtlich auf Koſten und Gefahr des & hlunges 
» derechttaten zu deponiren, alſo dag ihm diefes Depofitum . 
für geleifiete gure Zahlung gilt. An 


So griheben und gegeben In Unierm Hauptquartier zu 


Meudorf bei Reichendach, den ı2ten Juni 1813. 
Eriesrtä ilhbeln. 
Hardenberg. 





Brrlin, vom ae. Yunt. _ E 

Se. Rönigl. Majettät Haben dem Land und Stabtrich 
ter Kalau zu Schlochau kı Weftpreußen, dem Eyarafter 
als Auftigrat —— geruhet. 

Des Königs Majeſtaͤt haben den Gehelinen expedi 
renden Seeretalt und Ober⸗Caleulator bei der Könlglidren 
Abgaben ;: Sektion zu Berlin, Goetſchmann, den 
Eharckter als Rechnungstarh, gebührenfrei beiulegen 
und = diesfalfige Patent, Allerböchnfelbft am sohn 
geruhet. 


Bon bier abgegangen find: der Major v. Linten 
mit dem ꝛaſten Batalllon des zten Oſtpreuß. Infanterie, 
Negiments, und ber Major v. Schwerin mit dem sten 
Knrmaͤrk. Landwehr, Bataillon, zu Ihrer Beftimmung. 





Da der J. 4. des Reglemente für die allgemeine Wittwen⸗ 
GE Yeianlosn Garerefimben de$ Tofttute  ieldie.ds den 
einigen Intereſſenten des Inſtitute, welche. in de 
Militairkand treten, — Fall eines entſtehenden Krieges 
mit Zuruͤctnabme ihres Matriitgeldes, und wenn fie zehn 
abre und darüber im der Sopierät geweſen, auch der Zin- 
n davon a 3 Proeent feit dem Beitritt ans der Sojie 


tät fcheiden fallen ; 
10 haben des Königs Mazeſtaͤt mit Rüdficht auf die gegen- 
wärtigen Berbältniffe auf meinen dieferhalb erflatteten Be⸗ 
richt mittelft Höchiter Eabinets-Ordre vom zgten Mai e, 
Yuldreichfi zu verordnen geruhet: 
daß die $. 4° des Reglemente für die allgemeine Witt: 
menanflalt gegebene Vorſchrift, wegen Ausſchließung der 
in den Milttairfkand übertretenden Mirglieder auf dieres 
*3 nicht Anwendung —— ſoll, welche ſich auf Ber: 
anlafung des gegenwärtigen Krieges und ım Laufe def- 

















Be a 
in Br SE 


-—.. 


wird. 2 
Dicfe —— werden hierdurch mit a 
Nchmiguug zur 
fums gebracht. Berlin; deh sgten Fun ıBi 


®e- 


* 


mit aflerbbchfier 
enntnif des ba*ei Mnsenefheten Yublie _ 


Kdnigl, Behcimer Staats R :th und Chef des Departimmts 


des allgemeinen Polizei im Miniderium des Funerm, 
—— v. Shudman SU 


Mit Bezug Auf frühere Bekanntmachungen in bei 
chen Blättern, und befonders auf die Ichtere Ham ıofen d. 
ordere ich alle diejenigen, die bei den verfchiedenen Kbui 
rmee= Korps angeſtellt ſind, und monasliche Zufchäffe oder 
Unterftüungen von-ähren Angchdcrigen erwarten, gegeande- 
tig aber bier in Berlin oder in der Nähe find, und Diefe Zah⸗ 
lungen bei den Krieges: Raffen der verichiedenen vorne noch 
nicht erhalten haben, hierdurch auf, ſich bei der General» 
Staats «Kaffe biefeldrt-zu melden, und durch Attefte ihrer lom⸗ 
mandirenden Offiziere legitimirt, jene Zahlungen gegen 
tung zu erheben, oder erheben zu laſſen et 
triin den Men Juni 1833, . — 
‚ Königl. Geheimer Staats = Math und Chef de⸗ 
mente im Finanz; Miniferio pe —— Kaſſen. 
€ en. u 


Pre — 


—* — 


Dem Wundaryt Schüßler zu Drenfau in ‚ 
diefen — en deutſchen Banne, welcher mit witzigen» 
my Tpätigfeit und Menſchenliebe fich der im Geſtchtt 

N} 
nahen, fein Mittel feiner Befchilichfeit uhverincht 
nen ihre 
fpiel alle dortige Einwohner 

ung und Unterfügung der 


—XX Dant, 
Trennt Berſchiedenheit der Anſichten im —* 
Kampfe auch das Kbnigreich Sachfen von Preufen; ſo wird 
doch die ſein Edeln unverfürgt das lohnende Bewußtſern 
bleiben, fich, ig den Herzen aller gegen feine Landsleutt nicht 
feindih geſinut * ein ſchoͤnes, durch Fein Berhält- 
niß zu Hörenbes Denkmal gefeht zu babe. se 
Auch gereicht es mir zur angenehmen Pflicht; für die zutt 
Yufnabme, welche die preufiiichen Berwundeten und Kanten 
ühperali in Sachen, vorpiglich aber in Lübben mund 
repfan gefunden haben, dem Öffentlichen, mit-ihrer Un— 
terbringusg und Pflege beauftragt gemejenen Webbrden, Mh. 
Namen meinen fämmtlıchen Warfensefäbrten, unfere en 
lichkeit zu bezeugen, 


aus, welche dag deutiche ei nie verleugnen fan. 
Birlin den ı7ten Juni 1833. 0; 
v. Borjtekl, General- Diajor, General- 

Sr. Maierdt des Königs, und Brig 
der Pommerihen Truppen. * 
Polizeiliche Betannemadhung, ° 
Der Todtengräber Johann Beorge Schröder If 
der fich erlaubten bennrubigenden Äcußerungen van Pat 


Ans 


9 er s ei { 


oyerswerda 'verwundeten preufifchen — % r 
JA 


In diejer tbeilmehmenden Sorgfalt 
forenen überzeugend fich Geinnungen der Menſchlichten 


% 
F 


ER 


Lind: >» ein ei — 
Schmerzen zu lindern, — fe ieh 


r ‘ 
dehöuden vermoͤchte/ meinen 







en it reisen sütafesauf vier Voqhen betopt worden, 
weh jur en ng — wird. 
Berl 17m Junius 181), 
ö Aönist. Otasts Au and Bi ya von Berlin, 


[Die Beſchtelbung der am vergangenen Sonntag die: 
feldit in der Sephlenkirche gehaltenen bundertjährtgen 
Sup .tfeler, befindet ſich im heutigen, Otuͤcke diejer Ze 
Br Eude ver vermirchien Nachrichteu.) ur 

‚Stargardt, vom ıB. Junt. 

—* heutige ER ung enthält nachſt hende Bekannt: 

madhungı 

s der Stettlner Gartuſon find bereits 
ee. — — ji Wege ber Entrepelfe getroffen 
werden. Sie hat noch nicht chren Anfanggenommen, und 
wird ſolches mit ber le zut allgemeinen Kenutnif 
gebracht, daß dir ausgeichriebenen Noturalien einen an- 
dern Zwed haben. Etargsrd, den 17. Juni 1813. 

Königl. Preug. Militair: Souvernement. 

— * Beyme. 

Schreiben aus Zuͤllichau, vom ı4. Junl. 
Am ıaten IR Victor in Gruneberg eingeruͤckt. Er seht 
aufs Schloß nach Sabor, mo er geftern ermartit worden, 
In Eroffen Haben die Franzoſen om riten einziehen wol⸗ 
fen: der Preuß ſche Tom —— indeſſen Beine Su 
si eisen laſſen und fir mit einer zwe gen Er: 
—— Befehlshaber zuruͤck geſchickt. 


j6 12,000 


Gertdem iſt fein meer Verſuch erfolgt, Wir vn bier *6 


{in unſter Nähe ein Ruffiches Lager ven 10 
Dam. . CPr. Core.) 
“> igeherg, . Zul. 
t — Ab ſchlußñ̃ 
Uſtand Dem $ 
"2 ru —* re bemielben erbetene We 


rn Bewohner der Königl. Staatın zwiſchen ber ruf: 
fen Graͤ 
duͤrch bie 
herrlich 


und ſich a er m. gebe 
t vortrefli nrener 
au ‚hr gabe 5 ed ne selig die Brei: 


sen Landwehr, welche ın —— > 
— * 


ihre patristiichen Seſinnungen von neuem 


Auſtren ⸗ 
A; 


we von der 
Pr a ee zeigt Staaten erwarten 


aollowmmuener und innigfier — daß derſelde 
tunen kräftig aucſprechen wind bei den 









Tip z 
De Zahl der durch Preußen zus Armee ziehenden Ruſſen 
us den ent⸗ 
‚ferntejten Provinzen kommen. Unter denen, 









laſſen, die fi defondere dran bewleſen. 


f gurvervielfärdgend 


» 4 * 
orejeßung des bel ** daß — ie 
4 ausipsechen ıwird der gerechte und: brennende heil 2 


Haß, von welche mieder, braͤve Preuße und Dentiähe, 

drungen ſeyn muß gegen unſern Unterdruck er, daß dadurch 
unſere cheuern Landsleute ih gang wuͤrdig bewelſen twers 
den, des fe heldenmüchtg für uns gefloſſerien Bluts unſt ⸗ 


and 5) . 


beläuft fa auf 70,000 Dann, die zum Thei A 

er durch⸗ 
gingen, befand ſich auch di⸗e ruſſiſch : deutiche Region. Sie 
warde von dem Her,ög von Oldenburg, ber um die Errſch⸗ 


Ab 
* derſolben großes Verdienft bat, mehrmals egereitt. 


Säreiben aus Marlehburg, vom 11. Junl. 


e fich:n hlet eine Halde Meile von Danzig im Bkr- 
vondg, beim DorfeZunkenzien, wo wir ben stem Jumt 
anlamen, Am gten, Vormittags aı Uhr, würden wir 
auf der ganzen Linie pom Heinde amıear fen, der ſich 
hauptſaͤchlich auf dieſ Pivouaes der Landweht bei Zankenzien 
und Schönfeld, warf, um dieſe neu angekommenen Trup⸗ 
pen, ı Baratlion Infanterie und 3 Esfndrong Kapaferte,. 

u probiren., Es ık nicht au — mit welchem 
th und Bravour dieſe jungen, erſt ſeit vier Wochen or⸗ 
ganiſirten Pandwehr: Dolbaten gefodten —* Daspie 
Dfpreuß. Landwehr Bataillon v. Bohlſchwing, weldes 
che noch Laͤrm gefhlagen worden, von franzäflihen Dans 
Granaten und Poßkugeln, im Bivouac Tobte und 
Biefirte erhielt, indem zwei Kanonen bie auf 100 Schritt 
von unferh ** naten n vor : 
waren, bat ſich unter dieſem Augelregen vor ber Fronte 
des Bivouaes wie zum Eyerciren formirt.und fo den welt 
überlegenen Feind mit dem Bajonet zum Zutuͤckzuge ger 
zungen, und fo lange aufgehalten, bis bie Soutlens 
anfamen. Die *3 die uns aus den Verſchanzuu⸗ 
gen bei Ohra (einer Vorſtadt von Danig) fen, wa⸗ 
ren um halb a Uhr, mit Zurd vieler Torten und 
VBerwundsten, In Ihre Poßtion & etrieben. u 
4 Uhe erſchlen ber Feind mir Verßarkung, und drang m:b 
Ungeftüm auf vorerwähntes Bataillon Preusen und mi 
Tompsguien ruſſiſcher Infanterle, die das Dorf Schön: 
feld dedten, ein. Die oͤrute Eskadron der preußiſchen 
stem Landwehr: Kofadden Brigade, diente dieſer Infak: 
terie zur Interflühung, umd es ward dem Chef d'eier Ee—⸗ 
kadron, Herren Mittmeiftee v. Wobeſer, überlaffen, noͤ⸗ 
thigenfals im die feiudtiche Iufeaterie einzubauen, Sehr 
bald fand fi dazu Veranluffung, und gedachte Esfadron 
drang mit arfälten Ranzen und dem größten Ungefküm 
und Hurrahgeichret —— in den Femd. Die frau⸗ 
ſiſchen Tiratleurs wurden dur diefe neue Eavallerie, 
die noch niche gang bekleidet iſt, nledergeſteßen, und die 
Safanterie —— Retirade unter ihre Kanonen 
gezroungen. - Lelbet muß diefe Eskadron und ihr kraver 
Anführer den Wertuft mehrerer bravan Landwehr ⸗ Cavaile 
riſten bedauern, da der Kartärichenbagel zoo Schritt vor 
beu feindlichen Watterien mörberiih war. Der Hier kom⸗ 
mandirende Prinz Altxander v. Wuͤrtemberg hat ſich bicje: 
nigen Leute der sten Landwehr⸗- Eskabren nahmbar machen 


Ä. 


s Schrelt⸗ raus Hamburg, vem 16. Zuni. 
uſte 
durch die bieher getroffenen Maaßregeln voͤllig ruiniert. 
Das erſte Sechſtel ver Kontributſon von 40 Millionen 
Franken, ſollte am Sonnabend. bezahle ſeyn, allein bei 
der Unmoͤglichkeit die 


blieb jeder mit feinem 


eitrag aus, Der Termin ward 


lerauf bis anf heute Abend verlängert; unterdeffen ver⸗ 


mmelten ſich mehrere Kontribuenten zu einer Berath⸗ 
ſchlagung uud fantten eine Deputation an den ringen 
von Eckmuͤhl, um Demfelben vorzuitellen, daß es cine Uns 
möglid;keit ſey, die verlangte Summe herbei zu Ichaffen, 
worauf er fie zuruͤckwes mit dem Befehl: fogleidh und 


nichts. anders als die Bablung von 48 Mulltonen zu bei’ 


liegen. Die ganze Verſammlung — nahe an do Per⸗ 
nen und jivar die Erfien und. Augeiehenften nufrer 
Stadt — wurden verhaftet und als Geißein vorläufig nad 
Saarburg fransportirt, von wo fie weiter nach reinen 
gebracht werden follen, Man fürchter morgen noch mehrere 
abgeführt zu ſehen. \ 
Wer nun dtefen Abend feinen erften Beltrag nicht ber 
zahlt hat, wird durch milltatrische Erefution dazu gezwun—⸗ 
gen . Zu den 49 Millonen muß der höchſtbeſteuerte 
405,000, ber mindeſtbeſteuerte 1500 Frauken beitragen; 
allein da viele beſteuert flnd, deren baares Berihögen lange 
nicht das erite Sechitel erreicht, ſo muͤſſen nothwendig viele 
traurige Epekutionen eintrefen. Neben diejer Kontribus 
tlen und neben der hoͤchſt drückenden Eingtrartirung, für 
" deren Beköftigung zugleich geforgt werden muß, licfert die 
Stadt noch für.die Armee täglich 20,000 KRaztonen, ım: 
terbäls cin Hoſpital für 1500 Mann, ſtellt zahlloſe Fuh⸗ 
ren ac: ıc., welche außerordentliche Ausgaben füglich auf 
‚000 Franfen woͤchentlich angeſchlogen werden können. 
Den brauche alfo kein gtoßer Nechenmeiker a ſeyn, um 
ch zu überzeugen, daß wir alle tuinire And, les iſt eine 
Areale kelazion, allein fie IR leider wahr und kel⸗ 
nesweges übertrieben. Wir beneiden jebt das 
Schidfal von Moskau und bedauern es tief, 
daß wir nicht retteten, was fhnell zu retten 
möalih war und dann den Franzojen einen 
Schutthaufen zur Beute ließen. Wie alüd: 
ih wären wirıdann gegen bie Shmad und 
das Elend, welch es wir feßr leiden mäffen! 
Fan Stralſund, vom 11. Juat, 
Unfere heutige Zeitung enthält nahftehendes Bülletin: 
Hauptquartier Straljund, benz. Juniıgız, 
Da eine Waffenruhe aufs Wochen mit Gtägiger Aufkäns 
+ digung zwiſchen allen friegführenden Mächten, den 4ten 
dieſes zu Pleswitz In Schlefiin von den Seneralen Grafen 
Schumalsw und Kleiſt von ruſſiſcher und preufifcher, und 
dern Herzog von Vicenza auf frangöfifher Seite, unter: 
geichnee worden, Io iſt die Demarcationslinie-im noͤrdll⸗ 
hen Deurfchland für die Truppen der verbundenen Mächte 
über Doffau bei Luͤbeck, Möln und Schwarzendef nah 
Geſthacht an der Elbe feftgeiegt worden. *) 


*) Das Dorf. Gefihalht Liegt fah ig der Mitte zwiſchen 
‚Hamburg und Lauenburgz dureh deſe Gremilinie iſt ganz 
Medlenburg und der größte Theil des dem frangbfüichen: 
Elbnitndungs» Departements einderleibten Herzogtbumg: 
Lauenburg von den Alliirten beſtht. 












Stade ınup fortwährend ſchwer bipen und iſt 


— Sunm me aufzubringen, 


Danlſche Drubp en ſud ben zten Junlus In Lübeck einge 
ruͤckt. Der General Graf Schulendurg, der fie foımman 
dirt, hat den General Tettenbern färmicch don dem Aus— 
druch der Feindjeligfeiten peifhen Rußland und Däanne 
mark unterrithter. . 

Eine ſchwediſche Hufaren⸗Patrouilſe ftieß in der Macht 

zwiſchen dem gten und oten biefes atıf 3 täwische Bedetten, 
ugetähr 4 Mirte auf piefer Seite von Schluckup bei Für 
bed, Diele feuerten foglelä auf die Patreullle, ohne 
daß eine Wirkung daraus erfolgte, worauf fie ſich ſchleunſg 
zurückzogen. — — 
Aunf Antrag ber hieſigen Kauſmannſchaft If den Zelt⸗ 
um ſtaͤnden gemäß, ‚der Trimtatis termin, ſo weit er auf 
Pacht⸗, Zus⸗, Kapital- und andere Geldzahlungeu geht, 
bis zum ⸗4ſten Zul ausgeſetzt worden. 


Aus Sachſen, vom'’ed. Mat. 

Nach einer Bekauntmachung des koͤntgl. fächfifchen ger 
helmen Kriegskolleglums ſollen zu Komplctirung der Armee 
die aus der Gefangenſchaft ſich —— oder aus den 
Lazarethen als gefund entlaffenen ‚imgleichen alle uͤberkom⸗ 
ptete und fonft anf irgend. eine Arthur Armee gehörende, 
tum Lande fih aufpaltmde Mannfaften, zum Dienfte ein 
gezogen werden; fie haben ih nad Torgau zu begeben, 
und bei dem Weneraslieutenant v. Lecoq gu melden. Eben 
fo werden alle wegen Krankheit oder fon beurlaubtenund 
wieder ad ee Dffiziere, deren Aufenthalt unter den 
‚gegenwärtigen Umſtaͤnden unbefannt Iff, zur Dienſtlelſtung 
einberufen. —. Auf allerhoͤchſten Befehl it für jetzt und 
bis auf weitere Anordnung nachgelaffen, bei der von ben 
Gebruͤdern Reichenbach nnd Comp. in Leipgig neaociirten 
Laudesanleihe die eingelichenen Kapttalien halb baar und 
bald in Kaffenbillers anzunehmen, dabei aber auch die Wers 
ficherung erthellt, daß dadurch die übrigen Bedingungen 
diefer Anleıhe nicht die geringfte Abäuberung leiden, mits; 
bin die Zinſen der Kapitale, ſowohl als fünftig letztere 
ſelbſt, in Eonventionsmäßigen Müngforten bezahlt werden: 
-follen. (Deitr. Beob.) a2 
,. Der König von Sachſen bat bie Generalmajors von 
Steindel und v. Langenau entlaffen, den Genralmajor 
Sohrer v. Sohr zum Generallientenant und die Oberften 
Mellentin und Leſſing zu Generalmajors ernannt, auch 
ſonſt ein großes Avancement vorgenommen. 

Ein Gelehrter in Leipzig beſchaͤftigt ſich mit einer Wer: 
gleichung der beiden —— Schlachten 1032 und 1013. 

Unter den Leipziger Aerzten machten ſich deſonders bie 
Herren Clarus und Kuhn, um die Verwundeten aus der 
Schlacht vom aten verdient; Indeffen dauerte es doch bis 
zum 146er, che die lebten 92 vom Kampfplatz in das fur 
areth-gefihaffe wurden, doch waren. fie und die Abriaen; 

gut man konnte, ſchon mit Wrod, Wein, zum Theil 
auch mit Fleiſch, welches alles von Menſchenliebe berben 
geſchafft wurde, auf der Stelle erquickt worden. Mührend 
wär der Dank diefer Geretteten. 

An den Verſchanzungen ‚ver Neuflabt Dresden fafız 
die Franzolen noch unaufbörlich arbeiten, und von Mer 


bach bis auf den Georgenberg bet Naumburg, welches iu 


einer Feſtung umgejchaffen wird, 


legen fie eine Dice 
Sganzen an. 


Zu Gera wurde die. Buͤrgerſchaft von Beiten des Be 


u germoilers und Raths gewarut, bek,ben dermaliges, stop 


—. — — 


ken Truppeneinquartlrungen ſich aller Geſpraͤche ud 
theite über die Zeiterelgniffe gu enshaltem = = 
2 Weimar, vom zo. Mat. i 
Mir haben felt dem roten Aprii, wo dle erſten preußiſchen 
braunen Hufaren hier einrückten, bie mannıgfsitigken 
Szenen eriebt.n Acht Tage ae ein —— Trupp 
Merterei im Webicht auf der Straße nach Jette, von mo 
and er’aflerlet Streifjitge nah Eifinach, Gotha und Ruhla 
mare, Am erften -Diförfetertäge hatten wit ein hitztges 
Geficht In der Stadt ſeibſt; die Preußen zogen endlich ab, 
und die Derresahrhe.tung Souham rüctee ein. Ein Glaͤck 
war es, daß das franzoſiſche Fußvsis nihe zum —“ 
tan, Ton datten ſich keicht die Auftritte vom zarten und 
ı5ten Ottober 1906, wieder hohlen koͤnnen. Der Abjudant 
des Generals Soubam, Hert von Chaumont der einft 
Jugendbadung zu Weimar, Inı Inſtitute des Dicker 
Kunis erhalten hatte, nahm fi der Stade virifad n 
mit Edelmuth an, en 29. April Mittags um 12 Uhr, 
ſah unfese Stabi den Katfer In Ihren Mauern. Er hahm 
einige Stunden feinen Aufenchale im Schloffe, wo ex ich 
befanders mit unferer regierenden Fran Herzogin, dieſer 
großherzigen beutichen. Fuͤrſtin, die Schon einmal Weimar 
rettete, mit großer Heiterkeit untethlelt. Wir haben ſeit 
dein erſten Oſter felerrage von Erfurt an doppeite Etapen⸗ 
züge durch uuſer Land, u.unaufbärlich gehen die Truppen⸗ 
und Fuhrweſenszuͤge zur größen Armee. Der non feinen 
Keifen m Ztalien und Franfreich zurüdgekehrte, und mie 
Kenntntfen aller Acc bereiherte Prinz Bernhard, iſt unfer 
Stadrforimandant, wand erwirbt ſich durch ſeine ınnermd, 
dere Thättgkeit und hälfrelche Theilmahne, bie allgemeine 
Liebe und den Danf feiner Vaterſtadt; der Kailer ſelbſt, 
der ihn In Paris auszelchnete, bejeigte beideiner Durch. 
reife feine Zufriedenheit taräder, den durchlauctigſten 
Eitern ſowohl als dem Prinzen Inden ermunterndften Auss 
drücken. In einem großen Gebäude In der Vorſtadt iſt ein 
Ar Lazareth won z00 Betten. Weimar und bas 
ürftenehum haben im Laufe der letzten zwei Monate 
160,006 Mantı werrflest. Bald mangelt es‘ an Mitteln 
bei den mefflihften Anftalten. Der Herzeg bat durch eine 
beiondere Kommiſſſon alle Vorräthe aufzeichnen laffen, 
und es ergiebt ſich, daß ſie bei der größten Sparſamkeit 
kaum bie aur Erndte anslangen werden. (Wien. 3.) 
Der Hofrath Eihftädt, der als Deputirter der Unlverſi⸗ 
tät Jena dem Kalfer Hier feine Aufwartung machte, um 
einige Auſchwaͤrſungen und Verlaͤumdungen, bie gegen 
die Unſperſitaͤt in Umlauf gebracht wurden, zu zerfirenen, 


bat daruͤber ein Schreiben befannt mahen und den Stu F 
Benten austheilen laſſen. (Bir kennen es wicht näher.) | 


Bon Main, vom 6. Juni. 

Am 29. Mai war der Herzog von Ötranto, Fouché, 
mit Gefolge, von ‘Paris fommend, durch Frankfurt ges 
reift, um fi ins Eaiferl. Hauptgnartier zu beacben, 

Det allen Abloͤſungen und Verkäufen der Domalnen: 
ehaten, Zinien und Gilten in den großberzoglih Frank⸗ 
—** Departements Fulda und Hanau, wird fänftig 
der ganze Kaufpreis tu eingeführten Kaffenfchelnen von ben 
großberzoalihen Kaſſen angenommen. (Dsfterr Beeb.) 


Durch Frankfurt km am aöften Mal 200 Wagen mit. 


ulver zur franzöflihen Armee. 


k. 
Der Großherzeg von Heſſen Hat den Erbprinzen mi 
. . u ae > 5022; 7 Dee 27 Sc 7 












den ‚entfernt. Seit dem agſten Mai wurden bie 
Marftälle und anderen Effekten von Breslau no 
abgeführt, Für die alliırte Ruſſiſch⸗Preußlſche Armee 
wurderein Lager bei Schweiduig abgeftochen, uud an Wle⸗ 
—— den im letzten Kriege von deu — * de⸗ 
mp 











General der Jufanterle, und den Prinzen Emil zum Ge; 
merallteutsitant ernannt. Lebterer fümimandinte- im vorl 


‚gen Feld zuge das darmſtaͤdtfche Coutingent. 2 


Zu Neufchatel Hatte man Befehl erhalten, Im dem Joͤt⸗ 
ſteutthzume 300 Mantt auszicheben, um das dortg? Das 
tamsm gun zexipletiven, das ſich tur dem letzten Felbazuge 
ſehr —— dieſe Reirulrung ſoll in drei Mo⸗ 

digt ſeyn. 


naren baemidi 


Am xyten. Val hatder große Rack des Tantons Bafel, 


mit 64 gegen 4 Stimmen, die nlverſitat Baſel aufge⸗ 


oben, und ſie durch eine allgemeine höhere Lehranſtalt er⸗ 
gt, "Die akademiſche Regem hatte kurz vorher dem klel⸗ 


nen Rathe fruchtlos Proteſtatione biefe Masß⸗ 
RA = ae en 


gereicht. ERDE 7 } 
Schreiben. von der bähimifhen Grenje, vom @. Junt. 
:: Mer Kriegsſchauplotz hat ſich ſchuell aus us Be 
vgl, 

Stab 


tten Feltung eifunsft geatbeltet. Beiden Franzoͤſiſchen 


Armte iſt bei. dem — der. Armee in Schlefien durch 
einen Tageshefehl; das. Pli 
Todesiirafe verboren worden. „(Defterr. Beob.) 


adern und jeber. Cxceß unter 


_ Gfüttgatde, vom . Junl. 


unſere Hafjsitung meldet, der König ſey am 3 Junl zu 
——— ak eo : Brerde 9% 


erritte,. mit bem 
filrztz habe aber, ‚ein? unbedeutende Querichung abgerech’ 
netz gar keinen Schaden genommen, und noch denſelben 


Adend die Eönigl, Familie im Garten empfangen. 


- Diejelbe Zeitung meldet, der Würtembergiiche Majot 
Deläckevalerie, welcher unter einem nichtlgen Borwande 
fi) geweigert hat, in das Feld zu ziehen, fey vermittelſt 


‚ Abnahmedes Degens und Zerreiffene der Patente, entftkt, 


und. durch. Bensdarmen Über die Graͤnze gebracht worden 
unter ber Bedrohung des Erſchleßens, wenn er ich jemmaßis 
wieder im Königreiche betreten Ttefe. 

Sr. Majeftät har zur Belohnung fir den Antheil, wel⸗ 
chen das w —— an den Schlachten 
vom o0. und 2ı. Mai genommen bat, ben Generalmajor 
von Stokmaler zum Großkreuz bes Eipil: Verdienftorbend, 
und 18 Offiziere. zu Rittern diefes Ordens ernannt. 

oe Daris, vom 4. Jun, 

Ein am 14ten Mai an Dresten erlaffenes Dekret bekun⸗ 
det: daß der Kalſer, um dem Vieekoͤnla ven Italien einen 
unverbrüchlihen and ausgrieichneten Beweis der Zufrie: 
denheit für deffen ibm beſtaͤndig bemiefene Anhaͤnglich 
keit, und geleiſtete Dienſte zu geben, feinen Pallaft zu 
Bologna und das Laudaut Balliera, In ein Herzegtham 


‚umfchaffen, und diefen Herzogthum Galliera der Prinzeilin 


von Botogna, Joſephline Maximillane Eugente, Alteften 
Tochter des Wicekönigs, verlichen haben, Sie vererbt es 
auf ihre männliche Nachkommen nad Orbnung der Erſtge⸗ 
burt; ftirhe fie aber chne männliche Machtommenihaft, 


i oder eriöfcht biefe, ſo fälle das Herzogthum wieder an die 


ivatdomaine,-zu der es bisher gehörte. 
Turin fetten fg am ıötea Mat die zte und Att 


du 


er 
gen dee ned Genua'e gebllder wer 
den, zur arſch/ nachdem fie ber Geue⸗ 


ruͤckgelaſſen, ſondern es erſchien vielmehr ein Adjudant des 


in 
sei dem ẽ loffe Scupi⸗ 
nis — —2 an en —— 


drons wird die Zahl von 1000 Reitern voll, welche beibe 
erwaͤhnte Laͤnder auf ihre Koſten geftelit haben. 

Ala die Kaiſerin am ızten zu St. Leu war, b fie 
In Begleitung der Königinnen von Holland und von Weſt⸗ 
phalen, die berühmte Eremitage Monmorency, weiche vor; 
mals von Jean Jacques Rouſſeau bewohmt ward, umb 
melde jegt dem Toni Gretry gehöre. Diefer befand 
fi aber Kraukheits halber eben zu 8, . 

Aufdem Marsfelde wurde kürzlich ber Verſuch mit einem 
nener fundenen Feldbackofen wiederholt. Vorher eingeübte 
Bäder machten den Teig, beisten den Ofen und dackten 
has Brot auf einen Wagen, der flets im oder 
Trabe Herumgefahren wird. (Oeſtr. B.) 

arſchau, vom 8. Juni. * 

Vor elnigen Tagen ging bier durch eine Abthellun 
ruſſiſcher Kavallerie. — Am zten wurden hler buch zwei 
Abtheilungen Befongener gegen zoo Mann, unter Eskorte 

r Miliz und Kofafen, nach Nußland geführt. Diefe 
Fed ars tentheils Granzofen, ſollen wie man Hört, 

bei Dresden In enſchaft gerathen ſeyn. 
vom 20. Mai. 

Aus Agram haben wole (fo ſchrelbt unfere Zeitung) vom 
‚Hten Dal die Nachrichten, daß die Türken ben Fran 
seien bie gie ettin am *5 wegge nommen, 
und drei Dörfer v ans haͤtten. e kommen 

chtlinge von daher nach Agram. Die ehner von 
ariftadt waren im großer Beſorzniß, und ſelbſt der In: 
ant und der General hatten fs von ba entfermt, um 
Maofregein zur Zurüdtreifung des Feindes zu ergreifen, 
Sept hören wir, daß fi der tärkifche Trupp gegen Czent 
gewendet hat. (2emb.B.) / 


Vermiſchte Nachrichten. 

Relſende, die Dresden ben ıöten Juni verlaffen haben, 
fages aus: der Kalſer Nopoleon ganz wohl, 
halte ſich abwechſelnd In Pıilinis uad in Dresden auf, 
und habe den. militärtichen Paraden im leht edachter Stade 
am ı41en und ısten biefes daſelbſt belgewohnt. 


Der frany. Gefandee am Wien Hofe, Grafp Nar: 
banne, Ikam :3 d. in Dresden angekommen. (Pr.E.) 


Am ıSten oder ı7ten Juni B: fand ſich die Kavallerie des 
von Luͤtzo wſchen Freikorps mir einer kleinen Abeheilung 
Infnterie in der Gegend von Gera, mofle, dem Ver⸗ 
nebmen nach, mit der überlegenen feindlichen Macht eine 
Art von Ueberetukuuft eingegangen war, In Folge der fie, 
- yon berfelben esfortiet, über die Elbe zurückgehen ſollie; 

“ angelommen aber tn einem Defllee, mo gu ber esfortizen 
den franzöflfgen Bedeckung noch ein —*5* Bürtem: 
bergijcher Kavallerie Hinzufteß, fiel man Aber dieſen Thell 
des von Laͤtzowſchen Freico:ps mit großer arg 

eb mehrere nieber, und machteden bei met sten f 
zu Gefangenen, welches Schickſal auch den braven Maior 
von Lüsomw ſelbſt getzoffen Haben fol. Die dem Tode 
und ber Sefangenfchaft entronnen, kamen ohumeit Leipzig 
an und ſchickten einrn ’Partamentär zu dem in dieſer Stadi 
commanbirenben Hetzog von Padua, wın Äber dieſen belt, 


Feſtungen einräumen. 


.—- 


rag u üben; ob st 


beit 


eactiſchen Ueberſal ven, mb ju gleicher 
Zeit ſfur ueh ſeldt freien Adzug In Foige oc» Waffinfikitam 


tes in verlangen; der Parlamenta:r wurde ab rnicht zus 


Het zoge von Padua mit der Auzeige: daß auch ſie ſich als 
Kriegs gefangene ergeben müßten; — gan zaon feind Achen 
Teuppen umgeben, blieb ihnen nichte anders füüriz. Eu⸗ 
gene bes Weges Kundiae Haben Ach felbft ranzlonirt, And 
bier (in Terkin) angefommen, und bringen ung dir Kunde 
von dieiem den WB Menutkigkasde zuwider laufend-uempde _ 
enden Vorfall. (Die Unter uchnmgn werden jetzt 

telte:, uud wenn ciles nach den vorläufigen eg ri 
beſtaͤtlgt, fa dürfte foforc eine, efficielle Note au 
ben Prinz von Neufchatel darüber eingereicht werten.)- - 


Den Waffenftilikand können wir unſern Leſern wat” - 
noch nicht mittheilen, allein ſchon aus einen Wirkungen 
ergiebe ih, daß er keinesweges von der Act ſey, wit (im 
ber entichledese Steger, dem entfchiederen Uekerwunbe⸗ 
nen und befonders Napoleon als Slezer vorzuſchte beu 
pflest, Man denke nur an die Waffenfliiftände, bie er 
1796. mis dem Könige von Sardinien, hernach dem Pabfl 
und endlich mach drn Schlachten von Matengo, unbielbfl. 
nad ber Schiade bei Wagram ſchloß. Immer * —FJ 
fehr. t —— auf, forderte Geld und Kunſt 
werke, aber behielt nicht nur die Provinzen, die er (het = _ 
beſetzt Hatte, Sondern heß ſich auch noch andere, um jene 
Armee befier zu mähren, ſo wie wichtige Srädte uud 
Diesmal mager bin und wiedeng 
—— —— an Krk eg 
® daben, Im Ganzen aber bebte was er 
batte, und bie Franzoſen wichen gar zuruck und verließen - 


. MD, das e Breelau; ein Beweis, daßbeitd 
Seile uoch je ** Buß I einander unterhandeli, 
Als der ruſſiſche Oberft » d. Pahlen auf die Nachricht 

som Waffenftiikande nach Leippig Fam, drängte fe) dad 


Bolt in , daß die z end⸗ 
⏑ 


‚Spagisegang, den er mit dem franzoͤſiſchen Sencral um. 


die Grade machte, rief das Wolf ihm nad: es leben did 
braven Ruffen! Es ik SeflndelCcamaille), fagte hlerauf der 
frangöfiiche General, man Lebt uns hier nicht. Die Ruſſen 
haben den Reipzigerm auch das anf ben au er 
gefundene S:h wieder gegeben. (R+D.B.8.) Ir 
Die dau Truppen ‚ ſowohl Offiziere als Gemeine, - 
weiche Era pet hie nis ber Franzoſes 
beſehzt harten, ſollen empört geweſen fegn, ats fir erfah⸗ 
ren haben: Ihr Monarch Habe mit Frankreich neuerdings 
eine Alliance «geidloffen: in Kolge der fie nun das um 
glaͤckliche Hamburg feinem elgenen Schickſal, und der 
wicht ſanft zuͤchtigenden Hand ber. Srangofe überloifen 
folten; fie haben ſich daher bei Ihrem Abzug von Hami 
burg gegen oeffen Bewohner dahin geäußert: daß wenn 
die Schweden in Verbindung eines comdinirten ruſſiſch 
preußischen Armee ⸗ Korps, einen Einfall —— 
machten, menigiiens dte säl te der dort anfgeftsiiten 
alien Gruppen Die Waßfen ſtrecken, oder zu ihnen über 
} rde. — 
De [rampbpfge Bericht über die Schlacht Sei Banken 
at init dem der Allirten mehr Ahsrein, ale n4 
em großen Stege den er antündigt, —84 & 


— — * — —— — —— 
























nehmlich. nit) —— | € 
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iirten mir Gewait genuimmen, fondern daß fie von di au Le Die .Kirape eronncı, wi 

‚rlaffen worden, um nichkaberflügelt zu werden. Ds ulcht aur mich made u. 

egen retten auch die Relationen der Allusten wicht. Die ) 3 ® 

reußifche fagt: „es mußte entweder alles gewagt, sder gestert.. Das Gemälde der ‚der 
u 


N etzt abgebrochen werten, mit mehterer | Königin Louife So war auf Beranftaltung des ehr, 
er rn are 7* toürbigen —RR Direkters Friſch, Ber — 
und dom Altas gegen Über aufgeſtelit, und mis Blumen: 
fränjen umarben,. und. zu deſden Seiten ber Kan ei weh⸗ 
tem Die.a Bürarrfaßnen herab, weile mit abrigfeitlidher 
Derwifigung in ber Stile nach der Klrche gebra Waren, 
um durch diefe Sinnbilder des Datrio und ber Treue 
‚die Gemeine zu übersafchen und zw erfreuen. Auch das 
Grab eines befondern Mohlthäters ber- Kirche, bes ver⸗ 
‚ftotbenen Sch ers Köpjohann, mar befonders durch 
Dlumenfhmud ausgezeichnet. 

Nach dem Sefange: Bode den Hercufic. bielt Hr. Probſt 
Rabbeck am Altare, von beiden Dredigern umgeben sine 
wirdevelle, der Feier des Tages angenieffene Rebe, und 

ert Prediger Säulz ein rührenbes Danigebet, welhem 
eine große Infitumentat; u. Vokalmuſit folgte. Den Test 
vu derfelden von vorjüglihem Gehalt hatte Herr Predts 
ger Agritola geliefert, Her-Rammermuffus Sch netr 
ee a a an 

, 10 mie tun J 5 
Königl, Kapelle/ wand das er me Olnge Japinat Are 
Heren Kantor Hannsmann, won lebterem geleitet, an 
nahm, fo fetzte bies die Semi: 
ter In eine anbächtig feierliche Stimmung. Mad der - 

ubelpredigt, weiche Herr Agrifola über die Werte: 


mit 
Ann Riten” ve, praa Aue Bush BinSet um 
ar ne u 114 14 
Ein Ehorgefang fh 


Ebnetgewefen ſehn, denu wenn er in eine Flucht ausge 
rtet arg ‚riewürde Napoleon, der [hen um 3 Uärier: 
Arte: die Oclachr ſey geroonnen, die nach übrigen 6 bie 
Stunden benutt haben, um mit feiner überlegenen Macht 
nd feinen noch ganz frifchen 16000 Reitern, das fliehende 
deer ganz zu vernichten, 


ndbertjäbrige Aubelfeler ber 
4 en Tee 4 r 


Am vergangenen Sonntag, dem erften nach Trinitatis 
o. Junt) wurde dieſe Feier begangen. Arab beim Auf⸗ 
ng der Sonne, weckte eine von mehreren Wrisgliedern der 
meine aufder Gallerie des Thurms veranftaltete Inſtru⸗ 


Der nördliche Theil Berline, der jeht bie Spandauer 

Dorfadt heißt, war zu Ende des i7ten Fabrhunderts no 
h; DB. zählte die Dranienburgerfirage, 

te jept mit zu dem fchönken vom Berlin ge 1,3. 109$ 








im erbauen. Sie wurde 1712 begonnen umb 1713 vollend 
det Erden d N N ik 


L zur Unterhali der ee * 

Er} e r € €, r 
Bopbienficche —* Seidrich Wilhelm I, Verbot zwar | diefe Beterlichkeie. 
‚716 die Namen Gopbienti a und Sopbienyor F- 

tadtım gebrauchen, fie baden ch aber Iefonders ‚her 

wie, aftın i 3a bis 1738 dem | Predigt über den Tept: „Herr ich habe Ieb bie @rdınn Ri 
mb ben Ort ba deine Ehre wohnt.“ Na 


Raurer und Zimmerleute, dir um Theil aus dem Woigt-' ã — 
smde famen und im Berlin Arbeit fuchten, gebörem zu | ST MIbt) am Altar Der Kirche vum Gefhenf, weihes 
emfeiben. . Mus der Heirften Gemein gr ih hier, A von dem 2ten Prediger banfbar angenommen, und in . 
vese Agricola in feiner Aebelpredig ‚die auf Berkan; 
en im Druck erfch-inen wird, fehr wahr bemerkte, nach 
md nach die größte er rn Bemitmde in Biefer 
I ebuder; auf dem leeren Pldj- 
N, aus den Härten der Birmen, bat fich rings um dier 
Go terbaus eine Bürgerfladt empor gehoben, Die 
h an die Könfgl. Refivenz mu frenmdhicher Anmuth an- 
ließt. Die vormals fo unfenchebaren Eihdden nor den 
taueen di ſer Stadt, find im biähende Gärten verwan⸗ 
It, welche eine neu⸗ dußere, yon der Innern getrennte 
h weit verbreisende Stadt umeingen; dort Üchen jchr 
ıbr fchöne umd bequeme bürgerliche Wohnungen, als . 
n erflen jebn Fahren bie ganje Gem-inde zählte. 
Statt 3o bie 40 Schultinder , weiche vor-200 Jahren im 
ner Schale da fugen Unterricht erhieten + werden jemt 
mebzeren arbtßeren und Eiinen Schulen ber 3.00 Kin- 
‘, beifer ımterwiefen, und von diefen urer 400 arme un⸗ 
schdlig auch in den Erwerbfähulenjur Arbeit augewäphr 


den Tag auch den Armen and Wittwen in der Kerpen 
Armenanfi.kt erfreuuch zu machen, wurden fie mit einge 





: „Denrtftfoaeng, 

Huch uns if cim Theil der von den mildehätigen Rerli- 
Kern zur Era id ag der für das Vaterland un? der keidente 
ven Menichbeit Hreitenden Kriegern. dergebrachten Gaben 
verehrt worden ‚und fiıd die ackbruften ierualien der Bes 
Mtmaung gemäß, um unter die gewiñ bar. mitgenomme⸗ 
nen hiefize Ortseinwobner veriben worden Wir brin⸗ 
gen den gütigen Sebern nnd dem Hochddlichen Palijei- 





raedig Safran 

u Wei, dap AR beBchh ar fi 

3 eher angedeiben Int AR Die App 
& Wpnet guſen, de FJamni 1813,” 


* t ri * 
die Deren nme Einmwähner 






















„Marerliandeliche, 
Memel, vom 31. Diai. 

n Berrslg der Belaitnimadiung FM ten Abril o. fd 
le dr beseits erwähnten 22,506 Tblr. S Gr noch At 
der Zeit zer" Unteritigung Der Bnterlands = Vertbetdiger, 
die tHeils Son der Stadt Memel, tbeils von ihren Eltern, 
Freunden ud Verwandten aus erüfiet wurden, 251 Thlr. 
34 Gr; eingsfommen, Namentlich hat: 

i) das Tiſchler-Gewert 25 Tplr:, 2) das Schlöfer- @e- 
werk 20 Thle., 3) das Schneider» Gencrf 15 Thir., 4) 
Das Maurer Bewerf 10 Thle., und 5) das Klempner: Ber 
roert 6 Ipir. beigetranen;-und ı) von den Maureriefcllen 
dt ein Goldküd 12 Thlr. an Werth, 2) von den Schiele 
dergefchen find 23 filberne Schauflide, 3) von den Haus- 
zimmergefelen 7 filberne Schilder, und drei alte Münzen, 
abgefe t ı3 Thlr. 43 Gr, 
eingelitjext. i 
Aud) bar der biefige Frauen -Verein, den regen Sinn für 
den geliebten König und das Vaterland dadurch bewirfen, 
daß Line bedeutende Summe theils baar, tbeile in Präfige 
fs zufammengebracht_ if. Der Magifiratı 






ve gu Bertin. 


b 
die Bdrtsertr, die verwiitwete do, [77 
geharme von n iu 3 
Auftionen in Berlin, >. 
Dienftaz den aaten Fını o. Richmittaz & 
len aufder Eohtrefearge Wr. 70. nuctehende Mag 
befepend im Wälche, Kitidursstäden und em, 
Higen-baare Bezahlung it Conraitf, WR 
9 


Mittwoh den asien Funi, Dorimikiag 
auf der Gontrestorpe Mr. 70 mad nd 
ale 3 und 8 breite mo\erne Rare, Di 
Kattuntücher, und 4 be. Gambric, gegen. 
zablung in Hingendem Eonrant veranftiomti 






























Sonnabend den a6len Fun ec, Wormitegpei 
len in der Adlerſitaße Ar. 3, sier Pferde 
IRutschen, 3 Chai en, 3Holjwan en, me 
bles, Stall⸗ und Hauszerath, bffemt! 
Bejablung in Courant yerouctionire me 

Spunazend den a6 Tunı c., Rahmii 
len in der Behrenfhirafe Mr ı2,, Kl 
wegen , einige hundert Bouteillen fihbmer 
Bordeau⸗, etwas Rbem-, Malagı- ab 
Chate an Margean, Samell, und rorbrr ¶ 
Hassan glei daare Bezahlung in Eouexnt 

erden, 









Die in Nr. 72. d. 3: angezeigten Beiträge, welche bei img 
für Spandow eingegangen find, haben wir unterm 17. d. M. 
an den Magiitvat Dafelbit adgefandt. Berlin den 21. Juni 1833, 

ander und Speneriche Zeitungs + Erpedition, 


Ebnigl. Schaufpiele Dienfag: Zum Erſtenmale 
wiederholt: Die Wegelagerer, Mittwoch: Der arme Min. 
nefänger. Hierauf zum Erfenmale: Die großen Kinder, Lufte, 
fpiel in a Atten, in Wlegandrinern, von Dr, Muͤllner. Und 
Yas Sinaiyiel: Kindliche Liebe — 

Käöntipiiches Theater zu potsdam. 
Sonntag, dem 27iten Sun 1313. ; 

Die Roſen von Matedherben, Tändirches Gemälde it x Alt, 
vom Hin. von Kogebue. Hierauf: Monolog der Tobantın, 
im 4. Ar, aus der Jungfrau von Orleans von Schiller, ges 
ſerochen von Deniifsde Ber, mit Begleitung obligater 
Plag-Knirumente, fomponitt vom Königl. Kapellmeiter 
neren Weber, Und: Maste für Maske, Lufifpiel ın 3 uf: 
ten, von Juͤnger 









































Ve — 
Ein Medaillon mit Gemdide in Gold 
blan emailıre, worsuf ein weißer Opf 
zing$ amber, iſt Sonntag Mittag dem 
dem Wege von der Dranichaurger St " 
‚vor bem Porsdammer Tdor verloren gega 

u“ wird ve foldes wrter 
en 










Vermiichıe Anzeigen und Befauimk 
Einen ſehr guten uud biligen Rachen und 
labrer weifet das InteRigens- Eomtoie Dach ch 














Cr] Die — Mdrafie nam. a 

| 317 Eltern weise wilend find isten TG 

aM vital 1 = | 2 * in allen fiinen Handambeiten gi 28 
ER I 5 ‚n If: 5* sent im $rte 

», 13911139) 4 4 — 1 — 19841 — [14 | 22 j17g J melden, woſelon ge das Nöpere erfahren 
© mr — — _ | —— — 180 ‚Ein erfaprner mir guten Mtteres verich 







ſucht von beuteen ein Urterfommen. Das Mäber 
Haude und Sopenerſche Zeitinzs: Ernebirrem ) 












Anzeige von Tydesfällen. 

Ye 1otem Semi d. J. ſtarb zu Koßlin in Pommern, rach 
ı7tägigem Krunfenlager an einem bösartigen Mervınfeier, ; 
der Hery Dbniop Eheiton; Carl vom Hendebred, auf f im Inieligeng: € 
Aula, Warnin, Raltenbagen u. f, w,, vormals Offizier Mitimod Moend, den astten Zanı, if 
var Meeiment von Ratte Dragsmer, Geſang. Dagendeorff, Alte Fate 





! Bellage stm 74. Seaͤck det Berliniſchen Vachrichten von Staats: und gelehtten Sachin. 
win [Wo ae te n Junt 1913.) 






"7° — * * ⸗ 
— SBeetanntemachunung. berg, Raufmann Spieß / nach der beider Kamm ereib ſtadlich 
Auf den Mufeuf vom aoften Märy D: F. frd-vei der gamLige 15 Thlr..@., 120 Esir. 16 Gr. G.,.43 Thlr. $ Gr = 
merei an natriorifchen Beiträgen au den Kriegesroſtungen fere # 5 Toies Trefor-k., a Saͤch nchet Soater,.ı Hamburger Sul. 
ner eingenom en: 4% 3 ©: 5 Bum, 132. Fingerhuthee Yon, 2 fitd Ringe Estb, ı Dane 
Den aaften Avril: 675) Aus dem Kblinifchen Fiſchmarkt⸗ 5 fiid. Ehubjünmallen 54 Eıryy ı Dear ib Dyrentge mit uns 
Peritt, darch den Kaufmann Hrn Kbbler und Hegirtovorfiebur Fo echeem Steiiten, 173 r8. Steidwalle; . 646) Be FM, 
Blutby mach der bei dee Kämmerer-befiudlihen Ehe zo Thies $ 697) Hm R.4 Gr. M. 63) Yu dam Pallko = Bejiet dur 
®., 64 Zelt. 16 Gr, E., 6 Thlr. a Go M., 5 Tolx. Zrefora den Heu. Stadiversedresen Gebeiment ath M el, nad) ter 
fine, - 676) Winwe Müler ı —— @ixteifchnaher, bei der Kaͤmmerei befindlichen Kite 5 Toir 184 Tdin G,, 
677) Bon cinem Husidader X — Y.6 lb. Ereeibifel 5 Loth. 30 Toeic. ð Er We, no Thir. Bert, unzineb Schuidſch * 
" 67% Buß’ dem Scintenbräden Bezirk, durch deu Hrn. Stabt·Thit wer. Erart-Dilig. Coiw. 12 Tölr. 19 Or Kur 4 
verordneien Staberob, Bayirfenorfieber Sanqe, Stelvertreier J Coup./ 14 Tote, Terforich , vier Stact große ſih Beuchter 7 
Heymann und bie Herren Mabe, Dieke urd Ernft, nach der | Mark 5: ko:p, 2 wib, ötirge, 2 dergl. Vergoidcte Detriege, 5 
"dei der Rämınerei befindlichen Pie Go Chir. &., 267 Tilr. $ Dafeten,. worunter cin Dinijher, 690) Bar a Dienfmäb- 
"4 Br. E., 7 Thlr. 6 Br, M., 20 Thlr. unfirshare Stadtſcheine, en aus Klein⸗· Schontberg Hanne Hautz in und Bure Steger 
100 Tbir. Treforich, , 10 Tplr. Kurs. Ayupons, ı Rutelyı | 16 Gr. € um einem Brawrpaar Hart Trauringen 7 Zhfr, G. 
Srectesthater, 3 Dutaten,ı Paar gold. Oprstuge, » filb. Eb⸗ & 700) Won dem hiefigen Tachereitergewert —— eider 
48137 Both. ı Paar Schuhe, = Patroutaſchen, a Vf Baum⸗e J deſſelben, Hm. Staytyergodneien Schwirt 3oThfr. Mrünıs, 
wolle, r Sirfihfänger, weicher von dem Geber einem freissilis De aysen Mpril: Tor) Mus dem Schioß Bester butch Pen 
gen Fäger bereits abgeliefert it. 69). @.18 6 Dane. meilene $ Hrn. Stadiverordn, Palmie,-Leffen Gtellverireter ——— 
' Strümpfe. 680) Hr. Hutmachermader F. 30 Srhd Eyafets F Be. Vorn. Hri_i@sder, deffen Stelivertriter hc Baumanũ, 
für Gemeine, 3 dergl. für Unterofficiere mebi 33 Ueberzaͤzen Hajimme meifter Hrit. Glaͤt⸗ nacı der sei der Ki — 
63:) Hug dem neuen Rotgraten· Begittdurch den Hrn. Sradt⸗ 5 findt. Life 70 Thlr. ®:, 695 Ihie.6 @r.C., 56 Thf*, 36 Br, 
werordneten Schneider, Beprlsuortieber Wahratb, Steliver- | Münze 5 Duf., 433 Tplr. 1* Kumı Gorp., 5 Zilr, Be. 
treter Granzow, und die Hrn. Baudenin und Glavins mach. } haktsıc.. 45 Thlr, geßiemp. Treforfch , 8 Tblr Seeatsichnin- 
der bei der Kömmerei befindlichen Liſte 10 Totr. 12 Wr. ©, | fchein:Evuv., 18 Thle, Zinsfeh, 95 Ihte, Mirziä, A7Tdir; 
119 Chir 4@r. C., 30 Thlr. 17 Gr, Mi a0 Thle. Treſorſch, | 2a Gr. Berl. Sradtoblig.-Foup , ı Toaleric. Ye fith. Yem- 
2 Tblr, ı2 Gr, Berl. Stadt Dolig.-Eowy , 6 Paar. Schube, | leuchte 5 Mark 145 Borh, ao Mid. Died u St. Slik.cnn; gs 
24 Paar woene Strümpfe, 15 Etüd Ejafote, = Hemden, z. | faumer 163 Both, 5 filb. Thecidffel 5 voth 4 Gprjlecthlr., 
Gier:br, Saͤbel 2 Difislem, 10 Paar Bufarenjätselbäunie, ı fl, Boldum. 4 Duf, friner, 1 gotd. Rapiel 4 Lob, 1 astd, 
40 Stud wollte Yortipers, 2 eiferne Bas u.verfprict Hr. Ü Kepstirube, 2 gold. Eranring,.7 gold. Gülanrerie- Ringe, 
Karfm Mertens 5 Orheft Weinefſig zu liefern. 682) Hr. Ober: | 1 lb. Fingergut; » Mlb. Kortjieber und 10.n eifingese Piver⸗ 
Inſeektor Afımann 20 Tblr. unziusbare Gtadıfisulvich. 683) J Buüchſen; üderdem verpflichtet fich Her: Bargurierftendbeim 
us dem Scicler Hejirk Boca den Hrn. Gtabverodneten | während der Dauer des Krieges monatlich : Fisde —— 
Wolters dori/ Hit. Beſiekevorſteder, Stelvertrerer Geisler, Jzablen. 702) Dr, 9.3 Tblr. G. und ı gold: Frautıng. 783) 
nach der bei ver Kämmerei befiuditchen Liñe 32 Thle. ı2 Gr. J Nachtraglich aus tem Pohbof-Be 2 hir. 6. 704):9r Gage 
&., 19a Thlr. 4@r. C., 100 Eehaltichern,25 This, Treforich,, F feffor Reich vro April 3 Toir, Möne, verpflichtet fi zu.de 
a gold. Halskette 37, Loth, = filh. Eplbifel 74 Ko’, 2 Dugend | mem monnslichen Beitran von 3 Thlr,. 705) Nadtras lich aus 
Daar wollete Strümpfe, 3 file, Med. 6 Lorh. 684) Uus dem 5 dem Parochia kirch⸗Ben ein Paar -Gtiefeln, 906) Matame 
gensierfteaßen Berirtburd deu Htu. Stadtverordneten Schlag, | Eoittejia 22 Paar mollene Huldfeämpfe ine. ‘3 Paar von 
23 zirküworftieber Parep, Stekverivere Genf, mach der bet der , Zmirn. Diefelbe if bereit, willig ferner wncntgeldlich zu 
KRämmerei befixdlichenRite 20 Thlr. 8 Gr, C. 1oZblr..g®r. | firifen und ju nähen. 707) Hug dem Hausvorzteltah: Wi a 
9 Di Ms 5 Tple. Treferich., ı filb Medatle, a5 Dr. Büxm- | durch den Hrn Etadiverordniten Hönig u. Hei: Bey. : Vor, 
ro ollens Strickgarn. 685) Yud dem Jeruſalems Rich. Beziirk Mendiner, nach der bei der Rämmterch — Eile, 15 Cole, 
aa chtraͤglich ao Br, M. 636) Urn einem umgenannten biefigen $ ©, 192 Thir E, a1 Thir. 8 Gr.M, ı Dut ‚45 Khir Tre 
Handhellger, weicher auswarts wobnt aoo Thir. C. 687) Preu⸗ F forih., 7 Zhlr. Kırm. Comp, 4 Mbiche Medaillen 3 
Ben nehmer din, das Fleine Geſchenk von einem Hurpwerls- | ı Sr » 1 Günf Franfenkcd,ı Aubel, 6 Tpeelbff:l — 
nor 


zefellen aus Sachſen gebörtig 4 MAr., einzoKrenzrihcd, zwei F 4 Eßlbffel uch Rorh, « Pinfhidfel und ı gold. St 
o Kreugerfikite, 2 jüwi. 6 Ni..Stfidfe. ai Lord, 709) 5.07. 7.9018. Medaikion in For eines Sterne, 
Den aöten Aprii: 688) Nachteäzlich aus dem Gouverme- | 5 geid. Grfanterte» Ringe, ı gold. fi. Schloß md ı fild, Ia- 
ments Meier 3 Tblr. C. 62) — ®. &. aus 3 Spartüchfen | deloüchfe. 709) 3.8. und €. 3. 6 Paar gevifte wolhene 
, Epir.@., Paar ſilh. Schnallen 57 Loth, 2 Beutel mir redus 4 Seruͤmpfe. en 
‚teten and auslaͤndiſchen Scheidemüänzen 25. Pf. 680) L. R. Den aöjten April: ıro\ Ein Dienſtbote nesft ihrer Tochter 
vo Thlr.M. 691) R. jmei —— 692) don einer umge: | a Thle. GC. Z MN.6 Etad nee Hemden. 713) Madi- 
s»nuten, Dame 10 Thir €. 691) Hus dm SchthenmlagiBe> | träglich aus bear Dresdner Sisaben Bart ı Dbır DR 713) 
weh Durch den Herrn Sradtveroriueten Miöler und Seiten- IR. 2 gold. Trauri ge umd a fib gerbraihener Efitifel uy Boch, 
nirkermeiter Eeuder wich her set Der Kaͤmmerei befindlichen & 714) P. Fr. ©. a üb. Bingerdbte und ı kls "Sirifbaten 
Hirte 7ERR. 12 Be G,, 2a 2bie an (Br: €, a5 Zhle uı Ger Enz Botb,.umd ı geld Balmme. King, 75) Mad. BD, geh. Mi. 
DE, R.,ı Tole, Trejorereim, » Bünfsgrauferfjüce, 694) 1 9Valer ned, King init Majetien. - Penn 
=. % 3 füb, Edwernmtelchie. 4 tfeine ld. Mügen.- 695) Den ayden Non : 76) d.d.R, 20 Ehe, Brit. unjin&hare 
Le: 6 bem Mollenmiarft: Bezirt bucch deu Herrn Stadtyerord⸗ PStadts ehuldicheine. Fıy) Hr. Bımmermenker St. ao Zir, 
esep Kühne, Besisiseorhichen Gadiae⸗Steurertzetet Hanen * Trefgefheiue... ©. om — 


‚Den Allen Pynt: re ang rafen- Bryirt 
Men 35 Thie. &., 4» Ihir. 6 (Br.C,, FE N, — 
u —— —58 "Sie 
P 
ı Brand, Sei f eifhe SU 


’ TE | 


Drenmmscpäler, 1 
—A5* * — * 4 
deln, 2 ae 4 füb, Diedaille 1 filb 


2 file Gkhmrmäbel, | 4 


ior u «2 Thlr. 12 * Kurın. Couvons, 5 Thic 
—— — a Portd’epee vaud 
le [E.2177'72 ei 


— 
re zur bicfigen — abgelteferten Bde 
gr ans dielem Br ae beigesragen wo"Nen, Er 
ers verwendet worden ff 
Vz —— ril: 721) Be atbis geb. Conxad 12 Baur 
Strümpfe. 722) Aus dem neuen Hofnitalbepef durch den 
—— Bando und deſſen —— sen, 
at 53 Ehir, 12 Br. EC. u. 46 Tole,2ı Br. 9 
„Din 3oflen Kprilz 723) Hus dem Drenzlaner Be⸗ 
zit sure den Hrn. Stadtverordneten Hendemam, tf6- 
by: — Bolmer, und Me Herres Bbde, Dyrieug, Kinder 
ueföpmidt, n nach der bei. der Kammerei vefindlichen Rute, 
R * 21 Tolrt. Gr. M/ aı Thlx. Treſorſcheine, 2 
d lant»MRinge, 2 Dukaten, iRo Stüd wollene Feldjei⸗ 
en, Aaed. Gu — Zgweiareſchentũd · 724) 
Hacrträgkich aus dem Quarree Bezirk mach der bei der Kaͤn⸗ 
merei befindlichen Birle, 13 Thlr C. JoThlr. sinsbare Stadt ⸗ 
Ber —A 37 Kr 12 Gr.Zinsfcheine, 3Icherne 
» Säbelliimge, 735, Yus dem Heinen Fhivenbof- 
DR Auraren Han. Stadteror dneten Foeſtuer, Peyirkinor- 
Braune, see Wunder, nach der —— — 
BR bie. a Br. & , 149 Tbir. 46 
3 bir. Treforichetne, ı far. Epidffel N; 6* 
22 2916, ı Därifcher Speties, ı Rubel, 
# tt. Otüe;1 Sid, 7tt „Mb. Düngen, 9018 Zraueing, 
Mingem, ı Bun 726) Der Bürger 
N pr o Mat ı Tblr, €. 727) Hr. * Görfter * Exe. 
—5 v. Hardenberg, aus g ein⸗ 
fandt,.für ich 3 Thlr. E. u.= ib: Vrebailien 245 —* für den 
en Forſter Hr. Beigel 3 Thir. G., und für die Ganeinde aus 
Kersdork 16 &r EC u. » Thlr. 13 Gr. M. 728: Ans demnb- 
ninsbräden Berirt durch den Hrir Grabtversrdneten Lihder 
und dien Stellvertreter Hrn. Pinifon, nach ter bei der Kim: 
. befindlichen Lille, 5 Tbir. &,, 345 Tbir. 22 Gr. €, 
—5 2oThlr, 3, ‚Stadtichuldjchein, 3 Anck. Gul⸗ 
m. iof Borb Beuchlülder. 729) Dutch den Hrn. Stidiver: 
Afehfer, von Herrmann und #iberrv.2,, 7 Jahr und 
ze alt, » Paar Dilolen und ı Küraffierfäpel,® 
& wird in Ynichung des von der birfigen Kattun⸗ 
m Jnnung eingenibiten Beitraud von zo Thlr, Br 
in wnfeeer Belanntmachung vom 3often Maͤr 
unter 7* du7. angezeigt worden, bewerkt, daß ler ff 
Mrünge zu !4 eingegan id; fo mie überhaupt aBe bei der 
Könmerei in Mönye eingebende yarriotifche Beiträge zu 
berechnet merden. u !in Den 7ten Mai 1813, 


Doer- Bärgermeilfer, Bärgermeiner und Raib biefiger 
Königlichen efibengien. Buldhing. 
' Biber sünseigem. 
der neuem ———— dandlung ta Berlin 
—— —— 
* AGTonr. jn betommen; 
alımıgrobt. Luſt ſolel von 5. 2. Oubode mit Ru 


u aan 


— bare. die 
— 


—— er er — 


e, der Freinillige, un 
menmäbhen Nbechen, Ahr Ru 
bin von 8 he 4 —232 hip: 7 
fende Charatteri tert vom | 
und — 
u allen guten — a 
r. Court. zu haben:; Hi 
"aen, — durch Die 
—— Delbru J S 
in dur 2 I, Deutichen Gefe ! 
sberg in a dreugen. König , 
5 ı8ı " F 
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außerordentl 
3253 fennt, fi- Th 
biefe Meden vorhanten fin 


en wir mit iam Ku 
—* un den m ic 


ae 


sei s Ps Ta ** 
Da Se. —— die Grabe ge 
vum Difiziet zu ayaneiten, fo- heichtige 

ne Bermandte und ide, tk: 

nahme genti bin. Bazer bei 
Ei rrich Wolte, normalg # 

Detache ment des — Fi 


ee 
Unfere anı auflen 9. M. poljogene 
baten wer die Ehre a beiderfeit: 


kennten, dierdurch en a “x 
Laruib bei Bing am Mai ı8 
von ALIEN 


2.5.8. von Boden, 16.» 


Unfere am sıcen Mai Bodgngene eheiise eh; 
masen mir umfern — Bu — 
hierdurch ergebenſt befannt. 


Pavenkura ben Sten Juni 
vos ala une SH der € 
Lonife 2% Keianiya, geh 


De en SR 
t € ı 
s —* ie Eure 





















ner Grau von eidem Gobhme, 
Verwandten u. Freuuden amı 
2813, v. Arnim, 4 


a Derandirn ee I mine 


nebmenber Bar biermtt ſcheſdi 
—* B—— ————— » Uber von 
beein, den 1dtın 33 * Atdunden misde, 


er Kaufmann Eulert junior, 
Yrjrige von Tonesfällen,. 
Am ıötem diefes Monate verlich meine inniaft arlichte 
Eyegateim. gesoene Ionel, am den Halgen einer Lingen 
De im Sıen Fahre ihres Atete, bas Zeitliche 
a gereäten Sa aerr Durhdrursen, tlage ich und alle 


See denen ſie Hets werth geweſen, am ihrer Eiuft, Küs 


eil · idede eigungen Werden verbeien. 
Berlin, dem ıöten Junt 1813, 
von Degingt, venianirter Mai Maior. 
m ı6m dr MR Morgens 12 Hr, Hard mein guter temt- 
ſchafener Mu un) uofer geliehter Bater , der rg 
. Meinst Sriedrih Audios Meyer, mach lang Selen de 
‚ganiliher Entträftung, im an Jahre feines 1 en Ber 
bes, me'chis wir.unierg Verwandten und wenden, un. uns 
ter Barsiirung des Wellcissoyelgungen.ergebend anseigen, 
und ums guamich ıbrem fermer« Imolen « 
Bari, den dien a — 
—— DMepner, geborne Berger, 
lie 


nertine } Geſchwifler Meyer. 
Et, € Nugufe 


"an geett Dale. kard am den in der # der Oßlaht bei ®, 
Grinen erdaltinm Wunden, mein —— Earl Ben 
dein Gerhard von Bupmerom, Moior und Eommas, 
dear dis Leib - näller- 

Ye made diefen Berluf, im Ramen — Brüder, 
den tbeiltchmenden Bermandten 2 ir den bekannt, 
und Sitte mr dero Miles Misgefäbl mei su ehren. 
Im Birouae dei — den —* cais. 


nt t 2344* d 
SR 7 


© dat dem unerforfblihen Bilden görtlier 
geraten , bike, ald um ıdtem Junt o., Ba 5 a 
unfere gute Matter und Schwiegermutter, verw 
Frau Dher Amtmann Louiſe Ehridiane Farges, — 
au) in iheem Gyhien Lebenslahre an Werbärtumg ber 
ber sind den darans entkandenen Folgen, von dirfer Belt 
abjnforbern. Mit.gebergten Herzen entichigein wir ums ber 
traurigen Vnicht, — großen für uns auerſerlichen Ber⸗ 
Int unfern entfernten Wermandten und —— a Br 
nen, uud verbitten, in der Ueberzeugung hebreicher 
nabme, die eidshegei ——— 
mi une, 3 Iten Yani ı8 
rothee Ehrikiawe Bnife Zelto, geborne 
ch n8, als Tochter. 
 Amtmann 5*55* «is Sqhwiegerſoba. 
fer {0 guter, 2, befi 
arten Fahre au 
e an einem 
baben wir 


— — — 
Ar am ırten db Mm. 


De Bit n m er nur i 
—— * —— rn 


Director —— ger feine 
am geborne Elauwdr 


— ah die RR, fe Yririrffinn 
N yinamı san Drinks baten vom ıfen Juni d. 3. 
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daß meine Iebe Dichädero 





‚timatien als —— und 


Deromanıle cine t 

5 ar. EEG 9 he ne * —* * 
theils —Acr tr Yet Monats 

von Waas 


en auf der Su 


Wlbcmesrabe Rr. 65. m melden und das Geld 
warg su nehmen. Diejenigen, welche Dies nicht 55 
en, deben e# fi felbii beurmeſſen, wenn fie mit > 
Repnungen abyewirfen und an bie verwiejert merbem, wel⸗ 
9: in Hiakdıre Namen Waaren, oder Biktualien ausges 
sommen bab em, 

"in Serfolg der Be anztmahnng des Königl. & cimen 
@taatscaths, ıtııb Gbers des Departemuniz Für ben Dandel 
and die Hererbe im bobem Minikerio des Inners Ham 


Sack, in den difentlichen Blaͤtteen vom zıtım d. MR, die bieh» 


füpeige bicfige Margarethen Meſſe betecfiend, < Sonn·⸗ 
tag dem saten July ihren Unfang ed erfüce dh ditie 
nigen auswärtigen Handels- und ure und Gearifäts 
15 melde * * 8 ho * * — 

kei Zeiten an mic) gu menden, be 


33 Thea m iu !örmen; bedarf #4 eines Baachtidtigetg 


3 von des fremden Stande, 3) feinem Bor» und Zunamen, 
feinem Yufentbaltssrte, 4 Banttungs Qua —— 


unb 5) der wer feiner biefigen Hanblun 

Se berimmt angeseh werden her 8, Or —*8* * —* 
dem — fenem Indwrdus der andıre ersbeile Witz 
den darf, als im f daſſelbe der Behbede, welche den 


oröstetdt oder Durch — Legi⸗ 


it, durch 
mr unserbächtia bekannt id; fo 


arbe ich su berücdfichtegen, und wird es befondire 
——* —— * Ku —— einen Das nekimiuten 
eat, biefe nnten unter ben biefiotnx Eitt- 


mwodneen Aare Kia übt Die Die ſchnelle Ueberſen dung Des 
Dallıs wird vo —— 
Brautfurt den ı 


—E zu tm 1813. 


Meyer, 
aa op. 








ebbrigen Tor UL, ‚w —88— Ben 

jerei De n. Hierzu if ein Termin aufren 
söfen FZunpd, ner tags um 10 ‚in 
sichtstube zu Dah angefeht worben, zu 
hafige hiermit eingeladen ER. um ibre Gebstbe ab 
giben, und fo an den Meifbietenden . 173 
nıbmigung des Köntzl. —— der lag «tr. 
felgen. Bırlin, den zaten Juny 28 Sumanı. 





Eine vortheilbaft · Bade 5 tv 
Yommern weifet nad ber anvyey in ". 


2 — — erde 
? 2::0mb fehsuchn Ps 
— dier Sattel DR A 8* 
Terminao den * —— —— 
en voſtteuim 
tel b feivt, 13, Pecntua em vn an Dan MBit —— 


merder, und werden 
Hebbader —5 Termin Dieburg eingeladen, 
Praf, Etadt. Gerigt. 


; j Fu Deffen nt 
vor KIT h rs ul d.8, 


Kuf dem Brädık 
eBige niäjernerrsnen ud 
Ind. LESE 


an der Tale 


Bettuellen 
she an den 
entlich verfaute werben. > 
Wuflechan'en ‚an der Doſſe, ben ten Junv 1813, 
zur Sache verordneter Cocamiſſariußs. 
Beride, Stadtrigter. 


.. no Anftiemen.in Berlin, 
Mittwoch den 23ſfen Juni Rahmittans um 2 15T, folen 
auf bem BWoilboden tim Werlinifipen Ratobaufe une Dastbie 
Mil -Molle, den Babrifgnten Mabling und Helle ge: 
bir g, ntlich in Courant verauktionist werben. 5 
| s. Diedtas 

folgende Tage, Nachmlt⸗ 
tags um 2 fol am neuen Yadıcı Ne. der Match ber 
pernarhenen Eheleute Defilateye Käbıe, als Bilver, acht 
se gehende uhren mit Glaslapfeln, ı Etuberubr mit 
Bebäufe, Yorgedan, Biäfer, Zinn, Kupfer, Mefling, Eifen, 
Beinen Betten, Meubles und Hausgerdsh, tWorRn: 
ter —— mit mahageni Rahm, Spiegel, Ecreibietre. 


28 ben 24. ui and 


ire, mahagoni Kommöden, Gopba, Stühle, Tiſche, Wett: 
Helen — ergl. Manns. und rauens- feibangetöde, 


Gemälde unter Blas und Rab, gegen gleich bacıe Belad⸗ 
Tig im Gourant , veraultienirt werden. v. Diesfam. 


Wacren une Sachen zu verkaufen in Berlin. 


’ ö 
m Rlisgfifch bat. erhalten: Karl Klerwdorff, 
—— Dr is an ber Ede dis hoben Steinweses. 
— er erfie große Transnort friiher Gelter-Brunnen 
* —— nd einseln umd in vVarthien ganz biätg 
zu haben Mopfrage Mr. 6. teı Hof von Holend. Nebage. 
— Rebage aus Bielefeld 
emsichit Mh im diefem Mackt mit einem wohl forfirten 
Bager vom weiß gebleichter Bielefelder, Babrınborfer und 
Hoddndifd;tr Hınf-Reinmwand, das Stuͤck a 53 Berliner 
Ellen gu 15, 18, a2 big 80 Täler, im anrich, balben und 
Biertel, Stüden, graner und weißer Bietrfelder Hansleitt- 
wand, ohne Hopretur, au Säleffcher Feintand, fo wie 
ad mit Reftern von Eeinmand im biätafer Preis. Meine 
. Bude iß.auf dem ken? 


Dinbaifken Dlag ſchrog der Wache über. 
u ⸗ — — — 2— 
im wohl estıditignirtes Forterigno⸗ für 55 Thle., und 
un eonferwirtes Rlaviev für 5 Zple., follen Verdede⸗ 
sung balbır im des großen Griebsihstenße Nr. aob. ver⸗ 
— werden. er a E 
Ein birtner S hreipfetretär und em birtner Klet- 
perfatnetär fird bidig zu banen große Eriedrihskraße 
ger, sın. hartırre vente. ——— SERIE. 
"eig ver Graetg einge De. a0. flehn ade Sorten, mo: 
Beier MEETS fSleuniger Derdnderung halber fehr bil» 
ee — — 
— rastianiiches Walhmwaffer ° " : 
Tide Vaſchwaſſer macht eins weiße, reine und fanfte 
Dat; das Duart Tolles 16 Br, Et, und aft zudaden inter 
Aynigekmhe Nr, a2. . 


| Menen ſche eer WerAnderung Mebn fehr fAbne birfene 
y 


tfotebere 
fenze ge Pr 9 
ent Wells Sg mt 
Leht gu time 


thin Di Hm Verkauf im ber Wiarferar 
gu nen Line, j 

teptnnd von Yorgkali {dimem Zen 
errergptie ee Brrfaut Bintenfeade We. r2g. 


2 Webonimena. . wie angelo:ch werden. 
u: fche A lo ' J —— it ſoelelch 
zu deziehen in der Bebhrentrage Kr.5r, Rachticht dar⸗ 
über im der Sontte dei Madame Obermann. — 

An Rrear. hinter der latholifchen Kirche iA dw 
Quartier von 3 Stubn und a Kammern, das:l. Bralang 
auf 5 Pierde, Wagentemifen, Auttirsoben, urd eine Wob- 
nung vow % Etuaber, Kammer und Klıse, für einen Fuhr⸗ 
mann, fogleich zu verinisten; 

Zum ıför Oetoder d J. oder fgrleic ih Im Ganfe Web: 
derkreße fr. a., nahe am Exlsäpl:g., tin Laden meoft 
«cdhreikecub>, mee auch she Wohrung ſo wie auch die Hälfte 
des erfen Siockes, befcberd „aus 6 Zimmern, Kemast, 
Küche, Killer, gemeinfeeertlichem oſcahauſe und Trogen⸗ 
boden, ja vermieten. Das Nähere beim Eigenshümer_ ın 
demfelben Haufe. ; eier 


Dienfte, zu welchen Perfonen gefucr werden. 

An einer Fattun Druckerei wid ein geichichier Blau 
firber gefucht, der aber auch zugleich hımifge Renntnife 
befigen, a* nur ein ſolder kann ſich im Futelizens 
Kömioie melden. _- . 

Ein Hamdlungsdiener der Draterialbandlung, wit 
aten Nrtefien verjehen, wird zum 1 el: * verlangt; 
ee Anzeigen unter Z. O. nimmt Dis utelipenp 
gamiatr am, 





— 


Perſonen, weldye Dienſte ſachen. 
Ein Maunn von geſehten Jebren wunſchz als Budbal: 
ter oder Rehnungssüdhrer auf einem bicſigen Comtoit 
der in einer Habrif amgenelt zu werden. Er bat auf aͤbn 
licpe.-Met im eini:em biegen Hauſern gearbeitet. Die Her⸗ 





cin 8. Fetfhom m. Sodn, Klokerfraf: Ar. 87., mit 
den die ( üb Gaben, feineiregen Austenft zu 


"Ein gelakter Rod and Komditor, wihker vom Wilke 
tardien frei ih, wünitt in cimen oder dem andern Fach 
unter ju lommen, und {ft im Konizlichen Intelligenz Com» 


toir zu erfragen. 


Eine Frau wer gmerr Bımltic, melde ya Eidt. urk 
Sendmirbihaft git udtich verttedt dub andere weirlce 
KRennmtnifie.hefige, wanſcht fa bald ald möglich ein Untertom- 
„menz fie kann Bet:fe Ihrer Kennitniſſe und redliches Werzas 
gen nachmeiien. Dos Möherr im Foteligen; Comtotx. 


Dermiſchte Hrstigen und Wrlasurmacdungen, 
Betanntwahueng. 

Dasß ich Die Dfen Fadri? meires verflorhenen Mannes, 
des Trpfermeiierg Sembdner, Mürnıfrage Dir. ıb,, uns 
ter Beitung meines Shmagers, bes Ehnfermeters Jahr 
mert, mach wie vor fortiebe- mache ich einem bachgersrien 
Dublitum mis ergebenkter Bitte belzunt, mic dag malnm 
Manne gefchenkte Vertrauen fernerbin ge jterten, und 
dem ausge ſprengten I0 zenbaften Gerücht, els_ unbe ih das 
GSeſchäft amfgegeben - feiner Glauben deizzmeſſen 

un: __ _ Tpferme: jur Wittwe Bembdner. 

Eins der fchdntten Häufer im der Berliner Straße zu Ehar- 
‚bottensurg, id mit Garten, Im Banyet oder töerluseife, für 
den gartgen Sommer odır auch monatlich billia au wirmie 
ten, Das Nähere Bebrenſtraße Ir, 53, parteree, 


aa nn 

NN 

| Bra rae Aare en . 
Bon Ötaatd und gelcehrten Sachen. e 
Im Werlage ber Hanse, und Spener ſchen Buchhandlung. N 
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Dounerflag, den 24ſten Juni 181% 
die Seit un 


golefen 


Am ———— Donnerſtag Dem fen au (als dem. erfien Zeitungstage im neuen Biestefohpe) tank * 


die Zeitung nah anders als 


geranfolgt werden. er 
Macher ceitt dor bekannte 5 
wern alsdanı nicht ale früher erfi 
Berk, den 94, Juni. 1813. 
———ö— 
Berlin, vom 24. Juni. 
Hier angekoamen find: Se. Konigl. Hohett der Prim 
giant vor Preußen von — Königl, 
— * — * —* u 
ber niſche er im Seneralfiade v. Du 
wedel von Wohlau Ganser beide we dur über 3. 
Bow nad Hambur ann ftarfer Transs 
pas fin feindlicher * * ——— der Cottbuſſet 
4 mehr, [2 


Die beim aus Departement ſtehenden Königl. 
GBehermen Staaggrärhe Here Le Es q und Herr Kenfs 
mer, Imaieihenber G:chcime Regatidnns - und Ober: Jufklar 
rath Hetrvon umer, find als Schlefien zuruͤck bier 


a 
wieder Eee. 
Bon bier abgegangen find: iger —— zu 
neral Chernſcheff über Boͤzow nah. dem M 


Burgichen, der Maier Prinz oben; year 
Hechingen Duglindt se na m pr s, — aupt⸗ 
uartier,die Ha Senatoren- ae ulze 
ber Dim n en amburg: 


gemeinen Wittwen 


enerals Digeftion der Rbntel 
fie durch 


252 *: Anlalt macht lern seien befannt, d 


\i 
(ae um 
und ale 
base 


1 Boryeigung des neuen Pranumerations · Scheine 

"dahin finder die Vorausbezablung ‚nit, za. Sroihen er Coeutaat noch * 
* —— x Thaler und x Srofhen Contant el, und es iſt nicht nuſer Carb, 

dieſer gehe: vollſtaͤndig nachgeltefert merb 


‚innen. 


bes un Opruerihe Zeitungs: pebizion. 





iſten April 1817 und sten Oftober‘ * ——— 
Jolliq waren, bar auszablen laſen. Zie- 


Fenera!: 
at nunmehr vor dem Monat Septembre d. F. tetite 
me zu 3 und jet auch vor dem ıren 
—5* d. J. ungen leiten, von w Art fie 
au lb au auf alle bie dahin einaibe de Se: 
um Zablnua feine Rüde eye werden tann. 
ie Beneral-Dir:ftion wird jedoch, bei Eintritt des Monats 
Dftober d, F. die —— den Peuſt onswittwen zu lch- 
fiende Zahlung duch die dffentlichen Blätter t machen, 
ann diejenigen Wittwen: nach Der, Meibefslae 
enfiong Serfidrrune Schtine tefri 
gen, weldie Denfionen-fir den des frobrr adıa 
iu *8* ———— Berlin, den 19. Jun ıBı3, 
Gineral- Direftion der-Rbnigl. Prens. allgemeinen 
en- Vervflegungs - Anfialt. 
v. d. Schulenburg. Bafchtan. 


Kafe 
inn 


ihrer 


v. winter” 





Eine keitte ver e und nach, dem Zeit -Wrhürfrig ver- 
mebrte Ausgabe eher um a —— a 

der Nicelaiſchen 2* ung biefelöft erichtenen, die 

auch. in allan Abrigen Buchbandkungen der preufifchen © taa- 

ten * Ten — ei von 20 Gr. Hingend Coutant 

rd. Diejerig-m Borfchrifien Derfelben, 

Are —* —S oder gedüdert worden find, mül- 


Ric Die eines Ge KB II TEL ep} 
et enge tretenen 3 iitıt ) > usüoung nebr € uf be 
—522* am diejenigen Wistwen, für welche pro Tersieo den vorzunchmenden Wiitatienen ge chen‘ werden wird. 


A 


ur Erſcheinurg end eigenen Formulars zur Crleich⸗ ehem nicht minder en Rabe dem defchrantten 
nu — in den —— bei A are Zußande der — an 
fen und in Affensltdien Kranfınhänjern, haben ss die danııt Mein Armee Corps bedarf torsüg ich einer großer Diem 
drfchäjtigten Aerzte und aporhefer "ach der für Berlin vom He Heiner Montirungeſtüce, ale: Schuhe, langer und lur ⸗ 
Gianrah Gere nr. Baar aterfncn stable tn Ana er Lnnanp an 
* # 
Berlin, den ıgten Sari 1813. ſchwarzen Tuchs dazu. Geld zur Auſchaffung dichre Cute 
Das Departement ber — Polrzei im Minißerium — * —— J 7 * damit wach. mehr 
’ nneen, eilen fep eil der Anlauf umd % i 
von Shudmanm. ı erfordert, Die Montrangsfiäde müſſen — — 
BE ia 
u : erfuche die Herre räıhe Er 
Aeirefend die N HR Dia a Randigen ictt: fowoh als der benad.batıen Droninien, Dergleihen Gelder —* 
fe gejälligfi in Empfang zu nehmen, umd Wenn cıne Dunn 
Abgabe, Bebufs der Ausrünung der bicfige« Landwehr. yes Yapon gefammelt dh ee Tr 
Rad, unferer Berfügung vom 4 en d.M. joliten mir then Gemmifait acobi "nal $ Armec- Gore 34 * * 
gegen Diejenigen Einwobner, velde mit ibren Beiträgen ae Dir. 138. wohnhaft, ader, wenn Ken ’ 
gut weiten MR .etsabgabe noch iv Mei find, die Ereestion ir miche mebr bier feyn foht —— — ß ptguas 
st baven, indeffen baven mir damit bis zum 370en D,M., mn ge, Weidendamm Mr. 3 A de — 2 
wi —— verfchiedener Beyirisvorächer, Ankand ge- 3 sn usb Badı in Satan * * —— 
wait fordern daber fämmtliche Reſtanten hiermit nochmals —— K u. * In Sicht an don Sum Kım 
auf, bis zum 27ñe d. M. ihre Rüdfände zu berichtigen, MWedellePorli; in Frantfurth 2 Es drath don 
wiprigenfals jofort und ohne weitere Umtündigung vom zeiten 6 un Domainentaih Bonferi; in Far * 
B.M an, die Erecution gegen die Sdumigen poutregu wer- Seren Dhislerungeraib Burmraden, @ > ae 
den wird, da der Beldbedarf dringend it und fein guigefiine mei iche Männer befannt find, und PR * — 6 Für 
och ſich länger feiner Verpflicht.ing entziehen fann untergiehen werden, abjnl —— re e — 
Zu den Ereeutoten find übrigeng verarmte Bürger gemählt, de a ale — & anmelren Beltrd- 
weiche nicht Behälter oder Diäten begiehn, fondern für the escommifait acabi oder Dek Pan I als Kriee 
mübjeliges Geichäft lediglich durch die Reftanten mr 4 SG. ac Verlm, mit Vorfpanı eg Müsge 
r 1ede Beisreivung müljen gelohnt werden; ſobald aber zur %d kann bei a en klgen Bleferung wur lei 
Wusständung geidriten erben, muß, Anbet ber OWEBR . ziäpe Wefülcunigung Imufebien, da fh Teldr Berhtunde 
85 ven 9 aften Juni Ya. Ä ! eintreten !bnuen, wo der Mangel an diefen Mentirargte 
Doer- Bar 2* Bargermeiſter 35 biefiger —— — DE! Te tdi 
Abniglichen Kehdengien. ine. und des vlatten Bandes, werden es gewiß wicht jigeben, 








“dab es den Voribeidigern dee Vaterlaͤndes, merantr ſich 
Auf Verordnung des Königl. Allerböchfivergrdneten Mili: ihre nähen DWerwandte und, ihnen fehr theute Sets 
dair Gonvernemenss des @n-des zwijchen der EibeundDder, befinden, at foih:n notbwendigen Bedurfniſſen 8 Sie 
di vom man an die Schanz- und Ber fig ugentertt vor dent : werden baburch meinen und bed garzen Gorps Dank ver 

bere rich bios. wie cs bieder der Gall gewefen, von den gröfern, und fich zugleich ein Ver irnu om das Vaterlaud 


andı uempflichtigen Bewohnen der Etadt. und den Vor: erwerben. Berlin, den 22ſten Juni 1813, yo 
hddrer, fon. ern auch von allen übr gen, weiche eımen eigenem . Königl. Pr: ußiicher Generalkteutenant und com̃an⸗ 
Sansttand b-idın, au⸗ michz je arm «nt, cap he ehne iagli⸗ i dirender General eines. Armer Corps 
Ken Verdienr Durch chres Hau⸗e Arbert ſich nicht erhalten v. Balo w. 

mnen. verrich ai werden, D — \ 


Hauteinen bünsrund a dere bemitt be Leute melde tb’es Kufforderung 
Wie: 6 odır Geſchtechts halber, di rd It mcht eärfönlich vers }_ Der nu an guten Fcuergemehren, befonders für bie 
ric ten fpanen, mAfer saugt’che © uw rire er fenden Die f Jäger, Schüben und freiwitiigen Fäger = Detafchemente, 
Ghubepuim.ione ".vendn dnterduis menden 3 hans } macht *6 morhivendig, daß alle brauchbare Büchfen, Flirten 
arb.u.er b’e nach vrenge zu verfahren, und die mbg ih’e * und Piſſolen ſo ſchleunig als möglich am den dniglich Preu⸗ 
&l-icfbrne rinm ris tig·n Berbaiueiſe, im Be: bit: biſchen Dberfilientenamt Leren v. Schmidt heiten, wohns 


na zu besuchten. Mrriin, ben aöiten $. ni 1813 bat in der Behrenftrafie Mr. 57,, abgeliefert werden,.moi 
u des Ausichuffes sur Bildung der Landwehr und FE ich alle, von üchter Biterlandeliehe ermärgıe, Einwohner 
ds Landfiurms in Berlin, der hieflgen Reſidenz und der nnllesenden Geyend, fe mie 

te 60% der-benachbarten Browingen, bieriurch aufforbere. Die Qit= 


. een Bandräthe und Vragidräte werden Die Sefälfigkeit haben 

WR: Yufruf — die en übernehmen, und folald eine —S 

au freiwilligen Brircägen zur Vertbeidigung von 20 bis 50 Std zufaiiiergebracht iſt, durch Borizaum 
j de. Ba:reriandes. an die vorermähnte Behoͤrde hieher zu fihigen. Die Dirintar- 

Dir reine vatrionjche Sinn und das Beſtreben zu dem | Befehishaber am Jedem Orte werben jugteih deichlig: , Fe 

allgemeinen erravenen und fehbnen Zwege mirpawirten, bat P sur Bealeituing erforderliche Mannichafr auf Nequifitien ber 

go durch die veichlichen Geichenfe an Naturaljen, welche F Adfender mirgineben. Berlin den zarten Fumt i8uy / 

e Eng he er .- 58 nn * — = ———— ee x — * md tom⸗ 
zur Acts. De fi nem Corp e ve mandisender General eines Armee⸗Korre 

Daß ich ol Wertnanen ihre Breigehigteit am wählen... 


ausgze ſyroche/ 


nn —— — 


An bie tele bed verſtorbenen Herrn LNRabn dr, IE von 
inem bichgen bochedlen Magifiras der bieherige Lehr. e von 
e .triev.ichsda:f bei-Matbenei, Here Cantor Schilling, 
ieder sam Parochtel Schullehrer in Chin erwäßlt wor en 
e wird ſeine Schule, welte aas der Reumaunsgaſſe nach 
x Wahnraße Nr r4. am Saljbof von un? vericyt worden 
, am aßılen d M. erbfjunen, und fol gr dem Ente Tages 
anf, Dienfians Bormitttage um 10 Udr, in der St. Gir⸗ 
audstirdie, als Parochtal Schullchrer Yeierlich einafuber 
ersen. Zu biefer Stunde wur im genaumter Kirche wer— 
ın tich dader Diejenigen altern mie ıhren Kindern ver m: 
win, weiche diefelben.dem newer Lehrer aujimertcauei ge— 
inte. ODieienigen ader, welche fndser füch melyen mb tem, 
uchem, wir die Namen ihrer Kinder ver dem unterſchriebe⸗ 
en Prediger Helm (Schartuſtraße Nr. 20), oder bei dem 
eren Schiling ſelba abzugeben. . 

Edin, dem a4ften Funius 18 3, 

der Prob Hanftern, Der Prediger Helm, 

als Superintendent, - alt Epreinl Uificher dlefir Schule. 


3u den dringenden Bebürrn.ffen unie.er braven Vaterlands⸗ 
zerrheidiger welche unfere Stadt gi vdberen Bef bl bes 
haften fol, gebdrem jeht auch 1453 Paar wollene Soden. 
fn anderen Städten unferer Provinz bat man bieje durch freis 
zillig? Beiträge gieih zuſammenq bracht. Wir glauben 
aber auch umferen in Bewerfen vo. Freitgebigkeit und Woel⸗ 
bun unermüdeten Di büraern Die @-tegenheit, folde :um 
een unferer bedrängien Kaſſen bern av f'gneue zu beftäti« 
en, wicht engichen ji doͤrten und machen Ihnen demnach 
efannt, daß unfere Kämmerei >te freiwilligen Beirräue an 
solleren Zocken von beut- au, täglich Vo mütags in Empfang 
ehmen und dereinft Darü »er öffe ili Rechnur g abiegen wird, 
Berlin, den aaften Junt 2813, — 
Roer⸗Buͤrgermeiſter Würrermeifier and Mash biefiger 
Konig ichen Reſide ;ien. Buͤſching. 


Der Weber Johann Gottfrled Franz ih wegen ſich er- 
audter beunruhigender Aeußeruugen von Poligei wegen mit 
rxbeitshausſtrafe auf vier Wochen beiege worden, weldges zur 
Barnung hierdurch defannt — wird. 

Berlin den 221ten Funiug 1813. 


Kbnigl. Staats⸗ Math und Polizei: Praſtbent von Berlin. | 
i te Goa. 


Aus dem Medienbursfhen, vom zo. Juni. 


‚Der Kronprinz von Schweden wii Hiefge Länder } 
hügen, und jol, feiner Erfiärung zufelge, fein Feind : 
anfern Boden betreten, wen wir fo thät'«a witwirken als 
tw es hofft. und unfere Regierung bereite 6 .rch den Drud 
Sffeneich verſprochen hat ; deun-zufsigediejem dfentliben 
— muß vom ihten bie goſten Jahre alles mar⸗ 
chiren. 
Schreiben von der Elbe, vom oo. Juul. 

Die Frangofen baben in Leingladffe tlich befannt machen * 
laffen, daß der Herzog von Dadua den Ruffen mit feiner » 
Zafauterle entgegeng-gangen ſey, unr fie dadurch verhin 
bert habe fih, ihrem Wunfche gemäß, der Stadt zu ber 
maͤcht gen. Ein fiherer Beweis aber, dab der Herzog 
bon Pdua feine Rettung und d.e der Stadt nur dem 
Waffenſtilſtande zu verdanken hat, if dap der Graf Wo 
ronzow, obgleſch er aus einem offie ellen Schreiben des 
Herzogs von Baſſano erfehn, daf der Moffe 


aß es aur dieſer Umitand_ wur Selcher die Franzoſen rot. 
bete, von benſelden einen General beglangte, weicher. ſo 


iüfend : W 
any beſtimmt aba chloſſen war, dennuoch, um Deweife, * 


r 


fanpe bet im ale" Geiffel Bietben follte, Bier aus Beh: 


auptquartier die direkte Anzeige des eſchle ſſenen 
ffenſtil randes erhalten haben warde. er Herzog 

vsan Padua ſchickte gleich hierauf den General Baron de fa 
Motte, wache dis zur Askunfe ces ruff. chen Kouriers, 
der ı2 oder 15 Stunden darauf eintrar, 1: den Händen 
ver Ruſſen bed, Man giebt feise Geiſſenn, wenn man 
ſtark genug ik. Es wäre ſehr undelikat nud nice ehrene 
voll geivefen, wenn der Graf Woronzow Y- pzia mı? him 
—— d genommen hatte, da er Doc fürgen ıfmußte, 
daß der Waffenſtillſtend abgeſchloſſen ſey; uberim Grande 
betrachter war er den militairiſchen Geſetzen zufolge dazu 
berebtigt, und es iſt zum Theil wi-lleche nur ans der 
Ruͤckſicht ne chehn, um eine ver vorgüg chſteu S’ädte und. 
ſe v ele Unalüd. he nicht unnügen Leiden zu u germerfen, 
daß er von teinem Vorhaben abgekanden iſt. Jeder— 
mann wird leicht einſehn, daß er nicht mır 3000 Mann 
Jufauterie innerhalb 36 Stunden von Ma -cenurg nach 
Le pzig gekommen feyn wurde, auf meichm Wege er. 
zwiſchen zwei feindlihen Feſtungen vorsei mufte, und‘ 
er das Ganze nicht wurde unternommen baben, 
um 900 Mann ſchlechter Yufanterie, weiche der Herzog 
von Padua tim entgegenjsellte, nicht anzigre Ten, und 
welche aus jo Ihduen Soldaten brftand, daß von einer 
Parthel, welche als Tirailleurs voransgeſchickt waren, 
gleich 20 Mann deſertirten und zu uns-überliefen. Was 
die —“ Kavallerie andere fft, fo iſt es nicht der 
Mübe werth davon zu ſprechen; die Affeire bei — 
koſtet den Franzoſen, hrer elgenen Ausſage zufolge, nahe 
an 1000 Wann Kavallıre, ſowohl au Todten als Gefan⸗ 

enen, uud die Ruſſen Haben nicht 6 Dleifirte gehabt. 

8 diefentimfiänden geht bervor, daß je mehr Napoleon 

ſolche ee wir befto mehr Urſach haben, uns date 
über ufreuen. Zu Pferde ſo wie zu Waffer iſt der Franzoſe 
ungluͤcklich, und wenn Napoleon H 
ben Erbauers ber enal Slotteverdieuchat, jo kͤnnte man ihm 
aud mir allem Rechte noch den des großen Schatzmeiſters 
der Koſacken Hinzufügen, weiche ſich ſchon mit nichts mehr 
als den Boͤrſen uud Pferden der feindlichen Offiziere ber 
fhäfsigen,, Indem fie die Gaule ber gemeinen R:wer den 
Dauern für 4 oder 5 Ihaler verkaufen, welches denn 
auch hbrigeuns ohnartihr fo. ihr Werth iſt. (Eingeſ.) 


Schreiben aus Sachſen, vom 15. Zum. . 


Ueber bie Unternehmungen der Kavall:rle des vom 
Lünowiden Breicorne wor der widerrechtiichen Gefaus 
enuehmung eines TIhetls derſelben, erhaltın wir durch 

tioarseiefe nachſtehende Details: 

Die Kavıllerie des Luͤtzonſchen Freicorps, in Verbin— 
dung mit einen unter dem Befehle des Major v. Elſen⸗ 


« wingen Hehe: den Pulk Koſaken bat ſich von ber Mieder⸗ 
elbe, wo fit amsgen Mai dei Tangermünde Aberging, mit⸗ 


sen durch die Fränzoſen hiudurch nach dem Voigtlande ges 
werfen. - Ste bat, neun Disltcärjteaßen durchfehnitten, 


mehrere Rurieis anfgehoben, und. verjchiedene Offiziere 


und Depsts gefangen aenommen. Als das Torps fich 
Amar wäherte, allarmırte es die Barnifon dieſer Stadt, 
mehrere tauſend Mann, die in Erfurt landen, und nun 
Diiene machten, den Eieigen Haufen amzugreifen, Er warf 


ſich alſe nam Raſtenberg in den Bald, durch welcht ws 


ch din Zunamen des gree _ 


nn — — 


ng ter Feind einen Ruͤckzug Äber bie Unſtruth dermu⸗ 

ste Wr Nochte eindruch am 3. May, btach das Korps 
anf, ritt dutch dir mit Feinden beſetzte Dörfer, ohne ent: 
det zu wrrdau, ſetzte uͤder die Syale, hab mehrere Deta 
ſchemeuts feiudiicher Truppen auf, und kam fo ungeſtoͤrt 
Hier im Volgtlaud an, — 


Schreiben ans Sachfen, wpmzı. Junl. 


Ueber den * mit der Kavalleriedes ». 
Laͤtzo wſchen Freikorps (von welchem im varheruchen 
den Städt diejer Zetung eine vorlaufige Nachricht gelliefett 
war .) erfähr: man durch Reiſende, die aus Leiprig kanmen, 
aachſtehende von Augenzeugen ihnen mitgethelte nähere Um 
ſtaude: Dies v. Luͤho wſchẽ Kavallerie Corps ohngefaͤhr 400 
Pfero fark, war am 14. in Plaue im Voigilande eingeruͤckt 
und guig auf die darch einen Saͤch ſiichen Offizier ihn da: 
ſelbſt zugelommene Nachticht vom Waffenſt Aſtande, nach 
Sera, wo es am ı6ten eımtraf. Kin Detaſchement deffel- 
ben, welches den Weg über Ronneburgenahm, ward von 
letzt zedoachtem Orte dur franzdiche (Eifıffer) Hufaren 
is nad Sera förmlich und freundfchajtiich esfortirt. Sa 
era, wo franjöfiiche Beſatzung lag, ließ man fie unge⸗ 
— burspaifiren, und Das ar nahm in einem 
cef: dir ſſeits Sera Nacht quartier. Anı ızten früh ſetzte 
es den Marſch mach Leipzig fort; in dem Dorje Kıkin 
kamen ihnen Mürtemberger ,ı Ruvallerie und AJnfanterie, 
won Zeis her, misjechs Kanonen nach und verlangten, daj 
en Gewehre abgeben, alsdann van ihnen mie fihrem 
eleit bs an die preußtiche Grenze escortirt werden, und 
dort di: ihnen uachzuf hreuden Waffen wieder zuruͤck gege⸗ 
den werde: ſollten. Dies nahm der Major v. Luͤtzow nicht 
an, fo. deru verlangte anf fein Ehreuwort frei durchge 
laſſen gu werden. Dieyes Begehren ward bewilligt, und 
fo-gieng das Corps Abends 8 Uhr noch weiter. Kaum 
waren fit eine Biertelfiunde welt von die em Dorfe weg, 
als fie hinter Ach einen Kanonenſchuß fallen hörten; vies 
ſchlen für Die eg ihnen entgegen fommenden Trups 
gen, von weldhen das £ 
Signal des Augriffs zu jeyn. 


Denn u.mittelbar darauf rädte ein Regiment Hufaz : 


howſche Corps nichts ahnete, das 


And aber beim Herzog bon ginn Co El, Generat Ar⸗ 
tishi) abgeladen norden, Von den Entkemmenen ſeud 
we ge Wann, in Begleitung einer Aujıbl Koſacke 
bei Roslan dur die Eibe geihwommen und haben 14 
dem Vernebmen nach gegen Genthin hingewendet. 
Seyrelben aus Leipiig, vom 22. Juni. 

Selt geftern iſt anfere Stadt in Belagerungsifiand 
ettlart, der Maguftrat und die Poligei iſt, im Kolge eines 
in —— und deutſcher Sprache gedruckten und 
oͤffentlich angeichlagenen Tagdefehls d.6 Herzogs v. Padua 
außer aller Wirkſamfeit geſetzt, beide haben blos für bie 
Lazareche und für die Ei::quartierung zu ſotgen, übrigens 
aber einzig u. allein nach des Herzogs von Padua Befehlen 
zu handeln. Ale eingehende Waarın werden in Beſchlag 
gensmmen_und zu dem Herzog von Padua gebracht; im 
den Gewölben und Miederlagen werden durd) einen dazu 
abgeordneten frau oſiſchen Commiffär alle Waaren aufger 
nommen und verſiegelt, wahrſcheinlich um ſie nicht anders 
als gegen ein zu erlegendes Loͤſegeld wieder frei zu geben. 

Schreiben aus Dresden, vom 3. Juni, 

Die Nachricht, daß dle franzoͤſiſchen Truppen am ziſten 
Mat tu der Hauptſtadt Schlefiene eingerädt find, Seite 
aus dem franzdfiihen Hauptquartier * Meumarke bier 
eintraf, und dur einen Anſchlag des Raths bekaunt ge 
macht wurde, kan ungefähr um biefelbe Zeu hler an, als 
die hoͤch ſterfreulichen Nachrichten von einem Friedene kon ⸗ 


er durch das, was uns in Parifer Blättern darüber mit 
erheilt wurde, zuerft eine fichere Baſis erhirlren. Die 
erüchte durchkreuzen fi ſeltdem auf die munderbarfte 
Art Manche wollen wiffen, der Kaijer Napolton werde 
dald in unſern Mauern eintreffen, und von hier nach Prag 
gehen; fie laffen'ihon die Poſtpferde auf.aien Stationen 
für dleſe Abſicht tu Beſchlag nehmen. Andere bebaupten, 


der Kongreß werde in Dresden gehalten, die, Etappen⸗ 
4 firaße daher von hier weg, und über Meiffen und Camenz 


gust und unferer, jebt mehr einem WBaffenplas und 
raukenhaus, als einem Königsfis ähnlich fehendeh Reſit 
denz ihr voriger Glanz zuräcgegeben werden. Lerrigens 
befigem wit jet den Herzog von Dtranto, ehemaligen Por 


ven, (wohrſcheinlich Würtemberger) in der Flauke auf fie ' Uze minlſter Fouche, nebft feiner Familie, in wuferer Diitre. 
an, tiefen hen zu daß fe die Sabel einsteden und abs T Die Zahl der Vermundeten und Kranfen, die faum mehr 


- fitsenn, alsdann aber freundichaftlich und friedlich eskortirt ; 


‚werben follten. Raum aber war das Abfigen erfolgt, als 
bie feindliche Kavallerle auf fie einhieb, und da man von 
Seiten des Korps, weder das widerrechtliche Blutbad 
vergrößern, noch in einem ungänftigen Terrala und 
gegen eine allzuüberkgene Uebermacht vergebens kaͤm⸗ 
»fen wollte, fo nahm das Korps eine Kapitulation an, 
nach weiber, (ditjenigen, welche ſeitwaͤrts eutkamen, ab: 
gerech et) mehr als zoo für gefangen erklärt, als foldye 
tönen de Börſen ꝛc. abzefordert, mehrere mit Rrgnif: 
. wtons Djekten beladene Wagen als Brute genomnien und 
de Muunihaft nach Leipzig aeführe ward; dort wurden 
die Gemeinen ing air ⸗ n die Pleißenburg) eingeleat, 
Aoo fie am Trge anf der Baftton ſpatzieren gehen und frıfche 
Kuft ſchoͤpfen fünnen. Den Bürgern mard geftatter, die 
Gefargenen mit Eſſen zu verforgen , welches auch reichlich 
geſch h. Dir Off Jere find in einem Gaſthofe im Bruͤhj 
einquartitt. Die Wagen, weiche das Corps Hei ſich führte, 
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untergebracht @ rden können, wenn nit noch mehr folche 
Baraken gebaut werden, role im großen Sarten, hat in 
den I:ßten Tagen eher angenommen, und es mußte, um 
ihre Zaͤhl genam zu erfahren, durch die Köniel. Bandesdoms 
miffisn eine eigene Hansunterfuhnng Durch mehrere dazu 
beauftragt: Geſchaͤftsmañer argetiellt werden, Alie Erwerb 
ſtodt, und der Gabi Fleiß iſt durch die Fehlſchlagung der 
Leipziger Miffe ſehr gelähmt. 
Schreiben aus Prag, vom 18. Junl. 


Seit einigen Tagen And mehrere Hohe Eaiferlich sruffifche 
und königl. prenßifche Difiziere hier augefonimen, tıntez 
den erftern bemerkt man den Generals Abjudant v. Umas 
ref, den ruffiüchen General Thielemann (der früher im 
ſach ſiſchen Dienſten ſtand, und Kommandant von Torgan 
war), den Generali Miloradomwiczy ıc., fie fonmen 
fAmıntlich aus dem kariert. ruffiichen Hauptauartier Reir 
henbac und werden Ach, wis man allgemein verſichert, 
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eh an iccheitcer Confetengen WR” Flik a 88 Ser Biriog von Bellamp Fand ju Öitekeä au 


ven diirfte, einig Zeit Hei uns aufhalten; von fean 
hen Offizieren If bis jeßt noch niemand hier und wirdun: 
ers a auch niemand erwartet, j 

Ku Sr marſchiren noch inner Truppen nad) dd, 
neu ab. 


"Wien, vom 15 Jan 

Mach Berichten aus Dresden (heiße es Im unferer heu⸗ 
igen Hofjeitung) war der Deiterreichufch-Kaufert, General 
Bubna am zayitenühaiden frauzoͤſiſchen Kaljer in veffen 
Dauprquartier gie Am zoſten find aud alle Beamte 
es Minifters Düc de BaTıno,i demſelben nacdgefolgs. 
Dagegen war der Due d’Orrante (der ehemalige Polzel 
ninifter Fouche) in Dresden eingetroffen. 


—* Paris, vom 8. Jun . 
2. die Kalſerin Königin und Regentin hat folgende 
Nacht chten von der Armee vom 30. und zi. Materhaiten:*) 
Ein don Augsburg abgegaugener Artullerieconvol von 
twa zo Wagen, bat ſich von der Straße dir Armee eut⸗ 
ernt wud ferne Richtung von Augsburg nah Bayreuth 
enonmen; die feindlichen Partheigaͤnger griffen dieſes 
dorvoi zwiſchen Zwickan und Cheinnltz an, weiches den 
Berluft von 200 Mann und 300 Pferden, die gefangen 
enommen, 7 bis 8 Kanonen und mehrere Wagen, weiche 
eräöre wurden, e Folge hatte; die Kanonen wurken 
bieder erobert. e. Maj. haben befohlen, ein Verhoͤr 
inzujiellen, um zu vernehmen, mer es auf-fid genommen 
‚at, die Straß ber Armee abzuändern. Dias es num 
in General oder ein Kriegesommiffaiz ſeyn, je joll er nah 
‚er Strenge der Militatrgejege beftraft werden, iudem die 
Straße der Armee von Augsburg über Würzburg und 
fuld angeorduet If. 

Der. mit einem 400 Manu ſtarken Kavallerle-Marſch⸗ 
Rraimme von Draunfchweig gekommene General Pens 
ot wurbe von 7 bis Boo Manu — Kavallerie bei 
Halle angegriffen, mit etwa 100 Mann") zum Gefariges 
ven gemacht; 200 Mann ind nach Feipgigzurüdgelommen, 

Der Heryog von Padua iſt zu Leipzig eingetröffen, wo 
+ feine Kavallerie verfammelt, um bas ganze linke Eldufer 
u ſaͤubern. 

Der Herzog von Vicenza, der Graf Schuwaloff und 
yer General Kieift Hatten ent 16ſtuͤndige Konferenz in dem 
Riofer Wahlſtadt bei Liegnitz. Geftern Abend um 5 Uhr 
yingen fle auseinander. Das Reultar iſt noch nicht bes 
annt. Man iſt, wie es beißt, Air die Grundlage eines 
Baffenftilfiandes Äbereingefommen; allein man ſcheint 
iber öfe Grenzen, weiche die Demarcatisnslinte bilden 
‘sten, nicht einig 

Am zıften, um 6 Uhr Abends, haben die Konferenzen 
in der — von Striegau von neuem angefangen. 

Das Hauptquartier des Kaiſers war zu Neumarkt; je 
nes bes Fuͤrſter von der Mosfwa, meicher den General 
Baurifton und den General Neguier unter feinen Befehlen 
hat, befand fich zu Liſſa Der Herzog von Tarent wird 
ver Graf Bertrand fianden zwiſchen Jauer zu Striegan. 
Der Herzog von Raguſa war zwuſchen Mops und Neu 


») finfere Refer fernen das Kate dieſer ſchͤnen Waf⸗ 
ſenthaten aus den dieſſeitigen Berichten, 
Bam Berlin dat davon aher Ipo einbringen ſeha: 
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der Oder. Elsgau war gänzlich deblockirt. Die Garui⸗ 
fon hatte beftändig Vortheile bei ihren Ausfällen, Diefe 
Seftung hat noch fir onate Lebensmuctel.(??) 

s der Ze von Regglo am 2gften zu Hoͤhers werda 
Poito gefaßt hatte, wurde er von dem ı5 bis 18,000 
Mann farten Korps des Generals Blow angegriff-n. 
Das Gefecht begann; der Feind wurde auf allen Puntten 
surddaeftlagen und 2 Stunden welt verfolgt, uw Be⸗ 
sicht über dieſe Affanre iſt hier beigefügt. ***) 

m 12, Mal bemaͤchtigte fih der Benerallientenant 

Bandamme Wilhelmsburg vor Hamburg. 
Am 24. war bas Danptawartier des Fürken von Ed 
wüb: zu Haarburg. Mehrere Bomben waren in die 
Stadt Hamburg gefallen, und die ruflifhen Trupoen 
fihtenen biefe Stade gu räumen; die Unterhand ungen zur 
Uebergabe dieſes Plaßes waren angekunpft; die daͤnlſchen 
—— machten mir ben franzöflichen yeme:iih«" sich: 

& 


Am zasften follte daſelbſt eime Eonf:rens ı 
fen Generalew gehalten werden, au: tın Diiiutichse 
plan / zu reguliren, Der Here Braf von Kaas, Dinner 
bes Innern des Königs von Dämiemark, weimer mit einer 
Sendung bei dem Raifer beauftragt I, war abgereift, um 
fich ıns Hauptquartier zu begeben. 


Beriht an Se. Durchl. den Fürſten von Neuf: 
hatel, Major;Generai se Le 


Yarce 


Gnaͤdiget Herr, B 

Ich bin mit meiner ıytem Divikon gegen 6 Uhr Abende 

Hoyerswerda angetommen. Mach allen bei.ben Land⸗ 
euten eingejogenen 


—— erhielt ich die Verſiche⸗ 
zung, daß ſich der Feind im der Stadt befaͤnde; ich mars 
ſchirte daher mic Vorficht. Mine Anantgarde, die keine 
einztge Reiterwache bemerkte, ruͤckte Hei einem ziemlich ſtat⸗ 
ten Gewisterregen in Die Stade ein. Die erken von els 
nem menier Offiziere kommand rten Cheveauriegers : Per 
lotons hatten ſchon verfchtedene Straßen durchritten, ohne 
jemand anzutreffen, als aber die dalerſche Chevaurlegers⸗ 
Gstadrons, weiche nacfolgten, aufdem Markipiageans 
kamen, bemeriten fie zwei Eikadrans Kofaden, welche 
mie Btodfaſſen beihäftige waren, und fielen über fie Her. 
Mehreren derjelben, die zu Pferde waren, gelang «8 
zu enttommen; allein der ganze ReR wurde niederrefäbelt 
Dder gefangen. (13) Sch Habe bei diefer Affaire 7Offirtere, 
worunter ein. Major, cin Kapttaͤnd 5 Ober: oder Unter⸗ 
lleutenants, und 3 preußische Offiziere, (nicht einer if 





wit Verlaft von tinigen 100 Gefan die we zT 
Darauf mir der. geichen Haben, a vr hei ig 
Dichten 30 gehen!!! — 
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——E—E——— — Ae 90 Pferde ge kan: Eitenfötfe 
fa m N Dim u * würden, Sins erig. 
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oyerswerda, den azften Mat ssız, Iub die, lae de 
Der Marſchall Herzog von Regglo. : vention von Cintea ge omimen *), aber fügslıch Arm 
Bericht an Se, Durchl. den Fürften vou Neufchatel, zuruckgegeben hatten; man. hielt es fär 
Major General der Armee. ‚ verfauien, als fie in einem Augenbilde.a 
Snädiger Herr! bie Koften aͤußerſt groß ſeyn wuͤrden. At 
Diefen Morgen griff mid der Felud In der Stellung  — Man glaube, heißt es ebenfalls im Kurler, der Pas 
von Hoyerswerda an, iu welcher ich die Divifiou des Yeu, der Schaklammer werde dieſes Fahr ein. Anlehen 
Gruͤvere erwarte. - 7 Mil. Pf. Sterl. udthig Haben, weiches bie Londoner Kapl: 
Der Feind ruͤckte auf den beiden Ufern der ſchwarzen kaliſten werden Heferm mıüffen, ohne das zu rechnen Tom 
Elſter vor. Sein erfter Angriff geſchah gegen 8 ilhr duch man ſchon durch Fundirung der-Schakkammeriheinkike 
Bergen und Neuwieße, wojelbft feine Kavallerie meine . ihnen gezogen hat. ° Zu > — 
Vorpoſten zuruͤckdraͤngte; beinahe zur naͤmlichen Zeit Eine außerordentliche Zeitung aus Buenos Ayre 
wurde th auf meiner linken Flanke, won der Seite von ten wertündigt bie Neberlage der peruanifhen A 
Narditz angegrıffen, woſelbſt der Feind 39 Kanenen aufs unter dem Gmeral Pio Briftan, welſche zer Gener 
geführt harte Revolntionsarmer, Manuel Belgrauo, in den: Eh 
Noh wußte ich nicht, welches eigentlich der Hanptan: von Salta aufs Haupt geſchlagen bat, Nah dem 
riff fen, ich mußte daher meine Zeuce anf die beiden Fam elne Kapitulation ın 7 Artifeln zu Stande, v 
unkt⸗ vercheilen. welcher die Peruaner die Wiffen miederlegten, aud- 
Die 14te Dirikon formirte fi id der Ebene von Nars weiter zu dienen verfpr- en. Kin bei Jujuh ſi ben ge 


diz, unter einem febr heftigen Artılleriefeuer in Carrees, benes Korps wurde gezwungen, nach Peru zuräcdzut 
mein Feuer antwortete darauf mit Vorrheil, - ohne in den Provinzen von Buenos ı Apres fernere Felmbr 
Als der Feind bemerkte, daß feine Anfirengungen von feligfetten zu verüben, 4 — 


— 












dieſer Seite vergeblich Me verlegte er feine Streitkraͤfie urch eine Im aserikaniſchen Congreſſe durchgeg 
auf das techte Ufer, und ließ von derther Infauterle- und Akte wird der Präſident ermächtigt, Nepreffalten.g 
Kavallerie: Eolonnen, nebft Artillerie vorruden. die Engländer zu gebrauchen, fo oft Diefe dutch ihre 
Meine fehr vorcheilhaft poſtirte Artellete brachte feine bdesgenoffen, die Jutianer, ifgend Sewaltthaͤtigkeite 
Kolchnen In Unorduung, uns der GereralPacrhod ſchlug Oranfamteiten veräben, (Oeſtr. Deod.) 
Bas preußliche Korps 'm Stuemfchritt weiter hinter Ders x Petersburg, vom 8. Juul. 
gen zurüd, und chat ihm vielen Schaden *). Der Prinz Wilgelm von Preußen hat den 
Das Benehmen bes General Pactyoo kann ich nicht Georgs-⸗Orden dritter Klaffe, und der General Gne 
genug loben, fo wie jenes des Generals Pourailip, welcher den &. Annen-Drden eriter Klaffe erhalten, — Zu, 
mit feiner Brigade 2 Dörfer le dem Dajoner ın größter ma führte die Ehrenpforte, durch wilde die Lelche he 
Unbefangenheit wegnahm. ; ſten Kutuſow von Kaufleuten nach der Kirche’ gris 
dh des Adends um 5 Uhr fegen wir dem Feind Mmurde, die Weberichrift: bem Veiteter Nuflandesn- 
nah, Ich bin ic. Heyerewerda, den enften Mai. „Aus dem Bricht des Generals Darclap. di Telll-üpr bi 
Der Marihall Herzog v. Reggto. ; Action — — vom ıgten Juni erhellet 
Beroua, vom 28. af. von den In berjeibir: gefaugenen viet feindlidyen Gen saler 
Alte Tage fehen wir Bier nn Man wii, nämlich der die Divifien kommandireude General 
glaubt, ſie find kejtimmt, ein Öbfervationscorps zu bilden, Fesuerl uud der —— Martelli an —* un 
das, nach dea ertbellten Befehlen und getroffenen Ein: nn — ——— —* en 
en — zu urtheden, ziemlich zahlreich wer⸗ Zusgang des Tages [chreibt er nicht Bloß der ri 
} N h ’ 
London, vom 25 Ma. ee ne 
In der Sitzung ses Unterhaufes am o4ſten May Januar 812 zu Willua und ven; April 18a3 zu Peter: 
ſchlug der Sprecher vor: Im ber erflen Klauſel dervon bei: burg mit Schweden unterzeichnete Konventionen ; 
den Häufern ſchon fo fange disfuttreen Karhotitensil Im Frledrihshammer Frieden 1809 geichleffene 
die Worte weggulaffen, wodurch den Katholiken ber Zu: Schiffahrts, Traftat bie sum Ablauf des Jahres 
tritt In beide Häufer des Parlaments gebffnet werden follte, lAugert wordeu. I 9— 
Nah lebhaften Debatten, wober ſich der Kanıkır der. m 
Schatzkammer gegen bie Bulaffung der Katholiken ins '. Bei Wi Bermilhte Nachrichten. % 
Parlament erflärte, kam es zur Abftimmung: 247 Sttm; ao smar follen omfehniıhe Abcherlungen cu 
inen eflären fi für ie Kaufe, agn dagegen; Majerl Truppen bereits gelander jeyn, und eben je anie 
taͤt gegen bie Katholiken 4. . | Ü i iſchen 
Die Morning Chroniele, —* es Im Kutter vom zoffen N eh —* a —— * die 
Mal, erzaͤhlte neulich, man habe die rufſiſche Flotte unters Engländ vr fich og durch die Kawıtulario mit dem Dit. 
fast, wid fe In einem foihen Zuftande gefunden dag 104 Morantes Portugals bemäctigeen, umd dıfe Schü, 
— — weil Rußland damaig mit Frantceich 
) Warum wird en denn nicht bier angegeben? . as in Beihiag nahmen, eich Im Baube Aadl, 
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vundet gefapictt. ee: Aefamimte tofrtemberäifhe Ver · 
ĩuft an ann in. der Schlacht am sıften wird ans 
gegeben, zu 2 Generalen, 30 Oderoffi eren und 607 Ser 
meinen Die Zahl der Todten and Gefangenen Eenntman 
noch nicht. — In einem franzäfifchen Bericht, ben der 
äftreihiihe Beobachter mittheile, wird ber Poſten bei 
Krediwin, der bekärms wurde, die rechte Feuerprobe der 
— 2*— weil die Preußen ſich fo brav wehr⸗ 
sei; Die Balern und Würtemiderger härter über auch die 
Ehre, auf dieſe Feuerbrode geftells und sum Sturm, der 
doch feblfehlug ‚ tommandire zu werben. s , 
Unter vielen würdigen SKriegern, bie bereits dem Was 
terlande ıhr Leben zum Opfer braten, fiel auch bei dem 
Ungriffe = Derlin, am zıflen Februar, der als Dichter 
bekannte A.erander Freiherr von Blomber Ruſſiſch⸗ 
Karferliger Hauptmann und Adjudant des Ehmsis von 
Tettenborn, früder in Königl, Preuß. Milttairdienften. 
&s war ihm die Leitung des Angriffes auf das Bernauer 
Thor Übertragen, und da ein von ihm vorausgefantter 
Kofadenoffizier mit der Nachticht jurädfem, daß ber 
Feind dort zu ftarf wäre, drang er, um fich felöR zu übers 
engen, an ber Spike eines Detafchenents Kofacken, 
egen das Thor vor. Raum Aber war er bineinge 
prengt, fo mard eine Salve auf Ihn gegeben, bie 
fein Pferd mit mehreren und Ihn ſelbſt mit drei Ku: 
> durchbohrte umd ihn auf der Stelle rödtere. Ein 
tauerfpiel von ihm, Conradin von Schwaben, vollädt 
vaterlaͤndiſchen Geiftes, ift bereits unter der Preſſe; ein 
anderes, Woldemar, bat er vollender hinterlaſſen. 


fen rung der Beindfebgteiten, Se. Königh Hoheis 
ver Arouprin; von Schweden das Oser Commando 
Wber goDdis 100,000 Wınn Shwedifher, Rulfiiher, 
Preußifher md Midienburgifher Teuppen 
uhren. 




















Die Bevolmaͤchtigten zum Abſchluß des Waffenſtill 
tandes. wechſelten ihre Vollmachten den fen Juni in 
Babersdorf, pei Dtriegan, gegeufeitig aus, und famen 
aachber tn dem färnentral zwiſchen betde Armeen erklaͤrten 
Dorfe Pleifhmwik (im Sreslauſchen) zufammm, und 
unterzeichneten dafelbit den 4ten Juni den aus ag Artikeln 
beſtehenden Waffenſtillſtandävertrag. 


Das Hauptquartier des ruſſiſchen Kalſers iſt in Peters; 
mwaldau, und bas des Koͤnigs in Hobens Deyle, ziwel mit 
SDchloͤſſern verſehenen Dörfern bei Reihenbach, 


Am Frohnlelchnamstage, den ızten Juni, war zu 
Dresden eine große Prozeifion, bei der der König und 
feine Bamilie mie Kerzen in ben Händen erfchlenen. 


Aus Paris waren Schaufpieler angefommen, die am 
ıgten eine Generalprobe gaben, mit der aber Napoleon 
nicht zufrieden war, und befahl, die Ankunft drei der 
beften Acteurs noch abzuwarten. 


Berthler fol nah Paris gereifer fein, um dem Senat 
noch 200,000 Mann abjufordern,, 


Das Blodadelorps vor Slogan If: den arften Mat, 
ruͤh, abgezogen. Unter der 4000 Mann ſtarken Garni; 
—* befinden ſich 1200 Badener, 


Auf die Nachricht vom Waffenfilftand gab General 
Rapp den ruſſiſchen Offizieren eıne prädtige ahlzelt, und 
ſorderte 30000 Porsioren und Ratlonen täglich zum Unter, 
halt der Sarutjon, Allein Der Herzog von Würtemberg‘ 
erklärte, daß nur 16000 Portionen gegen baͤare Zahlung 
verabreicht werden ſollten. (R. D. V. B.) 


Am sten Yun! Nachmittags, belßt es In der Balreuther 
Zritung, fam der Graf von Gorterp zu Coburg an, uno 
este Yogle.ch feine Reife aber Hıldburghaunfenfort, Seine 
bfiht war, ber Weimar zu reifen, aber auf die unter, 
wegs erhaltene Nachricht dortiger. Iruppenbemegungen, 
ſchlag er die Straße über Saalfeld, Coburg, Hlidburg: 
anien ein, ‚ 
’ Herr von Kotzebue giebt Über das Verbrelten der Mach 
richt von Napoleons Krankheit den Aufſchluß: der Karfer 
habe 4 Tage bei verichloffenen Thäremmudherabgelaifenen 
enftervorhäugen gearb:iter, um einen Eutwurf für das 
Sal der Wenjapeit zu machen, oder er Habs Durocs Tod 
bettautrt. Einer in Dresden umlaufende Sage zufolge 
war der Kaifer [hen dur Duroes Verwundung fo er 
fhürterı, daß er deshalb elnen uf 3 Uhr Abends be; 
—— Angriff, um Goͤrlitz noch den asſien zu bafegen, 
aufigod. ie ze 
Dir —** daß ein wuͤrtembergiſches Batalllen, 
welches die Batterie bei Kreckwitz ſturmen ſollte, uͤbergegan 
en fen, wird würtembergifcher Seits widerfpruchen, Das 
atalllon vom Regiment Nr. a. Herzog Wilhelm, ey, 
nachdem es viele Todte und Verwundete gehabt, gefans 
gen worden, Die Fahne Hatte: der Commandnıd 








VYarerlandsliebe 
For die Meberfendung von 10 Tulr für Febrdellin jur 
Unserfilikung ber hier Totbleidenden, fagen wir dem unbe, 
fannten Geber Naniens derfelben unfern ——æ— 
Danf. Trebbin, den igten Funh 1813, 
Der Mugiürat, 


Der edle patriotifhe Stun offenbart fich auch bier hei den 
Einwohner der Stadt Schwedt und der benachbarten Dörfer 
dadurch, daß fie für die Blcffirten im biefigen Felblazarerh 
Edarpie und alte Leimwand in ziemlicher Quantirdt an ung 
eingefandt haben. Wir. danfen allen hohen und nıedern 
Tbeiinebmern dafür ganz ergeberk, und bittem ung ferncr 
nach Möglichkeit, damit zu unterftägen, 

Schwedt, den 17ten Yuım 1813. 

Königl. Preug, Bajarerh» Commiffiom, 
Mecberrer, Petſchke, 
Staabs⸗Chirurgus. Rendant. 

Königl. Schauſpiele. Donnerſtag: Die Quaͤlgeiſter. 
Gange oribauerhder Unpäßlichteit des Seren Wurm kann 

eute: Röschen und Coins, und morgen: Der Diener weiet 
Herren, nicht —8X ee) Pr Die Enrräßrung, 

erauf gm erſten male: Das Srübitia der Yuriggeiehlen 
ingfpiel im einem Alt, * — 
Köntgliches Theater zu Potsdam. 
Sonntag, den ayften Fum 1813. . 

Die Rofen von Malcsherbes, id ——— Gemaͤlde in At 
vom Hrn, von Kohebu. Hierauf: Monolog der Johanna, 
im 4. Mt, aus der Jungfrau bon Orleans von Schiller, ge= 
ferochen don Dempifehe Ber, mit Begleitung obliyater 
Br — rate hi m —— 

u Weher. Und; e für Ma vi in 3.9 
ur aD S — * 


f 
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Anzeige von Topaställen, : 
Hnfen dahwersprc: Kommandeur, der Mater. 00m Pfahl, 
and Peer unferer gilschtehten treuften Gametsden, dar Bre. 
mier: Lientenant von Dibengel, und bie S mbe- Bien. 
tınanıs von Müller und von ber Marmiß, wurhes 
Durch Die Eolacht vom sten Mai aus unfereer Mitte ge- 
eifen. Emfammt vom Songciäht für Die grofe Sache der 
Brenfchyeit, giengen fie vol uth in den Kampf. nun dem 
nur drei vom Ihmen, mit todtlichen Wunden vericht, geräd 
fehrten, um yo Hormmyıgangenen Maffsnbender, ba 
Lieutenant ©. temget: welchen, runs jehißiitee Kugel 
fon in der Mitte des Gefechts guibd'ei bat-e, noch wind 
gen Tagen pi tohgen. Mo erlaubte das Schiafal des. Kric- 
ge4 es nicht am ihren Babren unfern geretten Gchmeri 
in zeigen; bed mie Immer ingendlicher Stärke wird det 
Undenten an fie in unſeren Herzen leben, und nur mit tief 
bervegtem Bemüch errüßen wir Die fhwıre TAicht, unferen 
großen Beriuf den Be:wandten ber Verdlichznen fa wie 
allen denen, = 5a tie das Evicſal Diefer edlan Männer 

intereffirten, bresmit amnzeizen. i 
” vas Dffisier- Corps des Foſilter Bat ıilans 
Erken Wetprenftihen Infanterie: Wegimerth, 


Betfanntmadbungem. 


Da der Teltomfche und ber Zsuch Luckenwaldſche Reeis, 
jur Mobtlmadımg idrer au genellenden Bandwıbr. firben 
vierfpännige und gwei sweilpdumse Wagen bedürfen und fol 
he in Enireprife aueguibum Btlleng ind; jo if hierzu er: 

inus zum Sonnabend den adfien.huj, a Berlen Kocht rahe 
Ir. 73. angeſeht worden, im melchem die nähern Bedingun⸗ 
nen befannt gemacht und mit dem Mindefifordernden abge: 
faloffen werden 'oR. 

Witten. Haeberleim. 
als Beuohimäctigte des Teltow: und 2auch⸗ Sudenwaldfihen 
Keeie⸗ Ausihai 6 

Wa wird für bag Ste.-Watallen der zen Kurmärt Land- 
wiegt. Biigave, eim erfabrener Bünpfenmacer boitick wrt- 
kangs, welcher bei feinem Ungazement dad etatsmägig aut · 
geworfene fige Mebalt-emprängt. 

Ein dazu qualifleirtes Subject dann fi beshsib entı.:- 
Ber beim Chef des Watailord — icht im Lager bei Evan. 
datt, « oder amih bei ber Bandmebr- Drgantfationd: Eom 
miffion zu Meetom meiten. 

Das landräihiiche Düren für den Havellämdiigen Kreis 
wird am aıften d Di. vom Genie mac Iuatbenow verlegt, 
welches hierdurch mit der Bitte, fÄmmtliche für dafelbe 
befimmes Sachen, von jenem Tade ch, nach Rathenow bin 
gu adbreijfizen, bffentlich bekannt gemacht wird. 

Senste, den ıgten Juny 1813. 

Strtedberi ef. 

Dee in dem Buͤreau des Kinigl. Preuß Beneral:Rriess 
Eommiffaire Staaterath v. Nidbentroy angefiellt -gemejene 
Sefreiate Bley, Mb den sıten bh. m. beimlicher Werfe von 
bier entrwichen, at fich aus der zu Neiffe befindlichen dets 
chirten Krieysfon: Booo Städ Dufaren und 3000 Thlr. in 
fichſiſchen Gafen- Billere ju derſchaffen gewußt, und if 
damu in feinem tleinen blau augeſtrichenen Korbwagen, 
worauf eine roibe Giphant beßadlich mar, mit Extrapof: 
Heben weiter aereifet. Es werden demnach alie Cuil 
und Militair« Behoͤrden dienſtlichſt erſucht, im Betretungs 
falle den ic. Bley, welcher aus Aurich in Ouftiesland ge- 
sörtig, 2ı Jaht alt, 5 Fuß umd 7 bis 8 Zoll groß, von Ber 
Sefichtsfarbe, blauen Augen, blonden Haaren und turzdd: 
tig in bei feiner Emtweihung die Uniform des Kriege- 


Tommiſſariare (heflebend im einen blauen Leibrod mit 


neigen Vo⸗oß, und 
Kragen und weißem Borkaß) getrasen, auch 
feinen blamen Ueberrock beſiht, und der beſenders an dem 
otifriefifchen Diaieft erkenntlich iſt, fofort ju_arreiieen und 
anbero su-ttansportiren, umd gegen Erfattung der bistfälli- 
gen Ko * 





























der Conſreetarve Me. 70, neue arm belalıı 
Handlenmrsd, Gingh m. Kevansır, 
ihmalen Kanten, Ann Bner- 
Alsgettchern, gegen brcre Bezahlung in flingentem Geu⸗ 
Fant verauftiorist werden. ». 





* 


grautn #-terrod mit Hasen 


fon cinen 


n abliefern zu laſſen. 3 
Danpt- Quartier Streblen, in Juni 1813, 


der 
Königl. Preuß. General von ber Kirdlerit und 
fomzastigender General cr Steh, 0 


ey 


Auftiomen in deriis, a 


Pi 
Freatag ben 25. Jony Bormitta sum uhr, Toller auf 
A Ater 
nm ar, 
umd BPeierkugiar Witte 





Dieefawss 


Mintrg dem sahen Juri, Dormursz u. g hr umd 


folsende Tuer, ſoll in der Randeborgestttofr Nr. 17., der 
Mechlaf der Frau Bebrimerdchir v Nudolſſe befirkend im 
einer aoldenen Uhr einigen goldenen Mırzen 
Tabackedoſt und mehrern Kleinigleifen von Gold Porgei- 
lan, Glaͤſer Kupfer, Metall, Meifing. Blech and Eiſen, 
Zinn, Leinenneng und Werten, worunter Fehr ichbeer Tiſch⸗ 
deug Meubles worunter Triaeanr, ı Divan wit Polder⸗ 
döblen, mit Pferdehaare gepolſtert und Atlas bejpsen, 
Hauegeratbe, ı ganzer Wagen und eire Cbatſe, in Eonramt 
verauktior iret werben. 


1 gold en 


uftie v. Diestau. 


Mostag den adften Anıte. Nachmittags am 2 Ube, fol. 


ten im der Gharlostenhroße Hr a3, 6 fiberne. Eh. und 
Ebeelöffel, ein Paar goitere Dbrringe, Brawenstleireer, 
Kupfer, Meifing, Zinn, Glaͤſer 


Betten, D-bason: und 


antere Meubles, Kupfertihe und Hz 2, kiemitidy 
argen gieich baare Bez⸗blung ir € soft.oumet 
werden. : Tbü Ei 


vYırlorem 
Eine goldene Damen-ikhr ohrte Blas, in Ber Foſm 


eines Borbängefclofes, if veriogen geganzen oder abbin. 
den gefommen. Das Schäufe iſt anf der einen Geite mert 


geneheitet, mit einer Big erang vom grüner Emaille, auf 
der andern Stite glatt, mit einer gruͤn emnikisten Buir- 
lande eirgefaßt, und in ber Mitte use Schlange aravirt 
Wer diefe Hhr im der Sriedridenenge Mr, 139. eine Trepve 
doc entweder ablicfert ober firher nach weiiet, exhalt cin 
gutes Douceur. Berlin den ».hen Juni 18:3, 


Vermifcdyee Umzeigen und Befannımachungen. 
Bei dem Büchsr-Antiquar Simonsscohn, Fi 
gerstrafse Nr. 56, stehen mehrere gröfsiem 
ıheils seltene militairische Landkarten, in 
Commission zu verkaufen. (M:hreres sieht man 
in dem diesjäbr. Berliner Intelligenz -Biaste Nr, 72. Pag, 
1074. u. in der Zeitung, Beilage Nr. a) i 
Huch ſind daſelda mehrere Geriner Malulatur je virfan- 
fen, befiebend im gebundenen gebrudten Büchern, gräften 
theils im Folio uud Quarto. Rz, 
Pe wi 
— Wegen 8 
.® —— wu 
Meine Wönbeanfalt wird, wie fie voriges Sei: beſtand, 
und von mir damalen im Manat Fuly in Ziitungen 
angezeigt wurde, som Ende dieſes Donate am wieder ju 
benugen feum, 35* den 16. Junv 1813. 
De —* 


Seilage sum 75. Städ dee Berliniſchen Nachrichten don Staats: und gelehrten Sachıfl; 
j [Bom 24ten Zunl ıgı13.] ae . 





Deffentliche Rehnungsliegung. 
Im Ab ril d. J. warbte ih mi 
Bechal niſſe enat gewordene 


as vor Spandem ſtebende Korns zu erbaltert. 


Zeitungen Lhernommen, wederch ib mid veranlaßt finde, 
hachgwmetien, 

u A. Un baarem Belde ik eingekommen: 

x) Aas einer im rürflichen Zelt gu Eharlottenbira verau⸗ 
flalteten jweinalisen Sammlurg 17 Thir. und 124 Tbir, 14 
@r., »)I00n Johann Kalbe 1a @r, 3) von den Palizıt Eier 
— Dbrfen und Bolfrem 2 Tblr., 4) aus einem The 

er Etadt Tharlonendurg durch ven Hrm. Bürgeemeifter € 

dow in einer deimaligen Sammlung 4 Ehlr., 16 Eblr.ı 
&r utd 1: Thir, 6 Wr 10 Yf., 5) vom Hru. Hofndrener 
Steinert 3 Thir., 6) ir der Kirche zu Charlottenburg dur 
den Hrr. Döerprediger Dreffel in eitter fünfmaligen Sammr 
lang a Tbie, 8 @r.. 4 Eile. 18 Br, a0 Thir., 35 Tolr. 
und a0 Thlre 7) von deu Hrn Eta’sratb v. Kogtbseı Tbir,, 
er som Hrn. Rırbart Zalfenbırg a Thir., 9) vom Hru. 
athmann lor ı Thle., ı0' vom Hrn. Prediger Brunom 
10 Ebhir., 11) vom Srifeur Hrm. Krüger gu Charlottenburg 
4 Br, :3) vom Hr. Schulvorſteher ger. zu Berlin Ein 
Irdd'or. 5 Thlr. 16 @2., 13) #95 zwei ingenarnten » Thir, 
14) von der Stadt Charlotte⸗hurg durch den Hrn. Bürger 
meiter Aydow a Tele. 4 * 15) vom Hru Baren v. Me—⸗ 
dem ı Thir , 16) von dem Frdulein v. Biſchofewerder 5 Tpir. 
—7* cinaan ilagenanneen s Thlr. 8 Gr., 18) von W. B. 
3 Ele, ı9) von einigen. Augtuantte n as Ebir., 20) vom 
Hrw, Bangstier Dauer 15 Thle 6Gr., 21) vor Hrm. Stars: 
zash Borſche gmer Grdt’or. 11 Thle. 8-Mr,, a2) von der Frau 
v. io Thle , 23, vom Sen. Gantian » Tblr., 24) pam Ben, 
Hovoffekretde Copal 10 Thir., 25) vom Stu. Geb. Ober, 
Medisttraltach Welper durch Summlana 15 Ele, 26) vom 
Hrn Beh Muth Hermbitddt a Thir., 37) von einer 73jdbri- 
z Wittwe und einem Ungenennten a Xbir., 28) ton Wıls 
eim Arsum 12 @e , ⸗9) von D.R, ı0 Zhlr., 30) vom Hrn. 
Kam verae:ichegrst) Din ier g Thlr., 3: ) vom Hrm. Hofrath 
Kiipfel 3 Thlr., 32) aus Kollektin Ser Hrn, Knieſe gu Char⸗ 
lot erbara 
34) van Hrn. Joky Lin Frdb'or 5 Thir. 16 Wr, 35) 09m 
Her. Bıb. Db:r- Finangrach vom Klavenzw jmweigrdd’ar, 11 
Ehle.8 Ge., 26). von ber frau Gah Rathin ». le Eoa 5 
Tolt. 37) vom HSea. Geh Srnatdrarh v.Klewig Ein Frob'or. 
5 Tolt. 16 @ir., 33) vom Ara Profflar Fichte 5 Thir., gu: 

fammen 334 Thlr. sı de 4 Pf. j 
B. Yu Raturalien: 

Quart feiner. 5%oi Quart or tnotrer Brann weit, 
62 Bo teilen Wein, 200 Quat eagliſd Ol 30Quot Bein: 


ef: 16 Zonen Bier 2 Dirart Hof agnſane Lronfem,5o | hen. 


vid Tibad DD. aetochtes Pot· il etich 50 Pid. Sped, 
1 Surf-t Erbien und B Scheife 4Meben Kartoffeln. 

Zur: Erfoarung der bedeutenden Drack'oſfen bin ich ges 
gen geivefen , ſowodl die Zamen vom Dei Meberm der 

ıtnralien ale die Ber chrung ber Bertberiung. welche je⸗ 
Doc jedesmal nur unter Hebereinlunf? nit dm Hrn Bene- 
galmajor v. Chümen geſd eden IH war fer. 
Vataade genau nacdimmweiler, habe ich den Her Generals 
Blutenant v. Bülgw —— und Heu 10.9. Thümer je⸗ 
Dam cin Ggemplar der Weregnung vorzelegt, und cin dwt⸗ 


am cirige air durch frühere momie Miltteie. Departements 
it gen ivatrarſonen, um Durch ; 9. Bülo vſchen Mrmertorpg jur Zeit veıne Stgung bil 
vera are el ige feeiwilline Beiträge gu ea ner für : Kedermanne Einficht aushdnzc» loffer EZ 

an; gesen 
meiste Abſtcht und Wände murde dir Diagfäntse Bitte ha die | Meiteäge woderch den breven Truppen ihr Stand var der 


" #eflung Syantom bei der damaligen rarber und an 
bie einzezamgenen Beiträge edeufalls Durch dieſe MBiditer : hi —— 


Tbie.14 Mr. 6 Pf., 33) vorı Hrn R. X. a Ebir,, ! 


Rraben gluͤcklich — 


ser Frau vor einem g 
| fern pechrten Wermandten md reden bıecmit ergeben 
an. 


Am arerdie | 


tes im Fuͤrſſenbauſe, im Sefffonepimmer des Minipl. Delg. 

wo das Roasif ride Des 
t, im 
Sch danfe übrigens dem edlen Sedern für Die Daraereichten 


lich en Witte:wra nidt abein bedeutend erlerhrert. fonber 
auch fo mander unglinflichen Farilir geblicbener Mricge 
wete Hülfe geleifet morden ıl, auf das verbirblichke, 
at Be es nn — 
ve erterwramarb und Rriegt Rommi 
Des v. Bhlswfcben Arme: Korps, ma 
Ribbentrop. 


Biber Unzgeigem. 


In «len birfipen Buchbandlungen, fo wie auch in allen 
Brchhandlungen won Breslau umb Kbrriusherg it dere 
dhanud⸗ 


fexze Auflage, mit 13 Planen, gr. 8. gebunden 
3 Thtir. ı8 Er. R 

Borjiebendes Merk das fich bei dem Gebrauch im Melde 
als ein ſebr zwedindfiges Handbuch bewährt aefunden bat, 
—— bei den gegenwaͤrtigen Zeitverbaͤltniſſen ein be— 
onderes Intereſſe, da die ger Erlduterun: angeführten 
Beijpiele Die Gegenden von Mittenwalde, Zoffen, Erebbin 
u. f. mw. in ſich fallen, und eine genaue Darkellung von 
dieien Drten und deren rg: Gegenden auf der 
beigefügten Planen zu finden if, 


\ “n eig e. 
Bei feiner Abreife nach Bsp, empR:bit ſich feinen Freunu⸗ 
ben and Bekaunten zum geneigten Andenken 
der Zeus Lieutenant Wolff. 


.% 
Haumann, Jufts Eommifiarius. 

Entsindangs Unietaer 
Am ı8ten Funius ward meine Gran von einem gefunden 
. eelig, Rıntmergerichtsentd. 
Den Sten Juni gebar meine Frau eir geundıs Mid 
. „von Bredbom aufn. _ 
te am ı3ten D. MR. erfolgte glccliche Ertbinturg met 
. —— avaın, jeige ich un. 


Ren: dın ı5ten Juri 1813, 
333 


Um ioten IMTI emtband ia meine Frau dung FR 
Pi einem todten Gobne. 
KB ET m Sitentanh, 
au Bandeberg a. d. W. 


än 


Unzeige von odesfällen, 

Nach Fangen fdimerjheften Beiden farb am ıötın d. M. 
Asends um bald 5 br, mieim gu er redlicher ann, der 
Königl. Breuß. veuſtonirte General der Kauaberie, Mitter 
Dee großen rothen Mrler und Verdientt Ordans, Friedrich 
Bünber von Boeing, im 76fen Jedre feines Lebens. 
Sch verfihle mir Disfen großen Wrriuft, feinen und mei 
Men Bervandten und Fe rın, biecdurch ergebenft befahnt 
zu machen, Bon der Theilaahme aler herierigen vbllig Über- 

zur, melde de Berkiorbenen kannten, Derbiite ich alle Bei» 
u Berlin, dan ıften Juni 1813, 
erwittwete vom Boeding geb. von Belling, 
in meinem und meinee Kınder Namen. 


Am 14töm'diefes vollendete im 7gten Jabre an Aiter- 


—— —— —— re TERN — — — 
© mandıs Opfer beifchte das eiferne Saickſal des Rrie 
6 in der mörderiften Schlacht am stem Mai bei @rof- 
drfchen; fo mandem wırrde Dort auf ewig entriffen, was 
ibm ım Erben am thenerfen war. Aber gerechter if tem 
Schmerz als der unf-ige; dem wir alle murdın auf eitmal 
durch den Verlun unſere Kommandeurs, des Majsre db. 
Gramon, unſers väterlihen Freundes dergudt der umfer 
Stolj, unfer Blüd war. Mit dem Orden des Berhtentee 
wid des eifernen Mreuges neiiert, harb er dem fchdnen Del: 
Denıod fürs Viteelamd, Gem gamjıs Beben eli dem Ein 
B:ff- wohtttdsiger Himmelsgehiene ; er war bis jur bichfien 
Bırebrurg vom ums geliebt, und am seiner Prise baten wir 
uns zur Ancdha'mung feiner großen Menigentugenten ge 
*5 Wenn jetzt freundlich fein Achamcin aut und besab 
fit, fo fiebe er ung fein Mudenten ſaan⸗en, und im urfer 
allıe Brrfß den Woncch: Water Cramon! ledre ung ſtethen 

wie du, Den »äten Junt 1813, 
Das Corps Drfi;iers und Unterſtaab vom Klalgl 
— Batallon des erfen Divre hiſchen 

nfanterte: Restmente. 


Den für mid and meine Kinder febr fchmergbaften 
Berlufl meines — 3ten Sehnes, Guſtav Carl Han 
eih v. Goerheke, welcher am arten d. M. zu Loehbau bei 
Baupen, im Lazarefh, am den Folze ſeiner dei Laden am 
aten Mai erhaltenen ſchweren Schuß vunden geforhen, und 

tin Hiter nur auf ı8 Fııhre u. 2 Monate gebracht, zeige 
biedurcch allen reiten entfernten Verwandten urd Be 
dannten, unter Berbittung der Reileidsbezeigung ergebenft 
an, Br. Beutben, ben 20 en Juni :8 3, 
die verwittwete v. Boerhle, 


Dents Mittag erfolgte das fanfte Hırfcheiden meines gr- 
liehten Manneẽ, des Kaufmanns Auguft Scharf, naxb lay 
gen Leiden ar der Mbjehrung, im Igten Fabre feines tbd 
Bigen Brbens, Indem ich theilmehmenden Verwandten und 
Ereunden diefes_ mich und meine zwei unründi’e Toch 
8er betrübende Ereigniß. unter Verbitrung der Condolen 

schmutbeuoM anzeige, bitte ich zugleich um Die fermere Fort 

amez ihres Wohlmellens, qie welches ich auch noch insbes 





fordere die geehrtan SHantlungefreunde meines ſeal 
nes auf wi 

ſtobenen gef 
markt Jr. 13. ungedrt fortfeben werde, 















— 
* übertragen bitte, da ich die von des Ver⸗ 
zte Euchhandlung, in der Ribbe am Wollen, 


Berlm, den ıgten Juni 1813. ri 
i Wittwe Short. 


Em ııten DM. Marb am Merneificher, mein 'quter = 





dergeglicer Gatte, der biehge Ober Prediger, Lerr Jo⸗ 
bann Gottfried Hartmann, im feinm gu“ Eehınsichre. 
Ude bie thu kannten 


werden mit mir fühlen, wos er im 

feinem Wirtungs'reife umd feiner Familie mar, und Mei« 

cn und meiner Kinder großen Schmerz nicht vermebren, 
@ranfee, dem zsten Juni 1813. 


Louiſe Hartmann, geborne Bergewann. 
Belannimamung 


“ Der unterjeichmete Aueſchut wird mit dem arten. d MR, 
feinen Giß vom Lenzte nach Matbirom vırligen, welches 
biesdue mit dem Giſuch en, ſammtliche für dinfelsen be» 
Kimmten Sachen von jenem Tage ab, unter der Mdrefie 
des Syuditus Menh. nach Rarhenow him richten su Iuffem, 
kefannt gemadt wird Senmzke, den ıgten Juui 1813. 
Stärdijdge Yasjcırh gur Organilasisn ber Landwehr 
. im Hadelärdilcier Kreife. 


&; W am ısfen Jury 1813. ein unbefarnter weiblicher 
Leihnam in der Spree hinter der Schloffeeibeit gefunden“ 
Da eine von der Berweſung noch gar nicht gerfibret if: 
fo läßt WM hieraus anf ein erft wor kuriem erfolgte Mole 
ben fchließen. Die Verkorbene ik von mittler Statuz, daR 
gefandem rohuften Kbrperben, steralich voll ud dem Unfeben 
nach in einem Aleer von mebe als 5o Kahret. Die Urgen 
fird bleu. Das Haar if lang vom dunlier wirt muelister 
grauer fhmerzer Farbe. Die Fibre fü wa. Berbers 
runde bis auf einen Ober und ſarf Untet;ähne Ein be 
forideres nntterfcheidungsseicten if micht za bemurten. Ey: 
ten einer Außer Gewalt fehlen, Die Befirtdurg in wel⸗ 
her Die Leiche — ift, beſtehet in einer alıen braun 
mollenen je mit weißem Flanel gefüttert. mit prime 
teren Anipien auf den Mermiln, eimem rotsen Friesrod 
wo an ein groͤntuchenes Reischen. mit weigem Blancl ge 
turtert, einem ſchöarz und weiß geft eiften Fattınınen 
Sterprock mit rotdem Fries gefzttert. einer grau leitenen 
Stü je, einem zereiffenen weiß umd blau gefreiften eine 
nın Halstuch, einem blau gebrudten leinenen Shrurf- 
tuche, einer blangenreiften heitteren Teſche blauen wole 
ren Strümyfen, einem altem gerriffenen Hemde o;,ne Zeichen, 
einem weg Hanellenen Aruflayper, 

dach Worihrift der Belege werben aBe, welche die Ver- 
ftordene fen: on oder Machiachten vom derfelben, oder der 
Art ihres Tores, mitytbeilen tm Stande find, anfgefot- 
dert und angemwisfen, ber anter eichneten ehhrde. ehrt 
daß daflır das Geringee en Koflım ju erlegen iſt, davon 
ſofort Anzeige zu leiten. Berlin. den »3ten Fumy 1843, 

a Kinipi. Dresh. Hausvoigıen. 


GSerichtliche DVeorladungen. 


„Derbiefige Bürger n. Schumachırmeifter Jobann Friedrich 
Begwer, bat bei ums micher feine Ehefrau. Derotdee Louile 
geb. Schmidt, aus Strasbuͤrg in der Uckermack aebürtig, 
wegen heimlicher Entferhang feit 24 Jahren ,. und eines 
edertichen Lebentwandels, auf Trenenng def Ehe, wit 
auch auf Affentliche Vorladung derfeiben per Edictales, da 
der * Aufirthalt demfelden vdllia und; fannt, avartras 

en, und, wenn wir zur Be⸗sntwortung der Flage und 

nfruftion der Sache, einen Bröjudicral: Termin auf 
den a3ften Auguſt d. J. Vormittags un sche, 


— — 


Barraadtusrg einer Yapier- Mähle, 
Die zu der Stadt Cißlin gebärtige, & u daron dito 
fernt, i:n Bollenderge belegene Papiermühle ven ao Stampfen 
64 Gängen), welche nach dem Tode dis Eigentbömers, 
gviermader Heren Johann Gottfrred Eehfeldt umd deffem 
Efegenaffn * deſſen niinorenne Kinder vererbet worden, 
fou enf nırag der Vormänder mit fämmtlichen Inven 
tariıntüden an Silgen, Gormen, Gifen, Holjmerf urd derem 
vorrätbigen Hader, *rsgieichen mit fAmmtlipen Bubebb- 
Funaem, als denen ‚Wohngebäuden, Saeunen, Gtallungen, 
a großen Gärten, Ader zu 3 Scheffel Winter. ara 5 def, 
fel Sommer Ausſaat, mehreren Wiefenfleden, und der'da. 
bei veleze nen Elnäwiefe Mr. 8. an den Meifibidtenten anf 
mebrere Fahre „, bifentlich 'verpachtet werden, Wir haben 
biegn einen Kermin auf Den s sten gele Bormittags 
am g Übr, auf der Dapiermüble fıld& angefeht, um» laden 
ale umd jede gualıfeirte Pachtlufiige ein, ſich im dieſem 
Termin dafelbu perfonlich, ober Durch gehkrig legttimicre 
Berslimäctigte einjufinden, die Pabts- Bedinsungen zu 
vernehmen, idr Gedoth zu thun, und dig Zuſchlage an den 
ge nad — —— ee 
any Gerehniiung der Bormua ichen Bebbide ja 
geindrtigen,  Ehplin, dem 240en Mai 1813, ’ i 


Km il, Dreuß Stadtaericht. N 


Waaren und Sachen zu verkaufen auberbald Berlin, 
Seftrigte wollene Halbfirümpfe, hefonders für das 
Militde bramchdar, find im bikisten Preife zu baben beh 
tt. Boll, Lederfabrikaut ie Teeptow an der Riga, 


Bu Büblen bei Lindom ig frift gebranmted Kalt, 
auch gute Dach» und Mauerfeime vorrärhig. e 
Bermierhungen, aukerdalb Berlin, 

Ge eh ae one Im Bähen sei 
urg find ſehr bidige Sommer. Wohnungen 

4u vermieten. Das Mädere dafelbR. e 
ur bevorkebenden Margarerhen. Diele And indem Ehıiz 
deropſchen Haufe Mr. 383, im- der arsben Scharrtfirafe, 
nahe an Martte, zwar Berbibe neah Comtoir- Btupe, auch 
der Saus⸗Zlube mit Megaien vebn einer Stufe im ver 
mieten. Vertadae fhnnen mit Untergeinetemm abreihlogen 

werden. Branifart am der Dder den ıötem Fu 1813, 

Miliich, In der Rittrabe Dr. 205, 

In dem am Markte belegeren Wieblertfgen Haufe Dir. 
573. 4 sur bavorſt ·benden —S——— = era 
Bewblde nebk Comtoir. Stube zu vermieten. Verträge 
fnzen mit Antırgeichretem abarichioffen Werden, 

Granffurt an der Der dem ıÖter Aumt 18:3. 

Milife, im der Mictfieske Nr. 205, 
Warren und Sachen zu verlaufen in Merlin. 
uch Vertauf. 

Bm mein Waren-KLager zu vermindern, offerire ich ein 
uem cdrien Yublieg, einen Eder) meiner tape: , gedis 
nair- fernen allt auch egted fernen * breiten Tücher 10m 
fofındım Breis, BEI 2). Benpt. 

Breite ſtraben · Ede Mr. 1.,dım Schloſe gegenüber. 


40 Gtäd fpbnes dutrfelnlauce, wud aa Othf prüns Luc, 
weine fin vo zuzith zum Liefern eignen, find bılig bei 
Ken Rohr, Btimofufs. dir 33. brci Treppen hoc zu haben. 


ur Dem bieflgen Gctichisitmmer angefeht: Ta Tadenitir der 
achte Dorothea Lonife geb. Gchinibt, berehelihte Schu: 
siacher Meyer, dierdurch feutlich vor, fich in diefem Zer- 
nin, um die bedinmte &tunde, verſdulich var us ju ge 
ieBen, bie mider Me angebrachte Klaze gebdrk: gu beant- 
vorten. und fo die vorfheiitämdßige Frärmetlon dar Sache; 
augernbleisenvenfaug Ölefelge abır onn’ehldarzı gewästigen, 
>58 fir der Klage in contumaciarı fär gehändig umd über. 
vielen geachtet, aller wiizern Eir wendungen für verlufig 
ırrläre, und in Befalse deſſin, Dem Untrage des Mlägers 
aemdß. wider dieſelbe nach Vorſchrift der Geſede, erfannt 
and realifitt werden ſobe ‘ . 

Falkenburg, den ir Mai 18r3. 

Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 2 

In Gerolge der 002 der Weneral-Direction dar Mlnigl, 
Sechanblangs. Eyristät unterm ı5tın Mai 1912 , mwiber 
dem ehemaligen Tabacefabtitanten Wierm allbier, —X 






















ainer Fordarang von 17020 zus 14 Br. neh Zinfer 
dam abten Februar ıSı0, a 5 Prageit, aus dem gerichtlichen 
Kauflonfraft vom äten Mey 1798. angebrachten Klage, 
Wird der abwılende Wurklagte edictaliter bierburch vorger 
laden. im ben zw feiner Einlagung auf die Klage und zur 
vchtligen Futrultion der Sache auf den . 
ıtem Dftsbero früh ro. 0” ; 
vor dem Herem Zufiig- Rath Deder auf biefigem Rathbaufe 
anberaumten Termine, entiwcher perfänlich oder durch einen 
mit Voll macht amd Fnformazion verfehemen zuläffigen Gtell. 
—*—* 8. erfgeinen, and der gefepkichen Verhandlungen 
u ge en. . 
, Bei dem sämlichen Ausbleiten des Verllagten wird der- 
felbe der Riage in contnmaciem für gehändig geachtet, 
ward das. bieenach Rechtline dard Erlumiß fegefegt 
werden. Poisbam, ben aten Funi 1913. 
Kinig! Drenh. Gtadrgericht. 
Sriebein Frayı, Don Gcied Braden fouuerainer Hergeg 
iu elta 18. 

Da bei biefiger Unſerer Juflij Ranzelet die Wittwe Keciz, 
E:roltne Marta Henriette, geb. Wardrom in Wedendorfl, 
far fh umd ale tehamentariiche Mniserfai » Krbin- ihres 
Ebemannıs, des am 16. März db. F., au Beckendorff verkorbes 
nen vermaligen Soldenbowſchen 1029 Emanuel Webreiht 
Kreiz, unter heutigem Dato die ———— 
tis ecwittet bat, worurch ale und jede, die aue irgend 
einem mar erdentlichen Wa tögeunbe ar fie felb® und ibren 
weileud Ehemann, fo mis am deren beiberfeitigeg Bermigen 
Fo derungen und Anfpröche ju haben alanben, zit deren 
hekimmter Unsabe, auch fofortigen Beſcheinigung auf dım 
echten Gevutember d. J, sub posna praeolusionis et 
imporendi perpetui silentii peremta:if& vorgeladen And: 
fo wırd folmes, mit Bezua anf das im den Gcmerinfgen 
Inzelligemblattern valtänbia abgedruste Proflamg, durch 
diefen Auczug noch weiter Bffenenc Lund gemacht, 

Ditam Schwerin, den agten Mai 1813; 

(L 8.) Ad Man iatum Serenissimi proprium. 
Herjogl. Mi fiend. zur Fupiz Ranzrlei nerordnnete 
ireltor, Wice- rel > Räthe, } 
v 





Dervo Sı 

Die Rrugnabeung gm Steinbbifel bei Wrlmseherg, mit den 
dabei belegenen mit 32 Wyeffel.balh Winter balb Hommer⸗ 
fon, I Echıffel Rartof:ln umd Bastenfrünten beiräiten Bdn, 
deren, dem Wiefen, Oant:, Geid- und Bieb Inventarip, 
Tann 10 Jobanıny >teies Fadren nerpanter werden Brebbas 4 Puf-“ ueter Sem Aimdem Mr a7. tm haben. 
ber deye, Uanen -ae Nähere dwon erfibreit im &reinbhfs! 5, Bierswndert und farriie Orud palde Anker zur Bein⸗ 
bet dem Amt man Weihe sarır. umd im Broß. Mb Sig Karilarten, nd für einen billigen Preis zu habız 
Vyrih, bei dem Oberamtmann Schultze. e Aißle, Bbetchermeiner, Baumgafe Ar, 43. 


Dikvlen-Bertautf. 
’ Ein Yaar fche deguchare Yikolen, find bißig gu ver⸗ 





WMothenbdurger Mühlenkeine 

werden in ber Moßfiraße Me. 7. auf dem Hofe Lets im 
Comtoir zum binigen Verkauf nachgemi:fen. Tuch ſtud da⸗ 
ſelbſt mo Grägidufer und Brüsboden- Steine zu verfanfen. 


"ehine, frifhe ‚gelbe Medientuiger Kern - Butter in 
genen end halber Tonnen, ſo wıe Barfer Grangbrannt- 
- wein gu Punfchegteeft, if billigſt zu haben bei dem Rauf- 


mann Inderz » BSpistelbrüde. Ar. a. erfie Etage. 


Ela: Gartbie feiner daniſcher Kreide zu billigen Bref- 
fen li ar sum Verkauf unter dem neuen Pachufe im Ehiffs- 
setdß. Nähere Nachrichten geben die Schaffner Hım, Tietz 
und Herrieaun. Berlin ben ı8tem Jani 18:13 

Wegen ichneler Veränderung fehm ſehr ſabne bertene 
Yeriätedene MBbbeln billig gm Derkauf ın der Markgra⸗ 
fer?r te Nr Ro unren linke, 


— — — — — — — — — — — — “ 
2 yer — des Raums ſteht ein beſtellter Kleider, 
Er'retir von ichhrem Birkenmafır biblg zum Verkauf; ju 
erfragem Beyjiger Straße Mr. 18. im Laten, . 


Em neues Mabageni Borteniame Dis 4geft. F_, urb 
ein altes, wie am eine gute Nratſche, find billig zu 
verfiufen R:nsnierkraße Mr. 30. eine Treppe bad. En 
"Zei Hferde Neben gu verkaufen Ichte Straße Kr. 43. 


TgZwei Fiblerfreie Rutfh pferde, Bücfe mit weißen Bleſ 
fer. vom 6 und 7 FJabten. fir) in Gommifion ans frrier 


mp zu verlaufen, und fieben zur Anfint Hausvaigteiplag. 
? — — 


uleiouen in Ber!'im 
Sonnabend den abſten yumi e., Vormittags umattar, ſol⸗ 
Ien ir der Moleräraße Ar. 8, rier Pferde nebt Befbirr, 
3 Kutſchen, Schalten, 3Holzjwag er, mebrere River, Meu 
bles- Stıll- und Hauszerdeh , bffentlich gegen gleich daare 


Beza lang in Fonrarr nerauetiarirt werden. Tbömmel, 
Sonnabend den 6 ic., Rachmittage am a Ohr, fols 


Hr 
len im der — dr 12., fibleuniger Be rang 
wegen, tirise hundert Bouteillen fihbner roſber wird weißer 
Borteni-, etwas Ahern: , Malaga- und Lünel-Weine, 
Ebitenm-Margeas, Tawell. and rother Dfner-Wein, bffeht- 
lich, gegen zleich baare Bezahlung in Eoarart, verauftioniet 


merden, <pämmel,. 
Wobuungis 10, dir angeboıen werden. 


In der beiten Gegend der Reivziger Straße in Ar. 
47., wıbe am Döhnboffhen Platz, ı ſogleich oder zum 
MA Deister a, co. die belle Erage, beſtebend ang einem 
Saal, 7 Stuben. ı Entree, 3 Kommern, 3 Rüden. gemein 
ſchaftithem Waſchbauſe, Trockenboden and Keller, ju ver⸗ 
mieten, welches auf Verlangen auch getbeilt werden kann. 
Rachricht erthrilt im gedachtem Hauſt varterre Herr Roy: 
win, oder in der Kloſterſtraße Mr. 78. der Eigentbäner, 

Su der Martgrafenfirage Mr.3r.., das dritte Haus 
von dee Reiniger Straße, ik die belle Etame aang ach ges 
—— —— * —— — in 

‘ ‚ wie au w Rogis varteme von 7 Stuben 
ih allen Weruemlichteiten vermieten. Das Rähens 


! 





| — Rn N | 
m benelben Haufe Inter Hand, Mafer dieſea 
ie noh eins — — * 
Marfgeufentraße Nr. 40 if im Der unter": 
eine Wohrung von 3 Stuben vorn beraus, 2 Siuben,.Z 
Kammern nah bem Hofe, Käthe, Keller, gemeinschaftlich 
Saſchb auſe, Trock meoden und, Mole gu vermieten. Das 
Nähere auf dem Schloſſe bein Dren -Waßellin Rhsde, 


Vatsrwallerfiralse Nr. der kleinen ! 
Brücke grgenüber, ift za vermiefen: & 
ı4 in der untern Etage eine Wohnung von‘ $ Stuben, 
dir fich auch zu einem Comtoir eignet; " 
2) die ganze dritte Etage, befiehend aus 10 Stabm, 
mehreren Kammern ; Entröe, Küche, Keller, Bodiu- 
_ Belals u,f.w, und kann nöthigenfalls getheilt werden, 
Ein Logis, Hehehend aus 4 Seuben nebk Zusebbr in der 
arm Etage if eingetretener Umſtaͤnde wegen am etme Rille 


Gımilte, dem alten Padhof gesemüber Dr, 8; fegleihge 
Dermiciei, ' . „in 


Zum ıfen October d. J. oder forleich in im — 
derttrahe Mr.a., nabe am Schloßplag, ein Baden fe 
Schreibe tuhe, mit auch ohne Wohnung ‚ fo mie auch bie H4 
Des eiſten Stodes, beftebend: aus 6 Zimmern — 
Rüde, Keller) gemtinſchaftlich / n Waſchhanſe und Tr 





boden, zu vermieten. Das Nähere beim. Eigentsümer im 
demfel ben uſe. 


Gin Enden und Bogıs, dem —— 
„iñ ju Michaelis a, 0. ju vermieten. Das e aer⸗ 


et man daſ⸗e loſt im Edhanfe breite Straße Mr.a,-- 


— — 


Bifhofskenge MRr. 2. iſt die mittlere Etage, befichend 
aus 3 Stuben, ı Küche, ı Keller, ı Boden, fogleih oder au 
Fobanıtie, auch zu Midarlis zu wermieten. 

n der Pohrage Mr 25. tft die erhe un u 
su Johonnis oder Michaelis zu vermieten, Nähere Rasır 
unten im Laden v 


Derwiidte Anseigen und Delaunimadungen. ' * 
Eine Selegenheit mach Bresdau, welche nach drei Ber 
foren mitmebrrer karr, ift gie erfragen tn der Klofterfi 
Ne.67. im b’aren Atem, 


Ein Frauenzimmer von anßerbalb, die fich wegen Kein: 
Inbfeit einige Zeit bier aufralter muß, wünſcht bei Tiner 
Wietwe oder fonf ordentlichen Leuten ein Zimmer mit Hi 
wartung und Roft, tm eier Rilen Gegend wo Bärten find, 
Wer ein folches Logie bat, belſebe feinen Namen und Mr. 
des. Sauſes fchriftlih utster der Adreſſe B. D. im Imteli- 
genz: Coatoir abzugeben. — 

Mer beichriehenes ober bebrudtes Danpiee und ale Arten . 
feinener Lumpen zum Verlauf bat, finder einen Kaͤufer In 
der Kronengaſſe Nr. 22. porterte, fs 

Berlin, den ıgten Wat 1813, 


Ein Buride welder Auf bat das Formfecen ja erier- 
nen, melde fich in der alten Zato:citraße Mr. 69.5 derfälte 
bat eine qute Bebandlung gu erwarten. ‚ 


&6 wird ein WBedıenter um ıfem Foin arfuct, Der die 
@Gärmerei verkebt nad Zeugtiſſe ſeines Woriverba tens anf- 
jumeifen bat, Bei mem? jagt Das Yariligens Sompfkie. 


.— 


Hente Donnerſtag Den a4fem wird in meisem t 
sum erfienmal Harmoniemuft gegeben, und ol: Det er- 
Bage damit contintrt werden, im bite um gereintih Iite 
ſoruch, für gutes Abendeſſen merbe ih forgen Hafınheger- 
Hape Br. 2, im Langenichen Saal, Graff. 
















| " | J 
ee — — abge > = 
ifde Rayıtya 
| Bon Staatds> und gelehrten Sach 
n. Ini Verlage der Haube: und Spene ẽſchen Buchhandlung, — 
= En, No. 76, Sonnabend, ben aöften Juni 1813. ir, 


An die Feitungslefer a 
Am bevorftehenden Donnerftaz den ıften Juli (als dem. erſten Beitungstage im neuen Bien 


die Zeitung nicht anders als 


gegen DVorzeigung bes neuen Pränumerations  Scheins 
Dis dahin findet die Voransbezahlung mit 22 
Machher tritt der befannte Preis won 1 Thaler und 2. Örofchen Courant ein, und es iſt niche u 
wenn alsdann nicht alle früher erfchienene Diunimern diefer Zritung dv 


verabfolgt werben, 


- Berlin, den 24 Juni-ı813. 


ofhen klingend Srurant na fa 
eh nachgeliefert merden firmen 
Haude⸗ und Spener ſche Zeitungs: Erpedition, 





Seute den 23. Mat (4.Yumi) Haben ſich nachdenannte 
be den — tee . — 
Der Herzog von Vizenza, Ober-Stallmeiſter von 

Frankreich ıc. 
Der Graf von Schuwaloff, Genefallieutenant, Adju: 

dant Er. Maj. des Kalfers von Rußland ic, 
o. Kleift, Sencrallieutenent, im Dienſte Sr, Majeftät 
des Königs von Preußen ıc. 
it den Boümachten Er. Hoheit des Fürften von Neufcha⸗ 
tel, Vice: Sonnetable x, und Er. Excell. des Herrn Gene⸗ 
rat en Chef ıc. Barclay de Tolly, verſehen. 
Nachdem ſie ihre Wollmachten am 20. Mai (2. Juni) 
u Goaͤbersdorf ausgewechfelt, und eine 36ftlindige Waffen: 
ruhe unterzeichnet hatten, haben fie fih; in dem zu 
dieſem Ende neutral erflärten Dorfe Mäswig verfammelt, 
a die Unterbandfungen Aber einen Maffenftiflftand pwi⸗ 
chen den friegführenden Truppen fortzufeßen (auf mer 
hem Puntte diefe Truppen fich auch befinden), und find 
ber folgende Artikel Übereingefommen : 

Art. 1. Die Feindfeligkeiten hören auf allen Punk⸗ 
ten bei —— des gegenwaͤrtigen Waffenſtill⸗ 
andes auf. 

Art. 2. Der MWaffenflillfand dauert bis zum 8. (20.) 
Juli einfhlüffig; urd noch fechs Tage weiter zur Aufkün: 
digung bei feinem Ablaufe. . " 

Arte 36 Die Geindfeligkeiten koͤnnen daher nur ſechs 







Fade nach Andigung dis Waffenftiliftand 
— * en, Ban Be: ® 2 . Mn 
rt. 4. ‚Die Demarfarienelinie solchen ben Friegfäße 
renden Bean it folgendermaaßen Feftgefeat: — 
In leſien gebe bie Linte der franzöfifchen Armee 
von dee böhmifch : ſchleſiſchen Grenze über Geiferagam, 
Alt: KRamnig, * dem Fluͤßchen, das fi unweit. Ver 
thelsdorf in den Bober ergieht ; Yon da längs dem Ber 
ber bis KAhn, von da auf der fürzeften Linie nach Mens 
kirch am Kabbach, von wo aus fie dem Laufe diefes Fluf 


ae a an t. eichniß 
ie Städte Parchwiß, Liegnitz, Goldber, d 
auf welchem Ufer ſie auch gelegen find, fo — Be 
ftäbte derfelben, koͤnnen von den franzöfiichen "Truppen 
CE ——— * b 
ie Demarfationslinie der verbündeten X 
gleichfalls von der böhmifchen Grenze ai, u 4* 
über Dittersbach. — Landshut, folge dem Bo: 
ber bis Rudolſtadt. gebt von da über Bolkenhayn, Gtrie: 
au, längs dem Gegen bis sn. und ſchließe 
ı von da über Bettiern, Oltaſchin und Ithoff an die 
Der an. 
Die verbuͤndeten Armeen können die Staͤdte Lahbe- 
ut, Rudolſtadt, Bolfenhaun, Striegau und. 
Ir Vorftädten derfelben befegen. vn ROTER BO: 


Das ganze Erbier zwiſchen der Demarfationslinie der 


A 











frangöfifchen und verlassen Armer fol neutral feyn, und | Punften zu berichtigen, die nicht durch ‘den MWafferlau 
kann von keinerlei Trupren, auch nicht einmal vom Yand: beſtimmt find und woräber einiger Anftand obwalten iennte. 
ſturm befekt werden; diese Verſugung iſt mithin auch auf 
Breslau anwendber, Vom Eafluſſe des Kabbachs 
Oder folgt die Demarfationaline dem Yauferde 

r fasbfifihen Crenge hin, und ſtoht am die 

e unwpeit Muͤllroſe von der Oder abgeht, 
prengifhen Grenze hinlaͤnft, fo daß gang 
Deraniiche und die Kleinen Snarınanben ® 
ten, der frangefifchen Armee umd deren a 
— der verbuͤndeten Armnee gehören. 

Nas vom preußischen Gchiete in Zahlen eingefchlof: 
fen liegt, ſoll als. neutral betrachtet und von Feinerlei 

ppen beſetzt werden. 

Die Elbe bis zu ihrer MU 9 beſtimmt und fihließt 
mit Ausnahme ber bier ı angezeigten Punkte, die 
Demarkationelinie ziſchen den Friegfülwenden Heeren. 

Die franzoͤſiſche Armee behält die Imeln und alles, 
was fie am 20ſten Ma Krten uni) um Mitternacht in 
der 3aften Mihtairdivi in Beſiß hatte. 

Wenn Hambura blos belagert ift, ſoll dieſe Stadt mie 
die übrigen befaserten Staͤdte behandelt werden, Alle Ar— 
tikel des — Waffenſtillſtandes, die ſich hierauf 
beziehen. * auch auf Hamburg anwendbar. 

Die Berpoſten-Linie der kriegfuͤhrenden Heere, wie 
fie. am 20fen Mai (ten Juni) um Veitternacht ſeyn wirt, 
buder for die aztte Meilitaͤrdiviſſon Die Demarkationslinie 


" Art. 10, Die Truppenbeiwegungen werden. dergeftal: 
in,die | regulirt, daß jede Armee am 31. Mai (12. Juny) in ihrer 
wBie neuen Linie ſteht; alle Corps oder Theile des werbüunde 
Indem | ten Armee, weiche fich jenfeits der Elbe oder in Gachfen 
befinden Eönnten, kehren nach Preußen zjuräd, 

Art. 11. Es follen gemeinſchaftlich Dffuiere son den 
franzöfifipen und verbuͤndeten Armeen abaefchidt werden . 
um die Feindfeligkeiten durch Kundmachung des Warfen- 
ſtillſtandes auf allen ‘Punkten einzuſtellen. Die beider- 
feitigen Oberfommandanten werden fie hiezu mit,den n$: 
ıhigen Vollmachten verjeben, ; 

Art. 12. Es werden von beiden Seiten Gene. 
rale au Commiſſarien ernannt, um über die : —5 
der Stipulationen des gegenwärtigen MWaffenftilftant«: 
zu wachen. Sie werden ſich innerhalb der Meutrali: 
tätslinie in Neumarkt aufhalten, um über Zwiſtigkeiten 
die vorfommen fonnten, iu entfcheiden. 

Diefe Commiſſaͤre follen fh binnen 24 da 
Gin verfügen, um die Dfnyiere und Befehle ertigen 
die Kraft des gegenwärtigen Waffenftilftandes abgefchid: 
werden muͤſſen. k . 

Art. 13. &o geichehen und abgeſchloſſen In 13 Arri 
fel, und doppelt ausgefertigt an oben benannten Tagen 
Vonat und jahr. t 
ger. Kaulincourt, Graf von Shumaloff, 



































des Waffenſtiſiſtandes, mit Vorbehalt der mulitariichen | Herzog von Wizenza, Öeneral : Lieutenant. 
ericbtigungen, welche die reſpectiven Koniniondanten von Kleift, 
a —— noͤthig erachten Fünnten; dieſe Berichtiaun— General: Leutenant. 


en ſollen mit gegenſeitiger Uebereinkunft, von einem Df: 
fijiere des Öeneralftaahes jeder Armee, nach dem Grund— 
fage ber Arenafien Keciprocität gemacht werden, 

„Urt. 5. 





Berlin, vom 26, Juni. 


i Feftunuen Danjig, Modlin, Zameee, | Der Geheime erpedirende Serretie Bratring; J 
Etettin und Kürtein werden alle 5 Zage. durch dir Kome | zum Blicher : Aumions + Sommijfario im Berliu  befiak‘ 
mondanten der Blokadetruppen, tm Berhäienit der Etärfe | worden. a 





— 


ihrer Garniſenen, verpreviantirt werden. 

Ein von dem Kommandenteh jpe diefer Feſtungen er: 
aannter Kommiſſaͤr wird fich b Re: der 
Belagerungetruppen befinden, um darauf zu feben, daß 
die ftipulirten Lebingmittel genau gelieferr werden. 

Art. 6. Jede Feſtung Hat während ber Dauer bes 
Waffenſtillſtandes außer ıhrem Umfange, einen Umfreis 
von einer franzöfifchen Merle. Dieſes Gebiet iſt neutral, 
Magdeburg haͤt nithin feine Grenze eine franzöfiiche 
Meile reeit auf dem rechten Elbufer. 

Art, 7. Ein franzoͤſiſcher Dffizier ſoll in jede befagerte 
Beftung geſchickt werden, um den Eoinmanbanten von 

er. Abichließung des Wafſenſtillſtandes und obgedachter 

Verproviantirung zu benachriehtiyen. Kin ruffifcher oder 

ie Offizier kann ihn beim hin- und hergeben 
en. 


rt. . Beiderſeits in jeder Feflung ernangte Com: 
miſſaͤre fegen den. Preis der gelieferten. Kebenemitrel feft ; 
diefe Redinung wird am Ende jedes Monats von den mit 
der Aufficht Äber die Aufrechehaltung des Waſſenſtillſtan⸗ 
des beauftragten Commiljaren abgefchloflen und im Haupt: 
quartiere von dein Rahinisıfer der Armee bezahlt. 
Art. 9. Eo follen- beiderieits Offiziere vom (Heneral: 
ſtaabe ernannt werden, tum durch gegenſeitige Ueberein⸗ 
tunft die allgemeine Demartfationshnie auf denjenigen } 


Hier angefemmen find: Ze. Königl, Hobeit der Prim 
Heinrich von Preußen (Bruder Er. Wajefiär) ven 
MWohlau, Ze. Durchlaucht der Für von Hapfelt: 
von Trachenberg, der Kıiegsratb Ka Eroir ale Cer— 
rier von Breslau, der Königl. engliſche Tabinerg : Con 
vier Aves (ging durch nach dem Hauptquartier), dr 
Königl- ſchwediſche Kabinets: Eourier Friedländer ver 
Sranfee. 

Ferner trafen bier ein: ein ruffifches fehr flarfes Marſch 
Kegiment, und unter Esforte die vom General v. Ejer 
nifheff bei Yeipzig zu Gefangenen gemachten franjı 
fen, ı DObrift, 10 Sffigtere und 331 Mann, 

Don hier abargangen find: der Königl. Preuß. Felt 
jäger Gaͤrnner nah St. Petersburg, der Baron 
v. Sagern Über Stralfund nah Konbden. 





Das ficbente —— der für Die, Vertheidieune dei 
Varerlandes in dem Bhreru des unterzeichneten Civil Geu 
virneurs eingegangeuen Opfer if im. dem biefigen nicht 
— Mr. 152. adsedruckt. h 
erlun, dei 2iſten Juni 1813. 

Werber verordnetes Militairı Geuvernement bes Lander 
—9 wiſchen der E be und Oder. - 

; dv. L'Eſtocq. Sad. 


— —— 


Rit mens die in dem Lurmaͤrkſchen Regierunge⸗ 
tblatt 8 169. benndliche Vorſchrift, wegen des 
en Sehalts ꝛc. — mit zu zahlenden Treſorſchein 
telö, werden vie rein S.upfönser erfücht.mib_der nach⸗ 
Quittung eine gewihenpafte Deñgnatien ihrer Amts⸗Ein⸗ 
te beizubringen, um in Gem»poert derſelben bas Treſor⸗ 
ns Biertel, nach ad der freibleibenden goo Rilt. be 
ven und zahlen zu —* J 
zeüte eine ambene, als die unterzeichnete Kaffe; die 
iung des Trejorfhein + Wiertels treffen; jo wird art 
er Defignarion nur eine Beiheinigung der andern 
1e ’ . 4 N 
‚daß dem Herru Empfänger das Sreforfhein s Diers 
ntehr “ Berichung feines ee ————— 
konmens jable" 
ubringen jeyn. Berlin, den zıflen Juni 1913. 
Cassa Montis Yıetatis. 

Tach DR im Amtsblatt der Butmörfifgen Reglerung vom 
Ir agaı. Mr. 2. Seite 13. enthaltenen Verfügung iſt feſtge⸗ 


Dem Gewerbe treibenden Publikum son 
eur mit dem Beinerken in Erinnerung gebradit, da 
: jeder, welcher fi über die Höhe ferner Gewerbſtenet bes 
wert, auch geſehliche Gründe ferner wermeintlihen Bes 
merse antühren muß, de ſouft nicht darauf Nüdfiht ge 
anmen werden fann, lin, deu 21. Juny 1813. 

: Rönigk Gemwirbeftener  Direkrion biefiger Mefidens- 


De feit einicer Zeit Häufige Beſchaͤdigungen der Umzaͤunnug 


d fonkigen Antagen, Des in der Haſenheide einge ne 
e 


ursplages und der Damit verbundenen zart 
e. ud; fo wird ein jeder hierdurch eruſtlich gewarnt; 
4 Vergleichen für die Zukunft bei Vermeidung der frengften 


felichen Ahndung und vworl;ufiger Verſicherung feiner 
errön ohne Unterfbied, ob Muthwillen der Eigennutz bie 
jeranlaffung dazu geschen, forgfähtig zu entpalten. 
Berlin, den z2ften uni 1819. £ ur 
“ Königl; Staatstath und Welkzei- Wrißent, dan Berlin. 
e 4 


Heute wird das zıte Gtäd ber allgemeinen Geſetz Samms 
ung andgejeben, welches enthält: 
3. 173. Die Allerhdaſte Kabinetds Ordre som ten Maril 
d. %, daß auch bie im Amte ſtehenden Geiſtlichen und 
Baullehrer, von der Verbindlichkeit ber Landwehr beis 
jetretsn, ausgenemmen fern follen. 
& 174. Desgleihen die vom, 28ſten deſſelben Monats, 
daß in Hinſicht der Streitigkeiten zwiſchen Pächter und 
Berpickern , nidyt der Tag. des Ziuiter Griechen: 
vaftats, fondern Die Evacuation des Landes, aid Der 
* des beendigten Krieges s Zuftandes anuneh⸗ 
men find. — 

Ar. 175. Die Verorduung über * Stiftung eines blei⸗ 
denden Denkmals für die, fo tm Kampfe für Unadhaͤugis⸗ 
keit und Vaterland blieben. Vom sten 9. M.; uud 

Ri 176. Die Verorduung über die Annahme der Yuffie 
ſcheu Banks Afignationen, als sirkulicendes Geld. Dom 

5* .. anal z ? 
erlin, dem aöfen. Juni 1319. i 

Font. Preuß. Debits: Komteir. 


- (Bei der im vorinenn Stuck Tiefer Zeitung dm Yrikel Berlin 
enthaltenen Nacriht von 150 Wiberkiutern, ſiegt ein Itr⸗ 


lhum um Grunde · 


F 2 vom 25. Aunt; ‚ 
Borigen Freitag — Landwehrkorys ausmarſchirt; 
has lenſeitige Elbufer iſt won Fraeneſen wieder beſeßt. — 
Ber und zu Vagdeburg ſchanzen die Frauzoſen fleißig, — 
Jus Dresden End an 12hundert bleſſirte Teutſche auf 
Elbtaͤhnen agdeburg eingebracht. — Taͤglich kom⸗ 
men. noch Veſerteurs aus Weſtpholen uͤberm —*5* 
& ER r 3 ehr de + uni, ° 
eft tunfere bisherige akung en, unk 
es heiße, daß franzoͤſiſche Truppen hier — follen, 
Roslau und Koswig fol fchon befegt ſeyn. Auch Deſſau 
ge eine franzöfiihe Befakung. Bei Reslau iſt die Brüde 
bern Eibfluß nach Deffau wieder abgebrochen. und. bie 
Balken und Bretter wit nach Frohſe bei Schönebek abge 
führen.,— Zu Witrenberg wird ſierk geſchanzt, und bie 
Stadt mit Kebensmitteln_verforgt. lie Kirchen und 
grofie Gebäude find ji Mngsiinen und Lararerben ver: 
wandelt, — Tsährend der Kirche am Ofterdienitage fi 
eine Bombe in die Hauptkirche, that aber wenig Schaͤden. 


Dale, vom u . 


(verfpätet, 
Die hieſige Univerfirät Hat am 10, Mai bie Vorleſun⸗ 
ge wieder in bem gewohnten Gange eröffnet, — 
4 Eirofefforen find anmwefend, und es fehren noch taͤg⸗ 
tudirende-zuröd, die durch den unterbrochenen Por 
ftenlauf abgehalten waren, Der Unterricht in den Schu⸗ 
ion des Waiſenhauſes und des Padagogiums iſt aud 
während der Keiegs:Unruben Beinen. Tag unterbrochen, 
und es. haben dieſe Inſtituie weder Äufferlich noch inner: 
lich irgend eine Deränderung oder Beſchaͤdigung erfaht 
sen, wodurch brfoafe, Eltern ſehr beruhigt ſeyn andyfen. ' 
Baichen, vom 29. Msi. oo. 
Aus dem Bericht eines (mahrfheinih ſaͤch ſiſch e m 
Augenieuaen Über die Yage vom sten bis zum 23ften Mat 
im und bei Bauken, theilen wir das Intereſſanteſte mir: 
„Den 8, Woi trafen die beiden Monarchen in Banken eim, 
Kaiſer Alerander ritt jeden Tag fehr früh zur Kekognoscle 
rung aus. Beide verbändete Min ſtellten ſich in gleicher 
Linie hinter Baupen, das ruffifche von Nadeiwig und Junk 
wig gegen die vorlaufenden Abdachungen des ſuͤdlichen 
Grenigebirges, welches die Orenze von Böhmen mache, 
das preubiſche Heer mehrdrechts, bei Kirdiwig, dieifeirg 
und jenfeits der dort fich verflächenden Spreeufer. Sag 
der Affaire bei Biſchofswerda verließen die Monarchen dag 
gemeinſchaftliche Hauptquartier in Bautzen; ber Kalfer 
verlegte Das feinige . Wuͤtſchen an der Görliker Pandı 
free. „der König nah Kunſchuͤß. Beide aber Eehrten 
haufig in die Stadt zurhck, und noch am raten nabınen 
tie die franzöfiichen Pofitionen vom Thurme der Haupk 
firde und von dem obern Stockwerk des Sichlofkes Drtens 
burg aus, in Beglelrung des Großfärften Eonflantin und 
der ruffiichen Beneralicat, in Angenihein, In der Nacht 
witflamımien in unermeßlichen Sinn taufend ht 
der bivouacquirenden Truppen an beiden Ufern die & tape, 
Toͤelich nelon gegen Abend Gefechte von, Die franykt, 


figen Deere fuchren immer mehr Spielraum zu’ gemin 


und festen fich enplich bart am linfen & r 
Thalſchlucht tei trrobihäß, Deberktuu — —— 
us den gesenfcitigen Verſchanzungen begrfite man 

zu mehreren malen des Tages durch Kanenendonner, 


U gs 





dchften Haͤuſern der Stadt lich fh das Gane fehr gut 
berichauen, und bei der fortdauernden Heiterkeit der NBit: 
terung konnte fehrverlich ein impofanteres Panorama ge 
dacht werden. Die Frangofen hatten in ihren Poſuionen 
den Vortheil, das fie felbit alle Bewegungen der Feinde 
aus der Gerne wahrnehmen, ihre eigenen Werfe und Be: 
wenungen aber Hinter Deftlers verbergen konnten, Am 
zoften Vormittags nahm dag Defitiren der Truppen von 
beiten Seiten der Anhöhen fernen Anfang, und dauerte 
bis gegen Abend unaufhörlich unter beitändigem Kanonen: 
donner und Eleinem-Ölewehrfeuer fort. Der Wind hatte 
ſich von Abend gegen Morgen gemendet, und trieb den 
€ taub und Pulverdampf den Anruͤckenden entgegen, Die 
Pr und Kuffen waren durch die unermeßlichen Streit: 
räfte, die fich zu hoͤchſt überraichenden Maͤſſen von allen 
Seiten entwicelten, auf beiden Flügeln umgangen, fehie: 
men aber auch feit drei Tagen vollig vorbereiter darauf. 
Bautzen wurde, mie durch ein Wunder; mitten aus dem 
Merderben gerattet. Der Uebergang der Hauptarmee Über 
Bier unfern der Pulvermuͤhle mit nn efchla: 
gene Drüden ging, fobald man die auf. der Schiehbleiche 
angelegten Berfihanzungen genommen batte, vor fich, 
Mapoleon hielt auf der Anhöhe, und leitere von dort bie 
furchtbaren Maſſen. Das biefige Gerber: und Bauerthot. 
fo wie die Einzaͤnge und Pforten in die Gerbervorſtadt, 
waren von den Kuffen forgfhltig verrammmelt und verpfählt 
worden. Franzdſiſche Tirailleurs kletterten Über die Aufier: 
ften Gartenmauern in die Vorstädte, uud nach menigen 
Minuten eriihienen fie in der Ztabt, Wenige Schlachten 
‚in der nettern Krieosgeſchiehte megen fo mörderiich und 
hartnaͤckig aewefin feon, als die am zıflen, fo dab erfab: 
gene alte Krieger ſelbſt den: Tag bei Luͤtzen dadurch in 
E warten gefteiit oläauben. Die franzdfifche Artilferie wird 
meiſtens von See-Artillerigten bedient. Der Kaifer 
fegre ſich fruͤh um 6Uhr in Baupen, wo er Äbernachtet 
tte, zu Pferde, Das ruſſiſche Hauptkorrs machte die 
tejerve, und kam zum Theil gar nicht zum Gefecht, wel: 
es aber bei der Anordnung. des Ruͤdzuges mohirhätig 
war, 
por, en Kavallerie, ſich ins Hintertreffen ‚ftellen und 
n Aüdgug deden. . 


Die Gegend, mo die beiden großen Armeen. geflanden, 
“ein bikbender Garten mit Dörfern und Landi'pen von 
der ſchonſten Bauert und vielfachfien Veredlung des 
Adler: und Vichftandes, hitt in diesen furchibaren Kampf— 
gan über alle Dejchreibung, Gang -a’gebrannt find die 

örfer Auritz Jenkwitz, Belenkwg, Madel viß, Pufch'vis, 
Mimſchuͤtz, Roſchen und das Vorwerk Lubas zu Niebder— 
gu gehörig. Zum Theil find verbrannt Plieskewitz, 


F die Felſen der Spree gewaltig wiederhallte. Aus den 


reitig, Gutterderf, Broͤhn, Baruth, Woͤrlb. 


Aus dem Schreiben eines ‚Froimillägen, 
Strehlen, vom 15. Juni 


“ Gefühle der Wehmuth preften amar mein Herz, als ih 
Ka hinter Lauban mit der Ichlenigen Crente den’ vater: 
ländiichen Baden wirder betrat, Kaum waren 2 Wonat 
verfloſſen, ſo mußte ich denfelben wieder betreren! Ach 
war nahe daran zu meinen. Aber der Anblid der aus 
alın Dörfern und Städten in das innere Schiefien zu dem 


Denn diefe Reſerve konnte, in Verbindung mit ber, 












affgemetnen Sammelplatz eifenden Landwehr, gab 
Muth, der nach und nach unendlich 5* 
ſich auswies, Die Armee habe bei Bautzen hut weng 
litten, und im Angeſicht des Feindes den Shen in 
ſchoͤnſten Ordnung vollendet. "Wir flehen kt vol Er 
tung, ob der Waffenſtillſtand den Frieden herbeiführen w 
eder nicht. Gericht dies lektere, fo wird der Krieg ge 
noch weit biutiger werden. Dre Stimmung der Armee 
vortreffüch. Sonſt haben Ruͤckzuͤge gewöhnlich einen ns 
theiligen Einfluß auf die Gemüther. . Bet unfern hrs 
Truppen iſt's gerade der ensgegengefekte Fall. In ihr 
vaterländifhen Grenze zufammenaedrängt, ſind fie n 
unendlich muthiger geworden. Jedt gilts für den eien 
Heerd, im wahren Zinne des Worte, 

Leipzig, vom 23. Yuni. 

Alle hier norhandenen Dorräthe von Cole or 
Reit, Wein und Branntmein, find am zoften dieſe 
Befehl des Herzogs von Padua verfiegelt worden. He 
iſt vem Herzog von Padua verfügt. daß nächft den ob 
nannten. auch alle und jede dem Continental-Impe 


mittag fehriftlich — dieſe Angaben bei den Kom 
ramerbaufe eingereicht, und ven di 


Fa Plat ma 
r 


Frankfurt, vom 17. Juni. 

Der Herr Graf von Talleyrand-Perigord, iſt geſtern 
Abend bier eingetroffen, und hat htute Morgen feine 
Reiſe fortgefegt, : 

. Insbruck, vom 12. Juni, 

Den gten d. ſſt der kaiſerl. franzstifche Divifionsgene 
ral Reichsgrof v. Grenter, von der Armee kommend 
bier eingetroffen, und hat Tags darauf feine Reiſe nad 
Stalien ſortgeſetzt. 

Münd-n, vom 29. Mat, 

Dom .ıften October an foll das neue allgemeine Straf 
gefeßbuch in unſerm Reiche gültig fegn. — Der Kren 
prinz bar mit feiner Familie während tes Tommers nt 
der u Zaljbura feinen &ik genemmien. 5 

Hier wurde am 27ſten Dlai dir Feier des Geburtsfeſte 
Er, Majeftät unter andern durch die Exrbffnung einer ©: 
jiebungsanftalt für Techter aus den höhern Eränben bi 
jeichnet. Die Zahl der teilen ift vorläung auf bo beftimmnt 
wovon die Hälfte Freiftellen find, welche Ze, Diajejiä 
als Belohnung für verdienſtvolle Väter an folche Tochte 
vergeben werten, die font dv Woblthot einer ſtandesimt 
Eigen und —— Erziehung entboͤhren, muͤſten. En 
Drirsheil der Freiſtellen iſt ausſchlieflich für Tochter ver 
DOftizieren beſtimut. Hugerdem wurden an Mevm Ta: 
die neuen Fahnen des iſten Kinien: Infarterieregiment 
Konia und die Zten Batoıllons der Nationalgirde zweite 
Klaſſe des Afarfreifes geweiht; desgleichen zu Kempten di 
* von zwei, in Zeit von wenig Wochen gebildete 

arations der mobilen Yerion, und zu Memmingen di 
Fahne der Iintionalgarde dritter Klaſſe geweiht u. J. w. 


—— — — 


n_ Caſſen · Villets ſich zu verfihaffen geiwuft.bat, TH 
* ———— in Ar bg Im Oeſterreichiſchen arretirt 
worden ſeyn, und bat berfelbe bis zum Tage feiner Ar- 
reftation nur 91 Stuͤck Dufaten ausgegeben. 


Auguſt Schnridt, ein junger Artillerift aus Wrie⸗ 
en . e: Di wurde bei Bautzen von den Franjos 
is umringt, und erhielt, weit er fich niche ergeben wollte, 
4 doch nur leichte bunden. Er würde nech wehrege be: 
Eommen haben, wenn nicht fein Raͤnzel und fein Man⸗ 
tel, die ganz durchlochert waren, die Bajonettſtoͤße und 
Saͤbelhiebe aufgefangen hätten. Endlich nahm er den 
von einem herzutretenden Officer ihm dargebotenen Par: 
den an, ranzienirte fich aber auf dem Transport ſelbſt, 

und kehrte durch Böhmen zu feiner Kompagnıe zurüd. 


Memel Hatte 150 Mann zur Landwehr zu flellen; on 

dem zur Lorfung beftimmten Tage meldeten ſich 151 frei: . 
“T miflige. Die Geſellſchaft, weiche Dort für den Verein der 
Frauen fommelte, nahm in zwei Tagen an baarem Gielde 
unb Prätiofen (allein .ı89 Trauringe) über 4000 Thlr. 
ein. Zür die Derwundeten und die Dinterlajjenen der 
gebliebenen Krieger waren auch ſchon 400 Thlr. ſubſcribirt. 


m Mecklenburgſchen wird jetzt auch der Lanbſturm orga⸗ 
niſirt nach 2 Klaſſen. je nachdem die waffenfaͤhige Mann: 
(haft bis 35 oder 60 Fahre alt it. Der ruſſiſche Gefandte 
Herr von Alopäus hat dort bekannt gemacht, dag bie ruß 
fifchen Generale Fein Recht auf .freie Bekoͤnlgung hätten, 
und wenn man fie ihnen freiwillig geben wolle, man des 
nen bie ein Corps foinmandiren nur 4 Schuͤſſeln, dem 
Generalmajor auf 6, dem Generallieutenant auf 8 Per: 
fonen zu reichen habe. ‘ 


In Dose, deſſen Kaufleute bei dem Ausblelben der 
roßen aus Fambura —— Rim⸗ſſen ſehr leiden, 
—* bie Schweden Embargo auf alle im Hafen liegende 
Schiffe gelegt. . 

Die Hamburger Zeitung fol jetzt mehrere ſchmaͤhende 
Artifet gegen den ae, Tettenborn enthalten, z. B. 
den, in der That mehr fächerlichen, als beleidigenden, 
dag er die hanfeatifche Legion Mann für Mann an die Eng: 
länder verkauft habe, und zwar den Reiter zu 42 Guineen. 


Aus Braunſchweig waren ein Buchhändler und andere 
Perfonen, die gemeinfchaftlich feindliche Segen 
gehalten und gelefen haben follten, nach aſſel zur, Un: 
terfuhung gebracht, ba man. fie aber nicht überführen 
fonute, entlaffen worden, - (Man muß fich doch vor den 
—*1* ſehr fuͤrchten). Kin Braunſchweiger 

aufmann bei dem man, als er vor Homburg zuräd: 
fehute, ein Empfehlungsfehreiben von Teitenborn an Di: 
renberg gefunden, hatte, dur Etodprügel -gejmungen, 
jene Männer angegeben. 

Ale in Danzig af eftellte Offigtanten empfangen jekt 
fein Gehalt Ber ee ber * tiefſten Elend, Die 
noch vorräthigen Kebengmittel.der Einwohner find in Be: 
flag genommen, und jeber Bigentblmer erhält davon 
täglich nur fo viel, ais er zur hoͤchſten Norh bedarf, Auch“ 
die Handelsbücher der Kaufleute find fequefirirt, Nele 
en rg Kauflense find nach Eibing und Königsberg 
89 et. 


Dad zu Muͤnchen nen erbaute allgemelne Krankenhaus 
nun vollendet. Es wird bis In bie ſpaͤteſten Zeiten ein 




























enkmal der menſchenfreundlichen Fuͤrſorge unfers gelieb⸗ 

ten Koͤnigs ſeyn. Auf einer Marmorplatte über ber aupt⸗ 

liest man nit goldenen Buchſtaben bie Inſchrift: 
egrorum medelae et solamini, benevolentia Maxi- 
wniliani Jösephi Regis. MDCCCKIL 


—MWMuͤnchen, vom ro, Juni. 

Den Sten d. haben die erſten Tenppen das eine Stunde 
von Hiefiger Stadt abgeſteckte Uebungslager bejogen. Faſt 
taͤglſch wird daſſelbe durch die Anfunfe neuer Truppen ver: 
flärkt, weiche bisher nur aus Bataillons der mobilen fe 

ienen beitehen; doch werden auch mehrere Baraillons 
inientruppen erwartet, ds das eine halbe Stunde von 
Muͤnchen gelegene Dorf mwabing ſoll das Hauptquar⸗ 
tier Er. Ercellenz des Fommandirenden Generals Grafen 
von Wrede verlegt werden, i k 


Aus Italien, vom 4. Juni. 

Am 30. Mai hielt der König von HReapel in dem Lager 
bei Neapel über z Divifionen Yinientruppen, 4000 Maun 
der Eönigl, Garde und uͤber die Zöglinge der pelntechnifchen 
Schule und des Fönigl, Collegiums der Marine Muferung. 

In den Ießten Tagen des Diais-gieng die erfte Kolonne 
der don Verond nach Dresden‘ maͤrſchierenden Truppen 
ab. Dieſe vom General Morani hefehligte Kolonne ber 
ftand aus 5000 Mann Infanterie und 1000 Mann Kavalle: 
Fie, lauter, Jtaliener, Eine zwelte Kolonne von der nam: 
lihen Stärke, aus franzöfifihen Negimentern beſtehend 
folat. Uebrigens marſchieren noch zugleich kleine Truppen: 
abtheilungen zu ihren Corps bei der großen Armee, Alle 
diefe Truppen nehmen. bie Straße nach Dresden, 


Bermifhte Nachrichten. 


- Die Königlichen Prinzen und Pringeffinnen, Kinder 
Er. Majeftkt des —— bejinden fi jet in Glaß. 

Dem Dernehmen nach fol ein engliiher Parlamentär, 
in Begleitung eines daͤniſchen Offiziere mach Hamburg 
Hierin feon, um anzuzeigen: —* wenn bie Franzoſen 

is zu einer feſtgeſebten Zeit Sam urg nicht: verlaffen 
hätten, Ropenbagen yon den. Geolindern in Brand 
geſteckt werden würde, (Dfficielt ift hierüber in Berlin 
e\en fo wenig etwas befonnt, Als Über eine Andere Gage: 
daß es ganz neuerdings in Hamburg zu unruhigen Volke: 
Auftritien gekommen wäre.) 

Die Frangofen verlangen von Leipzig eine anfehnliche 
Summe baares Geld und außerdem no. die Berprovians 
tirung der Feſtung Wittenberg. h 

Mile, Augufte Chmalz bar auf i rer Runftreife un: 
ter andern auch ein Tsikere In Toͤpli gegeben, en die 
geſammte Einnahme bejfelben, 700 Sulden, nah Dres: 
den zur Unteritüßung ber noch daſelbſt ſchwer bieffist lie: 
genden Preußifchen Krieger gefandt, v“ 

Der in dem Bureau des Königl, Preuß. General Krieqs⸗ 
Conin iſſairs Staatsrath Ribbentrop, angeſtellt gewe⸗ 
fene Delretair Ble y, dev laut dem Ztedirief im vorigen 
Stuͤck dieſer Zeitung, aus dem Hauptquartier Streh en 
ſich heimlich entfernt. und aus der zu Meiffe beſndichen f 
Kriegsfaffe gooo Stuͤck Dufaten und 3000 Thir. in ſaͤchſi⸗ ch 


Ateber Die In Diefem Fruͤtjehr Im ben Ichen * ; 

t m Fa A * 8 in Felge ern jü-idre: | eine 
men gehaltene Blutgericht, find ung (veißt es im Preuß. 
Eorrefp.) von der ficheriten Hand folgende genauere 
Angaben mitgeteilt werben; Se an 


Die Nachrichten von ben inerwartet-fenellen Ber: 









abberufenen Unter: Präfetten 
richtige, umd der gunze Zweck 
richtet gervefen zu In dirhie und ba 
geriiche Ruhe uud Ordnung wieder 
| recht zu erhalten. Der Derficherun 
2 jerflörten, und bie man als Vorpoſten eines grbpern | Augenzeugen zufolge aben alle fünf 
andungstorps anfah, harten an beiden Ufern der Weſer] miftien “ vor dem Militeirgericht mir 

Kecpefchaftenheit und dem Bewugifeon ber 

keit betragen; keiner hat gefircht, ſich auf irge 
urdedzugiehen, fondern alle haben — Y 





























Auch in der Stadt Oldenburg waren ein e Unruhen ent« fe einflimmig abgefapt wären, mi m 
ftanden, welche in Verbindung mit den Machrichten oͤber un möchte, allen auf gleiche Art 
den Volksaufſtand in den vrarfchdiſirikten. die in Olden |. (derjenige O 


"gung ber Öffentlichen Ruhe errichteten Buͤrgergarde eue if, 
Biertelmeil? begleitet, nah Bremen gingen, wo fig- aber, n 
weil fie ihre Poſten ohne ung Ni verlaͤſſen hatten; Fehr un: 
quich empfangen wurden. 


tung, angerwiefen wurden, in jeder Tommune eine blog aus 
Haussärern beftehende Hlrgeraarde zu errichten, ber‘ 
on om dritten Tage kam ein Schreiben des Präfekten, 
Denen W’Arberg, welches die adıninitlrative Commiſſion 
auflöfete, ihre Mitglieder in Änfehung alles deifen, was fie 
than, verantwortlich machte, den daire wieder einfekte, 
die .einjtroeilige Funkrion eines Unter: Präfetren auf: 
trug, und bie, Olenbungifie Bürgergarde mit Gut, veib 
und £eben für feine 
wei von Bremen abgefipidte Abtheilungen franzöfifcger 
ruppen zogen an beiden Zeiten der Weſer ‚hinunter, er⸗ 
reßten Tonttibutionen, heben Geißeln aus und liefen viele 
Firenfihen erfchiefen; — ‚die eine derfeiben kehrte Aber 
Sidenburg nach Bremen zuräd. Seitdem find wieder Dous- 
niers und Gensdarmen dort, welche nebit mehreren andern 
auch die 5 Mitjlieder der adminiftrartven Behörde arretirten 
und * Bremen abfuͤbrten. Das von dem General Van⸗ 
damme in Brerhen niedergefekteMilitürgerscht bat ihnen 
Hanpıfächlich die Eriaffung einer Pablitatten zur £aft gelegt, 
worin fie der beuonfteh end gi nnäberung von Truppen er: 
wähnt hätten, ohne ausdr (sh zu bemerken, daß fie darum: 
ter franzöfifche Truppen varfländen, und unter melcher | 
fie fich als Regierunas: Cömmiülften umtergeichnet hätten, 
ohne den Zufaß, daß fie eine feanzdfijche oder_eine von 
dem UntersPräfeften errichtete und an defien Stelle tre⸗ 





‚holte Schhufi S Wort 
war: Sebenkt ner, Dur 
3 andern Mäitglieber der Kommiffton haben möcht nr” 
Hinrictung Ihrer beiden Kollegen mit anfchen | 

fondern andy. wie man werfichert, erft nach Di br 
fahren, daß ihnen nicht ein gleiches Xoos, ſondern 
„enfhaft bertummr fen, welche, wie es beißt. in sine 
firafe verwandelt worden. — 
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Kun er: UNE 


Baltkafar Bermofers, gemähalih mid fein Th 
namen, blog Balthafar geanut, war zu Kammern ın 
Bareın 1650 geboren, midnicte ſich früb. der BDudpanikaf, 
wind dilbere ſich im Staften, mo er viele Jahre eti in 

Lorenz arbeitete, mod mehr aus. Endlich ae 

eutichland urück, beſuchte Wien, “Dresden, andy 1704 
Berlin , amd hinterließ überall Proben won feiner Km. 

x aönig Friedrich 1. werfertigte «t dier einen Eupidtı dir 

en Dieb ſhleift/ und einen Hemen Herlunes ans Manu, 

n: 


— — — Tr 


r 
beide, - ehemals wenisftend, 
i ; shi —3 ya Ä i 
asreliefd, die er mit a 
‚hr Marmor arbeitete. te find aber mit häufig, weil der 
"Wachete Küufiter fietr ſelbſt ſelten Genüge tharı und Deshalb, 
und aus iUnwillen über manche votlaute Kritiker, viele feiner 
"auch fehr guten Sachen wieder vermichtete, Um fo bedeuten 
der if, wicht. uuy, des Kunftwerths, fonderm auch der Geltens 
"heit na, das Geſchenk, welches die Gopbienfirdhe mit 
‚ einem valtho ſarſchen Krueifie erhalten, wenn es; wie wicht zu 
zweifeln, ein echrer Balt ha ſar if. Der Küufler farb 1732. 





Röniglibe Scaufpiele. . 


Um ayften Zumi zum erfienmale: | 
is er en Kinder - Kufifpiel.in zwei Alten, vom 
Hrn. Dr. Müllnen j N 
Mir. immiger Freude rede ich, von dieſer dankenswerthen 
Prenigkeit: Die Idee fon; mie ein Varer die großen Kin—⸗ 
Der ſarchtet, wenn ſich feine Entfchliefungen zu Jügendlihen 
Gefühlen Hinneigen, hat anzichende Wahrdeit und wird bier 
tter uoch auf elöft, als fie ſich anfangs giebt. — Graf 
Tbert «Hr. Mattaufb) reift much den Tode der Gattin, 
. ju-erheien; fern von der Heimath in ſawerer Krankheit 
wird Mauou (Mud. Efperfiedt) feine Pflegerin umd ihm uns 
‚entbehrlich. Er beſchliet, ſich mit_ihr zw vermählen, den 
Abſtand der Geburt bat er ſchon üderwunden und gürdıter wur 
noch die großen Kinder. Fe (Hr. Rebenfiein) umd 
Zina (Demsif. — ch Allıch verliebt, der er 
re tft ſogat beimlin verbunden mit Lenore Dim. Maas) 
und fo verzleichen ſich zuletzt die Empfindungen Die daber 
verwedte utrioue bat fidr zwar von der in Masfe für 
Maste und ım des: Verfaffers früherem Heinen Kufiipiel: 
die Bertrauren, manches — doch wiebt es auch 
neue Wendungen, und das Ganze, beſonders aber der jmeite 
Mer if vol Lieblihkeiten. Der erfte fchleppt, auch ift mohl 
are Zug ein weing Faicht, “mie 1 Be ders dar Franz 
Hr. Stic) als Yäger, Lenore als Kammermaͤdchen durd) 
im paar Worte Framdſiſch an ſich die höhere Bildung bemer⸗ 
keu wollen, das würde alleufalls auf eine höfıfche deuten, 
* d beide find aus huͤrgetlichem Stande. — Bon den Cha— 
Falteren, it Graf Albert am meiſten und ſicherſten ausge 
führer, neben ıom Manon, Erin, von deffen übermätni 
gem Wine geredet wird; ſchleht fich doch eigentlich bloß dem 
—* an, wie Manon und Lina es thun, und ſo iſt die 
unigfaktirfeit nicht fo ergiebig, als fie es feyn konnte. Doc 
gehieh’ ih gern, daß dies weniger auf befiere Richkiofeit, als 
af reichere Eontrafte deutet, welche indeſſen zuletzt doch alle 
arulegende Tiefe, befonders aber alle Komik im ſich faffen. 
— Hi Verfe find felten nur etwas holprig, aber das geſchieht 
mwohl,-vor böfen Reimen ii man fo Hemlih bewahrt. Die 
—— ruudete vortrefflih. ‚Hr. Mattauſch gab.den 
rafen ausgegeihnet und mit großer Eorıfamkeit, bei alten 
nrimichen Auedroͤcken allein fönnte fie noch deurlidher werden. 
Demsif. Maas blieb bei ıhrer Flcinen Rolle ihrem Ruſe treu 
and wer fo höchit verdienfilih. Die Kuünſtleriu fühlte richtie, 
yaß die eifte Drlesung Weberfluß an Altrandrineri harte, 
Wwöhald-übereire fir hier, ich würde aber ratyen, lieber aues 
Eiutbeh liche mt Eirficht zu freihem, Mad. Efperftedenab 
se Manoı iehr erf eulich und erfdhlen, ım jmruten Condim 
‚efenders, auch, im Aeußern fehr angenchm. Demo. Düs 
ing ſoricht die Aepoudriner, wie Jamben umd ihr Handeln 
8 auch erwas im roßen Styl, um cs fanft gu fagen. Dre 
Irn. Hrn. Rebenfiein vud Stich erfüllten volltommen den 
fprüch der Rolen und das Bame ift Jedem zu empfehlen, 
er ſich zart vergnügen will. ir 


auder und 


ur Mein Herr! 
° pre ft gegen mein Zuftfpiel in dem Tone gu, ers 
dert, ——— ſich erlauben, halte. ich unter meiner 
Worde. Küme es darauf au, Sie bloß mit Waffen des 
iBes zu ee to hoffe ich, gegen Gie zu beſtehen. 
D ein Inerariiched Schimpfgefecht aber mürden wir nur 
dem Publikum ein Luftfpiel, uns ſelbſt aber cin Trauerſpiel 
geben. Jeh fordere Sie zu einem Zweikampf heraus, den 
en Manır. von Ihrem Geidftgefühl — nicht ausförlanen 
rird. galten Sie ung bianen hier und 6 Mongten ein Luis 
iel ſchreiben etwa der Egoikt betitelt. Das Publikum, ‚oder 
elben , als mir poffeutlich beide 


— | bi enfion.im en Städte der 
—* einen ed en und “ande 8* RM, 2 vom az5ten 
ch aus Eifenbein/ umi 1819. i 


ee abc She Be ei at 
nd, e alsdanın € eiden, ob ihre Mege 

Sir sr auf mein Wert paft- Ich fehe ohren Errlärum 
c sr . ” 


Der des Luftfpiele: 
er Bellen —X it, als miemale 





—Antwort—, 

Wer ein ſolches Luſtſpiel ſorieb⸗ kann reine Freimuͤthigkeit 
allerdings unser feiner Würde halten, die ihm gewih nicht 
beneidet wird. Wenn der Verfailer verbennt, daß ich fein 
Werk nur fo beurtherlte, mie {jeder es that, der Vernunft 
und Sitte wicht ungeriochte, fo iſt mit das ſeinetwegen leid, 
und ich verfichere ihin nur: daf ich Wiz uns Sc fecht 
nicht für gleichbedeuteud halte, wie er esithut. „Dem geboter 
nen Zweilampt nehm” ich ohne meitere Worte ar, ich will ins 
deffei Die Idee des Lußſpiels mir ſelbſt andeuten, und dem 
Herausforderer auch feinen Titel! „der a & i * og 

W. Gubig.: 





der: Hierauf zum erfieume 3 6 Chem 
Variatiouen fürs ganze £ rt. Hnd: Die reipetable Ges 
elſchaft. Sonntag: Die Mebereilung. ger A, 
aAngerinnen. Montag: Pygmalion. Und: 
Kleiuſtaͤdter 

en —— 


Königliches Theatez su Potsdam. 
Sonntag, den arfen Juni 1619. 
Die Rofen des Herrn von Malcäherbes, ländkiches Gemälde 
in 2 Akt, vom Hra. von Kotzebue. Hierauf: Monolog der Jos 
banına, im q. Alt, aus der Jungfrau von Orteans von 
leer gefprodhen von Demorfelle Bed, mit Begleitung obligater 


Blass Sufirumente, komponiert vom Königl, imeifter 
at Beber. Und: Maste für Maske, Fr A 
ger. 





Vaterlandseliebe. 
97° Wer für das Armee⸗ Corys des General von Bülow 
Ercellenz, mähen und —88 will, für den will ich es 
in größter Zahl ume: chmen. 
ajorin en, geb, von Gontard, 

cafe Nr. 59. 


Zu den Etaatäbürgern, Die durch Eifer für Die heili 
Sache des Vaterlandes befonders augeichneten, Rat der 

er von Düringshofen auf Paffom in der-Udermark, 

& münfate als freiwilliger veitender Aäger bei der Armee 
angekeur zu werden, umd war mıct bemirtelt genug, mich 
ferbit Dazu aussurüfen. Mein Wunſch Fam dem Herrn von 
Düringsbofen zu Dhren, ſogleich verfah mich derfelbe mit 
einem Rei pferde nebft Sattel und Zaum aus feinem Stalle, 
und mit einer vortreflichen Büchie aus feiner Gemehrkarmer, 
Jent fol der würdige junge Mann feluit ale Dfficier bri der 
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ls 






andwehr fa Dienfie-getreten Ten, ohne fich durch die iebe | Ihe, Betten 
* ſeiner en —** um feingın Kadnen erſt unlängft Meubled, woru 
ererbtem Nırtergut Palfow davon haben jurücha'ten vn des, architektoni 











3 ‚aus 3 Sp wfte >: 
9 ed Spinbe, — Sl) 

Die beitändigen Bewegungen des Eorpg. bei dem ehe, I moden, cin weiß ladirter Oftomann Springfede 
baben mit wicht Zeie gelaffer, durch dieſe Öffentliche Anzeige | Vfe dehgaren umd rotbiwärflichten Weberzug, eines 
früher der Pit der Dankbarkeis gerüge zu leiſten. Die mit Blumen uud 5 Armen zu Leuchtern und Da: 

In Eantormnement, dem 15. Juti 1813. rufp, ein Sattel uebft Ehaberague, eim mit Silber fa 

Sriedrih Wilhelm Schmıds, vorher Meferens | legter enciiiher Zaum moderw, ein vierfigiger, 
darıus bei dem Königl. Pommerſchen Dbers [ter Reiſewagen, mit Koffer, Bockdece und 
landesgericht, und jet freim. Jäger bei dem | dicnslich, gegen gleich baare Beiahlung iu 
aten ſchwarzen Brandenb. HujarensXegim. | tionirt werden. 


inge, welche gefonwen find, fih bei dem Jägers | Dienfüg- deu 2often 
—— des un Bühie araillons zteu Dfipreug, | Die folsenden Tage, 












uni c. Nachmitta 
in der Mo 


ie, Regiments beim von Wülomichen Corps, zu ens | der von Bredowfhen Auktien continuirt, uud let: 

——— erfücht, fich tu der Dbermallfisaße Mr. ı7. | DT» Bub, e e—— 

Se Ereppe bo im melden, bis zum agfen I. —— Fe Mapagoni- Kaſten, pausgeräphe im „Are 
— — — * u > - u E 






Bücher: Anzeigen —7 er * 
NE n 
ve unfer Gott fen mit und, wie er geweſen iſt mit eft ob x 
IR. — — 5 igt bei "der ußelfeier der hun a roten bis aoften d. M. vermüffe ich 
dertiäbrigen Gopbien s Kirche. Dem Karıcola. Auf | die aus Be Stube entwendet u 2.2 
Verlangen gedrudt, und für = Gr. Epuraus zu haben bei 38 eine Keine goldene Zemen · Ubt mit einem Slaſe 
Dieterici, Spandauer Straße Nr- 52 B eu ie eg Mr Ehe lang, 
c c x 
P d) eine won Silberinden acbäfelte Dörfe von Heinen Fir 

Anzeige von Todesfällen. men wach. fürfıfchem Mufer. 

ameln. Der in der Nahe vom zıten auf dem ızten | Es wird ein jeder vor bem Ankauf obiger Effekten treulih 
Mori d. 3. im Maufbenberg ım WerrasDepartensent erfolgte | gewarut, umd erfucht, men foite um Verkauf oder Wew 
Tod des Königl. Baierſhen Kammerkerrn Grafen Ludwig | ſatz vorfommen ſeliten, diefelben awzubalter, und inir In 
von Gepholtstorif, Erbhsren auf —— und Raus jerſchriebcuem ſogleich gefälige Anicige Davon mabcu;| 
fhenberg, wird vom mir in Möiwefenheit meines Bemable, des | da mir befsuders daran Liegt den Thäter zu wilee; vr. 
** —— — he —— Grafen u De de der — Eu " Pe Aneigt, ** 
won Sevboltotorff, hierdurch b 8 . alt, dap ich ihm gefeglich verbaften laffen kauır, eıme Belon 

Yelcarı Gräfin von Genbeltstorff. nung von n El, und Berihmcigung. feines Namens; Der) 
in den ayften Juni ı815- 

Year — Elaude, Framgdfibe Straße Nr: ac. 





Geiraides Preis in Berlin, vom 24. Fun iM de 



















MBeisenfXoggenf Gerſte jun Hafer JErbieufLinten | — — 
af au. viheß. se: vi.let ar. vicheh serie she ar. ve· h gr. vi. a a5fen Juni Mittags find aps einem Emie ern 
as ft of az —— STE, aaa — 
M——U — ——— — ⸗ 
iꝛil gl — ATI x. 50. eine Treppe hoch abgiebt, erhält eine 
Eingegangen: vom 13. bid a4. uni 264 Wiſoel ı2 Sil. Belohnung. ; | 
Auksionen in Derlin. Vermiſchte Anzeigen und Bekanntmachungen. 
In der auf deu Sonnabend den aöfen Juni c. Nachmit⸗ ei ſchoͤne, geräumige Gewolbe nebkt 
tacs — Nr. 12. angeſetzteu WeinsAuktion, | und einem großen Haus-Flur, find que beuarke 2 


rtbie echter oſtindiſher Nanquins zuletzt mit | furter e in der beflen Gegend, nahe am Man 
—— — — — mieten. Die naͤheren Bedine ungen erfährt t 
Hnontag dem asften Jumi c. DBormittage um 9 Uhr und die a 4 —— * Ba er F 


ſolaenden Tage; wird mit der Frickſchen Anftion, Untermafs : 
ferieage Rt. 9 continuirt, und kommen — und "Am der Domfirche if ein- ib der Domlirde if ein-flb — 
Leineuzeug vor. mer den. Mam melde ſich bei dem Probk Daufteik 
Montag den asiten Juni Nadnilätags um 3 Uhr und fol | —— a 
follen ı dem ide Nr. 6. nachkchende | Ein kleiner Bologueſerhund ift am, asfen Dim Dee 
Än, ein Kronleuchter mit 6 | renftraße gefunden worden; der Figenthüner. 
MM, Dleh uud Eiſen, Wär | d r Straße Nr. 4. melden. — 
ligationen 
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Dr zum * onap⸗ — —— ven Staatso⸗ uad gdchises Sachen 
Veom a6ten Zul axxa. 


| Ed RA FF a er Ss Hafben Buchbandlung, Winrlottenkruße Ne, 3 
m Beifolg der Belannnänng vom Btew Neo. fi Fu ahgetornıee werden. Araße Re, 32. unent- 
vig der anntnachung pom 
ae ben‘ —2 erwähnten 12,306 8* Thle6 Gr — eit Anieige vos Lorssfklien.. 
br meine Freunde. 


ber Zeit zur, —— — ‚Baterlards » Vertbeidiger, : * 
ente farb meine gute innig gelichte Frau, Anne Do- 


Fate * pen = an cu , Ay nn. * 
renden und Verwandten auggerünet wurden, a26 r. —* ce gebsene Kohlbenp, -It ihrem süen 
Gr. ‚dinaefonımen. Namen lich hat: ‚and —31* ich * ibr ı2 Jen im rk ——— 
2) das Kiihler«G:waf a5 Tolr., de ‚Schlöffer«@er | Daten Herlebt Aür Fleiß, Tora Irene ed ihte Heberofle 
wert ao Tolr., 4 das Gchuehder- Gewerf 15.Thle., 4) — als Gattin und Mutier, berem Db’er fir warb, 
das Maurer Gewert 10 Ehlr., und 5) das.Klempner-Ger I Ayrrdem mit-ih: Unden/cm-ewig heilig wid unsengertidh mia 
wer! 6 Ebfr. beigetragen; und ı),von den Maurernefellen I chen. Tief — tirf gebenat Hehe ich am ioram Grabe krb 
“ er ein Geldfläd 12 Thlr, an Wertb, 2) von dem Gcneie I peweine trofiog niit 5 Rindern das ganie Stär meines Le⸗ 
MWergefellen find 23 filbeene Scaufüde, 3) von den Haus: J bensi. mein Yärs! Friede ihrer inet! — 

immer. er Are ildırne a Arad Drei alte Münzen, Berlin, dem ante ee. ıBrT, ‘7 
Kaufmann. Rordense, 


—— 
veingeli — — — 

Das am beut Taze ma & ermem febr fir Kr ” 
ac dar — 255 ra rg —— lager —— erg Rupr —— —— 


‚ben gekiebten König: das Vaterland dadurch bemirien, 
nes und Brudere, des Raufmenrs € Brite, din nem 
\sbaf-eine bedeutende Sunme theile baar, :theils in Dr Alter von 33 % —* Dis EA A * Ach 


ebracht it, — 
‚MER aufammens pafamnniehgebrant 28 e wehmerden Freandın und Berwandten, unter Wechiteum 


Bäber:ıUnzeigem aler Beileidabe zeigungen ergeben amimprigen Seine b 
ip ha. rmaoopoea Berussieon * binterlafenen @tieffinder verkierem am Ihe einen redli- 
‚Edit, ‚III. — Ex. B. ao Gr. em Meter, und unſer Berluft HM am fo-bärter, ba wir 
Dem vor 4 Monat erfolgten Tod ar Jürgen Ben- 
Das betrauern. Merlin, den 21. Yuni 1813 
ob. Ehrenfe Hell, mebh Loster. 


Mai e. fired ar —* in der € der © ıcht bei Br, 
Barlisen er erbaltırın Wunden ein Beuber, Ga ri ee 
obs Berbard von Bu mieten, che und ——— 
ie ia Bifiie —— m meiner Br 
made dieſen Veriut, im Mamen m 
us ihiinchmen»en Bermanbsen A are Bre “ —— 
tte nur ber % meine Zra 
I Bivonar bet —— den en — 


—— Pu 333* —— 19 erſten 
Ofpreuß —— 


Heute Mechmittag um 3 ihr, enbiate mein — ibesrre Sat. 














































8 Li echter, 
:Bpeeielle — * Ben 2. —— ⸗ 


8. 
ſo ehenimDeeläge —— en Quchbenbfung ae 


8 . der C. Satfeldfhen Beatsehland, 9, "Sat. 
Er: 3. i-erfchlenen amd für 8 Gr. Eour. brojchirt zu 


inet: \5ltegen-, ey und 
era ad, ober Sihere Anweiſung Bie.fa- 
mmenfen bintgierigen Bettwanzen, auf die heich 
ran Art gangiıd. 3 die Flacht su Fchlagen, und 
Apr Rager.in den Wänden, Bettfiellen, Portrait 
mad mei, anf immer gu gerlbren; nebfi einer Aus 
$ abe a Stuben=-Fliegen, Motten umd 
RL 8 ten — — biefer vi 
eWinderungen und Fortpflanzun er Page- 
erten i den fdıbnen — —— ſo 20 
mbthig uns gerade in dieſer Fahreszeit mit den Mitteln 
R amade wodurch wie diefen blutdutſtigen Juſte 
‚tem; ——— der gleich einem fandlichen Heere uns deun- 
"rubigt, quält und ausfaugt, einen Danım für den Sommer 
ed u eufgegenfegen tbnnen. Fin Diefer mugejeigten 
Br finder num die swedm, igſten Mittel, tmeldhe 
‚anf m er Erfahruug berußen, angekeigt; mohurd wir 
nicht —2 Anwendung Dice fondern fie 
"and J eſer au 
ine Nähe — Kohn 





te, gr son dem Borne, fein zubnmd 








Amon. Furi frad um 3Ubr, tarb uner Marge, der Fi. 
Amemann Kite; — ohne vorher Fran gewefen su 
ſeyn, am Brustrinsof et Fabre, Indem i., ım 
Namen meiner Geſa ee tefen ung — berräb- 
sen Doresfal uniern.ıbemerm Verwandten und Freunden 
ergebenfi amzeine. pr-bitte ich iu wi — —* ideverſiche 
gungen. am Dibler .* en Juri 1813 

Biltei; en — Dowatnen | Beamter, 


ı D.® Hp. Geienländer, — ſch bei ‚eier ". 
: aunntwad um 


ehe als Feidarn zur Atr wee feinen Verwandten ⁊ 
ben, Die *8* vorrdtbigen pre ſeiner ons 1813. ein unbefannter mann cher 
alts- and gerlieder F Reihnam im de une auf dem Borzellan Holımarft im 

arm rec für (reine en und andere € rg ge Snde Da derieloe von der Vermelrng 
| mt, und (hun fie Dom Sohlen DER, herrita ſehr zerfibrer iſt: fo laßt ſich hieraus auf ein [hen 







en 













wor geraumer Zilt efolgeet Kurden Falkfen. Der Ver⸗ NG 
* it x 358 ar, das Hit DS tann * fie Ed einen. währen i 
wber da der Reyf und dag Woficht dam alıın Feifahigten and Dolmacht verfeben Mn 


Theiten enshlöge if micht angeseren werden, Die Husbkitenden baden zug 
— ſind von der r —383* —— Gäuiniß f ter etwan gen Berrechte deri vet eh x 
gan) zerudet. Das Haar fiblr einslic. Die Zaͤhn;: End ordesumgen nur am dagjentau F reg 





Bis auf 4. Dier- amd, a Untergäpne volpdplig. Ein buions ch meidenden, Gla abiger ron 

utgter geider eczeigen dh nicht zu bemerfem Epuren I ben mbgte, werben werwtefen werden, 

einer Aubetn Gewalt fehlen. Die Serleidung in weicher Berlin, den Bten Yari' 1813, . 

bie — —— *8 nie * einer alten * Nenen Kotighich Preuß Kammergeriht, 

van ebenen Fade mis dlaxen gefponnenen, mefüngenen | ——— K Fobanı ——— i 
ee a ne BALER AYntnt, eines | fie Janger Senn an Manch nn en VE 

em gepikir san memXBrde mitg anenen um ’ h 
andırn anönien, alten lengen blau tudenen Meintliiderm | am von [eflent Erben ind Mafentpait ine » 
mit derfchhedemen Knöpfen, einem alten graben Humde ohne 
Zeigen, weiß mwoärnen nruben Oträmpfen, einen alten 
—— — jetdenen Haletuch/ und einem Paar 

* uven. 

Rod Berſchrift der Geſehe werden ade, welche den Ver⸗ 
Horbenem kꝛunen, oder Vachrichten von demſelban, der der 
Art feines Todes, mttjusheiten im Stande 3 aufgefor. 
dert md amgewiefen, der unterzeichneten Webhrte, obıre 
daß dafer das Serivigke an Rolex zu erlegen if, bavon 
fofort Smzeige zu leitten Berun, den. nötem Fumi 1813, 

Koaigl. Preuß. Hausyeigten. 

In Ihr lg der Belamrtmakgung des Konigl. Geheimen 

Etaatserathe und Chefs des ——— für deu Handel 















—— —— ni a on 
Be en beinchen msDen, "des Ficra tbiyt 
Rerfepaffes wag en bei Zeitese am wricy ger —— Jerten vos Srandb ſtacen auerba 
ertheilen zu Tönen, bederf es einer Benachiichtigung | Auf dem: Antrag mehrerer —5 

x) Dom dee Fremden Stande, 2) ſeinem Bar: und B:mamen, Ep hruim Maune, ſon die demfelben ne 
3) feinem. Sufentbektsprse, 4) volländigen Gtznalement, J aan, Shwirbusihen Kreifes in. Riede 
anb 5) ber. Urt feiner biefigem-Huxdlungs- Befchärte, wel- 
hebefimme angegeben werden möflen. Da übergene nach 
dem Geſetze keinem Individne der Vaß andere ertberkt wer: 
den darf, ale im ſofern dafielde der Webbrde, mulse den 
Daß ertheile, durch Mezorietdt pder dar galaubbaſta Veai- 
thmatiow ale umbefcholten umd unverdädtig befaunt if; fo 
sche ich dieſes zu berädtfictigen, und wied es befonderg 
woedmäßig ſeyn / wenn der. weicher einen Pag nodjujuchen $ 12. Oktober co, urd Det 1a, 
bat, dieſes durch einen Blfannten uster den biefizen Ein- Term men befimmt worden. Diritat 
wohnern bewirken Iäpt: Die ichnen⸗ Heberfendung des F und Zubehbe au taufen fabig und geſeunen 
Vaſſes Mird diermit ugeſt chert. in beſagten Terminen, don welchen ter in 















Brankfurt and, Dder, dan iAen Xuni 1813;. „ aldier auf der Berichtenube, Worspietar 
Klhigl. Polizei: Dir torium. an ihr Gebot zw tburt, wrad fh gend 
Meper. dem Meiftietenden wnter Srfimmung 
















: - id; wobel Dim 
Berirlibe Verladungen. ſchlagen werden w — 
—— | 
ſelbſt ver@orbenen —— Zass/ Friedrich Heinsic lanhüblicen Binfen sab Hyporheen eben gr IM 
ARabis, des eubfchartliche Rigidariong: Peopeß ard ffnet - find, und tan die Tar⸗ ie bi dern-ung 
ß werden ſammtliche Gleudiger bierdarch vorgeladen, Stab:riähter eingefeher wir)en. 
n dem anfnsichten Rigidatı nit am: agſten Septem- ichemam, dem zıten Märg 1823. N 
ber Bormiltags en 21 Albr, dem Rammergerictscath r Inigt, Preug. Faflis- Hmt. 
Stadep zw gefellen; den Betrch und die Met ihrer Borde ——— 
rung anzugeben, die vorbandenen ‚Documente urfheiftlich 
vorgualigen, und 'demmächit die weitere rehtliche Verband: 
lung: 54 erwarten, . 
Denienigem, weiche au der verjönliegen Erfcheinung ned 
werden, und denen «6 biefelbk an Belauntfdaft 
The, werden Die ßn. Eommifiarien Baden, Bennemib, 




















jn-oder gu nerläufen verpachten 
Ein ldndilges Grunde, obnweit Werl, mh 
eirtem Her, vielem Heuge w +, Binfingkt » 
Brenuhaige, gut eingerichteten Wohn: und 
atbänben, am der Gpric helsgen, foll wegen Rotbmen- 


— — —“ Ge SL — 


* 


— rem — ng 
ne® en u % A rn unter 
Gen Belingansen «ns freier Haid, ver fanft, uber ver 


tet werden. Ferne Nachricht ziedt der Mehankıy Rır 
Bite, Kloterkiche Wr. 2 
Der Ind, Co Command Dewner I Mriegen a. Diet, 
Welfet eine, in einem Bruchdorfe beiegene Sarietı, 0% 
u nut —ãſ— zur: aueh 3 * 18 FIR. Die San 
AAndich, und wobon rirea wur tie. gaben jöhrfich 
—53 zu en dte N — Rich 
En jum * el 


rten — ur ne —* einander t tolrd, 
ai —— Erdbeeren und Kirſchen von — c* 
ſtnd au hat Haben Sdtergarten r. 18 
Ir 5 F ————— = 
en r aben Dei De 
| Hannıls- Bhrtner Beier —— in Berlin Klynides 
Er Rr, 7% . 


DE TE — 

2 it Quantität mr) eineln bii 

— —— ner Wehe u—— d 
en wagte tem sırfaufın Ohnripteenfeafe 


h - — — UBER. ; — 
’ iR gute Vogelflinte und ein kübfoher Sıbel is 


zw verknuifen, Wo? fagt das Hitelligenz - Comteir. 





































.r 


* vorthe — ——e— Johbannien 


cer Popper in St 


Yommertr- wife 
Aufsionen in Derlim. j 
Montag den aöflen c. Voemittag um 9 Uhr a 
8X age/ fol in —— erhrafe Me. 17. * 
rt grau Beb — ubolße, beficbehb im 
* ER einigen enen Mmgen, ı goldenen 
Ta backtdo fe air Stan ige von vor Bold, ar — 
ein, Glaſer, Kupfer, Diet: Blech und 
Zinu, Leinenzeng und we — febr fchör, — 
EA Meublis woarunser Trimeaut, ı Divan mit Dolfer- 
lan, mit Pierbebanre gepsliert und Mlıs Bejosen, 
Hrautgerätbe, ı ganıet Wagen und eine Eharfe, in Gyurant 
Sıraufttuniret Werden v. Di estan, 
Mofa Montag Den aöffen uni se, mittags wu = Ubr, (of. 
Ru it der Epariatie ae Nr. o2., 6 fliberne Eb- und- 
Teelöffel, ein Baar goldere Ohrringe, Brawcre/lcider, 
Kupfer, a * une; Betten, Mabszen and 
Y che und nd. Bauszeräthe, Fenttich 
eich hagıt. ———— Virapkı: auiret 


Weobnungtn sc, bir an a ten werd 
Tex —— * * — 
este ubin,:2 mern, « 
— 2, © einſchaf lichen den und 
a en nt 
Keen —** — Boa Ah bilig 8* 
a € € » 
ha —— man — raße Ar. eine 


Reipjiger Straße Nr. — in in der ver Etage ein 
Daasitet —— gemn —— Entrer, a Kammerh, 
au —— auch Stalung, Veränderung 


Ba Ba aa Kat sum er Fin Bin. 2843 hißig zw ver⸗ 


— ren —— N np gerade Dem Kafıno ı die, 
aber na nabe d din n Binden, find mäblitte te Stuben zu vermieten, 


WEm guter. Draprung Hebended Wadbaus in 
Wermictett, Das Häbere ettheils die Wittwe Heyne, Fl⸗ 
en Ne, t. 7 eine Di eine Treppe e bo: . 
m gie iergarten im "im ı Haufe Mr. 20. # ein Duartier' 
* 8 Steben, ı Saal, Kuͤche Keller und Bıdientenänne, 
ſfeglcich im Ganjen nder theilwotiſe, mit Garten⸗ Prromenade 
vermieten, e Wobnung if täglich zu Dre und. das 
Ken: von 8 bg 10 hr Moörgeng bei Admini —— 
Schrbdet/ kleine Dröfibensenfirnße Nr. EIE.K 


OO Rermienng un und Beräfligung.- 

Am‘ Kilinifshen Fiſch martte Mr. 2. eine Treppe’ 
boch ind 2 auch 3 im cine gehende Zimmer am zwei Herren 
ober Damen anf den ıfen Fırli oder Aunguß zu vermitten, 
und kann die gaͤzliche Beſianng, ale: 

Kıfe, Miit⸗ * amd Nend en neh Aufwartung, du- 

5 bitlg eins diractor dirt werden, und zwar ſo 
u — —* daß rıan fh die Speifen unter damen 
j der taruch voriiee⸗den Ppeife. Zritel ber neten, 

J—— mühlertönYe. Werl Rriıdıy,- 


Sienſte, gu welchen Peifomen gefucht'werden: 


ICP Ein gefchickter Handlungsdiener wird in ai-' 
rer Fabrik und Detail -Handlung unter sunehrhlichen Be- 
'&ingungen foglsich verlangt. Wo? FifcherBrafse I Nr. 43. 


din "unverheiratbetet Min, welter Aue gie gute Said’ 
\ % auch. die erforderlichen Kenntniffe befigs, Merichte‘ 





a und Seden zu werfaufen in Fertig, 
Sch. babe eine 9 acht Indifcher Nafaning erhel 
ten, und verfau Sem anem Widigen Dreis, fo wie 
auch eine vorzäglich gute Sorte Che, amd fertige Manns: 
Hemden verſchiedener Wäte, 
.. Deinti Bramigt, ‚ Brüderfiraße Mr. 1a, 
— 
Der Zwirn Fabrikant aus Bhhmen Arten Eller, N 
sa — ne Me Beer, dem Eu rt, ge- H 
»artier be m Better, dem € u r 
5 junior, Heiligegelüilrage Mr, 47 — 4 
nn — — —— j————— o 
— iu darthien au in eluen n 
Notlen. Ronafer, beer Büte. A —E wm, T- t 
.. * du on Mr. 26., Dafels find 4 fort 
end a sauzen Weine 
Raatiız 9 Hl Ka Daten ri anf Bauteilen in beger 


Peuem Klisnfif@i, teirhenride MRatbur 
baktıen und offerirt zu 6 Aue! fr teifen — S—— 
Earl Eitenyorrf, "en raße Ms. 48, 
der Bar des Hobenheittwegs. ; 
„Dre eehe arabe Zeahepert” 7m Eriter-8rn enen 
A und ‚cimgeln —* 46 Parthien ganz didig 
baden Roßkrase Rr 6. fin Hof don Aland. Mebage. | 


Bar aı 





blerirere Reit pferde 7 
MR e @tute, 5 Sale alt, 9 . — 
Dractehuiſche Schimme Side 9 abt alt, firt; deide 
compiet zigerittet zum Militär: Dieuk, & en —8 
dehen zum Werfauf Vrenlaner Strahe Mr ij 


>» 


und er — ae * he r Pe B — t ri nem 6. 
mit Zenanifen feier eit om ae 2 t en Fabreit mil ur 
Berdaltens verf:ber if, dar Erbaltang eines Yrivar: Mor M des Tbpfirmeittte —*z— 










ns bei dem Kaſſterer Manede im Lagerhaüſe melden, J ter Leitung meines S ‚bes "Känfer 
= dort Pie wäberen Webingungen erfahrch. . : Br ge wie vor — — 
A Yaldınt, mir-das Manem Menne gefchent 
ee en a EUR | area ala Sata un 
ariottenburg find Fehr, e Sommer: n eich da 
zu ————— Nädere — ⸗ — uber den beirumeſfen Toyferrme iſter 


. - . — - — '— ee ir; r 
Zur nähen Mergavethens Meffe 1 in Brantfarth mW M „en mund Inden zoften augen bes Yuih ein 

D. bei bem Heren Miner Beareubard ———— aufıdem- on ————— Roter neh Mesh 

Wiarte das Bemblse linfer Hand ji vermieten 2 iferet am Brandenburger — 


“ 
mer F — Tr; 
, Belder, die gefuhr werben. ee —— — er 
em r rd ein al von 00 we. Cout. O7 * J 
——— Wesen dar Gaplungeyele und Der Binfin wird I gestarer, and Ai Morkfae ln 
er Kawmınm Pafemanz, .im der Heiligemgeiülraße | fchriftliche Mrgsben ‚des Dreifes urd -@ 
Mr. 40. des Röterd nadweilen. XP 9 der alten-Gründrage Mr. 
Ein biefiger. Mürger mänfct „» >00 Mile. Cavlkal geoen A werden ganz unbraudbare O5 den 
volhändige Sicherbiit. auf eim Jahr gegen bilige Zinfen A .erbindre Leinwand fortwährend gekau 
su teiben. Die Vofüfse ‚Zeitgags.» Mevevition dust. da E mand, der Jehr meh in einer -b 


Rue Acht, .ein ‚bares Hal von fechtteufeni ' 
Bere die erforderlichen -tiufmännifchen Kenneniffe be 
it der Habifiem-Poh.von Potsdam ;fommenb, ik-won Theilnebmer eines ſoltden Befaäite um mer 
der Schafdräcde bis gut Poſt eine ‚geprehte Schild: ‚falfigen, deutlich beſchriebenen Dorfchi 
Dofe mit einem Grauengemäldewermißt worden; wer folde | Rönigl. Inteligeng. Komtaft verflege: 
im der Nicherwalirahe Dir. 3. pet Treppen hoch abgiebt, F zeichnet abzuzeben 
erhält eine angenieſſene Belohnung oe 
Ein hraum- ud mweißgefledter acer Hümerband , mel- 
Ser beuklaom if, bit Ah den 2334en db, verlaufen; mer 
36 en in der Bräverfirage Mr. g..miederbringeigthälr eine 
Belobnume. — —— — 


















Derwiichte Anzeigen und Wefanurmehungen. bonstten:Eltinl, 
Der Stadinerorbnete nes BebrenfrapenWejisle, Maurer: 
meißer Müller, macht datt Bewobnern deſſelben, die Beries 


ung feiner Wohnung, aus der Mehrenfliraße Mr. 36., nach m. — le 

bee — ——— — 96. zwifchen der Georgen, und Die bis dato in meinem Sraufe gefobrte Suhl 
Beptenftraße, belannt. —8 meldet er feinen Berwand, Km ſcwerten Adbler genannt, bört,mitbem —* 
ten amd Freunden, feine am a0. Fury c. woljogene cheuche Ber ne jeige Ich einem Yerebrteit teifemden in 
Berbindang mit Bram Bonife Zulitme, geb. Pilz, var; au — für das mir biehero bewiefene 


wittwete Brüf N, 
ee —— — — agleich empfehle sch mich , meiner wert 
Meine Moden-, Fudufrie- umd Balanterie Handlung, * —— Wein · Kunden, mid 
babe ich aus ber Königstraße Dir. 61. einige Häufer meis | Rem Bemorken, daß Id meine Han Ber 
der, nah der Königs w. Spandauerſteaßen Ede verlegt. HA: d Wein: Handel en.grvs und em detaille, Bet 
da Ehnnen fich au Demoifels, die das Y-hmachen erler: 3 Hong: and Eommefiond- Seſchafte heideba 
men wollen, melden. Auch wirb ein: Gtelie für eire ge» I mach wie vor fortfeß-m n werde - 
(idte- Diresteice, im eher Mobenbandlang machgewichen. Schwedt, ben aoften Jent 1813, 
Earsline Fleſch, Tebannı Frieden 




















Königs: und e pand ımerkragen. Ede. PR 0 
Dag wie dem Derfauf umfers beutihen Kafus, Eike: u eine — * —— 


tions, ganzen wnb gejügenen Gchmefels uud dei f. Din. 
Bemms. der Witewe Madame KEidfelt, men: Kommandan- 
tenfraße Mr. ı2, Übertragen haben, machen wir biremit er⸗ Yöreffe ger@ligk an mis abarbem ju 2 
thenfi befannt. Däige Urtitel werden auch in unterſcheie⸗ Surg Brandendurg den ı8tem ung 28 3, 
ener Handlung vertauft. WBIlh. Heimann m, Comp, ‚Der Bädermeifer Epriniam & 
——— EEE. in, Rei, FE empfehle mic. dem babın a REN 
vn Ich für alle meine Bebdefnifie gleich haare Zahlung Publikum, ur ih fen viele kin ‘ 
— See id Kein — uud meinen Na⸗ 5 — dir Tlßeraugen und eingena diene - 
me ohne Hablumg etwas verabfolgen zu Lafer, mpßinbets. 
Wittme Jordan, geh. Deins, 1 Weren, Dveratent, Arfenipaier Gteateiie, #8, 










7 












“ 
— En — — — * 


= Berlinifge Nasysrı ten 
Bon Staates. und gelchrten Sachea. 





Be Im Werlage der Daudes umd Soener ſhen 





No. 77. Dienftag, ben agften Juni 1802. 


® An die Zeitungsleien RM 
„,rdermorgen Donncrftag den iſten Zull (als dem erften Zeitungstage tm neum Bierteljahre) Fan » 
die Feltung ad hr anders als D ” 
* gegen Vorzeigung des neuen Pränumerations: Scheins 
werabfolgt werden. is dahin finder die — mit 22 Groſchen kUn gend Churant flott, 





Zr u) 





Macher tritt der -s-fannte-Preis von y F aler und 21 en Soutant ein, wnd es Äfk nice unfere @& » 
wenn alsdann nicht afie frader erjdienene it biefer Zeitung wollftändig madgeftefert merden Firmen, 
Deriln, ben 29, Zunl 1923. Hanbr: und Spenerice 3 96 : Erpedition. 
— — — —— 
Berlin, vom 29. Juni. — 8* Peer weitere Rufficht auf ihr: Arnftände fie 
Ser anarferımın find: die englifchen Mefandten, Ge⸗ Bandes beiept Werden on Ma) Dechitituig (hkes Dinge 


——— — orten aus —— ” i = * 
peeupiinen Harptquartier, der Wajot von Bam gem der Äbrigen mehr alt «RB De. mor tlich zu zablen⸗ 
Ehrf Aues Frelkerpo CH bereits nad dem Mlnial. Haupt den Gublevanten bleibt es bei den früher» Befanıtmacun- 
Vattler abtrganzen), &e, Erclleug der Oher Siyermeis 5 gen, daß bei Dermerdung gleicher Maafr-gein, pder ba me 
fer, Hrn rafoon Moltke, von Ohlan, der Piew | Meie, mrgin des G-bäudes, im welchen wohnen , nicht 
tenant engel bon der Branden bursithen Art Derieheis 4 Ammwenbing Auden fünme , u —— der dopvelten umd 
autr, mitden ın det Halberfiadbt vom General Cjer —— — — et Wlan DR 
wtiheff erotesten Kanonen, bie bei Letpaig vom —8 — — ———— 


General von Eyersithoff zw Gefangenen nemachten —* Etage nes Chilnuſchen Marphaujes einge ebit wer 


I 
en or Dr Baron u. &todomaty Die Empfänger. der Girbleyatiäns-Rüdtände bis zu 18 


—— TREND, ; a r nonarlich einichließtich, ind felgende: 
ou der atae⸗gangen ind: die enalifchen ke Ba. oe olizet-Renir der Bilerteue Schu 

las u. Kimuaird nu dem Hauptquartier. nene Friedricherr al 95 ; im äten w stem Doligei-sReulek 
der Alietenr Siee, Gontrefcarge Ar. 55.: im Hren Pofi- 
ki: Mevier der Bille-teur Kırebel, neue Rohfirafe Ar. 28.5 
Mit Genehmigung des Uilerhäkhfien Mititair - Mounerne- Stan und Aen Doligei-Merier det Billerteur Hetter, Tanz 
ments gwiſcen der Elbe un Dder, mären bierenigen Biefi» 9 benfiraße Nr. 48 ; inı sten age ai R'vter der Billeiteur 
gen Einwohner, roelche bisber keine Narurai-Eingunesirunrg I Kiindiger, Ehnrlostenftraße Rr. ı6.; im otem m, roten Melt: 
getragen haben, die dag gen gu leitenden Eublevationd Mei. geis Kevier der Wrprrteur Weißforf, Wilheimgiirafe Mr. 147.45 
träge, in fo ferı: ſie ben Weirag van ı8.@r, momarlich nicht im ınten Poligei-Kedier der Biliciteur Poble, Charlorter. 
überfieigen, iin den nähen 8 Tünen von Morsens 8 bie | ürafe Mr. 9:5 im ıasen PolfgeisMevier der Willertenr Guten⸗ 
Bends 7 tin, as die unsem näher beseichneten möfänger | ratb, Ren: Gün am a 8.; im 13ten ıı. z4ten Do- 
im den perjd)iedenen Polizei-Menriten , prempt ehogablen, hizeis Revier der Bilenent Imann, alte Falobgfray 





“ 


. Zerländifchen Kriener fpenden, und 


Fr. 75.5 Immasten und IGten Yoligei-Mevier der Billekaut 


Döhring, Hofvitalfrafe Ir. 24; Im ızten u. agften Voll: 

Revier der Billetteur Klebhig, ofen 

m ı8ten, igten u, aoften Polssel-Rivier der Billetteur Hen⸗ 
el, Contreſcarye Nr. 55.; im ziflen, auflen u. 23jlen Po- 

ijei- Revier der —— Sauber Gollnowegaſſe Nr, 23. 

um 1813. 

und Einquartirunge⸗Commiſſion. 

Baumgarten. 


Berlin, dem z3ten 
Koͤnigl. Preuß. Serviẽ⸗ 





Da das biefige 
dent binreichenden, dur 
ten 


warten 


Der 
ß werden Baterlandsfreunde außerhalb 
en, Charpie und alte Leinwand 


am der großen Sache der 
rodbren wollen, erfucht, folche unter. der Adreſſe 


in den asien Juni 1819. 


Ber 
Königl,- Preng; te 


und Intendant, 
arom, 





Obwohl das Schieken In bewoznten oder gemdhnlich von 
Menihen befuchten Gegenden, in dem allgemeinen Land- 
safe verboten it, und Die fich hier⸗ 
auf gruͤndenden polizeilichen Verardiurgen n.uerlich wies 
derholt befannt gemaͤcht worden find, fs kören gleichevobl 
mebrere unberentjame Einwohner nicht auf. diefen zugetlo⸗ 


recht bei z bis 50 Rtlr. 


fen und lebensgefdbrlichen Unfag noch immer for.gufeken 
und verfrchrn es, denie be: mit Ders wichtiger Barwande 
der Waffe muͤbungen der Landünrmmänner zu beſchbnigen. 
Diefe Barfenübungen aefchehen wach der vorgeichriebenen 
Oronang und am den dazu befonders beitiunmten Milben, 
Wer ich im dieſe Ordnung recht fügt, 15 ein Voelen 
Countravenient, und muß zur Berbärung von 1. ltr ohne 
alle Nachſicht nah der Strenge des Geſehhes beücaft werden 
ever h * Einwohner iſt bei der augenſchenlichen Beyone 
efahr welch derg'eichen Unfug herbei fahrt, feibn dabei 


ntereſſirt, daß derielbe unterdleibde, und wird daber Jeder 


mann aufgefordert, auf di:fes unerlaubte echteßen mit auf⸗ 
merkiam zu ſeyn, die Contravent nten anzuzeigen, oder durch 
die nachue Wacht-, oder Militaͤr- cder Voltzei: Patrsuille 
feſthalten und das Teuergewihe im Beichlag nehmu zu 
laflen; wozu ſich grreichente Gelraenbeit Darbierer, mes die 
Mititair- und Polizei: Barrowillen, verſtärlt un die Ther- 
Wachten wegen Ausfäbrung diefer Verfösung mit befondes 
zen Inſtruktlionen verfehen find, Die geſehlichen Strafen 
werden unausbleiblich feßachept and fchliunig beigetrieben, 
oder Im Falle des Unvermbgens ohne Weiteres in virbäit- 
mäßige Gefärgnißttrafe verwandelt und fl enge voliredi 
erden. Muihwillige Buben, welche ſich vor den Tboren 
berumtreiben und ans Feuergemebren oder fogenanaten 
Schluͤſſelbaͤchſen fchießen, ſollen aufgegriffen und körperlich 
sunhkint werden. Werlin, den 28fien Yuny 1823, 
Kbnigl. —— Benersimaist, Commandant hieſiger 
Reſtdenz und Chef dir Gened'armerie. 
adnial. Siaaterath und % lieh Bräfdent bieſi 
ath und Polizei „ Praͤſide enger 
eſſden en. 2 dee 


balerſraße Ar 48.5 











gareth für vnterländiihe kranke und 
derwundete Krieger fich gegenwaͤrtig in dem Beſitz eines für 
3 milde Beiträge zufammengebrach- 

Vorrathe won Charpie, Bandagen und alter Leinwand 
* Befindet, umd die Secigebigfeit der biefigen Einmohner er- 
tagt, daß es demſaben auch fuͤnftig am dieſen Be— 
daͤrfniſſen nicht fehlen werde, die Militärs Engarsthe jenſeits 
der aber Damit moch nicht hinreichend verfeben find; 
jerlin, welche Ban 
ur die verivuindeten va⸗ 
und dadurch ihre Theilnahme 
veibeit und Nnabbängigfeit bes 
"nd es Herren 
ud v. Bandemer nach Siargard zu fenden. 


Deoltzsiilihe Selanntmadune. 

Der durch den Stecbrich vom 24ten d. M. verfolgfs Erpe- 
dient des Krieges Kommiflariats, Carl Bien, ıM serentd 
zu Olmah ergriffen, weiches bieduch nachrichelich delaunt 
gemacht wird. Ber in, ben 28, Juni 18.3. 
bnigl. Staaterarh u, Polizei:sPrägtent von Berlin. Le Co. 


Schreiben zus Prag, vom 24. Junt. 

Am zoften dleſes Hatten Dr. Majeftär nafer Kalfer die 
erfie Untersedung mit Ihren Mejriräten dam Karfer von 
Rußland und dem Königevon Preußen, au Joſephſtadtz 
das Kaiſerlich Oeſtertetchiſche Hauptgnartier iſt von bier 
fort weiter virneärte gest worden, da durch die nachtak⸗ 
Eenden Truppenverjtärkuugen ausgedehntere Kantonnes 
ments nothwendig wurden, und unfere-&tabt theits mit 
— theils mit dem zur Armee nothweublgen Civll⸗ 

erfonale mehe denn überfüllt Il, Die Kriegstüftungen 
werden während des Waffenſt Uſtandes auch bet nun aufs 
thärtgite detrieben, nad die Streitkräfte des Laudes auf 
die hoͤchſt möglichite Zahl gebracht, zu dem Ende wird für 
ganz Böhmen eine Meferve ; Landwehr von 50,000 Mann 
organtfirt, deun die in dem vorigen Kriege ſchon organl, 
firte Landwehr ſt jetzt unter die Lintentruppen fo vercheilt 
worden, daß jeden Regiment ein Barailloı Landwehr 
beizegeben worden ift.. Der Königt. Preuß. Generaf von 
Scharrenhorit definder Ah fortdausend bier, feine Ser 
ſundheusumſtaͤnde haben fih aber, wi: man vernimmt, 
verfohllmsmert; auf die Nochtricht davon haben Se. Maje⸗ 
ftät ber König von Preußen Sören Leibarzt abgeſchickt, 
früher fhon Hatten auch Se. Majeſtaͤt der Katjer von 
Defterreich auf die Nachricht davon, (da Me Gefapr 
tringend ſchleu) Ihren Leibmedikus, diefem verdtenſtvot⸗ 
ten Offivier zugefande, ' 

Warſchau, vom 5. Junvd. . 

Durch eine Verordnung des haben Raths des Horzog⸗ 
thus Warſcheu wird der Salzhaudel für am Monzpoh 
erklärt, und dem zufolge ſeſtgeſetzt, daß niemand mehr als 
eine Tonne Salz beſitzen, ud größere Worräthe der nächr 
Ren Dakd ırft on oder dein U. vurpräfetten bes Diſtrlkte 
[re die dffeneiichen Misgozine Dgeleſert werben foilen, — 
Aus Polen wird untira eyfien Mai aemelder, dag feit 
—— a Tagen dort wieder aäglich ruſſiſche Truppen durch⸗ 
singen. x 

Eaffelr vom 2, Jung. . 

Se. Majeftät wertenmorgen früh ron bier nad Braun⸗ 
ſchwelg abreſſen; man glaubt die Anmefenheit Br, Maj. 
werde ungefähr 10 bſs 12 Tage dauetu. 

Se, Majeſtaͤt Haben durch ein Derfcet vom gten d. M. 
dem Heiru Baron von Maldus, ‚Finanyminıfler, Hin 
Titels Graf von Marienrode erehelt. 

Ludwigsburg, - vom yı. Junl, 
Unfer König hat nach abgehaltenem Keiegeverhär über 


den Sekondelieuteriamt Geiferheld vom Infarterieregis 
ment Nr. 8., welchen die Söhrung eines Previanttranss 
ports zu dem im Felde fichenden Kön'gt. Arinerkorps aber 


tragen war, der aber von elner Preuß Streifparthet ar 
fan:en werden, befohlen, daß diefer Lientenant, da ſich 
aus dem Verhoͤr ergebem, daß er fih mit feinem unterbas 
denden Commando gar che zur Wehre gifept, und dar 
durch die unnerfennbarfte Feigheit bewleſen bat, mir Abs 
nahme des Porteptes kaffırt, aum Gemeinga begradirt 


Immmte Zelt belm Sepolßatall J Ueher Hr um Ba 
ge erg er Di — * nd PR un Horde 2. 


lon abgegeben werden: ſoll. t 
melnen dieſes Commendes find, hach Maaßgabe Ihrer 


—*X — 
Di Stehr 25* en * 


Aus Rom wird betichtet, daß dafelbk am 23. Mat dee 


Schuld, theils durch Doorasatıon, theus körperlich, und - Defehlehaner, Graf Miollie, Aber die Befagung Mufes 
‚fämz:tch milverläugerter Dienſtzelt deftraft werden. (%.3.)  Eung bicit, und unter den Truppen das zweite auswärtige 

Su einem Gefecht, welches die Wüctemberger hinter Reganent und eine Abchellung alter franzöfiicher Solda« 
Sauer mit den Allırien hatten, wurde auch der dritte Öener } tem ſich befanden, die beide erſt aus den Zonıfchen Ynfele 
ral, Generalmajor Stodiwayt, duch einen Flintenihuß | angekommen, und wovon letztere zur Einverleibung tm die 
in die Inte Seite verwuhbet, und wagte bass Kommando ; kaiferl, Letbwache beftimmıt find, am Eube aber der Malre 
nun einem Oberjien übertrasen. Das Dorf Groctefen an ter Spise der Mualjipaliehts » Beautten bie erfte 


welches fie eingenommen hatten, konnten fie nierbehaupr 


ten. , Der Geſammtvrtluſt ber Würtsmberger ſett 
nung des Feldguges wird offiziell augegeben an Todten 6 
Offiziere, 173 Gemeine und 163 Pferve, an Verwunde⸗ 
ten 3 Generale, gı Offizier: und 1042 Gemeine, gefans 
gen und wermißt ız Offiz ere und 482 Gemene. 
Nachrichten aus Baſel zufolge gichen gegenwärtig die 
Truppen, bie man aus bem ſuͤdllchen grankteich erwar⸗ 
tete, in der Gegend von Bafel vorbei. 
ligteit wegen führe man fie auf Wagen. 
—* dleſe Welſe 1000 His 1500 Dann durch Muͤhlhauſen 
ommen. 


Paris, vom 8. Junl. 

Der Montenr kefsrt einen Berlcht des Generalse Clau⸗ 
ſel, der jetzt dle Nord⸗Armee in Spanten kommaundirt, über 
Lie Eroberung von Caſtro Ordiales. Während der gm 
Theil der Mords Arraee Im vorigen September zur Armee 
von Portugal ſtieß, batten die Inſurgenten dieſen auf eis 
nec kandzunge vorthellhaft gelegenen Poften In Blecaja 
befeftigt, und bezogen von der englfchen Escabre, melde 
die Sc) Faber der Frangoien nach Bayonne hinderte, alle 

‚ Seieasbedürfuuffe. Um jich des D:ts an bemächtigen, war 
die groͤßte Schiwierinkeit, fchweres Geſchütz dahln zu brins 
gen, welchos die Soldaten uͤder Die Berapfade tranen 
mußten, Ag enblid) alles angefomım'n und im der Macht 

wm aıten Mai eine Beeſche vongo Fuß in die Mauer ge 
hoffen. war, und die Franzofen inter dem Ruf: es lebe 
ber Kalſer! zum Sturm anrücten, zagen fi die Shanter, 
1900 Mann, nachdem fe ihr Seſchütz und Worrätbe ver: 
nichtet, auf die Barffe; das Schloß aber, weiches bie 
Scadt bei, mußte amfolgenden Tage erſtuͤrmt werden, 
wobei die Befssung von Hundert Mann größtenthells mies 
beraehauen wurde. Wir verloren so Mann. 
. In einem Armtsberichte des Monitenrs, welchee bie 
Bekannten reg ie bei Hamburg - meider, beißt 24 
Ende: Die daͤulſchen Traͤppen machen mit den fran: 
arflihen gemeinyhafilihe Sache, 
E mag den beiderfeitig:m ——— eine Zuſammentre 
ng Start finden, um den P der Unternehmungen 
feiniegen. Der daͤniſche· Mintfter des Innern, Graf 
von Kaas, war von Br. daͤniſchen Majeftät mit Mafträ: 
en in das Sauptquartier des franzoͤſiſchen Kalſers abges 
endet werben, 

. Mad Berichten aus Hambutg (in. franzöfifchen Blaͤt 

' term) dl: die zum. Juni teichen, hertſchie daſelbſt voll 
kommene Ruhẽe. Der bäniiche General, Graf v. Schu 
{em welch er ben Befehl über das bänliche Hiffsheer 
führ, befand Ich in Hamburg, und Kat von feinem Gene: 
zalftzabe begleitet, am ı, Junl deu franzoͤſiſchen Militär; 
Rebördeu den Ehrenbeſuch abgeftatter. : 


⸗ 


zobff· 


* 


Am asiten Mal ſallte 4 
‚ wie.er erobert. 


I" dem Kricasichauplage antrat, 


Schwadron ser freiicilligen Huſaren berbeiführte 
die Einwohner von Nom dem Kalſer angeboten 
und weihe auch am ziken bes Morgens, deu 


‚ welde 
haben; 
Barig 

Paris, vom 14. Junl. 


j aus bem Moniteur, ' 
Ihre Maj:die Karerin Kömigın 38 Regentin hat von 


der Srelung der Armeen am öten und 7ien Jund foi⸗ 


Groͤßerer Schnel- gende Nachrichrei ⸗ 
6 — Sr Nachrichten erhalten 


Das Hauptquartier des Kalſers befand ſich am Gten 
Liegu tz. Der Fürft von der Moskau us immer 1 


ceclam. 
Die von dem Kalſer von Nißland zur Ausführung bes 
Waffen ſtill ßandes — Tess Se der 
Braf von Sgumaloff, Semerailieutenant, Geueraladju⸗ 
bant des Kaiſers, und Herr von Kutuſow, Generalmejor, 
Generaladjudant des Kaſſers. Die von Selten Graufs 
reichs ernannten Cemmiſſarſen find der Divifionsgeneraf 
Graf Dumentier, Kommandant einer Divifion der Garde, 
unb der Brlgadegeueral Flahault, Adjudant des Kadferg, 
Ole Commiffirien halten ſich ju Neumarkt auf, 

er Her og von Trevijo virlege fein Hauprquarkier mie 
der iungen Garde nad, Glogau. Die alte Garde kehrt 
wach Dresden zutuͤck, wohin der Kaiſer, wie man Mies 
nldzut, fein Hauptquartier veriegen wird, 

verſchledenen ArmenKorps haben Ach in Marſch ger 

fegt, um inden verfchiedenen Poftionen von Löwenberg, 
Baumau, Lrguik, Sprottau, Sag anac. Lager zu beziehen, 

as polulſche Korps Les Kürten Pontatowetg, wilden 
but — sieht, wird am zoten Junl zw Zittan 
erwarte”, en 

Das Hauptquartier Er. Maj.des Kalſers befand ſich am 
7. zu Dunjlas, Aue Arm:ckorps waren auf dem Marſche 
—I ‚ em ſich In thre Kantonulrungen zu begeben. 
Die Dder war mit Schlifin bedeckt, wuehbe, mie Artıller 
re, Geraͤthſchaften, Mehl uud Gegenfiänden aller Ark 
beladen, von Bres au nich Glo gau Glugtterfuhren, 

Die Stadt Hanıbürg waibe am zoften Mal mit Gewalt 
Der Faͤrſt von Eckmuͤh lobt befonders das 
Betragen bes Geuerals Vendamme. Hamburg wurde tm 
vorhergehenden Feldzege durch dem Kleinmuth des Gene⸗ 
rals St. Eyr verloren; der Energie, weice der Generat 
Dandamme in dem Augenblicke feiner Ankunft in der za, 
Miliratrdivflon entw ckelte, verdanft man die Erhaltung 
ver Stadt Bremen, und ipt die Einnahme von Ham 
burd. Man hat in lefterer Stabe mehrere 100 Sefaugene 
gemamt.(ı) Dan faudin der Stadt a oder 300 Kanonen, 


- (4) Alle Truppen hatten Hamb — 
+ vor der feindl * a 24 Stun 


un a⸗z as am den Malen vefanden. (e) Man haͤt 

Write angelegt, am bie Zins im Verthe olguuut ſta id 
eben. 

vi Dänen marfgieren wit ung. Der Fuͤrſt ven Ede: 

müs war Willens nach Luͤbeck zu marſchleren. Al o find 

die Jañe Miuaird viſlon und das ganze Geblet des Reichs 

gänzlich vom Feinde befreit. (3) 


’ 


tan hat Defehi gegeben, aus Hamburg elntu feften 
May zu machen. Sieſe Stade iſt vom eimem. 28. We iu 
Baftionten umgeben, bat einen breiten Graben vol Woaſſer, 
und kan zum Theil durch Ueberfh wer mung gedeckt wer⸗ 

ben. Die Werke werden fo geleitet, Daß die Komnzunita⸗ 
td mit Harburg über die Inſein 

Die lebten Ben der 5 
von Eckmuͤhl welche aus 
Stande deſtehen, * von Weſel abgegangen, 

— Meapel, vom as. Mat. 

Da der Prinz St. Kuneie, ‚anperordentficher Sefandter 
und berolimächtigter Mintker Sr. Majeſtat am Wieuer 
Sofe, und der Prinz Cotobsann, weicher den meriichen | 

; fen am barerfchen Hofe delleider, wegen tgrer Ge ; 
— henuktere un ihre Dimiifion nach zeſucht yiben, 
fo dar der Mönte ıhuen dieſelde dew Uigt, uud bie greue 
Di. toratıom des Ordens betder Stein verliehen. Se 
Diafeftörhaten den Prinzen Cariati zudem Gefandrigalte . 
Foſten na Wien, ud den Grafen Cataceiolo di Dielifr 
jans zu dein nad Munchen ernannt, - 


a, vom 24. Mal, 
Der Prim ie Eriedrid, von Sr. 
Otatthalter von Morwegen ernannt, ı Wer am auıteu 


angetommen. Der Prinz driedrich, mnfer Bi: Dt it⸗ 
Halter, mar ihm 6 Stunden wet entgegen gegangen. Bor 
der Stadt fliegen delde zu Pferde, die Truppen waren in 
Yen Straßen aufgeſtellt, und bei jeiner Ankunft in der 
DSeadt wurde der Prinz von allen Behörden und mis dem 
ohbafıen Bremengeichrei Des Volts empfangen. 


I London, vom 23. Mai. Fr 
ſer des Nähere über dre wichtige Entſcheldung Bes Un⸗ 


Det. zum 


terbanfes gegen Die Zulaffung der Katheltken zum Parfe ! 


ment. - Der Vorſchlag war, nachdem er fhon zweimal ' 
werlefen worden, an einen Ausſchuß vırwiefen, und ber , 
° Worlt des Ausidufes kam den agiter d. an die Tages⸗ 
erdnung. Der Sprecer erflärte im Damen bes Aus: 
fhuffes: daß lange Zeit kein Gegenſtand von größerer Wech⸗ 
tigkeit. das Haus deſchaͤftlaget habe. Es handle fih darum, , 
in e:nem proreflantılchen Stänte des Karhe.iten alle palu 
if: M.cht einzuräumen Dieſes wolle mai anf ſolch; 
Art bemertt-Utgen, daß beide Gla beusgenoſſen vollkom⸗ 
men zufr eden geſtellt werden, die Protekanten ne Buͤrs⸗ 
faft aearın ate Eingriff der Kathol ken, Diele mit jenem _ 
gerueinichafsiich alle bürsgerlide echte ehalten follen; 

allsim es zeige Mh, daß, Biefın doppeiten Tadzweck zu er⸗ 

zeihen, durchaus unmöglich fen; weder der Ausihuß 

d:r Rutholiten In Irland, noch dis katholiſche Geiſtlich 


ſein laſen. 
u Theil des 
Ehre im Beſit 


7 





43) Diefe Ang⸗ebe muß man dahin gefl-Tet 
(3) Es ir indeſſen gu hemerken, —24 
A 


Laueunburgiſchen durch die Bafenf 
der Verklnderan gerliehen ih 


PR 


u alien Zeiten offen ift. , 
* viſie nen des Hürften - 
72 Datadlons im vollſtaͤndigken dei der Aruiee aus. Um zu bemerfen, wie g fahrlich vie 


; eine 


— — 


fiir jelge ſich id dem Itrhalte der vorllegenden DAT zu 
erden, ums eden je wenſg tdane es vtr ie 

perl der Men ſeyn. Der katholiſche Tunlar ⸗ 
ſchof von Dubun habe ſich geäußert, dieſt Bill ware ärger, 
als die vorigen Berdotegeſe he, und ber tinfande mehnendt 
väpiilip: Wilar hakererfiärt, ein guter trländiicher Raches 
bt müffe cher dus Erben icflen, als den In ber Bill verae 
chlagenen E:dleiffen. Es wäre demnach von diejer Dil 
m mearmherenn. Aiipunte mies zu ermerten, ale daf 
fie den Smirdäteen und Unruhe im Sande Thür und 
Arrgel doffuen werde. Der Spridier entiwıdeite dann um⸗ 
ärdtiay, wie geräärkicp es ſehn dürfte, die Fachsfifchen 
Jelanoet ın das Parlament und in Staetsänwer zuguleffen, 
und hab som letztern nur die Dierfte im Eermeitn und 


Kotholiken auf jedem andern Poſten dem enghichen Stoate 
werden idruten, fuͤhrte ber Sprecher cm, daß u S:lamd 
Binedittiner, Franziakaner, Domtnitaner, umd faft alle 
Möidjsorben beitehen, und felbft für den Jeſuſten Oeden 
Stammigeider hinterlegt ſeyn; daß manhäufizshreisg'iche 
Zoguagte nach Sizilien abfende, welche dort in der Prit⸗ 
kercrden eingeweiher, umd dann zer Erjichang der ırläns 
duchen Jagend verwendet werden. Alle diefe Umſtaͤude, 


[este er , müßcen bie dffentliche Verwaltung ſedt aufmerk⸗ 
"ie 


und das Porlament qugerſt dehutſam machen. In⸗ 
wiſcheu wären doch mehrere uuſchadliche Beaunttigunzgen 
m Rhͤckſicht auf die ungehinderte Ausübung des Goſties⸗ 
Denkt: denkbar, weicheder Entwurf der Will gar nicht 
enth.ite. Daraus wäre ju reichen, daß nicht ber Geift 
det Du dung dieſe Dill eingeflößt, ſonders, daß man Das 
zuis nur die Abſicht babe, der katholiſchen Party der Ir⸗ 
läncer ein politiiches U⸗dergewicht zu verſchaffen. Dazu 
tdune er, ver: Sprecher, ſich nicht verſtehen, ba eine 
Aenderuug In dem politifchen Syſteme des Staates, 
und eins Erjhürtseung. der gauzen Lendsgeerfoflung 

Felge davan {son wärde, Durch den borgefchrier 
denen Eid erhalte men Eine Sicherheit. Noch vor iwel 
Tagen habe ein katholiſcher Diſchof und Sech walter der 
Irlander gewiffe Lehrſaͤtze in London nen druder, und 
alenchulden verebeiten laſſen, melde dieſes Bemerfen. 
Dice aur teilte jeder Katheltt den Eid der Treu⸗ gegen 
die geiftiche Macht des Papftes‘, ſondern bie Ortenss 
leute fläuden noch insbeioutere unter ben Befehlen ihrer 
Generale, die in verſchiedenen aus waͤrtigen Starten ıhren 
Sitz heben, und ven dert aus un Mathe ausüben, Im 
allen diefen KHunfichten fönne man die Irlaͤud er nichrmehe 
zu einem andern gang entgenengefsßten Eid zul ſſetn, und 
daher wäre er, der Sprecher, der Die aa, man maff: ang 
der aigetragenen Bill vorerfi die Wotte, nech welchen 
die katholiſchen Jrländer für beide Höuſet des Parlamıenss 
wahlfähig würden, ging hiuwegle ſſen. 


Yun entſtand eine lebhafte Erditeruna.. Herr Wlt⸗ 
bread und einige andere Glieder der Opacktion, Aufırten 
Fr Befe:mden Über die ſonderbare Kriegefuuft, wm elche die 
Ande ber katboliihen Dache anwenden, da fie, nachdem 

e immer gefchroiegen, ganz zuletzt mitslin:hren Weffen 
srtr- ten. Die Belchränfungen, m Iche der Medrur 
vorſchlazt, ſagten le, kommen einer aänjlihrn Verwelae⸗ 
rung bei. Wolle man die katholiſchen Srländer von der 
Yarlamenssfähiggeit ausſchllejen, fo wäre es biffen, die 


DIE zu verwer ſern. So ſorachen aud Hr. Orattan 
en —25 uud zuleht Lord x „der Mint, 
Rx. Ale drei sochtfertigen die Karhpliten en ihren 
auf die genkmaßı Art zur Laſt gelegten Anſchulbigung 
dech gab letzteter deutlich zu verftehen, daß er. bierin na 
Finer perfönlichen Webergeugung, umd nicht nach. den An: 
ſichten und ats Spruchröhr des Kabinets ſtimme. 

Diele Enriheitung im Parlament, das ungewbhulich 
zahltelch wer Kaya) ur't 253 Stimmen gegen 247, flieht 
man als eine volftändige Nercrlaae der Katt oUken, und 
deu Trſumph bes Prorekantismus und der Konftituzi 
au. Schon am 25. Mat fündigre Hr, Sanrders im 
meinderatb von London ans cr werde in der nächlien Sitzung 


ein Danfihreiben für diejenigen 251 Glie der des Unter 


— 5* die gegen die Katholiten geſtimmt, und auf eine 
[) DR Urt die Stautsderf« Haan * zu. 
füge der im Zahre 1688 vorac enen wälz n 
Schutz genommen haben, In Dariklag brii a 
erwartete aͤhaliche Dankichreiben aus allen Thellen des 
Söntgreihs, als Bolwerk für.das Minifterium,- das in 


Bieser Angelegenbeit jo viel als mösiih vermieden-bat, 


feine Abſichten und Drfinnungen an Tag zu legen. 


Dermifhte Nachrichten. 

Se. Röntal. Hohelt der Kronprinz von Schwe— 
den ſind den aöıten.diefes mit einem kleinen Gefslge von 
Stralfund nah Moftod abgereiſt, von wo Allee 
dochſtdie ſelben welter nach Wismar ıc. geben werben, 
wu die auf dieſer Waffenſtill taude liaie aufgefleiten Trups 
un in dohen Augenſchein zu nehnten, 

Dit Vergnaen Finnen wirunfern Leſern jeht anzeigen, 
daß der tapfere Maler v. Latz o w nicht gefangen.ik, da 
er füh vergangenen Sonnabend den zöfch biefes Klier 
(Derlin) durch zw Sr, Majeſtaͤt dem Könige bege den at. 


Nach einem Briefe aus Prag vom igten Junl Ik Tips 


rol von franzöllichen Truppen deſetzt, un wie geigt wird- 


dem Königreich Itallen einverlelbt zu werden. (Pr: Er.) 


Niet bleß der ſchwediſche Geueral Devten, der Ach an 


den Franzoſen übrr-umpeln lien, und Stealfaub ohne 


genwehr übergad, iſt, hach feiner Rüdkehr ausg:antreich' 


3 ein Kriegsgericht geſtellt, ſondern au der Seniraf 


belr, 


Eine rafhihe Eckadre won fünf Lintenfchiffen und einer 
Fregatte, iſt in den Duͤnen angrhungt, Ste 10, während 
des Sommers, In der Nordſee Erenzen. (DIEB) 

Drch der Lemberger Zeitung And die Truppen des Hets 
degthume War ſchau — Poniarswity, in 86 des 

ven alliztos und une tt. rt. 10: 

en in 5 nen, von welden die vr t 
Dur Diala sing. ee 


Ned ein authentifcher Beriht mehrerer Au— 








nenyengen von dem Borgange mit dem. 


Preuß. Frepeerps des Major vo gagomi' 


Inder Mitte Mais war fin Detafchänent, — 
reuß. Areiforps von soo Pferden und oe zuifichen Ras 
echeu- and Hufaren, vom Mojor v. Läpom fel farniber, 
Tangermünde über die Eibe gegangen und, nad elumm 
Adferit beſch werlſchen Marſche mitten durch die franydii 


‚Kropf, nach gehn 





ſerach und fein Ehrenwort verfigerte: 
’ an Keil ———— —* fie durch unſeren Blvouac,, 


(dem Base fa 
Bon Ss aus Dr Mlkmtper von Op am giem Sud 


men, mehrere Halern ges 


—* und am folgenden Tage die Star feihft anzugreis 


fen deihloffen, alsdes Morgens früh ein bateriher Par⸗ 


leme«tair er ſchlen umd die erſte Mach⸗ icht vom Waffen til: 
ſtaude uͤberbrachte, welchs aber allein zuf der, vom Mar 

ſtrat gu Dresden deshalb +riaffenen Bekannimachuug 
eruhte. ha m 304 fih der NRiirmeifter von 
tener Ruͤckſpraͤhe mit dem baterfchen 


Major Viucenti, auf das Hauptlorps nad Planen zus 


väd, von we aus un fogteich Offiziere nach dem Möntal. 
a und franzöfiihen 5 
wurden, 


auptquartiere geſchickt 
Aus letzterein erſchlen auch am ı5tch 37 Plaueti ein ſaͤch ⸗ 


ſiſcher Offizier vom Generalſtade mit einem Marjhtoms 
—* und In bie näheren "Dedinyurgen bee 
a 


MWit ihnen wiirde dir Ruͤckzug user 


bie Elbe verabredet und. der Marfhtommmiffär blicb aunck, 


um fir zweckmaßlge Berpflegung und Eingunreierung zu 
forgen. Am aqten wurde dieſer Ward nugerteieu, nach⸗ 
dem zuvor alle nad dam Taye des W : ffenftiliftandsichtufe 


& gemachten Gefangenen mit ihrer ſaͤmmtiſchen Equlpage 


ware. So traf das Korps, nachdem es 
Öfter durch größere und fleinere Abrbeilungen fran;äficher 
Truppen friediih gegegen war, am ı7ten um 5 dr Abends 
anderchald Stunden von Litken, bei einem Dorfe Mar 
tens Kiehen ein und bivouacquicte daſeibſt. Wald darauf 
wurde gemeldet, daß die nachſten Dörfer fih mit framd⸗ 
ſiſchea Truppen füllten und \homauf die Vorpoſten ger 
ſchoſſen fey, doch hatte Mich Baum Bas Korps formire, als ' 


in Wirtembergiieger Gtaabroffijier erihten, das Schie⸗ 


gen für ein Wiißverftändnig erfiärte, Gatisfactiön ver⸗ 
an Feludſellakeiten künne man jaaber Im Waffen kitis 
ſt au de nicht denken!’ Der Maricı nach dem Etappen 
ort: wardenun zu 2 Manu hoc), auf der graue: an 

ireren, und vom Chef * Brritorps,-bei Todesitrafe 8 
febten, Feldſt Am Fatl zugefugter Beieidigungen micht 
Seldſtrache zu nehmen mrd Feind ſellgkeſten zuů veranfaffen; 

All ein ſchon beim Aufbruche zeigten ich würtemdergiiche 
und frtanzo che Truppen, wilde, formirt, dem Eor 
— naher rüdten, es zur Seite begleiteten, und — 
voratengen. 

Daſe Bewegungen ertegten zwar Verdacht, dom vers 
hieß mau ſich anf die Erflärun: des franzäflichen Seuerals 
und Auf des Ehrenwort des Wilrtembergifchen Dffigiers, 
Kanmihartimiie abır das Korps umgangen, als fie daß 
ſelbe in etiem Hohlwegr mir einer Abdsrlegenen Kavallerie 
attatırtem, nnd ohne dof die meiften Zeit hatten, den &ßs 
bei 4 ziehen, daffelde Burdhbradhen. Det diefem nieder 
trähtigeh, beimtfldlihen und eines retihaffenen Dailie 
tülrs, umpärdigen Weberfall, wat nur einzela Die 
wehr möglih, und —S—— waren die erſten Eska ⸗ 
drons theils miedergehamen, thells gefangen, theils Ders 
forenst, nachdem eine Abrbeilung Uhlanen, weiche die 
Avantgarde bildeten, es vergeblich verſucht hatte,- dem 


Feind oufjubötten. 


Von dan, Berfprengten hatte der Rittmrißer ». Aſchen 


einen Trupy geſammelt, ellte, von aflın Straßen 
—— damit auf Relpzig zu, und ging mic einem 
Zrempeter binein, um bei dern Herzoge von Padua ſetue 
Beichwerde Über die uns miderfabreue Behaudluug zu 
fügren, und. einen fihern Durchzug zu fördern. Mai 
biete ihm aber, gleich dem Ritrmeljter v. Kropji (weicher 
Cestere am Nachmitrag mit dem jähliihen Mundkommi) 
Ar hineingega war, um.den Ahbezgeng des Korps 
die ei näher zu verabreben) in der Stadt zuräd. 

a feiner Statt ward ein feamzönicher Oufizier mit Harker 
Medetung zu denen vor dem Thore halteuden Iruppen 
de, wölhen berfelbe über Die erlittene Dıhandlung 
ein Bedauern ee —— * 
und ihnen den Du ewilligte, doch mit be: 

Bean! , Thore Me Baffen abzulegen, 


s em welche 
2* de bie Stabi verlaſſen, ihnen wieder zugejtelt 
werden ſouten.“ Als aber die Truppen in die Grade elus 


gerädtmwaren, wurden fe ebenfalls zu Gefangenen gemacht. J 


So gelang es nur Go Uhlanen, dem größeren scheile der 
Kofackn und elugelnen ng Sb, immer verfclgt, bis 
ati die Elbe durchzuſchlagen, oolan zu dut hſchwim⸗ 
men ud des Preußtiche zu erreichen. Dem Lommandeur 

Major v. Lügom feloft mie eintsen Öffizierem IR es gelun⸗ 
gen, ſich mit dleſem Teupp gu retten. 

Die Gefangenen wurden aus und verdanken 
€6 dem Mirleisen der Leipziger, baßfie Nahrung bekamen, 

Bon den Nanzlonieten erfährt mar, daß die Frauzoſen 
aufer elmer fchr überlegenen Kavallerieıg Sataiu ous In; 
Fanterie und ı0 Kanonen hatten, und ſchon ſelt einigen 
an zu diefem Zweck zufamım sogen waren, daß man 
ic) geäußert Habe, 100 Mana item der Infauterte, 
bie nocpnicht völlig eingekle det waren, könnten wohl nach 
Den Galeeren abgeführt werden, und eben jo auch mancher, 

van Ausländer, derem mehrere uuter dem Corps fic) bes, 
aden, unddrren Helaiath und Stand eimräudiges Schaa 
der Heerde, den drauzoſen (die Ihn durch Geld zum 
eäntniß verleitet-Haben mögen) ſchimpficher Welſe 
werrathen haben. ſoll! 


ep Ne Doerjäger und Jäger von ber Rayaleriebes Könia 


ug. Sreitorne, weiche Ihn argenmärsig gun Merlin tefiarz, 
Er baden ib —* eſichte dieſes dei dem Udiudanten Starck, 


Evandauericafe Nr. 8o;, su melden. 





— — — — — — > 
ie ung gütigftmitaetheilten „Bruchille aus einem 
Briefe 3 der A ddr werden im meährten Stuck diefer Zei: 
sung banfbar benutzt werden. Berlin, ben 28. Juni 1313, 
Haude- und Spenerjhe Zeitungs Erpeditich.. 


Das berrlishte Dentmab, To je einem ‚Diener gu Theil 
worden, bat ich der Srallmeifier Major dur ſeine treuen 
Dienite und ehrenbollen Tod erworben. Ge. Köniz. Hobeit 


der Drinz Wilhelm von Preußen ſchigte nachäebendes eigen« ' 


deſſelben. 


dabige alergnädigie Schreiben an Die Fund 1813, 


Berlin, den a 


Säivel Fhres mir unergeßlichen verdienitwollen Manten. : 
Das Blut, womit «Pe geräeht if, zeigt 2 an, bager 
denfelben mit Mutb and Ehre erben, ; bat ich 
ibn, damals in ver Schlacht —* nicht ohne Noth in Ge⸗ 
fahr zu begeben, er wollte durchaus bei mir bleiben, umd 
Am vertigden Gerummel gab er mir fein Pfecd, aladas 


‚fenugdfiichen Armee RKanonen uud 
ya erſtere vernägelt, lübtere in 
fiDdı fm gebührt die Ehre der dent, 








| 


N luſtigit igſſe Weile sum vorneh neh 


Mit gerührten Herzen ae ich Fhnen hierbei den fie 


meine gehürgtmar. Diefes allein ı eihen 
fen, ıbım meine Dankvatret: fs immer y (bdejächene 
anch nicht fein Eifer und jıtme Yanteliatehe 12 
der Erradumg jetner foniiigen"Werafspplichten m 
bazuı aufgefordert hätten; wieviel mche bin ich Babe 
8* ‚dig, ba er au meister Cheire, taͤdilich vermunden, 
ür ſeine Hinterlaſſenen zu fürgen. — ten Haze 
Sefrerär Hörtger wird. despals mit Shen: forecn 
gr Sie über den zroden VBeriuisainigen: Zrof - 
wen, wie Ihr Mann in dein-ichten Angentlit Tuner - 
bes durch Tapferkeit Im Gericht umd back, Treug great 



























un), 


ampaane zweimal biejlirs zu werden, ad, 
egenbeit gehabt, ſo wie co mein Vurmebhiih Max, 
thun. Wo ich aber bis jcht Heibirit Habez a Arem 
meine Schuldiäteit, wie mit Recht Ein Teer . 
dies in dieſem Krizge von Jich jagen kann? Gem 
der Abuig haben mich durch dad eijeruektenz EmaBIaN ande: 
geztichnet, und dieſe Gnaze wird michc 
Bein, uud das Intereſe des gebeugte 
fördern. ——— 5 
Es wird wohl der Rittineiſter vom En] 
denburgifchen Huſaren⸗Regiments ei 


vie Luft ige 


elicnen Com 
* der Huterzeicwmeten. Wührt der 
th noch gleiches zur bewersftelltgen, zum WER 
mein Bemuhen ſeyn. 9 1. 
‚Kungendorf bei Reuſtadt in DbersSchh 
Hellutig.meiter Wande abwarte, den 
».Dffüdier, Moor und Komi 


— Hufaren » Regie 
 Böniglide Shrulbiein 

%m.25. Juny zum exften male: Das Er 
3 rt: Eingipkel in ee 


Yrieoia Jfouerd, 
Hr. v. Werner uno Hr. v Zelten heben 
üb gusge 






der eerſte ii gezwungen ein 


wird und bci welchem eıne Futrigue füch 
Der Plan if arm an eigenehicher Dandl 
—— en, die rafcheniteden und Id 
den böchften Stempel der Bu ttranen 


db achbeit, aber d 
in den Grenzen de 


deſſer, wenn Kader, der nur tinlges Talınd bat, den ur⸗ den arterfannten, tiefen ung Damit mach dem Brander- 
rünglichen Chasatterdentichen Wirkead wieder nuffaßt. burgiichen Städtchen Buchbolz mit einem In an 
























Die Burfe der Weoırfeguang ſtad richt auegezeichne⸗ indeſ⸗ Jden dortigen Mayifient zur Ablieferung, woſelbſ dieſe 
7 bleibt es anch ſch ver, für tern zbftiche, Veuriche Verſe un⸗ſJ Vittuglien m, |. 1% auf weitere Ordre an —8 tes Forys 
er Mufif zu leyer, weil die Grauzofer feinen beitiinimsen, $ vertheilt werben ſollten, degwegen wir. nicht das große Glück 
genoſſen, ‚unferen trauten und Venen Briaglän. ale Söhnen, 
Brüdern und Fremden, diefes von der Stadt Yanbeherg a. 
d. W. Überbrachte 8* ent A gegeben zu fhrinei. 
—— d. W, den ıten Jun2 


pam nur ſchei dacen Rhytbınus daben. Dis Maſit von 
em Tomooniſſen des Aeſcherlang, Micel Angelo ı. 
zwar feine Geniatität, aber viel liebliches, das Duett 
r.2. das D «tintett Ar. 6, And —— Das letztere be⸗ 
nders deshzid, weil auf einer Sette der geideilten Bühnceine 
GSeanleibe, auf der andern eine Liebegirfläcung Zweg 
des Sefanges umd dennoch der Contra aut vereint ik. 
Bei der Dardedung mar Herr Beſchort (v. Zelten) 
anuͤbertrefflich bumoriniſch und dag Hervorrwien war hiek 
ein Erkennen, weiches auch jedir Strengurtbeilsude Dem 
Yublıtum dankt, Mad. Schulz hatte als Fran v. All⸗ 
Will sicht Gelegeirheit ſich als Saugerinn zu zergen, Vie H. H. 
Gern, Rebenſtein, La bed thaten das Farige fur guten 
ng 9% Bern d, Bare bitte fidy minder armlich 
anstehen fönnen, — Die neue Diforatıon von Hu. Veran 
il lebenswerth und das Banze durchaus zu ofehlcn 


. 2. Ebrbardt, penflon. Serv.Rend 
arı Lenk, Uderkürger. 
3 6. Ehrenberg, Defilnteur, 


Bir Carl non Gottes 
Gotben und Wenden Abdnig, 1. sc. ic. Erbe zu 
Norwegen,Herjog su Schleswig, Holfein. :c. ıc, 
Thun fund: dag Wir aus Uns bewegeuden Hrfachen allen 

und jeden Deſerteunre nferer teutſchen Truppencotpe, welche 

vor dem gten Mar; Diefeg Jahrs, als dem Tage, mo das 

Sand von den framdſiſchen Truppen und deren Verbündeten 

geräumt ward, ausgetreten und entwichen Mind, fie mduen 

sa den Megimtentern, der Eompletirungs- Mannfchaft oder 
dem ſogenannten Landſturm gebdrt haben, eimem Benrrals 

Vardon angedeiden zu laffen, aus Gnade befihloffen has, 

wenn vonr Tage Diefer Verordnung an binnen zwei 

Monaten fich freiwillig wieder einfinden und refpettive bei 

den Militairdsfehlshapern In den Städten oder der Dbrig- 

—5* Orits, von welchem fie entwichen, einſtellen und 

meiden. 

Wird nun biernach fämmtlichen —— dieſer Art 
in der Hoffnaug ihrer ehr während der aben beſtimm⸗ 
1:7 Zeitraums eins. ndnzliche Werzelbung und Erlafimg aſter 
Eirafe wenen ibrer Deſertion für dirfeemal in Gnaden zu- 
gefichert, fo ſollen dagegen alle dirjenigen Anegetreten 
melde in dem vorgejehriebeiren achtwächentlihen Zeitraum 
nicht freiwidig gurücdtchren und füch gebührend melden, als 
yflibtvergeifene Deſerteurs und ausgetretene Untertanen 
lediglich augeſehen bleiben, und nad allee Strenge der 
Mitteir- und’Kawdesgefeht behandelt werden, 

Damit tiefe Unſere gaddione Willeusmeinung zu Feder 
manns Wiſſenſchaft gelange, baden Wir nicht mie derer 
Austheilung mie den Stralfunder Zeisungen und Deren An- 
beftung an den gewöhnlichen dffentlichen Drten, beegleidjen 
Verleſung von den Ranzen; fond:rs auch deren Einrüdung 
m die Barlıner und Moftocer Zritungen berfüst. 

Hanpsausrrier Stealjund, den sriten Mai 1813, 

In Gemäßpeit Er, 





Dienſtag: Der Diener zweier Herren. Hierauf: Das 
Gröpkäüd der Zunggefelen, Mittwoch: Don Juan. 


— — 











Oarerlandsliecebe. 


Zu demnach einer Zeichnung des Herrn Däbling von Hrn. 
Jogel verfertigten Kupfe Rich 
Abſchied zweier ————— Jaͤger von ihren 

sitern, 

welcher zum. Bellen der ireimiligen Jaͤger von den Herren 
Gaspare Weißiund Bayınt. Wein ar Pranumeration a 13 
Thle. pro Exembl. anzefündigt iſt, baden fid) 60 Praͤnume 
ranter gefunden, und iſt deren Beittag von dehtgenatmren 
beiden Herien mit 99 Zbir. Cour an mich baar abgegeben 
morden. Smamermanm, s 

Es find von Nr. 132. gr. —— dem fo verdien. 
ten Fuſelir Dar. des. Hrn. Doviifleut, v. Board, un Folg 
einer ſchon im Ronat Mai fuͤr daflelde ergangenen Auſſor⸗ 
derung 137 Daß, leinene Ueberhoſen, Dun. Hemden, eben 
fd viel Socen gegeben worden. Den thäffgenimmterikigungen 
an Sefde und Ardeir jowohl hier, als auch von dem Herin 
Kaufmann Blaurod aus Gofheuburg, welcher dazu 
10 Frirveiched or gefandt, den innignen Dank. Fernere Bei— 
träge an Betveroder vohem Material zu dieſem Zwecke, wer- 
den jederzeit med, angenommen, und wird lehteres unent- 
geltlih verar euet von deni zu diefem Endzweck zuſam⸗ 


niengetzefeiten wohlthätigen Verein von Damen, Kiniit Mojekdt, Dieines eRet- 
—— — — 


grädigften Könige und Herrn, Autoriſation. 
8.) Carl Johann. 
G. af eriersrede, 


den Gatfeldgnen Buhbanflung, Gclofiec 

er Salfe en Buchhandlung, öfftet- 

u Nr.ö., it jo eben erfchienen, und br ve all dr in 

Eonrant zu haben: 

Dis Preußen und des Francken Tod auf dem 
ara bL Ein Gedicht von Franz The 
remin;  " 

und als jchbne und religiöfe Dichtumg im edler Sprache jedem 

Reinzüplenden gewiß willlommen, 

" Auftionen ın Serlın, 

Am nähften Sonnabend, den Sen Juli, follen Achtzig 
sum Areflerie, Kavallıries und Traindim nicht heauch: 


(E. 


Bereitwilligteit, ohne 2 8* = ann X amt Vor⸗ 
» Diecftgrinm bon 20 vier⸗ 


* 


BE 20% 


6.9 — A⸗ 

a —— der * * J aan 
5 "or l, bafieherd an ehem ve Ylen, El, Su- 
bi, 50 im Kr eompfeten achirh wre vorrelai:en 







* onin Frnatı- Mach 2 2 













mau wi/r rennen | "GEF Bm Kratan Sb eh 
. 7* w 2. I In, Kun, —— uud Em, mit oide er fette mh | 
t, £r neaug, 5 parte febaft, wo<tn sin Wapven si 

act —— 5* einer Wer Biss wieser — 8 ir 

Be rbinen, a N ionen, TiRo-F erbilt are weltre © a, 
Im, «rm hier San: Magen, "ler gugemack’en —— im der $de 

in ne — ae Fe une 2* es & et 2 

ffentli — ee ei Aare € ang n on’a f} 12 — er uni Mir + X j 
autriomiet werben BITTER Erf, N; an era 












nNugbol;: Kuftiso —* entwendet worden Mur —RWR E; 
Sonnabend Tor Full e. Germistaas * ubr, fon | 5o,eineXerppe boch abgieor, er une ange dene Der 
auf dem Holıplay, ewige 12., eine Parrsie Steh. F lohmung. EEE 
maner-Rıhholg., beiiehend iu Armen, Achſen un Sche 
mein von verfchtedener Groͤße atgen gleich buare ge 
An Courant veranfzionite werben, Tpümpniel, 


And otaende Baier“ sehon nor N M 
odien worden: 1) ein to 
er min Wehe mit Silk beit 84 ve a) zwbf 
aar Alb, Meer and Gabeln, bie Gabeln mit rifernen 
54 1801, b) zwölf Supveniiffil Ggn. A. 1801, 
o) zmbif Tpeeidffel Gen. A. 1860, d) eim Poragentdiiel fien, 
A. 1801, ©) * — die * von weißem Fluß, 
2 A.1808 fie — ne a Se ie 
d Babel —* A, 1801, 23) Ein ſchwar Maeen Ihe, 
8: "mit yo Sitten, nu; » Dr ein Da r Eee 
eſſer und Babeln u net, et: 
n si 3 24 Paar — Meier —— die Gate vor 





Verwirheren a be Are dr. — 
den cine ine farfe Hale tce — ————— 


ebrlixe Rinder wird gebırem, —— 
Belohnung ar Haren 2 In 
BE 


fi j r ‘ 

en weiß, ‚asia dere * einem —— * 
aße ir 32. verlaufen. Mer lilbere Pak 
fanıt , erbäit :ttre aute B-lohniur 
"Dienfte, zu weichen Perfonen ge 
Ein tüctiger —————— re J 
ſoalch urter annahmlichem j 
4 lam-t; wo? erfäbrt mar Tagıe 


&ır Handlung sdiener imset n 
A u 


















Is, maffin, unge; 4) 24 filb Defert.Edfiel, amd ehem. 


Biel Eid, Differt: Meile md Gabeln, uoae,. 5) ı2 & 


Feb, auge). 6) 2a Lhreldgel, am Gliel gravirt, nranj. f 10 nterfommen. Bi 
m Dotagen Pfel, unge. 8 —* —— Yeraoid, Sertentneiht ir sure 
Bun CA ©. A, und Ha fen K ug Deiert het, * in Dignk treten, Ti 
olb., "mb C. A. ,% A, g n. 10) Zwei 


gamı gel F auch Kae: Kuhn, ——— Viermiiſchꝛe Anzeig; R uno Belanm 
abnen 1 we 3udte e, 14) Ein Brodfor ale , fowe tale 
Iogram»Wrbeit). 15 Ein Zuderlafen 16) Ein Zudertarb —— Kun weh Biefige m -ataaı' 
zit blauem Gin. Einf:b. 17) Ein Motrig -Ehfel, 1%) —— 
Barr Vorlege- Meffer und Gabel. 19) Ein groher inmen- mäßta var. de feh kaabır von 
dig verzold, Kilh, auf bem Dedel —R it eine igue und 6 @r,— dın © 
angebracht, wel teren Ehi!d hält, melchem die den re'perkiven 
eigegraben And: me Verdienſte feine Krone, u ? Au Fe: 
tergang der Lügenbrut. Am Zuße des Kies Itfi Eine Bamilie Batn — 
er Becher ibm gewe ge p 7 
1 ——— Sa BE en über | 

20) Eine —J mit vier riſtad like. ar) Eine 
Zheelanne. 28) Enw topf, inmwendia 33* 23) Eine 
Auctferblichfe. 24) Seh Reuchter 25) Imei Bemchter mit 
Saulen von dlaueni Giaſe 26) EM We hekodsächfe. 37) ir 
Kord jun einım —“ 28) Eine Maͤuch er⸗ Maſchine mic 
Spiritus. Rampe Zwet Lichtſcheeren mit dazu acbbri 
DR arüm ——— . 30) Ein meißer Flanen Rod 

ech nn mitbiolstter Kante. 32) 3wei 












ene A⸗jeige mir mılmes Ma [6 
Ich werde ihn Darüber, fobald uch 
gecicstttch belangen, 3 biete 


zu deſſe⸗ Fur aiflich ed 1 * * 
— — 


J 
N 


— u — Te To 
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Betlage zum77. Grhd dee Beetiniidän lẽachtichten von Sinater uud hele deien Sachere 


[Bom opten Juni ıgız] 





Conitz, den Aten Yırmt, 


Die durch ihren Patriotismus rubmlichſt bekannte Stadt 
Drew e in Befipreußen, bat bei Einweihung der den dorti- 
gen Landwehrmaͤnnern am ag. Mai c. uͤbergehenen Babıre, 
aanter niehreren zwedmaͤßigen Feterlichketten, ihre Gefühle 
an nachkebender Dde ausgedrudt: 


Auf! Ihr Preußense Helden jängfe Brüder, 
Die Idr beut der Fabne Tren’ gelobt 
„Halter, Igute Männer, feſt und bieder 
Euren Schwur, uud feyd, folls feyn, erprobt. 


Tapfer an, dem Zeichen wahrer Ehre 

And verlaßt Im daͤriſten Kampf fie nie, 

D! ihr feyd ermäblt zur Landeswehre, . 
Sen der Pfad gleich dornigt und voll Müht 


olgt den Guten, die Euch beut Gelehrten 
uren Pflichten treu und bold zw fenn, 

olgt- dem edlen Führer, a Werthen, 
ie mit Euch zur Fahne ſchworen ein. 


Welch ein Tag, Bott ſah mit a 
Bor der Himmel Thron auf Euch berab, 
Seire Sonne ſchien ſo freundlich Allen, 
Als man End) die fi Sahne gab. 


Echt auf die mit Ebr I und Rubme 
Schon der Schlangen Bruten Gnick genickt, 
Gottes Aug’ ſteht aus dem Heligtbume, 

Er giebt Steg, ſchafft daß es Preußen gluͤckt. 


Griedrih Wilhelm wird die Thaten lohnen 
edem, der das Schwert ran jeht zuͤckt, 
ger Krieg, und frei beglüdt zu wohnen, 
ind von Demtfchlands Retter ausgerüdt. 


Seht des Nordens brave Nation 

Eind und Alerander belfen da. 

Und fein Heer, jelbii die am Eisiheer wohnen. 
Schon zar Seite, gleidien Kampfs Euch nah, 


riedrichs Ali aus jenem Sternochilde _ 

olgt Euch laͤchelnd iu den heiligen Kampf, " 
1403 fein Schußgeift, mit gelrdatem Schtide 
Treidt, Euch dedend, ab der Schluͤnde Dampf. 


Dentt der ſchdͤuen Stege, Heldenſchlachten, 
Fän fein —— * Eee: 

e uns Preupen Fried’ un egen en 
ind ruͤckt, wenn es ſeyn muß, Feifch beran, 


36 will meinte matte Hand erheben, , 

ie doh Fofun einſt feinen Staab, 
Beten, und der Feind wird murhios bebem, 
Laufen, wie ers einft bei Mosbach gab. 


Gebt mit Gatt, der Eure Tritte leite, 
Deſſen Engel kaͤmbſend bei Euch flieht. 
Traut au ur Allmacht, ware Leutel 
Glanbet feit, daß er jene mit Euch geht. 


Alen, bie fh’ unfte Sadıe fallen, “ 
— das Echo ide achratme nach 


nd Veratgmeltitcht bihht- wahrlich Allen 
Huf dem u ehaft zu bes Beindes Schmach. 


Jee Rıle, in agitel; 177) Bon dem Heren 


« 


Wir haben diefe vaterlandiſche Handlung bffentlic a: ın- 
erkennen nicht Auſtand nchmer wollen. 
Die General- Commiffien für die Errichtuma der Landwehr 
in Wefipreußen, am linfen Weichſel⸗Ufer. 
Gr. v. Blandenfer 


Darterlandsliebe, 


An ferneren Beiträgen zum Beſſen der freiwilligen Ber— 
theidiger des Vaterlandec, tt bei mir folgendes ein * 
ı), Von dem Portraitmaler Herrn Greve, durch Brinume- 
ration auf das don ibm angefertigte Bildniß des Kin ferlich 
MRuſſiſchen Geueral Lieutenantg von Wittgenftein, Egcellong, 
33 Nr. 18 Gr, 5 Pf; 2) vom Herrn Superintemderten Lisce 
su Brandenburg, durd) ———— 22 Rilr.z3) durch den 
Herrn Prediger Kinderling zu Templin, von dem beiden Ger 
meinden Denfow und Beutel 6 Rtir. ı8 Gr.; 4) vem Herrm 
Surerintendenten Wolbermann zu Beelib, durch Samerlung 
20 Nılr.6 Br; 5) vom Heren Prediger Taege zu Stoiſen 
bagen, durch Einfammluug bei den Gemeimen zu Stoljens- 
agen und Lüdersdorff zı Atir. 10 Br.; 6) durch den Hr 
vediger Gemmig zu Wilsaack, vom der Demotfalle L. einger 
ande 2 Rtlr,; 7) von der Madanie Roefer Meyer, einige un— 
brauchbare Waͤſche, Charpie und Bandagen; 8) von der Ma- 
dame B. zu Stolpe, ein Paquet Bazarerh - Meenfilten; 9) une 
ter den Buchſtaben M. K, und C. U. von K. ü. 6 Hemden, 
Bandagen und Eharpie; 10) von der Gran GBebeinerdibun 
Breje, 4 Paar wollene Strümpfe, 4 Paar garnene Strüm- 
pfe, ı Paquet Eharvpie; rı) von der Frau SKriegesrdrhin 
Bandelow, ı Paquet Eharpie; 12) von dem trdiger 
Edhrlich zu Guſow bei Müncheberg, durch Eiilfammiluna bei 
den Gemeinden Gufow und Platfow 15 Mtie,, 20 5 Fund 
‚Eharvie, 6 Hemden umd 2* 13) von einem Unge⸗ 
nannten ı Paquet Charvie und Beinen; 14) vom Herrn Pre⸗ 
diger —— Bardenithz, ı2 Ellen Reinemand; 15) vor 
dem Hrn Stabfbürgermeifter Ungnad zu Chvenid, ein An 
mit Charpie; 16, von der Gaflwirthin Sreudenberg abgegeben 
; von? Butspöchter Leite zu 
Zichow bei Prenziow überfandt: 6 Hemden, 6 Yaar Panta⸗ 
long, 6 Paar wollene Soden, etwas Charpie und alte Pein- 
— —* * u ER —— mit der Port un. 
er den Buchſtaben K. P. P,D. eingefandt ar ⸗ 
88 Hr En Pr : ch Mas 
as biefige Großboͤttchergewert bat einen er dv 
egmpirt un armirt. Berlin, den sönen Juni ni ni 
Koniglicher Staatsparh u. — — von Berlin. 
Bw te E90. 





Bekanntmachung. 


In der Niederlage der in unſeren Arbeitsſchulen gefertige 
sen Waaren, an der Gertraudtenütaße Mr. 13 bei eu 
Heren Kaufmann Julius Arnold Schalze, find Borräthe 
don wolenen und baummwoßlenen geftriften Sadıen vorhun. 
den, die zu den möglich —* Preiſen verkauft werden 
follen; wir machen dies dem bieſtgen moblrbätiaen Publito 
befannt, und erfuchen daſſelbe t anmgelegentfichit, 
den Antauf ſeines etwanigen Bedarfs, zum Wohl und jur 
Erhaltung unſerer Arbeiteichulen, in welchen arın- Kinder, 
neben dem nbtpigen Schul-Uinterricht, im nüz lien Handar- 
beiten umter-ichtet werden, geneigtren gityummierch, 

Berlin, den ıgten Junß 1813. 


Königl. Preufifges Armen - Dieermortam, 


durch 


POEFHEN WER AED CE nn Hin rate giant arb im-Eegareih zu Detebam , chfer Er 
tinfere anmızcem d: DR, am Wotstem. gefchläffine eheliche merad, der Yiger Friedrich Miineris, gebürtig out 
Bersindang, haben. wir bie. Erre_nnjeen Bervandten Frichtamd im Wedienbarg, an den Folgen einer bei Hoyerbs 


wed Kreunden. ergeben? ampuzelgın.. werda empfangsuen- Wunder Mir zeisen mit Bebamerm 
Mast, nahen unten 13 diefen Börluft ‚feinen entfernten Frtu⸗ den und Tawardtn: 
iebel,.Kiniol. Euperimiendentiund‘ an. j das Jager Detstchement im Sommerichen? 


J ge Armarier: Ruteilon, - 
waalie Liebe zgehorms s Jet; : Hufen Mirwandterund Breanden) medin wie da$ anrr 
tbindumwas-Kureigem. sıten Fun arfgigte Ableben anferse tbeurem unvergißlichen” 
Die demts .Nächmittag baib zwei —— glüdtiie” Matter, der Fran Zakiy Ammanng Baumann, ebatme” 
Entpindungsfeiner Tteben Gran, gebornen Wiesner, mi: Liedacı tn Deifen. Die wrdglien Leiden ker Wahers 
einem nınmtern MMEDKEN, meldtt feinen fämmtlichen @dnz fuct und eier achtmaligen Dveratiom: ertrug le mit gt“ 
nerit, Bermandirm. sad’ Freundene Denöten Fiunt 1823, Kir Feffang and Ergerung in din Wil ** ein ſauſ⸗ 


Obervrediger. 


Gari Fıkdinand Schulhe, tes Sinoderſchiammern endise dheſe echimanat > große“ 

« Heinrichsdarft bei :Badna Beiden; im einen Aller von 71 Jabren 10 Weomaten: =" » 
— at — 3Ber üben Wertb fonrte; wird ibten Merl, mitmng‘ 
Busteigsivon Tonssiätllen. üblen und ung mitt ſchritichen -WBerleioobegeigumgen Pets” 


ach‘ ie earb⸗e sam. Ihenen,. Damen rbenan: Freunden, weide der Beremigten“ 
we Be —— — a in: ihrer gangen Reretbeit-und bis zum Irhten Smgenslid 
1 n 1 i * 
—— und Merk ne Er Dans, Beidric: tabmenähe Die Gchmeriem fo febr "haben, fühlen " 
Bänder Dom or king; im. 7ößen Fahre ſeinck Ledens. ; 
Say ve fehle.nicht Dielen großen Derluf; feinen und nein Dan? abjufetten; leider er aaa ae : 
nen Bermand+n md Hreunden, hierdurch’ergedenfi dakannt Umfände nicht, diefe Ri rapide fernp ga erfüllen, 
spa. machen, Won des Teilnahme aler derienigen ublig über; Zülichau, den ı7 1813. MIR. 
genngt, woelcte bett Wirflorbenen fanntem; verbiite ih ale Weis Geicherite Poffart — Yanli, als Tochter. 
leidshepeiaungen. Berlin, den ı8ten Juni 1813, Kuguf Posfart, mis Schmirgerfobn... . ; 
* Itinete vun Gneding, geb. von Brllings ‘ _ Heute fedb- 7 hr, Gard am Wervenfleder, im Sen 
tpmeinem and ee Rınder Namen: Fahre nd ters Are} re —— —— 
— Berichte Has chane Gaidfal des Kiez mann (Brurge — m. Is Me 
&o mandııs Dofer berichte das came Gaidfal des Kriez Be —— nein Üi ie 555 * 
* Y : ewandten vu undben, yeiß, den ⁊ 1 > 
@befken; fo mandem:tourde dort auf ewig entrifen, wa⸗ On erwittwert Dolidumm, hehe... 
Suchardtum 3. 0% 
\ Belaunntwadu main 
Eramszn, nuferswdterlichen. Breundes beraubt, der anſer Es wird'für das äte Watailisı der Klemdit Bars 
Stolt, unfer Giog war. Mit dem Diden des Beebienfen —— ‚ein —— ——— —8 von Bu 
andt; we 
ein ganzes Beben glich dem Eine geworfene fige Webalt emptättgn, TR: —— 
is uehhhen® x Ein deju  malißeittes Gnbitet tin’ ſich derhalb entwe⸗ 





uns zur. 9 
heilige. Benmicht freundlich fein Schatten auf ung herab * 
hide, fo.fiebt er ung fein Unden keu fegnen, und in unfer mmifan gu Pinastde meivep. 
aller Bruß dem Wunfh: Vater Craman ! lehre ung ſterben 
wie. du: 1 y3ten Fund 1813, _ FREIE R ach 
Das. Corps Offiziere und’Unterftäab vom —2 Yonomt 
Se Bataillon des: even Oſtoren 
tfanterie: Nieiments. j 

Den sıten Mai in der Gdladht bar Daunen, ‚Fark 
umfer Iıtnigl-geliehter Sohn, Yobanntadmwig Wilbem, eldmart Siharlüben, 3) einer halben Hafe 
Lieutenant — Bieghnent Garde zu-guß, von einer: 4) leben Schrfiel Ausfaat Aders aut Wütygermard, SI eiEıE 


Rag und -Dätaland; im Sten Fahre feines ſchuidioſen Be väbmßplag; 7) sehn Weidenpläne; IT aut einigen and: 
Pabenss: Wer von unfern lieben Freunden und Birwandıı Behenden zmes em md JUN. aus werfibiedenen Effecten 
han — danen-wir Diefe gamı ergebene Witjeige haben. machen * amd Mobilten i 
wohn — — — ante, wird-mit ung tbeilmehs | Wefriebigung ſam millcder @läubiger por Decrerum 99m 
mund fühlen mas wir Derlohren — zu welchen - fchiten © heutigen Tage mit Behimmang dis veruini a quo anfdir 
Ooffnrngen Er und —28 — Er — ein Opfer Mittagshunde Concursus eraditorum' erbfinet mprdenz 10° 
sär die geriite, hrilige Sache! Diefes, aud die frohe Hus= werden fdmmtliche auswärtige auch: anbitannse Bidnkiies 
is des "Wiederfehend — Mrunfer Troft. dierdurch vorgeladen,. ſich indem “ u IR . 
Shah, den 1afenı Juny 183,5 j dınıkan September d. F erden! s über” 
Wradr. Outsbeim, Mäige u: CTommandeur dis ” wor dem Dıputäto unfeecs Golleai, Herrn Autigeand Schul 
reiten Watnilans arden-Wefipremf. Infanterie , an gewohnliger Gerichtifiele ea zu PR: 33.17 00 
egimentd.; . j dm Derfon oder dur gehörig imformirts und mit Walmadt 
ne ee int Aue ce“ Asrtchene Pipslimäctiate- worn beniehigen der Erediteren, 















Damen 3 — dar Kerr J on Beet Waſſch w RT ehe 
a Die in Bor «bracht eh HE Diefes ware ee eine ri Be 
wendin Finnen, und zu bedellmächtigen * ee — das Quart Foßet 16 Br, Ct. umd if gm der 
en —— 
waͤrtigen baben mit alen ihren Hofderungen an ers Kr wie Ye — 
die + präcindiet, und jönen deshalb gegen die übrigen Eh, gi ‚ib eg Kauf: 
Krasitoren cn erh Ufärsiigen auferlegt werden wird. | mann Sn de Ar. a. ers Elage ⸗ 
Den etwanigen 9— a ’ ern werden ledoch ibre- —* *2* — —— — —— 
— 
Dersadinng gen hu yon laſſen, wie id end jr —— —* 


g⸗liũcirt/ erfaͤhrt die ud 
7: ; a 
er belegene Riinicke⸗ 


Halfie iahelid 4a MM. Yadık getragen, (00 ijeht gleich 
Ganjer-am einen oder char Forinehmer verpächket 
Dechtluffige werben ‚gebeten, ſich bei dem Amt, 
mann Enid, vor dem Dranienburgersbore dafeldft gıe melde.‘ 


Aufiköhenlanßerhalb’Dertin. 


Huf dam Gräfe von Chalotſchen Güte ‘zu Deſſow bei 
MWuftirhaufen an der Dofe, ers am ıöten Zulyı. 
Wormitfags gUSr und Folgende Tage, aläjerneKronen- und 
KBandiencter, Porzellain, Glac Steiäigut, Rliterigeng u,‘ 
Bitten E gel, Sor hac Serretairg; marmorne und Vader 
Liihe, Rohr: umd Pelkerküble, graue a Zr 
orige und -grane heeden 'und Fähren Leinwand, weiß. und 
grau flächfenund deeden Gasn, grauer Darımaf u, 
angry" “id wangemes und gebecheltes Flacz, ı 

Imtes"Rindblever, 4 Stüf Kalbleder, Boiegelplatten, 
Bettſtelen, Cpinden, und Raten und allerlei Martd- 
the an dert Meitbietenden gegen gleich haare ahluug 
ffentlich vertanft wirden >, ! 

Buftechaufen on der Deſſe⸗ den zteir Yory 1813* 

zur Sache verordmerer Fommifftrintg. 
Gericke Stadtriter. ©: 
Waaren' und Sachen zu werfäufen in Berlin. 

Eine dedeutende Partpie wollener Halbhrämpfe, be’ 
fondere für das Mutär brauchbar, iM zu dem hi iger 
Dreifen in der Freiwilligen Werhäftigungs: Unftalt Con: 
treisrpo Me, 6, gu haben; durch Wonabnie derfelden würde ‘ 
nie. ger ae rer hate J 

achter alt eine große Ynza fbeit ſuchend es 
mit Stricken beſchafiigt merken Hakan. ’ * — 


tel, 
ute, 


rneine Danke sa Wal Vertinenyien dee 
tk 


I Meier Rlippfiie 





ge. — . 5 —* 
I — 
— ——— RT. 36. find’60 Wonteilim fer guter 
Ä * e” A——n ja Hl 
12 en * X 4 IT 
art irÜR, Ciraldüek'Wirafe RE.ge; Im Lüren, 
} . in varthien 
und einzeln zu haben Unterio: ferkrage Mr. 6., zifchen der 
@üte Wein» und Dier- Pfeopfam, find ber mir — 
baden auf dem Spitteimarit hinter der Spitteltirche in Nie, : 
12, pwel Treppen bach: Wirch im meiner Wüde, auf dem 
Evittelmarit ander Mariefeite) babe ich alle Sorten 
he KRortfohlen,; wie auch aute Betten und 
verſchitdene Meırbles zu verkaufen, Rittet um geneigten { 
Zurnene der Pfropfenfabrilänt u. Mobfiienbänkler.Biestlen, 
Sa gut Dauerhafte —— — KEEP ; 
ent Dauer man hürgt,; 
I — Wr. ih I RR. g 
"Wegen fchieler Wireife Schreib: und- 
— ertene et Sopba,6 StäF Nofrküble, , 
ein fchäner Spiegel, alles [ehr bilig zum Merkauf: it der“ 
Martgrafenfraße Dr. 80: ungen untte 
 MWehnüngen'sc, die angeboten werden. | 
Su der Griedtihsntäge Axıag, made am Dranien- " 
Bürger Tbore, if Die —* Etage von ſieben Piecen, einer 
großen Rüde, zwei gewbilbten Kikern, nibfr 58——— 
chem Waſchbaufe und Rolle, Tann ſogleich bezogen m 
Berlin den söften Zum adı3,' n 
„Martsrafenhraßs Mr. 30. MM in der untern Etage! 
— von 3 Stuben one? 3 Stuben, 3’ 
Kammern na dem Hofe, Koche, Keller, gemetnidyaftlichem ' 
Wafhhanfe,. Trocenbeden und Mole zu vermieten. ns’ 
Nähere auf ben Schhafil beim Oder Raftellan Rh ade‘ — 
Dberwällfrage 
Die Hälfte der va: alt nl ıgen A d.%,, und die: 
andere "Hälfte derſelhen Etage zum - ıften Detober d,.%Y.' gm 
Berriieten, Nachricht giebt der Kaufmann Bdhme, Kreng ’ 
Biene ai, er s u N 
"Eine Wohnung, die ana ala Raden eimurichten if, fat” 
ſorleid oder zum ıfen Detober (jedoch an feine Mätertal- 
und Liguenr! Handlung) vermietet werdeit Dis Mähere ! 
Brüderftrafe Mr. am Schlofe, 





—— — — — — — — — | — — — — — —— — 
BeleMargnins, im GSame auch bei einzelnen Stuten, | Zum ıflen October If in der —— 


In ber Baſſ ef⸗ſras⸗Rx. a9. 1m eite Darterte- ish> m Ta warne Ih diemtt einen jeden, auf bergleichen Vorſplege- 
mung, hefichend aus 3 Stuben, Kammer, Küche und Kel- J lungen — ſey es auch au wen es wolle — etiwag ſu borgem, 
ler, an eine ſtille Bamilie * vermieten. Das Nahrre auf J indem durch mich auch nicht das Geringſte her FM En ur 
— boben Steinweg Dr. Dies babe ich zu Jedermarnne Kennttiß, infoberbei 


— 
1 Biqueme Logis don a u. sd Stuben, Kanımer, Kine tt, i a ‚@üter, —— Pe 
4 und = Trevven boch find zu Micdarlıs ine einem eubigen DREI TE 
Hanfe, i Bier: BWBalirafe Mr; 3e. big gu ve vermieten, Ziätsrfdui 
an der Heiligengeifiiraße Mr. 29. swei Treppen. Umterieishnete giebt i⸗ die Ehre, — der ibr 
bo, it eine Wohnung, beſtedeud aus 5 Stuben, Rüde, ertbeilten Erlaubnig bekannt gu matken, dab fle eine 
Bodin und Keller, zum ıflen October d. J. — —— Dchterſchule errichtet, und die Ertheiluug des Anters 
Das Rüpere in bemjelüen r Hufe unten, — rg aaften ** ie 3 r bereits Statt —— 
Habe dem Gpittelmartte umd der Weirt. Birde, F ver bat Die Bebrnegeh Belkin Dim, Gareiten. Dre = 


bende Parterre-- Wohnunz von 5. beizdaren Pircen, meh 
Küche und Keller, Veränderung wegen billig im desmietun, ii etz mich Im al Kien Banderbuien 5 
Das Mäpere erihet man in ber Wagmung jelbd. münder, welche geneigt feym folten, die Bildung ib= 
ap a der Röpnider Straße Mr. 113 , dem Han: ter Thehter ober Mündel dieſer Anftalt arguse-irauen, 
belsaärther Herin Dhm gegenüber, in Sie belle € sat ſo⸗ erfahren die ngheren Bedingungen Friedrichef raße Mr 
— unter ausebmlichen Bedingungen, oder su Mimarlie 255. nahe ben Finder, in meinef Wohnung cine Treppe 
‚ besg’eichen Die untere Etage zu Michaelis d. F., jede bach, Wittwe des fee. er Chrtargus 
Kr au 0 ohne: Stallung und Zupebbr, zu vermieten, abi Tik hihi 
pi auch a ——— —— —— — 
die untere tage mit * 6 getheilt werden Kr Sründlisen Inerrigt im — Then, im He: 
dere Jans ungfernöräde ? Ar. 6 & nen, Schreiben und Zeichnen a4 Br, Gouk pro Stand, — 
Derſonen, welche Dienfle ſuchen. giebt HD, Adreffen m nimmt das Intellgen;· Cemp⸗ 
Ein ge I Head ” a ache — toit em. — 
eine gute Dax vıiht, bie franbſiſche Sorache gründli PR 
verteht, wurd mußinliich it, furt eim Anterfommen. Das — Sun 22 — u ee . 
Rorere beim Boprifent Sorm. Müller in Potsdam, Maut erfährt man das Rabere im Intebigenz Comtsıe. 


zer Tkor, Kommunitation 3 Fr. Kr a ; nu En BEA 
Eine Vırjon von gelehtem Yabrem, Der Wicthicaf: viflig nen ber u. * 3* Ay u Tre 

gaewachſen, wuͤnſcht ım Berlin ale Sorpebitin <iner dm Dutsenden aloier, Wei gegemmärtigen Zchtumfdadın 

placiet Vet 2. ie mung Her bereit. wän’hte ich denfelben, je eber je lieber 106 zu for, ud 
hricht Kurkrage Mr. ı —— — biete das Dudend von jeb:: Sorte zu a Se gezen beare 
E⸗ Maren eine Grau | von geſetzten J Feen rt Ar Zahlung an. Wer den ganzen Beſtand mit erirem- Male 

eimpehten Hırım als Hanshälterim ihr unter'ommeR; —*2* dem verſpreche ich erme freie Fuhre bis Berlin oder 

amd it gu erfragen in der Behrenſtraße Ne. 26 zwei Tip ng ._ Bears, aber micht nad Sach ſen iu. 

Den bach. „Hm Tervein, ven 74. Jung 18 183, eb ne. 


eine fehr bequeme, in vonfemmen gutem Stande fich befin- ‚ Beaarunste, Teſchtchte, Maturge the. in * | 
“ 


























, ” Meinen bs Age "däpten @hanern, 8 Berunden und Refart- 
Ein gegen eis Ring ®gefaßter Karniol, mit F tem wechre ich mich ergebend gu malden, dag ih aunmedrt 
den 2rä ſtaden G. T., ik am syfım Morgens pwiſchen 8 gefand und mwozibepalien micder zucudaetebet bim, und det 
und 9 Ubr auf dem PR won der Poißcage üver die lange f e4 mir gelungen id meinten Alteren Schr Kal, necdım 
er früher unter das Kbnigl. Gatde Regiment als fıeimılıs 
cer Fazer treten foler, nunmehr als Pieutenant bei dır 
— Landwehr anfehen zu laſſen. 
Berlin, d.ar. . gun ti 1813. De Hafratb Klipfel. 


und Srhdleuſenbruͤcke, dan —— und die Itruſa⸗ 
lemsfizafe nach dem Kammergericht, rerloren gegangen, 
Wer denſelben im Frteligen Comtoir wicberariii]t, er: 


hält nen Erichricked’or ur! eJlopnung. 
ermi seanniwrhungen, Ich "ah 6.H.G, . auch "meine Sämefern ME, unt E85 mit. 
Dermifchte Auseigen una © vo a — ——— —— 


ke 

DaB ih meinem Enfel and Pe pen zu dom | felt, u, C S.audE G. mit ihren Bermandten wieder darir. 
Kaufmann 6. D ©. Tannbäufer, meine Bid W 2} 5 Mach mündlichen Rach icten ift F.S. CS. und E,G mob 
ven-Kabrif fon feir den 25. Mai 1812. mit allem Wet den geſund und ale drei avancirt. Brieft ſind nicht vom ıhmem 
web „Dalpım. Alenı Güeyeelen bapz, seige ib bieemit erge- — —— —— Rehen in und kei Scweibnid i 


hınt an, BWittwe Jenſchowsky. { 
Borerwäbrte Weche⸗Waaren-Fabrik wird mit Hinzufd · Drisgende, Aufforderung ? 


ung von Maaren- Commiffiond, umd Eps.itiond: Reihdf- | Detjſenige Betr welcher mir am ı3ten Mai dieſet Fahre | 
en unter der Firma $: —* ur. —— and "50 —* an Gaur. iör Rechnung ———— er N 





Comp. fortgefiht. €. D © Tunnböufer. Ird biemit dringend und b;k'ch erfuncht, fach fchleme | 
_ im Berlin in be ver — Mr. 4. — "em ort no befe 3 Kr aa — 2*— ——— 
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